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Kalb  (im  vou  Roth  und  Silber  1 1  mal  quer  gcstreifton  Schilde  ein 
springendes  Kalb,  welches  oiiu»  mit  drei  StrausstnliMicrn  ^^^esflimücktc 
Krone  trügt).  Altes,  thüringischem  Adolsj^oschlecht,  nicht  zu  venvech- 
«;eln  mit  der  alten,  altmärkischcn  Familie  v.  Kalben:  Knllic.  welches 
schon  im  15.  und  den  fülgouilen  Jahrhund,  den  Ritttrsit/  K.ilh^rieth  im 
Sachsen  -  weimarschon  Amte  Allstedt  bcsass  u.  auch  zu  \\  al  tershausen 
bei  Gotha  begütert  war.  —  Vou  den  Sprossen  des  Stammes  sind  besonders 
die  Brfider  Ferdinand  und  Hdnrich  v.  Kalb  am  nennen.  Eraleref)  h. 
8acb8.-w^.  Geh.-Rath  und  President,  war  in  den  letzten  Jahrzehnten 
des  vorigen  Jahrh.  Goethes  Vorgänger  im  s.-weim.  Staatsdienste,  Letz- 
terer stand  in  der  k.  franzOstschen  Armee  und  verrnfthlte  sich  mit  der 
Schwester  der  Gemahlin  seines  Bruders,  der  geistreichen  Charlotte 
Marschalk  v.  Ostheim,  gest.  1843,  welche  durch  Schiller's  und  Jean 
Paul's  Leben  in  weiten  Kreisen  bekannt  geworden  ist.  Beide  Brüder 
setzten  den  Stannn  fort.  d(jch  tindcn  sich  genaue  Nachrichten  Aber  das 
Fortblühen  der  Familie  nicht  vor. 

BfrtekMimmm»  jtmt^i,  A4«Ubitt.  1. 8.  W  a.  S.  —  i-'rtik,  9.  Mrohite»  U.  8.  IC».  —  N.  Fr. 
k^h,  III.  8.  8t.  >.  T.  S.  MS.  ^  #V#«.  V.  LtMmr,  I.  S.  401. 

Kaibacher.  Erbländ.  -  österr.  Adelsstand,  im  Kgr.  Preussen  er- 
neuert. Emeuerungsdiplom  vom  19.  Juli  1749  fttr  Carl  Benedict  t.  Eal- 
hadier,  ftrstbischöfl.  breslau^schen  Kanimerrath.  Derselbe  gehörte  zu 
einem  angesehenen  dsterreichischen  Greschlechte,  aus  welchem  Franz 
Nicolaas  Kalhacber,  Hauptmann  auf  dem  Schlosse  Stahremberg  im  Wie- 
ner Walde,  dasselbe  1682  auf  das  Tapferste  gegen  die  Türken  verthei- 
digt  und  später  den  Adel  erhalten  hatte.  —  Von  den  Nachkommendes 
Carl  Benedict  v.  K.  brachte  Ferdinand  v.  K.  das  Gut  TiorkiMulorf  un- 
weit Neisso  an  sich  und  Ignaz  v.  K.  war  Regierungs-Assisteiit  n.  Jubtiz- 
Coramissarius  bei  der  ftirstl.  liechtenstcinschcn  T.andes-Amts-Retricnini? 
k.  preuss.  Antheils  in  Leobschütz  und  ein  Soiiu  dos  r.otztcrcii  lbl.5 
Justiz-Commissar  bei  dem  Ucchtcnsteinschen  FOrstcnthums-üerichte  zu 
Leobschütz. 

Freih.  r.  XroAttt,  11.  8.  m.  —  9,  UtUbach,  I.  8.  6aO.  -  N.  Vr.  A.-L.  I.  42  u.  III. 
8.  »3.  —  FrtiK  ».  X«rfMMr,  I.  8.  107.  -  W.-B.  d.  Pram.  Mon.  lU.  CS.  —  JTMceAA«,  III. 
8.  S43  o.  S44. 

Kalben,  Kalbe,  Calbe,  Calue  (in  Roth  di'ei  silberne  Sterne).  Altes 
Adelsgeschlecht  der  Altmark,  welches  schon  im  13.  u.  11.  Jaluh.  und 
später  in  derselben  begütert  war,  bereits  im  11.  Jahrh.  im  ßathe  der 
Stadt  Lübeck,  wo  die  Fanülic  spater  zu  der  adeligen  ZirkelgeaellschaJi 
gehörte,  saas  u.  im  17.  u.  18.  Jahrh.  auch  in  Holstein  Gttter  erwarb. 

mmtm^  DMtMh.  ÄM^läim,  T.  1 
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Die  Familie .  nn^i  welcher  mehrere  Sprossen  in  der  k.  preuss.  Armee 
standen,  hatte  in  der  AltmarU  nocli  1803  Schftplitz  und  Schmorr  und 
181^  Rönnebeck  inne  und  ein  v.  Kalben,  k.  prouss.  Rittmeister  a.D., 
war  1857  Herr  auf  Vienau  im  Kr.  Salzwe<leK 

N*  Pr.  A.  L.  III.  8.  »3  :  \m  Artikel  ;  v.  K.  Freik.  9.  Ledebur,  I.  8.  407. 

Kalchber«c,  Kalclic/fger  v.  Kalchbers,  anch  Freiherren.  Erb- 
lilnd.-österr.  Adels-  u.  Freihernistand.  Adelsdiplom  von  17ß()  für  Jo?;ei)li 
Kalcheprtror.  zu  KrieErliieli  in  Steiermark,  mit  dem  Prädicate:  v,  Kakli- 
berg  und  Frt  iherrndipiom  vom  6.  Jtuii  l  sr>n  für  \N'illielra  v.  Kaldil^erR. 
k.  k.  Haui)tin;uin  n.  Sddo^-lto-^-l '(»iiiinainlaiitcn  zu  (Iratz  u.  von  ISGl 
für  den  k.  k.  riitt'istaat^^ccrctaii*  im  Fiiiaiizniini>terium  u.  (Tch.-Llatli 
Franz  Kitter  v.  Kuli  libiig.  —  Die  landständische  Familie  dw  Kaleh- 
egger  v.  Kalchberg  stammt  nach  dem  geneal.  Taschenb.  d.  freili.  Häu- 
ser aus  dm  MQnstliale  der  obem  Steiemiark  vom  Schlosse  Pichl,welches 
durch  Vermählung  des  Joseph  Erbard  K.  v.  K.  mit  Anna  Maria  Frdin 
V.  La  Marre,  verw.  Freifrau  v.  GabIkhoTcn,  in  den  Besitz  der  FamUie 
kam.  Nach  dem  Tode  derselben  vermählte  sich  Joseph  Erhard ,  gest. 
1778,  in  zweiter  Ehe  mit  Oatharina  v.  Summerstorff,  gest.  1822,  welche 
ihm*  zu  seinen  Gütern:  Pichl.  /elieiitLMiib  u.  Prds  noch  das  Gut  Som- 
merbof  zubrachte.  Derselbe  hinterliess  eine  zahlreiche  Naelikommen- 
srlinft,  welche  zu  hohem  Ansehen  gelangte.  Joseph  v.  Kalchberg  er- 
warb mit  drn  GfUrrii  Xnidegg  und  Poppir^fold  in  Krairi  die  krniner 
liamiiii  iimsciiait  iitul  starb  als  k.  k.  Kath  und  ^>r(lrdneter  des  Kittor- 
standes ;  Jobann  Nciiomuk  v.  K..  als  Scliriftstdli'r  bekannt,  war  Ver- 
ordneter u.  Ausscbiissi-atli  des  stt'ienHärki>''licii  liittcrstandrs ;  Dr.  Jo- 
seph Abund  V.  K.,  IVUlier  k.  k.  Vice-Pni.si<lt'nt  <l(s  (!iilu nuums  von  Ga- 
lizicn,  erhielt  vor  IHfiD  den  Freihcrrustaud  und  wurde  in  neuester  Zeit 
k.  k.  Sectionschef  im  Ilandciraninisterium ;  Franz  Ritter  v.  K.,  früher 
ebenfalls  k.  k.  Sectionschef  im  Handelsministerium  etc..  erwarb  fbr  sich 
u.  seine  Nachkommenschaft  das  krainer  Incolat  u.  wurde,  wie  oben  an- 
gegeben, 18G1  als  k.  k.  Unterstaatssccrctatr  im  Finanzministerium  in 
den  Freiherrnstand  erhoben:  Aloys  u.  Eduard  t.  K.  dienten  als  Ritt- 
mcistor  u.  Hermann  v.  K.  als  Hau]>tmann  in  der  k.  k.  Armee.  — Freih. 
Wilhelm,  s.  oben,  geb.  1807,  —  S(din  des  genaimten,  1840  verstor- 
benen k.  k.  Rittmeisters  u.  Postmeisters  zu  (iratz  Alo3's  v.  K.  aus  der 
Ehe  mit  ratlinrinn  Kreiin  v.  Maseon  u.  Fnk<»1  <\v^  Joseph  Krbard  v.  K. 
—  Irlttc  in  neuester  Zeit  als  k.  k.  pcns.  .Migor  der  ersten  Arcieren- 
Leibganie. 

wMi  1861. «.  ai«. 

Kalekrenth,  Kalkrenth,  auch  Freiherren  n.  Grafen.  Böhmischer 
Freiherrn-  und  Grafenstand  des  Kgr.  Preussen.  Freiherrndiplom  vom. 
31.  Aug.  1678  ftlr  Carl  Friedrich  r.  Kalchreuth  u.  Grafendiplom  von 

17^0  fnr  die  Gebrüder  Hans  Emst  v.  K.,  Herrn  auf  Siegersdorf  und 
Friedrich  Adolph  v.  K.,  k.  preuss.  Generalmajor  U.  Regimentschef.  — 

Eins  derrdte<ton  n.  vonu  hiiisten  8cblesiscben.\delsgeschlechter,  weldies 
seit  dorn  l  t.  .lahrli..  in  wclchom  \\m  13  12  Tliemo  Kalcrüte  dos  Herzn^js 
Wenzeslaus  zu  Lieguitz  u.  dessen  Bruders  Ludwig  1.  Kanzler  war,  nfther 
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bekannt  ist:  die  verschiedenen  Angaben  Aber  den  Ursprong  desselben 
gehören  in  das  weite  Reich  der  Sagen  u.  mögen  hier  Obergangen  sein. 
Der  Name  wurdo  früher  Calcrute ,  KalckrQte ,  Kalckreuter  und  vom 

16.  .Tahrh.  an  Kalckreuth  geschrieben  n.  von  letzterer  Zeit  an  breitete 
sich  der  Stamm  immer  weiter  aus.  kam  in  Nieder-,  Mittel  und  Ober- 
Schlesien  zu  bedeutendem  Gütf  rbcsitz  u.  wurde  auch  in  der  Mark  Brau- 
deal)urg,  in  den  Lausitzen,  in  Polen,  wo  Adam  u.  Carl  v.  K.  IHTO  das 
polnische  Indi^^ouat  erhielt^'n,  etc.,  angesessen.  — Die  freibei  rliclic  Linie 
hatte  im  Ti*o])pauschen  mehrere  Güter  iune  und  bosass  noch  1750 
Tschrschkowitz ,  ist  aber  dann  erloschen.  —  Zahlreiche  Glieder  der 
Familie  gelangten,  namentlich  in  der  k.  prcuss.  Armee,  zu  hohen  Ehren- 
stellen  nnd  Ober  Mehrere  derselben  geben  das  biograph.  Lexic.  aller 
Helden  etc.  n.  das  Pantheon  d.  prenss.  Heeres  Auskunft.  —  Der  grftf* 
liehe  Stamm  blflht  durch  die  Nachkommenschaft  der  beiden  obooge* 
nannten  Empfänger  des  Grafendiploms  in  zwei  Linien,  von  denen  die 
erste  die  Niu^bkommen  des  Grafen  Hans  Ernst,  die  zweite  die  des 
Grafen  Friedrich  Adolph  umfasst.  L  Linie.  Von  dem  Grafen  Hans 
Emst,  geb.  1728  u.  gest.  1792,  eutsprossten  aus  der  Ehe  mit  einer 
Tochter  des  k.preuss.  Staatsministers  v.  Schlaberndorf  die  Söhne:  Graf 
Hans  Willirlm  Adolph  u.  Graf  Ludwitr.  Graf  Hans  Wilhelm  Adolph, 
gel».  17»)ti  und  gest.  1830.  war  mit  Catharina  Grf.  v.  llau^'^vitz,  gest. 

vermählt,  und  vou  demselben  stammte  als  ältester  Sohn:  Graf 
Alfred  L,  geb.  1803  u.  gest.  1851,  Herr  der  Herrschaft  Siegersdur ii 
bei  Freistaüt  in  Sdilcsien  etc. ,  verm.  mit  Leontine  v.  Gorszkowska,  aus 
welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  Hedwig,  geb.  1842,  drei  Söhne  leben : 
Alfred  U.,  geb.  1842,  Theobald,  geb.  1846  n.  Knrd,  geb.  1847.  Die 
Geschwister  des  Grafen  Alfred  I.  ^ind:  Grf.  Eusebia,  geb.  1814,  yerm. 
1835  mit  Camillo  Freih.  ?.  Seebach,  h.  sacb8.*cob.*goth.  w.  Geh.-Bath 
Q.  Mlmster  u.  die  beiden  Brflder:  Graf  Arthur,  geb.  1819 ,  Herr  auf 
Hackpmfel  bei  Sangerhausen,  Ereisdeputirter  und  k.  pr.  Prem.-Lieut.  - 
a.  D. ,  renn.  1846  mit  Maria  v.  Seebach  a.  d.  II.  Camqierforst,  geb. 
1824,  aus  welcher  Ehe  eine  Tochter  u.  ein  Sohn  leben  —  u.  Graf  Ed- 
win, geb.  1822,  frülier  Iv.  k.  Rittm.  u.  siulter  Gcneralstabs-Officier  des 
Kön.  Franz  TJ  1><  ider  Sicilion.  —  Vom  Graten  Lndwig,  9.  oben,  geb. 
1771  u.  gest.  l>  17.  k  1)1-.  Geiu'ralmajor,  verm.  mit  Jeannette  v.  Unrnh, 
vrnv  V  Bncbhulz,  stammt,  nolien  zwei  Töchtern,  ein  Sohn:  GrafRicliard, 
gen.  i^Oi^.  k.  pr.  Knmnu  rh..  ()l)erst  ete.,  vermilhlt  1845  mit  Valesca 
v.  Frey  ssleben,  geb.  1.^25.  aus  vvelclier  Elje  zwei  Srthnc  u,  zwei  Töchter 
entsprossten.  —  U.  Linie.  Das  Haupt  derselben  ist  jetzt:  Graf  Stanis- 
laus, geb.  1820  —  alterer  Sohn  des  1857  yerstorbenen  Grafen  Wilhehn 
ans  zweiter  Ehe  mit  Luise  t.  Stechow,  gest  1840  u.  EnkeTdes  1818 
vfntfnrbenen  Feldmarschalls  Friedrich  Adolph  Gr.  E.  —  grossherz. 
flfjif,  Kammerh.,  k.  pr.  Lieut.  a.  D.,  Professor  der  Landschafts-Malerei 
u.  Dlmtar  der  Kunstschule  m  Weimar,  vermilhlt  mit  Anna  Eleonore 
Omeir,  geb.  1829,  aus  welcher  Ehe.  neben  fünf  Töchtern,  zwei  Söhne, 
Leopold,  geb.  1855  u.  Hans  Wolf  Carl,  geb.  I8fi0,  entsprossten.  Der 
Bruder  des  Grafen  Stanislaus  ist:  Graf  Maximilian,  geb.  1826  nnd  ein 
Bruder  des  verstorbenen  Vaters,  des  Grafen  Wilhelm,  ist;  Graf  Frie- 

1* 
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dricli,  geb.  1790.  k,  prcnss.  Bittm.  a.  B.  —  Der  adelige  Stamm  war  in 
neuester  Zeit  nocb  in  den  Provinzen  Schlesien.  Posen  nnd  Brandenburg 
begatert  n.  nach  Bauer  waren  folgende  Sprossen  dc*clhen  1857  im 
Königr.  Prcussen  angesessen:  Adolph  v.  K..  Herr  auf  Dietzdorf  im  Kr. 
Nenmarkt;  Eduard  v.  K.,  Rittm.  a.  I)..  Herr  auf  liielsko  u.  Mochocin 
im  Kr.  Birnbaum :  Sid^innii<l  Tj  opol.l  v.  K..  Herr  auf  KurziL'  im  Kr. 
Moseritz:  Williolm  Ferdinand  Heinrich  v.  K. .  Afnjor  a.  D..  Herr  auf 
Ober-Gr.it /ii?  u.  Wei^sensee  im  Kr.  Me<mt/:  Krn-t  Khrenfried  v.  K., 
Herr  auf  (..mi-t  itii  Kr.  Mo^mtz  tiu«1  c'ui  Ucutcuant  v.  K.,  Herr  auf 
Steutsch  11.  im  Kr.  Znllicliau-Sciiwiebu-s. 

Sinaf.,»t  I.  S.  49l-4y'.t  ii  U-  S  34»^  u.  S.  Tio-Tl.'.  -  r,au>.e.  I.  S.  '.»M-MS.  —  Bio* 
snob  L^xiio.i  «Her  Hel.kn  u.  Miliuirpt-Moncii  ctc  II.  8.  •JJ':>-12'J.  —  Panlboou  FreaM. 
HMce»,!.  8.  m  S   \.  -  r.  Uell'.'k.  I.  S.         -  N.  W.  A    L.  hl  8;^  ""f  - 

Dentach*  Grafrnll.  d.  f;<-)f<'nvr.  I    }J.  41I  —  Freiherr  r.    L^d^httr.    I.  J».  407  -40y  u.id 

III.  8.  Mi.  -  GvtfMi.  T*»c|i«ib.  d.  ffri«.  Himtn,  ISt.».  ».  4ü2^4     bisior  Haodb.  ««  a«.»- 
«elbwi,  «.  »«7.  ~  Siehmaek^r,  t.  «4:  Ol«  K»l«kreat«r,  8chl««iseli  n.  Htippl.  I.  8.  v.  KaleB-, 
ralh.  —  e.   iitdin.j,  I.  8.   V6.S  und  %'i>C.  —  W.>B.        PfWIM.  MoiMlidl.  I.*«:  Gf.  *.  — 
Sciilesisclios  W.-H.  Nr.  3»:    »ir   \.  K.  m.  Nr.  HIO:  ».  K- 

Kakkstein.  Kalkstein.  Alle»,  zu  dem  Adel  in  Ost-  und  West- 
preussen  zälileude»  Geschlecht,  welches  auch  in  die  Lausitzen,  nach 
Schlesien,  Polen  etc.  kam,  verscluedcne  Beinamen :  Kalckstein-Stolinski, 
K.-Kobüinski  u.  K.-Oslowski  führte  u;  noch  jetzt  in  Ost-  n.  \Vestprcu8-  . 
sen  u.  in  der  Prov.  Posen  ansehnlich  begütert  ist.  —  T>(  r  Ur^ntng 
der  Familie  liegt  im  Dunkel :  dieselbe  soll  nach  Preusscn  in  den  ersten 
Jahrzehnten  des  15.  Jalirli.  mit  Christian  v.  K..  welcher  von  dem  deut- 
schen Orden  mit  Wojzau  i  Preuss.  Kylau  belelint  \\iirde,  gekommen 
sein,  doch  machte  sich  das  (ie-.  lib  rht  ot<\  l"  i:.  n  Kmlo  rlc^  1«.  .Talirh. 
u.  später  bekannter  ii.  kam  im  1>.  .lalirli.  tlun  h  /wri  Si>ni--cii.  ^v^^lcUe 
in  der  k.  prei)->.  Armee  /.w  ib  r  liiM-hsteu  Win  de  emiM>r.>tiegen  .  zu  be- 
sonderem Aii>elieii.  (  lin>toi.li  Wilhelm  v.  K.,  geb.  1682  —  ein  Sohn 
de^  k.  pohj.  Ob,  rsun  u.  llen  n  aut  Knauten  u.  ^Vogau  Christoph  Al- 
brecht \.  K.  au»  der  Ehe  mit  Maria  Agnes  v.  Lehwald  —  starb  1759 
als  k.  preuss.  General-Feldmarschall.  Dei*sclhe  war  mit  Christophore  - 
Eva  Lucretia  Brand  v.  Lindau  vermihlt  u.  von  ihm  entspross  als  jüng- 
ster Sohn  Ludwig  Carl  v.  K.  Letzterer,  geb.  1725,  stieg  in  der  k.  pr.' 
Armee  immer  höher«  wurde  1798  ebenfalls  General-FeldmarschaU  nnd 
starb  1800,  ohne  aus  zwei  Ehen  Nachkommen  zu  hinterlassen.  Ausser 
den  Genannten,  zu  denen  noch  der  1  ^t)7  verstorbene  Generalmajor 
a.  D.  V.  K.  zu  rechnen  ist,  haben  bis  auf  die  neueste  Zeit  \-iele  Glieder 
der  Familie  in  der  k.  preuss.  Annee  gestanden.  —  Die  in  die  Hand  der 
Familie  gelangten  Güter  hat  Freih.  v.  Ledebur  ninülich-t  «jenaii  ange- 
geben. Der  Besitz  in  Ost-  und  \VeNt]>ren«?sen  und  im  Po>t  iiselieii  war, 
wenn  auch  im  l.anfe  der  Zeit  wech-^elnd.  immer  uiulaiiu'lich  i  in  der  Nie- 
derlausitz besass  die  l  amilie  noch  Uiti?  i>egeln  bei  Guben  und  gegen 
Ende  dr'>  17.  n.  im  AutaiiLM'  dt^  18.  Jahrh.  hatte  im  Breslauiseheu  die 
Güter  seliaikau  u.  Dhutkenau  nach  Sinapius  ein  l'reiherr  v.  Kakkstein 
iime,  dessen  Sohn,  1  reih.  Anton,  um  1720  Provincial  des  ^Onorften- 
Ordcms  in  Böhmen  und  Schl^skn  war ,  auch  sass  in  neuer  Zeit  das  Ge- 
schlecht in  Westpbalen  1822  u.  noch  1857  zu  Cappchi  im  Teklenbur- 
gischen u.  1848  zu  Severinghailsen  im  Er.  Beckum  und  besitzt  auch 
osnabrOckache  Lehen.  —  Kach  Bauer,  Adresab.  1857.,  8. 104,  waren 
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im  Egr.  Px^üflseii  b^tert:  Alexander  Andrew  t.  Kaickstoin,  Uorr  auf 
Bomitten  u.  Wogaa  Im  Kr.  Pr.  Eylaa;  Bernhard  v.  K.,  Major  a.  1>.  in 
Westi)balen,  Herr  anf  Schultitten  im  Kr.  Pr.  Eylaa;  Stanislaus  v.  K., 
Herr  auf  Klonnowkcii  im  Kr.  Pr.  Stargardt ;  ein  v,  K.,  Herr  auf  Nogatb 
im  Kr.  Gnmdeoz;  der  Kreisdeimtirtc  v.  K.,  Herr  auf  Kleczewo,  Kont- 
ken. Mlezewo  u.  Wengern  im  Kr.  Stulim;  ein  v.  K.,  Herr  auf  Plusko- 
wonz  Tl.  Kuszwalli  im  Kr.  Thorii:  Ferdinand  v.  K.,  Herr  auf  Mieles/yn 
iiti  Kr.  Gnesen  u.  Stawiany  iui  Kr.  WöiiLn'tnvitz  tind  Frau  v.  Kalcksteiu- 
Obiüvvska,  Hcri'in  auf  ScliOnHicss  im  Kr.  Bereut. 

Utnel,  SHesiogr.  r«i>.  8.   772.  —  Sinapms,  If.  S    7I>.  —  (iauhe,  II.  8.  606-509,— 
Ditnemann.  N»ihr.      Jobanniter-Ordcn,  S.  168.  Nr.  13   s.  Mb.  Nr.  63  u.  8  414    -  N  Pr 
A^L..  III.  8.  *a— «.  —  Frtih.  9.  d.  Kn0ttÖ0eA,  9  1««.  -  Frtik,  ».  Udtbmr»  I.  8.  409  ttntf 
lO.  8.  XM.  —  t.  Mfding,  T.  8.  M6.   —  Sappl,  in  Sirbm.  \V..B.  I.  7. 

Kaldenbach.  Altes,  früher  zu  dem  Adel  im  llcr/ogtli.  Beri?  RelWi- 
rendes  Geschlecht,  welches  zu  Ober  -  u.  Unter- KaKkubach,  jetzt  Kul- 
lenbacb,  im  Kr.  Wipperfürtb  sasa,  1688  in  demselben  Kr.  zu  Scheid  u. 
zu  Orerbach  im  Kr.  Uckerath  begfitert  war  und  zn  Scheid  noch  1680 
Torlcam. 

AM«,  IL  8.  ».  —  FrHUrr  ».  Lt4*hw,  I.  8.  409  v.  410. 

Kaldenberg.  Ein  erloschenes  cölnisehes  Patridergescblecbt,  aus 
welchem  Johann  Gerhard     K.,  kurpfiUzlscher  Rath,  noch  1770  lebte. 

Fahnt ,  I.  8.  812.  —  Frtih.  v.  Ledtbitr ,  1.  S.  410. 

Knldtschmied ,  Kaltschmied,  KaltHchmidt  v.  Eiseuher^,  Frei- 
herren. Reichsfreiherrnstand.  Diplom  vom  21.  Mai  (23.  Oct.)  1859 
fftr  .Joli  Hill  Baptist  Kaldtschmied  v.  Eisenberg,  Doi  tor  <ler  Hechte, 
kais  1;(  ieh>.hotratb  und  des  Erzlierz.  Leopold  Wilhehn ,  Dif*chofs  zu 
Strasburg,  Passau  und  Olmüt/  (Tcli.-Ratli  n.  Hofcauzler.  Derselbe,  aus 
Elsass  gebürtig  u.  1062  gestor])eii,  liattc  ;ils  horzogl.  meklenburg. Rath 
7.  Febr.  1633  den  Reichsadel  mit  dem  Prädicute:  v.  Eisenberg  er- 
halten, war  1647  unter  die  uiedcrösterr.  neuen  Rittcrstandsgeschlecliter 
aufgenommen  worden  n.  büiterliess  seinen  zwei  Sühnen,  den  Freiherren 
Johann  Baptist  dem  Jüngeren  n.  Michael  Paris,  Schlose  und  Herrschaft 
Plankenberg  und  Leobendorf  in  Niederösterreich,  so  wie  die  olmützer 
Ldmgflter  Gborin  n.  Lanczka.  Letzterer  starb  unvermShlt,  Ersterer 
abor  setzte  den  Stamm  fort,  wclclicr,  reich  an  Sprossen,  Uber  welche 
Wissgrill  sehr  genaue  Nachri(  ht  izicbt .  fortblrtbte.  Gegen  Ende  des 
vorigen  .Jahrb.  war  noch  Frcib.  Johann  Nepomuk  (welcher  als  fünfter 
Sohn  von  dem  Freih.  Otto  Ferdinand,  sechstem  Sohne  des  Freih.  Jo- 
hann Pai)tist  des  Jüngeren,  «stammte)  Hesit/cr  des  Lohnt^ntos  Cborin. 
Derselbe,  geb.  1720,  k.  k.  Kiimm..  dos  Fiirsten  Ilrzbiseh.  zu  Olmütz 
Rath  u.  des  fiu'stl.  Lolieurechts  IieihitziT  bis  1792.  lebte  dann  auf  dem 
genannten  Gute  u.  liatte  aus  der  Ebe  mit  Maria  Anna  Grf.  v.  Ondaillp, 
neben  i'iner  Tochter,  Freiin  Maria  Anna,  welche  sich  1788  mit  Jubami 
Baptist  Freih.  v.  Forgatsch,  k.  k.  Gubern.-Ratbe  etc.  \ermillilte,  einen 
Sohn,  den  Freih.  Ferdmand  Hyacinth,  geb.  1764,  welcher  1789  als 
k.  k.0ber]ieufenantan9  dem  activen  Dienste  trat  u.,  wie  Wissgrill  hOrte, 
mit  einer  Grf.  v.  Ghorinski  sich  vermählt  haben  sollte.  Eine  Mittheilnng 
im  geneal.  Taschenb.  d.  freih.  Häuser  erwähnt  diesen  Sohn  nicht,  nennt 
den  Freiherm  Johann  Nepomnk :  Johann  Wolf  und  giebt  an,  dass  der- 
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«elbc  den  Mannsstamm  geschlossen  habe ,  worauf  von  der  genannten 
Tochter  das  Gut  Chorin  an  ihren  Gemahl  und  ihre  Kinder  vererbt 

worden  sei. 

WistgriU,  V.  8.  13— IS.  —  Qeneal.  Tnürluiih.  d.  frtih.  Mäiiscr.  184^,  S.  —  Siippl. 

n  8febm.  W.-D.  II.  11  :  fUron  Kalcbscbmidt  Kyseubcrg. 

KnlpnlMMfr ,  Kahlenberg.  Snlzer  v.  Kalenberg  (in  Schwarz  ein 
goWoner  Quoii)alkrn.  oben  von  zwoi  r(»t1ion  ii.  imton  von  einer  silbernen 
Rosio  boL'lritet).  Eins  der  ältesten  Adelsgcsehlociiter  der  Mark  Bran- 
denburg, niclit  zu  verwechseln  mit  dem  iirsprtiiifzlicli  w(>sti)hälisohen, 
später  in  Hessen,  den  Lansitzen  iind  Dänenuuk  blühenden  (Joscldeehte 
V.  Calenberg,  Callenberg,  s.  l>tL  II.  S.  197  u.  198.  — Die  erste  sichere 
Urkunde  über  das  Geschlecht  v.  Kalenberg  findet  sieh  in  dem  auf  Be- 
fehl des  K.  Ctai  IT.  1375  entworfenen  Landhnehe  von  sftmmtHchen 
Gutem  a.  deren  Besitzern  in  der  Mark  Brandenhnrg,  in  welchem  Heynze 
Kaienberge  als  Herr  anf  Bamewltz  n.  Bnschow  im  HaveUande  genannt 
wird.  Die  Familie,  deren  Kamen  ein  Gut  bei  Angerroflnde  erhielt, 
blfkhte  fort,  war  im  15.,  16.,  17.  nnd  noch  im  18.  Jahrh.  in  der  Mark 
Brand^hnrg  mit  mehreren  Gütern  angesessen,  nahm  aber  dann  an 
Sprossen  ab  u.  Alexander  Wilhelm  v.  K. ,  k.  prenss.  Oberst  und  Com- 
mandour  dos  FüRilicr-Rof^im.  v.  Kirlininnn.  vorm.  1774  mit  Amnlio  Luise 
Henriette  v.  Kotberif  a.  d.  II.  Petr«r^h;^in  in  dor  Niederlausitz,  hatte  aus 
dieser  Ehe  nur  einen  Sohn  :  Alexander  \Vilhchu  v.  K.,  geb.  1775.  Der- 
selbe diente  bis  zum  IIani>tniann  in  der  k.  prenss.  Armee,  trat  dann. 
IBOt),  in  badische  Dienste  über,  stieg  in  denselben  immer  hoher,  wurde 
endlich  General  u.  starb  26.  Sept.  1858  im  Pensionsstande  bei  seiner 
einzigen  Tochter,  der  Gemahlin  des  k.  russ.LegationsrathesA.  v.  Struvc, 
zu  Bern  in  der  Schweiz.  Da  er  der  Letzte  n.  einzige  münnliche  TrSger 
des  Kamens  v.  Kalenberg  war  n.  sein  altes  Geschlecht  nicht  gern  er-  * 
löschen  sah,  so  nnterzeichnete  er  wenige  Tage  vor  seinem  Tode  ein  Do« 
cnment,  n.  zwar  im  Beisein  des  grossh.  badischen  Minister-Residenten  in 
der  Schweiz  Ferdinand  v.  Dnsch,  wodnrch,  nachdem  dasselbe  von  den 
betreffenden  Behörden  anerkannt  u.  bcstfttigt  worden  war,  der  eidge- 
nossische Stabsmajor  Julius  v.  Sulzer  aus  Winterthur  —  Sohn  des 
Gutsbesitzers  David  v.  Sulzor  aus  dor  Klio  mit  Franzisca  Froiin  v.  T,nt- 
gendorf  von  Leinburg  —  auf  den  ausdrücklichen  Wunsch  dos  (Jonerais 
v.  Kalenberg  n.  dessen  Familie  vom  10.  Sept.  1858  an  don  Namen  u. 
das  Wappen  derer  v.  Kalenberg  anzunehmen  und  fortan  zu  führen  er- 
mächtigt worden  ist. 

Handschrini.  Notiz,   nut  PuBiliennacbrirhleii.  —  Angelus  ,  mark.  Chronik,  8.  39. 
am«i^,  11.  8.  5A.  —  Tk,  th.  »,  d.  tf«VM.  Bfsehr.  il«s  Gcsrhl.      WiUmtrtdorJ,  8,  S».  — 
Freih.  ».  Ledebur,  1.  8.  40ß.  —  9.  Medina ,  1.  8.  Wt.  —  8npnl.  cu  Slvbm.  W.-R.  VT.  18.  — 
Tfrof,  !.  88. 

Kaleiiberger  (in  BUm  t  iii  steiler,  spit/^i'-'(M-  Fols  oder  kahler  Berg). 
Eins  der  ältesten  landsäs^igen  Adelsj^csclili  '  lit<'\-  in  Niodorost erreich, 
welches  auch  Kalnperchor.  Khallnperger,  Kahhiperger  etc.  ufeschrieben 
wurde.  —  Zuerst  treten  Diotricus  de  Monte  Calvo  et  Chuiiradus  frater 
suua  urkundlich  1280  auf  und  Wollgauj^  Kalenberger  v.  Kahlenberg, 
kals.  Ober-FoiBt-  und  Waldmeistor  in  Oesterreich,  welchem  K.  Maxi- 
milian L  1517  seinen  nenerbanten  Hof  in  Heidersvelden  zn  einem  freien  - 
Edehnaonssitze  erhob,  war  noch  1532  in  seinem  Amte. 

WtitfriUf  y.  8.  IS  n.  19. 
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Katiiw  T.  Juetbenstein ,  s.  Calina  v.  Jae theastein,  BU.  II. 
S.  196. 

Kalinovieh  v.  Doriaii.  Krblsiiul.-oslirr.  Adi  lsstnnd.    l)ii)l..m  von 
1772  för  Gr  oiLT  Kiiliiiovicli.  Stadtriclitcr  /u  1  ( im  swar  u.  für  den  liru-  ' 
der  desselben,  Joluiim  K.,  uiit  dorn  l'räilicatc  v.  Doriau. 

Kalittowatd,  raeh  Grafen.  £rbl.-53terr.  Grafenstaud.  Diplom 
von  1816  fftr  Severin  v.  Kalinowski.  —  Altes,  achlesisches  u.  polniscbes 
AdeUgeflcblecht,  welches  sclion  im  13.  Jahrb.  in  Schlesien  vorgekom- 
men sein  soll  o.  vom  14.  Jahrb.  an  in  Polen  sich  weit  ausbreitete  n.  zn 
grossem  Ans(dic]i  kam.  Dasselbe  besass  später  in  Schlesien  die  Ritter- 
g:äter  ('ti  oss  Kalinow  u.  Kalinowiz  im  Ojipeliisclieii  u.  nahm  von  crsterom 
Gut«  auch  den  Beinamen  Kalinow  au.  I)or  Stamm  blühte  fort  und  sass 
1720  7.n  Hondnk  u.  Ln«;ewnick  unweit  Ilcuthen  u.  noch  1830  u.  1854 
z\i  Hilbersdorf  im  Kr.  Falkenberg,  auch  war  im  b-tztirenniinton  Jahre 
im  Posenschcn  Hermann  v.  Kalinowski  Herr  auf  IM^rin  im  Kr.  Brom- 
hvvs.  Von  den  Sprossen  di  s  Stammes  standen  bis  auf  «lie  neue  Zeit 
nieiirere  in  der  k.  prous^.  Arui(»c.  —  Dass  Graf  Severin  seine  Linie 
fortgepflanzt,  ist  nicht  bi  kanut. 

OkoItH.  I.  5ir».  —  Sinnfnui,  I  S.  49y  u.  II.  S.  W2  u.  IVA.  -  (iauhe,  U.  8.  5ü9— 5U. 
y^lffrle  r.   yfühif.  h!.    S.  2*2.   -  N.  Fr.  A.  I..  III.  «.  &4,  -  ».  ^d<»Mr.  I.  8.  4tO  U. 

III.       %^\.    -  Sclii.'SHrlj.,W-.Il,  Nr.  3»7J. 

Kalieeh  (Schild  der  Länge  nach  getbeilt  n.  silbern :  rechts  drei  in 
einen  Triangel  gelegte  Schiffsanker  —  hlso  wohl  1  n.  2  —  u.  zwischen 
denselben  drei  Sterne  und  links  drei  schrägrechte ,  schwarze  Balken : 
nach  dem  N.  Pr.  A.-L".).  Schlesisches,  aus  dem  Fttrstenthume  Brieg 
stammendes  Adelsgeschlccht,  welches  im  Wohlausehen  u.  Wartenbcrg- 
flchen  ansüssit;  wurde.  Adam  v.  Kaiisch  hatt-e  bei  der  Stadt  Wohlan 
einigen  Grundbesitz  und  starb  1641  mit  Hinterlassung  dreier  Söhne : 
Adam.  Jobann  Ileinnch  nntl  (JottfrifMl  v.  K.  .  von  wrleltcn  die  beiden 
Firsteren  den  Stamm  fortsetzten.  Von  ilcii  Nn(  lik(»mnien  war  um  1720 
Gottfried  Willlelm  v.  K.  Herr  auf  Ibiclcowinc  hei  Wartenberg  n.  T.nnd- 
Hofgerichts-Bcisitzer.  Dcrsellie  war  mit  einer  v.  Wuttgenau  vermählt 
und  hatte  sechs  Sohne,  von  denen  zwei  in  laud^r.ill.  hess-'U-casselsche 
Militairdienste  traten.  In  neuer  Zeit  war  18o()  Carl  v.  Kaliseh  Post- 
meister zu  Frankenstcin  u.  ein  v.  K.,  trüber  Rittm.  im  Dragoner-Regim. 
V.  Pritt^itz,  starb  1800  als  pens.  Mtgor. 

SimapiM,  II,  H.  71».  -'N.  t'r.  A.>L.  lU.   8.  bi,  -  Fetihtrr  9,*M€bur»  I.A.  410. 

Kalttsch,  auch  Freiherren  (in  Gold  ein  nach  der  rechten  Seite 
laufender,  rQckwärts  sehender  u.  im  Manie  ein  Huhn  haltender  Fuchs). 
Altes,  anhaltsches  Adelsgcscidecht,  welches  schon  in  sehr  früher  Zeit 
vorgekommen  sein  soll,  docij  ist  dasselbe  erst  seit  der  ersten  Hälfte  des 
Iß.  Jahrh.  näher  bekannt.  Die  F.imilie  wurde  1^12,  zu  welcher  Zeit 
Andreas  Georg  u.  Hans  v.  Kalitsch  lebten,  mit  Dobritz,  Nntha  u.  Ha- 
gendorf, wolelie  GiUer  in  der  Ifand  derselben  verblieben  sind,  beliehen, 
auch  sass  das  Gesclileclit  nrielistdiMU  schon  im  10.  Jahrh.  zu  Görtzi?, 
Biendorf,  Biestorff,  Oster -Nienbrnu'  n.  F^ddcriiz  und  im  17.  Jahrh.  zu 
Gnetsch,  Riessdorff  u.  Gro-- -  Wiiliiuit/,  so  wie  nncli  noch  zu  Biestorff 
u.  Edderitz,  auch  trägt  im  Magdeburijischen  im  Kr.  Jerickow  1,  ein 
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Gut  den  Namen  der  Familie.  In  neuer  Zeit  erwarb  dieselbe  im  Kpr. 
Sarbfsen  Kübuitzsch,  Zwnchan  u.  Watzscbwitz  bei  Würzen  u.  im  Orossh. 
Sarliscn-Woimar  Breitenheerda  u.  Tfintiich  im  Justiz-Amte  Hlancken- 
bayn.  —  Nacli  wohl  aus  der  Fnmilif  selbst  gekommenen  Angaben  im 
"N.  Preuss.  Adels- Lexie.  lebten  1839  nur  noch  zwei  Freiherren  v.  K. 
mit  ihren  Familien  als  rechte  Vettern.  Der  ältere  d(  i  seli)en.  Freiherr 
Ludwig,  k.  preuss.  Ober-I'orstmeister  a.  D..  war  Herr  der  obengenann- 
ten Güter  im  Kgr.  u.  im  Grossh.  Sachsen  u.  der  jüngere :  Freih.  Frie- 
drich, b.  aii]iaIt-de8saii.Laiidraih  u.  KanuDerherr,  besass  die  Rittergflter 
Döbritz,  Natba  u.  Hagendorf  im  Herz.  Anhalt -Dessati.  Freiherr  Lud- 
wig ist  Yor  mehreren  Jahren  verstorben.  Derselbe  mir  veno,  mit  Ca- 
roline Linsingen,  gest.  2.  Apr.  1863  n.  hat,  neben  einer  Tochter, 
Freiin  Hedwig,  verm.  Ftml  v.  Klitzing.  einen  Sohn,  Carl  Ludwig  Ra- 
dolph  Freih.  v.  K.,  Herrn  auf  Kühnitzsch,  Tännich  etc.,  grossh.  Sachs.- 
weim.  Kanmierherrn  etc.,  hinterlassen.  —  Freih.  Friedrich,  s.  oben, 
vermfililte  sich  mit  Auurnste  v.  Drais  u.  ans  dieser  Ehe  entsprossten, 
neben  zwei  Töchtern.  Freiin  Caroline  u.  Freiin  Luise,  verm.  Frau  v.Al- 
vensleben,  drei  Sübn(\  die  Freili.  l'erdinand,  Hermann  n.  Uk  luird. 

lieekmann,  AnhalU  Hisior.  VIJ.  Cap.  II.  s  -'Wl  a.  MS  n.  Tri».  B.  Nr.  &.  —  <^.uu\e,  I. 
8.  —  N.  genial.  Ilandb.  1777.  S.  262  ii.  —  N.  Pr.  A.  L.  III.  8.  55  u.  V.  .S.  283  u. 
16«.  —  F)r«ik4rr  ».  Ltdebur,  I.  8.  410  und  III.  8.  284.  —  W.-B.  der  Siebt.  ^Ua».  IX.  18; 
Frefb.  r.  K. 

Kalkhuf,  Fiviherren.  Reichsfreiherrnstand.  Diplom  vom  2 I.Aug. 
1794  für  Anton  Moritz  Kalkhof,  k.  k.  Hofrath  und  Reichsfeferendar. 
Derselbe,  ans  einer  rheinischen  FamiUe  in  der  Gegend  bei  Manheim, 
ans  welcher  ein  Zweig  noch  Jetzt  im  Orossh.  Baden  begfitert  ist,  stam- 
mend, hinterliess  einen  Sohn»  Anton  Freih.  v.  E.,  geb.  1779,  gewes. 
k.  k.  2]^ctor  des  Archivs  etc.,  k.  k.  Legationsrath,  verm.  mit  Lnise 
Freiin  v.  Dangries,  aus  welcher  Ehe  zwei  Tru  !iter,  Freiin  Laura  nnd 
Freiin  Alphe,  verm.  mit  Eduard  Freih.  v.  Valois,  k.  wtlrttemb.  Rittm., 
Wittwe  seit  18.57,  u.  ein  Sohn,  Freih.  Emil,  k.  k.  Kittm.  im  8.  Coirass.- 
Reg.,  entsprossten. 

Megtrle  r.  Mühlfeld,  ErgSns.-Bd.  6.  69.  —  Gen.  TMOheni).  d.  frcfH.  MlotV«  6* 
B.  832  u.  1S62.  8.  40.').  —  Sappl,  to  SIebm.  W.>B.  XT.  19.  —  W.-B.  d.  OmI«rs  Moa.  ZI.  40. 

—  Kneschkc,  II.  S.  -.'87. 

Kall.  Adelsstnnd  des  Kgi*.  Preusson.  Diplom  vom  9.  Jnni  1792 
für  Friedrieli  Geort^  Kall,  k.  pr.  Major  u.  Escadronchef  im  Bosniaken- 
Kegiinente.  Derselbe,  ein  geborener  Pfalzer,  starb  1812  als  pens.  Ge- 
neralmajor. Seine  Söhne  fielen  im  Feldzuge  181.3:  der  ältere  als  Chel* 
der  Garde  -  Kosaken  -  Escadron  ,  der  jüngere  als  ^lajor  des  2.  Husaren- 
regimentes. Später,  1837.  standen  Enlcel  des  Generalmajors  v.  K.  in 
der  k.  pr.  Armee.  —  Die  l'amilie  wui'de  in  Ostpreussen  zü  Kranz,  Len- 
keninken  n.  Thengen  begfitert  nnd  das  Kolmergnt  Lenkeninken  im  ISr* 
Insterburg  gehörte  1857  zu  dem  Nachlasse  einer  verw.  Fran  t.  Kall. 

r.  Iltll'n,  -!,.  I.  s.  632.  —  N.  Preus«.  Prov.-Bl.,  VU.  Hft.  1.  8 .  68.  —  N.  Pr.  A.-L.  III. 
B.  62  n.  V.  8.  3C4.  —  Freihnr  :  Ledebur,  I.  8.  410.  —  W.-B.  d.  Prent«.  Mviiucdi.  III.  63. 

Kallabiehs  y.  Kallabom.  ErbL-Osterr.  Adelsstand.  Diplom  Ton 
1769  für  Marcus  Kaüabichs,  k  k.  Hauptmann  bei  dem  Gradiscaner-  - 

In£uit.-Regim.,  mit  dem  Pradicate:  v,  Kallat^om. 

.   M§g€rt9  9,  MüM{/4lA,  Brgin«..B4.  S.  StS. 
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KAlUiiich  V.  Zierfeld,  auch  Edle  und  Ritter.  Erbländ. -östcrr. 
Adels-  n.  Rittentand.  Adelsdiplom  von  1767  ftlr  Johann  Kallinich,  k.  k. 
Obentlieatenant,  mit  dem  PrSdicatc:  Zicrfeld  und  Ritterdiplom  yon 
1816  flir  Anton  Kiüliiüch  Edlen  t.  Zierfeld  (Ziemfeld),  k.  k.  Hafen- 
Capitain  zu  Triest. 

MfftrU  9.  UühV^td,  Brg..Bd,  8.  IGD  n.  8.  SS8. 

Kalliwada  v.  Falkenstoin.  Erbländ.-östrrr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1761  für  Joliiinn  Wenzel  Kalliwoda,  k.  k.  Feldartillorio-Feuerwor- 
krr,  wo^cu  88 jähriger  Dienstleistung,  mit  dem  Prftdicate;  y.  Fal- 
kenstein. 

Mtfftrle  9.  Müht/tid,  S.  207. 

Ka!m.  Ein  zu  dem  Adel  im  Herzofrtli.  Braunscliweif;  zählendes 
GeSjChletht,  welches,  nach  Freiherr  v.  d  Kfi»-;rbeck .  als  Patriciercte- 
schlecht  der  Stadt  Braunschwei^  sehr  früh  vurkonuiit  und  aus  wi  icheni 
Johann  Georg  v.  K.  in  Uiaunschweig  1.  Sept.  1744  den  lUichsadel 
erhielt.  Das  N.  Preuss.  Adels -Lex.  giebt  das  Geschlecht  als  eine  ur- 
sprflnglich  brandenburgischc  Familie,  welche  sich  1680  nach  Braun- 
sdiweig  begehen  habe,  wo  Anton  Heinrich  t.  K.  1700  h.  braunschwetg.- 
wotfenb.  Rath  wurde  und  wo  der  Stamm  sich  in  mehreren  Zweigen 
ausgebreitet  und  ansehnUcbe  Lehngüter,  namentlich  Bodenseel  unweit 
OalTdrde,  erworben  habe.  —  Eine,  die  zu  den  Lehen  der  Familie  ge- 
hörige Mühle  zu  Rüningen  betreffende,  von  der  fttrstl.  Canzlei  zu  Wol- 
fenbtttlel  8.  Mai  1806  erlassene  Vorladung,  welche  sich  in  dem  ge- 
nannten Adelslexicon  allgedruckt  findet,  ist  für  die  genealogischen  Ver- 
hältnisse der  I'annlie  in  der  zweiten  ITJtlfte  des  vorigen  u.  im  Anfange 
des  jetzigen  Jahrh.  von  besonderer  Wichtigkeit.  Tn  flers(>llion  wird  zu- 
erst als  älte«=t(T  Sohn  des  fÜrstl.  hess.  Hofraths  Johann  Georg  v.  K.  der 
fttrstl.  hesseu-homburgsche  Geh. -Rath  Johann  Heinrich  v.  K  und  als 
jüngster  Sohn  der  in  liolhindischeu  Diensten  gestandene  Olierstl.  Hein- 
rich Conrad  v.  K.  genannt,  an  welche  sich  die  Namen  der  Nachkommen 
anderer ,  verstorbener  Sprossen  des  Stammes  u.  dann  schliesslich  die 
Namen  der  damals  belehnten  Familienglieder  anreiben.  Letztere  waren 
folgende:  Johann  Brandan  Friedrich  t.K.,  Pastor  zu  Betmar ;  Heinrich 
Bernhard  t.  K.,  Brost  zu  mddagshausen;  die  Gebrüder  Jobann  August 
n.  Franz  Georg  E.,  Ersterer  Kriegsrath,  Letzterer  Rittm.  zu  Brann- 
schweig und  Johann  Christian  August  v.  K. ,  badischer  Kammerh.  und 
Landyolgt  zu  Lörrach.  —  Die  Familie,  welche  gegen  Ende  des  vorigen 
Jahrb.  auch  in  der  Altmark  zu  Bödensell  im  Kr.  Qardelegen  u.  dann  zu  . 
Bossen  bei  Sabcwedel  begütert  wurde,  hat  auch  in  neuer  Zeit,  im  Braun- 
schweigischen u.  HUdesheimschen  angesessen,  in  mehreren  Sprossen  ' 
fortgeblflht. 

JUktmtter,  brauiHctiw  iüiieb.  Chroii.  8.  nso.  ~  N.  Fr.  A.-L  V.  8.  2C>4  n.  2(>5.  —  i^VeiA. 
4.  Knetebtck,  8.  167.        Fr«ih.  v.  Ledebur,  1.  H.  410  und  III.  8.  284.  —  W.-B.  d.  Ksr. 

HWlloy.  O.   :<   timl   H    >*        (•    Ihfner.  hrtiiuov.-braiin'»rhw.  Adel,  Tab.  17  ii.  S.  1&. 

Kalliiiüiizer  v.  KHllmünz.  ErblSnd.-österr.  Adels^fnn'l  Diplom 
von  isi  I  für  Stephan  Kallmünzer,  k.  k.  Oberstlieut.  und  tcmeswarer 
Garnis4>n)3- Artillerie -Co mmandanten,  mit  dem  Prädicate:  v.  KaU- 
münz. 

Megtrl*  v.  Mühtjtld,  S.  »07. 
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Kalnag8i,  Kalna«5ST  v.  KaliUMz.  Ein  uniiari^chesAdelsgosohlocht, 
ans  welchem  mehrere  Sprossen  in  die  Armee  des  Königs  Friedrich  II. 
von  Prou'^soTi  traten  u.  welches  \l>^i  in  Ostprenssen  zu  Ganglan  und 
Kutxbnni  Kr.  Ailensteiu  begütert  war.  Kiu  v\  K.  starb  1823  als  k. 
pr.  Obersilieutenant. 

N.  Pr.  4.-L.  III.  8.  68.  -  Freik.  9.  Lfdthur,  I.  8.  4tO. 

Kalaein,  Grafen.  Grafenstaud  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom 
19.  Sept.  1786  für  Friedrieb  Stanislaus  Leopold  r.  Kaloein,  Herrn  a»f 
Kiljcis  etc.  —  Eins  der  allcrftltesten  Adelsgescfalechter  Ostprenssena, 
welebes  nach  Hartknoch  schon  vor  der  Eroberung  Prenssens  durch  die 
deutschen  Ritter  im  13.  Jahrb.  geblttht  haben  soll.  Friedrich  t.  K. 
kommt  1-l  iO  als  Landrichter  iu  Proussen  vom.  von  tl*  n  Nachkommen 
det^sclben  starb  Albrecht  —  ein  Solm  faspai-s  v.  K.,  Herten  auf  Kilgis, 
Park.  Lirnlonau  u.  Strauben,  aus  der  l'.lic  mit  Sn-^anna  v.  Wietmansdorf 

—  Ißs3  als  Olicrburu'm  af  u.  Ober  -  Roginientsrath  in  Prcu^^en.  Von 
Letzterem  "^tammtrii  vier  SöIhk»:  Jobaim  Albrecht  v.  K. »  kuibrandrnb. 
Land-  u.  Obciapiu  llatioii  -ji  lichtsrath ,  Wolf  Heinrich  ,  k.  diui.  Oberst. 
Ge(jrg  Frimlricli.  ^'(  »t.  17o.i.  k.  pr.  Geh.-  u.  Ilofgerichtsrath,  u.  Frie- 
drich Wilhilm,  Obtriuislmejstt'r  im  llalberstädtschen.  —  Des  genannten 
Albn  iliLs  Bruder,  Heinrich  v.  ü..  l^iiriiramlciil».  Landrath  und  Oberst- 
lieutenant  der  Cav. ,  vcrm.  mit  Juditli  Margan  tlui  v.  liChndorf,  hatte 
einen  Sohn,  Johann  Georg,  k.  pr.  Landiath,  Tribonalrath,  Oberkassen- 
herr u.  Amtshanptmann  m  Rastenburg  u.  verm.  mit  Maria  Luise  Schack 
Y.  Wittenau.  Aus  dieser  Ehe  entspross  Carl  Erhard,  gest.  1757,  kOn. 
preuss.  GeneralUeutenant  n.  Regimentschef,  vcrm.  mit  Sophie  Fink 
V.  Finkenstein,  gest.  1756  u.  von  Letzterem  stammte  Graf  Friedrich 
Stanislaus  Leopold,  s.  oben,  welcher  1818  als  Obennarschall  des  Kgr. 
Preussen  starb.  Aus  der  Elic  des  Sohnes  demselben,  des  ebenfalls  1 8 1 8 
verstorbenen  Grafen  T  i  n]M)ld  Christian  Wilhelm,  k.  preuss.  Oberstlieut. 
a.  D.,  mit  Caroline  v.  Horcke,  gest.  1851,  Oberliofmeistrrin  I.  K.  H. 
der  Frau  Pniizp^-^in  V\\v\  von  Preussen,  entspross  Grat'  liOnpold,  geb. 
1792,  Herr  aul  Kil^iis  ttc  im  Ivr.  Pf.  Kviau.  k.  ])r(  U<s.  Kammcj-herr. 
Der  Rrnder  desselben  ist:  (»raf  Natan^'o.  «jeb.  lSi):'i.  Pc-itzer  dt*-»  Rit- 
t.erj4uts  Domuau  im  Kr.  Frietllaml.  vt  iin.  in  erster  l'lic  mit  Kmilie 
v.  Knobelsdorf,  gest.  1830  und  in  zweiter  mit  (  lara  (irf.  /.u  Dohna- 
Schlodien,  gel>.  1814.  Die  aus  der  ersten  Ehe  stammende  Tochter, 
Grf.  Emilie,  geb.  1830,  vermählte  sich  1860  nüt  Ludwig  Gr.  zu  Dohna- 
Schlobitten.  Herrn  auf  Bothkeim,  aus  der  zweiten  Ehe  ^ber  entsi»ros8- 
ten,  neben  zwei  Töchtern,  Grf.  Clara,  geb.  1836,  verm.  1855  mit  Gre- 
org  Gr.  V.  Lehndorf,  Herrn  auf  Haselhorst  u.  Grf.  Malwina,  geh.  1838, 
verm.  1860  mit  Edwin  v.  Kiiobloch,  k.  pr.  Rittm.,  zwei  Söhne:  Graf 
Oari,  g(>b.  1839,  k.  pr.  Lieut.  im  Cuir.-Reg.  Nr.  3  u.  Graf  Natango  (II.), 

geb.  1840. 

(iatifif,   II.  S.  hii   und  8.  \ftn:\.   —         x  a-i»»«.  Nuchr.  vom  Jolmim.-Ord.  S.  S»l  u.  39t. 

—  N.  I»r.  A.-L.  III.  s.  6'.'  II.  63.  —  OouHclii-  Gmf.  iih.  d  (Jin.Miw.  I  S.  414  ii.  4M.  —  FrfiA. 
9.  Ltdtbur^  1.  8.  4tO  u.  41 1.  —  Oen.  Taiicb«ni>.  4.  grill.  Hius^r  1601.  S.  404  u.  40S,  und 
hiilor.  HMdb.  xti  «t«in<i«lb«n,  R  —  Rnppl.  sn  Si«bm.  W.-B.  VI.  16:  v.'K.  ^  W.'B.  d. 

prent«!.  M(»!i,  I   r>f. :  Cr.  v.  K. 

Kulnoky,  Grafen.  Die  Grafen  v.  Kalnolv-y  stannuen  au^  einem  der 
mtesten  u.  angesehensten  8iebeubürgii>cheu  Adelsgeschlechter,  dem  der 
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Nemea  y.  HidTeg,  welelies  eines  St«mmeB  mit  de»  Grate  Mikoe  Hid- 
ist.  Von  den  BrOdera  LadiaUnis  nnd  Mikos,  die  um  1B66  lebten, 
wurde  Krsterer  der  Stammvater  der  Xemes,  Letsterer  der  Mikos.  Der 
Urenkel  des  LadiaUns,  Valentiu.  erhielt  wegen  seiner,  1472  dem  Kö- 
nige Matthias  Hunniady  Cornn  bewiesenen  Treue  den  Zunamen:  Ne-  ' 
mes  (Edel)  vi.  von  dorn  jüngeren  Sohne  dcssolbrn.  Niclas,  stammte  An- 
dreas, woIcIkm-  sich  in  Kalnök  in  der  bereghcr  (iospanschaft  mpdorlicss 
u.  dadurdi  den  Zunamen:  K^lnoky,  d.  Ii.  von  Kahiök ,  weiclier  sjiätcr 
der  Fainilieuname  wurde,  erhielt.  —  Der  Stamm  wurde  in  zahlreichen 
(iluMit  Iii  [ortfresetzt  u.  blüht  jet/t  in  zwei  Linien,  der  mübrischen  u.  der 
siebeiibiirgischen.  Haupt  der  mährischen  länie  ist:  Gustav  (iraf  Kal- 
noky  V.  Koröspatak,  geb.  1800,  Herr  dei*  Udeicoinm.-ilerrscb.  Lette- 
witz mit  dem  Gnte  Zlatipkn  im  Kr.  BrOnn  und  der  Allodinlberrschalt 
Prödlitz  mit  dem  Gnte  Ottaslawltz  im  Kr.  Olnmt^,  k.  k.  Kämm.  n.  Ober- 
lieat.  in  d.  A.,  renn.  1827  mit  Isabella  Grf.  v.  Schrattenbach,  geb. 1809, 
Besitzerinder  Herrschaft  Prödlitz  in  Mfthren,  u.  Bnasa  and  Szabatka in 
Ungarn,  aus  welcher  Khe,  neben  sechs  Töchtern,  ffknf  SOhne  stammen, 
die  Grafen:  Sigismund,  geb.  1828,  k.  k.  .vlajor.  Sandor,  geb.  1830, 
k.k.  Rittm.,  Gustav,^?(  b.  1 832,  k.  k.  Rittm.,  Bela,  geb.  1839,  k.  k.  Ober- 
lieut.  n.  Hugo.  geb.  1844.  —  Die  siebenbflrgensche  Linie  umfasst  die 
Nachkommenschaft  des  1833  verstorbenen  Grafon  .Tnh;nin.  k.  k.  Kfimm. 
n.  Generalmajor«;,  ans  der  Lhc  w\\  l^arhara  Frriin  fosika  v.  liranyitska, 
so  wie  diu  des  verstorbenen  (iraifii  Adam  aus  der  Khe  mit  Anna 
V.  Thalerz.  Zn  dererstenn  ireliören  die  Gebrüder:  ih\  Paul.  ^eb.  1H14. 
k.  k.  Kämm.  u.  Statthalterei-Katli  in  Siebenbürgen.  Gr.  Kmmerich,geb. 
1822  u.  Gr.  Felix,  geb.  1824,  k.  k.  Major  u.  zu  der  LeUteren:  Graf 
Dionys,  OberKespan  des  haromsz^ker  Comitats. 

Lt>n,t:kii,  .Stntiniiu...:r.  II.  .s  ^ilC.  —  Oi-uUtrhc  Grafeiili.  <).  (ir^^'iivs.  III.  S.  X«,  u.  is4. 
—  Gtnj-al.  Tn*rbpnl>  d  gnill.  Hau-»' r.  l^ü^i.  8.  405  u.  40«  u.  histur.  Hnnilli  m  d'^n-^slbeo, 
S.         —  Tf/ro/,  II. 

Kai.How,  Calsow.  Altes  Patnciergcsclilecht  der  Stadt  Colberg, 
ans  welchem  Christian  Kalsow  20.  Xov,  1030  den  Rcichsadelsstand  er- 
hielt, nachdem  der  Adel  der  Familie  schon  vorher,  30.  Jan.  103.5,  knr- 
brandenburgischer  Seits  anerkannt  worden  war :  eine  Anerkennung, 
welche  22.  Apr.  1004  erneuert  wurde.  —  Von  (^irl  Ferdinand  v.  K., 
Herrn  der  pomniernschen  (üiter  Burskewitz,  Blaukeidiagen ,  Patzig, 
ßüUeiiüw  u.  Suckow,  stammte  ans  der  F-!h»  mit  Anna  Luise  v.  Dewitz: 
Clunstian  Ludwi'j  v.  K.,  welcher  als  k.  preuss.  Generallieutenaut  1.  Oct. 
1766  auf  seinem  Gute  Zöllen  bei  SoliUn  in  der  Ncumai'k  starb,  ohne, 
swdmal  vermählt,  znerst  mit  Maria  Lnise  v.  Herold  n.  später  mit  einer 
T.  Wedel,  Nachkommen  jza  hinterlassen«  Derselbe,  wohl  der  Letzte 
seioM  Geschlechts»  hatte  die  genannten  Gttter  in  Pommern  von  seinem 
l73iG|' ebenfalls  kinderlos  verstorbenen  Bruder,  Balthasar.  Ferdinand 
V.  K.,  ererbt  Dieselben  wurden  1740  allodificirt  u.  1762  an  den  Kauf- 
mann Wesonberg  zu  Treptow  verkauft. 

«.  Pr.  A.-l    III  s       ,1   *;t  ...  V.  S         II  m\.      F,  f>h.r.  l.fdfhMr,  I.  S,  411  n.  III. s.  2^4. 

Kalt  V.  Kaltenbor«;.  Frbliind.  -  (wterr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1701  füi-  ,To<ei)h  Kalt,  k.  k.  ( )beiiieutenaiit  im  Dragoner -Regim.  Her- 
zog V.  Savoyen,  mit  dem  Prüdicate:  v.  Kaiteuberg. 
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^altenbom  imd  Staclum,  aach  Fretherreii.  Im  Kgr.  PrenSBeii  . 
anerkannter  Freiherrnstand.  —  Altes  tbQringiseh-melssnifldies  and 
schlesisches  Adelsgeschlecht ,  dessen  etwaige  Auswandemng  aus  Thü- 
ringen tt.  Meissen  nach  Schlesien  sehr  früh  stattgefunden  haben  mflsste, 
da  nach  1400  urknndlich  Glieder  der  Familie  in  Meissen  n.  TbOringcn 
nicht  mehr  vorkommen  u.  solche  erst  Ausgangs  des  X7.  Jahrh.  inOber- 
saebsen  wieder  auftreten.  Nach  einer  Familiensnge  soll  das  Geschlecht 
ein  ursprünglich  schlesisches  sein  und  Adel  und  Wappen  vom  K.  Hein- 
rich II.  1015  an  Konrad  Tlrich  Kaltenhörn  nnter  Belehnuug  mit  Schloss 
Rtachau  im  Nimptsclien  verliehen  worden  sein,  zu  welcher  BelehTinng 
^Vfarkgraf  Gero  zu  Brieg  noch  als  Geschenk  die  Allodial^Uer  Tschüplo- 
witz  u.  Wasserjentsch  hinzugetü,i:t  habe.  Wie  die  Sage  erzählt,  suU 
Conrad  Ulrich  sicli  durch  Erschlaguag  des  polnifjchen  Statthalters  Ze- 
rotin  auf  Schloss  Stachau  um  die  Vertreibung  der  rolen  aus  Schlesien 
(1015)  besonders  verdient  gemacht  haben.  —  In  Schlesien  theilte  sich 
in  Siteren  Zeiten  die  Familie  Kaltenborn  —  das  Wechseln  der  Endung 
„bom^*  in  „bninn,  bmnnen,  bron,  brennen*'  im  Namen  der  Familie  war, 
wie  schon  Sinapins  bemerkt,  froher  eben  so  zufällig ,  als  hftnfig  —  in 
zwei  Unien:  Kaltenborn  ans  dem  Hanse  Stachau  n.  Kaltenborn  a.  d.  H. 
Sadewitz.  Die  sadewitzer  Linie  erlosch  nm  1600  im  Mannsstamme. 
Die  Stachauer  Linie  nannte  sich  seit  alter  Zeit :  Kaltenborn  u.  Stachau, 
oder  Kaltenborn  a.  d.  H.  Stachau.  spüter  aber  Kaltenborn-Stachan  u, 
ihr  gehArcn  alle  jetzt  bekannten  Sprossen  des  Stammes  an ,  welche  in 
zwei  Spceiallinien.  der  älteren  u.  jüngeren,  s.  unten,  anfgf^'ffilirt  werden. 

—  Ohne  besonderen  (rnind  nennt  sieh  die  innrere  derselben  und  jjanz 
neuerlich  theilweise  auch  die  ältere  \oi"/m<j^\\  '\<o  ^'eru:  v.  Kaltenborn- 
Stachan.  die  ältere  noch  gewöhnlicher:  KalieiiUorn  v.  Stachau.  Der 
zweite  Beiname  :  Kaübor  wird  selten  hinzugesetzt.  Am  gebräuchlichsten 
ist  der  Kttrze  wegen  der  einfache  Name:  v.  Kaltcnboni.  —  Den  Frei- 
herrustand,  mit  dem  Prftdicate:  v.  Stachan  n.  Batibor,  erhielten  vom 
K.  Ferdinand  m.  die  drei  Söhne  des  Caspar  v.  K.  nnd  St.  auf  Stachau 
aus  der  Ehe  mit  Barbara  v.  Krockwitz:  Wenzel  ?.  K.  u.St.  (geb.  1602 
u.  wohl  ohne  Nachkommen  um  1650  gestorben)  auf  Rossnochan  und 
Bosswndzaim  Ratiborschen,  kais.  oberster  Proviantmeister  in  Schlesien 
n.  der  Fdrstenthümer  Oppeln  u.  Ratibor  Steuer-Kinnehmer,  Georg  v.  K, 
n.  St.  auf  Rosswize  u.  ßemhard  v.  K.  u.  St.  auf  Plotwitz  und  Siegroth. 

—  Die  jetzt  im  K'^v.  Prenssen  und  in  Kurhe^fson  vorkommenden  Fami- 
lienglieder stammen  von  dem  eb<>n  „'(  nannten  Freih.  (reorg.  vermählt  mit 
Hedwig  V.  Bavorin.  Der  gleieiinamitre  Sohn  desselben,  gest.  1671,  war 
Herr  auf  Tzselioppelwitz  u.  Wasserjentsch  u.  der  Fiirstt^nth.  Oppeln  u. 
Batibor  Über-Land-Commissair  und  aus  seiner  Klie  mit  Kva  v.  Rediger 
entsi)ross  Wilhelm  (iustuv  v.  K.  u.  St..  gest.  172.>  aln  h.  sachs.-merseb. 
Geh.-ivuth  u.  verni.  mit  Anna  Elisabeth  v.  Gustedt,  dessen  Sohn,  Chri- 

-stian  Wilhelm,  gest.  1762,  kursftchs.  Oberst,  verm.  mit  Catharina  Wil- 
helmine V.  Wolifersdorf,  zwei  Söhne  hatte:  Carl  Wilhelm ,  gest.  1814, 
k.  sftchs.  Capitain  und  Rudolph  Wilhelm,  gest.  1818,  kurhcss.  M^jor, 
welche  die  geoi^che  Linie  in  eine  ältere  u.  jttngere  Spcciallinie  schie- 
den. Eine  andere  vom  Freih.  Georg  stammende,  von  dem  Sohne  dea- 
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aelbea,  Georg  Ifattlnas,  gegrOndete  Linie  erlosch  mit  dem  UigBu^el 
Wilhelm  Gustav,  welcher  1722  als  h.  saehs. -merseh.  Page  starb. 
FYeih.  Bernhard,  s.  oben,  Tcrm.  mit  Eva  v.  Falkenstein,  hatte  einen 
Sohn,  welcher  1738  k.  dfln.  Oberst  war  und  eine  besondere  Linie  in 
Schweden  stiftete,  die  dauernd  fortgebifiht  hat.  Von  einem  anderen 
Sohne  des  Fnih.  Bernhard:  Gcorj?  Albrecht,  gest.  1717,  Herrn  auf 
f)«trnwinr  hei  Oels  u.  h.  wttrtt. -rdsschen  Rath,  stammte  Gustav  Maxi- 
niiii.  \v<'K'lu'r  1719  als  h.  Nvürtt.-oIssrlHT  Knmnierjunkrr  vorkam  u.  von 
der  jetzt  in  ( ){>strrr('iini  l)lfili('n»len  F  amilie  v.  Kaltenljoni.  s.  unten,  als 
Stammvater  uenauMt  wird.  —  Der  neueste  Personalbestand  der  ge- 
sammten  Familie  findet  sich  mit  einer  sehr  sorgsam  licarbeiteten,  ge- 
schichtlichen Ucbersicht,  welcher  auch  die  vorstehenden  Angaben  ent- 
nommen sind .  möglichst  genau  in  den  gencal.  Tascheubb,  der  freih. 
Häuser  u.  so  mag  denn  hier  Folgendes  aber  den  Mannsstamm  genügen. 
Haupt  der  .älteren  Speciallinie  ist:  Carl  Freih.  v.  E.  n.  St,  geb.  1817 

—  Sohn  des  1857  verstorbenen  Freih.  Hans  Carl,  k.pr.  Hanptm.  a.l)., 
ans  der  Ehe  mit  Marie  Kitscher,  geb.  1787  n.  Enkel  des  FVeih.  Carl 
Wilhelm,  Stifters  der  Linie  —  Dr.  juris  u.  Prof.  an  der  Universität  m 
König^ber;;.  venu.  lH.i4  mit  Hermine  Gronau,  geb.  1?^2.^,  aus  welcher 
Ehe,  neben  zwei  Töchtern,  ein  Sohn,  Konrad,  geb.  1859,  stammt.  Der 
Bruder  des  Freih.  Carl.  Frcili.  Rndolph .  geb.  1819,  T.andwirth  zu 
"Wilkau  bei  lireslnn  .  verm.  'u\  erster  Khe  mit  Henriette  Protze  uest. 
lRo7  n.  in  zricitn-  l'lit>  l-^Hs  mii  Alwine  Polst,  lint  aus  letzterer  I^hc 
drei  T'icliter.  —  liaiii>t  der  jimgeren  Speeialliiiie  ist :  Freih.  Friedlich 

—  Soiiii  des  Stifters  der  Linie,  des  Freih.  Kudolpii  Wilhelm,  s.  oben, 
aus  der  Ehe  mit  Amalie  Treusch  v.  Buttlar,  gest.  IHM  —  k.  pr.  Ma- 
jor a.  Ü.,  verm.  in  erster  Ehe  1835  mit  Caroline  Voigtei,  gest.  1836  n. 
in  zweiter  1838  mit  Adolphine  v.  Kotze,  geb.  1818.  Ans  der  ersten 
Ehe  stamml  Freih.  Hans,  geb.  1836,  k.  pr.  Prem.-Lient.  nnd  ans  der 
sweileB,  neben  drei  TOehtem,  ein  Sohn  Friedrich  (II.),  geb.  1847.  Ber 
Bmder  des  I^eih.  Friedrich: Freih.  Georg,  knrhess.  Generalmsjor  a.D., 
ist  mit  Angnste  v.  Baumbach,  geb.  1812,  vermählt  n.  aus  dieser  Ehe 
ertaprossten  zwei  Töchter  u.  drei  Söhne.  Froih.  Rudolph,  geb.  1841, 
Inirlicss.  GardelieTttr  nnnt,  Ernst,  geb.  1844  u.  houis,  geb.  1846.  — 
Die  in  Oesterreich  blühende  Familie  v.  Kaltenborn  lieliauptet  von  <lem 
obengenannten  Freih.  Gnstnv  Maximin.  si)ät('r  kurtrierschen  Kammer- 
ht>rrn,  abzustammen.  Die  .N'aehkonmieu  führten  weder  den  adeligen, 
»och  freih.  Titel.  Ein  Urenkel,  Joseph,  geb.  1781  zu  (Joblenz,  trat 
1795  als  Cadet  in  die  k.  k.  Armee,  stieg  bis  zum  .Major  n.  wurde  182(5 
för  3()jahrige  treue  und  vorzügliche  Dienste  aufs  Neue  in  den  erbländ.- 
östen*.  Adelsstand  erhoben.  Zwei  Söhne  desselben,  Adalbert  u.  Victor 
V.  Kaltenborn,  waren  bereits  1857  k.  k.  Hanptlente  1.  Cl. 

m^apfm,  I.  fl.  MO  n.  94>1  und  II.  8.  713  u.  714  u.  dosselbrn  Olsnograph.  1.  S.  818.  — 
GtmMe,  I.  8.  9%%  u.  854.  —  N.  Preuss.  A..L.  III.  8.  «4.  —  ^Hh.  9.  Ltd^UTt  I.  8.  411.  — 
G«iM«l.  Ta»chenb.  der  fr-ili.  Hiuier.  1857.  S.  359— SN.  a.  16<l.  S.  40ft— 40?.  —  afc^NUMlWr, 
I.  &B:  V.  Kald««br«D,  SrbiMiscJi  tt.V.  10.  ^  tf/wiMr,  Htotor.  luslfn.  S.  186.  -9.  JMf«y.tL 
S.a84B.8K».  * 

"KmKmihniiuieF  QneU  im  fimnn.  £rbländ.-Osterr.  Adelsstand. 
Diplom  Von  1818  filr  Jacob  Kaltenbmnner,  k.  k.  ArtUlerie-Haaptmaiai, 
mit  dem  Pridicate:    Qnell  im  Bmnn.  Der  Stamm  hat  fortgebiaht.  In 
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nenes^r  Zeit  war  Wenzel  Kaltenbntniier  r.  Quell  im  BniDD  Oberfievle* 
Bant  im  k.  k.  2.  Infant-Kegim. 

Mffffl*  9.  MühlfeU.  S.  207. 

Kftlt4»iiliof,  KultenliofT,  Külflenhof.  Altes,  schlosischo«?  Aflol^^p- 
sclilfclit  .  welches  1503.  m  welchem  Jahre  dio  *^öhne  des  Heintze  Kal- 
denlHJt :  Ifcttr-r.  Maczkc  ii.  Miekolay  lebten,  zti  Schonnn  im  Oel»- 
sisscheii  sass.  T?i  der  ersten  Ilülfte  des  17.  Jahrh.  schrieben  sicli  zwei 
Brüder:  Hans  auf  Seilfersdorf  iiii  Neissischen ,  k.  seliwed.  u.  später  k. 
dän.  Oberst,  welcher,  nur  eine  Tochter  hinterlassend.  1(>38  zuWissinar 
starb  n.  Stäche,  h.  meklenb.  schwer.  Hofinarschall  u.  Hofmeister,  nach 
einer  Besiteung  in  Hfthren:  v.  Kaltenboff  und  Mallio  «nd  später,  1682, 
starb  Nicolans  Otto  t.  Kaltenhof  als  b.  wOrtt  •  Olsiscber  Rath  n.  Hof- 
marschall.  Mit  demselben  oder  bald  nach  ihm  ist  der  Stamm  wohl  er^ 
loschen. 

Sinapiuji,  1.  fJ.  SOI  ii.  11    s.  71  i.    -  /;«///,.■,  I    S,  954  u.  '.'."V       Frtih.  v.   L^,i-hnrt  I. 
411.  —  üirbmnchi'r,  1.  71:  v.  K  iltl  Mili'H",  ivchle'sttrlt.  —  r.  Mediny.  II.  8.  *i>.'V  ii  •.'Hfi. 

Kaltenthal,  Kaldenthal.  Altes,  ^hwäbisches  Adelsgeschlecht, 
welches  zu  der  freien  Ueiehs -  Kittersehalt  am  Kocher  jjehörtc.  Jacob 
V.  K.  war  loHO  Hofrichtcr  u.  Mitre^'ent  von  Wüi-tteniherf^  n.  Balthasar 
V.  K..  hisi-liütl.  augsUnr^isclKM-  Rath,  wohnte  1ü4G  dem  Keligiuii-fol- 
loquiiüii  in  llegensbur}4  bei;  Philips  Hans  y. Kaltenthal  u.  Jacol)  v.k.il- 
tentall  lebten  nach  Autographen  IGOO;  Georg  Wolff  v.  K. ,  Herr  zu 
Aldingen,  war  1729  der  schwftbiBchen  Reichs -Büterschafi  am  Kocher. 
Ritterrath  u.  Ansachuss  n.  ein  y.  K.  wird  1734  mit  dem  freiherrlieben 
Titel  als  Ober-Kreis-Gommissar  a.  Durector  der  schwäbischen  Beiths- 
Ritterschafts-Casse  genannt  Später  sind,  so  viel  bekannt,  Träger  des 
Namens  des  Geschlechts  niclit  mehr  Toi^gekommen,  wenn  anch  noch  das 
Wappen  desselben  wiederholt  abgebildet  warde. 

Oauh^,  I.  8.  955  u.  9&6  nach  RnrROnnoistrr.  r.  S^clemiorf,  Hisior.  Lulh.  Lib. !(.  §.  131 
iincl  Crujiiu.1.  Aimal.  Suev,  H.  —  r.  Uattsteia,  III.  Suppl.  8.  78— »3.  —  Salver,  8.  — 
S-rKnutcAer,  I.  III  :  v.  KaldeiiUial.  —       JfMfta^,  1.  8.  t07  tt.  M6.  —  Sappl*  M  SMOI.  W.» 

Kalve  mm\  Schenckonbergt;.  Ein  im  Lauenbargischeii  voru;e- 
kommenes  Adels^eschlecht,  dessen  Wappen  von  ir>t?8  sich  in  der  tinind- 
lichen  Nachriclit  von  dem  an  die  Stadt  Lübeck  1359  vcrplundoteu 
Dominium  Mölln,  Tab.  7.  findet. 

KuuuM'ke,  Kauieke.  anoh  <trateu.  Grafenstand  des  Kiarr.  Preus- 
sen.  Diplom  vom  2*^.  Juli  1740  für  Friedricli  l'aul  v.  Kaniecke,  Ritt- 
meister im  k.  prenss.  Regimente  Gensdarmes  u.  spater  k.  Schlosshuupt- 
mann.  —  Eins  der  ältesten  Adelsgeschlechter  Pommerns,  welches  schon 
in  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrb.  vorkam  n,,  wie  Einige  annehmen, 
ans  dem  Hanse  der  alten  Orafen  t.  Gapri  oder  Gaprls  in  Italien  stam- 
men soll.  Dasselbe,  fräber  auch  Kamke,  Kamike  u.  Kamnick  geschrie- 
ben, breitete  sich  immer  weiter  ans,  wnrde  an  Sprossen  und  Gutern 
reicher,  erwarb  zu  dem  in  Pommern  immer  bedeutenden  Grundbesitze 
Später  aach  Guter  in  der  Mark  Brandenburg  u.  in  Ost-  u.  Westpreus- 
Sen,  war  vorübergehend  auch  in  Hannover,  im  Posensolien  rtc.  nn^re- 
Bessen  n.  ist  uooU  jetzt  in  Pommern  in  den  Kreisen  Fürstentbam  Ca- 
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min,  Schlawe  n.  Rummelsburg  ansehnlich  begütert.  —  ürkuudlicb  tritt 
zuerst  Peter  (I.)  Kanu  kc.  l*ittor,  auf,  weli  hör  rjnr.  anf  seinem  Stamm- 
«ichlo«;*^^  Kameke  («i>;i{«'r  ( ';iiiiiiiinko)  auf  d*  r  Insel  I  siMlom  Irbtp.  Von 
den  Nai'likommeii  (h-stselbeu  war  Peter  111.  der  N()ni('lnii<ti'  h'atli  de<i 
Herzotrs  .Johann  Friedrich  in  Pommern;  Potn-  I\. ,  gest.  UHä,  he- 
klfidtte  42  .Tnlire  lang  bei  mehreren  pommernscheu  Herzögen  dieWürde 
eines  Geh.-liaths,  llofmarschalls  u.  SchloBshauptmanns  ü.  später  sind 
zahlreiche  Sprofsen  des  Stammes  in  korbrandeuburgischen  u.  kön.  pr. 
Hof-,  Staftte-  Q.  Krieg8di6ii8teD  m  hohen  EhrensteUen  gelangt.  Zn  den- 
selben gehörten  naaenUich  die  Vettern  Enut  Bogislans  K.  und  PavI 
Anton  K.  Emst  BoglalaiM  t.  K.  a.  d.  H.  Friedrichafelde,  geb.  1674, 
gest.  1726,  Herr  auf  Gordeshagen  n.  Hohenfelde,  wnrde  1709  k.  pr. 
Kammerherr  u.  Obeimanehall  n.  später  Hofkammer-Präsident,  Ober- 
Domains -Dir  ector,  Gcneralp08tm^i^t^r,  Protector  der  k.  Akademie 
der  Künste  u.  Amtshauptmann  zu  Bublitz.  Während  seiner  Oberleitung 
der  k.  Donininou  wiirrlon  die  auf  Frbpaflit  ithevlns'srnen  k.  Aomter  nnd 
Gftt**r  wicilcr  in  /oiti»nclitiiiiti('it  vcrwainli'lt.  wodurcli  dc^in  laiidcslicrr- 
Uchrn  Intcre'^so  u.  den  l'.iiil^üiij'teu  ilcr Krone  l)ed('uT('ndfr  \'(>ri>ciiub  ge- 
leistet wtinlo.  I'aul  Anton  v.  K.  a.  d.  Haii'se  Stramin,  geb.  ebenfalls 
1B74,  Herr  auf  Su-acluui«,  Tuchtbaiid,  i*rt>etzt'l  etc.,  erfreute  sich  der 
besonderen  Gnade  des  Königs  Friedrich  I.  von  l*reussen.  wurde  schon 
im  22.  Jahre  Hooptmann  a.  Compagniedief  Aet  k.  Leibgarde;  erhielt 
1706  die  Stelle  eines  Grind  maitre  de  la  Garderobe  n.  k.  GeneraUd- 
jMntenf  ao  iria  die  Amtohanptmaanacbalfcen  Mflhlenhof  n.  Mohlenbeek 
n.  wurde  1712  mit  der  Wflrde  eines  Grand  mattre  de  la  maison  royale 
oder  dnes  Oberhofoicisters  des  k.  Hauses  bekleidet.  Nach  dem  Tode 
des  Königs,  untOT  velchem  er  auch  Oberst  der  Leibgiirde  gewesen,  trat 
er  üh  Generalmjyor  d.  Inf.  in  die  k.  pr.  Armee  ein,  führte  ein  von  ihm 
5fdb>t  cmchtctes  Regiment  171  r»  «regcu  die  Scbwoden  und  bewies  vor 
Stralsund  ilie  grösste  Tapferkrit.  nni^sto  aber  Krankhritsbalber  schon 
171  soino  Kntla«!STmi^  iiphnien  u.  starb  1717  im  44.  Lebenswahre  zu 
Strachiian.  Ans  sciihm-  /w<  itcn  Ehe  mit  llsa  Anna  v.  Bnmnow  stammte 
Graf  Paul  Antou,  s.  oben,  von  dessen  Sohne.  «bMn  (iralV'n  Alexandei* 
Hermann^  ^^est.  1806.  k.  pr.  Obcr-Fiaunz-Krircrs-  und  Doniaiueuratlie, 
aus  der  Ehe  mit  ^Vmalie  Wilhelminc  Gri.  zu  Lymu*:  Graf  Uochus  Emil 
Albert  entspross.  Letzterer,  gest.  1648,  war  aweimal  vermtiiH:  in 
sffstor  Ehe  1796  mit  Caroline  Grf.  TmehseaB  n  Waldburg,  prensst- 
aelier  Lhue,  spAter  geschieden  nnd  als  wieder  ?ermfthlte  Freifrau 
T.  Wrsngel  1816  gestorben  u.  in  zweiter  mit  Dorothea,  Tochter  des  k. 
preoss.  Hauptmanns  Borger.  Ans  der  ersten  Ehe  stammte  Graf  Albert 
Friedrich  Ernst,  gest.  11.  Jan.  1841,  k.  prenes.  Sanunerh.  und  T.ega- 
tionsrath,  nach  deeseu  Tode  mehrfaeli  angenommen  worden  ist,  dass 
die  gräfliche  Linie  erloschen  sei ,  doch  lebte  damals  noch  der  Vater, 
auch  entspross  aus  dessen  zweiter  Ehe  ein  Sohn:  Graf  (reortr.  i^eb. 
1817,  neuerlich  rrcmierlientcnant  in  fiirstl.  rtMis-.  l)i('nHten  {.TäL--»  r- \b- 
thpilnn^).  verni.  1841  mit  Emma,  des  verst.  1<.  s.icbs.  jNIajors  Ab-xander 
Kuüfe  Tochter,  aus  welciicr  Klie,  ntdu-n  (.'im'r  Toclitci' .  ('ar«)]ine,  geb. 
1852,  zwei  Sohue  t>Lummen:  Arthui',  geb.  I84a  u.  Hugo,  geb.  1844.  — 
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Der  adelige  Stamm  des  Geschlechts  hat  in  mehrereu  Häusern  fortge- 
blüht u.  Sprossen  desselben  stehen  die  Güter  zu,  welche  dieFauiilic  noch 
jetzt  im  K^rr.  Pronssen  besitzt.  In  ncno^tor  Zeit  war  ein  v.  K.,  Olier- 
Lanüüsgericlits-lvatli  a.  1).,  Herr  aut  i  Iniuow.  Geritz,  Streekeiithin  im 
Kr.  Fürstenth.  raniiu  imd  anf  Misilow  und  Worbelow  im  Kr.  Schlawe, 
Friedrich  Kicliard  v.  K.  war  Ih  rr  anf  Lustcbuhr  im  Kr.  Fflrst.  Camin. 
Carl  Johann  Ludwig  v.  K.,  Herr  uui  Varchminshageii  A.  in  dcmselbeu 
Kreise  n.  ein  t.  K.,  Laudrath  a.  D.,  Herr  auf  Egsow  im  Kr.  Scblawe; 
Gebr.  v.  K.  besasseo  Kratdg  im  Kr.  FQrst.  Gamin  u.  ein  T.K.  war  Heer 
auf  Varcfamin,  Yarchipinsbagen  (Aniheil)  ii«Bitancker  im  Kr.  Ftotenth.  . 
Camin  n.  anf  Klein-Rheetz  im  Kr.  Rummelsbnrg. 

MicraH,  h'\h.  0        <iiiuhe.  I.  8   '.',->'"-    -   Urüggemann,  I.  Hplst.  1.  —  Allg.  ^en.'al.  und 
.staittshandb.  I.  s.  tilti  u.  bl7.  —  N.  l'r.  A.-L.  Iii.  H.  64—67.  —  Deutdehe  Orafenh.  4. 

Gegenw.  in.  t>.  IS".-  \S1.  —  Fr«ih.  r.  Ledebur.  I.  «.  411  u.  AX'i  u.  III.  8.  2M.  —  OeaMl. 
Ta»cb«ub.  d.  grill.  Uiu«.  iHi.  tt.  406  «.  407  ond  hiitor.  Haodt».  xn  demtelbcn,  8.  SM.  — 
Sittmaehtr,  Ul,  iMi  v.  K.,  Pomm.  —  W.<B.  d.  Pr.  Montreh.  l.  M:  Gr.  t.  K.  —  Po«». 
W.-B.  1.  Tsb.  Sl :  t.  K. 

Kameitaky  v.  Elnttbors.  Altes,  böhmisclics  .\del8geschlecht, 
welches  die  Güter  Elstibor,  Eybochownn.  Kameyk.  Praskowitz,  Tsclicr- 
nosrk  etc.  erwarb.  —  Wilhelm  Borsick  K.  v.  E.  starb  1<>''^4  als  nuirk- 
grüH.  brandenb.-oiH»i/.l).  Rath  n.  ilaiiÄhotincistcr  u.  noch  1725  war  das 
Geschlecht  zu  Ixiickingcii  im  jetzigen  fürstl.  iüeuburg.  Gerichte  Langcn- 
sebuld  in  ijkurlicöden  begütert. 

FirHk.  9.  Ledfbur,  I.  8.  iVJ.  —  f.  Meding,  I.  8.  26V  -  Tijrojf,  \\.  294. 

Kameuiczeck  Steinau.  Erbläud.  -  übten-.  Adelsstand.  Diplom 
von  1769  filr  Martin  Kameniczeck,  k.  k.  Feld-Artaierie-Stackhiiiipl- 
mann,  mit  dem  Prfidicate:  v.  Steinau. 

Kamer,  Kammer.  Altes,  bayefiflcbes,  von  1042—1420  vorge* 
kommenes  Adelsgeschlecbt. 

Wig.  Humdt  I«     >t8->SI0.        M9ii*g,  II.  8.  887. 

Kameraw.  Altes,  bayerisehesAdelBgeschlecht.  dessen  gleiclinami- 
ges  Stammhaus  am  Reung  lag  u.  welches  Ton  1042  bis  1494  blühte. 

Wüj.  f/uH.i.  I.  S.  -,'46-251. 

Kainerber/i:.  Altes,  bayerisches  Adels^cschlecht,  welches  von  lOsy 
bis  1503  L'f Miannt  wurde.  Dasselbe  soll  von  dem  im  vorstehenden  Ar- 
tikel aufgutiUirten  Geschlechte  abgestammt  haben. 

Wig.  Hun,(.  t    8.  251—253. 

Kaniru  r  V.  Kamoi  sbiirK.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1778  tiir  Juh  iiin  .Joseph  ivaiuerer,  Doctor  der  Rechte,  mit  dem  Pridi- 
cate :  v.  Kaiiiersburg. 

ilrgtrl«  9.  UükIfHd,  BrgiD».'Bd.  8.  388. 

KaminsM,  s.  Stein  v.  Kaminski. 

Kümmel  v.  Kamptthal.  Erblünd.  -  österr.  Adelsstand.  Diplom 
vom  8.  Apr.  1847  flu-  Wenzel  Kammel,  k.  k.  Oberllentenant  n.  Second- 
Wachtmeister  in  der  k.  k.  Trabanten -Leibgarde,  mit  dem  Prädicate: 
T.  Kampfthal.  Der  Stamm  ist  fortgesetzt  worden.  Carl  K.  v.  K.  war  in 
neuester  Zeit  k.  k.  Jflgerhanptmann  1.  Gl.  und  Wensel  K.  K.  k.  k. 
Lieut 

HMdMhrUU.  Nolls. 


KtmmaA.  Ein  unter  die  Landesmit^eder  des  niederösterr.  Bit- 
lantaadee  aafgenommeneB  AdfllBge8chl<Asht,  wm  wdehem  Georg  K«m- 
iMrt,  so  Wielanz  begfitert,  1552  in  den  Chttl-Acten  Torkommt  Dbb- 
.vlbe  war  um  1570  schon  ausgestorben. 

Wittfrill,  V.  8.  IS  u.  19. 

Kamniorioiier .  s.  Cammerlober  auf  Ober-  n.Unter-SdiOttreath, 

ßitt  f>r  .  TM.  Ii.  S.  201. 

ivampeuhmiseii ,  a.  Uampenbaasen,  auch  Freiherreui 

M.  iL  S.  205. 

Kanii»pr,  Camper.  Eit!  firflher  den  begüterten  Landleuten  des 
nieUeröstcrr.  iütterstaiules  einverleibt  gewesenes  Adelageschlecht ,  aus 
leldiem  Ulricb  Camper  oder  Camper  zu  Sdiarffencck  bereits  1476 
mkornnt  Wolfgang  Kamper  ra  Soharffeneck  erhielt  1502  Tom  K. 
Maariimfliaa  L  das  vestd  Hans  n.  den  Sita  Scharffeneck  Idnter  Baden  an 
dsr  Scbwiehai  lu  Lehen ;  Ohristoph  Kamper  y.  Scharffeneek  snm  Mü- 
torhof  wird  1553  in  den  Gultaeten  genannt  n.  des  Wolf  Christoph  Cam* 
per  hinlerl&<;^ono  Toohter,  Maria,  war  um  1641  mit  Johann  Nioolaas 
Sigmar  v.  Beblisselberg  vom  Ritterstande  in  Oesterreich  ob  der  Enns 
fermähtt.  Nach  dieser  Zeit  ist  der  Stamm  erloschen. 

KaniiM'i*  V,  Si«»<r<»T*«<liiiru.  I}()]imisclior  Adelsf^tand.  l)ii)lom  von 
1  7<m;  für  JolmiiQ  Leopold  Kauipcr,  Arzt  zu  Breslau,  mit  dem  Prädicate : 
V,  Siegersburj^. 

MegtrUt  9.  ifü/ilfOI.I,  »ir^;.-Htl.  8.  '.iXA  u    XU.  —  Finherr  p.  L>:{,'hHr,  1.  .S.  A\^. 

Kampf  V.  Mauüberg.  Ki'blaiid. -österi'.  Adelsstand.  Diplom  \ou 
1758  ftlr  Friedrich  Anton  Kampf,  k.  k.  Oberstlieutenant  im  Inf. -Reg. 
Hbr.  Lndwig  n  Braimseh^Keig -Wolfenbattel,  mit  dem  Prftdicate: 
v.Kansberg. 

Mtg§H9  9,  JfS»(^.  B.  107. 

HLaatpferbeek.  Ein  ans  der  niederländischen  Provinz  Ober-Tssel 
stammendes  Adel  liledit.  welches  sich  im  16.  Jahrh.  in  Lübeck  nie- 
dsrüess.  Heinrich  v.  Kampferlteck  war  Stiftsherr  und  Senior  zu  St. 
Gangolph  in  Magdeburg  n.  tl(!r  Solin  des<ielbrn.  HHnricli  Bernhard  v.  K.. 
geb.  1664,  starb  1720  alak.  dan*  Tribunals-  Kanzelei-  o.  Kegier.-Kath 
is  Pommern  n.  Rtlgcn. 

Kamplack.  Ein  trüber  zu  ileni  heL'ütertiMi  Adel  in  Ostpreussen 
2;4hleüdes  Geschlecht ,  dessen  Namen  ein  Gut  iiu  Kr.  Ila.steuburg  fulirt. 
Ausser  demselben  erwai  b  die  Familie  Cammerlack  u,  Zanderlacken  im 
iü:.  Labiau,  Sau^alben  im  Kr.  Heidekmg,  Stephanswalde  im  Kr.  Oste- 
rode ete* 

Kwapto,  Omps,  CamtM*  Altes,  sdt  An&nge  des  15.  Jahrhond. 
mher  bekanntes,  meklenbargisokes  AdelsgeseUecht,  welches  dann  nadb 

I^MBmem  kam,  wo  dassäbe  noch  im  17.  Jahrh.  angesessen  war  und  Im 
18.  Tornbergehend  auch  in  Sachsen,  so  wie  im  19.  in  der  Neumark  n. 
neuerlich  in  Schlesien  begütert  wurde.  ~  Der  von  Micmcl  antronom- 
meos  Ur^rung  der  Familie  aus  Frankreich  scheint  ohne  besouderen 

-Tfrntf,  DMMfe.  AitHIiW  V.  S 
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historischen  Halt  zu  sein  und  diese  Annahme  ist  vielleicht,  wie  schon 
Ganhe  vermathete,  durch  das  Waiipen:  in  Roth  eine  silberne,  oder  in 
Silber  eine  rothe  Lilie,  herrorgerufen  worden.  —  Bas  Geschlecht  sass 
in  Meklenburg  bereits  1404  zu  Gross-  n.  KIcin-Dratow,  1400  zu  Gntow, 
1444  zu  Lanckwitz  u.  Rainhow  u.  1450  zu  Gross-  ii.  Klein-Plasten,  er- 
warb im  16.,  17.  uiul  18.  Jalirh.  molirrro  ändert-  Güter  und  kam  noch 
17^^0  zu  Plasten,  1791  und  später  /uDratow,  1801  zu  Sopliienhoff  und 
l^^ll  zu  Gudow  vor.  Das  Stammhaus  in  I'onnnern  war  Pentin  unweit 
Greifwaldo.  wolrlies  Gnt  noch  KUO  der  Familie  zustand.  —  Von  den 
Sprossen  des  Stammes  sind  Mehrere  in  IMekh'nhnr?  n.  Prensscn  zu  ho- 
hen Khrenst<dlen  sfelanirt.  August  Ern'st  v.  Kaiujit/  st.irh  1H17  als  k. 
pr.  Gencniliiiiijor  u.  Carl  Albert  Christoph  Ileinrirh  v.  K..  peb.  1709 
zu  Schwer ia  u.  gest.  1H40.  k.  preuss.  Geli.  Minister,  Jastizminister  etc., 
brachte  in  seiner  hohen  Stellung  u.  als  einer  dci-  thatigsten  juristischen 
Schriftsteller  dem  alten  Stamme  neuen  Glanz.  Von  den  neueren  Fami- 
liengliedern in  Meklenburg  ist  namentlich  Adolph  Friedrich  Christian 
V.  K.,  welcher  noch  1 859  grossh.  meklciib.-strelitz.  Oberhofmeister  war, 
zu  erwähnen,  auch  stand  in  den  letzten  Jahren  nach  dem  Militair-Sehe- 
mat.  d.  österr.  Kaiserth.  Lndwig  K;iiii}»tz  v.  Dratow  als  Rittmeist<?r  im 
k.  k.  6.  Dragoner-Begiinente.  —  Was  nocli  den  neueren  Besitz  d»  rF  t- 
milic  im  Kgr.  Prcusscn  u.  zwar  in  Schlesien  anlangt,  so  gehörte  1857 
das  Gut  Schiatzmann  im  Kr.  Glogau  in  das  Krbe  des  k.  prens«.  Majors 
a.  1).  V,  K.  u.  Eduard  v  K..  k.  preuss.  ffnniitniann  a.  i>.  war  Herr  auf 
Nieder-Harpersdorf  im  ivr. •CoMberg-llaijüiu. 

Micrafl,  8.  SSS.  -  r.  PrU'.hn>-,%  Ni.  Ul.  —  Gnuhr.  I.  S.  320.    -  r.  H,hr.   Uer.  M<ckl. 
L.  S.  8.  l«»».  —  N.  l'r.  A.-L.  III.  .s.  «s  n.  6y.  —  Frrih.  r.  Ledfhur,  I.  S.  A\^  ii.  III.  8.  2S4. 
—  Sifbmaeher,  \\\.  16S:  I>ie  Caniy.on.  l'oinin<Tisrli.  —  v.  Wr^tplntli»,  Mun.  iiio<l.  IV.  Tab.  20, 
Nr.  90:  .Sig.  Diotcrici  Kampz.<n  von  IäIO.  —  tr.  Me.iiny,  I.  S.  5>6"s  n.  'iOi).  —  Mekk«iib.  W. 
Tab.  2».  Nr   81  u.  S   3  n.         —  Masch.  Mi'kl.nb.  A.!  1  Schwerin,  18.SS.  8.  It?. 

Kandier,  Kitter.  Heichsiidels-  und  Uitterstand.  Diplom  im  knr- 
pfälz.  Keichsvicariate  vom  2.  So]>t.  1790  tiii  CiKpar  Kandh  r  knrpfiil/. 
Hofr.  und  Prof.  der  IJcchtc  zu  Ingolstadt,  zur  licluhnung  der  \sid»  r  die 
lUuminntcn  in  In;,i()l.>tadt  geführten  Untersuelmng.  nersellic  wurdr  als 
k.  bayer.  Hofrath  etc.  später  in  die  .\delsmaü-ikel  des  Kgr.  Bayern  ein- 
getragen. 

9,  Ltutft  8.  897.  —  W.-B.  deü  K«r.  Bay«ni^  VI.  43. 

Kandorlfer.  Steiermärkischcs  Adelsgcschlecht ,  welches  von  der 
Mitte  des  14.  Jahrh.  an  bis  gegen  die  Mitto  dos  17.  Jahrb.  blühte.  Um 
letztere  Zeit  erlo.sch  dasselbe  mit  Andrä  K. 

Schmute.  II.  S.  187. 

Kaniball.  Ein  frühor  zu  dem  Iniid-^  i^^iL'en  niederö^terr.  irittor- 
standi^  gehörendes  Geschlecht.  Andren-  KiiiiümI.  dessen  \  it»  r  mit  K. 
Maximilian  I.  aus  den  Xiederlnndcii  iiiuh  ( >i  Mtrreicli  kam.  erliult  als 
kais.  Oherst  u.  AnjuelmsinT-ilardt  -IIauiitinaiin  l.">42  die  Emenciiins 
u.  ßestätigung  seines  alten  Adels  und  W.iitjirii'i.  I>er  Sohn  desselben, 
Balthasar  K.,  war  1560  und  15t)»S  mit  llauskirclien  begütert  und  dem 
landsässigon  adeligen  Geschlechtern  einverleibt.  Von  seiner  etwaigen 
Nachkommenschaft  ist  nichts  bekannt.  Nach  Friedeshayn ,  Yerzeichn. 
der  N.  OesL  lands.  adel.  Geschlechter,  ist  der  Stamm  1596  erloschen. 

WiUfriU,      8.  19  n.  10. 
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Kailig,  Ctadg,  Reichsadelastand.  Diplom  vou  1804  für  Jobann 
Kanig,  Herrn  anf  Milstricll  in  der  Oberlansitz.  Derselbe,  gest.  1821, 
lar  YemfthH  mit  Johanna  Christina  Lehmann,  gest.  1824,  Besitzerin 
dos  Freigutes  Canitz- Christina  bei  Bautzen  n.  pflanzte  das  Geschlecht 
durch  drei  Söhne  n.  drei  Töchter  fort.  —  Der  Stamm  hat  weiter  fort- 
geUflht. 

MmeKAke,  IV.  «.  205  n.  20€.  —  W.-B.  d  Sich*.  Staaten,  Vfl.  72. 

Kani»chbancr  v.  Uochenried,  s.  Kaenischbauer  V.  Höchen« 

ried,  Bd.  W.  S.  ♦q7. 

Kunitz,  s.  ('an  itz,  Kauitz,  auch  Freiherren  u.  Grafen, 
Bd.  II  S.  20.^-^210. 

KiiiiiiJu  lM'r.  Ein  in  ( ^stim  ussen  ho0it«'rt'jo\v(  scncsAdelsgoschlecht,  , 
welches  au5  dorn  Xassauischon  staiiiiin  n  soll.  DiLssclbc  war  bereits 
1540  zu  Bccslack  und  Sporgelii  im  Kr.  Kasteburg,  zu  lUauduu  im  Kr, 
Gerdaaen  u,  zn  Gross-Schwansfeld  im  Kr.  Friedland  angesessen,  erwarb 
im  Laufe  der  Zeit  mehrere  andere  Güter  und  kam  noch  1720  zu  Bees- 
licku.  1762  zu  Glithencn  n.  Wincfteldorff  im  Kr.  Rasteburg  vor.  — 
Ton  den  Sprossen  des  Stammes  haben  Mehrere  iu  der  k.  pr.  Armee 
gestanden.  Emst  Ludwig  v.  K.  starb  1760  als  Generalmi^or,  Chef  eines 
iHf.-Rog.  etc.:  ein  v.  K.  starb  1821  als  Major  und  Commandeur  des 
3.  Bataill.  vom  8.  Landwebrregim.  u.  ein  v.  K.  war  noch  1843  Haupt- 
mann  im  10.  Inf. -Reg. 

K.  Pr.  A  I^IT    N    ro.  -    Freih.  V.  I.e.lchiir  ,  I.  S.  413  und  4U. 

Kanne,  Kaiiiwii.  auch  Freiherren.  Reichsfroiherrnstand.  T>iplom 
von  l<;7(i  ITir  ("liristian  V.vwsX  v.  Kaiuic.  kiirsaclis.  ( )b("r)iofmarscliall, 
Geh.-I\atli,  ( >ber-Kamiiiercr  ete.  Eine  andere  Angabe  über  das  Diplom 
unten.  —  Alte!^,  \vest)>li:l1i>(  lir>  Adelsgeselileeht.  an«;  welehi  in  .Tobanu 
K.  bereits  1320  ui  kundÜLb  vorkianmen  soll  u.  IJenih.ud  v.  K.  1405  in 
tiuer  schaumburgiachen  Urkunde  auftritt.  Dasselbe  war  schon  1400  - 
unwdt  Höxter  mit  Löwendorf  u.  1555  mit  Bruchhausen  begütert,  er- 
warb später  in  Westphaicn  mehrere  andere  Gtttcr,  kam  im  16.  Jiihrh. 
nach  Sachsen .  und  wurde  im  damaligen  Kurkreise  mit  Oöden,  Jessen, 
Gentha  etc.  angesessen,  gelangte  im  17.  Jahrb.  auch  in  Franken  u.  im 
Rheinlande  zu  Goterbesit/  u.  gehörte  in  neuer  Zeit  auch  zu  dem  in  der 
Oberlaiiaitz  begüterten  Adel.  Die  Angabe  Knautb^s,  dass  die  Familie 
ihren  Ursprung  ans  Italien  haben  solle  u.  „etwa  von  denen  Caniis"  her-  . 
-trimme,      (duif  hi-fori«:ebfMi  ffalt  u.  erledigt  sich  anch  durch  die  von 
Knauth  bei'jct'MLft'  n  Woitc:  ..wiewohl  das  Wappen  dent^cli.''  —  Jobst 
V.  K.,  später  Herr  auf  ( 'l<')drn ,  KammerjunkiT  des  Kurfürsten  Joliaun 
Friedrieb  I.  zu  Sachsen,  wurde,  nnelj  l*ref.>ns,teiii,  mit  Letzterem  1547 
b<'i  Mühlberg  gefansren.  Ndu  .loli-is  Kukel,  Arnold,  auf  Cloeden  etc.. 
gräfl.  lippeschem  Amtmannc  zu  llürneck.  stammte  Bernhard  Ludolph, 
kursüchs.  Kammerjnnker,  u.  von  diesem  der  obengenannte  Freih.  Chri- 
stiaa Ernst  Y.  K.,  welcher  1677  u.,  wie  Gauhe  angiebt,  ohne  Söhne  zu 
hinterlassen ,  starb.  Demselben  soll,  wie  Val.  König  erzählt,  die  Erhö- 
bung seines  Standes  schon  früher  wiederholt  vom  K.  Leopold  L  ange-^ 
boten,  doch  Ton  ihm  aus  Bescheidenheit  abgelehnt  worden  sein.  Das 
geneiU.  Taschenb.  der  freih.  Häuser  nimmt  das  Diplom  vom  28.  Kor. 
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1672  an  a.  nennt,  der  gewöhnlichen  Annahme  ganz  entgegen,  den  Em- 
pfänger Herrn  anf  Sorh,  Steinaeh,  Hasenberg  etc. ,  k.  k.  General,  ror- 
sitsraden  Kricgsratb,  Gesandten  etc.^  doch  ist  diese  Angabe  nicht  zuver- 

Itaig,  was  schon  daraus  erhellt,  dass  Freih.  Christian  Ernst  auch  als 
Bitter  des  sächs.  Faikeuordens  auff<eftlhrt  ist,  welchen  Orden  ja  be- 
kanntlii'li  Ilcrzoir  Knist  August  zu  Sachscn-W*nninr  erst  am  2,  Angust 
1732  mit  k.  k.  Geiu  ?imi'j:ung  gestiftet  hat.  —  liat  uln  iiions  Freih.  Chri- 
stian Ernst  den  Stainin  nicht  forlgesetzt,  so  inuss  das  Freiherrndiplom 
sich  weiter,  als  auf  ihn  erstreckt  haben,  denn  die  neuerlich  in  Sachsen 
vorgekomruonon  Glieder  der  Familie,  welche  in  der  Ohcrluusitz  das  Gut 
Rosenhain  bei  Lübau  erworben  hatte,  führten  tlen  freiherrl.  Titel  und 
das  freiherrlichc  gevierte  Wappen,  auch  wui-de  im  Kgr.  Preussen  dem 
Gatabesitxer  Clemens  Augnst  v.  K.  anf  Brnchhansen  für  sich  nnd  seine 
Kachkonimen,  so  wie  dem  Bruder  seines  Vaters,  dem  Domherren  Felix 
Y.  K.,  lant  k.  Gabinets -Ordre  vom  10.  Jnli  .1847,  die  Fortfthmng  des 
freih.  Prftdicats  gestattet.  —  Der  zuletzt  in  Sachsen  bekannte  Sprosse 
des  Stammes.  Wilhelm  Ludwig  Freih.  v.  Kanne,  Oberstlieut.  im  k.  sftchs. 
Lelb-Xnfaut.-Regim.,  trat  1'841  ans  dem  ;ictiven  Dienste  u.  starb  1854. 

—  In  nenester  Zeit  werden  mit  der  Angabe  :  ..Aus  der  siu^hsiseben  Lin^e" 
folgende  (ilieder  der  Famihc  anfgeführt:  Ludwig  R. -Freih.  v.  Kanne, 
k.  k.  Kreis-Comnd^^nir  bei  der  Kreisbehörde  zn  T.emberg,  vr  rni.  mit 
Franzisca,  des  Jusepii  ivittei-sv.  Korc/ynski  Tocliler.  aus  weleln  i-  Ehe 
ein  Sohn,  Freih.  Alfred.  J)r.  der  liechtc  nnd  k.  k.  Coneeji^-Practicant 
bei  der  ost-galizisehen  Kaiumer-Procuratur .  stanmit.  Der  Bruder  des 
Freiherrn  Lmiwig,  Freih.  Rudolph,  k.  k.  Kreis- Commissair  bei  der 
Krdshehörde  mWadowice  im  krakauer  Verwaltungsgebiete,  vermählte 
sich  1845  mit  Anna  iVeiin  Henniger  v.  Seeberg,  geb.  1818,  ans  welcher 
Ehe  ein  Sohn ,  Freih.  Rudolph ,  entspross.  —  Das  obenerwähnte  Gut 

.  Brnchhansen  bei  HOiter  gehörte  1857  in  das  Erbe  des  um  diese  Zeit 
verstorbenen  Freih.  Clemens  Angust. 

Kniiuth,  S  ^'20  II.  ."i^T.  -  Val  König,  III.  S.  5U-524.  -  Gauhe,  I  S  5^7.  -  N.  G«d. 
»Uiulb.  177  Nachtrag.  .S.  7«  u  71.  —  N.  Tr.  A.L.  III.  8.  TO;  -  Fftherr  r.  I.'-Uf.ur.  I. 
8   414  u.  III.  8.  2»i    —  C;»>ii.  if    1  i-rU,  Iii..  <l    fr  ili.  HFnis.  r.  Is.Vi.S   .i^T  — 34^  n   l^M,  .s.  346. 

—  Sttbmacker,  Ul.  134:  r.  hannin,  VVt>!ttphüJi>tch.  —  v.  WeMpdaUn,  ik&uam.  inoil.  IV.  T»4». 
JO.  Nr.  »9:  .Siegel  von  l  .VO.  -  »,  M^dina,  I.  8.  26"J  u.  270.  —  Tymf,  I.  16:  F.  Hrn.  v.  K. 

—  Snppl.  IQ  «icbm.  W.-B.  VII.  13:  F.^Ub.  v.  K.  —  W.-B.  d.  8ieli4.  l}Mat«o,  UI.  37;  f  r«th. 
V.  X.  «1.  VII.  TS«  T.  K.  —  Knuehke,  III.  S.  iU^Ul, 

Kanuegiesser ,  anch  Ritter  n.  Freiherren,  s.  Gannegiesser  ^ 
Eannegicsser.  Bd.  II.  S.  211. 

Kannenberg,  auch  Freiherren.  Altes,  miirkisch es  Adelsgeschlecht, 
welches  schon  unter  K.  Heinrich  I.  926  iu  die  Marken  gekommen  sein 
soll.  Dasselbe  erwarb  in  der  Altmark,  in  welcher  auch  das  gleichnamige 
Stammhaas  liegt,  in  den  jetzigen  Kreisen- Osterburg  u.  Stendal  bedeo* 
tenden  Grundbesitz,  sass  schon  im  14.  Jahrb.  zu  Bellingen»  Iden,  Lich- 
.  terfelde  u.  Wasmerlage  u.  noch  1762  zu  Arensberg,  Barsberge,  Berge, 
Beverlake,  Busch,  Iden,  Kannenbrr^,  Krumke  u.  Raebel  n.  war  auch  in 
Schlesien,  im  Fäntenthume  Minden,  in  welchem  das  Erbmarschallamt 
in  die  Familie  kam  u.  in  der  Grafschaft  Mansfeld  begütert  geworden. 
Ton  den  früheren  Sj^rossen  des  rie«;chlo('hts  standen  schon  bei  den  ersten 
ivurfUrsten  zu  Brandenburg  mehrere  in  grossem  Ansehen  und  hohen 
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Aemtern  nnd  von  den  späteren  ^vnrdo  namentlich  Christoph  v.  K.  be-  . 
kannt.  Derselbe,  gest.  in73,  Herr  auf  Busrh.  Kanneuherg  etc.  in  der 
Altinark  u,  auf  Himmelreich  imMindeiischeu,  kurlnaiidenb.Geh.  Kriegs*  * 
rath,  Generalüpnt.  der  Cavall.,  Gouverneur  dw  Festung  Minden  etc., 
erhielt  1666  das  schon  oben  erwuliute  Krljuiarschallamt  des  Ftirsten- 
thums  Minden^.  Kin  Sohn  desselben,  Friedrieh  Wilhelm  (7.),  gest.  1714 
als  kursächs.  u.  k.  poln.  KaniüK  rherr,  kommt  mit  dvm  freiherrl.  Titel 
vor  a.  war  durch  Vemiählang  uiit  Barbara  Helena  Freün  v.  ßibran  und 
Reisflicht  um  1670  Besitzer  des  freien  königl.  Borglehns  Bommenaii 
im  Breslauischcn  geworden.  Von  Letzterem  stammte  Freiherr  Frie- 
drich Wilhelm  (II.)/früher  k.  pr.  Oberst  n.  Chef  eines  Dragoner*Begi- 
ments  n.  sp&ter  Oberhofineister  der  Königin  Elisabeth  Christine.  Der- 
selbe, so  viel  bekannt,  der  Letzte  des  Mannsstammes,  starb  22.  Mai 
1762  u.  hinterliess  aus  der  Ehe  mit  Charlotte  Albertine  Grf.  v.  Finken- 
stein eine  einzige  Tochter,  Friederike  Wühelmine  Sophie  Freiin  v.  K., 
welclip  mit  dem  k.  preuss.  Generalmajor  Henning  Alexander  v.  Kahlden 
vermählt  war  u.  mit  welcher  19.  März  1816  auch  der  Name  des  alten  • 
Geschlechts  ausging. 

^apitu,  II.  S.  »46.  -  (faufte,  l.  S.  S)5H.  —  H.  l'r.  A  -L.  lU.  9.70—72.  —  jFreih.  9.  Lt- 
äMw,  I.  «.  41«.      m^kmmtker,  I.  17»  n.  V.  14ft.  —  «.  MtdUtg^  I.  S.  STO. 

KAiiBeii£ie«86r0n  Schwarz  ein  oben  n.  nnten  gezinnter,  silberner 
Querbalken).  Ein  mit  Gottfried  K.  1632  erloschenes  cOlnisches  Patri- 
ciergeschlecht.  Dasselbe  ist  nicht  mit  den  Familien  Cannegieeser  und 
Cannengtesser,  s.  Bd.  n.  S.  211  za  verwechseln. 

Mm.  I;  «.»3.  —  F^h,  9.Leatbur,  1.  S.4t4. 

■t  , 

KABmewnrir,  Kannenwnrff.  Altes,  nrsprflngUch  thfiringisches 

Adelsgescblecht  aus  dem  schon  1221  vorgekommenen,  gleichnamigen 
Stammhauseim  jetzigen  Kreise  Kckartsberga  der  Prov.  Sachsen.  —  Hein- 
ridi  V.  K.  hatte  urkundlich  1310  das  Gericht  zu  Tre  bra  unweit  Nord- 
hausen von  dem  T^andcrrafen  Friedrieli  h\  Tiniringen  zu  Lehn  u.  bereits 
1390  ^t.i?id('n  der  Familie  Pfännergüter  zu  Halle  zu.  Dieselbe  war  1448 
zn  Gclmf.^u  bei  Sani^ffiKuiscn.  1500  n.  später  zu  Nieder-Beftina  unweil ' 
Merseburg  und  zu  Schueliruda  bei  (^uurfurt  und  noch  1700  zu  Gleina 
ebenfalls  bei  (^Uierfurt  gesessen  u.  hatte  auch  Pretzschendorf  im  Erzge- 
birge an  sich  gebracht.  —  Georg  \.  K.  kommt  1545  als  kursächs.  Hof- 
marschall  vor;  Hans  Caspar  war  16  U  kmrsAchs.  Kammeijanker  und 
Hans  auf  Pretzuliendorf  lebte  1696  als  kursftchs.  Hauptmann  nod  hatte 
den  Stamm  danoh  einige  Söhne  fortgesetzt.  —  Im  18.  Jahrh.  kan»  die 
Familie  nach  Prenssen,  wo  dieselbe  fortbldhte.  Heinrich  Ootflieb  v.  K. 
starb  1799  ids  k.  pr.  Generallieatenant,  Director  diBs  1.  Departements 
Tom  Oberkriegii-Colleginm  u.  Kriegsminister  u.  hinterliess  ans  der  Ehe 
mit  einer  v.  Glasenapp  mehrere  Kinder ,  von  welchen  die  eine  Tochter 
die  Gemahlin  des  nachmaligen  Staatsraths  Freih.  v.  l\hf  fÜL^nr  wurde. 
—  Zu  den  in  neuerer  iieit  vorgekommenen  Sprossen  de>  Sininuies  ge- 
hörte der  k.  pr.  Major  a.  I).  u.  Landi'atb  des  ostpr.  Kreises  Lyck  v.K., 
wf  h  her  1S:^(;  mi\  Hinterlassung  einer  Wittvve,  Charlotte  v.  Pfuel.  eines 
Sjiincs.  Uudolpli  v.  K..  und  dreier  Töchter  starb.  —  Nach  Bauer, 
Adressbach  1857.  S.  105  war  der  k.  preusa.  Hauptmann  a.  D.  v.  K., 
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—   fl3  — 

wohl  der  genaimte  Bodolph  v.  K.,  Herr  auf  Baitkowen  im  Kreise, 

,  Lyck. 

tfOMAtf«  I.      9&ä  a.  »fti^.  —  N.  Pr.  A.-L.  III.  6.  7S  u.  73.  ~  Frtik.  v,  Ltdtbury  I.  8.  414. 
ITfXmaeAfr,  I.  158:  Die  KMnewarft,  MetomUeh.  —     M^tnf,  T.  8.  270  u.  271. 

Kaathen.  Ein  erloschenes,  in  Ostpreussen  begtttert  gewesenes 
Adelsgeschlecht,  welches  zn  Bosnitten,  Hofen  n.  Kanthen  im  Kr.  Pretus. 
Holland  und  zu  Saucken  im  Kr.  Mohrnniren  angoscsson  war.  In  den 
ersten  Jahrzehnten  des  18.  Jahrh.  lebte  Albrecht  v.  Kanthen  auf  Kan- 
then u.  der  Sohn  desselben,  Christoph  Albrccht  t.  K.,  stand  1727  im 
k.  pr.  In  f. -liof,'.  V.  Bescliefer. 

Fttih.  t.  Ledebur,  I.  8.  414, 

Kapaun  v.  Sehwogkau  oder  Swoykt»w,  Capnun,  KajUMiun.  Kup* 
hami,  auch  Freiherren.  Böhmischer  Freiherrnstaud.  Diplom  vom 
27.  Juni  1044  für  die  drei  Brüder  Kapaun  v.  Swoykow:  Albort  Weickard, 
'Heinrich  n.  Jaroslaus  und  fllr  den  Vetter  derselben,  Albert  Zdenko  K. 
T.  S.  —  Altes  böhmisches  Rittergeschlecht,  ans  welchem  Johann  K.  ab 
Landrichter  in  Böhmen  schon  1160  vorkommt  u.  Jaroslav  K.  1355  den 
K.  Carl  IV.  aus  den  Händen  der  ihn  uim-ingenden  Pisoncr  rettete.  Die 
fortlaufenrlp  Stammreihe  der  Familie  beginnt  mit  Ztibor  K,  auf  Swoy- 
kow  u.  Kaczicz,  welclier  mit  Catliarina  Liteiiska- vermählt  war  u.  dessen 
Sohn,  Johann  K.  v.  S.,  1401»  starb.  In  die  Naeliknm?nenschaft  desselben 
kam,  wie  amreselien.  der  Froihcrnistand  und  ein  Sprosse  der  Familie 
war  in  Sclile^^ii'U  i«;.'»!»  mit  Schr.icb^.lnrf  im  Kr.  Fr;uik«»nstein  bi'giitci-t. 
Per  Stamm  blühte  fort  u.  norh  in  dif  ersten  Jnlir/cliiitc  des  19.  Jahrh. 
hinein,  erlosch  aber  dann  nnt  (ku  bcitlcn  Sulint  ii  des  I'i-eih.  AlbcFtaus 
der  Ehe  mit  Johanna  Glatz  v.  Allhuu»:  Juhann  Jostpli  Alhn  cht  und 
Wenzel  Ignaz,  welche  Beide  Nachkommen  nicht  hinterlicssen.  Freiherr 
Wenzel  Ignaz.  geb.  1768,  k.  k.  Kämm.  n.  Major,  vcrm.  mit  ICaria  Jo- 
sepha  Eleonore  Grf,  Kngl  v.  Wagrain,  starb  21.  Nov.  1820  und  Freih. 
Jobann  Joseph  Albrecht,  geb.  1764,  k.  k.  Kfimm.  u.  Appellationsrath 
zn  Prag,  verm.  mit  Maria  Anna  Haug^itz  v.  Biskupitz,  schloss  21.  Oct. 
1821  den  alten  Stamm, 

BaUfin,  Tubulär.  StemtoM.  -P.  III.  a.  Bpitom.  rrr.  ßohcm.  8.  599.  —  Oauk«,  I.  0.  9*9. 

—  N.  Pr«QM.  A.-L.  III.  S.  7a.  >-*  Otti^al.  Tairb«iib.  d.  fmitu  Hftn«r,  1^48.  8.  440  «.  441. 

—  J<y«M.  9.  ltd«bitr,  I.  8.  4t).  ^  Suppl.  tm  8i«bn>.  W.-B.  VL  2i.  —  Tgrof^  II.  989 ;  Ut- 
tar  X.  V.  8.  «.  F.-R.  K.  t.  S. 

Kapelle,  Kopelle.  Ein  frQber  in  Schlesien  vorgekommenes  Adels - 
geschlecht,  welches  schon  1450  das  Gut  Tuchen  im  Wohlanschen  be- 
Saas  und  spftter  erloschen  ist.  Sinapius  glaubte,  dass  dasselbe  mit  der 
andv  in  der  Mark  Brandenburg  vorgekommenen  Familie  Kapell,  s.  Ca- 
pellen,  Capelle,  Kapellen  etc.  Bd.  H.  S.  215,  in  Verhmdung  ge* 
standen  habe,  doch  nahm  schon  Gauhe,  u.  wohl  mit  Recht,  eine  solche 
nicht  an. 

Siria/ii4^,  U.  8.  741.  ~  Gauhe,  I.  S.  :J60 :  im  Artikel:  Kapell. 

Kapfensteiner.  Alte'?  .  bereits  132()  vorgekommenes,  steioniinr- 
kisches  Adel^gf  >chl('i  lit.  \v(  Irhes  \\'\^  m\{  Ilaus  K.  erlosch.  Die  Udler 
kamen  an  die  v  .  Iloizaplcl  u.  v.  Schüsäler. 

p,  Hetlhach,  I.  8. 

Kapff  (Schild  qner  eretheilt:  oben  in  l'otb  ein  wach-ondcr.  5silber- 
ner  Stier  und  unten  in  Silber  sechs  schrüglimvu,  sehwarzc  Balken.  Auf 
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dem  Ileinio  zwischen  zwei  schwarzen  Büffelshörnera  der  aufwachsende 
Stier).  Ein  vom  Freih.  v.  Ledebur  aufgeftthrtes  Adelsgeschlocht ,  aus 
^etehem  ein  Sprosse,  der  k.  pr.  FraBlerJieat.  a.  D.  v,  Eapff,  1850 
Kanzfist  bei  dem  Stadt-  und  Krelsgericbte  m  Danzig  war.  Mit  einem 
Abnlieben  Wappen :  Scbild  quer  getbeilt:  oben  in  Süber  ein  anfwacb- 
.  Sender,  rotber  Stier;  unten  Yon  Silber  u.  Rotb  scbrftgrecbts  gerantet  n.  - 
anf  debi  Helme  zwischeu  zwei  silbernen  nüfTelshörnern  ein  aufwachsen- 
der,  rother  Stier,  bläht  jetzt  in  Bayern  ein  gleichnamiges  Geschlecht. 

Handschriftl.  NotU.  —  fVo/A.  v.  l.f,ic',iu- ,  T   8.  41.'.. 

Raphen^Ht.  Altes  Adels^'esclilecht  der  Mark  Brandenburjr,  welches 
in  der  "SVe-t-Pricgnitz  bereits  1414  zu  Breseh,  1684  zu  Gühlitz  u.  1685 
zu  Reetz  .niL:ese«;'?en  war.  in  der  We^^t-Pricpnitz.  "^o  wie  in  der  Unitieifend 
von  liupiMii  M.  I.cl»H<  sjKitcr  i!it  })i'er«'  ändert'  (rüter  au  sich  braclite  u. 
auch  in  der  Altniaik  u.  in  l'oiiniu  rii  (lrundl>e-itz  erwnrb.  In  der  Alt- 
mark war  bereits  1741  Altcuznnn  unweit  Ostrrburg  in  der  Ilaud  der 
Famiüe  u.  io  ucuercr  Zeit  Kf'h^iiKt^'»  i"  dieselbe  die  uuteu  genauntou 
Güter  in  Pommern.  Von  den  Sprossen  des  Stammes  traten  Mehrere  in 
die  k.  pr.  Armee.  Der  Oberst  im  IInsaren*Reg.  Schimmelpfennig  ?.  d. 
Oje  T.  K.  starb  1824  und  der  Oberstlient  im  Leib-Garab.-Reg.  E. 
1818.  Ein  Major  y.  K.  stand  1837  Im  Gardehnsaren-Regim.  und  ein 
Anderer  war  als  Major  dem  3.  Ublancn-Reg.  aggi'egirt  etc.  Als  begü- 
tert im  Klcv.  Preusj^en  wurden  1857  genannt:  der  Major  a.  D.  v.  K., 
Herr  auf  Kohlow  im  Kr.  Sterid)erg,  Ueg.-Bez.  Frankfurt,  ein  v.  K.  Uerr 
auf  Grambow  im  Kr.  Cammiu  u.  Fh  nst  Uudolph  v.  K..  LaudschaftB-Be* 
putirter,  Hen*  auf  Stoikow  im  Kr.  Fürstenthum  Uammin. 

N.  Fr.  A.-  L.  IlL  8.  U,  —  Fraihert  9,  Ledtinw,  1.  8.  415  und  III.  H.  S8S.  —  SoiMr, 
KAttvh.  1«57.  8.  IM. 

Kapler.  Eiu  früher  zu  dem  sehlesischeu  Adel  gehörendes  Geschlecht, 
welches  von  neueren  ScbrifLstclIcm  nicht  genannt  w(»^cn  ist. 

SiH<if.iu>,  I.  8.  futi.  —  Sifhtnaeher,  I.  71:  Die  K*|>Ifr«  Srhlesi^rb.  —  *.  itedingt  lt. 

8.  m  n.  388. 

KajdiorH,  Grafen.  Fans  der  aite«;ten  u.  angesehensten  böhmischen 
(irafeidiänser.  dessen  T'rsjtruug  Baibin  in  eine  sehr  frühe  Zeit  ircsetzt 
hat.  Dasselbe  schied  sirh  yv'ü'yr  dnreh  Kalbotr  K.  in  die  T^inie  zu 
Sulewitz  n.  dnreh  Snrhn^l.m  K.  in  die  Linie  zu  MÜc-^-nv.  Das  Stamm- 
haus der  let/t(  i.'ii  Ijuic  im  leutnieritzei-  Kroise  blieb  L't'u^en  800  Jahre 
im  Besitz  d.  r-rliicii.  l)iv  (",irl  K.> dasHcllH.'  an  Casinir  /dencko  K. 

V.  Sulewitz  vt  rkault  i  .  \v<  Idin  das  Seldoss  Milessow  von  Grund  aus  neu 
aufbante  und  sieh  nun  Kjii»)i<'rs  zu  Milessow  nannte.  Derselbe  starb 
1686  als  k.  k.  Cieneral-Feldzcugmeistor  und  Präsident  des  Hof-Kriegs- 
Raths,  nachdem  er  Nachkommen  im  dritten  Glicde  erlebt  hatte.  Doch 
erloscii  in  den  ersten  Jahrzehnten  des  18.  .tahrh.  der  Stamm  und  durch 
'  Adoption  gelangte  als  Beiname  der  Name  Kapliors  und  die  Herrschaft 
Milessow  an  Franz  T^copold  Grafen  Hrzan  v.  Harras,  s.  Bd.  IT.  S.  504. 

Baibin,  Tftbator.  StemiaatoBr.  F.  tl.  u.  Kpit.  rer.  boh«m.  S.  t»}.  —  Qauhe»  I.  8.  m-MS. 

Kappel,  KappeU,  s.  Cappel,  Bd.  H.  S.  214  u.  215. 
Kappeller,  KappeUer  zu  Oster-  u.  Gatterfelden.  ErbÜnd.-öBterr. 
Adäflstand.  I>iplom  von  1726  für  Joseph  KappeUer,  k.  k.  Bergrichter 
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n.  Verweser  zu  Imbst  in  Tirol,  mit  dem  Prädicate :  zu  Oster-  u.  dattor- 
fclden.  —  Der  Stamm  bltthte  fort  und  zwei  Urenkel  des  Diploms-Em- 
piäogers,  die  Brttder:  Anton  Franz  Aloys  v.  K. ,  geb.  1767,  Secretair 
bei  der  k.  bayer.  Bergwcrke^Adnünistration  n.  Joeeph  Carl  t.  K.,  geb. 
1772,  k.  bayer.  Appellat-Geriebts-Expeditor  zu  Bnrgbanaen,  vardea 
In  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen. 

V.  Ltmg,  8.  WT.  —  MmrU  ».  Mik^fwld,  ■i«iiiB.-Bd.     SS«.  —  W.-B.  d.  Kp.  B»jtiii« 

VI.  43. 

Kappeller  v.  Mnthamber^j:.  Krbl.lnd.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
vom  14.  Dcc.  1844  für  Anton  Kappollcr.  k.  k.  Tiiouten.  im  Infaut.-Keg. 
Nr.  3,  mit  dem  Prädicate  :  v.  Mutitamlfei  g.  Der  ötamm  ist  fortgesetzt 
worden.  Anton  n.  Wilhelm  K.  v.  M.  standen  in  neuester  Zeit  als  Lieu- 
tenants in  der  k.  k.  Armee. 

Bwidsehrlftl.  «Otis. 

Kiliabz  V.  Gränzberg.    Galizischer  Adelsstand.    Diplom  von 
1801  für  Johann  Karasz,  mit  dem  Prädicate:  v.  Gränzberg. 

JAf«rf#  9.  MüM/tid ,  ErginB.>B4.  8.  SH. 

Kaibeb  Adelsstand  des  Kgr.  Prensaen.  IMplomvom  15.  OGt.1840 
ftr  den  Bittergntsbesitzer  Karbe,  Herrn  auf  Staffelde  n.  Pargow  Im  Kr. 
Randow,  Prov.  Pommern. 

H.  Pr.  A.-L.  Tl.  8.  143.  -  FrHh.  9.  UMttr,  I.  8.  4U  osd  UI.  8.  »SS. 

Karchesy,  Edle.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1777 
ftkr  Ignaz  Jacob  Karcbesy,  mfthrischen  Landesadvocaten,  mit  dem  Prft- 

dicate :  Edler  v. 

Mf^orlr  r  Mühtftld,  Brg.-Bd.  S.  384. 

Kare  hu  w.  Altes,  meklenbnrgisehcs  AdclsgescJÜOCht,  welches  nm  • 
1471  mit  Arend  v.  Karchow  erloschen  ist. 

V.  Mtdiny,  1.  S.  271  rin(  )i  dein  Ms  .  ul>;;r.'g!iiigeiH'r  uii  kli-iib.  Familioii. 

Kardorff.  Eins  der  ältesten  nu'klen1)urfdschen  Adclsgeschlechtcr, 
welches,  wohl  zu  dem  eingeborenen  Adel  gehörend,  vom  Anfange  des 
13.  Jahrb.  vorkommt  und  seit  der  ci*steu  Hälfte  des  17.  auch  za  deim 
Adel  im  Kgr.  Dänemark  zählt.  —  Der  Name  der  Familie  wurde  in  al- 
ten ürkonden  Kerctborp«  Kerkdorp,  Kerichdorpe,  Kergdorpe  n.  Kercb* 
dorp,  1448  ancb  Karkthorp  und  erst  gegen  Ende  des  16.  Jahrh.  hin 
nnd  wieder  Kardorff  geschriebeo.  —  Der  erste  bekannt  gewordene 
Kercthnri»  war  Kailolfus  de  Kercthorp,  welcher  1201  lebte,  doch  be- 
^ ginnt  die  fortlaufende  Stamnireihe  ei-st  Friedrich  Kfrkdorp .  Ritter, 
welcher  urkundlich  von  1275 — 180t>  auftritt.  —  Im  Laufe  der  Zeit 
breitete  sich  der  Stamm,  wie  die  von  Masch  mit  dem  grössten  Fleisse 
zusammengestellte,  eben  so  vollständige,  al^  1«  icht  m  übersolicnde 
Stammtafel  ergiebt,  weit  Am,  gelangte  zu  bi  tiditendem  Grnntlbesitz, 
welcher  jedoch  später  dnreh  den  30jährigen  Krieg  sehr  litt  nnd  scliied 
sich  zunächst  in  die  beiden  Ilauptlinien  zu  (Irantzow  und  Wöpkcndorf. 
Die  Hauptlinic  zu  Griini^ow  starb  mit  Moritz  Heinrich  v.  K.,  Herrn  anf 
Grantzow  und  Remlin  173G  aus,  nachdem  derselbe  seine  Gftter  schon 
den  nächsten  Agnaten,  den  t.  K.  a.  d.  H.  WOpkendorf  flberlassen  hatte. 
Nach  Erwerb  dieser  Güter  theilte  sich  die  w6pkendorfer  HanptUnie  in 
die  Häuser  Grantzow  nnd  Pannekow.   Das  Hans  Grantzow  sdiied  sich 
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in  die  Linion      Grmitzow  nnd  "Romlin.  das  Haus  Pannokow  aber  in  die 
boidon  Linien  Steiuhorst  und  Bühleudorf  und  in  diesen  vier  Linien  Idühte 
der  Stamm  fort.  —  Der  nächste  gemeinschaftliche  St4Xmmvater  der  nriie- 
ffn  Sprossen  dieser  I^inie  war  Christoph  Friedrich  v.  K.  auf  WöpUcn- 
dorf  etc.  —  Solm  dos  1(177  verstorbt  iuMi  k.  dän.  Oberstlieut.  Hermann 
V.  K.  aus  zweiter  Ehe  mitMargaretha  v.Koss  —  welcher  in  k.k.  Dienste 
trat  und  diese  um  1700  alB  Capitain  verliess.  Derselbe,  gest.  1730,  war 
▼ennfllilt  mit  Maria  Elisabeth  v.  d.  Lohe,  gest.  1758  und  seine  bis  auf 
die  neueste  Zeit  dauernde  Nacbkommenscbaft  ist  in  der  erw&bnten 
Stammtafel  anf  das  genaueste  angegeben.  —  Yon  den  Gliedern  der  Fa- 
milie sind  Mehrere  namentlich  in  k.  dftn.  Militair-  und  Staatsdiensten 
zu  hohen  Ebrenstellen  gelangt  nnd  andere  haben  in  Meklenbur«;  dem 
Stiunmlande  nach  Kräften  genützt.  —  Alles  Weitere  über  die  Familie 
ertricbt  das  treffliche  Work  von  Masii!li,  dosson  TlearV)oitunir  Frio  'i'icli 
Franz  Elisas  v. Kardorff,  izeb.  1816,  Herr  auf  Kemlin,  veranlasst  und 
in  jeder  Beziehung  unterstützt  hat.    An«5f5er  R emiin  besitzt  die  Fami- 
lie in  Meklenlmru'  aui  h  die  Güter  Grantzow  untl  Böhlendorf.  Als  Herr 
auf  Grantzow         in  uenostor  Zeit  Friedrich  Wilhelm  Carl  v.  K.,  geb. 
1816  und  verui.  1845  nüt  Sophie  Emilie  Caroline  v.  iiandow,  geb. 
1827  aufgeführt  und  als  Herr  auf  Böhleudorf  wird  genannt:  Friedrich' 
Eratt    K.,  gob.  1791  —  ältester  Sohn  des  k.  dftn.  Generalllentenants 
Aogmt  Nioidana  Carl    E.  —  k.  dftn.  Major  nnd  Kammerherr,  verm. 
1830  mit  Sophie  Juliane  Grf.  Jnel-Witid-Frys,  ans  welcher  Ehe,  neben 
zwei  TAchtem,  Tier  Söhne  entsproesten.  —  Zu  der  obengenannten 
tteinhonter  Linie  gehört  jetzt  Friodricli  Carl  Ludwig  v.  K.,  geb.  1812' 

—  zweiter  Sohn  dos  Wilhelm  Friedridi  Leopold  t,  K.  auf  Penzlin  — 
grossh.  meklenb.  strelitz.  Kamm orherr  nnd  Tvoiricninjrsrath. 

9.  trttibuer,  S.  69.  —  Gauh«,  I.  s.  ;tr/>.  -  p.  Hehr,  K.  M.  H.  HJVü.  —  Lexlfini  over 
•del.  Famil.  f.  Danoiark,  I.  s.  j-h  m.  l.it..  'il.  Nr.  34.  —  O.  M.  C  ilaxch,  Hci»chirlit<  nud 
Urknnden  der  FjiroilU  v.  H»rdArir.    Nrhvorin.  M^sn.  -  fVoiA.  v  UiUhur,  1.  8.  41»  uud  41ti. 

—  BittiMcktr.  III.  K-9:  Kirclid.<rff.  Meklenb.  —  t>.  Meding^  I.  8.  871.  —  M*Mmb.W.>n. 
T«fc.  %A    Nr.  S9  „    S   n   II.  24.  —  Kn«»chkf,  II.  S  -.'17-2:19. 

Kar^r  v.  H(dK>nbur^,  Freiherren  (in  Silber  ein  rotlier,  gemauer- 
ter Qucrliiilk  n  von  drei  Schichten,  aus  dem  sich  neben  einander  ysvci 
rotiie  Ziimonthftrme  erheben).  Reichsfreihermstand.  Diplom  vom 
29.  Nov.  1698  für  Johann  Karg  v.  Bebenburg,  kurcdlnischen  Geh.  Rath 
und  Grosakanzler,  mit  dem  Prftdicate:  v.  Khrchschletten  (einem  Ritter- 
gute  in^  der  Oberi>falz)  und  Ausdehnung  des  Freihermstandes  auf  die 
Kadikommen  seines  Bruders,  Hieronymus  Carl  K.  v.  B.,  vom  15.  Dec. 
1731.  —  Ein  in  Ba/ernund  Oesterreich  in  viden  Sprossen  blühendes 
Geschlecht.  Die  ßrflder  Thomas  und  Hans  Karg  erliielten  14.  Juni 
1594  einen  kaiseri.  Wappenbrief.  Der  Enkel  des  Letzteren,  Fri^Mlndi 
Karg  (Karch).  wnrde  17.  Juni  1015  in  den  Reiehsadel«;«?tand  orhnlim 
und  sein  Sühn.  .Johann  K.,  dessen  Muttor,  Hrunna  v.  Beheuburi;  ( Hoi- 
benburg),  die  Lot/to  ibrns  durch  kaiserliches  Diplom  von  1497  geadel- 
ten, mit  der  alten  fränkischen  Familie  v.  Bebenburg,  s.  Bd.  1.  S.  248, 
nicht  zu  verwechselnden  Geschlechts  war,  bekam  ein  Bestätigungsdiplom 
des  ihm  zustehenden  Reichsadels  vom  21.  Nov.  1621,  nüt  dem  FfUU- 
-  catc:  V.  Bebenburg.  —  Freih.  Johann  K.  V.  B.,  s.  oben,  warCanoni- 
eoa  des  CoUegiat^ftes  St.  Oangolf  zu  Bamberg  nnd  treuer  Anhänger 
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des  in  die  Reicbsacht  erklärten  Kurfürsten  Josepli  Clemens  a.  d.  H. 
Bayern,  nüt  dem  er  nach  Frankreich  flüchtete  und  bei  der  Rückkelir 
die  Wttrde  eines  Geb.  Raths  und  Grosskaiuslcrs  erlilelt  Fr^L  Hiero- 
nymus Carl,  s.  oben,  gest.  1723,  war  kurmainz.  nad  fttrstl.  bamberg. 
Geb.  Rath  und  Hofkaiizler  und  batte  11.  Aug.  1709,  iinter  Bestätigung 
seines  alten  Adcb,  den  Reicbsrittcrstand  erbalten.  Derselbe  hatte  aus 
der  Ehe  mit  Maria  Anna  v.  Rchm  zwei  Söhne,  die  Freiherren  Greorg 
Joseph  und  Georg  Carl,  welche  zwei  noch  blühende  Linien,  die  altere 
fränkische  Linie  und  die  jüngere,  bayerisch-üsterreicluselie  Linie,  wel- 
che letzt  (TP  sich  in  zwei  Speciallinien,  die  bayerische  und  die  österrei- 
chisclio  scliit'd,  Stilteten.  Die  Staminreihe  der  alteren,  fränkischen  Li- 
nie ist  (ol'jt  iide:  Freih.  (ieni  Lr  Joseph,  ge«t.  1770,  Tl^rr  niif  Kirch- 
sclilrtteu,  lürstl.  b.Hnberfi.  Treli.  Kath,  Kan/ler  und  Uet  hts-Diputiiler 
bei  dem  Keichs-Kaininer;;erichte  zu  Wetzlar:  Maria  Ma'4<lalena  Freiin 
Y.  Leoprechting,  gest.  1771;  —  Freih.  Ferdinand  Friedrich,  gest. 
1797,  k.  k.  Ma^ora,  I).:  Maria  Magdalene  Seidl  t.  Adlerstern,  gest. 
1837;  —  Fi-cih.  Ludwig  (l.),  gest.  1848,  k.  k,  Obcrstlicut. :  Clemen- 
tine Grf.v.LiecÜtenberg^  geb.  1801;  —  Freih.  Ludwig  (IL),  geb.  1832. 
k.  k.  Hauptmann:  Caroline  Froiin  v  Lazarini,  geb.  1832  und  verm. 
1858.  Von  d<'nselben  stannnt,  neben  einer  Trichter,  Clenientinc  geb. 
IHfil,  ein  Sohn.  Carl,  gel).  l^T)?».  —  Der  Druder  des  Freih.  Ludwig 
(IL),  Freih.  Emil.  geb.  1834,  ist  k.  k.  llaui>tmann  in  d.  A.  —  Die  jün- 
gere, baypri«;eh-r»sterr.  Linie  umfas-i  die  Xarfikommenschaft  des  Freih. 
(Jeorg  Carl.  -  ol)cn.  gest.  1747,  ileiTu  auf  Weilersbach.  Bach,  (rvü^- 
mannsdort  und  liociidorf,  kurtrier.  Geli.  TIatlis  etc.  aus  zwe  iter  Ehe  nüt 
Maria  Rosalia  Freiin  v.  Nesselrode-KhretsholV  n.  gi'st.  17o(;.  ;ius  welrlier 
Ehe  zwei  Söhne,  die  Freiherren  Ludwig  und  Franz  Xaver,  entspross- 
ten.  welche  die  oben  erwähnten  zwei  8i»cciallinien  stifteten.  DieStamni- 
rcihe  der  bayerischen  Specialliuic  ist  folgciule;  Freih.  Ludwig,  geb. 
1744,  kurpfäks.  Kamm,  und  Oberamtmann  zn  Bruck  und  KOtz:  Maria 
Thoresia  t.  Hannakam  zu  Trausniz;  —  Freih.  Joseph,  »est.  1809,  k. 
bayer.  Kämm.:  Maria Roisner  t.  Lichtcnstem,  verm.  1707;  —  Freib. 
Theodor  Marquardt  gest.  1846,  Herr  auf  Uochdorf,  llobentreswitz  u. 
Kaltenthal,  k.  bayer.  Kannn.-  u.  Pnlizei-Director  zu  München:  Luise 
v.Paur  zu  Waflfenbrunn,  Lebend«  rf  n.  Tiofting,  geb.  1 799  U.  verm.  1H20; 
—  Freib.  Clemens,  jjeb.  IS'2~}.  k.  bayer.  Känun.  und  Rnth  Ind  dem 
Handf'l=!-Ap]iell.-(ieriebte  zu  iMüiKdieii.  verm.  isr»7  mit  liruna  Helene 
V  Ilandrl.  <ic\i.  1^:57.  Di(^  beiden  liriider  !•  icilirrrn  Clemenv  sind, 
neben  zwei  Schvvt'steni.  Freib.  Franz,  k.  k.  \Äv.u\.  und  l'rcili.  .losciili, 
geh  1^^33.  —  Die österr.Si»eciaHini<  -tieg.  \vi(Miaeli^t(  lit.  lierab;  Freili. 
Franz  Xaver  (L),  gest.  ISOS,  k.  k.  Kamm..  Geli.  Kath  (>tc. :  Anna  Ilen- 
nevogel  v.Kbenburg,  gest.  1805;  —  Freib. Franz  de  I'aula,  gest.  1800, 
k.  k.  jub.  'Appell.'Ger.-Rath:  Caroline  ddCaretto,  Grf.  v.  Millesiroo. 
gest.  1856;  ^  Freih.  Franz  Xaver  (IL),  geb.  1809.  Der  Bruder  des- 
selben, neben  zwei  Scbwestem,  ist  Freih.  Johann,  geb.  1827.  —  Yon 
dem  Bruder  des  Freib.  Franz  de  Paula,  dem  1857  verstorbenen  Freih. 
Johann  Nepomuk,  k.  k.  Statthalterei-Rathe,  leben  aus  der  Ehe  mit  Kitty 
Miss  Ricbardson«  geb.  1798  und  venu.  1821,  drei  SObne,  die  Freiber- 
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ren:  Johann,  geb.  1822,  k.  k.  Kittra.  in  d.  A..  vorm.  1?^55  mit  (  arolino 
V.  DnraR,  geb.  1832,  (aus  woIi  Ikt  Ehe,  neben  /woi  T()('lit( rii.  rinSolm. 
Juiiaiin  Friedrich,  geb.  1859,  eutspinv^;).  Geori:.  gub.  li<2'>.  k.  k.  Hittin. 
und  EscudroDS-Conunundant  und  Heinrich,  geb.  1831,  cbcntails  k.  k.. 
Riitra.  , 

GauAe,  I.  8.  IW4  u.  9»)6  ;  Karrig,  Knri:  v.  Hchcnhiiri;.  —  Biedermann,  Canton  Gebiiri;, 
I.  Verxeirhn.  —  v.  Ltuvj.  S.  164  «md  —  0(:n«al.  Taschenb.  d.  freiherrllch.  Uiusf^r,  ISlS^. 
S.  m-201.  S.  a9>— 2m  n.  ISG2.  S  407--409.  —  Frfifi.  r.  Ledebur,  I.  g.  416.  —  «uppl. 

SB  Hubm.  W.-B.  VI.  Ii.  —  Tgruf,  1.  20».  ^  W.-B.  d.  Kgr.  Bayera,  ai.S7  und  t.  W6l«k9r», 
AltthtiL  S, 

Karger.  Ein  zu  dem  Adel  im  Kgr.  Prenssen  gehörendes  60- 
scbleeht,  welches  1773  in  Westprcnssen  mit  Gzyste  im  Kr.  Culm  und  in 
Schlesien  1774  mit  Görkwitz  im  Kr.  Militscb  angesessen  war  und  ans 
welchem  mehrere  Sprossen  in  ki>  pr.  Militair-  und  Cinldiensten  standen. 
Ein  T.  K.,  k.  pr.  Major  a.  1).,  starb  1813  und  ein  Anderer  1827  als 
Oberst  und  Conimandeur  des  -0.  I Landwehr-Regiments.  Später  war  ein 
Capitiun  v.  K.  Phit/inajor  /u  Konigsber«;  und  ein  v.  K.  Jnstizrath  bei 
dem  F'Or^tonthumsgerichte  iu  Neisse,  auch  war  1837  ein  Forstmeister 
V.  K.  in  Danzig  angestellt. 

N.  l'r.  A.    I..  III    s;  75   —  Freik.  c,  Ledehur,  I.  8.  41«. 

Kar^^er,  Edle.  Erblünd.-ftsteri'.  Adelsstand.  Diplom  vom  27.  Sept. 
1841  für  Leopold  Karger,  k.  k.  Oberstlieutcnant  im  Inf.-Reg.  Frcih. 
?.  Blanchi,  mit  dem  Prftdicate :  Edler  y.  Derselbe  war  später  k.'k.  Ge- 
neralmajor in  d.  A. 

HMdMbrUU.  Notls. 

kargor,  Edle  t.  Dreistem.  Erbl.  Osterr.  Adelsstand.  Diplom  v. 

n.  Mai-z  1846  für  Dr.- Anton  Karger,  k.  k.  Rath  und  diriglrenden 
Stabsfeldarzt  in  Galizien,  mit  dem  Prädicate:  Edler  y.  Dreistem. 

•Huid^cbrift.  Notiz. 

Karlin;r.  Fi-elberreu.  Erbbind  -n^toiT.  Freiherrnstand,  Diplom 
vom  21.  Mai  iö(iu  für  Johann  v.Kmiin  j.  ITerrn  zn  Nendorf  und  Ranm- 
gartf'ü  und  Pfandherr  zu  Stein,  nie(lerii>terr.  iroflxannnerrnth  etc.  für 
sicli  und  <l.i>  ganze  Gosrblecht.  —  Die  Karlinaer.  f'liailin'ier  oder 
V.  Kiirlin<_'.  Kli;irlin.Lr,  lUtt»  !  .  waren  nrsprüni,dieh'l"irolor  von  altem  Adel, 
JiatttiU  .schon  mii  1200  im  Ober-Innthale  ilireii  Edelsitz  un<l  besasseu 
1346  die  Herrschaften  Ilertcnberg,  St.  Petersberg  und  P'ragustein. 
Bernhard  Earlinger,  1474  kais.  Pfleger  auf  dem  Schlosse  Steiu  an  der 
Donau  und  vun  1477 — 14^6  ßflrgcrmeistcr  der  Stüdte  Krems  n. Stein, 
erhielt  1478 seinen  alten  Wappen-Schild  von  Gold  u.  blau  der  Lange  nach 
getbcitt,  mit  einer  Lilie  von  gewechselten  Farben,  erneuert  und  bestä- 
tigt. Derselbe  war  mit  Maria  Mag'bilcn.i  T'il'jjennann  vermilblt  und  ans 
dieser  Ehe  stammte  AV'olfgang  v.  ivaiiing.  Kitter,  kais.  l{ath  und  von 
1408 — 1512  ebenfalls  landesfiirstl.  Pfleger  zu  Stein.  Derselbe  erlangte 
dann  Schloss  und  Herrschaft  Stein  jifandwci'^e.  kaufte  dir  Ilrrr- 

si^ialt  Neudorf  nnd  sass  1530  und  i  r>3.'(  luf  deinniedi  lostcrr.  Laudtaire 
zu  Wien  und  ^t;trb  1512.  Aus  seiner  Ehe  mit  Catharina  Lm-j  ent- 
spros^ftcn  »lie  Solme  Christoph  v.  K..  wc^leher  nm  154(»  ohne  Xachkoiri- 
men  «tarb  und  der  obengenannte  Freiherr  Johann.  Derselbe,  f;est.  1571), 
Latte  au8  erster  Ehe  mit  Margaretha  v.  Kauhcnberg  zwei  Söhue  und  eine 
Tochter,  Martha,  mid  ans  der  zweiten  mit  Amalia  Herrin  v.  Strein  drei 
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Sölino  uihI  vior  Töchter.  Froiin  Martha  vormähltp  ?;icli  1564  mitGeorg 
V.  Velderndorf  und  starb  ltT21  als  Wittwc  im  hoben  Alter.  Von  don 
Töchtern  ans  zweiter  Ehe  vermUhltosich  Benigna  mitrhriftopli  v.llaniis- 
perg,  Anna  mit  Elirenfried  ilerru  zu  Puechhnim  und  Jnditl)  mit  •  iufiu 
Freih.  V.  Listhy.  Von  den  Söhnen  überlebte  Freih.  Johanti  dt  i  .jün- 
gere, aus  der  zweitenEhe  des  Vaters  stammend,  alle  seine  Brüder.  Der- 
selbe war  1592  und  1597  nied6rOstm.Landree1it&-6eiiritzeriuidsdilos8, 
ans  der  Ehe  mit  Aima  Herrin  v.  Strein  zu  Schwarzenau  zwei  Töchter: 
Amalia  nnd  Oatharina,  hinterlassend,  1605  den  Mannsstamm  des  Ge- 
schlechts. —  Bei  Erhebung  der  Familie  in  den  Freihermstand  war  ein 
gevierter  Schild  verliehen  worden  :  1  nnd  4  die  Lilie  des  Staminwap- 
pens  and  2  nnd  3  in  Schwarz  zwei  gekreuzte,  goldene  Pilgerst&be :  das 
ererbte  Pilgermannschc  Wappen,  s.  oben. 

Karlspat'h  (im  Sclülde  ein  alter,  mit  oinpr  hinten  etwas  Oberste- 
liciiden  runden  Mütze  bedeckter Meiisf^liiMi-  wahr^cheinirchFranen<5kopf 
mit  Halse).  Altes,  fränkisches,  /.um  luldaisclicn  Lolmsliofe  gehörendes 
Adelsgeschlecht,  aus  weleliem  die  (iobrüder  iJennaiui  und  Theodor  1334 
lebten  und^Wolügang,  welcher  zuletzt  vorkommt,  1615  mit  der  Burg 
Eschenbach  beliehen  wurde.  Die  hier  in  Bede  stdiende  Familie,  wel- 
che von  dem  ebenfalls  fränkischen,  schon  1650  zu  den  foldaischen 
Lehnsleuten  zählenden,  ein  ganz  anderes  Wappen,  nämlich  in  Both  ei- 
nen Silbemen  Wolf  lahrenden  Creschlechte  der  Wölife  Earspach  ganz 
verschieden  war,  ist  vor  1637  erloschen,  denn  in  diesem  Jahre  folgte, 
wie  Schannat  aasdrticklich  angiebt.  in  dem  Karlspaeh 'sehen  Lehen  zu 
Burg  Eschenbach  Hartmann  Wollf  v.  Karspach :  ein  Fall,  der  bei  so 
gleich  lautenden  Namen  zn  der  Vennut luinj;  führen  könnte,  dMS  Zwei 
verschiedene  Geschlecliter  ein  und  dasselbe  gewesen  wären. 

SeMamat,  8.  US  u.  190.  -  *.  Meiling,  U.  S.  u.  889 :  v.  Kurlspuch  uDd  66S Wolff 
V.  KampMh. 

Kamitzki,  Kamizky,  Kamitzky,  genannt  Krosohuitsky.  Altes, 
dem  polnischen  Stamme  Wczele  einverleibt  gewesenes  Adelsgeschlecht, 
welches  zeitig  nach  Schlesien  kam  und  schon  1347  zu  PorschViritz  im 
Jetzigen  Er.  Steinau  und  1500  zu  Miestitz  im  Kr.  Kosel  sass  und  später 
auch  mit  Konradsdorf,  Tschirbsdorf  etc.  begfltert  wurde.  Dasselbe  ist 
im  Mannesstamme  mit  Georg  Ernst  v  Fnrnitzky  auf  Pafelschaewe  (Pa- 
welschöwe)  unweit  Wohlau  14.  Jan.  1706  erloschen  und  die  Letzte  ih- 
res Stammes.  Tielena  Sopliia  v.  K..  TTerrin  auf  Pawelschöwe,  vermählte 
sich  1717  mit  Friedrich  Göttlich  v.  Debschtltz. 

Sxnapiys,  I.  8.  'IVi  u.  203  u.  II.  K.  <i«  n.  717  —  Oauhf,  I.  8.  »tiS  u.  U.  .S.  Jl^u.siT. 
—  K.  Pr.  A.-L.  ni.  S.  75  a.  7Ö.  —  Freiherr  p.  LetlrJmr,  \.  S.  41»i.  —  Siehmack^r ,  I.  73: 
Die  Karnitrky.  Srhl  -nlich  ti.  IJ   il :  v.  Kro'ichniuky-Karuiizky.  -  v.  Mr',tht./,  II   S  i^'h 

Kariiitzki  v.  Khrensinn.  ErbUlnd.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
vom  19.  \ov.  1842  für  Valentin  Karnitzki,  k.  k.  Rittmeister,  mit  dem 
Prädicate:  v.  Ehrensimi. 

Handücliiim.  Notiz. 

Karpfen,  KarpfTen,  Karpen.  Altes,  nur  dorn  Namen  und  Wappen 
nach  bekanntes,  von  Siebmachcr  imd  v.  Hattstein  zum  schwäbischen 
Adel  gerechnetes  Geschlecht,  welches  nach  Estor  im  deutschen  Orden 
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an^enonimflii  Yvar.  y.  Meding  sali  das  Wappen  desselben  mit  dem  Na- 
men V.  Karpen  an  einem  alten  raniilimkasten  mit  einigen  anderen  Wap- 
pen vom  Säch^^i^clicn  Adel,  doch  ist  iiicUt  aufoofiiideii,  dass  dieFaniÜe 

in  Sachsen  vorgekommen  sei. 

Ettor,  Aliueniifubc.  8.  65.  —  SiehttMCher,  I.  IJO;  v.  Kvpf«)!,  Schwibiich.  —  t.Mrdmg, 
II.  «.  u  -.".M. 

Karras,  ("arras.  Kin??  der  ältesten  sächsischen  Itittergcschloehtcr, 
welclir«?  ?5!elion  im  13.  und  nooli  im  1.5.  Jahrh.  zu  den  aTVfjosrdion'^ti'n  des 
Landes  u't'horte.  Dasselbe,  iriiher  Tares.  Karis,  Caras  t-  '  i' 1" n  ^var 
im  Klhthale  zwischen  Meissen  und  Dresden  zu  Cölln;  Zschuseheiidorf, 
Cosswig  etc.  sowe  zu  Reinhardtsgi  inmia  bei  Dippoldiswalde  angesessen 
und  von  den  Sprossen  des  Stammes  waren  auch  Einige  Landvögte  zu 
Ptma  gewesen.  —  Kmth  vermathete,  dass  das  Oescblecht  wohl  «io- 
seliai  sei,  dcMsh  hatte  dasselbe  in  der  Niedeiiavstta,  in  weleher  tin  den 
HaneD  des  Oesehlecfats  ftfarendes  Gut  unweit  Lttbben  liegt,  schon  1600 
mit  Graupe  bei  Lnckan  and  1620  autSchOnfeld  bei  Calau  begütert,  fort- 
g^Üht  nnd  war  spater  in  den  Beelts  mehrerer  dortitren  Trüter  gelangt, 
m  denen  namentlich  in  der  Umgcgmd  von  Luckaa  Jetsch,  Sclienken- 
dorf.  DralinsdorffDrarisdorf),  Crossen  ete.  /Hhlten,  anch  war  ein  Zweig 
nach  Si  hlesien  K^'l<oinnieii,  welcher  sichKaras  v.  Rohmstein  schrieb,  aus 
welchem  ('as])ar  K.  V.  U..  pob.  1 591  zu  üjest  im  Oppolnschen,  <>.  .lau. 
KU«!  zu  Breslau  als  Dondierr  /u  Breslau,  l'rnjtst  zu  Uimütz  und  fürst- 
lii>choii.  Rath  starb.  —  Selir  geuane  Nachrichten  über  die  Familie  vom 
lü.  Jahrii.  .III  liat  v.  Uechtritz  aus  den  Kirchenbüchern  zuCrussen,  Mer- 
seburg, Dresden,  Zörbig,  üderin  und  Dransdorf  gegeben.  Dieselben  be- 
^nneo  mit  NM  y.  Karraa  anf  Cranpe  ind  Schonfeld,  welcher  mn  1620 
lebte  und  mit  Aemilia  y.  Kiaehwita  vermtthlt  war.  Ton  ihm  entsproea 
EriiMainid  yon  diesem  ans  der  Ehe  mit  Ursula  y.KOrbits  Georg  Adam 
anf  Ober-Horiu,  Wachtmeister-Lientenant  in  der  kursftchs.  Leibgarde, 
in  erster  Ehe  yerm.  mit  Martha  v".  Gersdorf.  Der  Sohn  aus  dieser  Ehe, 
Caspar  Emst,  gest.  1678,  Herr  auf  Crossen  nnd  Jetsch,  erst  k.  k.,  diä- 
ter k.  scbwed.  Oberstwachtmeister,  hatte  aas  zweiter  Ehe  mit  Christine 
T.  der  Drossel  spch??  Söhne,  von  welchen  drei.  Caspar  SieKl'ried,  Hein- 
rich Krnst  und  Jobst  lleiiirich,  den  staniTTi  fort^.'t/tpn.  ('aspar  Sieg- 
fried, jrest.  1707,  TT^rr  auf  Crossen  iind  !  i  ni-lort,  Laudesgerichts- 
assessor  und  Landsyij<lii  us  in  der  XiederiauMt/,  war  mit  Anna  Catha- 
nira  v.  Klitzing  vriinaiut  und  von  den  drei  Sühnen  dcss(dhou  wai'  der 
ÜtesUi,  Uana  Heinrich  (I.j,  gest.  ITH,  Herr  auf  Crossen,  Drahnsdorf, 
liedeUiie  mid  Q<d8sen,  nadi  dem  Tode  des  Täters,  eben&lla  Laad- 
syndion»  der  NiederlaHits.  Ana  der  Ehe  des' Letzteren  mit  Gathaiinn 
EHmOMth  y*  Stntterhttm  entspross  Hans  Heijirich  (II.),  Herr  anf  Gros- 
sen etc.,  Ober-Steuerelnnehmer  in  der  Kiederlanaits,  aas  dessen  Ehe 
mit  Eva  v.  Stutterheim,  neben  sieben  Töchtern,  ein  Sohn,  Gottlob, 
Kreis-Stcaeraimiduner  zu  Luckau.  stammte,  welcher  1767  ohne  mAnn- 
liclie  Nachkommen  starb.  —  Heinrich  Ernst,  s.  oben,  gest.  1716,  Herr 
auf  Jetsch,  früher  kurlirand.  Ilittm.,  war  in  erster  Ehe  venu,  mit  Anna 
Elisabeth  v.  d.  Dhame  und  aus  dieser  i'die  entspross  Siegmund  Ernst, 
gest.  1743,  Herr  anf  Jetsch.  welelu-r  aus  der  Ehe  mit  Ureula  Elisabeth« 
V.  Schiynn^rmark  nur  eineloohUir,  Auuiiiia  Christiauc,  hiuterlicss,  wel- 
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ehe  die  Gemahlin  des  Landesdeputirteii  in  der  Niederlmitz  Joachim 
Wilhelm  V.  Sehlieben  a«f  Oderin  wurde.  —  Jobst  Heinrich,  8.  oben, 
gest.  1718,  Hen*  unf  Sehenkendorf,  h.  sachs.  merseb.  Ohdrstallmcister, 
hatte  aus  zweiter  Ehe  mit  Johanna  Helene  v.  Weisen  a.  d.  II.  Wallen- 
dorf sechs  Söhne,  von  welchen  zwei  jun«:  starben,  Johann  Gottlob  1745 
hei  Kesselsdorf  fiel  und  Heinrich  Cm-1,  kursiiciis.  Capitain,  1747  stirb, 
Hans  Krnst  aber  und  Moritz  Enlmann  den  Stannn  fortsetzten.  Von 
Hans  Ernst,  gest.  1757,  Ht  i  tu  üuf  Schonkendorf.  knr*=:;icljs.  Major  und 
später  h.  sachs,  weissenf.  IIiuisiiiaiM  liall.  entspros;^  nur  l  in  Sohn,  Jo- 
hann llciiu  ich  Wilhelm,  welcher  jun.i^  st;u  l>.  von  Moritz  Knliiiatin  aber, 
«est.  177i)»  kursächs.  Amtshauptmanne  zu /urbig,  verni.  iiiii  Luise  Ama- 
lie v.  Ende,  stamoiteu  drei  Söhne :  August  Ludwig,  gest.  1785,  kur- 
sacfas.  Fhumz-Seeretair,  August  Friedrich  Erdmann,  gest.  1772,-  knr- 
s&ehs.  Lieutenant  und  Christian  Heinrich  Gottlob,  geb.  1750,  welcher 
1792  knrsffchs.  Lieutenant  bei  dem  adeligen  Cadettencorps  zu  Dtesden 
war.  Mit  Letzterem  ist  wohl,  so  viel  bekannt,  um  1800  der  Manns- 
stamm  des  Geschlechts  erlo^clicn. 

üiHapiu»,  IL  8.  715.  —  (iatth«,  i.  S.  963  und  964.  —  9.  UeGhtrU*t  diplom.  Maohr.,  IV. 
0.  fO— 79.  —  K.  Pr.  A.-L.  III.  6.  76.  ^  Freü.  f.  Ledt^,  1.8.  «16.  A'c4maeA#r,  t.  159: 
V.  KiirM«  MeisMiiMh.  -  r.  M^ding,  l.  S.  271  tu  STt  —  XitetCkk«,  IV.  S.  KO6^i09. 

Karspaeh.  s.  Wolff  v.  Karsparh. 

Kwrxt  V.  Karstonwerth.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
l><r.i  tur.Ioliann  (imr-  Kaist.  k.  k.  jubilirten  Verpflegs-Amtsrath.  we- 
gen 1 4j;iliriL'<  r  niiiisUc  istuüg,  mit  dem  Prädicate;  v.  Karsteuwcith. 

Ivarntedt,  Karst<»de.  Eins  der  Ültesten  Adelsgeschlechter  der 
Mark  Brandenburii ,  welclies  nach  Angelus  026  in  dieselbe  gekommen 
sein  soll.  Die  Familie  wui'de  namentlich  in  der  Priegnitz ,  in  welcher 
ein,  den  Namen  des  Geschlechts  führender,  schon  1271  vorkommender 
Sitz  liegt,  ansehnlich  begtttert,  sass  auch  bereits  1305  zu  Losenrode  u. 
1428  zu  Seehausen  im  jetzigen  Kreise  Osterburg  der  Prov.  Sachsen  u. 
kam  auch  nach  Meklenburg,  wo  Jochim  v.  Karstede  1564  lebte,  so  wie 
neuerlich  nach  Schlesien.  —  Der  Stamm  bltlhte  fort  u.  besitirt;  ein  gros- 
ses, 1808  gestiftetes  Majorat,  welches  aus  den  Gütern  Fretzdorf  und 
Iferzsprung  in  der  Ost-Priegnitz,  Kaltenhof  u.  Klein-Linde  in  der  West- 
Prie^nitz  n.  dem  Hittergnte  Rns^ow  in  ^leklenburg-Schwrrin  bestellt. 
Als  Inhaber  desselben  wird  in  neuester  Zeit  Carl  Otto  Si-isiuund  v.  Kar- 
stedt,  k.  pr.  Preiu. - Liput.  a.  ])..  Mitbesitzer  der  sclilr-^i^chen  Güter 
Nieder-Gläsersdorl  u.  llüminel  im  Kr.  l.uben  genannt  ,  auch  war  der 
vor  JSo?  verstorbene  k.  pr.  Kegier.-Ilath  v.  K.  Herr  auf  Gross-Tichacks- 
dorf  imweit  Sorau. 

Angtlut,  nftrk.  Chron.,  9.  S9.  —  Onuht,  t.  S.  9AS.  -  N.  Pr,  A.-L.  III.  S.  St.  —  JWÜk. 

r.  r.eiUbur,  1.  s.  41'!  u.  i7  u.  lU.  s  -."^5.  —  si''''in(i:'iifr.  I.  176:  mit  il«m  anrichtlgcn  K».* 
meii:  v.  Koiotd,  Märkisch.  —  r    Mf,i,,i<j,  l.  S.  'il'i  u.  ^73,  ' 

Karthaiisen.  Altes,  westphälisches,  früher  in  der  Grafschaft  Mai  k, 
namentlich  im  jetzigen  Kreise  Altena  angesessenes  Adclsgeschlecht, 
welches  zu  Karthausen  u.  Yahlefeld  im  Kirchspiele  HalTcr,  zu  ßading- 
hagen,  Masthoven  etc.  sass  u.  Badinghagcn  noch  16S4  inne  hatte,  dann 
aber  erloschen  ist. 

JPk-fM.     LtdibuTt  I.  S.  4ir.  —  ff.  A«fii«ii,  Tab.  40.  Kr.  3. 
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Karwat ,  Karwatt  (in  liiau  über  cinrm  poMenon  Storno  oin  gul- 
dener Halbmond,  zwisehen  dtwn  nach  oben  gokckrtcu  Hörnern  ein 
goldenes  Krenz  schwebt).  Ein  seit  der  zweiten  Hüllte  ^es  18.  Jahrh. 
xndem  ansflssigen,  westpreussischen  Adel  gehörendes,  dem  polnischen 
Stamme  Mnrdelib  einverleibtes  Geschlecht,  in  dessen  Hand  in  nenester 
.  Zeit  die  Guter  Jablonowo ,  Wycbnlec  und  Koszyrog  im  Kr.  Strasburg 
waren. 

Frrih.  r.  Uilrhur,  I.  S.  417. 

Karwath.  Charwath,  auch  Fn»iherreu  und  (TiatVii  (Staniiii\va|)- 
pen :  in  Ulau  drei  übereinander  Hiossondo  \V;is^<  rstnimo.  GrilHichos 
Wappen  :  Schibl  «loviort  mit  rotlu'ni.  den  Kopt  u.  lldh  oinos  gekrr»nt#'n, 
uiddenon  (ireifs  zoijjondon  Mittolschilde.  1  und  4  in  (iobl  oino  blaue 
Lilie  u.  2  u.  3  das  Stammwappen).  Böhmischer  Freilierrn-  u.  Grafen- 
Stand.  Frethermdiplom  vom  6.  Koy.  1702  fbr  Jobann  Franz  y.  Karwath 
n.  Crrafendiplom  vom  16.  Mftrz  1715  (nach  einer  anderen  Angabe  vom 
16.  Apr.  1716)  für  denselben.  —  Altes,  ursprQnglich  ungarisches 
Adelflgeschlecht,  welches  von  den  Herren  v.  Slawata,  deren  Besitzungen 
zwischen  den  drei  Flössen  Tbois.  Sau  und  Donan,  (welche  auch  das 
Stammwappen  darstellen  soll)  lagen,  altstammte.  Dassolbo.  nhor  w«  h^Ues 
Pai»ro(  ins  nähere  Auskunft  piobt,  kam  anch  nach  Scblosion  und  sas'^ 
berrit>  1593  zu  Twnrknu  bri  Jägorndnrf.  .Toh.'inn  Fordinand  v.  Ch., 
k;u>;.  ( )brrstwnciitiii('i-tf  r  dts  liol'Jtoin.  Cuira'^^ipr-Itpirim. ,  lioss  sich  in 
>lay Waldau  bei  Hirschberg  nieder  und  baute  das  scIkuio  dortij^o  Scblo«;«*. 
Von  ihm  cutöpross  der  oben  genannte  OTaf  Juhaiin  Franz,  k.  k.  Kaut- 
merlH  ir.  welcher  als  Herr  auf  MaywaMau.  Eichberg,  Schildau  etc. 
30.  Mai  17:>0  starb.  Der  Sobn  dossolbtu  aus  der  Fbe  mit  Catharina 
Caroline  Grf.  v.  lIenckel-l>onnersmai-k,  Graf  Franz  Maximilian,  'starb 
in  der  BlQthe  seiner  Jahre  n.  schloss  den  Stamm. 

I'aprf.ciu»,  Specul.  Moriv.  S.  10«.  —  'Stnapiw*.  II.  S.  11^  "  II  '.  uauh^r,  U.  fi.  M? 
%,  —  UffferU  9.  MükUtld^  KrK.-Bd.  8,  10  o.  6».  —  M.  l'r.  A.-L.  Iii.  6.  12.  —  Fftikrtr 
9.  Udtlur.  I.  8.  417.  —  hortt,  AU«.  W.-B.  U.  8.  »t—H  a.  Mr.  I9i. 

Karwlnshi,  Karwinsky  t.  Karwin,  anch  Freiherren.  Erbl&nd.- 
Osterr.  Freihermstand.  Diplom  vom  6.  Aug.  11^13  filr  Johann  Kepomnk 
Wenzel  Karwinski  v.  Karwin,  k.  k.  GeneraUmgor.  -~  Altes,  ursprflng- 
lieh  pohnisches,  zu  dem  Stamme  Kitlicz  gehörendes  Adolsgoscblecht, 
welches  ans  Polen  nach  Schlesien  und  spftter  au(;h  mu-h  I^dimeu  ksim. 
Das  Stammschloss  Earwin  liegt  im  jetzigen  oi>poinschen  Kreise  Ober- 
scblesiens  n.  die  Familie  war  anch  im  Toschenscben  mit  Tscbarnowitz 
angesessen.  —  Portzirk  Karblnsld  kommt  1445,  Niclas Karwinski  v.  Kar- 
win  ir>.'^0  n.  Peter  v.  Karwintzki  aul  Kanviii  1572  als  der  l-  in  '-tcn  zu 
Tesclu'u  Land  -  und  Rogiennigsratb  vor.  .bfhaiin  Jo*joi)1i  K.  v.  K.  war 
1709  k.  Hauptmann  dos  scblanor  Kreises  in  l{»>lniiou.  \  <>ii  dv.ii  spfite- 
ren  Sprossm  di  s  Slammog  babon  Kiniw  in  dor  k.  })rouss.  Armee  ^o- 
standen  u.  auch  1823  war  t  in  v.  K..  k.  pr.  llaiii)tutann,  Rendant  bei  • 
dem  Train -Bataillon  in  draudenz.  — Ein  Sohn  des  obengenannten 
Freih.  Johann  Kepomok  Wenzel,  Wilhelm  Friedrich  Freiherr  K.  v.K., 
k.  bayer.  Kftmm.,  frflher  k.  spanischer  Berghauptmann  in  Mexico,  wnrde 
in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen.  —  Der  Stamm  hat 
im  Bitter-  wie  im  FreihermBtande  fortgeblftht  n.  in  nenester  Zeit  war 
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Edmund  Bitter  Kanrindd  y.  Kärwin  Hanptmaan  im  k.  k.  4.  Iiif.-Beg. 
n.  Jacob  Frdh.  t.  Karwinsky  Hauptmann  im  k.  k.  43.  Inf.-Beg. 

Si'iKijilu*.  T.  N.  b'1'2.  —  (iitu/ir,  I.  8.  960:  Karw  iiitzki,  ii;ich  Luca''  Schles.  Chrou.  u, 
napius  I.  n.  Jl.  —  c.  Luuy.  ^iijtpl.  S.  52.  —  Mnyfrte  ».  Muhiftld.  KrgÄut. -Bd.  8.   69.  —  N. 
Pr.  A.-L.  S.  77  u.  78.  —  FrfiU.  r.  Ledebur,  I.  S.  417.  -  Siebmachtr,  I.  76:  Die  Karwinflker. 
6«blesj«cb.  ~  ».  Medmg,  U.  S.  'jn.  —  W.-B.  üm  Kgr.  B«j«ra,  Ul.il  and  9.  fPoleIrcr«« 
AbUi.  3:  Prfik.  IC      K.  —  V.  Hffiur,  btkjw.  4del«  Tab.  41  «.  S.  «f.  —  Knttehkt  ^  fT. 

8.  5f09-2U. 

Kaschint'/  v.  Weiiiber;:: ,  Kitter  und  Froiherren.  Röhnii<;("]ior 
Kittrr-  u.  «'rhluiKl.-o^tcrr.  Ficiliornistand.  Kitferdiploni  von  1701  für 
Johann  Kasclmitz  v.  Wcinber*;.  k.  U.  Kriesjszalilaints-Vervvaltor  in  Mäh- 
ren u.  Frcilu  1 1  iidiploni  von  17Sf;  für  Anton  \'al<'ntni  Kaschnitz  v.  (zuj 
Weinberg,  inahriscLeu  Oubtruiuirutli  u.  CaiueraiguLcr-Uberdirector. 

M4§wU  w,  Müklfeld,  S.  6S  0.  Brg.-Bd.  S.  160. 

KaspkL  £rbl&nd.-(tot6rr.  Adelsstand.  Diplpm  TOm  8.  Febr.  1645 
fAr  Jaeob  Kaspis ,  salzbmrgiacben  Stadtammann  und  Stadtbaumefster. 
Der  Täter  desselben,  Martin  Kaspis,  batte  1598  einen  kaiserlichen 
"Wapiienbrief  erhalten  u.  sein  Sobn,  Matthias  t.  Kaspis,  salzbnrgiscber 

Geh.-Rath  u.  Reicbstagsgesandter,  erhielt  1696  ein  Besttfügungsdiplom 

dos  dem  Vater  verliehenen  Adels.  Der  Stamm  blühte  fort  und  zwei  in 
Salzburg  lebende  Brüder,  Nachkommen  des  Jacob  v.  K.  in  der  vierten 
Generation :  Johann  X(  ponnik  v.  K.,  geb.  1 804  ii.  Rnj^ort  Leopold  Aloj'B 
V.  K.,  geb.  1811,  wurden  iu  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  einge- 
tragen. 

V.  Lang,  8.  3at».  —  W  -15.  .1.  Kgr.  Baj.  rn.  VI.  44. 

Kassler.  Ein  l'riilior  in  Tirol  vorgekoinmrnrs  .\dolsfrcschlecbt, 
welches  aus  dem  augsburger  Patriciatc  nach  Tirol  gekommcu  sein  soll. 

Or.  V.  Brandt»,  U  8.  69. 

Rast,  Freiherren.  Erbl.-österr.  Freiherrnstand.  In  neuester  Zeit 
standen  in  d^  k.  k.  Armee:  Levefin  Frelh.  East,  Bittm.  im  9,  Hn- 
saren-Reg.  u.  Arthur  Freih.  v.  Kast,  Blttm.  im  9.  UUanen-Beg. 

llUilair>«ek«iiMt  d.  fi«l«n.  KalierthHnu. 

Kast  y.  Kaatenberg.  Erblfind,-08terr.  Adebstand.  Diplom  von 
1775  für  Anton  Kast,  Rittmeister  im  k.  k.  Dragoner-Begim.  Heraog 
V.  SaTOyen,  mit  dem  Prftdicate:  v.  Kastenberg. 

Kastner  v.  Tesehenthal,  Edle.  Krbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1><  10  für  Johann  Kastner,  Ikm-z.  t«  ^rhon^^cheu  Cameral-Administra- 
tor,  mit  tloni  Prüdicate:  Edlrrv.  Teschcnthal. 

Mtgerle  v.  Mühlfrld,  Ergäiu.-Bd.  ».  SM. 

Katlenburg,  Grafen,  s.  Catle iiburg ,  (rrutCn.  Hd.  IL  S.  243. 

Kathen.  Adelsstand  dos  Kgr.  Schweden.  Diplom  vom  3.  Nov. 
1692  für  GotttiiedKaiijüu.  —  Ein  aus  Stralsund  bUimmeudes  Geschlecht, 
welches  in  der  ersten  Hälfte  des  IS.  Jahrh.  auf  Rügen  u.  später  auch 
,  in  anderen  Cregenden  Pommerns  ansässig  wurde  u.  aus  welchem  meh- 
rere Sprossen  in  k.  preuss.  Militair-  u.  Staatsdiensten  gestanden  haben. 
Dasselbe  sass  zu  Schönwalde  u.  Breitenfelde  im  Kr.  Nangard,  zu  Arbs-  . 
bagen  im  Kr.  Franzburg  und  zu  Götemitz  auf  Rügen  etc.  —  Ein  v.  K., 
k.  pr.  Capitain  im  Dragoner-Heg.  der  Königin  blieb  im  Feldzuge  1806; 
ein  Sprosse  des  Stammes  war  1837  k.  pr.  OberlK^rster  zu  Poggendorf 
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Im  Kedor.-Bez.  Stralsund  und  ein  anderer  Assessor  bei  dem  Ober^Ap* 
pelL-Gerichte  in  GreifswUlde ;  Johann  Gottlieb  Christian  K. ,  k.  pr. 
Hanptm.  a.  D.,  war  damals  Herr  auf  Breiten  n.  in  neuester  Zeit  kommt 
Wilhelm  v.  Kathen  als  Herr  auf  Götemitz  vor. 

K.  Pr.  A..L.  III.  8.  78.  -  >lr«a.  LtiUbw,  I.  8.  417  a.  III.  8.  iSi.  —  809a  Rikt$ 
wtpMbok,  Tib.  43.  ~  P«mia.  W.*B.  III.  Tab.  40  n  8.  189  w.  m.  —  Kn«»ehk»  I.  8.  TU. 

K&t8ch.  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  l>ipl()m  vom  18.  Jan.  1705 
für  Qiiistoph  Katsch,  k.  pr.  Geh.  Hut-  u.  Kammerger.-  und  Kriegarath, 
General -^Anditenr  etc.  Derselbe,  geb.  1665,  aus  einem  hallescheu 
Pftnnergescblecfate  stammend,  starb,  ohne  Nachkommen  zu  hinterhis- 
aeii,  1729  als  k.  pr.  w.  Geh.  Staatsminister,  General-Anditeur  n.  Herr 
anf  Döberitz  n.  Yerbitz  im  Brandenborgischen. 

f.  lieUback,  I.  S  63-i.  -  N.  Pr.  \.-L.  1.  S.  37,111.  S  7>  u  v.  s.  'l^d.  -Freihttrr  9.  Le- 
4thur,  I.  8,  417  a.  41?«.  -  p.  Dreykauyt,  Bcschr.  d.  H.  Magdeburg,  T»b.  »7.  —  W.-B,  der 
•  ÜMiareb.,  ni.  6t. 


Katte,  Katt,  aaeb  Grafen  (Stammwaj^n:  in  Blan  eine  springende, 
ini  Maule  eine  Maus  haltende,  sUbergrane  Ratze).   Grafenstand  des 

Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  n.  Aui?.  1740  für  Hans  Heinrich  v.  K.,  k. 
preuss.  Geueral-Feldmarschall.  —  Eins  der  ältesten  und  angesehensten 
Adelsgeschlechtcr  der  Mark  Brandenburg,  welches  in  dieselbe  unter 
K.  neinrirh  1.  :ins  den  Niederlanden  prekonimen  sein  soll  und  sich  dann 
zeitig  im  MaKÜcbiirgischen  u.  Bremensi  lu  u .  in  Schlesien  etc.  ausbrei- 
tete. Im  Magdeburgischen,  in  welrhem  die  Faiuilie  n.  zwar  im  jpt/iuMMi 
Kreise  Jerichow  U.,  sehr  aiiscliidich  begütert  wurde,  sass  dieselbe  be- 
reits 1342  zu  Vieritz,  137<;  zu  lte<lckin  u.  1380  zu  Wu«5t  n.  Zolchow. 
Im  Bremeuboheu  lebte  nach  Mushard  schon  1312  Herniauii  Katten, 
Bitter ,  and  die  Nachkommenschaft  blühte  mehrere  Jahrb.  im  Lande 
KediDgen  n.  war,  1500  sn  Marne  n.  1657  zo  Niendieek  bcgtUert,  auch 
nach  Dsnemark  und  Schweden  gekommen,  in  Schlesien  aber  war  schon 
1385  FetruB  K.  Herr  auf  Rosenau  bei  Witschen  unweit  Creuzburg.  — 
lieber  den  späteren  Goterbesitz  der  Familie  im  Magdeburgischen  und 
Brandenburgischen .  in  der  Altmark,  in  Ostpreussen  und  in  Pommern 
giebt  F^ih.  v.  Ledebur  genaue  Auskunft.  —  Von  den  Sprossen  des 
Stammes  sind  viele  in  k.  pr.  Militair-  u.  Staatsdiensten  zu  den  höchsten 
Ehrenstellon  golanc^t.  Hraf  Haus  Heinrich,  s.  oben,  geb.  1081  zu  Wust 
—  ein  Sohn  des  Haus  v.  K  ,  Ii  sachs.-cnbnrc^.  Tlotmarschalls  u.  Herren 
auf  Wust,  Scharlibbe  u.  Cauieru,  ans  der  Khe  mit  Auguste  v.  Tscham- 
mer —  k.  preuss.  General  -  Felduiarsc  hall  etc.,  starb  1741.  Aus  der 
ersten  Ehe  desselben  mit  Dorotiiea  Sophie  (trf.  v.  Warteiisleben,  gest. 
1706  — Tochter  des  k.  pr.  Gcuurul- Feldmarschalls  .Uexander  Her- 
mann Gr.  Y.  Wartenslebqn  —  stammte  als  einziger  Sohn  Hans  Hermann 
▼.Kalte,  k.  pr.  Lieut.,  der  bekannte,  ungltlckliche  Jugendfreund  des 
späteren  Königs  Friedrieh  n.  von  Preussen,  welcher,  als  OpfSer  seiner 
Freondflchaft  mit  dem  damaligen  Kronprinzen,  einem  von  dem  Könige 
Friedrieh  Wilhelm  I.  Terschfirften  Spruche  des  Kriegsgerichts  6.  Noy. 
1730  verfieL  Graf  Hans  Heinrich  hatte  in  «weiter  Ehe  mit  Elisabeth 
T.Bredow,  gest.  1736,  den  Stamm  fortgesetzt,  doch  starb  der  Letzte 
seiner  Söhne  1748  und  mit  demselben  erlosch  der  Mannsstamm  der 
grtflichen  Linie.  —  Heinrich  Christoph  v.  K.  —  ein  älterer  Bruder  des 

M$mMb$t  i>MtMlu  AMi-Ub,  V.  8 
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Grafen  Hans  Heinrich  —  starb  1760  als  k.  pr.  w.  Geh.  Staats-  und 
Kriegsrath,  Vice- Präsident  u.  dirigirendcr  Minister  bei  dem  Gonerftl- 
Directorium,  Cliof  dr«?  0.  Departements  etc.  Ans  seiner  Ehe  mit  Ursula 
Dorothea  v.  Möllendort  stammten  die  drei  Brüder:  Johann  Friedrieh 
V.  K.,  g«'st.  17r>4  nls  k.  pr.  Generallientenant  a.  D.;  Berndt  Cliristiau 
V.  K.,  gest.  1778.  Herr  auf  ^Vllst  und  Lütchen-Manpelsdorf,  k.  prenss. 
Generalmajor  a.  i).  u.  ehcmaliper  Chef  eines  Dragoner-Regiments  und 
Carl  Aemilius  y.  K.,  gest.  1757,  k.  pr.  Oberst  eines  Dragoner- 

Jlegiments.  Von  den  späteren  Sprossen  des  Cf^BOilecbts  wurdti  ein 
T.  K.  1792  Generalmajor  nnd  Chef  des  k.  pr.  Drag.-Begim.  Nr.  4  mid 
starb  1813  a)s  Generallientenant;  Gottfried  Friedrich  Bodo  v.  K.  fUrii 
1833  als  k.  pr.  Oberst  a.  D.  n.  Friedrieb  Carl  v.  K.  a.  d.  Hanse  Zolcbdir^  , 
frnher  ein  trencr  Waffen  geführte  des  Herzogs  Friedrich  Wilhelm  in^ 
Brannscbweig,  starb  ISHG  als  k.  pr.  Oberstlieutenant  a.  I).  auf  seineirf  f 
Gute  Neuen-Keitsche  bei  Geuthin.  Ein  IJruder  des  Letzteren,  Friedrich 
Williclni  Gottfried  v.  K. ,  war  lf^37  k.  i)r.  Oberstlient.  n.  Commandeur 
destiarde-Draj^oner-Hpirimeiits.  —  InneuesttM'/cit  kommt  dieFamilie  mit 
Roskow  im  Kr.  Wc-^tliavcllaiid.  !*n»v.  BramlcnlMiru:  u.  mit  13  Gütern  im 
Kr.  Jtricliow  II..  l'roN.  Siicli^cn.  aii'jt'ses^cn  voi*.  Die  llcsitzer  dieser  Gü- 
ter waren  1857  f<tl}z<'ii<l(" :  Allx'i't  v.  I\.  auf  Ivnskdw.  \  ieritz.  Murciucde 
und  Buckow;  Bodo  v.  K.,  k.  \n\  Major,  aul  AiteJiklitsuhc  mit  Alt-BeK 
lin  und  auf  Sydow ;  Rudolph  v.  K.  auf  Wilhehnsthal,  Herr  auf  Neuen*-- 
Klitscbe  u.  Mablitz ;  Otto  v.  K.,  k.  pr.  Prem.-LicQt.  a.  D.,  auf  €Mnti 
und  Scbarlibbe;  Albreebt  Ludwig  v.  K.,  k.  hannov.  Drost  in  Biiteff  - 
beim,  auf  Stockelsdoi*f ;  Haus  Emil  v.  K.  auf  Wust  u.  Alexander  ^  ijS 
aufZolcbow.  ►  i« 

Muühar  l,  S  ri ''i  -  Sinnfiiuit,  I.  K.  .'>0l.  —  <iit,ihf,  I  S.  '.^rs,  u.  ÜRT  m.  II.  S.  1608  und 
IG'H.  —  Jjirneinanii.  S.  16«.  Nr.  '^.  mul  S.  341.  Nr.  4:>.  —  e.  Sfein^n.  IV.  S.  h^^^.  — 
H.  Fr.  A.-L.  III.  H.  7S-«a.  —  Frri/i.  v.  »/.  Knrieh^rk.  s.  1K7.  —  Frrih.  ».  Ledebur,  1.  S.  llf. 
—  Siebmachtr,  1.  174:  liic  KaImr,  Mirkbcli.  —  •.  Unding,  II.  H.  S»l  u.  in.  —  W.-B.  (Uc 
Pr«Hft.  ll«iiar«fa.  I.  S6:  tir.  v.  K.  —  pAnm^rn^ch.  W.>B.  fl.  Tiib.  «5. 

Katterbach.  Altes,  rhciulündisches,  zu  Anfange  des  19.  Jahrb. 
erloschenes  Adetsgcsclilecbt ,  welches  bereits  1510  Dürresbaeh  im  Er. 
Uckeratb,  Eulenbroch  im  Kr.  Mflblbeim,  Forstbacb  im  Kr.  Bflsseldorf 
nnd  Botzckowen  im  Kr.  Opladen  und  noch  1802  Diependabl  im  Kr. 
Waldbrocl  besass,  nachdem  dasselbe  im  17.  und  18.  Jabrb.  mebrere 
andere  Gfiter  an  sieb  gebracht  hatte.  % 

Katse,  y.  der  Katze.  Ein  im  Lauenburgischen  noch  in  der  zweiten 
Hälfte  des  17.  Jabrb.  vorgekommenes,  sp&ter  crlosoben  bezeichnetes 
Adelsgescklecht 

Briffffefutmun  I.  HptKt.  9.  -  N.  Pr.  A.<L.  III.  S.  9*,  —  Fr«M.      MUkVTt  III.  8.  SM. 

Katze,  Katien  (in  Silber  auf  grünem  Hügel  eine  sitzende  Katze  n. 
auf  dem  Helme  zwei  gej?en  einander  springende  Katzen).  Ein  in  Sieb- 
machers W.-B.  unter  dem  fränkischen  Adel  aufgeführtes  Geschlecht, 
über  welches  zuverlässige  Nachrichten  fehlen.  Vielleicht  f^eliorte  das- 
selbe zu  dem  Gescbl-  flitc  v.  Katte,  dessen  Wnppen  Siel)maclier  auch 
mit  dem  Namen:  Die  Ivatzen,  Märkisch,  gab,  doch  träjjt  die  Katze  im 
Maule  keine  Maus,  auch  ist  der  Ilelmschmuck  verschieden,  da  die. 
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V.  Katte  auf  dem  Uvhnv  «iie  Katze  des  Schildes  bald  sitzend,. bald  anf- 
uaclisend,  bald  vor  acht  Nelken  sitzeud  iUhrteu. 

SiebMael.*r,  V.  101. 

Katzenberger,  Kdle  v.  Katzeiiber^f.  Krbländ.-östorr.  Adels<?tond. 
IHplom  vom  6.  Mal  1843  für  Franz  Katzenberger.  Majur  im  k.  k.  Sap- 
pear-Corps,  mit  dem  Prädicate:  Edler  v.  Katzeubcrg.  Der  Siaiuia 
wurde  fortgesetat  o.  Ferdinand  K.  Edler  v.  K.  steht  als  Lienten.  in  der 
k*  k.  Armee. 

Katieiidorltor*  Ein  früher  zu  dem  steiermftrkischen  Adel^  gehfl- 

'rendes  Geschleclit.  welches  sich  nach  dem  Dorfe  dieses  Namen»  schrieb 
u.  ans  welchem  Jocri.'  K.  nut  melirereii  Steii-rniärkern  1486  bei  der 
Krönung  des  nachmaligen  K.  Maximilian  1.  zum  römischen  Könige  tum 
Bitter  gescldageu  wurde. 

SeAmuis,  II   s.  20;t 

Katzenelleiibitgen,  Grafen  Cm  Gold  ein  an  f gerichtet  er ,  blau  ge- 
kriinter,  rother  Leopard).  Altes  Graten-  u.  Uyu.wteiige.schlcclit.  welches 
uaiiieutlich  am  Uheinc  u.  an  der  I^ahr  reich  begütert  war  und  welchem 
auch  die  Grafschaft  Dietz  gehöitc.  Der  Stamm  erlosch  1479  mit  dem 
Grafen  Philipp,  dessen  Tochter  n.  Erbin  mit  dem  Landgrafen  Heinrich 
m  Hessea-jlforbarg  vermähltr  war,  welcher  Letztere  in  den  Besitzungen 
des  Gralisn  Philipp  folgte.  Als  1500  der  Sohn  des  Landgrafen  Heinrich, 
Wilhelm,  ohne  Erben  starb,  wollten  die  beiden  Schwestern  desselben, 
von  welchen  die  Eine  an  Johann  Herzog  zu  Cleve,  die  Andere  an  Jo- 
hann Grafen  zu  Nassan-DiUenburg  vermählt  war,  in  den  katzenellenbo- 
genaehen  Grafschaften  snccediren,  doch  hatte  Landgraf  Wilhelm  mit 
seinen  A^^iaten  einen  Ve  rgleich  gemaciit .  da^-  diese  die  Grafschaften 
bükommcii  sollten  u.  so  entstand  denn  ein  langwieriger  Streit,  weicher, 
nachdem  Cleve  an  Nassau  ^^eine  Ansprüche  verkauft  hatte,  so  entschie- 
den >vurde.  dass  Hessen  die  Cirafsehaft  Katzenellenbogen  behielt,  Nas- 
sau ab«  r  die  Grafschaft  Diel/  u.  eine  Geldentschiidiixim«/ erhielt,  lieber 
die  späteren  staatlichen  Verhall uisse  der  Grafschult  Ivatzencllenbogen, 
welche  in  eine  obere  u.  niedere  Grafschaft  getheilt  war,  giebtWenk  die 
geaaaeste  Nachficht.  Die  obere  Grafschaft  wurde  der  Stamm  des  jetzi- 
gen Grossb.  Hessen  n.  der  Provine  Starkenborg  und  die  niedere  Graf- 
schaft ist  seit  1815  ein  Theil  des  Herz.  Nassau. 

Wfni  ,  he-(i»Mclk«  LtiMiMRMelitohii ,  I.  8.  |8i-Slt.  —  SiebrnttCktTf  II.  SO.  IWfr, 

S.  lOS  u.  406. 

KatJEeneUenbogen,  8.  Knebel  v.Katzenellenbogeu,  Katzen- 
elnbogen. 

Katzenntein  (in  Roth  ein  dreihü^n  lirrtT,  goldener  Berjr.  unten  in 
eiiielii  Tlalhzirkel  so  ausgennidet,  dass  man  das  rothe  Feld  sieht  u.  auf 
dem  mittleren  Hüj?cl  eine  '^it/^nde.  golden  gekrönte .  silberne  Katze, 
oder  in  Kotli  ein  aus  dem  H  i  n  dc^  Sclnldes  aufwachsender,  goldener 
Dreiberg  auf  dessen  beiden  au^^*  r<  n  Hügeln  eine  gekrönte  Katze  auf- 
springt, welcher  um  den  Leib  ein  güldenes  Band  bctestigt  ist,  an  dem 
eine  zur  Rechten  schräg  in  die  Höhe  stehende,  lange,  goldene  Kette  be- 
festigt ist).  Altes,  schwäbisches  Adelsgeschlecht,  ron  welchem,  nAchst 
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dem  Wappen,  nur  bekannt  ist,  dass  Jocrg  v.  K.  1414  dem^ costnitzer 
Coucil  beiwohnte. 

Siehmacktr,  lt.  90:  tr.  K.,  Sdiwibbclu  —  9.  Mtdimg,  III.  S.  «II  a.  SI9:  Mch  tmA4tm 
W.-B.  de»  «ontniuer  Coiieils. 

Katzenstein,  Kazenstein,  Kazensteiner  (in  Gold  eine  gegen  einen 
Fölsen  hinauf  sprin^'onde,  schwarze  Katze).  Altes,  längst  erloschenes 
Adelsgeschleeht  in  Krain,  welches  auch  in  Niederöstorreich  bot^Ütert 
war.  I)iei»old  v.  Kazenstein  erliir-lt  13 IS  von  Ilernianii  dr.  v.  lieünburg 
einiize  I-<']if  ii-tnrke  un<l  .lohaun  Kazen*^teiner  mm  Mugelhof  lebte  1490 
in  der  T.li*  mit  >ara  Strein.  —  DieStaniinlirn  M  lKift  Kazenstein  in  Krain 
brachten  im  16.  ^Jalirh.  die  Freiherren  v.  Katzianer  mit  dem  "Wappen 
an  sich. 

Wii^sf/  iU,  V.  8.  »7  und  i», 

Eataer  v.  Lindenlieim  und  Freyenberg,  Edle.  £rbl9nd.-M6nr. 
Adelsstand.  Diplom  von  1792  fftr  Jobann  Baptist  Katzer,  k.  k.  mflli- 
riscb-sctalesiscben  GubernialrSecretair,  mit  dem  Prädicate:  Edler  t.  Lio- 
denbeim  n.  Freycnberg. 

Katsianer,  Kaxianer  t.'  Katcenstein,  Freiberren  und  GrwflBB. 
Erbl.-Gsterr.Freiberm-  undReiebs-Grafenstand.  Freiberrendiplom  Tom 
12.  Jan.  1<)1.5  für  die  Gebrüder Knt/iaiH  r  v.  Katzenstein:  Jörge  Bal- 
tbasar, Weickiiardt,  Wulff.  Jacob  und  Hans  Sigmund  und  Grafendi- 
plom vom  2s.  ]\r;ii  lOGo  für  Han^  T  iK.b  Freih.  K.  v.  K.  und  fOr  das 
ganze  (ioscliiecht.  —  Altes,  ursprünulidi  drin  TIfTZOgthnni  Krain  anpre- 
hörendes  A(lel<'if'^<'lib  cht.  welches  s])ater  nacli  Stoirnnark  und  Oester- 
reii  h  kam.  i>;iN-i  I1h>  nalim  dr  ii  Jk'inamen  Katzenstein  von  einem  in 
Oberkraiii  vrlegenen  bc;lilu>se  au,  über  dessen  Krlanpung  sich  vei-schie- 
dene  Anualtt  n  tuiden.  Nach  Valvasor  erhielt  dieses  Schloss  um  1.H40 
Georg  Kat/iaiier  durch  Vermählmig  mit  der  Wittwe  eines  v.  Rain  und 
gab  demselben,  statt  des  damaligen  NamensYigaun,  den  Namen  Katzen- 
stein, nacb  einer  anderen  Angabe  aber  brachte  im  16.  Jahrb.,  nach  dem 
Erlöschen  des  alten  krainer  Adelsgeschlecbtes  v.  Katxenstein  oder  Kat- 
zensteiner,  die  Familie  Katzianer  Scbloss  und  HerrscbaftKatzenstein^aii 
sich.  In  Steiermark  kommt  die  Familie,  welcher  inKrain  auch  die  Herr- 
schaft Floding  zn-tand.  -oit  144ß  vor  und  besass  die  Herrschaften  Ro- 
geis,  Wildhaus,  Wetzcisdorf,  Spielfeld,  Kirchberg  a.  d.  Raab  und  Lu- 
kniifzen,  so  wir-  spiiter  in  Oberösterreich  zu  verschiedenen  Zeiten  die 
Herrschaften  l'iliorbncli.  Wayor.  Wolf-tfin.  I'rriinu,  Hnidinc:,  Michi- 
grub,  Steinlian-^  nnd  Liclitciiegg.  —  l  >if  olx'nijrnannten  Knipfangrr  dr'S 
FreiheiT(  iiilii>!i)nis  waren  Sr»hne  des  lorrge  Andreas  K.  v.  K.,  Krzherz. 
Raths-  und  \  iccdoni^  in  Krain.  Freih.  Joerge  Baltbasar  wurde  Ober- 
Amts-Prüsident  in  Krain,  Freih.  Weickluadt  war  inner-ftsterr.  Hof- 
kriegsrath, Freih.  Wolflf  Jacob  liess  sich  inOesterrcicii  nieder  und  Freih. 
Hana  Siegmond,  k.  k.  Kämmerer  nnd  niedcr-öeterr.  Kegieruugsrath, 
wurde  1629  unter  die  Henrenstände  in  Ober-Oeeterreich  an^nomnieii. 
Graf  Hans  Jacob,  s.  oben,  welcher  mit  dem  Grafenatandeanch  das  Oben*- 
Erb-Silber-Kftmmereramt  in  Krain  in  die  Familie  gebracht  hatte,  war 
ein  Sohn  des  genannten  Freihem  Welcfchardt      Ton  den  beldet 
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Litdeii,  in  welche  der  Stamm  sich  geschieden  hatte,  erlosch  die  Oester- 
reichische Linie  mit  dem  Grafen  Christoph  Adam  nnd  der  Tochter  des- 
'  I!h  n.  Maria  Franzisca  Beata,  welche  sich  1707  mit  Otto  Sigmuad 
Freih.  Hager  v.u.  za  Allentsteig  vcrmfUiU  hatte,  die  steierische  Linie 
aber  erlosch  im  Mannsstamme  10.  Dec.  1823  mit  dem  Grafen  Joseph, 
welcher  nur  zwei  Tnchtor  liintcrliess:  Tirf.  Caroline,  geb.  177.5  n.  vorm. 
1803  mit  Carl  Johann  Gr.  v.  Goöss  und  Grf.  Josephe,  geb.  177^'.  vciin. 
18()2  mit  Joj^cph  Gr.  v.  Kottiilinsky  und  crest.  1851.  —  Das  Stiimm- 
wappcn  der  Familie  war  in  (if)ld  eine  aufspriii^MMKjo ,  schwarze  Katze, 
welche  in  dem  (IfcMri.L'oii  Srlilldc  mit  Mitttdscliildc  des  gräflichen  Wap- 
pens einwärts  springend  Feld  1  u.  G  einnahm. 

ValtoMr,  Khrc  d«»s  Hiri.  Craiii.  Lib.  9.  S.  Vi  i"  77  u.  298.  —  Freih.  r.  Hoheneck,  I. 
S.  «a7>.4M  706  a.  II.  Ünppl.  H.  S7.  -  Mübiur,  ilt.  Tab.  9a»,  —  Qauhe,  i.  8.  W7  u.  {t6B 
a.  It.  S.  BOI— SM.  —  8eknuttt,  II.  9.  SOS  o.  904.  —  l>«at«che  Gr«f«ub.  der  Gegenwart.  III. 
8.  192  u.  193.  —  nriieMl.  Taiifhenl».  d.  gräfl.  (Iaii<ift,  1862.  8.  416  q.  hUtor.  Hiwdb.  ra  dem- 
•«lb«o.  S.  399.  -  Siippl.  jii  Ni<-bin.  W.-B.  I.  1.  Nr.  7:  Or.  KStcianer  u.  Vill.  18.  Hn,  v.  K«t- 
iriMn*  V.  Kat/L-nHt>'iti  ii.  Fl- tl  nick. 

Katzler,  Katztder  (Sighild  geviert :  1  und  4  von  Gold  nnd  Schwarz 
qner^etheilt  mit  einer  links  springenden,  um  den  Leih  fingoldeiHs  liand 
mit  Rin^^e  tragenden  Meerkatze  un<l  2  und  3  in  Blau  ein  schrilgrechter, 
mii  drei  Pfeilspitzen  helester,  golilener  Balken).  Ein  seit  der  ersten 
Hälfte  des  17.  .lalnh.  in  Nonldeutschland  vorkommeudes  Adclsge- 
schleeht,  welches  nach  einer  in  der  Familie  foHgepfianzten  Ueberliefe- 
rang  den  Ursprung  auf  Tirol  zurttckfUhrt  und  in  den  letzten  50  Jahren, 
«ie Freih.  v.  Ledebur  angiebt,  das  frühere  Wappen:  zwei  gegen  ein- 
ander aolgerichtete,  durch  einen  geasteten  Stab  getrennte  Katzen,  ge- 
gieadas  oben  angegebene  Wappen  vertauscht  hat.  Dieses  Wappen  ist 
diivven  Siebmacher,  L  42  gegebene  der  tiroler  Familie  t.  Katzelohr, 
aus  welcher  die  Gevettern  Benedict  und  Cnsper  Katzelohr  dasselbe  durch 
kaiseriieben  Wappenhnef  vom  3.  Sept.  lnP3  erliielten.  —  Von  den 
Sprossen  der  Familie  wird  zuerst  Joseph  v.  Kutzler  genannt,  nvc  leher 
für  den  Knrmr^ton  Friedrieli  Willieliii  /n  Brandenhur»;  ein  Beiler-Ee- 
giment  warb  imd  Oberst  drs^clhtMi  wuivlc,  später  aber  in  kurplal/ische 
uiul  /ul(  i/A  in  holländisciie  lHen.ste  trat,  in  welchen  er  als  Brigailier 
sT;irb  WillieliM  Lndwig  v.  K.,  wohl  der  Sohn  des  Joseph  v.  K.,  war 
Hauptmann  in  holländischen  Diensten  und  mit  Helene  Christine  v.  Bers- 
wordt  vermählt ,  aus  welcher  Ehe  Nicolaus  Andreas  v.  K.,  geb.  1696, 
summte,  welcher  1760  als  k.  pr.  Generailieutenant  a.D.  starb  nnd  aus 
der  Ehe  mit  Maria  Gunigunde  v.  Bardeleben  a.  d.  H.  Bibbeck  mehrere 
Kinder  hinteriiess.  Zu  seinen  Nachkommen  gehörte  Friedrich  Georg 
T,  fc,  ffih.  1765  in  Westphalen  —  ein  Sohn  des  k.  pr.  Oberforstmei- 
SlAn  iDid  Mfoors  a.  D.  v.  K.  aus  der  Ehe  mit  einer  v.  A'ersen  —  welcher 
als  k.  pr.  Generallieutenant  a.D.  1834  starb.  Ein  gleichnamijrer  Sohn, 
SOH^  ein  Neffe  desselben  standen  um  diese  Zeit  nnd  si)äter  in  der  k. 
preuss.  Armee.  —  Die  Familie,  welche  in  Westphalen  bereits  1B60 
und  noch  1770  zu  Grimmimdiansen  im  Kr.  Altona  ^ass.  war  im  18. 
Jahrh.  mid  in  der  ersten  Hälfte  des  19.  namentlich  in  rommern  au- 
sehnüch  begtlteit  und  ist  auch  nach  Schlesien  gekommen,  wo  in  neue- 
ster Zeit  Lndwig  v.  Katzeier,  k.  pr.  Kamnierherr  und  Hauptm.  a.  D., 
als  Herr  aul  Mstitz  im  Kr.  Steinau  aufgeführt  wurde. 

M,Vt.A,'L.  III.  8.  n—U.  —  JV#l4*rr      Udtbur*  I.  9.  41»  o«  III.  8.  JB*. 
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Katsnuum,  KatamanD  EngoUls.  Altes,  heaBisches  AdeUge> 
schlecht,  welches  za  dem  Fuldaischen  Lehnshofe  gehörte. 

6.373:  Kjit/iii.iiui  \.  Kii«  Iii«. 

*  KanlTi)or^;.  KanllH'r;?,  Kiuifuianii  v.  Kanfl»<»r?]r  (Schild  gcvicrt: 
1  und  4  in  Schwarz  ein  rcclit^wlichrter.  jjoldener  Lowe  und  2  und  3  in 
Roth  sechs.  H  und  3.  niitVi  rirlitctc  silbiTne  STpitzeiij.  Keiclisadolsstand. 
lU'StütiLniüirsdiphjiu  von  17U7  tur  Juliann  Caspar  v.  Kaut'iiiaiin.  k.  k. 
Katli  uml  Commissar  zu  Nordhausen  und  Mühlhausen,  unter  Beilegung 
des  Namens:  v.  Kaaffberg.  —  Ueber  die  fraheren  YerhSltiiisse  der  Fa- 
milie fehlen  genaue  Nachrichten.  Ein  fipmx  gleiches  Wappen,  nur  dass 
der  Löwe  im  1.  nnd  4.  Felde  in  der  rechten  Vorderpranke  einen  gol* 
denen  Ring  emporhftlt,  giebt  Siebmacher  III.  95  unter  den  böhmischen 
Geschh^chtern  mit  derUcherschrift:  Die  Kaufmann  und  v.llellbach  sagt, 
dassdie  Familie  bis  1707  Kaufmann  v.Löwenfeld  geheissen  habo.  Der 
nÄchstdem  von  v.  Ilellbacli  vormnthote  Zusammenhang  der  Familie  mit 
dem  ans  Schwaben  narlj  Tirol  und  Oesterreich  gekommenen  Hitterfre- 
schleclite  v,  Kautl'inaiiii.  s.  den  betn'ffendcn  Artikel,  «tttzt  sich  nnr  dnr- 
auf,  dass  das  2.  und  3.  Fehl  im  W  appen  der  v.  K:iufn)erj?  allerdings 
eine  Aehnlichkcit  mit  der  unti/i-cn  Haltte  dieser  Felder  im  Wappen  der 
Ritter  v.  K;iutVuiann  liat  :  eine  Aehnliclikeit.  wclclu»  aber  auch  einen  an- 
dern Grund  als  Stanuiiverwandtschaft  liabi  n  k.mu.  —  Von  den  Nach- 
kommen des  Johann  Caspar  v.  Kauffberg  trat  Friedrich  August  v.  K., 
mn  1743  im  Schwarzburg'schcn  geboren,  im  SO.  Jahre  hi  die  Ic  pr. 
Armee,  stieg  in  derselben  his  znm  Generalmodor  nnd  starb  1808  auf 
sdnem  Gute  bei  Danzig.  Christian  Wilhelm  Friedrich  Caspar  y.K.  war 
1840Fürstl.  Schwarzh.-Sondersh.  w.  Geh.  Rath  nnd  Kammerprilsident 
nnd  um  dieselbe  Zeit  ein  v.  Iv.  Justizamtmaim  zu  Stolbevir.  —  Die  Fa- 
milie erwarb  in  Thüringen  Döllstedt  im  (iothaischen  nnd  Berga  nnwett 
Sangerliausen.  Letzteres  Gut  bcsass  1857  Gflnther  ?.  R.,  k.  pr.  Kreis- 
gerichtsrath  in  Kisleben. 

/^dkr.  XV.  S.  '.'.'w  II.  '.>(;•.'.  -  Mf.jfii.'  p.  Mü/>i/etit.  Kr>{Rii».-«a.  8.  33«.  -  p.  BellbocKl. 
i.  6;<?*  u.  6H\  -  N  er  A.-l.  III.  S  H4.  —  Frfit,.  r.  Lt-Hebur,  l.  8.  41»  ii.  419.  —  SvmI. 
«O  »itlmi.  W.  n    \|I    rj        w.u.  n   .sS.  Us.  Stiinu».  n.  7?.  —  hn^3Chkf,  II.  8.  ?39  n.  $40. 

Kanflfuiunn.  Hittrr.  fSdiild  gcviert  und  in  ollen  Feldern  roth :  1 
nnd  i  ein  aus  den»  aus^i'rcn  Künde  des  Feldes  liervorkomnH'ndor,  ein- 
wärts gekehrter,  weiss  hekU  idcl-r  Manusarm,  in  der  Hand  einen  gros- 
sen eisernen  Ilaninu  r  emporhaltend  und  2  und  3  quer  getheilt :  oben 
ein  goldener  liing  mit  einem  Smaragd  und  unten  im  Rothen  mit  abge- 
schnittenen halben  Rauten  oder  Spitzen,  welche  abwärts  gekehrt  sind, 
in  zwei  Reihen  unter  einander  belegt.  So  schreibt  Wissgrill,  ohne  die 
Farben  der  Rauten  anzugeben,  die  Siebmachersche  Declaration  aher 
sagt:  „unten  mit  roth  nnd  goldenen  versetzten  Wecken")*  Reichsritter- 
stand;  Diplom  von  1530  fOr  Johann  Kauffmann,  Dr.  der  Rechte,  Rath 
nnd  Regenten  im  Regiment  der  Niederösterr.  Lande  und  Herrn  znRfis- 
sing  «nd  für  die  ganze  Familie.  —  Ein  dem  niederösterreichischen,  al- 
ten Ritterstande  einverleibt  gewesenes  Geschlecht,  dessen  Stammvater, 
Osswald  Kauffmann.  an-  Schwaben  nach  Schwaz  in  Tirol  kam,  wo  er 
noch  1-444  lebte.  l>ur  Sohn  desselben,  Eberhard  K.,  wohnte  zu  Stört- 
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zing  in  Tirol  und  ^«011  vom  K.  Friedrich  III.  eine  Verbesserung 
und  Bestiitiguim  si  iiios  altadcligi  ii  Wappens  erhalten  hallen.  Derselbe 
hatte  aus  der  Klic  mit  Cordula  v.  Fränking  drei  9ßkae:  Ubich,  Wolf- 
gan-- und  Jüiiann,  welcher  Letzterer,  wie  angegeben,  den  Rit^tand 
in  die  Familie  brachte.  Die  Linie  desselben  erlosch  achon  mit  dem 
Sohne,  Georg  Christian  K.  zn  R&ssing,  welcher  1543  des  nlederörterr. 
Landrechts  Beisitzer  war,  die  Nachko nun onschaft  Wolfgangs  aber,  wel- 
cher 1516  torstl.  freysing.  Pfleger  zu  Waidhofm  wurde  und  1526  nicht 
m^^V  lebte,  blühte  noch  in  die  zweite  Uaiac  des  1 7.  Jahrh.  hinein.  Von 
Wolfgangs  beiden  Söhnen  setzte  Eberhard  11.,  Ih'rv  zu  Jaidtendorf,  das 
Goschlrcht  fort  und  von  demselben  stieg  die  Staniinreilie,  wie  folgt, 
hiBCab:  Johann  Eubach,  gest.  15(>0,  Ih  rr  zu  Jaidtendorf  und  Rässing; 
—  Hans  Chri-toidi.  un-st  1(»1Ü,  Herr  zu  Jaidti  iidorf,  Riissini,'  und  Ain- 
5<3t  :  —  WoU  Christoph,  gest.  IGSl^,  IToit  zu  Jaidtendorf  und  Amödt 
and  Wolt  Dietrich,  Herr  zu  Jaidtendort,  welcher,  nachdem  seine  zwei 
Söhne  jung  vor  ihm  gestorben  waren,  1005  den  Mannesstanmi  des  Ge- 
Bchlecbts  scliloss.  \  ou  seinen  Töchtern  vermahlte  sich  Eva  Sophia 
verw.  Freifrau  v.  Cücngcr  in  zweiter  Ehe  1668  mit  Johann  Ferdinand 
Y.  Veldcmdorf  zu  Nendenstein  und  Gatharina  Regina  venf.  Freifran 
j!  Gaba  starb  1709. 

jteCffMK,  III.  -  WUtgriU,  V.  s.  »6-30 

(in  Silber  anf  grünem  Boden  eine  Justitia  in  rotheni, 


»Idenem  Gürtel  umgebenen  Ober-  und  blauem  TTnterJxh  nh'.  die 
jdäSi  mit  einer  roth-silbernen  Binde  verbunden  und  in  der  Rechten 
iSMwert,  in  der  Linken  eine  Waage  haltend).  Adelsstand  des  Kgr. 
iKrttcniberg.  Diplom  vom  2.  Jan.  1H07  ftlr  Johann  Frie-lrich  Kauf- 
Mtm  k  wtirttemb.  Geh.  Katii  etc.  Derselbe,  gest.  1H09,  hmu  rliess, 
•eben  zwei  Töchtern,  drei  Söhne:  Friedrich  v.  K.,  Ober- Amtmann  zu 
Un»oh,  (  arl  Philii»p  v.  K.,  gest.  isx>(;  als  k.  württ.  Staaterath  nnd  Ar- 
chiv-Director  und  Ludwig  v.  K.,  k.  wiirtt.  Kammeral-Verwalter  iind 
Rath.  Voi»  denselben  setzt«.  Carl  Philipp  v.  K.  den Mannsstammdurch 
einen  Sohn,  Friedrich,  geb.  1801,  fort,  welcher  1844  Revierförftter  m 

Hochstetl  war.  „ 

Ca^i   AWab«ch  d.Kgt.  Wurtt^nber..  9.  «i-m.  -  W.-B.  d.  Kgr.  Wfirttomb,  Nr.  Wl 
40.  -  JTlWiC*».,   II.  «.  SiO  n  211. 

'     Kanftnann,  Edle.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1774 
^  Carl  GoUfried  Kaufinanu,  k.  k.  Pontonier-Oberlicuteuaut,  mit  dem  , 
Pridicate :  Edler  v. 

KAttflnann,  Kanifmann.  Reichsadelsstnnd  Diplom  vom  5^  Apr. 
1784  für  Johann  Dietrich  Kaufmann,  hannover.  Uheramtmaun  zuRatze- 
biirg  Die  Nac),l<m..n,onsehaft  d-elben  blühte  184t)  in  zweiter  und 
dritter  Generation  uu  llannüvcrsciien,  doch  findet  sich  das  Wappen  m 
den  neuere  das  Kgr.  Hannover  beU'cffcnden  Wappenwerken  nicht 

Kaufmann.  Im  Kgr.  Preusscn  erneuerter  Aclelsatand-J^ptom 
7.  Marz  1805  tiir  Daniel  Friedrich  v.  Kaufmann,  k.  ^1^^^ 
Burgermeifiter  zu  Schippenbeil  in  Ostpreusaen,  mit  Bestätigung  des 
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Wappens  «seiner  Vorältem.  —  Anua  Maria    Kanfmann,  gel).  v.Stern- 

bcrg  lobte  1R06  auf  ihren  Gütern  Loyden  und  Priwen  im  Kr.  Pr.  EJjr- 
lau,  welche  noch  1820  in  der  ilaiid  iler  Familie  Nvarea. 

¥r-ih^  r.  Ledebur.  I.  S.  419.  -  W  -B.  d.  l'r    Mr,nar<h.  III.  M 

Kaufmann  v.  Würtenthal.  Erbl.-üstfrr.  Adcls.-staud.  l>ii>lom  von 
1787  fflr  Georg  Balthasar  Kaufmann,  k.  k.  Oberlieutenant,  mit  dem 
Prädicate  .  v.  ^Vtu1ellthal. 

Mfjerlf  9.  Mühlfeld.  Erg.-Bd,  S. 

Kaufmaims,  KauCmann  (Schild  geviert:  1  and  4  in  Roth  dBe  auf 
einer  weiss  geflügelten,  blanen  Kogel  stehende,  ihr  Seegeltneh  tlber 
sich  haltende  Fortuna  joä  2  und  3  in  Blan  drei,  2  und  1,  goldene 
Sterne).  Reichsadelsstand.  Diplom  yom  27.  Sept.  1773  ftr  die  Gebrü- 
der Kanfhianns:  Johann  Friedrich,  Capitain,  Georg  Christoph,  Oberst^ 
lientenant  und  Joachim  Adolph.  Capitain.  Bieseiben  standen  theils  in 
Hannov.,  theils  in  Gothaischen  MilitairdienstPn  und  die  Erhebung  in  den 
Adelsstand  wurde  in  Hannover  28.Xov.  1773  amtlich  bekannt  gemacht. 

Freik.  9.  Xrokft*,  11.  8.  166  n.  ll>7.  —  Frtih.  ».  d.  hneitb*dt.  B.  168.  —  firtikerr  £•> 
«MUT,  I.  8.  41».  -  9.  Mfdin-j.  I.  M.  m  «.  f74.  —  Turu/.  ft.  ttO, 

Kanfnngeu,  Kauflfuii^eu.  Kaatuii;:.  K.iuÜiiaiK.  Eins  der  ältesten, 
mcissnischen  Ritter^oschlechtor.  vdv  Kuauih  sagt :  „weiland  reich  ange« 
sehen  durch  Meissen  and  Tbflringen'S  dessen  Name  in  der  sAchsischen 
Oeschlchte  dnrch  den  Ton  Knnz  t.  Kauffhngen  in  der  Nacht  vom  7.  und 
8.  (oder  nach  einer  anderen  Annahme  vom  6.  zum  7.)  Juli  1455  ge- 
wagten Raab  der  beiden  Söhne  des  Kurflkrsten  Friedrich  II»  des  Sanft- 
mttthigen,  der  Prinzen  Ernst  und  Albrecht,  ein  traariges  Andenken  er> 
lanirt  liaL  Der  Besitz  des  Geschlechts,  dessen  Stammhaus  der  schon 
im  Anfange  des  13.  Jaln-h  vorkommende,  gleichnamige  Sitz  zwischen 
Penig  und  Waldenburg,  Woikeuburggegentiber,  war,  lag  meistimPleis- 
nerlnnde.  namentlir!i  in  der  damals  reichslehnbaren  Herrschaft  Walden- 
burL'.  l>ie  KanfTiuiLreii  besassen  das  Staminhans,  Waldsachsen,  Callen- 
hpv'^  et.  ..  hatten  iiu  waldenburgischen  Kloster  Kemsa  das  Erbbegräb- 
niss.  ^var(  n  erbliche  Castellane.  oder  Hni  'jliauiitlente  zu  "Waldenburg 
uini  hatten  auch  1357  selbst  Waldonburg  und  1113  Wolkenburg  ua- 
terpföndlich  inne.  Conrad  K.  war  1228  Abt  des  Remsa'schen  Mutter- 
klosters Bürgel  unweit  Jena,  eine  Würde,  welche  auch  Heinrich  (XU.) 
1431  bekleidete;  Heinrich  (I.)  wird  1283  als  .,Dominus",  also  als 
Reichsfreier  aufgeführt,  Heinrich  (H.)  kommt  1355  als  Propst  des  Ber- 
ger-Klostors von  Altenburg  vor  und  Elisabeth,  Schwester  desKonz  t.K., 
war  Aebtissin  des  Klosters  Frankenhaasen  bei  Crimmitzschau,  welchem 
Kloster  Kunz  mit  einem  Heinrich  K.  gemeinsam  1443  einen  Theil  von 
WiUdsachscn  schenkte.  Ueber  die  Abstammung  des  Kunz  (der  abge- 
kürzte Vorname:  Conrad)  v.  K.  fehlen  genaue  Nachrichten.  Erich, 
Dietrieb  und  Hanns  v.  K.  stifteten  1444  den  Magdalenaltar  zu  Remsa. 
Die  beiden  LetyAeren  waren  entscliiedeii  filtere  Brtider  des  Kunz,  und 
Erich  gilt  bald  für  den  Vut<  r.  bald  tur  den  ältesten  Bruder.  Im  erste- 
ren  Falle  wäre  Erichs  Hausfrau  die  Schwester  der  beiden  nieissnischen 
Bischöfe  Dietrich  und  Cas])ar  v.  Si  hönberg  gewesen,  denn  dieselben  gel- 
ten Ar  die  Oheime  des  Kunz,  welcher  eine  Schwester  der  Einsiedel  auf 
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Gnandstein  rnid  Wolltitz,  von  denen  Hildebrand  V.Einsiedel,  ge«t  1461, 
als  TfnfmarschaU  am  kni*si1ch''.  Hofe  jrros^en  Einfluss  lio«a 
lin  hatte.  Angabon  ühn-  dns  bewegte  lieben,  .weU  hos  Kunz  v.  K.  von 
14  }»i  an  führte,  nhvi'  du*  Veranlassuncren  zu  dem  Raiil)o  der  Prinzen 
ninl  über  deoRaub  selbst  f?ebören  nicht  hierher :  Kunz  wurde  am  14.  Juli 
145  »  zu  Freiherr  und  der  Bruder  desselben,  Dietrich  v.  K.,  welclh  ram 
Priozenraube  zwar  nicht  Theil  genommen,  vou  dcnisclben  aber  gewusjit 
katte,  81.  Juli  1455  m  Altenbnrg  enthauptet.  Callenberg  kam  durck 
Wiedammählung  der  Wittwe  Dietrichs  zunflcbst  ao  die  Taaben* 
häa  <nd  gebdrt  Jetct  d^n  flirstl.  Hanae  SehOnborg^Waldenbarg  und 
fie  flbrigen  Beeitamgea  im  SdiSnbiirgiflcheii  verkaufte  Jobst  t.  K.  1498 
an  das  Schöobur^ehe  Geschlecht.   Das  Stammhaus  Eanfongen  steht 
nach  maochemBeeitEeswechsel  schon  lange  dem  grftflioheii Hanse T.Eiii» 
siedel  za,  und  von  der  einstigen  Burg  fiudet  sich  keine  Spur  mehr.  — 
Tn  der  zweiten  Hälfte  des  in.  und  im  Anfange  des  17.  Jahrb.  war  die 
meissniscbe  Linie  des  Geschlechts  noch  im  Reussisehen  begfitcrt  und 
sass  zu   rangeu-Wetzenciuri,  Weissendort,  Bömsdort  und  Hirschau. 
Han«:  Morilz  v.  Kanffnn?en.  Hn  r  au£  IJoinndorf,  war  gr.lfl.  reusR'scber 
Rath  zu  Greiz,  welchen  Posten  auch  der  Sohn  desselben,  Haus  Heinrich 
V.K.,  Herr  aufKirschau  und  Weissendorf,  welcher  zugleich  Ober-Steuer- 
EUnnebmer  war  und  noch  1603  lebte,  verwaltete.  Der  Stamm  wurde 
■odi  fortgesetzt,  doch  nahm  splt^  der  Wohlstand  der  Familie  mehr 
WBä  mehr  ab  md  4er  leUte  Eanfongen  der  meiflnusefaen  Linie,  FHe- 
dridi  Aagttt  Albrecht,  atarb  als  grtifl.  schOnbnrg'scher  GesellschaAs- 
eavalier  ISOTxnWeehselburg.  —  Das  namentlich  im  15,  und  16.  Jahrb. 
in  Schlesien,  der  Grafschaft  Glatz  nnd  in  Böhmen  an  Chinmb  vorgekom- 
mene Rittergeschlecht  Kauffungen  oder  KaufFung  war  wohl,  wie  auch 
Sinapitis  glaubte,  ein  Zweig  des  meissnischen  Stammes,  wenigstens  ist 
nur  ein  "Wappen  der  Kauffuugen  bekamit :  Schild  vnu  Gold  und  TNtth 
diircli  einen  zweimaligen  S|»it/ensrhnitt  schräg  getlieiU,  oder,  wie  die 
Siebmacbersche  Declaration  sagt:    ,,ein  gespitzt  abgethcilter  Schild,  • 
oben  i;elb,  unten  roth.'-  —  In  der  Grafschaft,  Glatz  sass  Si.sri??mundv.  K. 
auf  dem  zwischen  Keiuerz  und  Löwin  hoeh|?elegenen,  festen,  früher  T*and- 
friede  genannten  Schlosse  Humnu  l,  woichus  der  Vater  desselben  von  dem 
Herzoge  Heinrich  zu  Münsterberg  zu  Lehen  erhalten  hatte.  Derselbe, 
ein  g^tthrticber  Raubritter,  trotzte  anf  seinen  grossen  Anhang  bauend, 
der  Krone  Böhmen  imd  dem  Kaiser,  ward  aber  in  einer  F^e  1584 
ge&mgeii  mid  bald  daraaf  m  Wien  enthauptet  HUdebrand  v.  K.,  nach  - 
Angabe  Einiger  Sigmunds  Tater,  legte  1470  das  grosse,  aus  vielen  An- 
tbeilen  and  Bittersitzen  bestehende,  bei  Schönau  unweit  der  Quellen  der 
Katzbach,  liegende  Dorf  Kauffong  an,  bei  welchem  man  auf  einer  An- 
,  bdhe  noch  jetzt  die  Trümmer  einer  alten,  unter  dem  Namen  „dasRanb- 
^hlo^s'-  l>ekannten  Bnrp  ??iebt,  welche  ein  Vcrbindnnprsschloss  dermciss- 
ni-chen  und  ^rlatzer  Kauffuujren  gewesen  sein  soll.  Ein  anderer  Hilde- 
hrand,  llorr  auf  Landsberg  im  Oppelnscben,  war  1495  fnr<t1,  Rath  zu 
Otis  und  Heinrich  v.  K.  1499  Mann  —  Rechts-Peisitzer  zu  (»latz.  Sigis- 
mand  v.  K.  und  Chlumb,  wie  Sinapius  sai^t:  ein  Vornehmer  vom  Adel 
in  Schlesien,  besaiis  ein  Famüieuhaus  in  Frankenstein  und  starb  1573. 
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Derselbe  war  ndl  Apollonia  t.  Abflchatz,  gest.  157d,  Teiinilitt.  Spflter, 

1722,  war  ein  t.  K.  k.  prcnss,  Rittm«,  Herr  auf  Krakowahne  nnweit 
Trebnitz  und  noch  im  7.  Jahrzrhiit  (ies  Jahrh.  war  Birkholz  un- 
fern Schweidnita  im  Besitze  der  Familie.  —  Wolclipr  Linie  des  Stam- 
mes die  t^(";itznn«?en  zustanden,  welche,  wie  folgt.  Freih.  v.  Ledeburan- 
fnlirt :  ,,ln  der  Provinz  Sachsen  im  Kr.  Talbf:  Harby  1720  und  Ro- 
sciibiirg  1740  und  in  Branfb'iibnr'j :  llcrzsitrung  (Ost-rn(>Knitz,  1745. 
mm  und  Mütiüow  (Wcst-liiivelland,  170ö.  1730  '  muss  dabin  gestellt 
bleiben. 

e^ot$  Atl^wM,  Ola«i»gniplii«,  lew.  Lfb.  tri.  Cap.  t.  «.  M  o.  Ml.  —  Mnamik,  8.  »It 

B.  h'di.  —  W,  S,  Tensfl,  von  itetn  kanfruii^i^chfn  Kauli  dffr  sirhs.  Priiuen.  Hotha.  1704V  — 
Stnapiui,  I.  8.  M)4  n.  S.  ii.  II.  S.  7|H  h.  V.  —  (iauhe  ,  I  S  9fi8-1>7Q:  n»rh  MülUr  ,  An«. 
S.i\..  AliiiHiis.  uni>>ii    l.jihJiliniuik,  Span^tr n'j'nij ,  iii;iiiNfi-lil    Cliron..  c  Paul  Mart,  Sa« 

gittiu  in»,  iTa%:\ .  pln-io  Kauffiiii^i.  f)  Adam  /ü c/-<'«/.f  / y.  *it'  rafitu  Kriiesti  et  \ll>^rti  und 
Be*ötr(/*n.  Pri'gr.  Ii.  a.  1736  —  hr  W.  TriU^r .  H«ch<i".  Priiizcitraiib,  Frunkf.  «.  M.  1743. 
—  N.  Pr.  A.-L.  III.  S.  84  und  -  Du  VaterUiift  der  iiarh$eii.  Drc^deu,  1844,  Ul.  Ui-f.  10. 
8.  41—45.  —  fir*ik,  v.  Lfd^bttr,  I<  R.  41».  -  Sithmaehtr^l.  ISS:  v. Kanrnnican  ll^iaanladi. 

Rauke  t.  Dreilieben.  Erblftnd.-Osterr.  Adelsstand.  Diplom  ^om 
5.  Juni  1641  fftr  Lorenz  Kauke,  k.  k.  pens.  Lieutenant,  wegen  mehr 
als  32jabn<.'Ln,  ununterbrochenen  und  woblverhaltenen  Militairdienstes, 
mit  dem  Prädicate:  y.  Dreilieben. 

HaadaebrifU.  »otir 

Kanlbars,  Kaulbärs,  KanlbarHch,  auch  Freiherren.  Schwedischer 
Adels- und  Freihorrii'^taiHl.  A(lo1«1ii'1o'n  von  1653  fttr  Johann  Kaul- 
barsch in  Pommern  nnd  FroiluTi  iHlii  lom  vom  21.  Xnv.  1751  fflr  den 
Urenkel  de??^clben,  Joli  inn  Friedrich  v.  Kanlbars,  (iiitshesitzer  in  Pora- 
mern. —  Von  den  Nachkommen  nahm  ein  v.  KaulburB  1808  als  k.  pr. 
Preiiiierlieut.  den  Abschied.  l)ei*selbe  war  1820  k.  poln.  CapitAin  bei 
der  Garde  und  ein  Sohn  von  ihm  staud  später  als  Officier  bei  der  k. 
russ.  Pionnier-Garde. 

N.  Pr.  A.*LUI.  a.  95.  —  Fr*fk.9.  ttdrhrnr»    8.  419.      SebwHl.  W.-R.  Tab. 

Kanlla.  Adelsstand  des  Forstenth.  HobenzoUem-Hechingen.  Di- 
.  plom  Tom  29.  Nov.  1841  ftlr  Joseph  Kaulla,  Banquier  in  Mttnchen. 

Frfiktrr  9.  Ledebur,  III.  H.  SM. 

KattBitev    Kaunitz-Rietberg,  Kannits-Bietberg-Qn6At4>nberg, 

Grafen  und  Fürsten.  Böhmischer-  und  Rrichsgrafen-  und  böhmischer- 
und  Rcichsfttrstenstand.  Brdimisches  Grafendiplom  vom  16.  Mai  1640, 
nach  Anderen  von  1642,  für  Leo  Wilhelm  Freih.  v.  Kaunitz,  Mrihriseher 
Linie;  "Reichs«rrafendiplnm  vom  25.  Nov.  1682  für  den  Sohn  desselben, 
Dominicus  Andreas  Gr.  v.  Kaunitz,  sowie  fttr  das  ganze  Geselilceht,  un- 
ter Bestätigung  des  alten  Grafel isstande«?  und  Best;itiLrunt;sdii)loui  des 
Reichs'jrafenstandcs  vom  17.1»ec.  1  700  für  .Toliann  Willielm  (rr.v.  Kau- 
nitz. Böhmischer  Linie,  Herrn  zu  Neuschloss.  Holimisch-Leipa,  Wossow 
undHausska.  Böhmisches  und  lleicLsfürstendiplom,  Erst  eres  von  1763, 
Letzteres  vom  8.  April  1764.  für  Wenzel  Anton  Joseph  Gr.  v.  KaunitZ- 
Rietberg,  k.  k,  Geh.  Rath,  Staats-  und  Conferenz-Mtntster,  Hof-  und 
Staatskanzler  etc.  nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt.  —  Eins  der  Älte- 
sten, rdchsten,  berttbrntesten  und  angesehensten  Rittergeschlechter  in 
Böhmen  und  Mähren,  dessen  späterer  Stammsitz  das  Bergscblosa  und 
die  kleine  Stadt  Kau  n  it/  am  Flusse  Bga,  2  Meilen  Ton  Brünn,  wurde. 
Dasselbe  entspross  nach  Baibin  ans  dem  alten,  weitausgebreileten,  Mh- 
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wksAtm  BlltsntniiBtii^  ^essoD  Abkftrtunliitgs  iwel  ifotoe,  fl^bMiiMN)* 
pflanze  im  Wappen  führen  und  dessen  Linien  rieh  in  WBchiedene  Ge* 
schlechter  schieden,  welche  Ton  ihren  Schlössern  und  Bedtaiuigm  rieh 

die  Kamen:  Martinicz,  Stooss.  Kaunitz,  Richnow,  Talemberti.  Angcz- 
derzky  otc.  bi-ilc^rtoii.  —  Svislans  Kauniz  wird  schon  949  und  llinko  T. 
um  965  genannt  und  Otto  I..  um  11  10  Foldoborster  des  Herzc:-^  rf)ii- 
rad  V.  Znajm.  wendete  sich  nach  Mäliron.  crbantc  (\f\^  Srhloss  Kaunitz 
und  i>tlanzto  mit  (intfa  v.  rwiimholz  den  Statiim  in  Mühreu  fort. 
st'itien  Xachkomiiicn  luMclitn  LlrifhV..  geb.  1569  und  |?est.  1617,  k;iis. 
Käuiüierer  und  Landrulii  in  Mähren,  den  Frcihermstand  in  die  Fami- 
lie und  ?rurde,  in  erster  Ehe  vcim.  mit  Apollonia  Grf.  v.  Waldstein, 
giert.  1597,  imd  in  »weiter  mit  Lndomilla  Freiin  v.  RopMi,''  verm.  1608, 
derfltemimter  der  beiden  späteren  HanptUnien  des  Gesddeehts,  indem 
von  seineD  SShiien,  Freih.  FHedrieh,  geb.  1A97,  Landrecbta-BeirilMr 
in  Böhmen  und  vorm.  mit  Maria  Easebia  Freiin  t.  Oesyma-Aostri,  die 
filtere,  böhmische  Linir  und  l/eo  Wilhelm,  geb.  1614,  k.  k.  Kanini., 
Geh.  Rath  und  oberster  Ijandrichter  in  Möhren,  die  jftnjrere,  mührische, 
später  fürstliche  Linie  stiftete.  Dif  ältorr^,  böhmische  Linie  hat  dauernd 
fortgebbibt  und  der  Sohn  des  Stifters  (b  rselben,  Rudolph,  gest.  1689, 
Ib'iT  (\or  Herrscbaffpn  \(MT«:rb!rKs.  rx'ihmisch-Lcippfi  und  Mo^^fritsch, 
k.  k.  (»cb.  liath  und  nborst-Lainlja'jonii('i«?tor  in  IJobiiifii,  vtTüK  mit 
Eliüabetba  Grf.  v.  Wablstcin  —  (Miiziger  T<»chtt!r  des  Albert  W  ««iizel 
V.  Waldstein  Herzog«  von  r'ri<'dland  etc.  aus  der  Ehe  mit  Catharina 
Grf.  V.  llarraeli  —  kommt  als  erster  Reichsgraf  dieser  Linie  vor,  da 
dseoben  erwihnte  Diplom  von  1682,  wie  angegeben,  auf  die  gesanunte 
Familie  an  edehnt  wnrde:  es  mn»  daher  dasDijikmToii  1700,  ■«oben, 
nmr  ein  BeittUigmigsdiplom  des  Rdchsgrafenstandee,  nnd  swar,  wie  aa- 
fettonmeB  wnrde,  Ar  den  Sohn  des  Grafen  Rndolph,  den  Grate  J<h* 
kann  Wilhelm,  gest.  1721,  gewesen  sein.  Die  bis  anf  die  neneste  Zeit , 
.fortlaufende  SUimmreihe  der  Älteren,  böhmisclierf  Linie,  welche  in  Mfth* 
ren  mit  den  F-'C-TTen-schaften  üngari-ch-Brod,  Austn  litz  uud  Jaro- 
mierzitz  nnd  anderen  Gütern,  sowie  in  Böhmen  mit  den  F.-C.-Herrschaf- 
t»^n  Xeuscbbs^  nndBöhmi^eh-Lnpn.  dr-r  Allod.-Herrsrbaft  Drzozno,  dem 
F. -C. -Gute  Uauska  etc.  angesessen  ist,  findet  sich  in  dem  Werke:  Deut- 
sche Grafenhäuser  der  Gegenwart  iitid  in  Bezug  auf  den  jetzigen  Perso- 
nalbestand giebt  das  geneal.  Tascbenb.  d.  grfl.  lliluser  vollständige  Aus- 
kunft. Das  Haupt  der  Linie  ist:  Graf  Allueebt,  geb.  1829  —  Sohn  des 
1852  verstorbeneu  Grafen  Michael  aus  «ler  Khe  mit  Kleonorc  Grf.  Wo- 
lacziczky-Bisäingeu,  geb.  1809  uud  verm.  1828  —  erbL  Mitglied  des 
HerrenhaiMes  des  Rdcfasraths,  k.  k.  Kflmm.  nnd  Oberüeut  in  d.  A., 
▼enn.  1854  mit  EHsabetk  Grf.  Thm  nnd  Hohenstein,  geb.  18B1, 
aas  welcher  Ehe  eine  ToohtOT,  Grf.  Mario,  geb.  1855,  stammt  Die 
secha  Brader  des  Grafen  Albreoht  rind,  neben  zweiSchwestem,  die  Gra-  | 
fen:  Rudolph,  Heinrich,  Ferdinand,  Georg,  Engen  nnd  Wenzel  nnd  Yon 
den  Geschwistern  des  Grafen  Michael  leben,  neben  zwei  Schwestern, 
Tfxn  Brftdrr.  die  Grafen  Eduard  und  Carl,  —  Der  Stifter  der  jtlngeren, 
mähriseben  l  inie,  Freib.  Leo  Wifholm,  wurde,  s.  oben,  ini2  in  den 
böhouickoa  üraj^eaatattd  veraotst  und  der  Sohn  desselben,  tirai'  Dominir 
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cns  iEndreas,  gest.  1705  als  k.  k.  Oeh.-Kafh,  Refchsvicekanzler  etc.  er- 
hielt 1682  das  obenan iioführte,  anf  die  ganze  Familie  ausgedehnte 
Roichsgrafendiplom.  Von  ilim  stammte  Graf  ^^aximi^an  Ulrich,  gest. 
1746,  k.  k.  Geh. -Rath,  Landeshauptmann  in  MJlhren  etc.,  welcher  durch 
Vermählung  mit  Maria  Ernestino  Francisca  (Irf.  v.  Ostfriesland  und  Riot- 
berg,  peb.  1687  und  prst.  175h.  i\rbtoolitor  des  Ferdinand  Maximilian, 
letzten  (rrafen  v.  Kietljprü,  die  Grafsdiaft  Rietberg  in  We<;tplialen  und 
Ansprüche  auf  die  Herrscliaftcii  Esens,  Stedesdorf  u.  Wittiaimd  in  Ost- 
friesland an  sein  Geschlecht  brachte.  Von  den  11  Stöhnen  desLetzteren 
setzte  nur  der  zweite  den  Mannsstamm  der  Linie  fort.  Derselbe,  Graf 
Wenael  Anton  Dominik,  geb.  1711  und  gest  1794,  k.  k.  Staats-  and 
Gonferenz-Minister,  Oberster  Hof-  und  Staatskanzler  etc.  wurde,  s-oben, 
in  den  bohnüschen  undReichsfarstenstand  erhoben,  in  welchem  ihm  der 
filtere  Sohn  ans  der  Ehe  mit  Maria  Ernestina  6rf.  t.  Starhembeig: 
Fürst  Emest  Christoph,  geh,  1737,  folgte,  welcher  1797  ohne  männJ^ 
che  Nachkommen  starb,  worauf  der  Rruder,  Dominik  Andreas,  dieFOr^ 
stenwOrde  annahm.  Derselbe,  geb.  17.39  und  gest.  1812,  hatte,  nach- 
dem er  von  Johtinn  Adam,  letztem  Gr.  v.  Questi  nlx-rg,  verm.  mit  Ma- 
ria Antonia  Grf.  v.  Knnnitz,  einer  Schwester  des  Fürsten  Wenzel  An- 
ton Ditmitiik  ,  dnreli  Tt-'^tamtMit  von  1752.  al«*  «meiner  '!'nnte  snbstituirt, ' 
zum  Ft  lu  ll  []c>i  eosammten  Queslenberüiscilcn  Vcrnioirens  mit  der  Be- 
dingung unter  k.  k.  Consens  eingesetzt  worden,  dass  er  und  seine  Nach- 
kommen auch  Namen  und  Wappen  der  Questenberg  führen  sollten, 
1761  den  Hcinaraen  Questenberg  angenommen  und  sich  Kaunitz-Riet- 
berg-Questenberg  geschrieben.  Mit  seinem  Sohne  Aloysius,  Fürsten  zu 
Eannitz-Bietberg  und  Gr.  zu  Questenberg,  geb.  1774  u.  gest^  15.  KeiV. 
1848 ,  ist  der  Hannsstamm  erloschen  and  es  leben  aus  seiner  Ehe  ndt 
Framdsca  Grf.  Ungnad  t.  Weissenwolf,  gest.  1859,  drei  TOchter:  Oft 
Caroline,  geb.  1801,  in  erster  Ehe  verm.  mit  Anton  Gnndaccar  CMislI 
V.  Starhemberg,  k.  k.  Oeneralmaj.,  gest.  1842  u.  in  zweiter,  1860,mll. 
Peter  d'Alcantara  Carl  Fürsten  v.  Arenbera :  Grf.  Leopoldine.  geb. 
1803,  verm.  1820  mit  Anton  Fürsten  Palffy  v.  Erdöd  u.  Grf.  Ferdi- 
nande, geb.  1805,  verm.  1822  mit  Ludwig  Gr.  Käroljri,  k.  k.  Geh.-Ball^^ 
geschieden. 

BtübiH,  KpttüiD.  regn.  Hohem.  8.  24t  u.  4  lä.  -  Hinapiu»,  I  ■<«.  441—446  und  U.  119 
S.  IVO.  —  Hübner,  II.  Tat..  430  u.  III.  Tab.  989.  —  Gauhf ,  I.  S.  970— 97?.  —  WiaigriU,  V. 
8.  sa->44.  mit  1  AboMUfela.  -  Jacobi»  l<tO»,  I.  8. 48i-487  it.  D.  8. 103.  -  MtfrU  9,  MKki- 
fttd.  B.  2S  tt.  Brg.'Hd.  8.  9  a.  4.  —  AlIgMn.  gvnmi.  ftelebt'  a.  SfuttliMdb.,  1814.  t.  8.  IIS 

— 8i')  H.  617  und  61«.  —  Detitüchr*  Grafenh.  d.  Gep-nw.  I.  S.  411  U.  4-.H.  —  Fr^ih.  e.  Ir- 
dtbur,  I.  8.  419  und  420.  -  (Joth.  i^-nt-al.  Tasrhi>(iti.  1862.  8.  14S  utiti-r  Bt'riifunK  auf  rien 
goth.  giMi.  Hofcal.  IM36.  .s.  iJt.  r  i  s.  u.  isii».  s  1  lo  —  (..Mieal.  Tat.hfiib.  d.  srafl. 
Häuser.  1«62.  8.  41Ä  ii.  416  ii.  hiHt..r  Handh.  zu  d'-uisf M>fii.  S.  A.ti>.  —  Siebmacher,  III.  Ä4 
u.  IV.  7  u.  Nupplcm.  VI.  10  und  VIII.  3:  (ir.  v  K.  u.  IX.  I  .  Pst.  v.  K.  —  J^r^,  il.  SMt 
Ut.  V.  K    hr.hra.  II.  iriStir,  I.ini-  u    Gr.  v.  K.-Ki'»n  r.;  n    /TT:  F<t.  K.  R. 

Kaiithen,  Kautteu  auch  Freih.  n.  (»laten.  Ueiehs-  und  erbländ.- 
österr.  Freiherrn-  u.  Grafenstand.  Freihcrrndiplom  vom  20.  Aug.  1737 
fttr  Thaddae  Adam  Christoph  y.  Kanthen  Herrn  der  Herrseh.  FreyUng^ 
Bnrg  Enns  n.  Khrehberg  nnd  Ihr  seine  Schwester,  Maria  Anna  t.  Kan- 
.then,  n.  Grafendiplom  von  1760  ihr  denselben  als  Herrn  der  genannten 
Herrschaften  n.  k.  k.  Landrath  in  Oesterreich  ob  der  £nns.  —  Oester- 
reiehisches  Adelsgeschlecht,  aus  welchem  Johann  Georg  v.  K.,  kais. 
Maatheinnehmer  zn  Linz,  1646  den  iUtterstandsgeschlechtem  der  ober- 
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österr.  Landschaft  einverleibt  wurde.  Ton  seinen  vier  Söhnen  aus  der 
Ehe  mit  Eva  Regina  v.  Seeau:  Johann  Maximilian,  Johann  Placidus, 
Johann  Christian  und  Johann  Constantin ,  setzte  nur  Johann  Cliristian 
V.  K.  auf  Kirchberg  u.  Freyling,  welcher  1688  nicht  mehr  lebte,  in  der 
Ehe  mit  Maria  Anna  v.  Hannekamp  den  Stamm  durch  einen  Sohn,  (le- 
org  Christian,  fort.  Letzterer,  gest.  1712,  k.  ])(>hni.  Appcllationsnith 
zu  Prag,  war  mit  Maria  Catliarina  v.  Rummorskirchen  vermählt  u.  aus 
dieser  Ehe  entsprossto  der  oben  genannte  Freiherr  und  spiitere  (iraf 
'  Thaddae  Adam  Christoph.  Derselbe  war  von  dem  Ikuder  seines  (Iross- 
vaters  Johann  Constantin  v.  K.,  s.  oben,  1713  an  Kinilesstatt  angenom- 
men u.  zum  Universalerben  ehigesetzt  worden,  blieb  unvermühlt  und 
schloss,  nachdem  er  seine  Güter  seinem  Vetter,  Franz  Wenzel  Freih. 
v.  Rummerskirchen,  vermacht  hatte,  8.  Dec.  1768  sein  Geschlecht.  Die 
Schwester,  Freiin  Maria  Anna,  s.  oben,  Gemahlin  des  Joseph  Erasmus 
Grafen  v.  Zacker,  war  wohl  ohne  Nachkommen  vor  ihm  gestorben. 

FrtiA.  r.  Hohtneck,  l.  8.  495  u.  706.  —  Gauhe,  II.  8.  5l9.  —   Wiagritl,  V.  8.  *5-47. 
—  Megerle  *.  Mühl/eld.  8.  C2:  Prcih.  v.  Kautt«n. 

Kautsch,  Freiherren.  Erbländ. -österr.  Freiherrnstand.  Diplom 
von  1764  ftlr  Ignaz  v.  Kautsch,  k.  k.  Oborstlieutenant  und  Premier- 
Wachtmeister  bei  der  adeligen  Arcicrcngarde. 

MegTlt  9.  Mükt/eld.  Krg.-Hd.  S.  69. 

Kavanajch,  Kawana^^k,  Kawana^;?,  Freiherren  und  (trafen. 
Erbländ.  -  österr.  Grafenstand.  Diplom  von  1768  für  Johann  Daptist 
Freih.  v.  Kavanagh.  —  Ein  aus  Franki'eich  nach  Oesterreich  gekom- 
menes Baronengcschlecht,  welches  unter  die  uiederösterr.  Herrenstands- 
geschlechter aufgenommen  wurde  und  zwar  zuerst  1723  in  der  Person 
des  Dermituis  FreiheiTU  v.  Kavanagh,  Erbgrundherrn  zu  Ferus,  Herrn 
zu  Indiz  in  Böhmen  u.  zu  llauskirchen  in  Niederösterreich,  k.  k.  Käm- 
merers u.  Gen.  -  Feldm.  -  Lieutenants.  Derselbe  —  ein  Sohn  Gerards 
Baron  v.  K.  aus  der  Ehe  mit  Brigitte  Fitz -Patrick  —  war  mit  Clara 
Felicitas  Barone  Kavanagh  a.  d.  II.  Kavanagh  de  Garrehil  vermählt  u. 
aus  dieser  Ehe  entspross  Freiherr  Mauritius,  später  Graf  v.  K.,  k.  poln. 
u.  kursüchs.  w.  Kämm,  und  Generalfeldniarschall,  Herr  zu  Hauskirchen 
u.  Indiz,  welcher  aus  der  Ehe  mit  Lucilla  O'Rurkc  de  Breisne  nur  eine 
Tochter,  Christiane  Elisabetha  Felicitas,  hinterliess.  Dieselbe  vermählte 
sich  mit  Carl  Freih.  v.  Kilvanagli  Baron  de  Borris  et  Balliane,  k.  k. 
Kftmm.  u.  Generalmajor  u.  ans  dieser  Ehe  stammte  Graf  Johann  Bap- 
tist, s.  oben,  Herr  zu  Indiz  u.  llauskirchen,  k.  k.  Kämm.,  welcher  1776 
dem  niederöstcrr.  Herrenst;in<le  einverleibt  wurde.  Der  Solin  desselben,  . 
Moritz  Ignaz  Gr.  v.  K.,  Herr  zu  Indiz  und  llauskirchen.  k.  k.  Kämm., 
Gen.  -  Feldm. -Lieut.  u.  Oberst  und  Iidiaber  eines  Cuirassier-Regiments 
lebte  noch  nach  Anfange  dieses  Jahrhunderts.  Weiteres  über  «las  Fort- 
blühen des  Geschlechts  ist  nicht  aufzutiiiden,  nur  sei  noch  erwähnt,  <lass 
Megerle  v.  Mühlfeld  zwei  in  dasselbe  gekommene  Diplome  des  alten 
böhmischen  Ritterstandes  und  zwar,  wie  folgt,  aufführt:  von  1728  für 
Mauritius  v.  Kavanagh,  9.  oben,  k.  k.  Gen.-Feld-Zeugm.  und  von  1737 
für  Johann  v.  Kawanagk. 

WittgriU,  V.  S.  2b  und  26.  —  Megerle  v.  ilühfeld,  EtgÄoi.  Bd.  8.  17  u.  160.  —  Suppl. 
ra  Siebm.  W.-B.  Vi.  4:  Qr.  Kawaoagg. 
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Kay«  s.  Kyan. 

Kayrawnd  v.  Kellersper^.  Froiherren.  Krbl. -n«?tftrr.  Freihorrn- 
stand.  Diplom  von  1728  für  Juliaim  Bernhard  uud  Andreas  Kaymoad 
V.  Kellersberg,  Vettern. 

KaTii,  Kain,  auch  Grafen.  Bcichegrafenstand.  Diplom  vom  De- 
cember  1636  fbr Melchior  t.  Kain,  kais.  Reichshofrath.  —  Altes,  meis- 
senacbes,  meist  im  Stifte  Naumburg  begütert  gewesenes  Adclsgeschleclit, 
dessen  Stammsitz  wohl  Kaina  bei  Zeitz  war  und  welches  zuBehmsdorf, 
Takau,  Mutschau,  Neuhöfen,  Predel,  Zangenberg  etc.  sass.  Albrccht, 
llciiitze,  Sivcrd  undBerld  v.Koyne  wurden  1405mitRemsdorff  i  Kehms- 
d(»rf )  boliohen,  jedoch  beginnt  Val.  Koenig  <lir  ordoiitlirho  Stammreihe 
erst  mit  Hans  v.  Knyn  auf  Takan  etc.,  \\elili(>r  1  l*.)')  da»  Kittergut 
Mutscbau  kaufte.  Ein  L'icnkcl  debselbeu,  llaiis  IL,  war  Herr  auf 
Rehmsdorf  und  Predel  und  von  seinen  Söhnen  setzte  Heinrich  auf 
llchmsdorf  den  Stumm  fort.  Von  Letzterem  entspross  Hans  IV.  auf 
Rehmsdorf,  fUrstl.  sächs.  Hof-Justiticn-  und  Consistorial-Rath  und 
Stifta-Haoptmami  und  Landschidts-Director  zu  Naumburg  and  von  die- 
sem  Btanunte  Carl  Gottfried  t.  E.,  welcher  1715  als  k.  poha.  imd  kor- 
sftcbs.  Capitain  starb  und  zwei  Söhne  hinterliess.  —  In  der  ersten  HSlft$ 
des  18.  Jahrh.  stand  auch  in  grossem  Ansehen:  Georg  Rodolph  v.  E. 
auf  Auligk  bei  Pegau,  fUrstl.  sachs.  nnd  Zeitz.  Vicecanzler,  Consistorial- 
Priisident  und  Oberhof-Gerichtsassessor  zu  Leipzig,  welcher  1715  be* 
vollm.  Gesandter  wegen  der  Lclms-Empfängniss  am  k.  k.  Uofv  war, 
1720  fnrstl.  anlj.-zerbst.  Geh.-Ratb,  Vice-Canzler  undConsistorial-Prä- 
sident  wurde  n.  nach  rini^^en  Jahren  starb.  — In  der  zweiton  Hälfte  des 
IS.  Jahrh.  wurde  der  Stamm  an  Sprossen  ärmer  und  \.  Dieding  sagte 
1791,  dass  derselbe  auf  den  Abgang  stehe,  doeli  soll  das  Geschlecht, 
ohne  dass  Näheres  bekannt  ist,  noch  1808  voru'i'konnnt  n  >ein.  —  Was 
noch  den  oben  erwähnten  Gräften  Melchior  anlangt,  sü  gehörte  ilerselbe 
zu  dem  Hause  Predel.  Wissgrill  schreibt  den  Namen:  Melchior  Kain 
von  Predel  auf  Wolkenstein  und  sagt,  dass  er  aus  Steiermark,  seiner 
Abknnitnäch  aber  aus  Meissen,  nach  Oesterreich  gekommen  sei.  Nach- 
dem derselbe  die  Güter  Azgerstorf  und  Giesing  gekauft,  wurde  er  1617 
als  niedcrösterr.  Landmann  unter  die  alten  Ritterstandsgesdilechter  anf* 
genommen,  erwarb  um  1023  die  Herrschaft  Hof  an  der  March  und  er- 
langte als  Graf  1630  die  Aufnahme  in  den  niedcrösterr.  Uerrenstand. 
Aus  zweiter  Ehe  mit  Rosina  Freiin  v.  Saurau  stammten  zwei  Söhne,  die 
Grafen  Ferdinand  Sigisnumd  und  Johann  Franz,  von  welchen  Letzterer 
30.  Nov.  17()!>  zu  Wien  starb.  Von  einem  Weiter  blühen  des  Geschlechts 
in  Oesterreich  ist  nichts  aufzufinden. 

i'at.  h'öni'j,  g«'u -biHtor.  Besch».  <tcr  v.  Kayn ,  2  Bo^oii.  —  (iauhe,  I.  H.  97:i  u,  9T4.  — 
Entor,  Ahlieuprob«.  S.  4ai,  —  Wis^^rill.  V.  S.  4  ii  >  :  Kam.  (.i.if-  ii.  —  Frrih.  r.  Ledtbmr^ 
I.  X.  4.'Ü.  -  Siebmachti ,  I.  156    »,  Kant,  MiKsnisoh.       p.  Mflin.j.  IH.  JJ.  3l^>  u.  320. 

Kayser  (Schild  der  Lange  nach  von  Roth  und  f^ilber  getheilt  und 
in  Jeder  HSlfte  drei  unter  einander  stehende  Rosen  Ton  gewechselten 
Farben).  Adelsstand  des  Kgr.  Prenssen.  Diplom  vom  28.  Febr.  1731 
flir  Catharina  Juliana  Kayser  bei' Gelegenheit  ihrer  YermShlung  mit 

dem  damaligen  k.  pr.  Major  v.  Hautcharmoi. 

V.  MtMnek,  I.  8.  «it.  —  H.  Pr.  A..-L.  V.  8.  S67.  —  /V-ci*.  t.  Ltd^kur^  ,1.  S.  m. 
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Kayser,  Sdle.  Erbländ.-österr.  Adehstand.  Diplom  von  1768 
ftr  Joseph  Kayaer,  fttrstl.  Batthyimacben  Rath,  mit  dem  Prftdicate: 
fidler  T. 

Kayser,  VaUv.  Krbländ.-nsfrrr.  Adrlsstand.  Diplom  von  1796 
für  Joseph  Katvsei  .  k.  k,  Mjgor  iu  iglau,  mit  dem  Prädicate:  Edler,  v. 

Mt9"t^  p.  Slulif-iä.  8.  20«. 

Kayser  v.  Kayf*«*rsber|?.  Erbl.-östcrr.  Adcl^s^taiid.  Diplom  von 
1715  für  Johann  Kayser,  Notar  zu  Oberinaiss,  mit  dem  Prudicate: 
Kaysersberg.  ,  ' 

3$>^*rtr  9.  Miä^tU,  TbfiM.  B.  33». 

Kay  aar  v.  Kaiaerakeiiiib.  Rdeba-Adelastand.  Diplom  von  1710 
ftr  Johann  Thomat  Kayser,  Oberatwachtmeitter  im  k.  k.  Cntrassier- 
Regincnte  Gfaf  Mercy,  mit  dem  Prftdicate:  v,  Kaisersheimb. 

MfftrU  9.  MSM/«M,  F.rg.-Rd.  8.  88». 

Kayaerlin^k,  Kayaerlin«,  8.  Keyaeriingk,  Keyserling, 
Freih.  nnd  rrrafcn. 

Keber.  Adelsstand  des  Kgr.  Preassen.  Diplom  vom  3.  Nov.  1840 
für  den  Oht'rlaiidesgpricbts-Vice-Präsidenten  Dr.  Klebor  znKOnigsbei^. 
Ders(  Ibe  war  1845  Präsident  zu  Jnsterburg. 

Freth   p.   l^.l^brtr.   I.  S.  AiO. 

Ket'bl«r,  Kechler  V.  Sehwandorf,  Freihern  ii  (in  Roth  oir»  nnch 
der  rechten  Seite  mit  Kopf  und  Scliwanz  gckrOmniter,  goldcnier  Kar- 
pfen). Altes,  schwäbisches  Adelsgeschlecht,  welches  nach  der  Verniu- 
thung  Einiger  aus  dem  alten  Kittergescblechte  der  Karpfen  zu  Hohen* 
karpfen  stammen  soll.  Timon  Köhler  wird  1287  unter  denlGnisteria- 
len  der  Grafen  t.  Hohenberg  genannt  nnd  ein  Kachkomme  desselben, 
Thnoa  der  Jüngere,  welcher  mit  seinem  Bruder,  Bens,  1346  zu  Frank- 
iort  bei  der  Krönung  des  K.  C^l  IT.  war,  erliielt  Tom  Kaiser  den  Eit- 
tenehlag.  Dir  Brüder  Melchior  und  Hans  waren  nm  1415  Ritter  des 
deutschen  Ordens  und  Letzterer  wurde  später  Comthur  zu  Osterrode  in 
Ostpreussen  und  gleichzeitig  mit  denselben  lebte  in  Schwaben  CTeoi*g 
.\ndreas  v.  K.  als  Johanniterritter  und  Commandenr  zn  Villingen,  Rolir- 
dorf  lind  I>;i/ini:en.  —  Die  fortlaufende  Stammreilic  d^r  Fannlif"  bo- 
giuut  Üuceliiii  mit  Bernhard  K.  v. Schwandorf,  welcher  uiii  i4t>U  lebte. 
Der  Urenkel  desselben,  llan«;  Caspar,  t^est.  1575,  früher  markgnlfl.  bad. 
Ohervnjrt  zu  Oberzell  und  siiüter  h.  württemb.  Oberliofmarseb all  unter 
dem  Herzoge  Ludwig  dem  Frommen,  hinterlicss  aus  drei  Ehen  sieben 
Sohne,  von  denen  der  zweite,  Johann  Caspar,  durch  seinen  mit  Agnes 
T.  Flraiienherg  erzeugten  Sobn,  Melchior,  welcher  1653  noch  lebte,  der 
Bflhere  Stammvater  der  Familie  geworden  ist  —  Zu  dem  ältesten  Be- 
süithimie  derFamilie  gehört  der,  dem  ehemaligen  schwftbischen  Reichs- 
ritter-Canton  Neckar -Schwarzwald  einverleibt  gewesene  Rittersiti 
flchwandorf  im  jetzigen  Oberamtsbez.  Nagold  des  Kgr.  Wflrtl;enil)erg, 
welchen  das  Geschlecht  von  den  Grafcni  v.  Hohenberg  und  nach  Er- 
Ififlohen  derselben  von  dem  re^ercnden  llause  Württemberg  zu  Lehen 
trug  und  noch  jetzt  mit  den  Dörfern  Ober-  und  Tnterthalheim  besitzt, 
aniih  haitte.  uaoh.  Freih.  v.  Ledebur  die  Familie  im  18.  Jahrh.  in  Ost* 
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preussen  mehrere  Güter  inne.  —  Dio  jctzi^rn  zahlroiclion  Sprossen 
der  Fainilio,  rloron  Frcilicrrnstand  im  Kgr.  Württemberg  anerkannt  ist, 
gehören  zu  der  Is'achkonirncnschaft  di  s  Froiborm  Cnrl  Adolph  Theo- 
dor, geb.  1751  nnd  gest.  1H0<>,  k.  württeijd>.  Hittmoisters,  aus  derKhe 
mit  Caroline  v.  Reischach,  gest.  ebenfalls  IROfi  und,  nächst Cast,  geben 
über  dieselben  die  geneal.Taschenbb.  d.  Ireib.  Häuser  genaue  Auskunft, 
80  dass  hier  folgendes  genügen  mag:  Haupt  der  Familie  ist:  Victor 
Freih.Kechlerv.  und  zaSchwandorf,  geb.  1829  —  Sehndes  1835 Ter- 
Btorbenen  Freih.  GustoT  II.,  k.  wttrtt.  Revierftrsters  m  Herrenalb,  ans 
der  Ehe  mit  Caroline  v.  Fach,  Enkel  des  Freih.  Gustav  1.  und  Uren- 
kel des  Freih.  Oarl  Adolph  Theodor,  s.  oben.  —  (1861)  k.  wttrtt.  Ober- 
lient.  Die  beiden  Schwestern  desselben  sind:  Freün  CaroMne,  geb. 
1828  und  Freiin  Adelheid,  geb.  1833.  —  Vom  Freiherm  Gustay.L 
Stammt  Freiherr  Emil,  geb.  1815  —  Bruder  des  Freih.  Gustav  II.  — 
verm.  1811  mit  Johanna  Kausler,  geb.  1818.  ans  welcher  Ehe,  neben 
einer  Toc^itor.  drei  Söhne:  Eugen,  geb.  1842,  Emil,  geb.  1843  und  Al- 
bert, geb.  184**.  ent-^iirossten,  auch  leben  mehrere  Nachkommen  der 
verstorbenen  lirüder  des  r'roih.  (iusUv  1.,  des  Freih.  Ernst  Carl  Adolph, 
k.  württ.  Oberstlieutenants  und  des  Freih.  Carl  Wilhelm  Ludwig,  k. 
württ.  Hauptmanns. 

Gauhe,  I.  8.  itlb  u.  976:  nidl  SttAelini,  F.  IV.  u.  Burgermtitttr.  —  Catt,  Adelsl'itch  (J. 
Kiaip.  WArUADib.  M.  Ut—%*b.  —  Errtk,  9,  Udtbw^  I.  t),  Ul  «od  UI.  8.  SM.  -  GeueaL 
Tai4>h«ib.  d.  IMb.  Binm,  1860,  S.  101  md  \UU  6.  SIS^&O.  >  Aff*nMeA«r,  L  110  t  Dl« 
Krrhi<T,  SehwiblMh.  .  W.'B.  d.  Kgr.  Wfirttemb.  Nr.  10?  «1.  «.  Si.  —  MMiekkt,  U.  8.  S4t 

II.  iii. 

Keck  Y.  Schwarsbaek,  K,  y.  Sckwartsbaeb  (in  Sehwarz  ein 
recbtogekebrter,  doppelt  geschweifter,  goldener  Löwe).  Altes,  ursprüng- 
lich böhmiflches  Adclsgesehlecht,  welches  firOher  Ehc^  nnd  Kheck  ge- 
schrieben wurde.  Hans  Kliekh  erhielt,  wegen  seiner,  dem  K.  Maximi- 
lian I.  treugeleisteten  Kriegsdienste,  mit  seinem  Sohne  Michael,  wegen 
der  Verdienste,  welche  sich  derselbe  bei  dem  Oberbauschreiberamte  am 
königl.  Schlosse  zu  Prap  envorben.  vom  K.  Ferdinand  1.  von  Xenrm 
einen  erblichen  Wa])penl>rief  d.  d.  Pi'ag,  2.  Nov.  1561  und  si)jiter  be- 
stüti'jte  K.  Rudolph  iL,  laut  Majestätsbrietes  d.  cl.  l'rap.  12.  Sept.  1580, 
dem  genannten  Michael  Kheck,  weicher  uich  als  Baubdireilter  des  kü- 
nigl.  Schlosses  zu  Trag  sehr  treu  und  tüchtig  bewesen  nnd  sich  sonst 
auch  im  Kriege  u.  i'neden  sehr  verdient  um  da.>  k.iiserliche  Haus  ge- 
•  macht  hatte,  den  uralten  Adel  aufs  Neue  u.  zwar  unter  Verbesserung 
des  Wappens  n.  Yerieihung  mehrerer  Privilegien.  —  Ein  in  dem  Neuen 
Preoss.  Adelslexicon,  s.  unten ,  die  Familie  betreffender  Artikel  bringt 
dieselbe  in  genealogisehen  Zusammenhang  mit  dem  nflmberger  Patri- 
ciergeschlecbte  der  Behaim  ?.  Schwarzbach,  welches,  s.  Bd.  I.  S.  273 
und  274:  Beheim,  Behaim,  Freih.  v.  Schwarzbach,  nach  Einigen  ans 
Böhmen  und  zwar  aus  der  Gegend  an  der  Schwarz  stimmen  und  Ton 
derselben  den  Beinamen  angenommen  haben  soll.  Spricht  auch  gegen 
einen  derartijjen  Zusammenhang,  wie  schon  Freih.  v.  Ledebur  anc?ef?e- 
ben.  die  giiii/lirlie  Yerschiedenhoit  der  \Vai)i>en  beider  Familien  und 
stimmt  aucli  Mrhreres  in  jenem  Artikel  nicht  mit  anderen  Annalimen, 
80  ist  doch  derselbe,  welcher  sich  zweifelsohne  auf  in  der  Fainüie  tort- 
geptianzte  JKachhchteu  stützt,  namentlich  in  Ji^ezug  auf  die  späteren  ge- 
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nealogischen  Verliültnisse  des  Go<?c}ilechts  zu  "virhtig,  als  dass  auf  den- 
«f'lhf'n  liier  nicht  IlücksicLt  gcnomnion  werden  sollte.  Nach  diesem 
Artikel  war  der  zu  seinerzeit  u.  nocli  s])äter  wegen  seiner  ^nossen 
iiaiiiischen  Gelehrsamkeit  so  lierilinnte  Seefahrer  n.  Kosnio{?raph  Mar- 
tin Behaiiii,  lütter,  gest.  15Üü,  s.  Bd.  II.  S.  273,  nicht  wie  sonst  allge- 
mein  angenommea  wird,  zu  Nürnberg,  sondern  zu  Kramlau  im  prachi- 
ner  Ki^Be  Böhmeos  geboren  n.  hatte  nicbj;  nor  einen,  historiseh  festge- 
fteUten,  gleichnamigen  Sohn,  welcher  IQ  19  in  der  Kathaiinenkircfae  zii 
Nftmberg  den  Todtenschüd  seines  Vaters  anfbftngen  liess,  sondern  auch 
noch  einen  xwdten,  Johann  welcher  gan2  besonderen  Schicksalen  unter- 
worfen war.  Dersell  r  .\  andte  sich  wieder  nach  Böhmen,  stand  bei  den 
K.*. Maximilian  T.  u.  Ferdinand  I.  in  vorzüglicher  Gunst,  führte  zuerst 
den  Beinamen  Keck  oder  Kheck  und  soll  ihn  deshalb  erhalten  haben, 
..weil  er  sich  als  ein  Ruhmdürstiger  Kdlor  unter  den  Helden  kocklich 
hervorffethan  ]kiIh  Von  ihm  stammte  Michael  Klieek,  s.  oben,  welohen 
der  in  Kcde  stehende  Artikel  als  kais.  Geh.-Rath  u.  Ober-Baumeister 
auffuhrt.  Derselbe,  pest.  1591,  hatte  aus  der  Ehe  mit  Judith  v.  Pil- 
graru  tlrei  Söhne,  von  denen  Johann,  geb.  1563  u.  gest.  KUG  .  Dom- 
dcchant  zu  Magdeburg,  verni.  in  erster  Ehe  mit  Sabina  v.  llol/hausen, 
den  Stamm  fortsetzte  n.  von  ihm  steigt  die  Stammreihe,  wie  folgt,  herab : 
Qn»  Albrecfat,  geb.  1602,  Herr  anf  Neii-QattersKeben  im  Magdeborgi- 
sehen :  N.  N.  t.  Blankenheim;  —  Hans  Oaspar,  stand  in  der  knrsftchs. 
Armee  n.  fiel  168^  ?or  Stul|^>Weis8enbnrg:  Regina  y.  Lest  auf  Holstein 
bei-LOwenberg  in  Schlesien;  —  Johann  George,  geb.  1686  und  gest. 
17489  kursächs.  General-Stabs-Qnartiermeistcr:  erste  Gemahlin:  Frie- 
derike V.  Bendeleben ;  —  Hans  Caspar,  geb.  1724  u.  gest.  1809,  kursllchs. 
Capitain  u.  Flügeladjutant  bei  dem  Prinzen  Xaver,  erbte  das  Gut  ^lil- 
dnnau  bei  5?oran  in  der  Niederlansitz:  erfsfe  Gemahlfii:  Amalie  v.  Lin- 
den^^n:  —  Hans  Carl  Ueiurieh .  lm'I».  ITIiG  n.  gest.  IH-tO,  k.  preufS, 
Han]'tni:iun  in  d.  A.  u.  Landrath  des  soraner  Kreises:  erste  Genialdin: 
Amalie  v.  Lindenau,  eine  Coushie  desselben;  —  die  Geln-iider:  Hans 
lleiurich,  geb.  1794.  k.  preuss.  Bittmeister  a.  D.,  Hans  (instav  Adolph, 
geb.  1800,  Justizrath  zu  Jauer  u.  Carl  Herniunn.  geb.  1806,  k.  preuss. 
Mj^or  in  CH^litz  u.  Führer  des  II.  Aufgebots,  in  welchem  Letzteren  die 
Bedaction  einen  Kenner  n.  Frennd  der  Genealogie  n.  Heraldik  verehrt. 
Ikg^Bwder  des  Haaptmanns  u.  Landraths  Hans  Carl  Hmnrich :  Hans 
Aagnst  K.  t.  S.,  geb.  1767  n.  gest  1801 ,  knrsftchs.  Lieutenant,  hatte 
ans  der  Ehe  mit  Auguste  t.  Sternstein  einen  Sohn  :  Hans  Gottlob  Wil- 
bii^,  geb.  1 792,  welcher  k.  sächs.  Hauptmann  in  d.  A.  und  Rentamt- 
miaim  der  Fflrstenschole  zu  Meissen  war  und  aus  dessen  Ehe  ein  Sohn 
entspross:  Hans  August  K.  v.  S.,  geb.  1R28.  —  Was  noeli,  ausser  den 
genannten  Gütern,  den  Grimdbesitz  der  Familie  anlan^rt  «0  sass  dieselbe 
nm  1830  zu  Gosda  bei  Calau,  1839  ztt  Welzow  bei  Sprembergu.  1846 
<n  Ueb erschau  bei  Liegnitz. 

Gauke,  \\.  8.  58  u.  53.  —  N.  fr.  A,-L.  III.  8.  S9  u.  V.  S.  4üä— 112.  -  kWtik.  t.  Le- 
Jtbur,  I.  S.  420  u.  III  8.  ?85.  —  nortf.  alltjnn.  W.-B.  I.  Mr.  81  B.  89  «.  8.  M— H.  —  W.- 
B.  4.  Bich».  StMten,  II.  7?.  —  An-rsc'  '^    1    S  S.SO. 

Keer,  v.  d*er  Keer,  KUere,  Kere.  Altes,  fränkisches,  mit  Richard 
f.  der  Keer,  Dompropst  zu  Würzburg,  14.  Febr.  1583  erlosclienes 
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Adelsgeschlccbt .  weklios  von  dorn  lfi43  ebenfalls  ausgf  LMiiioncn  Go- 
scUlechte  tkr  Truchsesse  v,  lleiiiieberg  abstammte :  es  baute  nämlich 
Albrecbt ,  ein  nachpoborcner  Truchsess  v.  Henneberg,  welcher  1270 
lebte,  ein  Schloss  zu  ilcimeberg  mit  (km  Berge  an  der  Keer,  äinlerto 
seinen  Namen  u.  stiftete  das  Geschlecht  v.  der  Keer.  Dasselbe  war  dem 
fränkischen  Rittcrcanton  Baunach  einverleibt  a.  führte  in  den  verschie- 
denen  Linien,  !n  welche  es  sich  schied,  die  Beinamen:  zvl  Einhartsbaa- 
aen,  Ellingshausen,  Frankenburg,  Keer  n.  Rossheide ,  Bossdorf,  Boas- 
held n.  Schweickerhansen. 

lUr.l-  riixirin.  Caiit-.M  h:i ii rin.  Ii.  TaN.  ■.'25- „'3».    -    S,tlrr>  ,    S.    UQb   400        M<(.  — 
machet,  II.  Vi:  V.  Kflur.  KratiWiHtli.  —  e,  kh'<iiit<i.  III.  s.  t'21  3?3. 

Kec88,  iiueh  Ritter.  Krbl.-österr.  A«lels-  u.  Reichs-  n.  crbl.-österr. 
Ritterstand.  A(l«'Nf1i]>l()m  von  17ö;^  für  Johann  Geort:  Kccsg,  Doctor 
der  Rechte  u.  Hu  tlt  i  tisterr.  Regimen! -^ratli.  mit  dem  rrädii-atc :  Edler  v. 
u.  Ritterstamlstliplom  vom  2').  Dec.  17ti4  t'nr  den  Sohn  ilciselben,  Franz 
Bernliard  Edlen  v.  Keess,  boctur  der  Rechte,  uiederusterr.  Regierungs- 
rath u.  Can/lci-Director  dgr  niedcrö-sterr.  Landrechtc,  wegen  21jähri- 
ger  Dienstleistung.  Erstercr,  gest  1754,  war  mit  Ai^na  Clara  Orefli 
▼ennfthlt,  Letzterer,  gest.  1795  als  k.  k.  Geh.-Rath  a.  Vice  -  PrSisideDt 
des  niederttsterr.  Appellations-Gerichts,  besass  den  Thurnhof  sn  Bnu 
am  Gebirge,  die  Grondhorrlichkeit  m  Wendling  n.  Pockfliess ,  so  wie 
mehrere  gräfl.  zinzendorf-pottendorfschc  n.  hardegg^cbc  Lehen  und  war 
1765  als ttiederöstorr.  T^andniann  unter  die  neuen  Ritierstandsgcscblech* 
ter  aufgenommen,  1773  aber  in  den  alten  Ritterstand  gesetzt  worden. 
Aus  seiner  ersten  Khe  mit  Reginn  v.  Walluer,  gest.  177ü.  entsprn>;^ten 
sieben  Kinder,  über  welche,  so  wie  iil)er  die  znlilreichen  Naelikomnicu 
des  den  Mannsstamm  fortsetzenden  SoIhk  s.  I  ranz  Georg,  Wissgrill 
möglichst  genaue  Nachrichten  bis  nacii  dem  Anlange  dieses  Jahrb.  giebt. 
Franz  Georg  Ritter  v.  K.,  gest.  1791).  tViUn  i-  niederösterr.  Land-  u.  Re- 
gier.-Rath,  spater  k.  k.  w.  Hofratli  u.  1  i  iuhsess,  war  verm.  mit  Erues- 
tinav.  Albrecbtsburg,  gest.  IBül ,  welche  ihm  sieben  Söhne  und  f)tof 
Töchter  geboren  hatte,  von  denen  einige  jung  starben.  Von  den  Sdh- 
neu  starb  Bernhard,  k.  k.  Oberstlicntenant  n.  General- A^Jatant,  Ende 
Dec.  1800  an  der  bei  dem  Uebergange  des  französ.  Heeres  über  den 
IGncio-Fluss  erhaltenen  Wunden;  Ignaz  Joseph  wurde  1801  Vcrord> 
nctcr  des  niederösterr.  Ritterstandes,  Stephan  war  um  diese  Zeit  in  der 
k.  k.  böhm. -üsterr.  ITofcanzlei  angestellt,  Heorg  befand  sich  auf  der 
k.  k.  theresianischen  Ritter- Acadenue  und  Krnest  war  f.ieut.  bei  dem 
k.  k.  Husaren-Retjim.  Freib.  v.  Kienmnyer.  —  Der  Stamm  hat  fortge- 
.  blüht  u.  in  neuester  Zeit  war  Goorg  Kitter  v.  Kc€ss  Hauptmann  im  k.  k, 
Genie-Stabe. 

WU*yr,ll,  V.  8.  .S9— «5.  —  M^g^rU  v.  Mühlf^'ld,  S.  Ii3  u.  Erg -Bd.  8.  .I.H.S.  —  Kn€$chkt 
lU.  8.  247  u.  248. 

Keifenbrinck.  Kcifenbrinck-Griebenow,  Grafen  u.  KcfTenbrinck- 
A«cheraden ,  Freih.  —  Altes,  westpbälisches  Adclsp:esehlecht.  welebes 
frtlher  im  Stifte  INInnstcr  an  der  ostfriesisehon  Gränze  die  Güter  Kef- 
fenbrinck  u.  Rebn  besass.  Als  in  der  zweiten  Hälfte  des  KJ.  Jahrb.  der 
Herzog  von  Alba  die  deutschen  Gräuzen  überschritt,  verliess  Gerhard 
T.  K.,  verm.  mit  einer  v.  Reyerliabn,  die  genannten  Güter,  welche  ganz 
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verwüstet  worden  waren  nnd  begab  sieb  naeb  Schweden,  wo  sein  Sohn, 
Johann ,  das  grosse  Gut  Bratftlla  an  sich  bracbte.  Dnrelu  zwei  Söbne 
des  Letzteren  schied  sich  das  Geschlecht  in  zwei  Linien:  es  stiftete 
nämlich  der  ältere  Sohn ,  Axel  Johann ,  die  Keffenbrinck'sche  -  und  der. 
jüngere,  Anton  Johann, die  Ri'liiiscliild'sclic  T>inie.  Letztere  erhielt  1639, 
Er^erc  in  der  Person  do'^  Andreas  v.  K.  (Keweubrinck)  19.  Octoh. 
lt)öü  den  Aflt'lsstand  des  Kgr.  Scliwinlen  «.  Andreas  v.  K.  wurde  noch 
im  letztgenannten  Jahre  in  das  Kittcrliaus  zu  8tockliolni  oincjoführt.  iiei 
Aiifnahine  in  den  sclnvodisclien  Adel  hatte  derselbe  lür  das  ursprüng- 
liche alte  Faniilienw.ipjten :  in  Silber  auf  griuicm  Rasen  »  in  nach  rechts 
springender,  zehneudiger  IJirsch,  ein  verändertes  \\  a]»p(>n  erhalten, 
nämlich  :  Schild  quer  getbcilt:  oben  in  Blau  drei  neben  einander  steh- 
ende, fenenpeiendc ,  grflne  Berge  n.  unten  der  LOnge  nacb  geHieilt: 
recbts  Yon  Gold  und  Blau  in  fanf  Beiben,  Jede  zu  fünf  Feldern,  ge- 
'sehacbt  und  links  in-Botb  eine  an  die  Tbeilungslinie  angeschlossene, 
balbe,  sObemc  Ijilie.  Die  keifeid)rinck8che  Linie  wendete  sieb  nacb  der 
Mitte  des  17.  Jalnh.  ans  Schweden  nach  Pommern  u.  erwarb  die  Güter 
Plestlin  (Presthn)  bei  Demmin  u.  Primen  bei  Anclam  und  kam  spilter 
auch  in  den  Besitz  der  Gflter  Griebenow .  Oi-eutzmannshagen ,  Willers- 
hnsen  etc.  -  Martin  Heinrich  v.  K.,  Herr  auf  l'lestlin  nnd  der  Bruder 
desselben  Julin-  Friedrieh  v.  K.,  Chef  u.  l'nisident  der  pomnimisrhon 
Regierung  zu  Stettin,  ei-liielten  1*^.  Juli  1744  ein  Anerk('iinn!)L'<*1if»l'nn 
ihres  alten  Adelsstandes  u.  zwar  juit  der  Ej-laubniss,  das  ursi)i  iiu-iii  he 
Wappen  der  Fuiiiilie ,  s.  oben,  wieder  führen  /u  dürfen.  —  Was  die 
Grafen  v.  K. -Griebenow  anlangt,  so  wurde  Ehniifried  v.  K.  20.  März 
(21.  Junij  1847  unter  dem  Namen:  y,  Keffenbriuck -Griebenow  in  den 
Grafenstand  des  Kgr.  Preussen  mit  der  Bestimmung  erbeben ,  dass  der 
jedesmalige  Besitzer  der  Familien -Fidei-CommissgOtef  Griebenow, 
Octttzmaonsbagen,  Willersbusen  u.  Rieht  diesen  Namen  u.  den  gräf- 
licheliUtelftbren  solle.  Graf  Ebrcnfned,  geb.  1786^  Herr  der  ge- 
nannten Fideicomnns«iLnitrr.  hatte  sieb  1817  mit  JeanetteFreiinScboultz 
T.  Aacheraden  a.  d.  H.  Nehringen,  gest.  1855,  vermahlt,  aus  welcher 
Ehe,  neben  einer  Tochter,  Caitiline  verw.  Grf.  v.  Bohlen,  drei  Srdinc 
stamnn^i:  T.ndwig,  geb.  1820,  Ernst,  geb.  1824  und  Axel,  geb.  lS2(i, 
Herr  mif  Wendisch -Baggendorf.  ~  In  Hozni?  auf  die  Vereinigung  der 
Nan»en:  Kerienbrinck  u.  Ascheraden  ist  folgendes  bekannt:  durch  Erb- 
folge in  den  Besitz  der  freiherrlich  v.  ascher.adenseiien  Güter  Xeluiu- 
gen.  Duiuw,  Camperu.  Rodde  Lretreten,  wurde  dem  k.  iirenss,  lütLmei- 
Bter  a.  D.  Wilhelm  v.  Keflfenbriuck,  geb.  1823  und  verm.  1857  mit 
Auguste  Grf.  v.  Kiölmansegge,  geb.  1835,  durch  Gabinctsordre  vom 
Jnü  1860  von  S.  M.  dem  Könige  Wilbelm  I.  von  Preussen.  damaligem 
Prink-Begenten,  der  mit  dem  Besitze  der  genannten  Gater  verbundene 
freHMnrUcb  v.  ascheradenscbc  Stand  u.  Namen,  somit  als:  Freih.  v.  Kef- 
fenbrinck-Ascberaden,  so  wie  die  Freiberrenkrone  ttber  dem  Schilde 
daa-FiBOiyieilWappens  verliehen.  —  T)as  oben  erwähnte  Gut  Plestlin  in 
PmAern  besMS  in  neuester  Zeit  Philipp  v.  Keffenbrinck  auf  Lttsewitz 
bei  Rostr)ek. 

.  BrüagemoAmt  I.  8.  U3  —  N.  Pr.  A.-L.  III.  8.  89  o.  90  u.  V.  8.  267.  -  Deutsche  Or»- 
Mb.  d.  0«f*n««  nL  8.  ISS  II.  73«.  —  Fttihtrr     Udtbur»  I.  8.  410  n.  A%\  u.  III.  8.  S86, 
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—  Genfnl.  Tt^chenl..  il  ^rüfl.  Hnuser,  1S62.  S.  41»"  n.  hi^t Tn'irh.  ui,.  711  d<'ros«lb>^n  S.  100.  — 
GeneAl.  Turboub.  d.  freitierrl.  H4asar,  1862.  8.410  ir.  4U.  —  Stta.  Rik.  Wapub.  Tmb.  17. 
Nr.  9  :  Wapp«  u  von  16S0.  —  Hckleobntg.  W.'B.  Tab.  IS.  Mr.  90  «.  8.  M.  —  XiMtcAi«. 
U.  8.  242-214. 

Kofroth.  Rcichsadelsstand.  Diplom  vom  15.  Nov.  ITO^fiir  Augustin 
Kegcth,  UbeiTichtor  in  Windsheim.  Fin  T'r-Urcnkol  desselbrn,  Johann 
Gottlieb  V.  Kfnjeth ,  geb.  1773  ,  vormaliger  Raths- A-ssos«or  in  Rothen- 
burg, wurde  1k  i  Anlegung  der  Adelsuiatrikei  des  Kgr.  Bayern  in  die- 
selbe eingetragen. 

Ke;;ler,  Kegeier.  Ivo-der,  Ko^jler.  Kin  im  1>^.  und  noch  imAn- 
fancre  des  19.  Jahrb.  in  ( >>ri>renssen  l»('v;fitertes  AdclsLrisclilecbt,  welehes 
Fr(Mh.  V.  Ledebur  mit  der  F;iniilie  der  Freih.  Keehler  v.  Schwandorf, 
s.  den  betreffenden  Artikel,  iu  Verbindung  gebracht  und  dem  gemäss 
statt  des  in  lid.  I.  seines  Werkes  angegebenen  Wappens:  im  Sclülde. 
ein  mit  den  Vorderpninken  einen  Kegel  haltenden  Löwen,  in  Bd.  HL 
das  Wappen  der  Keehler  t.  Scbwandorf:  in  Roth-  ein  mit  Kopf  und 
Schwanz  nach  der  rechten  Seite  gckramuiter  Karpfen,  angefahrt  hat 
Soviel  bekannt,  schrieb  sich  die  ostpreussisdie  Familie  Kegler  nur  wie 
angegeben,  nicht  aber  Keehler  oder  Keehler  v.  Schwandorf  und  so 
konnte  wohl  dieselbe  ein  ancleres  Geschlecht  sein,  weshalb  Nachstehen- 
des über  dieselbe  hiereinen  Platz  finden  mag:  imAnfäuge  des  18.  Jahrb. 
war  ein  v.  Kegeler  Herr  auf  IJeuschendorfT  unweit  Seusburg.  Von  sei- 
nen Söhnen  war  Jnhnim  Gottfried  v.  K.,  welcher  als  k.  ]ir. Major  starb. 
Herr  aut"  IJoLrallen  nnweit  Lotzen,  der  jfintrste  alx  r.  l'riedrich  Wilhelm 
V.  K.,  folsrte  dem  \  ater  im  Besitze  von  lu  n^^elieiidorli' und  hatte  aus  der 
Ehe  mit  Luise  v.  Krusten,  neben  zwei  Töchtern  vier  Sohne,  von  wel- 
chen letzteren  wieder  der  jüngste,  Carl  Albrecht,  geb.  1738,  dem  Vater 
^im  Besiue  des  Familicnguts  folgte  und  Johann  Ludwig  als  k.  pr.  Offi- 
'  cier  1767  in  der  ScUacbt^bei  Prag  fiel.  Noch  182ü  schied  ein  ¥.  K., 
aggr.  Capitain  im  22.  Inf.-Rc  gim.,  aus  dem  activen  Dienste  der  k.  pr. 
Amee.  Klein-  und  Grosfr-BogaUen  war  noch  1805  in  der  Hand  der 
Familie. 

Mr  Pv.  A.-L.  ¥.  8.  tC7. 

Köhler  (in  Blau  ein  hinter  einem  grOnen  Hfigel  aufwachsender, 
goldener  Löwe,  welcher  einen  Yogel  vor  sich  hält).  KrblSad.-österr. 
Adelsstand.  Diplom  von  1740  fOr  Gottfried  Kehler,  BOrgermeister  au 

Schweidnitz.  Derselbe,  gest.  1764,  setzte  den  Stamm  fort  und  in  der 
zweiten  Hälfte  des  I  S.  Jahrh.  besass  die  Familie  das  Gut  Amsdorf  bei 
Liegnit2.  Von  den  Sprossen  des  Stanmies  haben  bis  auf  die  neueste 
Zeit  sichrere  in  k.  \m\  Militair-  nud  Staatsdiensten  gestanden.  Carl 
Wilhelm  Ludwig  v.K.,  gest.  18;')-  ti  ihei  zweiter  Commandant  zu  Erfurt, 
war  spiiti  r  Generalmajor  a.  1).;  und  der  Bruder  desselben,  welcher  frtl- 
her  das  9.  Ilusarenreuiment  eoiniiiaudirte.  starb  Ls47  ebenfalls  als  Ge- 
neralmajor a.  D.  und  ein  v.  K.  war  J  853  Polizei-Präsident  in  Ui  esiau. 

Das  Geschlecht  ist  iiichL  mit  den  l  ainilien  y.  Köhler  und  v.  Kcler, 
8.  die  betreffenden  Artikel,  zn  verwechseln. 

Freih.  t.  Xrohn«,  U.  S.  167.  —  Meierte  9.  Mühl/4ld,  Er8.*Bd.  «.  336.  —  M.  Pr.  JL.-L. 
m.  8.  «(k  —  fk-tiktrr  9,  Udtbur,  I.  8.  m,  ' 
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Kehrber^.  Kerber^:,  K^  rHxTg.  Ein  schon  im  14.  Jahrh.  in  der 
Priegiiitz  und  in  Meklenburg  bc^^iitert  grewesenes  Ailels|,rof;chleclit.  wel- 
ches nach  V.  iMt  aiii^'  im  Munnsstnmmo  1(;73  mit  Henning'  v.  Kerberg 
erloschen  sein  soll  und  dessen  N;inio  mit  Ilsabo  Cntliarina  v.K.  11.  Apr. 
1742  ausgegangen  ist.  Kin,  dt  u  Namen  der  Familie  tragendes  Gut, 
welehes  bereits  1433  und  noch  IGS3  derselben  zustand,  liegt  in  der 
Priegnitz  und  in  Mcklenburg  war  das  Geschlecht  meist  um  den  Mü- 
ritzer  See  begatert. 

/>^.7.    r.  I.-,l.;.ur.  I.  8.421.   —  e.   »>*(,, /,at,;,,   Moniiro.  1.  fl.  ft.  —  *.  JMfiM,  L 

o.  i74.  —  L%*ch,  in  den  mekicnb.  Jahrb.  X.  8.  SZ:  ält^r*  Ni<>Kel.  * 

Keil  (im  Schilde  ein  mit  drei  Rauten  oder  Wecken  belegter,  schräg- 
linker  Balken).  Reichsndels«;tnnd.  Diplom  von  1720  für  Johann  Philipp 
Keil,  k.  k.  Kath  und  roninii^-ions-C'an/lri-Dircetor  7\\  Regensburg.  Die 
in  der  Grafschaft  Mansfeld  vorgekommenen:  Joiianu  Jacob  v  K  il, 
Herr  auf  Augsdorff,  gest.  1750  und  der  Sohn  des  Bruders  de.sselben, 
Carl  Gottwald  v.  K.,  welcher  17:")!  Ilci  r  aut  Ki  iiisleben  war  und  welche 
das  angegebene  Wappen  führten,  sind  vermuthlich  Nachkommen  des 
Diploms-Empfängers. 

M^g4rtt  t.  UmMfttd,  Vr«.>Bd.  8.  JJS.  -  M.  Pr.  A.-I*.  V.  8.167.  -  A'«t*.  ».  £iif«»ar.  L 
S.  ttl. 

Keissler,  Edle.  Erblünd.-Österr.  Adelsstand.  Piplom  v.  9.  März 
1846  fikr  Anton  Keissler,  k.  k.  pens.  Obersten,  mit  dem  Prftdicate:  Ed- 
ler  V. 

HaDdschr.  Hotte. 

Keith,  Freiherren  nnd  Grafen  (Schild  silbern,  ohne  Bild,  mit  ro- 
tltem,  drei  goldene  Pfähle  zeigenden  Schildeshaupte).  Eins  der  filte- 
rten und  angesehensten,  schottländischen  Geschlei  litor,  welches  schon 
lolo  die  Erbmarschallswtlrde  erhalten  hatte  und  welches  im  vorigen 
Jahrhunderte  nanientlieh  durrh  ZAvei  Brüder  bekannt  geworden  ist.  Jn- 
cob  Graf  Marishall  von  Sdiotthunl,  Lord  Keith  und  Altrec,  (»der  wie 
dprsell)e  sieb  selirieb:  JacoiiKt  itli.  ireb.  1  090 in  Schottland  —  einSolin 
des  Grafen  NViliielm  Marishall  Lord  Keith  und  Altree  au.s.  der  Ehe  mit 
Lady  Maria  Urmnoud,  Tuehter  des  Grafen  Perth  —  früher  als  .\nb;inger 
des  Prätendenten  von  Grossbritaunicn  k.  span.  Oberst,  später  k.  russ. 
.  General  en  Ch^f  der  gegen  die  Schweden  fechtenden  Truppen,  trat, 
nachdem  er  1749  von  seinem  Bruder,  der  zn  den  grOssten  Verehrern 
nnd  zu  den  Freunden  des  Königs  Friedrich  II.  von  Prenssen  gehörte, 
besacht  worden  war,  als  Generalfeldmarschall  in  die  k.  pr.  Armee, 
wurde  1749  Gouverneur  von  Berlin,  kam  später  durch  die  ersten  Jahre 
des  siebenjährigen  Krieges  zu  hohem  Ruhme  und  fiel  am  14.  Oct.  1758 
in  der  Schlacht  bei  Ilochkirch.  Der  erwälmte  Bruder  desselben,  Georg 
Graf  Marishall  v,  Schottland,  Lord  Keith  und  Altrce,  pewöhnlieh  Lord 
Marshall  genannt,  war  von  17">4  Ins  1700  Gouverneur  von  Neufcbatel 
und  Valentin  und  starb  als  k.  pr.  Staatsniinister  25.  Mai  1778  znl'ots- 
dam.  —  Eine  andere  Linie  des  alten  sebottischen  Stnnnnes  Keith  kam 
aus  Schweden  nach  Pommern.  Andreas  Keith  Lord  nud  iiaron  v.  Ding- 
wall, verliess  1508  Schottland  und  wurde  läDS  in  die  schwedische 
ßeichsrilterschatL  ais  Freiherr  aufgcuoimiicu.    Der  Sohn  seines  Bm- 


den,  Georg  Keith  Herrn  za  Edmistone :  William  Keith,  war  schwedi- 
scher Reicbsritter  und  Freiherr  and  der  Sohn  des  Letzteren,  Johann 
Christoph  Freih.  v.  Keith  nnd  die  Nachkommenschait  desselben  wnrde 

in  Pommern  mit  Wussowke,  Peberow,  Reinfeld  nnd  Gr.  Born,  in  der 
Mark  Brandenburg  mit  Mehro\^  nnd  in  Ostpreussen  mitKalgen,  Schül- 
tjen  und  Moniten  angesessen.  Die  späteren  Sprossen  dieser  Linie,  wel- 

dif  (las  Wnppon  j^nnz  so  fülirtcii.  wie  es  der  Folihnnrschnll  Keith  ge- 
führt hat,  kommen  nur  mit  dorn  adeligen  Pradicatc  vor.  Ein  v.  Koith, 
welcher  1772  k.  pr.  Kammerherr  wnrde,  lehte  in  Berlin,  Franz  Hein- 
rich V.  K.,  k.  pr.  Lieutenant,  besass  einen  Antheil  des  Gutes  Gr.  Born 
nnd  Anton  Ludwig  v.  K.  verwaltete  IHoi;  den  Posten  eines  Feuer-Biir- 
germeisters  zu  Landshut  in  Schlesien  und  Söhne  desselben  standen 
noch  später  als  Subaltem-Offictere  in  der  k.  pr.  Armee. 

N.  Pr.  A..L.  tu.  8.  SO-M  --  Frrik,  v.  Udtbttt,  I.  6.  m, 

Kelberhardter, .  Kälberharter.  Altes,  österreichisches  GescUecbt 
vom  Ritterstande,  welches  za  Kelberharts,  Grafenwerd  nnd  Stranner- 
storf  sass.  Zuerst  tritt  Hartwich  oder  Hertwich,  insgemein  Hertl  Kel- 

berharter,  als  des  Herrn  Friderich  v.  Walsee  Amtmann  zu  Eyratsfeld 
1389  auf  lind  Georg,  Johann  und  Bernhard  die  Kelberhardter  zu  Gra- 
fenwerd erhielten  noch  Lj59  einige  gräfl.  llardeggsche  Lehengflter  nnd 
Zehnten.  Dieselben  waren  die  Letzten  des  Geschlechts. 

Whyirill,  V.  8.  <>&  ii.  66. 

Keler  (Schild  geviert :  1  und  4  in  Blau  eine  Weintraube  und  2 
nnd  3  in  (  lold  ein  Palnizweig).  Ein  in  nciu  r  Zeit  in  Schlesien  vorge- 
kommenes Adelsgeschk'cht,  verschieden  von  der  Familie  v.  Kehler,  s. 
S.52.  —  Ein  v.  Keler  war.  1845Wirthschafts-Iuspector  in  Schün-Johns- 
dorf  unweit  Mttnsterbcrg. 

Kellenbach,  Braun  t.  Kelleabacb  (Schild  quergetheilt :  oben  In 
Blan  ein  nach  der  rechten  Seite  schreitender,  silberner  Leopard  und 

nuten  Silber,  ohne  Bild).  Ein,  gegen  die  Mitte  des  17.Jahrh.  erlosche- 
nes Adelsgeschlecht  der  Rheinpfalz,  dessen  Stammsitz  unweit  Simmem 
der  Familie  schon  1201  und  noch  1(529  zustand  und  welches  auch  15X2 
zn  Ingweiler  und  1591  zu  Moissonlirim  sass.  Die  ordentliche  Stamm- 
reihe hat  Ilnmbracht  1309  mit  (Maus  v.  Kellenbach  nn^refangen  und  bis 
1038  fiirtLrotuhrt,  —  Dem  Schilde  nach,  von  den  Farben  iir^d  dem 
Helmsfhmucke  abgijs'dir'n.  ;zch(»rt('  die  Familie  wold  zu  den  Staiuuige- 
nossen  des  1775  erloschenen  tVi  ihcnliiditMilieschrecht«  v.  Stoin-KallfU- 
feU,  dessen  Namen  und  Wappen  die  nahverwandte  Mtrxlieimer  Linie 
der  Vögle  und  Herren  v.  und  zu  Iluuoltstein  erbten.  Im  Stein- Kallen- 
fels'schen  Wappen  schreitet  in  der  oberen  Hftlfte  der  Leopard  in  Grün 
nnd  die  untere  ist  golden  und  ledig. 

acht,  Tab.  166.—  Gauhe,  I.  8   076.        r.  Ilamtein^  III.  J$d|»pl.  B.  «7  tt    8*.  — 

Frtih.  r.  Ledebur,   I   S.  4-'2.  —  v.   Ufding,  II.  H.  2i»ti. 

Kellenbaeli  (in  Plan  auf  grünem  Boden  ein  geharnischter  Ritter, 
auf  dem  offnen  Jleline  mit  drei  silbernen  Stranssenfodern,  in  der  Kecb- 
ten  eine  auf  den  Boden  gestellte  Hellel)arde  haltend  und  die  Lüike  in 
die  Seite  stemmend).  Adelsstand  des  Jigr.  WOrttemberg.  Diplom  vom 
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11.  Aug.  1818  für  Christian  Ludwig  Joseph  Kellenhach,  k.  württemb. 

Obersten  und  Commandantcn  tlcs  Infant. -Rc^im.  Nr.  8.  Derselho,  geb. 

1773  zu  Stuttgart,  trat  1H2.^  alsCicncrahnajor  aus  dorn  activen  Dienste. 

Aus  seiner  Elie  mit  Friederike  Anastasie  Weysser  entsprossten  zwei 

Söhne  :  Carl  v.  K..  geb.  1S()7,  welcher  in  k.  wüi'tt.  Militairdieüste  trat 

und  Julius  v.  K.,  geb.  1813. 

Omtt,  Addtl».  4.  Kgr.  WOittratberg,  S.  4M«  —  W..B  d.  Kgr.  Wfirll«Bb.  Mr.  MI'  «nd 
8.  Ml  —  «pcmM«.  II.  8.  Y44. 

KeDer,  Freiherren  nnd  Grafen  (Schild  quer  getheflt:  oben  in 

Blau  drei,  2  und  1,  schwnrzo.  rechtsseliendc  Adh  i  köpfo  mit  goldenem 
Schnabel  und  roth  ausgescldiigener  Zunge  und  drei,  1  und  2,  goldene,, 
sechsstrahlige  Sterne  nnd  zwar  so,  dass  der  eine  Stern  oben  zAvischen 
den  zwei  oberen  Adlerk()i)fei!  st«'lit.  dir  l)ciden  unteren  Sterne  aber  den 
unteren  Adlerko]»t' /wix  licn  sich  habt  ii.  l  iiten  ruht  in  Roth  auf  grü- 
nem Rasen  ein  ausgestrcektcr.  reclit^^izekrhrter  und  vorwärts  sehender, 
silberfarbener  Ti((we).  (Irafeiistiind  (h'>  IvLjr.  Preussen.  Diplom  vom 
29.  Nov.  1789  für  Dorotlieus  Ludwig  Cliristoiih  v.  Keller,  k.  ]»reuss. 
bevollm.  Minister  und  a.  o.  (resandten  am  k.  k.  llbfc  zu  Wien.  —  Der 
m^g^  Stammvater  der  Familie  war  Christoph  Dietrich  v.  Keller,  gob. 
tltfmii  inibingen  und  gest.  1766,  Herr  auf  Stedten  bei  Erfurt,  erat 
.  b.  ;iltt)BL  Geh.-Rath  und  spater  h.  sachs.  goth.  Geh.-Rath  und  Staats- 
THjf^-  Derselbe  wurde  als  h.  wOrttemb.  Cieh.-Rath  und  Gesandter 
«Hl  IL  k.  Hofe  zu  Wien  14.  Sept.  1737  in  den  Adelsstand  erhoben, 
sfanimte  aus  einer  Fainilic  welche,  wie  das  Adelsdiplom  angiebt,  im 
Herzogthume  Württemberg  „bereits  seit  vielen  Jahrb.  in  gutem  Anse- 
hen gestanden  hatte",  war  ein  StJhn  des  Friedrich  lieinrich  Keller,  wel- 
cher, früher  h.  württcmlt.  ( )lH'rstli(  uteiiant.  Krieifsrath  und  Comman- 
dant  der  Feste  Hoheii-'rüliiniicn.  von  17()*i  l>i-^  17:52  als  Oberamtmann 
in  Merklingen  lebte  und  liinti-rliess  seinci-  Wittwe,  Auguste  Freiin 
V.  Mauchenheim,  gen.  v.  I^'cht<ddsheim.  gest.  17S1,  sechs  Töchter  und 
twei  Söhne,  von  denen  d»  i  ältere.  Dorotheus Ludwig  Christoph,  s.oben, 
$e  gräfliche,  der  Jüngere.  Ludwig  Friedrich  Heinrich  Ferdinand, ' 8. 
«nt^,  die.freiherrliche  Linie  fortsetzte.  Graf  Dorotheas  Ludwig  Ohrt- 
dMK'gei^  1827,  k.  -pr.  Staatsminister  etc.  war  vermfthlt  mit  Amalie 
fi^l^Sayll-Wittgonstein  und  aus  dieser  Ehe  entaproasten  fftnf Söhne : 
■jBÜleodol*,  geb.  1791,  Besitzer  der  RuseulofFschen  Cfüter  in  Weiss- 
tesdaind,  k.  russ.  Oberst  ;i.  D..  vorm.  1  ^  I  ;^  mit  Sophie  Grf.  v.  Borch, 
iÜyjiiyftR •  Gr.  Adolph,  gel».  17'.)l.  gnissh.  sächs.  Kammerh.  u.  Forst- 
meister a.  I).;  Gr.  Eduard,  geb.  17!H).  k.  pr.  Landrath  und  Rittm.  im 
,8!.  Landwehr- Husaren- Heg.,  V(!rm.  1H21  mit  Auguste  Wilhelmine  Reich  ; 
Or.  Alexander,  geb.  l«(il.  Herr  der  Güter  Mr.bi<l.nrg  und  Stedten  bei 
Erfurt,  k.  pr.  w.  (Ü-Ii.-U  ith.  Major  a.  1).  und  oluT-Schlosshauptmann, 
renn.  1838  mit  Jenny  Cirf.  zu  Stolberg-Wernigerode ,  geb.  1813  und 
Gr.  Gustav,  geb.  180.5.  k.  i>r.  Kammerh..  Geh.  Regier.-Rath  und  Ei- 
seubahn-Coniuiissarius.  verm.  in  erster  Ehe  1835  mit  Mathilde  Baa- 
sewiu,  gest.  1847  und  in  zweiter  1849  mit  Mathilde  v.Orolmann,  geb. 
1813.  Ton  dieämiBrttdem  haben  die  Grafen  Theodor,  Eduard,  Alex- 
jg^t^gd  GfistaY  eine  zahlreiche,  im  geneal.  Taachenb.  d.  grftfl.  Hftu- 
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8er  möglichst  genau  angegebene  Nachkommenschaft.  —  DerStifter  der 
jüngeren,  den  froiherrlichen  Titel  filltron{lon  Linie  des  Geschlecht  war, 
wie  ol)en  angegeben,  der  zweite  Solm  de^  Staatsmniisters  Christoph 
Dirtricli  v.  Keller:  Freih.  Ludwi?  Friedrieh  Hcinrit  Ii  Ferdinand,  geb. 
17 HO  und  gest.  1835,  friilier  h.  nassauischer  Major  und  später  k.  pr. 
Laudrath  des  niansfelder  Kreises  a.  D.  Derselbe  hatte  sich  1786  mit 
Auguste  Freiin  v.  Kiebecker  vermählt,  welche  Besitzerin  des  sächs.  Rit- 
tergutes Kitzscher  bei  Borna  war  und  1832  starb  und  ans  dieser  Ehe 
setzten  drei  Söhne,  die  Freih.  Franz,  Carl  nnd  Emil,  den  Stamm-  fort 
Freih.  Franz,  gest.  1842,  k.  pr«  Haaptmann,  hatte  ans  der  Ehe  mit 
Emilie Damerow  einen  Sohn:  Ludwig,  welcher  1859.  ^s  k.  pr.  Lient 
ZOT  See  I.  ca.  ohne  Nachkommen  starb:  Freih.  Carl,  gest.  1B43,  Heir 
auf  Kitzscher  mit  Haubitz,  grossh.  saclis.  woim.  Major  a.  IX,  war  mit 
Wilhelmine  v.  Nitzscbwitz  a.  d.  II.  Königsfeld  vermählt  und  hinterliess 
drei  Söhne,  die  Freiherren:  Alexander,  gest.  18ra.  Dr. med.  und  pract. 
Arzt  in  Leipzig.  Heinrich,  geb.  1825,  k.  süeh«.  Oberlieutenant  in  d.  A, 
und  Georg,  geb.  1832.  k.  sächs.  Oberli(Mit..  von  denen  die  b(>iden  Er- 
steren  den  Stamm  fortgesetzt  li:il)eri  —  und  Freili.  Emil,  geh-  1798,  k. 
pr.  Appell. -Ger.-Rath  zu  Insterhurg.  vernL  in  er.ster  Ehe  mit  Amalie 
Y.  Watzdorf,  geb.  1827  und  in  zweiter  1849  mit  Hedwig  ?.  3Iaycr,  - 
geb.  1824,  aus  welcher  zweiten  Ehe  zwei  Söhne,  Ludwig,  geb.  1851 
und  Hans,  geb.  1852,  stammen.  Weitere  Nachrichten  ergeben  die 
Taschenbb.  d.  I^ih.  Hänser. 

K.   Preiiss.   A.  L.  Hl.  «.  1»2  u.  93.   -  Deiitschc  Graf.-nri.  d.  Gegpnw,  I.  8.  «1— 4W.  - 
FrtiLcrr  v.    Ledebur,   I.  8,  iTi.  —  Gon««l.  Tasclienb.  ti.  grifl.  Uüinfr.  8.419—421  o. 

liistoi.  H,ni(lt).  7.11  D<  itisolbeti.  8.  402  u.  IIIS.  — .Grneal.  Taschenli.  <i.  frrilierri.  Häm.  1854. 
8.  %&d~tn.  mb.  8.  296  u.  »»6  0.  1862.  8.  411-413.  ^  W.-B.  d.  PreuM.  Hon.  I.  &?:  Os. 
T.  K.  —  W.>n.  d.  Steh«.  StMl.  V.  14 :  Fr«ilu  v.  K.  ■ 

Keller,  FreOieR^n,  s.  Kellern,  Keller,  Freiherrea^  -/^ ' 

Keller,  Freilmmn  (Schild  geviert:  1  und  4  in  Silber  eine  rothe 
Kante  and  2  nnd  3  in  Blau  ein  schrftglinks,  mit  dem  Griffe  nach  unten, 
mit  dem  Barte  nach  oben  nnd  links  gelegter,  goldener  Schlflssel).  Flrei- 
hermstand  desKgr.  Preuäsen.  Diplom  vom  26.  Juli  1765  fiir  Johann 
Georg  WOhehn  v.  Kollei-,  k.  pr.  Oberst.  Derselbe,  geb.  zuJlmenan,  ein 
Sohn  des  Georg  Reinhard  v.  K.,  zuerst  Birector  der  Berg-  und  Hütten- 
werke zu  Ilmenau  in  der  Grafschaft  Ilenneberg  und  später  k.  k.  Berg- 
hauptmann zu  Orsowa  in  T^nparnund  ein  Enkel  des  aus  Pommern  stam- 
menden Georg  V.  K.,  welclier.  in  holl-indisrben  Diensten  stehend,  als 
Üntergouverncur  nacli  Baiavia  brstinniii  war.  aber  auf  tb-r  lU'isf  dahin 
starb  —  stieg  später  zum  Generallieutenant  und  (Jouverncur  vuji  St-et- 
tin  und  ist  20.  Nuv.  1785  verstorben.  Ein  Nachkomme  desselben  war 
1857  in  Schlesien  mit  liciduu  im  Kr,  Wuhlau  angesessen.  —  Die  Raute 
im  1.  ond  4.  Felde  des  Wappens  ist  das  Wappen  der  pommerschen 
Familie  v.  KöUer,  von  welcher  abaostammen  F^eih.  Johann  Georg  Wil- 
helm behauptete,  4och  wilre  nach  Fteih.  v.  Ledebur  das  Riehtigere  die 
Abstammung  von  der  schweizerischen  Familie  Keller  und  die  rothe 
Kugel  in  Gold:  Siebmacher,  I.  201:  Did*  Keller,  Schweizerisch,  ge- 
wesen. 

N.  Pr.  A.-L.  l.  S.  44  u.  III.   S.  n.    ~  Freih.  p.  Lfd^bur,  I.  S.  422  iiiiJ  lU.  8.  98$.  — 
W.-B.  d.  Pretw».  lioa.  U,  44.  —  8dUcs.  W.-B.  Mr.  444.  —  JDiMtfAJfc«,  I.  8.831. 
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Keller.  Altes,  magdeburg'sches  PatridergescUecht,  aus  welchem 
(Inm  V.  K.  1344,  Gerike  v.  K.  ,1452  und  dessen  gleichnamiger  Sohn 
1466  Bürj/onnci^trr  zu  MaRdcbnrpr  waren.  Ob  mit  demselben  diev.Kel- 

br  ztisamineuhiiiLrrii.  wolclie  l)is  in  dif»  nonestc  Zoit  rin  Ofiit  zn  Yockcn- 
•  stedt  im  Kr.  Osierwieck  der  i*rovinz  Sacb'^ori  und  zu  Wernigerode  be- 
stösen,  Usst  Freib.  v.  Ledebur  dahin  gestellt  sein. 

IVliM,  B*itr.  I.  OmoK.  denuch.  »«b,  n.     9f  «.  9S.  -  Fr^ih.  9,  Ledebur,  i.  8.  An. 

Keller  (im  Selulde  2wel  silbenie,  aufrecht  stehende  Schlüssel). 
Altes,  nach  Gaahe  im  Stifte  Merseburg  mit  Banau  (Beuna)  und  Hain- 
^tzen  hegatert  gewesenes  Adelageschlecht  Das  N.  prenss.  Adelslexi- 
con  schreibt  dasselbe :  Keller  y.  Bflnau  und  sagt,  dasses  Im  17.  Jahrh. 

erloschen  sei. 

eOHh^.  I.  8.  97ß.  —  N.  Pr.  A.-L.  III.  8.  976. 

Keller.  Ein  früher  zu  dem  sclilesischen  Adel  gerechnetes  Ge- 
schlecht, aus  welchem  Philipp  Dietrich  v.  K.,  Herr  auf  Kryschanowitz 
mid  Raake  im  Trebnitz'scben,  1670  als  kats.  Ober-Kriegs-Commissar  in 
Schlesien  lebte  und  Georg  Adam  Joseph  v.K.  1723  Domherr  zu  St.  Jo* 
bann  in  Breslau  war. 

•    Freih.  p.  Lfdebur.  l.  S.  422. 

Keller.  Zwei  in  Ostprens^^en  fniher  lip^ütorfe  Familien,  von  de- 
nen die  eine,  angeblich  aus  Wrstpliab  n,  1727  zu  ilanswalde  und  Pr. 
Mark  im  Kr.  Mehrungen  sass,  auch  Modjcii  im  Kr.  Pr.  Eylau  und  Spit- 
teis im  Kr.  Pr.  Holland  an  sich  gebracht  und  der  k.  pr.  Armee  mclirere 
Officiere  gegeben  hatte,  die  andere  aber,  welclie  aus  Ungarn  stammen 
sollte,  1775  und  noch  1794  znKobnltOD  im  Kr.  Ortelshurg  angesessen 
war.  —  Zu  einer  Familie  dieses  Namens  zu  Strasburg  in  Westprenssen 
geborte  der  in  den  Listen  der  k.  prenss.  Armee  mit  dem  adeligen  Prft- 
dicate  anfgeftbrte  Adolph  y.  Keller.  Derselbe,  geb.  1785,  Sohn  bür- 
gerlicher Aeltem :  des  Adolph  Keller  aus  der  Ehe  mit  Elisabeth  Ner- 
lieh,  war  1806  Seconde-Lieutenant  im  Regim.  Oranien  nnd  wurde 
10.  Sept.  1809  als  Oificicr  bei  dem  v.  Sohiirschen  Freicorps  za  Wesel 
erschossen. 

Freih.  v.  Ledebur,  I.  S 

Keller  (Schild  quergetbeilt:  oben  in  Gold  zwei  schrägrechte, 
schwarze  Balken  und  unten  in  Roth  zwei  aufrecht  gestellte,  mit  den  , 
Bürten  einander  zugewendete,  ailbeme  Scblfissel).  Ein  in  der  Person 
des  0.  W.  A.  y.  Keller,  laut  Eingabe,  Solingen  im  Januar  1830,  in  die 
Adelsmatrikel  der  Prenss.  Rheinprovinz  unter  Nr.  168  der  Glasse  der 
Edelleute  eingetragenes  Gesclilecbt.  Eiü  ?.  Keller  war  Bürgermeister 
zn  Solingen  und  Chr.  y.  K.  Yice-Prftsident  des  Fabriken-Gerichts  zu 
Solingen. 

Fr9ik,  9.  LMtbnr,  l.  S.  «2.  —  Siippl.  tu  Siohm.  W.  -  B.  XI.  II.    -  W.  -  M,  der  PreuM. 
Kkelaprov  I.  Tab.  »>i  Nr.  Vit  u.  8.  61  n.  62. 

Keller  (in  Gold  ein  schwarzer  Steinbock).  Im  Königr.  Preussen 
anerkannter  Adelsstand.  .Vnerkennungsdiplom  von  1S,52  für  Dr.  Frie- 
drieb Ludwig  V.  Keller,  k.  preuss.  Justizrath  uud  rrofessor  au  der  Uni- 
versität lierlin,  Herrn  auf  Kniegnitz  im  schlcsischen  Kr.  Lüben.  Der- 
selbe hatte  seine  Abstammung  aus  einem  alten,  adeligen  Patricierge- 
schlcchte  der  Stadt  Zürich  nachgewiesen. 

IWtt.  9.  t*d9bwr,  I.  S .  4821  u.  499.  —  Bq»»,  4driMb.  16»Y.  S.  108.      5jf»ma«il<r,  I. 
M;  Ol«  K«llw.  8eliw«lMrtfeli.  - 
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Keller  v»  VAemtMbu  EibliniL-Meir.  Adetotand.  Diplom  yim 
1776  fftr  Jacob  Ulrich  Keller,  Atzt  ood  Physicas  des  Folnenaer  Comi- 
taU,  mit  dem  Prtdicate:  t.  Felsensteiii. 

Mtftrit  9.  Mml^fld,  Krg  -B<1  115. 

Koller  V.  Schlaitheini.  Keller  v.  Schleitheim,  auch  Freiherren  • 
V.  und  zu  lf*enbar^.  (Staiiimwa]»!»»:'!!  in  Roth  zwei  aus  oinoni  tfoldenon 
Dfpiherge  aufwachs'^ndo.  L'<'liann-i-hto  Arme.  w»'!'H»^  einen  den  Ring 
rfH^it-i.  den  Bart  link»  kebrnixlon  >ilt)(*ru''n  Schills-- 1  Ii  iltenK  Altes,  aus 
dem  scliwti/erischen  Canton  Tburgau  ^tanniraendes.  -.  hwäbisdies  Adels- 
gescbkclit.  welches  von  Alters  her  da:?  Krhscbenktu-  und  Kellermeis- 
ter-Amt der  gefürsteten  Abtei  Reichenau  besass.  sich  in  Folge  dieses 
Amtes  das  Verdienst  erwarb,  die  besten  Weinsorten  vom  Rbeine  aaf 
diese  Insel  Terpflanzt  zu  baben,  schon  zu  Anfange  des  18.  Jahrb.  mit 
dem  freiherrlicben  Titel  auftritt  und  den  Beinamen  Scblaitheim  von 
dem  gleichnamigen  Flecken  im  Cantone  Scbafhansen  angenommen 
hatte.  —  Hans  Heinrich  K.  t.  S.,  kais.  Rath  nnd  Oberst  im  SOjührigen 
Kriegt',  liess  sich,  nachdem  er  sich  mit  einer  verw.  Grf.  v.  Hohenzollem 
vermählt,  in  Schwaben  nif'der  nnd  sein  gleichnamiger  Sohn  kommt  als 
Freiherr  mit  doin  Prädicate:  zu  Isenburg  und  Nordstetten  vor.  Der- 
selbe war  nocli  1 717  Director  der  schwähi-rhenfrei«'n  Reichsritterschaft 
am  Neckar  und  k.  k.  Kämmerer  und  (leorg  Joseph  Freiherr  v.  Keller 
starb  1721  als  kais.  Reichs-Uofrath.  —  Der  Stamm  blühte  in  der  frei- 
herrl.  und  in  ade]i(;en  F^inien  fort.  Josei'h  Adam  Anton  Wilibald  Kei- 
ler V.  Schleitheiin,  gel».  I7ri(;.  k.  bayer.  Kamin,  und  vuruialiger  ftlrstl. 
kemptischer  Hof-  und  Regier.-Rath  und  Ilofmarschall,  wurde  nach  An- 
legung der  Adelsmatrikel  de^  Kgr.  Bayern  in  die  Adelsclasse  eingetra- 
gen and  1821  ist  die  Familie  aoch  der  Classe  der  Freiherren  anter  dem 
Namen  Keller  Schieitheim,  Frciherreo  nnd  za  Isenborg  oinv^dbt 
worden,  —  In  nenester  Zeit  war  Fridolin  Keller  t.  Schieitheim  k.  k. 
Feldkriegs-Oommissariats-Adjanct. 

Oamkff  8.  977;  nach  Burgerm^ittfr,  vom  achitil».  Keirbsail«!.  —  ».  Lang,  8.  399.  — 
ßfebntaeher,  t.  ?0t ;  Die  K<>M^r  v  ArblHth«ini.  f(rliwen#rMrh.  —  Buppl.  tu  Sleim.  W.«ll.  O. 

Ii:  K.  V.  s.  Fr,!.    lu  J.  —   T'jroJ .  V,.'i:  F.  H    v    K.    -  W.-H.    .1.  Kgr.  Ba>  rn.   VI,  »5 
K.  V.  K.  u.  X.  l:  K.  V.  8.  Fr  il».  v.  u-  *u  J.  —  ».  He/t^r,  b«>er.  Xdrl.  T»b.  S-»   u.  S.  U: 
T.  8.,  K.  V.,  Prelli.  T.  J. 

Kellerberg  (SduM  d.  r  Lange  nach  getheilt:  rechts  in  Silber  zwei 
rothc  und  links  in  Roth  zw<'i  silberne,  gegen  einander  gekehrte  Adlers- 
flügel). Altes,  in  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrb.  mit  Caspar  v.  Kel- 
lerl)erg  erloschenes,  steiermärkiscbes  .Ajlels^'r^chlcrht.  Die  einzige  Erb- 
toehter.  Anna  v.  Kellerhf  rir.  war  mit  ririrli  Klicvenliilller,  Ritter  L'fst. 
14!M.  vennühlt  nnd  do^s  augesreben«'  \\'ai>i>en  kam  nach  Erhebiii  L'  I  's 
KhevcfdiiUler^chen  Geschh cht^'  in  den  llnrenstand  durch  Diplom  von 
15üt)  und  1572  in  das  KheveiihuileJ-sche  Wappen. 

WiugHU,  V:  Iw  Artik«!  RbefMihftller,  S.  H  ».  tOl. 

Kellern,  Keller,  Freiherren  (Schild  schriiglinks  getheilt:  rechts, 
oben,  in  Gold  ein  schrflgrechter,  blauer,  mit  drei  goldenen  Sternen  be- 
legter Balken,  aus  welchem  an  beidenSeiten  ein  ausgebreiteter,  schwar- 
zer AdlersHügel  hervorragt  und  links,  unten,  in  Silber  ein  aus  einem 
grünen  Hngel  aufsteigender,  rother  Löwe).  Reichsfreiherrnstand.  Di- 
plom von  1716  itür  Georg  Joseph  Edlen  t.  Kellern  —  Megerle  v.MQhl- 
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feld  Bchreitit:  Georg  Joseph  Keller  —  kais.  w.  Beidbabofriitb.  Derselbe 
war  1711  .als  Herr  des  Gate  und  Edelsitzes  Yelbn  unter  die  neaen 
aiederltaterr.  Ritterstands-Geschlechter  aufgenommen  worden  nnd  starb 
6.  Sept.  1721  als  zweiter  bevollmächtigter  Minister  bei  der  nordischen 
Friedenshandlang  za  Brannschweig.  Aus  seiner  Ehe  mit  Marin  Anto- 
nia Rascher  v.  Wegeregg  stammten  zwei  vor  ihm  jung  gestorbene  Sohne 
nnd  zwei  Töchter. 

KelltTii.  Kr<'ih«'rron  (in  Rotli  rin  schräg  rochts  prlr'j-tor,  mit  (Icmti 
Barte  aufwürts  gekehrter,  eiserner  SchlflssH).  Kciclisü nlii  rni^tand. 
Diplom  vom  IS.  Aujf.  1725  ftlr  Arno  Heinrich  Killm  Ilenii  v.  Kellern, 
k.  k.  w.  Hofkammerrath.  Derselbe,  f^est.  1737.  iuigeblich  aus  einem 
wcstphälischeu  Adelsgeschleclite  stamuuiul,  war  als  'lerr  desGutcsllos- 
saz  1714  anter  die  neuen  niederösterr.  Rittcrgeschlechter  aufgenommen 
worden  and  hatte,  in  erster  Ehe  verm.  mit  Maria  Theresia  Josepha 
Frelia  Y.  Gadenns,  gest.  1715  and  In  zweiter  mit  Maria  Charlotte  Freün 
T.  Brendel,  aas  beiden  Ehen  mehrere  Eindnr.  Aas  der  ersten  Ehe  ent- 
Sprosaten  drei  Söhne:  Freih.  Wenzel  Joseph,  kais.  Trachsess  and  nie- 
derösterr. Regimentsrath.  verm.  1734  mit  EIis;il)eth  Susanna  Freün 
V.  Berlepsch  u,  gest.  1746  ohni»  Naclikommen  ;  Freih.  Carl  Joseph,  k. 
nngar.  Hofkammerrath  zu  l^resshnrg  u.  Freili.  Joseph  Anton,  welcher 
1739  Domherr  zu  Breslan  war.  In  späterer  Zeit  ist  das  Gescliiecht  in 
Oesterreich  nicht  mehr  vorgekommen. 

Witigritt,  V.  8  68. 

Kellerfiperff,  Kreihori*en  (Schild  ^^ovicrt.  mit  rothem  Mittelschilde, 
in  welchem  eine  j^'oldene  Biene  Kcrado  autwfirts  fliegt.  1  u.  4  in  Schwarz 
ein  goldener,  einwürt^j  sprin'^'ender  Löwe,  weklier  statt  der  Krone  mit 
einem  Lorbeerkranze  bedeckt  ist  u.  iu  der  rechten  Prauikc  eine  blaue 
Kogel  emporbält  a.  2  o.  3  in  Blau  aber  einem  im  Grande  fliesaenden 
Wasser  ein  schrftgUnks  schwebender,  mit  dem  Barte  aafwSrts  gewende* 
ter  n.  von  zwei  goldenen  Sternen  begleiteter  Schlflssel  mitdarchbroche- 
nem,  kleeblättrigen  Griffe).  Erblftnd.-Österr.  Freiherrnstand.  Diplom 
vom  1.  Apr.  1779  für  Ignaz  v.  Kellersperg  anf  Gross-Sßding,  k.  k.  Bitt- 
meister  im  Cuirass.-Regira.  Herz.  v.  Modena.  Dieses  Diplom  wirdaach 
als  Bestätigungsdiplom  des  9.  Aug.  1728  in  dir  Familie  gelangten Frei- 
berrnstandes  mit  Wappenvermehrung  aufgeführt.  —  Altes ,  steiermar- 
kisclies  Adels^xesrhlocht.  wolcbns  nicht  mit  der  l:lnir^t  nrloscltcnen,  stcier- 
mÄrki^chen  F;iniilic  v.  KclifM-bcrL' .  s.  den  hctrcfl'-iidcii  Artikel,  m  ver- 
wechseln ist.  (fcorg  Keller ,  innerüsterr.  liiu-hlialterei  -  Verwandter, 
•  erhielt  d.  d.  Griitz  12.  März  1507  von  den»  Frzherzoge  Carl  v.  Oester- 
reich einen  \\  appt  nbrief  u.  dt  r  Sohn  dcssi  lbtu,  Caspar  Keller,  K.  Fer- 
dinands n.  Hofpfenuigmeister,  21.  Febr.  1625  den  Adelsstand,  Johann 
Caspar  Keller  aber  22.  Jan.  1666,  mit  dem  Prädicate:  t.  Kellersperg, 
den  Ritterstand.  Letzterer  war  mit  Anna  Catharina  Gandorf  ver- 
inflblt  o.  von  ihm  stieg  die  Stammreihe,  wie  folgt,  herab :  Caspar  Ernst 
Bitter  K.  K.;  Maria  Barbara  Haidegg;  —  Freih.  Ignaz,  s.  oben, 
feb.  1714:  Maria  Walburga  Wahrendorf,  verm.  1767;  —  Freiherr 
Enui,  geb.  1769  a.  gest.  1842,  Herr  aof  Altenborg,  Gross-SOding  and 
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Frauheim:  Thrrr-in  FrMin  v.  Dicnorspcrfr .  geb.  1773  u.  verDi.  1791; 
—  Frcih.  Joseph,  geb.  1792.  jetziges  Haupt  der  Familie,  Horr  der 
Majorntslicrr^chafton  Gr()>s  -  Sidün^.  Altenbur^  imti  Pichliiig  in  Steier- 
mark, k,  k.  Krui>-Commi54bair  in  Pension,  verni.  1821  mit  Anna  Edlen 
vAVanihau>cu,  geb.  1797,  ans  welclier  Khc,  nebcu  einer  Tochter,  The- 
resia Venn.  GrL  v.  Busseul,  geb.  182(>,  ein  Sohn  stammt:  Freih.Emst, 
geh.  1822,  Herr  der  Mi^oratslierrachaft  Franbeim  in  StdennarkfTioe- 
Präsident  bei  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen,  yerm.  18$8  mit  Leonie 
Herrin  n.  Grf.  v.  SchftriTenbeirg,  geb.  1838,  ans  welcher  Ehe,  neben 
einer  Tochter,  Ernestine,  ein  Sohn,  Caspar,  geb.  1861,  entspross.  -r- 
Von  dem  Bruder  des  Freib.  Joseph,  dem  1855  verstorbenen  Freih^I«i>-' 
renz,  Präsidenten  des  k.  k.  Landesfrerichts  zu  Innsbruck .  stammt  aus 
der  Ehe  mit  Elvira  Turrati  de  Torn  i  «rest.  1844.  neben  zwei  Töch- 
tern, ein  Sohn;  Freih.  Alexander,  geb.  1834,  Dr.  Jur.  u.  Adjunct  bei 
dem  k.  k.  triester  Landesgerichte,  verm.  1859  mit  Marie  Rodari.. 

MtgtrU  9.  Müki/tld.  Brsini.*Bd.  »,  70.  —  £eAiii«f«,  IJ.  ft.  i07.  —  QeiHMÜ.  TatclMib.  4. 
freih.  Himer,         S.  SSS  n.  »37  a.         8.  4IS  v.  414. 

Kellner  (in  Schwar^eine,  ans  demSchildesfnsse  aufsteigende,  weisse 
Maner,  oben  mit  drei  zweifachen  Zinnen,  an  welcher  in  der  Mitte  eine 
rothe  Rose  hängt  n.  über  welcher  drei  neben  einander  stehende,  sil- 
beme  Lilien  schweben).  Ein  aus  Franken  u.  Schw  il  en  nach  Frank- 
furt a.  M.  gekommenes  Adelsgeschlecht,  welches  in  das  dortige  adeUge 
Patriciat  u.  in  die  Ganerbschaft  des  Hauses  .\lten-Limpnrg  aufgenom- 
men wurde.  Dasselbe  ist  in  (U  ii  ersten  Jahrzehnten  nach  der  Mitte  des 
18.  Jahrb.  erloschen  u.  Namen  u.  Wappen  sind  an  die  freiherrliche 
Familie  v.  GOnderode  gekommen,  n.  z^var  an  einen  Zweig  der  jetzigen 
Ulteren  Speciallinie  dieses  (rehchlechts.  Es  nahm  nämlich  Hector  Wil- 
helm (IT.)  Freih.  v.  Gftnderode.  geb.  1755  u.  gest.  1786,  markgr.  ha- 
discli.  Kämm.  u.  Kegier. -Kath  —  ein  Solm  der  Tochter  des  Wilhebu 
Ernst  V.  Kellner:  Susanna  Maria,  Gemahlin  des  Johann  Maximilian 
Freih.  Gflnderode  —  als  Bdnamen  den  Kamen  des  erloschenen  Ge- 
schlechts Y.  Kellner  an  n.  vereinigte  mit  seinem  Wappen  das  Kell- 
ner*6che  Wappen.  Der  Stamm  der  Freih.  v.  Gttnderode,  gen.  Kett- 
ner hat  fortgeblnht,  s.  Bd.  IV.  S.  95.  ' 

N.  .;fn...l.  Il.nn.ll..  ITTT.  S  -JöS.  —  S!l.'t  maclT .  I.  IMI;  Di,-  K.lln.^r.  Fr.-iuWf.  a.  M.  ad-t. 
ratric.  —  Kneschke,  IV.  ft.  lt>l  u.  ItiJ;  Wappeu  ü.  Freih.  t.  Güudexode,  gen.  Kelln«  u. 
S.  16S. 

Kellner,  Edle.  Adelsstand  des  Kgr.  Bayern.  Diplom  vom  14.  Mai 
1817  für  Huppert  Heinrich  Kellner  auf  Stainach,  k.bayer.qnitt.  Haupt- 
mann im  4.  Linien -Infant -Begim.  Derselbe  wurde  20.  Juni  1817  in 
die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bajem  eingetragen. 

w.  Lang,  Sappl.  8.  115.  —  W.-B.  4.  Kgr.  Bayern,  VI.  45. 

Kellner.  Erbländ.  -  östcrr.  Adelsstand.  Diplom  von  1822  fttr 
Christoph  Kellner,  k.  k.  Hauptmann  im  2.  Gamisons-BataiUon. 

M*<jfrU  f.  Sh'ihli'Hd,  Krg.-Bd.  S.  335. 

Kellner  v.  Köllenstein,  Freiherren  (Schild  gevieil:  1  in  Roth 
ein  reclit^strt  itciider,  goldener  Lowe,  in  der  recht»Mi  Vorderpranke  ein 
über  sich  gezücktes  Schwert  haltend;  2  u.  3  von  Gold  u.  Schwarz  .sechs- 
mal der  Länge  nach  gestreift,  mit  einem  schwebenden,  fflnfziomgell, 
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silbernen  Tliurme  mit  verschlossenem  jTliüic  u.  zwei  Fenstern  ncbon 
einander  n.  4  in  Blau  auf  grünein  Hügel  ein  Weiustock  mit  vier  Trau- 
ben, an  jeder  Seite  zwei).  Erblflnd.  -Osterr.  Freiherrnstand.  Diplom 
tom  22.  Juni  1853  ftlr  Friedlich  Kellner  v.  KOUenstein,  k.  k.  w.Geh.- 
Rath,  Feldmarschall-Lienteaant  im  A^jutanten-Corps,  General- Adjutan- 
ten Sr.  M.  des  Kaisers  u.  Ktoigs  etc.  Derselbe,  geb.  1802,  neuerlich 
aufgeführt  als  k.  k.  w.  Geh. -Rath,  F.-M.-L.,  Oberlientenant  der  Ersten 
Arcieren-Leibgardc,  Inhaber  des  41.  Infant. -T^og.  otc.  —  Sohn  des  am 
14.  Aug.  L^22  in  den  erbl.-östorr.  Adelsstand  erhobenen  Johann  Chri- 
stoph Kellner  v.  Knllrnstein  aus  dem  Fürstenthume  Schwarzburg -Son- 
dershausen u.  der  Josepha  Troyer  v.  Aufliirchen  ans  Fiiuno  —  ver- 
mählte sich  1831  mit  Klisabetli  v.  Skei'bincl< .  ixch.  I  sOli,  ans  welcher 
Ehe,  nebeu  zwei  vermählten  Törlitern,  zw.'i  Sölme  stanmieii;  Freiherr 
Friedrich,  geb.  1834,  k.  k.  Hittm.  u.  Escadruijü-Cuuinianilant  bei  Graf 
tlaiu- Gallas  Uhlanen  Kr.  10  u.  Freih.  Carl,  geb.  1837 ,  k.  k.  Haupt- 
mann bei  Freih.  v.  Rossbach  Inf.  Nr.  40. 

Q«onl.  TatchMb.  d.  frtib.  Hliuer,  185«.  8.  M6  n.  S47  u.  iMt.  8.  414. 

KcUuer  v.  Ziunendorf  (Schild  «.^eviert:  1  und  4  in  Crold  auf  einem 
grünen  Dreiberge  ein  recbtögekeUrter,  grüner  Papagiiy  uiit  rothem 
JHjahibmiß  und  2  und  3  ebenfalls  in  Gold  eine  aus  demFeldesfusse  auf- 
steigende, schwarze  Mauer  mit  drei  Zinnen).  Ein  yon  Sieboiacher  be- 
reits lj$05  zum  schwäbischen  Adel  gerechnetes,  nfiher  aber  nicht  be- 
kamHea  Gesc^echt.  —  Nach  Freih.  v.  Ledebur  machte  Johann  Wil- 
helm Kellner  y.  Zinnendorf  in  Beziehung  auf  die  Erbfolge  in  sein  Fi- 
dd-Commiss,  seinen  Namen  und  Wappen  13.  Dec  1713  ein  Testa- 
ment, auf  Grund  dessen  die  Gebrüder  ^riedricli  Wilhelm  und  Johann 
Wilhelm  Ellenberg,  Söhne  seiner  Tochter.  Sophie  Wilhelmine  K(  1lnrr 
V.  Ziiirj'^iidorf,  verm.  mit  dem  k.  pr.  Kriecrsratlie.  Pfänner  und  Herrn 
auf  Kr(iel)(>rn  im  Mansfeldschen  Elleuberg,  12.  März  17^3  darum 
baten,  ihneu  deu  Adel  unter  dem  Nnmrn:  Kellner  v.  Zinnendorf.  sonst 
Ellenberg  genannt,  zu  ertiieilen,  worauf  jedoch  am  8.  Oct.  17t^>8  ab- 
schläglich beschieden  wurde.  Dagegen  sagt  v.  Hellbach,  II.  8.826: 
„Zu  Berlin  unter  dem  8.  Oct  17GS  erhielten  die  (iebriider  KUcuber- 
ger,  von  denen  der  eine,  Johann  Wilhelm,  Generalchirurgus  der  preuss. 
Armee  war,  die  Erlaubniss,  den  Namen  ihres  Erblassers  Kellner  t.  Zin- 
nendorf 2U  führen"  und  in  den  im  N.  preuss.  Adelsleiicon  mitgetheilten, 
gesammelten  Notizen  Ober  die  Erhebungen  und  Anerkennung  des 
Adels  etc.  findet  sich  Bd.  I.  S.*45  in  Bezug  auf  das  Jahr  1768  auch 
angegeben:  „Kellner  v.  Zinneudorf,  General-Feldstabsmedicus,  den 
8.  Oct.  Annahme  des  Xumens  und  Wappens."  So  muss  denn  dahin  ge-. 
Stellt  bleiben,  ob  die  Angabe  des  erstereu  Werkes  oder  die  der  letzte- 
ren Werke  die  richtige  ist. 

JItmA.  Udthm,  1.  8  m  a.  Iii.  8.  196.  -  Sitbmttektr ,  I.  ISO:  Dl«  KeUner  T.  Zln- 
BiMng.  BdiviMseh. 

'  Keltsch.  Altes,  sehlcsisches  AdelsgCbchlccht,  dessen  Namen  ein 
Gut  unweit  Gross-Strehlitz  führt.  Als  Stanmihaus  desselben  wird  Riem- 
berg bei  Auras  im  Woblauschcn,  welcher  Sitz  der  Familie  schon  1502 
Iiistaad,  genannt.  ^  Spftter  wurde  das  Geschlecht  zu  PieUu,  Backe, 
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Wisc]iP^a(l«\  Stampen  und  Pangau  im  Oelsischen  begütert  und  erwarb 
im  Laufe  der  Zeit  Besitzungen  im  Trcbnifyschen  etc.  Hans  Keltz  zeich- 
notp  sich  nach  Sinnpius  1505  und  151  H  in  Landesangelegpnheiten  und 
Sigismund  v.  Krlt/scli  imd  T?ipinb(^rfr.  <^M'st.  1544.  Herr  auf  IMelau  und 
liacke,  alü  der  srhlrsisclieu  Fiir^^tcn  und  Stände  Capitain  inlingani  ans; 
Balthasar  V.  Keltsi  h.  Her^zu^\  i^chegrado.  war  l()20Landes-AusscliuHs 
des  Oelsischen  Fürstentliunis :  Sigismuml,  Herr  zu  Wischegrade  und 
Stampe»,  kommt  l(i6()  als  des  genannten  Flii'stentiiuuis  Laudosültester 
und  I^rftnd-Hofgericbts- Assessor  vor  und  von  Letzterem  stammten  drei 
Söhne:  Balthasar  auf  Nieder- Alt  Woblau  und  später  auf  Ober-Strehliti, 
1693  des  wohiauschenFarstenthumsLandes-Aeltester  and  H.  wOrttemb. 
Olsischer  Kammerratb,  Georg  Sigmund  auf  Stampen  und  Otto  Heinridi 
V.  K.  auf  Pangau.  —  Der  Stamm  blühte  fort.  Ein  v.K.  fiel  im  Feldzo^ 
von  180ß  als  k.  jn*.  Oberst  im  Cuirassier-Regimente  Gr.  Henckel  v. Don* 
nersmarck  und  ein  Neffe  desselben,  der  Landesälteste  v.  K.  auf  Skar- 
gine,  Dobrischau  etc.,  war  gegen  die  Mitte  des  jetzigen  Jahrb.  Haupt  der 
Familie  und  hatte  aus  der  Ehe  mit  einer  v.  Blacha  eine  zahlreiche  F;i- 
milie.  Von  den  Söhnen  war  Krn«?t  v.  K.  nnd  K.  Justi/-T\nth  uml 

Landschafts-Syndicus  zu  Br»'siau  und  .Tnlius  v.  K.  nnd  K..  weit  Im  r  sich 
1881  mit  NataUe  drt.  v.  hyherrn  vermählte,  war  nucli  in  neuester  Zeit 
Herr  auf  Skarsine  nnd  h.  braimsdiw.  Justizratli  nnd  Kaiuuierdirect^r 
des  Ftlrstenthnms  Oels.  Andere  Söhne  aus  diesem  liuuse  standen  in  der 
k.  pr.  Armee.  Otto  t.  K.,  k.  pr.  Major  a.  D.,  war  1857  Herr  auf  Kurz- 
witz im  Kr.  Oels  und  ein  v.  K.  Herr  auf  Malschowen  im  Kr.  Ortelsb^irg, 
Prov.  Ostpreussen. 

SiHnpiv^.  I.  S.  u.  '.Ort.  -  Ciauf  f.  \.  1>77  «.  978.  —  N  Pr  A  -I.  III.  S  93  u.  94.  — 
Frtih,  e.  Ledebur,  l.  8.  —  Hiebma^ier,  I.  66 :  ».  Keiisch,  üchip<«isch.  —  8p*n^,  Tlior. 
Iirtlgn.  8.  SM>.  —  r.  MediHff,  II.  S,  t96  ii.        —  KnetcUt,  II.  8.  24». 

Kemnater.  Altes,  früher  zu  dem  Adel  im  FQrstenthum  Coburg  ge- 
hörendes Geschlecht  aus  dem  Stammhause  Kemnaten  bei  M0ncbr6dfti 
[im  h.  cobnrgschen  Amte  Neustadt],  welches  zu  Neuhaus,  Mönchröden, 
Moggenbninn  und  Lind  sass  und  sieh  auch  rruchsessen  v.  Kemnater 
nannte.  Ilenricus  Kemnater  wurde  sclion  1124^  Abt  zu  Fulda.  Die  Fa- 
milie stand  früher  im  Ansehen,  nainn  aber  ein  trauriges  Knde,  denn 
Hans  Kitol  v.  Kemnater,  der  Letzte  seines  (iescldcchts.  erstacli  seinen 
einzigen  Hohn  und  Stam^nli;i]i <  i  mii  einem  Messer  und  wurde  160U  SB 
Coburg  im  64.  Leben^alire  enthauptet. 

/KiiM,  CoburgnPhe  Cfitpntk,  II,  f*.        —  Oaahe,  I.  ».  919. 

Kemnitx,  Kemnicx  (in  Gold  ein  Stttck  eines  schwarzen  Wagen- 
rades von  drei  Speichen,  mit  drei  braunen  Schüfkolben  besetzt).  Al- 
tes, ans  Polen  nach  Schlesien  gekommenes  Adelsgescblecht,  einesßtam- 
.mes  mit  den  v.  Blanckenstein,  s.  Bd.I.  S.457  Qnd458  und  v.  Stentzsch, 
welches  auch  in  einer  Linie  den  BeinamenStenschowskv  führte  nnd  aus 
welchem  mehrere  S]irossen  Würden  und  Ehrenstellen  an  den  HtVfen  der 
piastischen  Herzöge  bekleideten.  —  Wolncranuis  de  Kemnicz  lebte  um 
1312;  Xicol  de  Chemenitz  wird  1437  in  einer  die  Stadt  Frankcustein 
betreffenden  Urkunde  genannt  und  I'aulus  Kemnitz.  Alt  u-ista  Vratisla- 
vieusis,  wurde  1483  in  dtT  l'eter-  und  Paulkirche  zu  Lieguilz  l)eerdigt. 
Bis  lÖOO  sass  das  Gescbiecht  zu  „Sti'oppeu''  in  Schlesien.  Der  Stamm 
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blflhte  noch  in  die  2.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  hinein.    Jnhann  Friedrich 
K.,  kiinftch8.pens.  Oherstiieat,  lebte  1778  zuWölffioitz  bei  Dresden. 

Sinapiu».  I.  8.  50«.  -  N.  Pr.  A.-L.  III.  8.  M     M.  -  mtbrnmci^Tp  I.  fiS:  V.  KtMoltt, 

.Vbl.*i5rh    —  9.  Meiling,  II.  S.  21»7.  ■ 

Keiiiiütz  (in  Roth  ein  schrä^rochtfr,  mit  droi  rotlion  Kosen  Ix'- 
legter,  silhernor  Halkfu).  Ein«'  nacli  Frt'ih.  v.  I.cih'luir  anf^cscluMn» 
Beamten- Familie  aus  der  Provinz  ßramlenburg,  in  Pommern  und  zu 
Halle,  jderen  Adel  im  Kgr.  Preusseu  durch  Diplom  vom  Iß.  Juni  1804 
eroeiü^  wurde.  Die  Familie,  aus  welcher  Bogislans  Philipp  Kem- 
Bil^iffMi.dem  Knrfftrsten  Friedlich  Wilhelm  zu  Brandenburg  1648  mit 
flili^pLlMnsBeiihofe  zo  TangermOnde  in  der  Altmark  belehnt  worden 
wtfv^piC.wiBleher Besitzung  derselbe  seine  ,,Ge8clüctite  der  schwedischen 
ftrje§0P*  schriol).  war  im  lirandt  nbiirgischen  bereits  H)08  mit  Diesdorf, 
Reinekcndorf,  Ru<lersdürt'und  Wartenbt  ri;.  siimmtlieh  im  jetzigen  Kr. 
Nleder-Bamim,  begütert.  —  Tn  neuester  Zeit  war  Julius  v.  Kemnitz,  k. 
pr.  Lieut.  a.  D.  Herr  auf  Rajoch  im  Kr.  (^albe  a.  d.  Saale. 

M.  Pi.  A.-L.  V.  8.  2«?  tt.  268.  —  Freih.  9.  Ud«bur,  l.  ».  4V3  u  III.  S.        -  9.  Drt^- 

Kempen  v.  Fichtenstamm,  auch  Freiherren.  Krbl.-österr.  Adels- 
Stand.  Diplom  von  1816  für  Heinrich  Kempen,  k.  k.  Rittmeister,  we- 
gen 46jähriger  Dienstleistung,  mit  dem  Prädicate :  v.  Fichtenstamm. 
^iftiHl^'M;  aneb  der  Frdbermstand  in  die  Familie  gekommen.  —  Tn 
neoirter  ZieSt  war  Johann  Freih.  Kempen  v.  Fichtenstamm  k.  k.  Oeh.- 
BM^'Feidmarschall-Lieutenant,  zweiter  Inhaber  des  Inf.-Beg.  Erzh. 
FMoii  FtifidBnand  tlTste.  Nr.  32  ote.  und  Heinrieli  Kempen  Y.  Fichten- 
slaBim  fian}^.  l.  Cl.  im  k.  k.  2.  Feld-Artili.-Hegim. 

AlpfVtt «.  MUtftUt  a.  «OB.  —  yilit.-Sch«iiiat.  d.  Oosterr.  Kaiterth. 

^.  Hiimpen.  Ein  in  Ostpreusson  frOher  zu  Falkhorst  und  Nen-Mfln- 
sterbe^  im  Kr.  Pr.-Holland  begtUert  gewesenes  Adelsgeschlecht,  über 
welches  aber,  so  wie  über  eine  gleichnamige,  ebenfalls  in  Ostpreussen 
TOrgekonunene  Familii\  alle  ni^heren  Nachrichten  fehlen. 

Frtih.  V.  Udtbur,  I  S,  423. 

Kempendorf.  Ein  zu  dem  Adel  in  Ostpreussen  und  in  Pommern 
früher  zählendes,  spilter  erloschenes  Geschlecht.  Da-selltc  sass  in  Ost- 
preussen zu  Schmtigwalde  unweit  Osterode  und  iu  Püuimcru  bei  Saat- 
zig  1658  zu  Zarzig  und  HISO  zu  Sasseuhageu. 

FreiA.  r.  Ledebur,  \    S    i  >:\  u.  III.  S.  'i'*^. 

Kempf,  Kempfen  v.  An^ret,  K.  v.  An^freih,  Freiherren.  (Schild 
geviert  mit  rothem,  zwei  gekreuzte,  oben  und  unten  mit  auswärts  ge- 
kehrten, doppelten  Haken  vei'sehene  Kanipfkeulen,  oder  Streitkolben 
zeigenden  Mittelschildc :  Stammwappen.  1  und  4  von  Schwarz  und  Gold 
der  Länge  i^fidi  getheilt,  mit  einem  Adler  von  gewechseltenFarben  und 
2  und  3  in  £ätt«r  ein  aufiateigender,  gekrönter,  rother  LOwe.  Der 
Schild  des  Stüiiiniwappena  kommt  auch  silbern  und  die  Kampfkeulen 
e^;^.)  E^^teterr.  Freiherrnstand.  Diplom  vom  23.  Juni  175d  ihr 
S^iäard  Dismas,  K.  v.  A.  k.  k.  w.  Hofrath,  Artiii erie-Hanpt-Zeugamts- 
Referendar  u.  Kanzleidirector  u.  für  den  Bruder  desselben,  Ignaz  Franz 
"  lipiUpt  Ir  PifüTlh  ttnd  w.  Referendar  im  Bergwesen  bei  der  k.  k*  . 
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Hoflcnrnmi  r  Dieselben  stammten  aus  dem  altPii,  seit  einigeu  Jahrhun- 
derteu  iiiiElsass,  in  den  Rlieiiiiandcji  mul  i?i  S(  iiwaheii  Ix-kaimten  Adels- 
geschleclitr  ilr-r  Kämpfen  v.  Angret.  i- rcilKÜcnihanl  Dismas.  ^'cst.  1764, 
wurde  aln  lU  rr  des  Gutes  Leopoldstoi  l'.  inssreniein  Loipe rstorf.  17r)9 
unter  die  neuen  IIerrenstiuul«treschlechter  als  niederösterr.  Laiidmann 
aufgenommen  und  eingef*!!!)!!,  liinterliess  aber  aus  seiner  Kiic  luit  Anna 
Margaretha  Theresia  v.  Serdagua,  gest.  1785,  keine  Nachkommen. 
Daa  Ghit  Leopoldstorf  erbte  der  Neffe,  Raymund  Freih.  v.  Serdagna.  —  • 
Freih.  Ignaz  Franz  starb  1767  und  binterliess  nur  eine  einzige  Tocbter, 
Tberesia,  welche  mit  Ludirig  Edlen  y.  BOddersthali  k.  .k.  Tmchseas, 
Bergrath  und  Oberbergmeister-Amts-Administrator  inMfthren  vennfiblt 
war,  —  Andere  spätere  Sprossen  des  Stammes  sind  nicht  bekannt. 

t.  Battttein,  II.  8.  1^  b.  170  a.  Sappl,  8.  Sl— S6.  —  W4»$gTm,  V.  8.  «»  m.  70.  —  Mt- 
gtrt«  V.  itSktftlät  8.  €8.  —  Suppl.  tu  SIebm.  W.-6.  IV,  16t  K.  t.  Angrtth,  8lMDiBw»ppM. 

Kempf  Y.  Mansberg.  Erblfind.-Osterr.  Adelsstand.  Diplom  tob 
1768  für  Friedrich  Anton  Kempf,  k.  k.  Oberstlientenant,  mit  dem  Prft- 
dicate :  Mansberg. 

M§f€rt€  f.  yük^tU,  Bis.-Bd.  8.  SS6. 

Kemphen  (im  von  Blau  und  Gold  durch  einen  schrägrechten  Zin- 
nonschnitt  getheilten  Schilde  ein  cntblösster,  in  der  Faust  eine  Keule 
haltender  Arm).  Adelsstand  des  Kgr.  Schweden.  Diplom  vom  13.0ct. 
1070  für  Jacob  Kemphen,  k.  schwed.  Capitain,  wehren  heldenmüthiger 
Vertheidigiing  des  Trasses  von  Damgarten.  —  Die  Familie  wann  der  Ge- 
gend von  Stralsund  hefrütert.  aucli  sass  eine  Linie  derselben  um  die 
Mitte  und  in  der  zweiten  Hälfte  de»  18.  Jahrh.  in  Ostpreussen  zu  ,^iw- 
ken  und  Biestern  im  Kr.  Lützen  und  zu  Gollubien  bei  Oletzko.  —  Von 
den  Sprossen  des  Stuimnes  haben  uielirere  in  der  k.  schwed.  und  preus». 
Armee  gestanden.  Von  denselben  ist  namentlich  zu  nennen:  Johann 
Carl  Jacob  y.  Kemphen  a.  d.  H.  Biestern,  gest.  14.  Mftri  1833  altf  k. 
pr.  Gencrajlicutenant  a.  D. 

N.  Pr.  A.'L.  m.  8.  n.  —  9.  UdtburM*  8.  m  —  Sm  tUk,  W«p«oK,  Tib.  t. 

Kempinski,  aneh  Freiherren.  Altes,  polnisches,  demStammeNie- 
sobia  einverleibtes  Adclsgeschlecht,  aus  welchem  in  der  zweiten  HfiUte 

des  15.  Jahrh.  eine  Linie  sich  anfangs  in  Oesterreich  niederlies^  and 
dann  nach  Franken  ins  Coburgsche  kam.  Diesellie  führte  den  freiherr- 
lielien  Titel :  zu  Schwisiz  und  wurde  in  den  fränkischen  Reichsritter- 
Canton  Rhön  und  Werra  anf^^enomnien.  —  Von  Nicolaus  Kenipinski 
Freih.  zu  Schwisiz.  Herrn  auf  Limberg,  gest.  1()H4  —  einem  Enkel  dca 
Lorenz  Kempinski  Frt  ih.  zu  Schwisiz  und  dem  Sohne  des  Caspar  K, 
Freih.  zu  S..  welclier  15><7  i\U  des  Erzherzogs  Maximilian  Dapiferoruin 
Praefectus  vorkommt  —  cntsprussten  :  Anna  Maria  Freiin  v.  Schwisiz  u. 
Altenhofen  zu  Limberg,  welche  sich  mit  Heinrich  Balthasar  v.  Kippen- 
heim vermählte ;  Johann  Rudolph,  welcher  noch  zu  Gauhes  Zeiten  zu 
Weitersroda  bei  Hildburghansen  lebte  and  Sasanna  Elisabeth,  welche 
sich  24.  Mai  1688  mit  dem  Herzoge  Albrecht  zu  Sachsen-Coburg  yer- 
mähite,  3.  Ang.  1689  in  den  Reichstttrstenstand  erhoben  wurde  und 
2.  Bec.  1717,  ohne  Nachkommen  zu  hinterlassen,  starb. 

OkolAki.  Orb.  I»ol.  II.  S.  4  77.  —  Tenttel.  (  ini  us  Bibliothek.  I.  8.  1088.  —  ff'nn,  Co- 
barg.  Cbroo.  II.  —  S4i/ert,  iidel.  StMaiat.  U.  6.  -  Uauhf,  I.  S.  978— 980.  —t.ifaMfciN,  IL 
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Sappl.  8.  S7.  —  Biedermann,  C»nt.  Rhßii-Werrn.  Tal..  290—293.  -  Möllfr,  Denkwürd.  a  d. 
Qtsch.  d.  deuiacb.  Adels,  S.  332.  —  Freih.  e.  Ledebur,  I.  S.  423.  —  Suppi.  tu  Siebm.  W.- 
B.I7.  Iti  F-H.  V.  Kenpimky. 

Kempis  (in  Blao  eine  silberne,  querliegende  Wolfsangel).  Reichs- 
adelsstand.  Diplom  von  1569  für  Peter  Kempis,  Herrn  auf  Sonnenburg 
bei  Bonn.  —  Ein  in  (1«^'  Person  dts  Philipp  y.  Kempis,  laut  Eingabe 
d.  d.  Haus  Kendonich,  19.  Juni  1829,  in  die  Adelsmatrikcl  der  Preuss. 

Rheini>roviTr/  unter  Nr.  14  dor  Classe  der  Edelleute  einjiftriicrr'ücs  Ge- 
schlodit.  i'lntipp  v.  K.  wunle  iioeli  in  iicnctrr  Zrit  als  Herr  auf  Ken- 
denich im  Kr.  Cüln  u.  auf  ArtMibur^  im  Kr.  Düren  aufi;<'tilhrt.  —  Die 
brüs.seler  Linie  des  Gesclilechti,  welche  la  France,  la  Haye,  Mussin  u. 
Risoir  1720  besuvss.  ist  1775  ausgestorben. 

Fahne,  I  S.  -21.-».  —  Fr^kmr  9,  Ledebur,  I.  «.  413.  —  W.-B.  4.  PrMM.  BhdDprof.  |. 
Tat>.  '  4    Nr    HS  .i   S.  OS. 

Keiiipter.    Krbl. -österr.  Adolsstand.    Dii)lojii  vom  2.  An^.  IGfiB 
für  Georg  Kempter.  Ein  Ururenkcl  desselben,  Peter  Juhanu  Xcpomuk 
Kempter,  geb.  1751,  ehemaliger  flirstl.  brixen'scher  Uofraths-Secre- 
tair  in  Brixen,  wurde  in  die  Adelsmatrikei  des  KOnigr.  Bayern  einge» 
tragen. 

«.  ißtmg^  Ba|ipl.  B.  IIS.      W.*B.  d.  Kgr.  Bayer»,  VI.  46:  v.  Kempter  auf  Kipburf. 

Kemptner.  Reichs-  u.  erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  vom 
20.  Anff.  If^^C)  für  Maximilian  Komptner.  Derselbe,  ein  Oesterreicher 
und  nach  dem  Adelsdiplf)nK'  Kr/herzofrs  Krnst  /n  Oesterreich  vieljäh- 
riger, treuer  Hofdiener.  hatte  aus  der  Ehe  mit  Eva  Catharina  Roll  drei 
Söhne,  Ernst,  (itdi  g  u.  Maximilian  u.  mehrere  Tüchter,  von  denen  sich 
Margaretha  mit  Viucenz  Freih.  v.  Muschinger  vrrmfihlte.  Von  den  Söh- 
nen wurde  der  jüngste,  Maximilian  v.  Kemptner  auf  Strandt,  1630  un- 
ter die  neuen  niederösterr.  Ritterstaodsgeschlechter  aufgenommen: 
Derselbe  Ton  1637  bis  1658  w.  niederösterr.  Regimentsrath,  zog  sich 
dann  aof  seine  Inirz  vorher  erkanfte  Herrschaft  n.  Borg  Garach  znrQck 
n.  starb  1663  olme  mlinnliehe  Nachkommen.  Ans  seiner  Ehe  mit  Ma- 
ria Elisabeth  Jonas  v.  Lickenau  überlebten  ihn  zwei  Töchter :  Marga- 
retha, venu,  mit  Ernst  Albrecht  Freih.  v.  Oppel  n.  Maria  Elisabeth, 
verm.  mit  Sebastian  Ilelfried  Freih.  v.  Wopping. 

Wi*»vriU.  V.  6.  10  u.  71. 

Kendler,  Edle.  Erbl. -östeiT.  Adelsstand.  Diplom  von  1808  für 
IgnazKendler,k.k.Mttnzmei8t»zaPrag,wegen45jährigerI>ieB8tleiBtang, 
mit  dem  Prftdicate:  Edler  v.  —  Der  Stamm  hat  fortgebiaht  and  in 
neuester  Zeit  war  Franz  Edler  y.  Kendler  M«jor  im  15.  k.  k.  Qendar- 
merie-Regimente. 

Mt$*rU  P.  Mühlf^lil,  S.  10«.  —  Milit.-S<ti.iii;.t.   d    0<-st..rr.  Kaisprth. 

Kenitz  (in  Silber  auf  grünem  Boden  ein  ^niiner  Baum,  vor  welchem 
ein  Hir^fh  ii;uh  der  rechten  Seite  läuft i.  Ein  in  der  Uckennark  u.  in 
Pommern  begfjtert  gewesenes  Adeisgcsehlecht ,  nicht  z«  \tr\vechseln 
mit  den  v.  Könitz  im  Mansichl  schen  u.  den  Freih.  v.  Könitz  in  Bayern 
und  Thüringen.  Dasselbe  sass  in  der  Uckermark  1724  zu  WcUetz  im 
Kr.  Angeriiiüade ,  so  wie  in  Pommern  noch  1784  zu  Gross  Pobloth  im 
Kreise  Fürstenthum  Camin  n.  1798  zu  Falkenberg  im  Kr.  Pyritz.  — 
Zu  diesem  Geschlecfate  gehörte  Christian  Ludwig  t.  Kenitz,  welcher 
1784  k.  pr.  Generalmajor  u.  1790  Generallieutenant  wurde. 

Brüffffemann,  I.  8.  157.  —  F/vi7<.  t.  iM^Aair,  1.  8.  4tS  0.  HI.  8.  SM. 
Mmmekk«,  DwtMb.  Adeli-LM.  V.  5 
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Kensingen.    Altos,  rhcinländischcs ,  nach  dem  gleichnamigen 

Schlosse  an  der  VA/,  pnianntrs  Adclspfschlorht .  ans  welchem  Nicolaus 
V.  Kenzingen  1333  zum  Hisch(ü'e  zu  ("ostnitz  erwählt  wurdo.  Dor^elbe, 
gest.  1344.  liPHs  bei  der  k'1'o^>oti  .  1343  stattgehabteji  1  lieueruiig  in 
seinem  Stifte  täglich  dreitausend  Arme  speisen  und  erhielt  daher  den 
Kamen;  Vater  der  Armen.  Bald  nach  seinem  Tode  erlast  h  das  Geschlecht. 
Die  Güter  desselben  kamen  als  tnUdigte  Leheu  an  die  v.  l'senberg  u. 
als  diese  lt»52  mit  Friedrich  Richard  Freih.  v.  üsenberg.  dessen 
Schwester,  Anna,  mit  Heinrich  Y.  Mai  kgrafen  zu  Baden  TemiftUt  war, 
ansstarben,  an  Letzteren. 

Kensinger  v.  oder  dn  Verger.  Reichsadelsstand.  Diplom  Yon 
1767  ftr  Johann  Anton  Kenzinger,  k.  k.  Oberstwachtmeister,  mit  dem 
Prädicate:  t.  oder  da  Verger. 

jr<y«rte  V.  mhlfrUl.  ErK.-ll«!.  s.  ;r:6. 

Keppel  (im Schilde  fünf  i?chrägrechts  an  einander postelltoWecken). 
Altes,  westphälisches  Adehfreschlecht ,  welehes  nanu  iitlii  !i  im  Müuster- 
lande  vorkam.  Da^sdlu'  wfihl  eine«?  Stammes  mit  dem  alten,  westpbS- 
list'lien,  elienfailM  im  .Miiiist(i-laiule  angesessenen  (leschleehte  v.  Lant'Pn, 
welches  dasselhe  Wajijx'n  tiUirte,  sass  1579  unweit  Ahaus  zu  üiick  uud 
Kiskamp  u.  erlosch  spater. 

Keppel,  auch  Freiherfen  (in  Koth  drei,  2  n.  1,  silberne  Hnscfaeln). 
Altes,  firOher  zu  dem  Adel  im  Herzogthume  Geldern  gehörendes  Oe> 
schledit  ans  dem  gleichnamigen  Stammschlosse  in  der  Herrschaft  Vorst, 
welches  gegen  Ende  des  17.  n.  im  Anlange  des  18.  Jahrhunderts doreh 
Arnold  Justus  v.  Keppel  zu  hohem  Ansehen  kam.  Derselbe,  gest.  1718, 
erfreute  sich  der  grössten  Gunst  des  Königs  Wilhehn  III.  von  Gross- 
britannien,  wurde  zum  Grafen  v.  Albemarle  n.  zum  Pair  ernannt  und 
war  später  der  Grneralstaaten  General,  Gouvernonr  zu  Herzogenbnsch 
etc.  Aus  seiner  Khe  mit  einer  v.  Ornvonrnner  stammte  W  ilhelm  Anna 
Graf  V.  Albemarle,  Pair  von (iro>shritanni(  n,  früher  k.grossbrit.Oberst. 
welcher,  verm.  mit  einer  Her/oüin  v.  IJicliemond,  seine  Jiinie  mit  fünf 
Solinen  fortsetzte.  Der  Brnder  d«'s  Arnold  Justus  v.  K.,  (irafen  v.  Al- 
bemarle: Jan  Rabi  Freih.  v.  Keppel,  gest.  1733,  der  Generalstaaten 
GeneralUeutenant  etc.,  hintcrliess  einen  Sohn,  welcher  der  General- 
Staaten  Oberst  der  Garde  zu  Pferde  ivar.  Um  diese  Zeit  blähte  auch 
noch  un  Herzogthume  Geldern  der  adelige  Stamm  des  Geschlechts, 
welcher  später  nicht  mehr  genannt  wurde. 

a,inhr,  T.  s.  .IAO  -  Sappl,  tu  Siebm.  W.-B.  III.  7:  Dl«  Hwrea  v.  KmpaJ.  -  Tmrort  I. 

69:  F.-Hn.  V.  K6|ip.  l. 

KerekeHniT  Ki'rkrrin^T,  Kerckerinek,  Kerkerinck,  K.  -  Bore:  n. 
K.  zn  Stapel.  Freilierren  (in  drun  ein  schräp'erhter .  mit  drei  rothen 
Rosen  belegter,  silberner  Balk(  n.  Nach  Annahme  Pänijk'er  soll  mir  die 
Linie  K.-  zu  Stapel  den  Schild  i;riin.  die  Linie  K.-Burg  aber  denSchild 
blau  tahren).  Altes,  westiiiiiilisehes ,  zu  dem  Adel  im  Münsterlande  u. 
zu  den  münsterschen  Erbmännern  gehörendes  Geschlecht ,  v  elches  be- 
reits 1340  Barfeld,  1413  Uhlenbrock,  1490  Borg  u.  Bispinghof,  1600 
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Stafel  etc.  besass  u.  in  zwei  Liuieu ,  der  im  liorg  u.  zu  Stapel  fortcrp- 
aetzt  wurde.  —  Von  d^n  Sprossen  des  Stammes  waren  Molirerc  Dom- 
herreD  in  denHochstiften  Hüdesbeim,  Paderborn,  Osnabrück  u.  Münster 
B.  die  FamiUe  gelangte  zu  hohem  Ansehen.  —  Die  Linie  zu  Stupel  ist 
mit  Johann  Friedrich  Freih.  y.Eerkerindc  zu  Stapel  erloschen  n.Näme 
un<l  Wappen  sind  durch  die  Erhtochter ,  Freün  Maria  Theresia ,  geb. 
1786,  welche  sich  1801  mit  Ernst  Freih.  Droste  zn  Httlshoff  vernfthlte, 
mit  kaiserlicher  Erlaubniss  vom  6.  Februar  1802.  auf  Letzterem  über- 
gprranjjpn,  s.  den  Artikel:  Droste  zu  Halshoff.  Freiherren, 
U.  S.  585  Tl.  580.  Die  Linie  der  Freiherren  v.  K.-Borg  hat  fort- 
geliliiht  und  der  Sitz  Borg  im  Kr.  Münster  steht  der  Familie  noch 
Jetzt  zu. 

tnmtm^tin,  Hildeab.  Rlttor.  8.  ?I0.  —  <?a»A«.  II.  8  S22.  —  r.  Hatf-,ff,r,  I  s  .ris  _ 
».  Pr-ti*».  A.-L.  III.  8.96  -  F.  rik.  p.  Ledebur,  \.  8.  424.  -  Otnabrücksrh.  r  Htiftsoal.  ndor 
»nn  Ii 73.   -  Mii..st«>r.*clier  .siifi«c!ilender  von   1784.  —  ».  Mfding,  h,  8.  408.  —  SuddU  su 

«-T  .^ÖÜ^k  '^'c,"     r  ila^  K.rk  rin«  ,S.  hil,.  grÜD).  -  #..B.*' d.  PftOM.  Bb«lnp£»vlllS. 
Ii.  T«b.  29.  Nr.  57  u.  8,  1.19:  v.  K.  (Ncbil.)  I  ^ 

Kerckering  (in  Gold  ein  schwarzer,  i  'iiter  Löwe).  Ein  eben- 
falls aus  Münster  stammendes  Adelbgeschlecbt,  welches  schon  im 
13.  Jahrh.  zu  den  angesehensten  Familien  Lübecks  gehörte  und  später 
in  der  Umgegend  n.  in  Holstein  begütert  wurde. 

Frtik.  f.  Uä*&irr.  I.  fl.  42«.  —  Sitömack^r,  III.  IM. 

Kerekes,  Freiherren.  Krhländ. -österr.  Freihermstand.  Diplom 
TOD  1 76 1  für  Sigmund  T.  Kerekes,  k.  k.  Obersten  des  Inf.-Reg.  F^eih. 

.Malier  v.  TIallerstoin. 

J/4§*ri0  V.  MikUtM,  S.  «»  ^  r.Mkin/tUI^  AdflJMdiemM  .1.  8.  808;  StaoMrt«*!  ««• 

Keiig.  Cdlntscbes  Patriciergeschlecht,  welches  1791  mit  Philipp 
Jacob  Joseph  t.  Kertg,  Herrn  anf  Elsmn  im  Kr.  Heinsberg,  erloschen  ist 

Fülme,  I.  .S.  VI 7.  —  Freih.  e.  Udrbur,  i.  H.  M4. 

Kerkow.  Altes,  märkisches,  schon  seit  dem  13.  Jahrh.  bekanntes 
Adelsgeschlecht,  welches  in  der  Altniark  ii.  im  Mag(lel)urgiscben,  in  der. 
Ucker-.  Mittel-  n.  Nenmark  u.  in  l^omnicrn  ansehnlich  begütert  war  u. 
zwar  besonders  in  der  Alt-,  Ueker-  n.  Mittehnark  vom  13.  Jahrh.  an 
bis  in  das  17.  Jahrh.    Don  Nanieit  des.selht'ii  führen  vii'r  (TiUer;  Ker- 
kau  im  Kr.  Ostcrhunr  der  Altmark  (1225),  Keriutw  im  Kr.  Anger- 
münde der  Uckenuaik  (1252),  Kerkuw  im  Kr.  Kuppin  der  Mittelroark 
(1271)  u.  Kerkow  im  Kr.  Soldin  der  Neumark.  —  Im  18.  Jahrh.  sass 
die  Familie  in  der.  Uckermark  1712  zn  GoUmitz  \m  Er.  Frenzlow, 
welche  Besitzung  derselben  schon  1375  zugestanden  hatte  nnd  in  der 
Nenmark  noch  1796  zu  Pammin  im  Kr.  Aniswalde,  auch  war  später, 
1803,  in  Pommem  Ristow  im  Kr.  Belgard  in  der  Hand  des  Geschlechts, 
dessen  Name  noch  in  den  ersten  Jahrzehnten  des  19.  Jahrh.  in  den 
Listen  der  k.  prenss.  Annee  vorkam.   Ein  v.  Kerkow,  bis  1806  Com-  , 
mandeiir  des  3.  Musketierbat.  des  Regiments  v.  Arnim,  starb  1818  als 
Oberstlicuteiiaiit  im  Pcnsionsstiinde ;  ein  v.  K..  Major  u.  Commandeur 
deo  k.  yr.  riiiras<ierrejrimpntj<  v.  Wa«?enfeld.  wurde  1800  pensioniitu. 
starb  i  NOü  u.  ein  Sohn  des  Letzteren  stand  noeh  um  1^20  iml.Cuiras- 
«sier-Iieunmente.  —  Neuerlich  wird  angenommen,  dass  der  Stamm  er- 
loschen sei. 

Jl.  I»r.  A.-L.  in.  S.  M     Sf;  —  JPhvM.  ».  M«»Mr,  I.  S.  414     III.  8.  m, 

6* 
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Kmn,  Freiherren  (Scliild  geviert,  mit  sUbemem,  «Ine  goldene 
Krone  zeigenden  Mittelschilde.  I  n.  4  in  Gold  eine  schwarze,  golden 
verzierte  Anbflngetasche  n.  2  n.  3  in  Schwarz  ein  gekrönter,  doppeltp 
geschweifter,  goldener  Löwe).  EnrhayerischerFreilierrnstand.  Diplom 
vom  22.  Nov.  1768  ftlr  Joseph  v.  Kern,  mit  Beigabe  des  altershaim- 
sehen  Wappens ,  wegen  der  ürgrossmutter  des  Diploms -Empfän«xors. 
Derselbe,  geb.  1730,  wurde  als  Herr  auf  Zellerreutli  u.  Teuffciibacli. 
k.  bayor.  Kämm..  Tnich-c-s  niid  elietnali'rer  Kästner  u.  Mantliiier  zu 
Traunstein,  bei  .\nl<'LrmiL'  der  Adidsmatrikel  des  KgT.  Bayern  in  die 
Freiherrnclasse  derselben  eingetragen. 

».  Lang,  6.  16.'>.  —  W.-U.  d.  K-jr   navin.  TU   r<H  ,i.  r.   Woicktm,  AMh.  %. 

Kern ,  Kdli'  auf  llülu  inluiin .  likft«'r  (Schild  geviert:  1  n.  4  in 
Gold  ein  hinwärts  gekehrter,  scliwarzer  J)ar  u.  2  u.  3  Blau,  durch  eiueu 
goldenen  Querbalken  getheilt;  oben  neben  einander  drei  goldene 
Aehrcn,  die  seitlichen  auswärts  gekehrt  n.  unten,  ebenfalls  neben  ein- 
ander, drei  silberne  Sterne).  Reichs-,  Adels-  n.  Ritterssfcand.  Diplom 
imknrbayer.  Reichsvicariate  vom  10.  Sept.  1745  ftlr  Joseph  Anten 
Kern,  kurbayer.  Hofkammerrath  u.  Director  sämmtUcher  knrflMl. 
Brauhäuser  in  Baiern.  Der  Stamm  wurde  fortgesetzt  u.  zwei  Söhne 
des  Diplomsempfängers :  Cajetan  Anton,  geb.  1751  ,  k.  bayer.  quitt. 
Hauptmann  u.  Anton  Joseph  Franz  de  Paula,  geb.  1754,  k.  bayer. 
pens.  Stabs-Caiutain  u.  ein  Enkol :  Adam  Adolph,  geb.  17*^0  k.  bayer. 
I,i(Mit(  iiant .  wurden  bei  Anlegung  der  Adelsmatrikei  des  Kgr,  Bayern 
in  die?>clbc  eingetragen. 

V.  Lany,  S.  .w».  .Sii,,pl.  ,m  Si^hin.  W.  B.  Vir.  7:  v.  Kern.  —  W.-B.  (^■  K;;r.  Bayern. 
VI.  4«. 

Kern  (Svliild  (juer  gethrilt :  oben  in  Schwarz  ein  rechts  gekehrter, 
goldener  Cirf  it  ii.  unten  durch  eine  nnf«?toi?ondp  Spitze  getheilt.  In  der 
silbernen  Si^it/c  :inf  grttneni  üii'jtd  ein  Kinln>rn  u.  rechts  u.  links  in 
Kotli  drei  goldene  Kornähren.  Hin  in  Sclrlp-älcii  n.  in  der  Mark  Bran- 
denburg ansässig  gewordenes  Adelsgcschlcclit ,  welches  aus  Oesterreich 
nach  Schlesien  g(dvOiunien  sein  soll.  Dasselbe  sass  in  Schlesien  bereits 
1664  zu  Leipc  bei  Grottkau  u.  1723  zu  Ludwigsdorf  bei  Neisse  u.  in 
der  Mark  Brandenburg  zu  Anfange  dieses  Jahrb.  zu  Wiesenwerdor  «• 
Lowitz  im  Kr.  Amswalde.  —  Von  den  Sprossen  des  Stammes  standen 
zwei  Brflder  1806  im  k.  prenss.  Regimente  v.  Pelchrzim ,  der  Uten 
nahm  1809  als  Lieutenant  den  Abschied  n.  war  1814  Lazareths-In- 
spector  zu  Ottmachau,  der  Jtingcre  war  1^27  Capitain  u.  später  M^or 
im  19.  Inf.-lxoi:.  —  Das  Gut  Leipe  ist  im  Besitze  der  Familie  geblieben 
n.  in  neuester  Zeit  wurde  Albert  von  Kern  als  Herr  desselben  genannt. 

N.  Pr.  A.-L.  III.  8.  97  u.  V.  8.  96».  —  FrHhtrr  9.  Udtömr,  I.  8.  «24  n,  «tS  «ad  IQ. 
B.  2M.  —  Si0tmatktt^  Ul,  SS.  —  Sehl««.  W.-B.  M«.  S70. 

Kern,  Kem-Kemried  (in  Roth  ein  schiilgrechter,  goldener  Balken» 
welcher  im  oberen  linken  Winkel  des  Feldes  von  einem  sechsstrahligen, 
goldenen  Stern  ))eg1''itet  ist.  Die  alte,  schweizerische  Familie  Kern 
V.  Kemried  führte  dassell)  Wappen,  nur  war  der  schrftgrechte  Balken 
u.  d(T  Stern  silbern).  Adcl^^stand  de^  Königr.  Bayern.  Diplom  vom 
Xov  18  15  für  Gporg  Gustav  Ludwig  Kern,  k.  bayer.  Oberstlieu- 
tenant u.  Ueiüediiector  in  Augsburg.  Derselbe,  gest.  1867  als  k,  b^yer. 
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Ligenieor-Obefst,  bintertiess  zwei  SOhne:  Robert  t.  Kern-Eernried ,  k. 

bayer.  Kammeijanker  n.  Hngo  y.  E.«K^  kDn.  bayer.  Banbeamter.   

Die  Familie  scbretbt  sich  y.  Kern  -  Keniried  u.  stammt  nach  Angaben 
derselben  ans  dem  alten,  schwcizeriscbon  Adr  lsgeschlcchteKcrn  v.  Kern- 
ried,  welches  ursprünglich  ünterwaldcn  angehörte,  dann  in  den  Canton 
Bern  kam  und  in  demselben  auf  dem  Schlosse  K(  rniied  bei-Burgdorf 
sass,  welches  1318  von  den  Bernern  zerstört  ^vurJe.  Später  kam  diese 
Familie  unter  den  Ratbsgescbleclitern  der  Städte  Bern»  ZüriCtü  und 
SchaflThausen  vor,  von  wo  sie  sicli  in  das  Reich  wendete. 

Uaodachriftl.  Noti«.  -  l>or$i,  AUtcm.  W.-B.  Ii.  Nr.  239  u.  8.  127  u.  128.  —  r.  tie/rur 
baytr.  Tab.  lOS  b.  8.  68.  —  gne$ekke,  f.  8.  131  W». 

Kerne r ,  Freiherr.  Freiliermstand  des  Kgr.  Wfilttemberg.  'Di- 
plom  yom  23.  Octob.  1812  far  Carl  Friedrich  v.  Kerner,  k.  wlirttemb. 

Generalmajor,  Staatsratb  u.  provisorischen  Chef  des  gesammten  Hütten- 
n.  Bergwesens.  Dpr-^flbc.  e;ob.  1775  —  ein  Sohn  des  h.  wflrtt.  Ilegie- 
ninL'**ratha  u.  OberaiiKMianns  Kmifr  zu  Ludwigsburg  —  war  1*^12  im 
rn-^sischen  Feldzu«?e  (_1iet  des  Generalstabea,  musste  aber  1813  in  Folge 
seiner  (lur(  h  (iieson  Feldzug  sehr  angegriffenen  Gesundheit  aus  dem 
activen  Dienste  der  Armee  treten  u.  war  spflter  Geh.  -  Rath  ,  Präsident 
des^  Bergraths  etc.  Aus  seiner  Ehe  mit  Christiane  Wekherlin  cntspross 
nor  eine  Tochter,  Freün  Caroline,  geb.  ISlO,  welche  sieb  1834  mit 
dev  .Ütauallgen  Haaptmann  des  k.  wflirtt.  Generalqnartienneistentabs 
Fldii  Ourl  Friedrich  v.  Baner  vennfthlte. 

ruAt,  Ad.-Iitiucfa  d.  K|$r.  Württemberg,  8.  4S4  D.  435.  —  W.-B.  <l.  Kgr.  Warlt«Mb«lf' 

Nr.  109  Q.  8.  3?.  —  KnetcMke,  II.  8,  246. 

Kerndlmayer  v.  Rhrenfeldi  Kitter.  £rbländ.-österr.  Adels-  und 
Bitterstand.  Adelsdiplom  vom  27.  Sept.  1759  ftr  Anton  Joseph Eemdl- 
Bkayer,  wegen  der  Verdienste  semer  Yorftltem  n.  seiner  Verwendung 
bei^^aii3iiiiealfache,  mit  dem  Prftdicate:  V.  Ehrenfeld  n.  Bitterstands- 
dipia(|i  lttin'29.  Dec.  1760  für  Denselben. 

•.  m»^«ld,  8.  lU  a.  iO».  -  KMChke,  IV.  «.  211. 

^4|emn.  Reicbsadelsstand.  Diplom  von  1719  für  Johann  Michael. 
Kenü^  i'löTiant-Obercommissar  zu  Kascban. 

iUptrü  9.  Miht/^td.  Krginx.  Il.l  8.  336. 

Eernparu,  Kernbarn.  Ein  in  Niederösterreich  vorgekommenes 
Adelsgeschlecht,  ans  wolcliem  zuerst  Hanns  Kemparn  zu  Ilasendorf 
1422  urkundlich  auftritt  u.  Anton  v.  Kernbarn  zu  Streitwiseu  uoch 
1552  als  Landiiiann  des  Ritterstandos  genannt  wird.  Das  Geschlecht 
ist  zwischen  1556  u.  15öO  erloscheii. 

,    Wittgrill,  V,  8.  71. 

Eerpen,  Freiherren  (in  Silber  ein  rotber,  spitz  oder  eckig  gezo- 
gener Querbalken).  Altes,  rheinlftndisches  Bittergeschlecht  ans  dem 
Stamme  der  Manderscbeidscben  Dynasten.  Der  alte  Stamm  der  Herren 
T.Eerpen  anderEiffel  eriosch  im  Mannsstamme  mit  Otto  v.  Kerpen, 
wacher  als  Grossmeislier  des  deutschen  Ordens  1206  bei  Accon^ Asien 
fiel.  Die  Schwester  desselben,  Hildegard,  warde  Erbin  von  Kerpen  und 
brachte  die  Herrschaft  ihrem  Gemahl,  Winnemar  Herrn  v.  Manderscheid, 
ai.  Von  dem  Enkel  Beider.  Heinrich  v.  Manderscheid  und  Kerpen, 
entqproBSten  ans  der  Ehe  mit  Irmgard  Grf.  v.  Böttingen  zwei  äöhnoi 
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Wilkiu  und  Richard,  welche  die  Güter  theilten.  Wükin  wurde  der 
Stanimvater  der  späteren  Manderscbeide,  welche  den  eckig  gezogenen, 
roihen  QaerbaUcen  in  Gold  führten,  Richard  aber  nannte  sich  einen 
Herrn  Kerpen  and  wurde  derStaniinvator  des,  das  rrwilhnto  Wappen- 
bild in  Silber  führenden  GoschU  chts  der  v.  Kerpen,  welches  den  Canto- 
nen  der  r^ichsfreien  Ritterschaft  am  Rlieine  einverleH)t  war,  inmehreren 
Hochstiften  auff^esehworen  hatte  und  mit  vielen  d.  r  liltc^^tr-n,  stiftsfUhi- 
gen Familien  des  Reichs  verwandt  niid  versrhwnjirrt  wurde.  I><'r  Stamm 
blühte  durch  seeljs  Jahrhniidcrto  fort  und  erwarb  um  Rbcine  «.'rossen 
Grundbesitz,  namentlieli  ilieliiitt  r  llliiiKiMi,  Scliuldbur«:.  Lissingen,  Roh- 
lingen, Fiii  teld.  Wiirzweib'r  etc..  deren  (resammtlK'sit/  >\c\\  in  Johann 
Freih.  v.  K.  vereinigte,  welcher,  in  zweiter  Ehe  verm.  mitClaudiaFreiin 
v.W  iltz,  1611  starb  und  von  welchem  die  Stamnireihe,  wie  folgt,  herab- 
stieg :  Freih.  Johann  Ludwig,  kurmainz.  Oberstjägenneiater  ii§ij,j||/)it- 
mannz«  Lohr:  Anna  Cütharina  v.Cronberg;  —  Freih.  Johann pip^l, 
gest.  1684,  karmainz.  Kamm.,  Geh.-Rath  und-Oberamtmann  m  B^^Wt- 
heim:  Anna  Elisabeth  t.  Schauenfmrg;  —  Freih.  Johann  Ferdinand, 
geb.  1678:  Maria  Agnes  Anna  Fn  iin  Spies  v.  BüUesheim ;  —  Freih. 
Lothar  Franz,  geb.  1706.  kurtrierscher  Kämmerer :  Maria  Charlotte 
Mohr  V.  Wald ;  —  Freih.  Wilhelm  und  Freih.  Franz  Georg.  Gebrüder 
und  die  Letzten  des  Mannsstammes.  Freih.  Willielm,  k.  k.  General- 
Feldzeugm.,  Inhaber  des  49.  Inf.-Reg.  etc.,  starl»  unveiiniildt  26.  Dec. 
1823  und  Freili.  Franz  Georg.  ge>t.  um  182.'),  kurtriersclirr  Kämm.  u. 
Geh. -Rath,  Amtmann  der  Aemter  rinieu.  Kochen  und  Dliaun.  iiinter- 
liess  aus  der  Ehe  mit  Maria  Caroline  Freiin  v.  Hornstein-Göffingen  nur 
drei  Töchter,  von  welchen  sich  Freiin  Maria  Caroline  1801  mit  Ferdi- 
nand Fürsten  y.  Kinsky,  Freiin  Anna  Maria  1811  mit  Friedrich  Carl 
GnM  T.  Schönbom  und  Freiin  Elisabeth  1822  mit  Friedrich  An^iiut 
Grafen     Brfthl  vermahlte.  : 

Iluiuhracht.  T«b    IH,  —  Gauhe,  \.  8.  981  u.9h2.  —  r.  Hnttatfin^  III.  Suppl.  8.  89— 9S. 
—  Salrgr,  S.  614  u.  74  7.  —  (ieiif«l.  Tasrhenb.  d.  fr.'lh.  HäiiH.  n4^.  S.  53»;  u.  yil  und  IS.V^, 
8.  744.  —  Freih.  r  I.fdfhtir,  I    S.Xllt   —  Sifhmach^,  I.  \:'7 :   v   K^rpfii,  Khi'hilnndiorh  - 
Mtding,  II.  8.  297.  —  äuppl.  su  Siebm.  W.-B.  IV.  16  t.  K.  —  Tgrvg,  I.  51:  P.-Uo.  v.  K. 
9Mtmku»t  I.  8.  16. 

Keniss  n.  Rosenhaag.  Ein  früher  zu  dem  schlcsischen  Adel  zah- 
lendes Greschlecht.  welches  aus  dem  Cölnischen  nach  Schlesieu  gekom- 
men sein  soll  und  1700  v.w  Olbersdorff  und  1715  zuStoschendorff,  heide 

Güter  unweit  Reichenbaoh.  angesessen  war. 

Sinapiu«.  II.  S    Te.»         Fr.-il,.  r    [.r.lrhur .   I    S.  4?S. 

Kerschbaunier  v.  KerH<-hbauniern.  Krld.-österr.  Adelsstand.  Di- 
plom von  1717  für  Anton  Kerschbaumer,  Ptieger  zu  Wels  in  Tirol,  mit 
dem  Pradicate:  v.  Kerschbaumem. 

Mt§§rU  9.  JfSiKrWtf.  KrgSM.-na.  8.  SM. 

Kersehbainiier  Frejreiifield.  Erbiand.-dsterr.  Adelsstand.  Di- 
pKm  von  1775  flir  Johann  Baptist  Kerschbanmer,  Landgerichtsschrei-' 
ber  m  St.  Lanrenz.im  PnstOTthale,  mit  dem  Prftdicate:  v.  Freyenfeld. 

Kereehberger.  Altes,  österreichisches  Adelsgeschlecht,  welchei 
auch  Kersperger.  Chersperger  und  Kersberger  geschrieben  wurde  und 
mehrere  Jahrhunderte  in  Oesterreich  ob  und  unter  der  Enns  blOhte. 
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"Die  Sprossen  desselben  waren  inifaiips  adelicc*  Bürjjrr  und  Kiinvohncr 
der  Stadt  Speier  und  später  als  LaiulJcuto  dts  Hittcrstandr^  mit  den 
GOteru  und  Sclüöasern  Stadelkirchcu,  Vestcn-Thal,  Böhaimberg,  Oedt 
nd  RmenM  angeseBsen.  —  Dietmar,  Ortholf  und  Heinrich  die  Edlen 
T.  Kenberg  sollen  bereits  1140  onter  dem  Markgrafen  Ottocar  zuSteier 
gilebt  liaben  «nd  HaniiB  Kerschbergeff  Ritter,  Herr  zu  Stadelldrclieii 
imd  Teatenthel,  ireldier  ans  der  Elie  mit  Dorothea  Stadler  keine  Nach- 
koaunen  hatte,  adiloss  1520  den  Stamm. 

Pr«»«Att*6rr.  Ai.nal.  St>r.-.is.  S.  M.  —  Frnh.  ».  Fo««lMCi(,  Ut.   H.  309.  —  Wiitafm, 
T.  8.  71—73.  -  «ttppj   SU  Siebtn.  W.-B.  VJI.  »«I, 

Kendorf;  Kersterf,  Kenrtorii;  Idle.  Adelsstand  des  Kgr.  Bayern, 
iplom  Tom  29.  Aprit  1817  ftr  Heinrich  Sigmund  Kendorf,  Gms» 
hlndler  zu  Mttacfaen.  Derselbe,  geb.  1769,  wnrde  13.  Mal  1817  in 
die  Adelamatrikel  des  Kgr.  Baiem  eingetragen. 

».  Lang,  SiippL  S.  Itt     IM;  w.  KtrUmt  —  W.*B.  4.  Kfr.  Bay«ra,  VI.  41:  t.  Kan* 

toct,  Bdle. 

Keresenbroek,  uucü  Freiherreu.  Altes,  wcstpliülisclies,  aus  der 
Gtra£schaft  Ravensberg  stammendes  Adelsgeschlocht,  welches  schon  im 
14.  JakrlL  In-Westphalen  nnd  im  OsnabrUckischen  ansässig  war,  von 
1466  an  urkundlich  mehrfach  avftritt  und  auch  Kerscnbroelk,  Kersen- 
bmek,  Kertlenbnick,  Kftrsenbmok,  Kerssenbruch,  Kassebrock  etc.  ge- 
selirielMn  wnrde.  Dasselbe  schied  sich  im  16.  Jahih.  in  zwei  Linien, 
in  die  catfaoBBCbe  imd  in  die  evangelische  Linie.  Die  catholische  Li- 
nie, welche  sich  namentlich  aus  dem  alten  Sitze  der  Familie»  dem 
Schlosse  Brinke  im  westi^älischen  Kreise  Halle,  ainbreitete  und  aus 
wrli  lier  Tiifthrcre  Sprossen  in  den  Hneh<!t!ftpn  Paderborn,  Osnabrflck, 
llildoshcim  etc.  zu  hohen  trei'^tHclH'M  WUnlcii  üplnntrton.  ist  erloschen 
und  laut  testanieiitarisrhcr  Bostimnimi'j  stflit  Fideicoinmi««^  Brinke 
mit  dem  Kerssrnbiock sehen  Nanien  mal  Wappen  den  jetzigen  (rrafeu 
V.  Schmissin<-r-Kerssi  iibrock,  s.  den  betreffenden  Artikel,  zu.  —  Ueber 
die  älteren  genealogischen  Verhaltnisse  der  evangelischen  Linie  hat 
Gaahe  nach  dem  bekannten,  ihm  flberlasseneu  genealogischen  Mann- 
leripte  eines  GOnners  seiner  Arbeiten  nähere  Nachricht  gegeben.  Der 
Haaqrtrits  dieser  linie  war  Bamtmp  im  Jjippeschen  nnd  dnrch  die 
SBtme  des  Gerlach  Kerssenbrock,  Franz  nnd  Arndt,  entstanden  die 
ntnser  Barntrup  und  Mönchshof  (Münchenhoff).  Die  Nachkommen-i. 
sdmft  Arndt's,  das  Hans  Möni  li>liof.  erlosch  im  Mannsstanime  mit  Jo- 
hann Friedrich  v.  K  .,  Herrn  auf  Mönchshof  und  Neu-Asseburg  und  Möl- 
lendorf iniMausteldschen  uml  k.  in*.  T.andrathe,  welcher  1722  int  hohen 
Alter  nueli  lebte.  Das  von  Fimu/  v.  K.  gegründete  Hans  Hiirntrnp 
schied  bicli  durch  zwei  Urenkel  des  Stifters,  Franz  Christoph  nnd  Phi- 
lipp. — ■  Sf)hiie  des  Kaban  v.  K.  auf  Wierhoj-n  nnd  Barntrup  —  in  die 
ILiuser  Wierborn  und  Barntrup.  Das  Haus  Wierborn  erlosch  bald  wie- 
der, denn  Ton  sieben  Söhnen  des  Franz  Christoph  vermählte  sich  nur 
Franz  Caspar,  hatte  aber  keine  Nachkommen.  Dagegen  blühte  Philipps 
Kadikommensdiaft,  das  Hans  Bamtrap,  fort  Ton  den  11  SOhnes 
flnlipps  wurde,  nach  dem  Tode  der  flbrigen  nnd  der  Yettem;  Bemd 
SlmoB,  landgr.'-hessen-casselscher  GeneraÜlentenant  etc.  Herr  der  G6- 
ter  Barmtnip,  Wierborn  nnd  Helbra  (letzteres  G«t  im  MaasMdsohea) 
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und  TOD  20  Kindern  desselben  tt|ierlebte  ihn  nur  ein  Sohn,  Gottfried 
Friedlich  Achatz,  welcher  —  so  weit  reiclu  i  mho  Angaben  —  1722 
zu  Rinteln  studirte.  Derselbe,  welchen  Siebeukees  nidit Gottfried,  son- 
dern GotUieb  nennt,  wurde  der  nüliere  Stammvater  der  spateren  Spros- 
sen der  evangelischen  Linie  und  von  seinen  beiden  Söhnen,  welche  don 
Stamm  fnrtprtanzteu:  Bernhard  Simon,  ho^soncasselsclieii  Kamnierlu  rru 
Uüd  Frit'ilnch  AuL'n^t.  DomküstiT  zu  Miinlt  u  und  I.ii'ix  sehen  Brost 
undLandrath.  K'l>t«'  ]j  \/\n'or  noch  1*^00  uml  wird  von Jm'ohi,  LS.  160 
als  Freiherr  autL:rtiilirt.  —  Die  I  ainilie  hat,  begütert  im  Lippeschen, 
in  Hannover  und  in  Preussen,  dauernd  fortgeblüht.  Ein  v.  K.  besass 
noch  in  neuer  Zeit  das  Gut  Barntrup  im  Lippeschen ;  im  Kgr.  Hanno- 
yer,  in  welchem  andi  ein  Dorf  Kerssenbrock  liegt,  zählt  das  Geschlecht, 
dessen  ältester  Iflnebnrffiacher  Lehnbrief  1639  ausgesteUt  ist,  dnrch 
Besitz  des  Gntes  Burgdorf  zn  dem  rittcrschaftlichen  Adel  der  lOne- 
burgischen  Landschaft  und  im  Kgr.  Preussen  war  l  ^'7  Bernhard  Y.K., 
k.  Landrath,  Herr  auf  Helm^dd  t  i  alt<  r  Hesitz  und  Fideicommiss)  und 
Heiligenthal  im  Mansfeldcr  Seukreise  und  llerrmann  v.  K.,  k.  pr.  Ritt- 
meister im  (iarde-Cuir.-Ileg.,  Herr  auf  Helhra  fFiil(  ii  ommi>^s),  ehen- 
fall?5  im  >fansfolder  Seekreise,  auch  gehinte  noch  im  ffciianntou  Jahre 
in  Pornnirni  da^  Gut  ßevoiiugou  im  Kr.  Saatzig  deu  Laudrath  v.  Kars- 
senbrocksclien  Krlifji. 

{^owk«,  1.  S.  'J«»4.  —  M.  QüDeal.  Hmndu.,  177S.  8.  Nachtr.  8.  U  ti.  15.  —  N.  Preua«. 
A.-L.  III.  9.97  u.  9«.  -  Freih.  ».  rf.  A'«^«^6*c*.  8.  168.  -  Freih.  r.  I.f,lth„r.  I.  S.  426.  — 
Bithmacher,  I.  ITQ:  Kirwnbroiik.  Snrhtilaeh  187:  v.  Ker«Mnbrock  ,  WMtphiliaoli. — 
e.  Meding,  I.  8.  «74  a  27.S.  -   T>jr<>ff.  \.  »l:  F.«Hn.  r.  K©r»«eabTOrh  u.  Siebenktt$t  f.  Ä.  1». 

11.  ?f).  -  W.-B.  (1.  K^T.  Hannovi  T.  ('.  ii.  K.  «:  v.  K.  —  l'oinm  W.-B.  Ul,  Tab.  H  :  Fr-iti. 
».  K.  —  Kn«scftke  ,  Iii.  8.  .'51.  —  r.  Ue/n^r,  haiinov.  u.  brauuiicbw.  kiXvl^  Tab.  1»  aud 

Kerstenatein«  s.  Kirsthenstein. 

Kerstlingerode,  KeratUngeroda,  Kerslingeroda.  Altes,  Im  G(yt- 
tingenschen  zu  Bisohbausen  und  Kerstlin.Mfode  und  auf  dem  Eichsfelde 
bereits  1B87  und  noch  lör>.3  in  und  um  IleiÜKenstadt  sesshaft  gewese- 
nes Adelsgeschlecht.  Johaim  W  ilhelm  v.  K.  starb  24.  Sept.  1603  und 
Otto  Christoph  v.  Kerstlingernda  schloss  5.  Aug.  1041  zu  Göttingen 
den  Manns>^t;inim.  —  W;ij>iK  n  des  rj(*';chU'chts  ist  «^priter.  1726. 
al«  Friedricli  Wilhelm Fredi.  v.  Schlitz,  genaunt  v.  Görtz  in  dt'n  Rt-ichs- 
grufenstund  erhohen  wurde,  in  das,  demsellx  ii  v(>i  li(  li(  ne  AVappen  ge- 
kommen und  ündet  sich  im  2.  und  o.  eldc  des  Wappens  der  Grofeu 
Y.  Görtz  (v.  Schlitz,  geb.  v.  Gprtzj. 

».  0Mchem»tHn,  Mr.  M.  —      (K.  Heht,  AatiqnitAl,  KrnitUnB*rodm«c,  Pnakl  ITM.  4. 

—  Onuh^.  T.  S.  084.  -  Fsfor,  .Ahn^'npml)»..  8.  401,  —  Frelh,  ».  d.  Kn^»ehtck,  S.  369.  — 
freih.  e.  Ltdiltur,  I.  8.  4:i&  u.  Iii.  is.         —  Sie&machfr.  !•  179:  r.  K  .  Brauu»d^«ei|p»oh. 

—  ^^MiMTt  Tlitor.  iMlgtt.  8.  29U  —  9,  Mtdingt  III.  9.  5X3  a.  SM. 

Kealing  t.  Berg«ii,  Keaalliig,  Freiherren.  Im  Kgr.  Bayern  an« 

erkannter,  von  1717  her  nachgewiesener  Freihermstand.  Carl  Ludwig 
Philipp  Freih.  v.  Hessling,  geb.  1763  und  gest.  1848  auf  Jetzendorf 
und  Hilgartshausen,  k.  bayer.  Kämm..  Geh. -Rath,  Oberstallmeiater  etc. 
wurde  in  die  Freiberrnclf\s«e  der  Adelsmntrikel  des  Kgr.  Bayern  einge- 
tragen. —  Die  bekannt  frcwc irdene  Stammreihe  der  Fnniilie  ist  fol- 
gende: Johann  Friedricli  Kcslinir  v.  Bergen  —  Solin  (i("<Fri<'(lnch  An- 
guAt  £.  Y.  B,,  CoDunandauteu  auf  der  Bergfestuug  Uobeutwiel  im  ü. 
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"Warttenberg,  ans  der  Ehe  mit  Anna  Oaibarina  7.11611261181610  — :  Ma- 
ria Anna  v.  Gosen;  —  Freib.  Philipp  Carl  Reinhard,  k.  franz.  Rittm.: 
Laise  Sophie  Freim  v.  Bettendorf;  —  Freih. Friedrich  Cnrl,  geh,  1728, 
k.  franz.  Rittm.,  erste  Gemahlin:  Christiane  Luise  Caroline  Freiin 
V.  "Rpttendorf ;  —  Freih.  Ludwig  —  Bnidor  dos  Froih.  Cnrl  Lndwig 
Philipp,  s.  oben  —  k.  franz.  Oberst:  Mario  Lniso  Paiiline  RaroninBan- 
calis  do  Pruyno^:  —  Freili.  Carl.  geb.  jetzii^es  Ilanpt  der  Fami- 

lie, Herr  auf  Wildeuberg  iu  Niederbayern,  k.  bayer.  Kaninierjunker, 
Term.  1849  mit  Adelheid  Freiin  v.Perfall,  geb.  1828,  aus  welcher  Ehe 
zwei  Söhne  stammen,  Emanuel,  geb.  1850  und  Carl,  geb.  1852,  Die 
beiden  Brflder  des  Freih.  Carl  sind :  Freih.  Ludwig  (II.)  und  Freih. 
HelBTleh,  k.  franz.  Officier. 

•    £a«!7.  S    16«.  —  Genval.   1  .•»scli.^ili.  d.  fr^^ih.rrl.  Il'uis'r,  l*-.!".   S.  ZS!  n:  .153  and 
8.  407:  Freih.  Kesling  v   B«rgen.  —  W.-B.  d.  Kgr.  Bayern,  III.       u.  ».  W>'*lcktrn,  Abtli.  3t 
TnUh.  V.  Schling. Stfmr,  tayw.  Ad«l«  Ttüt,  4t      4.  41. 

KespoTB,  FreflieMii.  Erb]fl]id.-4)8terr.  Freihermstand.  Diplom 
TOn  1764  für  Franz  Joseph  v.  EespoTD,  k.  k.  Oberstwachtmeister  im 
Inl^Begim.  Gvl  Graf  CoUoredo. 

Kessel,  anch  Grafen  (in  Blau  ein  das  Mundstück  links  kehrendes, 
goldenes  Jagdhorn  und  unter  demselben  drei.  2  und  1,  goldene  Sterne). 
Grafenstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  9.  Febr.  1774  für  Carl 
Wilhelm  v.  Kessel,  Gutsbesitzer  in  Schlesien.  —  Altes,  sficlisisches 
Adelsgeschlecht,  welches  bereits  1540  zu  Zeutsch  im  Altenbuigsclien 
und  1588  zu  ^Vinzerla  im  Weimarschen  sass  und  von  den  erstpu  Jalir- 
zehnteu  des  17.  Jabih.  an  sich  auch  in  Schlesien  weit  ausbreitete  und 
selir  ansehnlich  begütert  wurde.  Am  der  unten  angefahrten  genauen 
Stammtafel  der  Familie  y.  Kessel  auf  Zeutseh  und  Winzerln  ergieht 
rieh  absteigend  folgende  Stammreihe  der  sftchs.  linie  des  Geschlechts : 
Hans  der  Jüngere,  1574:  Christine  v.  Eichelberg;  —  Haas  Jahn  auf 
Zeutsch:  Eva  Barbara  v.Bronsart;  —  ITansBastian,  geb.  1630:  Beata 
Sophie  V.  Schleinitz;  —  Ludwig  Friedrich,  gest.  1730:  Christine  So- 
phie V.  Raschan;  —  Johann  Friedrich,  gest.  170 4.  Oberjägermeister : 
Caroline  Luise  v.  Thümmel;  —  Friedrich  Carl  Wilhelm  auf  Rausdorf, 
geb.  1737  lind  cro^t.  179^i,  s.  goth.  Kammerli.  und  OlMM'st:  Luise  Au- 
guste Freiiii  narlrntT  ^  .  Kcht;  —  Emst  Carl  Frinli  i«  h.  gest.  1838.  s. 
altenburg.  L  indj  i^'i  rmeister,  verkauft  1799  Zeutsch  und  Winzerla: 
zweite  Gf  irialiliii:  Sophie  Caroline  Henriette  V.  Posadowska ;  —  Hans 
Ems*  .Julius,  geb.  1813  und  Kduard  Mortimer,  geb.  1815,  Gebrüder. 

—  W  as  die  schlesischc  Linie  anlangt,  so  stammte  von  Hans  dem  Jün-  . 
geren.  s.  oben,  Wolf  Christoph  «if  Knau  im  Altenburgischen,  (1607) 

—  Älterer  Bmder  des  oben  genannten  Hans  Jahn  auf  Zeutsch  —  wel- 
cher mit  Ann*  Margaretha  t.  Etzdorf  vermählt  war.  Letztere  wnrde 
als  Wittwe  1721  Hofineisterin  an  dem  h.  mflnsterb.  Olsischen  Hofe  nnd 
die  Söhne  derselben,  JohannFriedrich  un^  Wolf  Christoph,  kamen  1 727 
nach  Schlesien.  £r8terer  starb  1737  im  28.  Jahre  als  Hofmarschall  in 
Oels  und  Letzterer,  gest.  1761,  war  fürstl.  ölsischer  Rath  und  eben- 
falls Hofimarschall.  Den  Stamm  setzte  Wolf  Christoph  auf  CTlanelin  und 

.Micheiiritz  £ort  und  zwar  dnrch  die  Söhne  Christoph  Wilhelm  und  Hau« 
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Georg.  Christoph  Wilhelm  auf  Glanche  und  Michel witz,  gest.  1 708, 
fHüTSÜ,  oels-württemh.  Rath  und  Hofmarschall,  hatte  aus  der  Ehe  mit 
Anna  Isoida  v.  Mutschelnitz,  gest.  1726.  fftnf  Söhno,  wolclio  sammtlich 
den  Stamm  fortprianzt 011  iiiui  v(»ii  Hans  rrforir.  ^ost.  1710.  h.  (>lsischen 
Reiyrier.-  und  Landratli  staininton  drei  Sdhne.  —  Dir  scblcj^ische  Linie 
hat  dauernd  fortgeblüht  und  von  den  Sprossoii  (l(.'r>olbt'n  zoi«^hneten 
sirh  mehrere  in  der  k.  preuss.  Armee  nm.  Zu  dciiscUxm  g<  hürto  na- 
mentlich Gustav  Friedrich  v.  Kessel,  guh.  17(iÜzu  Kleiu-Ell^uth  im 
OeU  sehen,  welcher  1827  als  k.  pr.  Generalmajor  und  Commandaut  des 
Invalidenbaiues.  2U  Berlin  starb.  Dass  die  gräfliche  Linie  fortgesetzt 
worden  sei,  ist  nicht  aufzufinden.  —  Nach  Bauers  Adressbueh«  1687 
S.  108,  war  Georg  v.  K.,  k.  pr.  Lieut.  a.  D.,  Herr  auf  Raacke  (tdt 
1743  Fideicommiss)  und  Pischkawe  im  Kr.  Gels,  Eugen  OustaT  v.  K. 
Kreis- Deputirter,  Herr  auf  Baesau  und  Zöbehvitz  im  Kr.  Freystedl 
und  auf  Zeisdorf  im  Kr.  Sprottau  und  ein  v.  K.,  k.  pr.  Hauptn«  a.  D. 
Herr  auf  Leschkowitz  im  Kr.  Glorrau.  auch  besass  Hedwig  v.  K.,  geb^ 
V.  Kbist.  Witt  wo  des  Credit-Iustituta-Directors  V.  Kessel,  Ober-Gliikiciie 
im  Kr.  Trebnitz. 

S>napiM»,  I.  8.  5oti..^0il  u.  H.  8.  7^  «.  Iii  a.  desMlb«a  OknoKnph.  I.  8.  8M. 
Gau/r,  I.  8  984-9Srt:  Ktnel,  geiinnut  TchetilMh.  -  »ttlbaeh.  1.8. C4S.  —  M.  Pr.  A.-L. 
I.  8.  40  n.  III.  8.  98—100.  —  B.  L.  w.  d.  GaheUm.  SUtnmturel  d.  Pamili«  t.  K<  snel  auf 
2«ttticeh  V.  Wlotorl»,  nwh  Aeten  u.  örkundpii.  im  2.  Bande  der  Mtilheilungen  d«r  (t(-4r|i.  u. 
AlterlhamAr'>ricbeiid>'ii  O  s^Uschaft  de<i  Oiterlatid'-H.  —  F,  .  il,.  p.  Ledebur,  I.  8.  ■I2.'>  u.  4-*6 
u.  UI.  8.  tu.  -  Sf^hmaeher,  IV.  106:  v.  K.  —  ».  Mtding,  1.  S.  m  u.  276.  -  W.-B.  d«r 
PreiHM.  Ilonifeh.  I.  »7;  Ur.     K.     8el»J<«i««h.  W.-B.  Nr.  SSl  tt.8rt.  i 

* 

Kessel  (in  Silber  ftnf,  2,  1  und  2,  rothe  Rauten).  Ein  im  Litt- 
burgschen  und  JAticbschen  früher  Torgekommenea  Adelsgeschleoht  M  - 
dem  Stammsitze  Kessel  a.  d.  Maas.  Dasselbe  war  schon  in  der  enISo 
Hälfte  des  14.  Jahrh.  an  der  Maas  begütert  und  hatte  den  StammsÜit 
noch  1640  inne.  —  Aus  einer  Linie,  welche  sich  in  AntwerpeiMiiedtt^ 
gelassen  hatte,  erhielt  Andreas  Melchior  v.  K.  1725  ein  kaiflCSrIiduM 
Erneuerungsdiplom  des  ihm  zustehenden  Adels. 

F*ihn<^.  I.  S.  218.  —  er9ih.  r.  I  edtbur,  I.  s.  4'J*:.  '        .  - 

KeHsel  V.  Bergen,  Kessler  v.  BergoB  (in  Gold  ein  Bchvrarzer 

Querbalken,  oben  von  zwei  schwarzen  Sternen  und  unten  von  einem 

Strrn  bofrlpitot).  .Mtfss,  rheinländisrhes  .Vdclsprcschleclit.  nirbt  zu  ver- 
wechseln mit  der  fnlher  znm  fuldai^elien  Leliiibofe  ti  u  ciiden  Fami- 
lie V,  Bert/eil,  genannt  Kessel,  s.  Hd.  I.  S.  342.  —  Dasselbe,  dessen 
Staramreihe  vom  l  "),  Jabrb.  an  Huiubracht  gegeben  liat.  war  im  Nas- 
sauischen angesessen  uiui  SjHdSsen  des  Stummes  waren  auch  Triersche 
Vasallen  und  Burgmänner  zu  Limburg  a.  d.  Lahn,  Baldenstein  etc.  Das 
Geschlecht  ist  mit  Philipp  Wilhelm  Kessel  \,  Bergen  1643  erioseben. 

Humbraohf  T«b.  S7&.  —  Ommk»,  I.  8.  9^  Im  Artlk«! :  KMaler  v.  Sarmaam.   —  N.  Pr. 
A,'h.  III.  S.  100.  -  Fr4ik*  »,  UMUTt  U  8.  426   ~  r.  ifedimg.  II.  H.   2^7  u.  tSS. 

Kessel,  a.  Borau,  genannt  Kessel,  Bd.  1.  3.  563. 

Kessel,  genannt  Bormanto,  Kessel  (in  Roth  ein  silberner  Löwe). 
Rheinländisclies  Adeisgeschlecht.  welches  1700  im  Lippeschen  zu  Ho- 
vedissen und'Moshagen  und  im  Jülichschen  zu  Papeler,  sowie  1728  in 
der  Grafschaft  Ravensberg  zu  Brockhagen  im  Kr.  Halle  sass.  —  Phi- 
lipp Abel  T.  Kessel  war  mttnsterscher  Rittmeister  und  ein  Sohn  dessel* 
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ben,  Ferdinand,  k.  k.  Kämm.,  wurde  Reic  h^^-nf,  doch  ist  Näheres  über 
das  Diplom  nielit  bekannt.  —  Die  beiden  Brüder,  Friedrich  Arnold  und 
Werner  Dietricli  t.  K.  aus  dem  Bavensbergschen,  standen  noch  1770 
in  dem  k.  prenas.  ]nlant.-Regim.  Petersdorf. 

Kamelt  s.  Bottlenberg,  genannt  Kessel,  Freib-erren, 
Bd.  I.  S.  598  und  59^  und  Bdscbe-Ippenburg,  geiiannt  Kessel,  Freib. 

on^  Grafen,  Bd.  n.  S.  174, 

Ke»8el  V.  Nürburg,  Kessel  (in  Blau  ein  silbrrnos  Kreuz).  Altes, 
rheinhindi>ihes  Adelsgeschlcclit.  welches  bereits  1410  zu  N"nrbur!7  im 
jetziüeii  Kr.  Adenau,  Prov.  Niederrliein,  14^4  zu  rnchotilieiin  im  Kr. 
I^lieinbach  und  1480  zn  Erp  iui  Kr.  Lecbonieh.  Kcjr.-Brz.  Coin,  sass 
und  IUI  15.  Jahrh.  und  spiiiei-  auch  andere  Cxi\ter  iiiue  batte.  I)ns<;elbe 
ist  mit  Johann  v.  Kessel  auf  Erp,  Domherrn  zu  Hildesheiiu ,  1664  er- 
loschen. 

Fahrn*,  l.  a.  2IH   —  #r*M.  r    l-d^hnr,  I,  8.  4?r.. 

Kesselau,  Eesslau.  Vaw  im  Coburgi^chen  und  Hildburghauson- 
schen  vorgekommeues  Adelsgcschlecht,  aus  welchem  auch  Sprossen  in 
der  k.  prenss.  Armee  standen.  Hans  Hränricb  Melchior  Kesselau 
war  1614  am  Hofe  des  Herzoge  Jobann  Casimir  zu  Sachsen-Coburg 
Kammeijnnker  nnd  Albrecht  Friedrich  v.  Kesslau,  wohl  in  der  zweiten 
Hälfte  des  18.  Jahrb.,  b.  säcbs.  bUdburgb.  Geb.-Rath  und  Präsident. 
—  Johann  Christian  Emst  v.  Kesslau  trat  17 34. aus  firemdeo  Diensten 
in  diek.  preuss.  Armee,  wurde  1745  Oberstüeutenant  und  starb  1753 
mit  riinterlassung  dreier  Söhne,  von  welchen  ZAvei  Officiere  in  der  k. 
pr.  Armee  waren.  Von  T.etzteren  wurde  Dietrich  Wilhelm  y.  K.  1757 
bei  Collin  sebwer  verwundet. 

MüUer,  Anoal  Saxoo.  8.  2»7.  —  GauAe,  II.  «.  Iti04  t'im  Artikel  Kess-Jlb^Tg.  —  N.  Fr. 
A-L.  ▼.  8.  S«.  ^  Avf*.  V.  M€imrt  f.  i.  4M. 

Kemlberg.  Altes,  früher  zu  dem  schlesischen  Adel  zählendes, 
ans  Polen  stammendes  Geschlecht,  welches  im  Oelsiscben  Grdtberg  nnd 
andere  Gflter  besass.  Beniack  Kesselberg  verschrieb  das  Stamm- 
scbloss,  die  Teste  Jaroczyn  oder  Kesselberg  hinter  der  schlesischen 
Standesherrschaft  Militscb,  1369  an  Hermg  Conrad  zu  Geis  und  Cbri- 
?tiaria  v.  Kesselherg,  verm.  mit  Bomnius  v.  Borau,  gen.  Kessel,  starb 
1691  zn  liegnitz:  Später  kommt  der  Name  des  Geschlechts  nicht 
mehr  vor. 

Stnapiu»,  l.  8.  609  u.  II.  8.  711.  —  ^ft«,  U.  S.  160:».  —  Jfo»MM«*«r,  t.  59  t  w.  &«•«!• 
k«t*  ^ehlctlMlk  —  9,  MetUUff,  It.  8.  MS. 

Kesselborn.  Altes,  adeliges  Patriciergeschlecbt  der  StAdt  Erfurt, 
desseu  gleicbiianiiger  Stammsitz  im  15.  Jahrh.  an  die  v.  der  Margare- 
then kam.  Die  Linie  v.  d.  Margarethen-Kesselbom  erlosch  1510  mit 
Gerlacfa  t.  d.  H.-K.,  kormainz.  Bath  und  ?icedom.  zu  Erfurt. 

II.  W.  A,'ti.  V.  S.  MB  a.  StS. 

Kesseler  (Schild  genert :  1  in  Roth  der  rechtsgpkelute  Kopf  und 
Hals  eines  weissen  Stieres  mit  schwarzenHOmem,  2  in  Gold  ein  blauer, 
Ton  2  Pfeilen  mit  rotbem  Gefieder  durchbohrter  Querbalken;  3  in  Grttn 
zwd  neben  einander  anfirecfat  geistellte,  goldene  Garben  und  4  in  Botb 
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ein  seclisstrahliger,  goldener  Stern).  Reichsadelsstand.  Diplom  vom 
24.  April  1783.  Ein  in  Hnr  Porson  der  Frau  Anna  Maria  Catharina 

V.  Kes-seler,  geb.  v.  Prutf.  mit  \hvvm  Sohnr  Potrr  nnd  iliron  vier  Töch- 
tern :  Cathariua.  Theresia,  Jn-^  pliinr  und  (^leiiuMitinr.  laut  Eingabe, 
d.  d.  JiUicb,  2^^.  Juni  1^29,  in  dit  Adelsmatriktl  der  preussischen 
Rlirinprovin/  unter  Nr.  63  der  (  la>r,e  der  Edelleut<?  eingctra«renes  Ge- 
schh^clit.  Demselben  standen  in  neuester  Zeit  die  Güter  Ahr  und  liock 
im  Kr.  Jtllich  zu. 

K.  Pr.  A.*L.  V.  8.  x6».  —  t.  LetMur,  III.  8.  186.  —  W.-B.  d.  Freu«.  tM»- 

ptö*,  1.  Tab.  69.  Nr.  199  «,  6.  6t  a.  63. 

Kesseler  v.  Sonnenfek,  aneh  Ritter.  Böhmischer  Adels-  nndRit^ 
trr^tfind.  Adelsdiplom  von  1722  fiir  Gerhard  Anton  Kesseler,  Doctor 
«ier  Rechte  und  Secretair  des  königl.  Tribunals  in  Böhmen,  mit  dem 
PriUücate:  v.  Sonnenfels  und  Rittcrdiplom  von  1741  für  Denselben» 

Ke<«8el8tatt,  Grafen.  Reichsgrafenstand.  Diplom  vom  10.  Jan. 
177(1  für  Johann  Hugo  rnsiniir  Edmund  Freih.  v.  Kcsselstatt,  k.  k.  und 
kintrierschen  Geh.-R;iih.  kurTnpr<;rhon  Oberst laiidhofmeister  etc.  — 
All*  rbeinlfindisches  AdelsgeM  lilt  i  ht.  do-s^en  gleiclinaniiijcs  Stamm- 
sfltl*)-v  ia  der  ebemaligen  Graf^i■hatt  Hanau  las:,  docli  -chon  um  den 
Aulang  des  12.  Jabrh.  aus  der  ITnnd  derFanülit  kam,  wurauf  sich  die- 
selbe aus  dem  llanauschen  nach  den  Rbeingegeuden  begab.  —  Ii  um- 
bracht beginnt  die  fortlaufende  Stammreihe  mit  Johann  t.  K.,  genannt 
Hoir,  welcher  1377  als  knrtrierscher  Marschau  starb  nnd  durch  den 
ftltesten  Sohn,  Friedrich  K.,  knrtrierschen  Hundschenken,  den  Stamm 
dauernd  fortsetzte.  Die  Familie  erwarb  zuerst  auf  der  rediten  Bheln* 
Seite  ansehnliche  Besitzungen  nnd  Sprossen  derselben  waren  Bmiginfiii* 
ner  des  früher  trierschen,  jetzt  nassauiscben  Schlosses  Montabour,  spä- 
ter aber  wurde  das  Geschlecht  auch  auf  der  linken  Rheinseite  ansässig 
,  und  brachte  namentlich  das  Bergschloss  Curalstein  bei  flotten  an  der 
linken  Srite  dor  M()>ol  nn  >ich.  Vom  14.  Jahrb.  an  entstanden  zwei  Li- 
nien: die  iiltcro  zu  (  lt»ttrn.  welche  im  Ifi.  Jahrb.  ausging  und  di»'  jün- 
gere zu  Föiircn.  welche  auf  der  Ve^te  Fürn  bei  Trier  snss.  Aus  der 
Linie  zu  Föhren,  m  welcher  die  jet/.iv'«'n  l'audlienglieder  zalilen,  bilde- 
ten sich  später  zwei  Speciallinien  :  die  Lüne  zu  Cröve  an  der  Mosel  und 
eine  zweite  zu  Clotten,  welche  beide  im  17.  Jahrb.  erloschen  sind.  — 
Die  Familie  besasa  ehemals  das  Erbkämmer^  und  LandboftMiaterml 
des  Erzstifts  Trier  nnd  der  Freihermstand  kam  In  dieselbe  1718  dnrdi 
Casimir  Friedrich  v.  Kesselstatt,  k.  k.  Kftmm.  undBelehs-HofkwOi,  Yao^ 
trieraoher  Geh.*Itath  etc.  und  zwar  mit  Yermehnmg  des  Wappei»  mit 
dem-  Wappen  des  alten,  rheinlftndischen  Adelsgeschlecbts  7.  Orsbeck, 
welches  6.  Jan.  1711  mit  Johomi  Hugo  v.  Orsbeck,  Kurfürsten  zu  Trier, 
Bischof  zu  Speier  etc.,  erloschen  war.  Vom  Freiherm  Casimir  Friedrich 
entsprn«s<i  Fr«Mh.  Georg  und  von  diesem  stammte  ans  erster  Ehe  mit  ei- 
ner Engel  V.  Knsclirintjeri  Graf  Johann  Hniro  Casimir  Edmund,  s.  oben, 
gest.  17*»r).  Von  d^n  drei  Sühnen  de«  T<etzteren  ans  der  Ehe  mit  Ma- 
ria Calharina  Freiiu  Knebel  v.  Katzenellenlxigen  den  Grafen:  Franz 
Ludwig,  gest.  1841,  Carl,  gest.  1Ö29  undEdmund,  s.  unten,  gest.  1840, 
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hinterliess  nur  Graf  Carl,  k.  k.  Kämm.,  verm.  mit  Therese  Grf.  v.  Sta^ 
dion-Thannhaufleii,  gest.  1805 ,  durch  xwei  seiner  Söhne,  die  Grafen 
Franz  und  Clemens,  mflnnliclie  Nachkommen.  Graf  Franz,  gest.  lf^34. 
Domherr  der  ehemaligen  Dnmstifte  Trier  und  Würzburg.  k.  k.  Oberst 
und  Kfinini.,  hatte  aus  der  Ehe  mit  Caroline  v.  Lambert  einen  Sohn,  • 
den  Graten  Franz  Michael  Carl,  gest.  I!^4R  obne  Nachkommen,  wc!- ' 
eher  erster  Majoratsherr  des  Ton  seinem  Gro?>soheime.  dem  Grafen  Fid- 
mund,  8.  oben,  1834  unter  krmigl.  Bestätigung  gestifteten  Fideioom- 
misses  und  Majorats  Becond  und  Föhren  im  Kr.  Trier  and  Dodenburg 
im  Kr.  Wittlich  war.  Vom  Grafen  Clemens,  gest.  1828,  verm.  1825 
mit  VrtaaaacA  Grf.  FOnfkircheD,  geb.  1801,  wieder  YennAUt  18S0 
ndl  Georg  Gr.  t.  Stockas^  bdhm.-inllir.  Landatand  etc.,  stammt  Graf 
Fnuia,  geb.  1826,  welclier  als  zweiter  MiQorafeBherr  seinem  Vetter,  dem 
Grafen  Franz  Michael  Carl,  k.  k.  Kftmm.  und  Bittm.  in  d.  A.,  yerm. 
1 8  r>  r>  niit  Ida  Grf.  v .  W 1  keuburg,  geb.  1 8  3  4 ,  fol gte.  —  Die  Schwester  des 
Grafen  Clemens,  Grf.  Cunigunde,  geb.  1794,  ist  seit  1839  Wittwe  des 
Philipp  Grafen  v.  Stadion- Thannhausen,  philippin.  Linie.  —  Das  gräfli- 
che liaus  i'^t  in  die  Orafenclasse  der  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Rayern 
10.  Juni  1H09  und  in  die  Grafenclasse  der  Adelstnatrikel  der  i)reuss. 
Rheinproviuz,  laut  Eingabe  der  Grafen  Clenicns  und  Edmund,  d,  d.  Trier, 
30.  Mai  1829,  unter  Nr.  1  eingetragen  worden. 

AffliftmcAf  Tab.  19f .  —  üomA«,  I.  8.  9M  a.  99T.  —  ».  IfaKftolm  I.  B.  UT-SM.  —  Sat- 
ter, 8.  1*i  u.  749.  —  r.  Lang,  Sappl.  8.  V3.  —  MegerU  t.  ilühl/eld,  S.Ti  —  N.  Pr.  A.>L. 
III.  8.  100— l<yt.  —  Fahn«,  I.  S.         —  DeuMche  Orftfenb.  d.  Gegen«.   I.  8.  4tt4  u.  43S.  — 

Freih.  t.  Lr-d.-Kur.  I.  S.  426.  ^  Geneal.  Tasrlienh.  der  gfäll.  Hiu»er,  18G2.  8,  421  u.  4  J-i  u. 
histor.  Handb  zu  Denu«)b«n,  8.  404.  —  8upp).  tu  Siebtn.  W.-B.  II  15:  F.-H.  v.  K.,  Sumin- 
wsppen.  —  Robnif  XImo.  \V<-rk<-)i.  I.  Nr.  48  u.  desaelbcn  Niedtrrh.  Adel,  S.  :{.'>7.  —  T^rof, 
1.  69:  F.-B.  T.  K.  —  W.-B.  de»  Kgx.  B»|eni,  I.  59  a.  ».  Wölckern,  Abtb.  i:  ür.  ü.  — 
Wv4.  4.  PmM*  BhelDprov.  I.  Tal».  €i  «.  Nr.  180  b>  8,  6t. 

KMainger.  Reichsadelsstand.  Diplom  im  karsAchs.  ReicbsTica^ 
lisleTom  31.  Jidi  1790  fftr  Jotiann  Christian  Kee^ger,  Herrn  aitf  Op- 
pitzsch  im  Amte  Oschatz,  kursftclis.  Holsverwalter  zu  Groedel  etc.  — 
Der  Stamm,  ans  welchem  mehrere  Sprossen  in  die  k.  sächs.  Armee  tra- 
ten, bltlhte  fort  und  erwarb  Basslitz  bei  Hain.  Ferdinand  Augiist  v.  K,, 
prest.  k.  süchs.  Major  im  Lcib-Inf.-Heg.,  trat  1822  ans  dem 

activen  Picnste  und  lebte  mif  seiiirm  Oiitr  T^nsslitz.  —  Adolph  v.  K. 
wurde  vor  einigen  Jahren  und  Curt  v.  K.         k.  süchs.  Hauptmann. 

Tgrog,  I.  170.  —  W.  B.  d.  S-irlis.  Sualaii,  VF.  .S5.  —  Km*Chk«,  Iii.  S.  iäl. 

'  '  Kessler,  Ritter  und  Edle.  (Schild  fjevirrt:  1  und  4  in  (iold  ein 
einwärts  gekehrter,  rother  Greif,  welcher  in  den  Khiuen  einen  Pusikan 
emporhält  und  2  und  3  in  Blau  drei,  2  und  1,  goldene  Kessel)  oben  mit 
fingfömüger  Handhabe).  Reicharitterstand.  Diplom  von  1725  ftkr  Jo- 
bann  Chrtotopli  Kesder,  k.  k.  Feldkriegsseeretalr,  mit  dem  PrAdicate : 
Edler  v. 

MtgtrU  V.  JfÜMMd.  ■T|ias.>Bd.  8.  Kl.  —  Sappl,  s«  Si«bB.  W..B.  tS.  ai  :  2H«  Kdt«a 

Kessler,  Edle  v.  Fürstentreu.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Di- 
plom vom  2S.  Nov.  1803  für  Joseph  Melchior  Kei^sler,  T^nrj^ormeister  zu 
Feldkirch,  mit  dem  Prädicate:  Edler  v.  Ftlrstentreu.  hin  ^nfm  dessel- 
ben, Joseph  Cliristoph  Alois  Kessler  Edler  v.  FürstfMnrm.  irb.  1782, 
k.  bayer.  CanzelUst  bei  dem  General-Gommissahate,deä  iüer-Kreises,  « 
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wnrde  nach  Anlegung  der  Adelsmatcikel  des  Kgr.  Bayern  in  dieselbe 

eingetragen. 

La»g^  8.  400.  —  Megtrlt  ».  MiAl/eld,  Krgini.-Bd.  H.  m,  -  W.  B.  de«  Boje», 

.  41. 

Kessler  r.  Bosenheim,  Ritter.  Reicbaritterstaod.  Diplom  von 
1765  f&r  Andreas  Kessler,  k.  k.  Bath,  Leibmedicus  nnd  Vice-Pmsiden- 
ten  der  niedicin.  Facultftt  zu  Wien,  mit  dem  Prädicate:  v.  Rosenheim. 

Kessler  Sarmsiim.  Altes,  rheinlAndisches  Adelsgeschlecht,  des- 
sen Stammreihe  Hnmbracht  mit  Berzo,  genannt  Kessler,  1317  beginnt 
Von  dem  Sohne  desselben,  Folzo,  genannt  Kesstor  v.  Sarmsheiro, 

stammte  Arnold  v.  Sarmsurm,  welcher  um  1S86  lebte  und  von  dessen 
Enkeln  Arnold  der  Jüngere  als  Schultlieiss  zuSarmsum  aufgeführt  wird. 
Von  dem  Bruder  desselben, .  Friedrich,  entsprossten  Heinricbf  Propst 

auf  dem  St.  Kuincchtsberge  bei  Bingen  und  Chorherr  zu  Schwabeo- 
heim  nnd  Friedrich  der  Jüii^'orn,  dessen  Nachkommenschaft  noch  zu 
Hunibrarhfs  Zeit  }>lii))t«'.  Aus  derselben  war  Pliili]>p  Heinrich  gegen 
Ende  des  17.  Jahrh.  Oberst  der  rheinischen  Kreistruppen. 

Uumhracf  l.  Tab.  iO.  Gauhe ,  I.  K.  987. 

Kesslei .  /genannt  Spreu jarseisen,  Kf^nsler  v.  Spreng^^eisen.  Spreng- 
eisen  (in  Blau  ein  nach  dei'  rechten  i>eite  gekehi'ttr,  goldener  Löwe, 
welcher  in  den  Vorderpranken  einen  in  der  Mitte  durchgebrochenen 
Eisenstah  vor  sich  hfilt.  Das  obere  Stack  desselben  wird  von  der  rech- 
ten Yorderpranke  in  schrftglinker  Bichtung,  däs  untere  von  der  rechten 
Yorderpranke  gerade  abwärts  gehalten.  Nach  dem  Wappenbriefe  er- 
heben sich  in  Blau  aus  dem  Grunde  des  Schildes  neben  einander  drei 
erdiarbene,  schroffe  Berge,  auf  deren  äusseren  der  Löwe,  welcher  dn 
gesprengtes  Eisen  [den  Ring  eines  Kessels]  hftlt,  steht).  „Christian 
Wolffgaug.  Tlaris  und  Paul,  die  Kessler  v.  Sprengseysen,  allesammt  Ge- 
brüder'*, erhielten  wegen  treuer  Trabantendiei"<te  etc.  vom  K.  Maximi- 
lian IL,  d.  d.  Schloss  Prag,  20.  März  1571,  oiiion  erblichen  Wappen- 
brief. —  Kill  ;nis  IJöluaen  in  der  zweiten  iiältte  des  17.  Jahrh.  in  die 
( )ber-LausiLz  gekomnieneH  Adelsseschlecht,  ,  welches  daselbst  bis  gegen 
die  Mitte  des  18.  Jahrh.  geblulit  hat. 

Dot  »t,  AHgcm.  W.-B.  II.  Nr.  179  u.  .s.  i2  u.  43.  —  Knetekk«,  IV.  .S.  211—211. 

Kesslitz,  auch  Freiherren.  Böhmischer  Freiherrnstand.  Diplom 
vom  13.  Juni  1704  filr  Maximilian  v.  KessUtz,  LandesSltesten  m  Glo- 
gau.  —  Altes,  schleslsches  Adelsgeschlechti  welches  bereits  1590  und 
noch  1736  Lettnitz,  jetzt  Lessen  und  1648  Schweinitz  im  Kr.  Grün- 
berg, 1728  Gollgewitz,  Merzdorf  und  Salisch  im  Kr.'Glogau,  1772  Bo- 
gendorf im  Kr.  Sagau  und  noch  1772  Gollgewitz  und  1796  Schweinitz 
1 1  ^ags.  Christoph  v.  K.  war  1591  h.  liegnitzscher  Kammerjunker; 
Johann  v.  K.'  kommt  1627  als  Herr  auf  Lettnitz  und  ein  anderer  die- 
ses Namens  1648  als  Herr  auf  Lettnitz  und  Schweinitz  vor.  Aus  der 
freiherrl.  Linie  war  Carl  Freiii.  v.  K.,  tVüiier  des  Fürstenthuras  rtloirau 
Landes-Deputiiler,  17;^'»  ttirstl.  lobkowit/scher  Anitsvcrwo«er  im  i  ür- 
stenthume  Sagau.  —  Der  Stamm  blühte  lurt.  Ein  Sprosse  desselben, 
k.  pr.  Lieut.  a.  D.  war  1806  Postmeister  zu  Hayoau  und  ein  Frei- 
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hatr     K.  fllMid'1887  als  Preiii.-Li6iit.  im  k.  preus.  28.  Iii£Mit.-Re- 

Simapiu»,  f.  8.  u.  II.  8.  M7.  —  Oaukt,  I.  8.  987  umJ  9<«S.  —  HegfrU  r.  Mähl/^hl. 
Brüaiu-Bd.  8  10.  »  N.  Pr«  A.-L.  Ul.  ä.  10).  -^Frsik.  p.  Ltdebur,  1.8.  426.—  SittniMchtr, 
I. V,  K.,  ScklOTfMb.  -      »Mriiif.  II.  fl.  SM  n.  SM. 

Kesteloott,  KMteloti.  Kesteloot.  Ein  m%  rlon  Niederlandennach 
Ostpreusscn  gokommeneSi  mit  Bombitken  im  Kr.  Heiligenbeil  und  Ro- 
mitten  im  Kr.  Pf.  Rylan  ansässig  gewordenes  Adelsgeschlecht,  aus  wel- 
chem mehrere  Spro«^son  in  dor  k.  pr.  Ahihh»  •?tandori.  Zn  denselben 
gphörte  namentlich  Ernst  Heinrich  T-copold  v.Ko^lott,  welcher  21.  Oct. 
184  7  als  k.  pr.  Generalmajor  a.  I).  starb. 

M.  Pr.  A.<  L.  III.  «.IM.  —  MAtrr     UMw,  1.  9.  4M. 

Ktflel.  Altes,  sa  dem  Slammadel  der  Insel  Rügen  zählendes  Oe- 
sdileeht  ans  dem  Stammhfuise  Ketteldiagen  oder  Ketelshagen  Patr 
bos,  welefaes  bereits  1461  der  Familie  znsland.  Der  Namen  wurde  frü- 
her auch  Kettele,  Kettle  und  Kettel  gesehrieben.  ^  6auhe*s  Angabe, 
dass  dasGeadilecbt  1709  idm  erloschen  sei,  ist  nnrichtig:  dasselbe  hat 
noch  in  der  ersten  Hälfte  dieses  Jahrb.  geblüht.  —  Urkundlich  tritt 
die  Familie  zuerst  in  der  Mitte  des  16.  Jahrb.  auf  unrl  zwar  mit  üurdt 
und  Berthold  v.  Kotcl.  Von  I/Ptzterem  stammten  vier  Söhne,  von  wel- 
chen Antonius,  noch  1570  If^rr  rmf  Kotelsbagon.  den  Stamm  fortsetzte. 
Xarh  seinem  Tode  kam  Ketelsliagen  u)  den  Sohn  Jürgen  I.,  dessen 
Sühue,  Heinrich.  Krnst.  Claus  und  Jürgen  II.,  später  mit  dem  väterli- 
chen Erbe  belehnt  wurden,  ("laus  behielt  das  Stammgut,  bis  der  dreis- 
sigjä lirige  Krieg  ihn  aus  demselben  vertrieb,  doch  war  gegen  Ende  des 
17,  Jaiiih.  Ketelshagen  wieder  iu  der  Hand  der  Familie,  welche  1756 
Salchow  im  Kr.  Greifswalde  besass,  1789  Ketelshagen  verkaufte  und 
MQggenburg  im  Kr.  Anclam  noch  1803  inne  hatte,  l^ter,  1820,  lebte 
Wühebn  v.  Ketel,  irdher  Dragoner-Ofificier  in  k.  preuss.  Diensten,  mit 
mehreren  Kindern  inMekfenburg,  doch  fehlen  weitere  Nachrichten  Uber 
das  Fortblühen  des  Stammes. 

Mfer4Ml.  S.  494.  —  Qatikt,  I.  8.  M8.  —  M.  fr.  A.*L.  lU.  H.  103.  —  i>4«A.  9,  Leät^» 
I.  8.  iM  a.  497  .  Siftmuehtr,  Ol.  IS6:  Die  R«t»t<>.  Pomtiitrl$cb.  —  Xriifr/ii«  tUlfeoiiehe 

ChmU  —  V.  Mitling,  IT.  S  -m.  *  Kmftehk«.  Ii.  S.  'm  u.  M7. 

Ketelhodt,  Freiherren.  Im  Ffirstenthume  Schwnrzbnrg-Rndol- 
stadh  sowie  im  Grossh.  Meklenbnrg-Schwerin  20  .biH  \  '^X?>  anerkann- 
ter Freibermstand.  —  Altos,  stiftsmäs-siges  und  den  treilierriichen  Tit-el 
schon  lange,  wenn  auch  h  ulier  viele  Sprossen  denselben  weglicasen,  füh- 
rendes Adelsgeschlecht,  welches  ursprunglich  aus  dem  zwischen  der  Elbe 
und  Spree  liegenden  Gaue  Nesen  stammt  nnd  sonst  sich  Kesselhuth  und 
Kettclhodt  schrieb.  Dasselbe  verbreitete  sich  aus  dem  genannteu  Gaue 
nach  Westphalen,  Meklenburg,  Hannover,  nach  dem  Rheine,  nach  Sach- 
sen, der  GrafBQhaft  Haosleld  u«d  nadt  Sohwar^urg-Rudolstadt  und  ein 
Yon  Sehmid  mit  grosser  Genauigkeit  zusammengestelHcr  historiseh-ge* 
Beal.  Stammbaum  der  Familie  reicht  von  1069 bis  1769,  auch  hat neuer- 
Kdi  ein  Glied  der  Familie  selbst,  s.  unten,  Urkunden  und  historische 
Kacfarichteu  über  denStamuT  mitgctheilt. Der  erste  bekannte  Stamm- 
vater des  Geschlechts  ist  Vredeber,  welcher  in  Meklenburg  um  1069 
lebte  u.^  urkundlich  strcnuus  udles  dictus  Keteihoot,  „quia  galea,  quam 
eapiti  in^onebat,  erat  instar  late  rotundi  aheni'*  genannt  wird.  Im 
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13.  Jabrh.  tritt  die  FamHie.  in  Meklonburg  mehrfach  begütert,  auf. 
Diosplbf  sass  121)7  zu  Warnekenhai?!  n  W\  Gnstrow,  1270  zu  Ketel- 
hodtesdürt  bei  Teterow,  1275  zu     itni  uinshagen,  pbonfalls  bei  Güs- 
trow etc.,  brciU'te  sich  (binn  aus  dfui  ii.iUftf  Kiuiil»M  (raiubse)  im  jetzi- 
i/»>n  Aii^t«^  Scliwaan,  welches  Haus  noch  gegen  Ende  des  18.  Jahrb.  der 
1  »iiiaiio  zustand,  weit  aus  niul  Lüdke  K.  unterschrieb  1523  die  Me- 
klenb.  J.audcs-Uuion.  —  ün  11.  Jahrb.  wui'de  das  Gesclüecbt  in  der 
Grafschaft  Mansfeld  begütert  UDd  blühte  in  derselben,  bis  der  dabin  ge- 
kommene Zueig  27.  Joli  1738  erlosch.  —  Nach  Schwarzbarg-Rndd» 
Stadt  kam  der  Stamm  mit  Christian  Ulrich,  geb.  1701  und  gest  1769. 
Derselbe, —  einziger  Sohn  des  1732  verstorbenen  Gnstav  Joachim,  Herm 
auf  Hambs,  b.  meklenb.-güstr.  Oberstalbneisters  aus  der  Ehe  mitOatbiU 
rina  V.  Iliineiuikrder  —  Herr  ant  L;iini»lie  und  Liehstaedt,  f.  schwanb^- 
rudolsl.  (iieb.-Katli.  Kanzler  und  ronsistorial-Prasideut,  Krbscbenk  der 
getiirsteten  (irafscliaft  Heinieberg.  liatte  sich  1729  mit  Maria  Cathariua 
V.  Beulwitz  verniaidt  und  von  seinen  Söhnen  setzten  zwei,  Carl  Gerd 
uud  Johannr'riedrich.  denStjnnin  flnti  rnd  fort.  IMe  absteigende  Stamm- 
reihe 'b'^  Krsteren  ist  fnlgende.  Cul  derd  v.K..  geb.  JT'^j^.  l.  ^rliwarzb. 
rudol-i  (  r(!h.-Kath,   Kanzler  und  Consistorial-Prasideul ;  Auguste  Frie- 
derikt  i  reiiu  Badiov  v.  Echt,  geb.  1741,  urm.  17r)3; —  Freih.  Carl 
l  Irich.  geb.  1773,  gest.  1832,  füi-stl.  sciiwarzb.  Kanuncrlierr  undOber- 
Jagenn.,  wurde  1798  unter  die  altadelige  Ganerbscbaft  des  Haoses  Al> 
ten-Liiiipurg  zu  Frankfurt  a.  M.  aufgenommen:  Charlotte  Blisabeth 
Freün  v.Humbracht,  geb.  1780,  verm.  1798  undgest  1851;  — FreflL 
Ludwig  Carl  Gustav,  geb.  1799.  —  jetziges  Haupt  der  Familie  —  % 
BChwarzb.-mdolst.  Geh.  Kanunerrath,  Kammerh.,  Erbschenk  der  gdhr* 
steten  Grafschaft  Henneberg,  Mitglied  der  Ganerbschaft  des  Hauses  Al- 
ten-Limpurg etc.  :  Thecla  v.  Berenhorst,  gesch.  l"reit'rau  v.  Kichthofen- 
Küblhühe.  geb.  ISOS  nnd  venn.  l!^3  l;  —    Freiin  Katinka,  geb.  1835 
*nnd  venn.  \t<W^  mit  Clemens  l'rrih.  v.  Schaurotii,  f.  schw.-rnd.  Knm- 
merh.  und  Hauptmann  und  Freiiu  He(lw?<j  <^iA.).  1S37  und  verm.  1 
mit  Anton  breib  v  Humbraclit,  t".  schw.-nul.  Kanmierjunker  himI  l.ieu- 
te?tant.  —  i)er  liruder  des  Freiherrn  Ludwig  ('arl  (iustav  isi,  lu  ben 
Ziui  vermählten  Schwestern :  Freih.  (ninther,  j;eb.  Ih'lB,  Hr.  jur,,  f. 
schwarzb.  Kammerh.  und  ())jer-Appell.-(ler.-lvatli ,   Mitglied  der  Gan- 
erbscbaft des  Hauses  Aiteu-Liutpurg.  —  Von  dem  Bruder  des  Fr^. 
Carl  Ubrich,  s.  oben,  dem  Freih.  Leopold  Gerd,  geb.  1779  und  geat 
1822,  Herrn  auf  Schlettwein  etc.,  f.  schw.-rud.  Kammerh.  und  Ober^ 
Stallmeister,  stammt  aus  der  Ehe  mit  Friederike  Freiin  v.  Beolü^ 
gest.  1840:  Freih.  Eduard,  geb.  1803.  Snbsenior  familiae,  Herr  ^ 
Hermannsgrün,  Mitbelehnter  der  gefOrst.  Grafscli.  Houneberg  mit  Bter- 
nuumstehlen  und  Ste<ltliugeu,  grossh.  meklenb.-scbwer.  Kammerh.  etö^ 
Term.  1855  mit  Friederike  (Jrf.  i'aube,  verw.  Freifrau  v.  Berge,  geb. 
j£.f,s<    —  Yy,,  j((|,ji„n  I''rie(lricb  v.  K.,  s.  oben,  geb.  174  1  unil  crest, 
l^Ui^,  —  zweitem  Soiine  des  1 T»'*»  vrr  tnrbenen  Christian  Ulnch 
fürstl.  schwar/b.  HofV-nr  ^(^hnll  n.  *  iIk  i -,s(alioieister.  entspross  nn«'  pr«ter 
Eiie  jnit  FricilciiAc  \.  .^ouiuier  uml  .m~  drittor  »nit  Lnicf»  v.  1 1 mn bracht 
eine.  z^Udi'eichu  Na^^hkourneosdutt,  uoer  weiciie  >i  aber  es  die  gen^aL 
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TMdMfib.  d.  freih.  Hftaser  ergeben.  Hier  mögen  nur  einige  Angaben 

genflgen.  Ans  der  ersten  Ehe  des  Jobann  Friedrich  entsprossten  drei 
Söhne:  Carl,  Ferdinand  u.  August  n.  ans  der  dritten  ein  Sohn:  Ludwig. 
Vom  Freih.  Carl,  gest.  1811,  Herrn  auf  Bergen  u.  f.  schw.  riifl.  Regier.- 
Ratb,  stammen  aus  der  Ehe  mit  Marianne  v.  Berbisdorf,  gest.  1838, 
Ewei  Söhne:  PVeih.  Max,  geb.  1804,  verm.  1830  mit  Mistress  Radeliflf, 
geb.  Miss  Colletor,  leben  auf  der  Insel  Janiai(\a  u.  Freih.  Albert,  geb. 
1806,  Herr  auf  Bergen,  f.  schw.-rud.  Geh.  Kegierungsrath,  verm.1837 
mit  Thecla  Freiin  v.  Ketelhodt,  geb.  1817  [einziger  Tochter  des  1842 
Terstorbenen  Freiherrn  Ferdinand,  s.  oben,  k.  preuss.  Majoi's  a.  B., 
m  der  Sie  mit  Friederike  Freiin  t.  Schmertzing,  geb.  1797  v.  yerm. 
1817] ,  ans  weleber  Ehe,  neben  swel  TOohtem,  ftof  Söhne:  Augoit, 
Max,  Carl,  Emst  and  Woldemar,  entsproraten.  Freih.  AngoBt,  geet 
1864,  k.  k.  Kämm.  a.  Hanptm.  in  d.  A.  nnd  ep&ter  f.  scbw.-md.  Hof- 
aUNladiaD  a.  Ober -Hofmeister,  hat  aas  zwei  Ehen  Nachkommen  nicht 
hinterlassen,  Tom  Freih.  Ludwig  aber ,  gest.  1849 ,  f.  schw.-rud.  Geh.- 
BaÜl,  Regierungsr.  u.  Steuerpräsidenten,  stammen  vier  Söhne  und  zwar 
aas  erster  Ehe  mit  Luise  Jockisch  v.  Scheuoreck,  gest.  1828:  Freiherr 
Hugo,  geb.  1828,  k.  k.  Oberlieut.  im  3.  Cuir. -Keg.,  aus  zweiter  mit 
Emma  v.  Hacke,  gest.  1831 :  Freih.  Alfred,  geb.  1830,  k.  hannov.  Li- 
eutenant im  Garde-Reg.  u.  aus  dritter  mit  Therese  Schelier  die  Freih. 
Robert,  geb.  1836  u.  Rudolph,  geb.  1838. 

».  Prittbuer,  Nr.  71.  —  r<W.  König,  III.  8.  5?5— 58.  —  OmOkt,  f.  9M  «.  M->9.  Ml> 
l^nttfin  .  thüring.  Cliron.,  II.  H.  1375-84.  —  Estor,  8.  35?  —  r.  Rehr.  R.  M.  8.  16M.  — 
^Jr*c*«XOTaiii»,  Nachrichten  von  der  Keiclhodtschen  Ftinilie ,  Krfurt,  1771  und  Desselben 
Samml.  xaver).  SUmmtaf.  I.  Tab.  38  u.  Bamrol.  v.  Wappen,  8.  64.  —  Freih.  v.  Kru/rne,  IT, 
t.  199— Ii  u.  43S.  —  N.  geneal.  Uandb.  1777.  8.  264— «7.  —  r.  Uechtrit§,  Ge§chU  clit.ierxihI.  ■ 
VM^-ft.  —  «.  BeUbach,  I.  S.  «43;  nennt  noch  viele  and-r«-  gwllen.  —  Freih.  r.  d.  Kneat-  • 
ML  i^iML  Eduard  i^ttk,  :  MtUlhold,  «.  oImd,  Urkundeu  u.  histor.  Nachr.  der  Freih. 
•9.  IL  niirill«,  Sehwerta  «.  Dmdeo,  llSf.  —  OMMd.  TMcheab.  d.  frelherrl.  H&user,  1866. 
8.  S47^9.  1857  8.  365—72:  mit  Staamtafel  n.  186t.  S.  414—417.  —  A-«<*.  MMmr,  I. 
8.  4«7.  —  9.  Meding,  T.  8.  276  u.  77:  auch  Dieb  ».  WtttphaUn,  Hon.  fD«d.  IV.  Tab.  I». 
Nr  2^  u.  47.  —  Lixic.  uv  ^idol.  Fnra.  i  Danm.  I.  Tab.  .^2.  Nr.  51  a,  8.  S8I.  —  Supplem.  tu 
Sicbdu  W,-B.  1.  12.  —  THrijff,  I.  120  u.  8itb«nket$,  I.  8.  66— 6S.  —  M*U«ob.  W.-B.  Tab.M, 
Kr.  9t  und  8.  2f>       \v .  -  B.  d.  8l«b«.  Stuten»  IV.  18:  P.-H.  ▼.  K.  n.  X.  44  t     K.  — 

rMIlill  I.  II-  S.  348  u.  349. 

Rethen  (im  5^ehilde  eine  über  denselben  schräglinks  gelegte  Kette 
von  fünf  Gliedern,  deren  drei  platt  liegen ,  das  2.  u.  4.  Glied  aber  in 
die  Höhe  stehen  u.  die  äussern  sieh  im  Rande  des  linken  Ober-  und 
rechten  rnterwinkels  verlieren).  —  Altes,  früher  zu  den  Vasallen  des 
fuldaischen  Lelinliofes  zahlendes  Adelspeschleclit.  nicht  zu  verwechseln 
mit  der  in  Poramern  u.  in  der  Neuinark  ansässig  gewordenen  Famflle 
V.  Kothen,  s.  den  betreflFenden  Artikel. —  Ortolf  v.  Keth«B  wurde  1861 
o.  zuletzt  Joham  t.  K. 1428  von  Fnldai  Mehnt 

-^mMmmt,  0.  tt8.  —  tr  JMnHMv,  IL  S.  IM. 

MiitifilOT  Om  Scliflde  drei  Mohnkepfe  oder  Ofanaft-Aepfel).  Ein 
iifViMi  Ctailbe  nfther  bekanntes,  froher  im  Anhaltschen  n.  sp&ter  im 
iMMlltMMÄ  ansttsig  gewesenes  Adelsgeschlecht,  welches,  wie  schon 
das  Wappen  ergiebt,  von  der  ebenfells  im  Anhaltisrhen  vorgekommenen 
Familie  v.  Kötschau  oder  Köttschan ,  auch  Közschau  ganz  verschieden 
ist.  —  Joachim  Dietrich  u.  Christoph.v.  Ketschau  zu  Delskau  lebten  zu 
Anfange  des  17.  Jahrhunderts.  Krsteror  wurde  kaiserl.  Rath  in  Böh- 
men, doch  ging  seine  Linie  schon  mit  dem  Enkel,  JohannWenzel,  wieder 

Mm$ttkk§,  DentMh.  Adde.!^  v.  ^ 
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aus,  Cliristoph's  Narhkommenschaft  aber  blühte  länger  fort  u.  von  den 
Enkeln  desselben  war  Adolpli  v.  K,  loTS  Herr  auf  Ost  er -Nienburg  n. 
Bisdorff  im  Anhaltscheii.  Kin  Enkel  d^s  L^^t/teren  .  Jobann  Kudolpb, 
gest.  166!^.  kais.  CUrass.-Rittmeister ,  verkanfte  164«  Oster  -  Nienburg 
n.  machte  sich  zu  Buttlar  u.  Wenigen-Taffend  im  Fuldaischeu  ansässig. 
Der  Sohn  desselben,  Johann  George  zu  Buttlar  etc.,  gest.  1696,  AntL 
füldfilBcher  Havplnann,  biBterliess  imter  Anderen  die  Söhne:  Johann 
Philipp  auf  Obernheim  n.  Deudisheim  in  der  Pfnhs,  knrmitinz.  Kaaunerh., 
Alrstl.  foldaiseber  Geh.*Rath  etc.  n.  Friedrich,  welcher  1787Capitalnr> 
Herr  des  Stifts  Fulda,  Propst  zu  Michaelsberg,  ftIrttL  foldaiseber  Geh.» 
Rath  etc.  war.  Von  Johann  Philipp  stammte  ein  Sohn,  Johann  Adoiyh 
Adalbert,  geb.  1709.  Weiteres  ftber  das  Foitbiahen  des  Geflchlechts 
ist  nicht  bekannt.  • 

Kettelhake,  Ketelhack.  Altes,  erloschenes,  in  der  ücfcermark 
n.  in  Pommern  begütert  gewesenes  Adelsgescblecht.  Dasselbe  sass  In 
der  Uckermark  zo  Strehlow  n.  Gerswalde  im  Er.  Templin  n.  za  Klepets- 
hagen  im  Kr.  Prenzlow  u.  in  Pommeru  im  Kr.  Demmin  Ztt  Leppin  und 
Vanselow,  im  Kr.  Stolp  zu  Karstnitz,  Kambow  und  Velsow  und  im  Kr. 
Anclam  zn  Preetzen.  Strehlow  stand  der  Familie  schon  1403  ii.  noch 
1744  zu  u.  Karstlütz,  Rambow  u.  Yelsow  waren  noch  1745  in  der  Hajid 
derselben. 

K.  Pr.  A.-L.  DI.  8.  m,  —  Frtiherr  p.  Ledebur,  I. .  8.  427  «.  ITT.  8.  t8*. 

Ketten,  v.  der  Ketten,  auch  Freiherren.  Altes,  cöhiisches  Stadi- 
geschlecht, welches  nach  dem  Hanse  Gatena  oder  Kette  in  G5ln  genannt 
wnrde.  Dasselbe  besass  1518  PfEkffenlich  im  Jfllichschen  n.  1690  Den* 
denhoven  n.  zu  demselben  gehörte  1700  der  kais.  General-Zahlmeister 

Johann  Michael  Freih.  v.  d.  Ketten. 

Frfif:  e.  Ledebur,  I.  8.  427. 

Kettenbnrg,  v.  der  Ketlenburg,  auch  Freiherren.  Altes,  lüne' 
burgisches  Adelsgeschlecht  aus  dem  gleichnamigen  Stammhause  im  Zel- 
kschen,  welches  im  Bremenschen,  in  Hehlenbnrg  n.  in  Holstein  begü- 
tert wnrde.  Im  Bremenschen  sass  die  Familie  an  Abbendorf  n.  in  Mek- 
lenbnrg  bereits  1621  su  Matgendorf  n.  Wostenfelde  im  Amte  Güstrow, 
in  welchem  dieselbe  gegen  die  Mitte  des  18.  Jahrb.  anch  Schweaaie  «. 
Vietschow  an  sich  brachte.  —  Kin  Sprosse  des  Stammes  war  erst  herz, 
holst.  Geh.-Kath  u.  Gesandter  am  k.  k.  Hofe  u.  seit  1735  h.  meklenb. 
schwer.  Präsident  des  Ilofgerichts  u.  der  Justizcanzlei  m  Güstrow:  ein 
Freili.  v.  d.  KettenburK  starb  1738  als  k.  k.  General  u.  Coinniandant 
zu  Carlstadt  n.  Carl  T'riedrich  Christian  v.  d.  K.,  pest.  1H09,  war  1780 
inork^r.  braudenb.-baireuther  Kammer -Präsident  u.  später  k.  preuss. 
Minister.  —  Die  Familie  gehört  im  Kgr.  Hannover  durch  Besitz  des 
Schlosses  Kettenburg  und  des  Gutes  Hünzingen  im  Lüncburgisclicn  zu 
dem  ritterscbaftlichen  Adel  der  Ittneburgiscben  Landschaft  u.  ist  noch 
in  Meklenborg  n.  Fraakfart  a.  M.  angesessen.  Angast  Cnno  Freih. 
T.  d.  K.,  Herr  anf  Ifatgendorf  etc.,  grossb.  meklenb.-strel.  Kammerh., 
vermählte  sich  1836  mit  Thccla  Freiin  v.  Gftnderrode  und  ist  durch 
diese  Vermählung  1837  Mitglied  der  altadeligen  Ganerbscfaaft  des  Has- 
ses Alten-Limpnrg  in  Fraiikfiirt  a.  M.  geworden. 
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Mtfkm-d,  8.  »3.  —  t.  frHakmtr,  Nr*  7i.  —  9mikt^  I.  8.  98».       A«Ar,  B.-M.  8.  MM. 

—  r\r€fk,  :  Krohnt.  H.  8.  178—^118  «.  4S8.  —  t^ttk.  «.  d.  dRus«^!-,  8.  l(t.  —  FrHhtrr 
■L  XiJilw,  I.  8.  417.  —  8frtue*ir,  V.  U4  :  Die  KntenlMM.  MekleobarKi«oli.  —  *.  Jir«tfätfr* 

I.  8.  »7*  B.  tT».  —  Jyro/.  n.  ISS.  -  Mekieab.  W.-B.  T«b.  74.  Nr.  9«  u.  8.  5  a.  25.  —  Wi- 
ll. A  K-r  ll^nnnv.  C.  4«  u.  8.  8.  —  JTmmM«»  Ol.  8.  lM-ft7.  —  *.  A/lMT«  iMMDOtr.  tt. 
brauuacli«.   V  i<l.  Tab.  17  u.  8  16. 

Kettig,  Kettich  (m  Roth  ein  silberner  Adler).  Altas,  erloschenes, 
rbeinläiidisches  Adelsgeschlecht  ^  von  welchem  Humbracht  eine  im 
n.  Jfllirh.  anfangend^  a,  bb  Mitte,  des  17.  Jahrti.  £wä»if(MMle  Stamm- 
tftlel  gegebeu  hat  a.  welches  auch  Kettig  t.  Bassenheim  u.  Beinsbroim- 
Kettidi  gesehrieben  wurde.  Dasselbe ,  nicht  an  verwechseln  mit  der 
Familie  v.  Kettwig,  sass  bereits  1357  an  Andenach,  1390  zu  Ken, 
1412  in  Ringfbyif"i  1450  siiBasscnhcim  n.  erwarb  später  auch  andere 
Güter.  —  Johann  v.  Kettig  wurde  1624  zu  Fulda  beliehen.  Ringsheim 
im  Kr.  Rbeinbach  stand  nach  Freih.  t.  JUedebnr  noch  1755  der  Far 
milie  zn. 

ümmkracht,  i  ab.  i4o.  —  Schannat,  .s.  US.  —  Gauht,  I.  8.  98»  a.  90.   —  p.  UaUMti; 
8peci»lr<'gi!ttpr.  K.  v.  U-ni^iiheim.  —  Fahnt,  I.  S.  821.   —  Frrik.   t.  L'lehiir,  t.  8.  4tf, 

—  9ilhinn^h,-r.  U    !'>«  ■  K<'in*l)rut)tt-K««i«.  Kh"iiiln'»'ti*'-h.  -  «.  Mtding,  11.8.  iOO 

Kettier,  Ketteier,  auch  Freiherren  ii.  Grafen.  Rcichsfn  ilierrn- 
und  Grafeu^stand.  F'reihermdiplom  vom  IB.  Dec.  1670  für  Köttjer 
Y.  Kettler.  Herrn  zu  Sitten  und  Kalbert  uiul  Grafendiplom  von  1 739. 

—  Altes,  westphälischcs  Adelsgeschlecht,  dessen  Stammschloss,  die  Ket- 
telborg bei  Herdringen  im  Kr.  Arnsberg,  schon  seit  Jahrhunderten  Tsr^ 
flülen  ist  Nach  dem  geneal.  Taschenb.  der  fralh.  Hänser  hiess  das- 
selbe froher :  t.  Hnesten  nnd  Sprossen  des  Stammes  kommen  schon  im 

II.  Jabxh.  in  westphSUschen  Urkunden  als  erste  and  angesehenste  Yar 
Sailen  der  damals  mächtigen  Grafisn  t.  Arnsberg  mebr^Msb  vor.  Ein  Herr  ' 
von  Hneaten  baute  zwischen  Huesten  und  Herdringen,  zwei  Standen  TOn 
Arnsberg,  auf  einem  wüsten  Berge  hart  an  der  Ruhr  das  genannte 
^tnmmschloss  nnd  soll  nach  demselben  zuerst  sich  genannt  hnbrn.  Beide 
N^miort:  Hnesten  und  Ketteier  sohcnirr)  anfangs  von  der  ramilie  zu- 
gleich LT!  tVihrt  worden  zusein,  bis  «U  r  llisiere  allmSlig verschv^and,  doch 
tritt  mkuiiaiieh  noch  1318  auf  der  Burg  Hachau  bei  Arnsberg  Ritter 
Conrad  v.  Huesten,  genannt  de  Ketteier,  auf.  —  Röttgcr  Kettler  er- 
warb 1384,  in  Folge  seiner  1378  geschehenen  Vermahlung  mit  Frido- 
lana  t.  Altena,  die  Frdgraftcbaft  Assen  nnd  das  SoUoss  Hovestadt  in 
Wes^halen.  Zwei  Enkel  desselben,  BOttger  nnd  Goswin  —  Söhne  tm 
Conrad  K.  mid  dessen  QemahHn,  dner  Tochter  ans  dem  Qynastengo- 
SchlechteT.Oehmen  —  theilten  1440  die  vIterlichen.Güter,  während  der 
dritte  Bruder,  Conrad,  welcher  Stammvater  der  Kettler  zu  Gerkendal 
Wirde,  Geld  erhielt.  Goswin  baute  auf  seinem  Antheile  von  Assen  ein 
neues  Haus  utid  nahm  statt  des  von  Röttger  beibehaltenen,  ursprüng- 
lich silbornfn,  einen  rothen  Kesselhaken  zeigenden  Wappenschildes  ei- 
nen K'>l'i'""«  ii  ^Schild  an,  wodurch  zwei  Linien:  zu  Alt-Assen,  Röttgers 
Nachkouimen,  und  zu  Neu- Assen,  Goswins  Nachkommen,  entstanden.— 
Goswins  Urenkel,  Gotthard  HI.,  v^urde  1559  Heermeister  des  Ordens 
der  Schwerttrilger  in  Liefland.  Derselbe,  vom  CaarelwanIL  vonBnss- 
bind  hart  bedrängt,  begab  sldi  ndt  aOen  seinen  Ordenslaadea,  Esth- 
Ivd,  CarlBDd,  Sen^dlon  nnd  liaBand,  ia  den  Schob  der  Krone  Polen 
Mdtnt  IfiOldoiSlDiBiSIgisDflndn.  Aflioit  in  Polen  Ueted  ab. 
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während  er  für  sich  selbst  Curland  und  Semgallen  als  ein  wfUlich^^s. 
von  Polen  zu  Lehen  f?phende8  Erbherzogthum  ausbedingte.    Er  wurde 
hierauf  vom  Könige  Sifrismund  fi.  M?irz  1562  zum  ersten  weltlichen  Her- 
zoL'  von  Onrlaiid  und  S(Mn,!^;illeii  ernannt,  vermählte  sich  156<i  mit  Anna 
Herzojiin  zu  iSIeklenlturg  und  starb  1587.    Die  Reihe  der  von  seinen 
Nachkommen  in  C'urlund  regierenden  Herzöge  war  folgende:  Friedrich, 
gest.  1639,  regierte  mit  seinem  Bruder  Wilhelm  gemeinschaftUeh,  Ja- 
cob, gest.  1682,  FHedrich  Casimir,  gest.  1698,  Friedrich  Wilhelm, 
gest.  1711  aad  Ferdinand,  Bruder  des  Herzogs  Friedrich  <^a8imir  und 
letzter  Hersog  ans  dem  Hause  Ketteier,  gest:  1 737.  —  Wfihrend  der 
Regierungszeit  der  Kettler  in  Curland  blühten  früherneoe  .andere  Zwdge 
des  Stammes,  zu  Harkotten,  Mittelburg,  Heeringen  etc.,  reichbegQtert 
in  Westphalen  und  am  Niederrhein,  in  Lief-  und  Curland,  in  Ostpreus- 
sen  ete..  fort,  nnd  mehrere  Sprossen  der  Familie  gelangten  im  Dienste 
der  Kirche  in  den «Domcapiteln  zil  IliMcsheim,  Münster.  Halberstadt, 
Osnj'brück  etc.,  so  wie  in  Staats-  und  Militairdiensten  zu  hohen  Wtlr- 
den.  —  Die  1739  in  den  Roich<;grafenstand  erhobene,  in  Curland  be- 
gütert gewesene  Linie  erlosch  im  Mannsstamme  1781  mit  dem  Grai'cu 
Franz,  dessen  Erbtochter,  Grf.  Eleonore,  geb.  1777  und  gest.  um  1852, 
in  erster  Ehe  mit  Rdttcher  v.  Aseheberg,  in  zweiter  mit  Friedrich  Reidn- 
ritter     d.  Osten-Sacken  und  in  dritter  mit  Otto  v.  Mirbach,  k.  pr. 
Gardecapitain  a.  D.  und  Scfaloss-  nnd  M^joratsherm  zu  Ambothen,  yet- 
m&hlt  war.  Ueber  den  nach  mehrfachen  Angaben  3.  Mai  1783  xerstor- 
benen  k.  k.  Generalmiijor  Friedrich  Wilhelm  Grafen  y.  Eettler  fehlen 
•  genaue  Nachweise.  —  Von  den  in  neuester  Zeit  näher  bekannt  gewor- 
denen freiherrlielien  Linien  nmfasst  die  erste  Linie  Nachkommen  des 
Freihcrrn  HottLjcr  in  gerader  Abstammung.    Haupt  dieser  Linie  ist 
Freili.  iMaxiniilian.  viel).  1825  —  l'Jik»  !  des  FreiheiTU  Friedrich  Fer- 
dinand. Herrn  auf  Ober-Almen  im  Kr.  Brilon  und  westphälischen  Rit- 
terschatts-Dcputirten,  venu,  mit  Luise  v.  LiuiinKk  a.  d.  H.  Ostwig  und 
Sohn  des  1831  verstorbenen  Freih.  Johann  Friedrich,  k.  wüitt.  Kam- 
merherm  u.  erst  k.  preuss.,  später  Ic.  ross.  RittmeiflterB,  aus  der  £be 
mit  Constanze  Fr^n  t.  Inn-  und  Koyphausen,  gest.  1856  —  k.  pr. 
Premierlieut.  und  Gompagnieführer  im  7.  Landw.-M.-Reg.,  verm.  1855 
mit  Leontine  v.  Prittwitz*Gairon,  ans  welcher  Ehe  eine  Tochter,  Mela- 
nie, geb.  1857,  entspross.  Von  den  Schwestern  desselben  ist  Freiin  Va- 
lesca,  geb.  1822,  mit  Eugen  Freih.  v.  Müller,  k.  sächs.  Oberlieut.  in  d. 
A.  und  Freiin  Thecla,  geli.  182S,  nnt  Rudolph  v.  Meier,  k.  pr.  Haupt- 
mann, Tennählt.  —  Haupt  der  zweiten  Linie,  der  Linie  zu  Harkotten 
(altei"  Besitz  und  Fideiconnuiss)  ist:  Freiherr  Clemens  — •  !<ülm  des  1832 
verstorbenen  Freih.  Maximilian  Friedrich  aus  der  Ehe  mit  Ch  im  iitine 
Franzisca  v.  Wenge-Beck,  verw.  v.  Hanxleben  —  Herr  zu  Harkotten 
im  Kr.  Warendorf,  Prov.  Weslphaleu,  k.  preuss.  Kammerh.  und  Lieut. 
a.  D.,  verm,  mit  Antonie    Eorff,  ans  welcher  Ehe  eine  Tochter,  Cle- 
mentine, entspross.  Demselben  wnrde,  laut  k.  preuss.  Cahinetaordre  v. 
20.  Kov.  1844,  die  FortHahrung  des  Freiherm-Prftdicats  filr  sich,  seine 
Geschwister  und  für  die  Nachkommenschaft  gestattet.  Von  seinen  vitf 
BrOdem  hat  Freih.  August,  gest.  1853,  k.  pr.  Migor,  aus  der  Ehe  mit 
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Cäcilie  V.  Luck  zwei  Trtchter  und  oinpn  Sohn  hinterlassen :  Freih.  Wil- 
derich, Herr  zu  Thüle  in  Westphalon.  vermählte  sich  183ft  mit  Pau- 
line Grf.  zu  Stolberg-Stolborjf.  verw.  Freifrau  Na^?el  v.  Itlingen.  aus 
welcher  Ehe.  neben  zwei  Töchtern,  Luise  und  Maria,  dn-l  Saline :  Frie- 
drich, Wilhelm  und  Otto  stammen;  Froih.  Wilhelm,  Dr.  theol.,  ist  seit 
1850  Bischof  von  Mainz  und  Freih.  Max  ist  k,  pr.  Rittm.  a.  D.  Die  bei- 
den Schwestern  sind :  Sophie  verw.  Grf.  v.  Mervehit  und  Anna  Maria 
verw.  Grf.  v.  Galen.  —  Noch  ist  anzufilliren,  dass  die  Familie  im  Kgr. 
Hannover,  durch  F^esitz  di's  Gutes  Holleii  im  Osnabriickschen.  dem  rit- 
terschaftlichen Adel  der  Osnabrückschen  Landschaft  einverleibt  wurde. 

Seifert,  «cK-l.  StAmmtar..  IV.  Nr  !•».  —  Hühner.  I.  T»l>.  IW.  —  Oaiiht>  ,  I.  .H.  ««o  ii,  »|. 
n.  n.  8.  h'ii-h'il.  —  r.  l/tiffifein.  IM.  S.  V6v  u.  ti3.  —  r.  Stetn-n,  I.  s.  7I.V  u.  Tnli.  \.  Nr  3. 
».  rratal.  Hamlli..  I77H.  Nadur.  S  71—74.  -  N.  Pr  A.-L  H  103  o.  4.  —  Freih.  e.  d. 
£me*theek,  8.  |65«  u.  70.  —  Fahne,  I.  8.  Uli.  -  Freih.  e.  L''de>^ur,  I.  .S.  427  ii.  III.  S.  Jh«. 
—  f-ifD<-al.  Tatrhr-iib.  il  fr«ih.  Hain..  I^^l«.  .'<5«i- r-w  u.  l'"l.  m  .Tl-.Srt  u  »on.  Tancht-iiU. 
d.  rrtl.  Hiwi.,  \M-i  8  a;u.  I^.Si.  «.  .I«  u.  I-.S«  S.  KSs  —  Siehmifher,  I.  l<*7:  Die  K-.te- 
\et,  We«t|*htl.  —  Tiiet.  S.  197  u.  9«  —  HallM^rtl.  Stifn««»!.  vmi  i;«4.  -  «.iimut-k  Ii.  Siiftii- 
fOQ  1701.  —  t  Uediny.  I.  S.  '.?77-79.  —  Siippl.  su  Si,bin    W.M.    II  —  Tijrojf ,  I. 

Xht.  —  W.-B.  d.  K|{r.  llannoT.  R   'i  ii.  .H.  A:  P.<ll    v.  K.  -  Knetchke,  III.  N.  2^1  —  M.  — 
V.  Btfntr,  bann.  ii.  Inauiisrhw.  Artfl,  Tal).  17  u.  .S.  16. 

Kettner.  Ein  aus  dem  Badenschen  stammendes,  zu  dem  ritter-' 
schaftlicben  Adel  des  Grosshcrzogth.  Baden  z;lhlendes  Geschlecht,  des- 
sen nächster  Stammvater.  Johann  Franz  v.  Kettiier.  geb.  1707  zu  Neu- 
kirchen. WO  sein  Vater  markgr.  badisclier  Forstmeister  war.  1839  als 
grossh.  bad.  Landes-Oberjiigcrinoister  zu  Carlsruhe  starb. 

Caat.  AdeUb.  d   (irn«<th.  Kaden,  \\>\\\.  'i. 

Kettwig  (Schild  von  Blau  und  Gold  quergetheilt,  mit  einem  nack- 
ten Bogenschützen,  welcher  unten  mit  einem  Fischscbwanzc  endigt).  Ein 
vom  16.  Jahrb.  an  bis  in  die  zweite  Hälfte  des  18.  in  der  Mark  Bran- 
denburg ansässig  gewesenes  Adelsgeschlecht,  welches  nicht  mit  der  al- 
ten rhcinlilndischen  Familie  v.  Kettig  zu  verwechseln  ist.  Da.sselbe  be- 
saas  bereits  1537  Bucholz  bei  Stendal.  1541  (iraeden  und  Matschdorf 
unweit  Sternberg,  1542  Madlitz  bei  Lebus,  und  war  si)ilter  auch  mit 
Ostrow,  Zerbow  und  Pessiii  begütert.  Als  Stammvater  der  Familie  wird 
D.  Wolfgang  Kettwig  genannt,  welcher  vermntidich  aus  Westpbalen 
stammte  und  1537  Kanzler  des  Kurfürsten  Joachim  11.  zu  Brandenburg 
wurde.  Die  Nachkoiiimenschaft  dessell^en  blühte  fort  und  eriosch  um 
1780  mit  ,rohann  Wilhelm  Leberecht  v.  Kettwig,  Herrn  auf  Graeden 
und  Matschdorf,  k.  pr.  Oberstlieutenant. 

N.  l'r.  A.-L  III.  S  |04,  —  Freifi.f.  l.ede'ur,  1.8.  4J«.  —  Siehmacher,  V.  73.  Nachtr. 

Ketzpeii.  Altes,  rheinländisches  Adelsgeschlecht,  welches  zu  dem 
aufgeschworenen  jülich-cölnischen  Adel  gehörte,  dasErbthürwürter-Amt 
von  Cöln  verwaltete,  bereits  1402  zu  Geretzhoven  unweit  Bergheim  sass 
und  später  auch  andere  (lüter  erwarb.  Eberhard  Franz  v.  Ketzgen,. 
Herr  zu  Eicken,  hatte  1(>(>7  auf  dem  Landtage  zu  Hambach  aufgeschwo- 
ren und  Eberhard  v.  Ketzgen,  Herr  zu  Gereshoven  und  Kusheim,  'Hiür- 
warter  des  Erzstifts  Coln.  wurde  1088  kuroln.  Gberstkflchenmeister. 
Später  ist  der  Stamm  erloschen. 

RohttM.  Ni^-derrh^lii.  Adel.  I.  S.  .rS9  u.  CtJ.  -  N.  Tr.  A.-h.  III.  S.   104.    -    Fahne.  I. 
».  »J.  -   Fieih.  9.  Leiithur,  I    8.  418. 

Ketzlin.  Altes,  märkisches  Adelsgeschlecht,  aus  welchem  gegen 
Ende  des  16.  Jahrb.  Joachim  v.  Ketzlin  zu  Ketzlin  (jetzt  Kösslin  in  der 
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Ostpriegnitz)  vorkommt.  Derselbe  hatte  drei  Söhne,  die  nochimlT.Jahrh. 
lebten:  Jacob  Bernd,  Hans  Joachim.  Rittmeister  nnd  Henning  T.ippold 
V.  K.  Joachim  v.  K.,  vermählt  mit  <  iin  r  v.  Bredow,  war  noch  IHIO 
Hen*  zu  Lacbfeld  unweit  Kuppiu.  öpater  ist  das  Ge^chleobt  ausge- 
gangen. 

».  Pr.  A.-L.  V.  «.  i«.  —  FireiM.  9.  Ltdtbur,  I.  8.  4 '8, 

Kendel],  Kendel.  Alto?;,  thürindsch-hessischcs.  dem  ehenuiliL^r  ii 
Reichsritt^rcanton  Rhön-Werra  <  invi  i  U  ibtes  Adelsgoschlecht,  dessen 
ältester,  bekannter  Stammvater  Kudolph  im  14.  Jalirh.  lebte.  Derselbe 
hatte  ans  der  Ehe  mit  einer  y.  Hanstein  zwei  Söhne,  von  denen  der  äl- 
tere, Heinrich,  StammTater  der  Uoie  sa  Falhen  umreit  Mflhlhausen 
nnd  der  jOngere,  Beinhard,  der  der  Linie  zn  Schwebda  a.  d.  Wem  In 
Kurhessen  und  znKeadeUBtein  auf  dem  Eichsfelde  wnrde.  Falken  stend 
der  Familie  schon  1400  zn  und  ist  später  nach  Abgang  der  filteren  Li- 
nie an  die  jüngere  gelangt.  Mit  Keudellstein  wurde  1433  Hans  v. Ken- 
del! auf  Ff\rbittp  des  Landgrafen  Philipp  zu  Hessen  von  demKurförstcn 
Conrad  Iii.  zu  Mainz  belehnt  und  Schwebda  nebst  einem  Hofe  in  Tref- 
furt erhielt  A  smus  V.  Keudell  1490  vom  Landgrafen  Philipp  von  Hes- 
sen zu  Lehn.  —  Aus  der  Keudellsteinschen  Linie  war  Wallrab  v.  Keu- 
dell 1736  ältester  Vorsteher  der  adeligen  Stifte  in  Hessen,  und  mit 
Heinrich  Wallrab  v.  K.,  laudgr.-hessen-casselschcm  Generalmajor  a.  D., 
erlosch  1792  diese  Linie,  doch  wurde,  wegen  eines  angeblichen  alten 
Lehnsfehlers,  aller  Gegenvorstellungen  der  Familie  ungeachtet,  die  Li- 
nie 2U  Schwebda  von  Knrmains  mit  Kendellstein  nicht  belehnt  —  Ans 
der  Linie  an  Schwebda  hatte  sich  Johann  Caspar  t.  K.,  geb.  1678,  fiü- 
her  h.  braunschw.  Forst-Inspector,  1728  in  Ostprenssen  ansftitoig  ge- 
macht. Von  den  Söhnen  desselben  blieb  Heinrich  Emst  v.  K.  als  k.  pr. 
Major  1758  bei  Zorndorf,  Heinrich  Christian  v.  K,  aber,  welcher  dnrch 
seinen  Schwager,  den  nachmaligen  k.  pr.  Ober-Präsidenten  v.  Dom- 
hardt, den  Generalpacht  der  DoHiaiiic  Georgenburi^  lioi  Insterburg  cr- 
■  halten  hatte,  legte,  da  damals  Adelige  Domainenpüchter  nicht  sein  durf- 
ten, den  Adel  ab,  doch  suchten  später  seine  beiden  Söhne,  Johann  Hein- 
rich Leopold  und  Theodor  Heinrich  Friedrich,  k.  pr.  Amt<;räthe  in  poln. 
Litthanen,  um  Wiederan&ahme  ihres  alten  Adels  nach  und  erhit  Hen 
14.  Jnni  1789  ein  Adels^Bcstätigungs-  nnd  Eraeuerungsdiplom.  Theo- 
dor y.  K.,  einer  der  eifrigsten  nnd  gröss^n  Pferdezflchter  in  Prenssen, 
kaufte  1794  vom  Fürsten  Czartoryski  die  hn  damaligenNeoostpreassen 
am  Niemen  gelegene  Herrschaft  Nieder-Gielgudischken.  Die  Söhne  bei- 
der Brüder  standen  sämmtlich  in  der  k.  ])r.Reiterei  und  ein  Nachkomme 
wird  in  neuester  Zeit  als  Herr  auf  Bonslacken  undPopohnen  aufgefhhrt. 
—  Auch  in  Hessen  liliUite  der  Stamm  in  der  Linie  zu  Schwebda  und  Fal- 
ken dauernd  fort.  Ir'riedrich  Williflni  v.  K.  w;ir  bis  1807  kurhess.  Land- 
rath, der  Sohn  desselben.  Friedrich  Caspai  bis  1815  kurhess.  Ober- 
Forstmeister  und  der  Enkel,  Rudolph  v.  K.,  kurhess.  Kammerherr  etc. 
später  Herr  des  Lehngutes  Schwebda  bei  Eschwege. 

n  rfh*"!!""«.'!    "u    ~  «•      KMd«Ut-ln.  -  FMor,  Ahn«nprobe,  S.  .S09 

K         A*  r^m'*V*^iÄ''/*"V-  -  ^'^'i^rmann.  Cauton  Khoii-Werra.  1.  Verx. 
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Keuhl»  Freiherren.  Erbländ.-Österr.  Freiheimstanjjpir  Diplom  von 
1752  für  Carl  GustaT  v.  Kouhl.  k.  k.  ^^^"jljnftiarhliffn  Icintcnnnt 

Kettl,  Keule,  Kheul  (in,  zwei  gekreuzte,  silberne  Keulen).  Al- 
tes, schlesisches  Adelsgese^ilecht.  aus  welcliem  Johann  Keule  1442  Ourg- 
graf  zu  Lieguitz  war.  Die  l  auiilie  sass  bereits  150(i  zu  Gross-  und 
Klein -Pohlwitz  imLiegnitzschen,  hatte  später  die  Güter  Pohlsdorf,  Merz- 
dorf, Ober^Rengersdorf,  KaltluMis»  Polkendorf,  Rackwitz  and  Romölk- 
iRriti  inne  nnd  war  noch  1718  mit  Tschammerhof  im  Mflnaterbergsehen 
begtttert  Spitor  ist  der  Stamm  eriosohen. 

MmjiiM.  I.  a.  »tO  a.  11.  S.  Tl\.  -  Oauhe.  I.  A.  99S  u.  94  und  U.  8.  1604  u.  &.  -  IT.- 
Fr.  A.-L.  IIT.  s.  III«.  — .  F\r€ih.  t.  L*dtbur,  I.  8.  428   —  Siebmacher y  I.  72:  v.  Kf'al,  Schl«- 
tfatll.  —  r   Meding.  II.  N   ."tdl  ii.  3()i. 

Keuler  (in  Roth  zwei  gekreuzte  Streitkolben  od^  Morgensterne). 

Altes,  erlo«;ohenes,  pomniernsches  Adel^fro^olilocht,  welches,  vonMicrael 
zum  Adi  1  im  Stettini«ehp!i  wrorhiict,  im  Lauenburgischen  vorknTTi.  — 
So  ähiilich  das  Wappenbild  diesei  P'amilie  anch  dem  der  Y.Keulin  Sclile- 
sien  war,  so  scheinen  beide  Familien  doch  nicht  eines  Stammes  gewe- 
sen zu  sein. 

Alierofl,  s.  494.  -  N.  I'r.  A.  •  L.  III.  8.  |06.  —  Freih  ».  Ledebur,  III.  8.  S8S.  —  5fi^ 
mmckv*  V.  172:  Die  Keulen,  Pomroerisch.  —  t.  Medin<j    l^  S  301  u.  302. 

Kenachherg.  Altes,  im  14.,  15.  und  16.  Jahrli.  in  Schlesien  vor- 
gekommenes Adeläge^ichlücht,  aus  welchem  Güntzel  v.  K.  1342  lebte 
und  Leuther  Y.  K.,  dessen  Hruder.  Cliristoj)!».  im  Au-^l  ni de  lebte,  1455 
Wirtsch  im  Liegnitzischen  besass.  Die  Gebrüder  Geoi  j^  und  Hans  v.K. 
waren  1517  Herreu  auf  Küstern  ebenfalls  im  Liegnitzisciien  uini  Maria 
V.  K.  starb  1538  als  Aebtissin  desKlosters  zum  h.  Leichnam  iiiLiuguitz. 

Sinapius,  I.  8.  «10.  —  Gauke,  II.  8.  IST. 

Keverherg.  Ein  in  den  Rheinlanden  im  16.  und  17.  Jahrb.  vor- 
gekommenes Adelsgeschlecht.  Everhard  v.  K.  sass  im  16.  Jahrh.  zu  Ai- 
dengohr  und  Elisabeth  v.  K.  von  Knett  war  1650  GemaUin  des  Johann 
y.  Merode  zu  HolEalia. 

^     JMm,  n.  a.  Tf.  -  M*.  ».  L9Mm,  I.  B.  MS. 

^.%!BtL  BOhmiteher  AdelsstaDd.  Diplom  TOn  1713  fttr  Johann Gaa- 
|iftr  Keyl,  Rakofficier  der  sobleBiaehen  KammerbnehhaUnng, 

.  Mt§tU  9.  Mühl/Hd,  Rrg..Bd.  8.  336. 

Keyserlingk,  Keyserling,  Kayserlini^k,  Freiherren  nnd  Grafen 
(Stammwappen:  in  Silber  auf  grünem  Boden  ein  grüner  PalmbimTn).  - 
Anerkannter  Kreiiierrnstnnf^  im  Kgr.  Preussen  und  im  Kaisertiiume 
Russland,  Reichsgrafen-  und  Gratenstand  des  Kgr.  Pronssen.  Anerken- 
nung des  Freiherrnstandes  von  k.  preuss.  Seite  vom  31.  März  17ö7, 
30.  Nov.  1844  und  21.  Aug.-  1854  und  von  k.  russischer  Seite  vom 
21.  Sept.  1853  und  3.  Aprü  1862.    Reicbsgrafendiplom  im  kvrsttdia. 
Rekharieariate  vom  27.  Oct  1741  für  Hermann  Oarl  Freih^T.  K.,  k. 
iwB.  w.6di.-RaÜi  nnd  PlenipOtentiarina  am  k.  poln.  and  knr8ach8.Hofe 
lud  Diplome  dea  Orafenstandea  des  Kgr.  Prenisen  vom  25.  April  1744 
Är  Oebhard  Johann  Freih.    K.,  Ii.  brannschw.  Geh.-Rath,  v.  8.  Febr.  '  . 
1777  für  den  Bruder  des  Letzteren :  Otto  Ernst  Freih.  v.  K.,  k.  poln.  , 
SaiDBirh«  und  vom  19.  Sepl.  1784  für  Dietrich  Carl  Freih.  v.  K.  (Süef- 
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bruder  des  Gb^fcn  Hennann  Carl),  h.  curländ.  Caiizler.  Oberrath  etc. — 
Altes,  ürsprüngHch  v.es^ijMljschos  Rittpr«jrsrhlrcht  aus  der  Grafschaft 
Tecklenburg,  in  weicher  dasseiCe  /.n  den  iiurgmaiiueu  des  Schlusses  Te- 
kcneborg  gehörte.  Der  erste  bekannte  Ahnherr  desselben,  Johann  de 
Keselinc,  Rittor,  tritt  urkundlich  1226  —  1237  auf  und  seine  Nachkom- 
men, welche  auch  Keaelinck,  Kiselinck  und  Keserlinck  geachrieben  wor* 
den,  besassen  in  der  oftclisten  Zeit  mehrere  Höfe  im  TeeUenborgisohen 
and  Oanabrflckischeii.  Im  14.  Jahrh.  wendete  sich  ein  Zweig  naeh  der 
Gra&chaft  Ravensberg  nnd  aas  dieser  .nm  1492  mit  Hermann  Keeei^ 
lingk,  Ritter,  welcher  1502  unter  dem  Herrenmeister  Walter  v.  Plet- 
tenberg in  der  Schlacht  bei  Pleskow  kämpfte,  nach  Curland.  Der  ge- 
nannte Ritter  Hermann  ist  der  nälif  rc  f^tnmmvntrr  der  heutigen  Grafen 
und  Freiherren  v.  Krysorlingk.  Der  ältere  Sohn  desselben.  Johrtnn. 
L'Tvindete  die  Oktcr-  und  der  jüngere,  Heinrich,  di«'  T'^^^^eker  Haupiimi' 
Zu  der  ersteren  ?ohftren  die  Freiherren  v.  K.-Rlaukoiau  und  sämmt- 
liehe  gräfliche  j.mien,  üu  der  letzteren  aber  die  Freiherren  v.  K.-War- 
wen,  K.-Gewetzin  und  K.-Funkenhof,  s.  uuteu.  —  lui  ehemaligen  Her- 
zogthumc  Cnrlaud  erhielt  Johann  T.  E.  anf  dem  Landtage  in  llitan 
30.  Joli  1631  flr  sich  nnd  alle  seines  Stammes  die  Freiheitien  waä 
Rechte  der  pohlischen  Barone  und  später  1756  erlangte  in  Heklenbvrf 
Emst  CShristoph  t.  E.,  Oberstlientenant,  Herr  anf  Gewetsdn,  die  Rechte 
des  eingeborenen  Adels.  —  Von  den  Sitrossen  des  Stammes  l^iost  in 
der  Geschichte  Curlands,  Polens.  Rnsshinds  und  Prenssens  eine  grosse 
Zahl,  welche  sich  in  Staats-  und  Kri(\ü:sdiensten  durcli  Gelehrsamkeit  etc. 
auszeic  hneten.  —  Ueber  die  früheren  und  späteren  Besitznngon  der  Fa- 
milie giebt  Frcili.  v.  Ledebur  sehr  genaue  Nachricht.  In  neuester  Zeit 
besitzt  das  Gesamnitgesclilecht  in  Curland  IG  Güter,  in  Preussen  die 
Grnfschaft  Rautenburg  und  10  Güter,  in  Litthauen  das  gi'osse  GutMal- 
guzen,  in  Esthland  die  bedeutende  Herrschaft  Raykall  etc.  —  Was  die 
Grafen  t.  K*,  s.  oben,  anlangt,  so  erlosch  die  Linie  desGnliBiiHeniiami 
Carl  schon  mit  dem  einzigen  Sohne  desselben,  Heinrich  CShristfaB,  k. 
mss.  €reh.-Rathe  nnd  Reichshofrathe;  Graf  Gebhard  Johann  stiftete  die 
Linie  an  Rantcnbnrg  (Majorat  seit  1786  und  Grafschaft  seit  1787)  in 
Ostprenssen  und  Graf  Otto  Ernst  gründete  die  Linie  zu  Neustadt  in  West- 
preussen,  welche  Beide  noch  blühen,  die  Linie  des  Grafen  Dietrich  Carl 
aber  erlosch  l«ir>  mit  dom  Sohne  des  Stifters,  dem  Gr.  Peter,  k.  preuss. 
Gardecapitain  a.  i>.  und  kurläud.  Kreismarschall,  welcher  ohne  Nach- 
kommen starb.  —  Neben  den  gräflichen  Linien  zu  Rautenburg 
undNenstÄdt  blühen  die  Tier  fretherrlieheu  Linien  zu  Blankenau  inOst- 
prcussen,  zu  Warwtu  in  Curland,  zu  Gewetzin  in  Meklenbnrg  und  zu 
Fnnkenhof  in  Curland.  —  Da  die  Familie  zu  den  gliederreichsten  Ge- 
aoUechtem  gehört,  so  mnss  in  Bezug  anf  den  jetzigen  PewomJhertaad 
auf  die  geneal.  Taschenbb.  der  gjM,  nnd  freiherri.  mnser  mwiiaen 
werden  und  es  kann  hier  nnr  Einiges  über  die  ffioptw  der  fjftitftlMn 
Linien  Platz  finden  und  zwar  Folgendes :  Linie  zu  Rautenburg:  Graf 
Otto  III.,  Graf  V.  Rautenburg,  geb.  1802  —  Sohn  des  1860  Tentert»»* 
neu  Grafen  Heinrich  —  Mitglied  des  k.  pr.  Herrenhauses  etc.,  venn. 
mit  £mma  Freiin  v.  Behr  a.  d.  H.  Stricken,  geet  1851,  aas  wakhM: 
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Ehe,  neben  drei  Töchtern,  zwei  Söhne  stammen :  Gr.  Heinrich,  geb. 
1831,  Erbmajoratsherr  auf  Rautenburg  und  k.  pr.  Lcgations-Secretair 
und  Gr.  Hugo,  geb.  1839.  —  Linie  zu  Neustadt:  Graf  Otto,  geb.  1818 

—  Söhn  des  1855  verstorbenen  Gr.  Archibald  —  Majoratsherr  der 
Herrschaft  Neustadt,  k.  pr.  Kammerherr,  Mitglied  des  Herrenhauses  etc. 
Aus  der  zweiten  Ehe  desselben  mit  Elsbeth  v.  Alvensleben  entspross  ein 
Sohn,  Alfred,  geb.  1857.  —  Linie  zu  Blankenau:  Freih.  Heinrich  Adal- 
bert Johann,  geb.  1814  —  Sohn  des  1813  verstori^enen  Freih.  Hein- 
rich —  k.  pr.  Major,  Curator  des  blankenauischen  Damenstifts  etc., 
verm.  mit  Ida  Henniges.  —  Linie  zu  Warwen :  Freih.  Wilhelm,  geb. 
1797  —  Sohn  des  1844  verst.  Freih. Franz  —  Herrauf  Warwen,  Lah- 
nen, Lexten,  Rassuten  und  Dannenhof.  verm.  mit  Catl)arina  v.  Borde- 
lias, aus  welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  Sopliie  Freifrau  v.  Stempel, 
drei  Söhne  stammen,  die  Freih.  Fedor,  geb.  1822,  Hermann,  geb.  1832 
und  Nicolaus,  geb.  1835. —  Linie  zu  Gewetzin :  Freih.  Hugo,  geb.  1812. 

—  Sohn  des  1831  verst.  Freih.  Adolph  —  k.  preuss.  Hauptmann.  — 
Linie  auf  Funkenhof:  Freih.  Hermann,  geb.  1793  .—  Sohn  des  1821 
verst.  Freih.  Emst  —  Dr.  der  Philos.  und  gew.  Privatdocent  an  der 
Universität  zu  Berlin,  verm.  mit  Dorothee  v.  Zülow,  gesch.,  aus  wel- 
cher Ehe  drei  in  der  k.  pr.  Annee  stehende  Söhne  entsprossten,  die 
Freih.  Philipp,  geb.  1822,  Hermann,  geb.  1828  und  Ewald,  geb.  1832. 
Alles  Nähere  ergeben  die  genannten  Taschenbücher. 

Oaukf,  II.  8.  519— 2a.  —  ».  Bfhr,  K.  M.  S.  I«82.  —  l)i*n^mann.  Nachr.  t.  Joh.-Ordfn, 
Ö.  173.  Nr.  aS.  —  r.  Uellbach,  I.  S.  «^42.  -  N.  Pr.  A  -L.  III.  S.86— H«.  —  Deutsche  (;r«f.nh. 

Gegenwart,  I.  8.  426—28,  —  Htinr.  Adalh.  Joh.  Frrih.  v.  Key»^rtingk ,  fltammtafcin, 
NarhrichtcD  u.  Urkunden  »on  dein  deschlecht"  ilorer  v.  KeyMerliiigk.  Berl.  1Ä63.  —  Freiherr 
w.  L*d«tttr,  I.  8.  428  u  29.  —  Gen«al.  Tasrhcnb.  d.  freih.  Mäuser.  1866.  8.  349—56.  u.  1862. 
8*  417  —  20.  —  Qeneat.  Ta<ichent).  d.  «r&fl.  Hätuer,  1H62.  S.  422— 27  a.  hittor.  Taacbcnbush  an 
Dema.  8.  406.  —  r.  Meding.  MI.  .s.  320  u.  21  —  Durchl.  Well,  III.  Nr.  199:  Or.  v.  K.  — 
•«ppl  tu.Mebm.  W.-B.  VI.  17:  v.  K.  —  Tyrof,  I.  1<M) :  v.  K.  u.  JI.  125:  Or.  ».  K.  —  W,-B. 
rt.  Pr  MoH.  I.  58  u.  59;  «r.  ».  K.  —  M'»klenb.  W.-B.  Tab.  24.  Nr.  J<S  u.  H.  6  u,   24.  t.  K. 

—  W.-B.  d.  Kichf.  Staaten,  III.  28  :  P.-H. 

Keyssler.  Reichsadelsstand.  Diplom  von  1764  für  Ephraim  Keyss- 
1er,  k.  k.  Hofkriegssecrctair.  ., 

ilegtrlt  9.  Mühl/eld,  Kru.-Bd.  8.  336.  —  Suppl.  lu  Sicbm.  W.  B.  XI.  IJ. 

Kfeller  V.  Sachsen^rün,  Freiherren.  Böhmischer  Freihermstand. 
Diplom  von  1745  ftlr  Cari  Anton  Kfeller  v.  Sachsengrün,  k.  k.  Kreis- 
hauptmann  zu  Pilsen.  —  Der  SUmm  hat  fortgeblüht.  Wenzel  Freih. 
K.  V.  S.  steht  als  Lieutenant  in  der  k.  k.  Armee. 

MtgerU  w.  MüMlfeld.  KrgSni -Bd.  8.  70.—  Suppl.  lu  8lebn»,  W.-B.  VI.  23:  P.-H.  v.  K. 

—  Tyroff,  II.  291    F'-H.  K.  v.  der  Sacknengrfin. 

Khaj^en.  Altes,  bayerisches,  von  1 165  bis  1431  vorgekommenes 
Adelsgeschlecht,  welches  auch  Kagcrer  geschrieben  wurde. 

Wig.  Bund,  I.  8.  237  u.  38. 

Khaj^r,  Khagor  v.  Tauburg,  Ritter.  Erbländ.  -  österr.  Ritter- 
stand. Diplom  vom  18.  Aug.  1659  für  Johann  Baptist  Khager  v.  Tan- 
burg.  k.  k.  Rath  u.  Geh.  Hofsecretair ,  mit  Bestätigung  der  adeligen 
Abkunft.  Derselbe,  aus  Tirol  gebürtig  und  Herr  des  Gutes  Liesing 
wurde  1663  als  Landmann  unter  die  niederösterr.  neuen  Rltterstands- 
Geschlechter  aufgenommen.  Der  Bruder  desselben,  Maximilian  K.  v.  T., 
war  1661  der  österr.  geh.  Hofcanzlei  Archivar  u.  starb  1670  ,u.  Franz 
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Komedias  E.  v.  T.  kam  noch  1687  als  oberOstenc.  Hotkamnierratii  n 

Insbruck  vor. 

Wi»*ffriU,  V.  8.  7:1  u.  74. 

Khal.  Ein  in  Böhmen  u.  Sclilosien  vorgekoniinenos  Adf^lsKoschli-oht, 
als  dessen  Ahnherr  Georg  v.  K.  genainit  wird,  welcher  157()  k.  bülim. 
Appellationsrath  war  und  noch  1589  mit  mehreren  Gesandtschaften 
/betranft  wnrda.  Sfictad  K,  war  1604  ebenfalls  k.  Äppellationsrath 
«.  BeqjaiDin  K.  wurde  1636  titester  Ober-Amtsrath  in  Schleelen, 
wdche  Wttrde  aaoh  Theophfliu    E.  1696  erlangte. 

SinapiuM,  I.  K.  Mt.  ~  OmiAr»  L  M.  S94.  »  FMktrr     JMtar;  f.  S.  4t9.  —  9,  Mt- 

ding.  II.  R  '2l\<.. 

Kharner  v.  Loewenst^^ld.  Böhmischer  Adelsstand.  T)i^»1oTn  von 
1708  für  Georg  Yr^m  Ludwi^j  Kharner,  iStadtrath  in  Iglau,  mit  dam 

Prfidicate:  v.  Löwensield. 

Megtrl«  p.  Muklftht,  Krg.-Ftd.  8.  3:16. 

Khaut2,  KhHutz  v.  Abeudthal,  Kitter.  Erbländ.-Österr.  Adels- 
stand. Adelsdiplom  von  1743  ftXr  Carl  Leopold  Khaotz,  brttnner  Post- 
venraiter  tt.  Titalar-EammeiTath  u.  für  den  Brader  desselben,  Joham 
Peter  Khants,  Landschafts -Agenten  n.  Kitterstandadiplom  von  1754 
idr  Ersteren,  mit  dem  Pridkate :  v.  Abendthal. 

Meff€rl0  9,  Hihlfeld,  Erg -ßd  S.  lU  u.  937.  , 

Khantz  t.  Enlenthal.  Erbländ.-österr.  Adelsstand,  mit  dem  Prä- 
dicatc:  v.  Eulenthal.  Carl  K.  t.  £.  war  1856  k.  k/GeneraUni^r  and 
Director  der  Gcnie^Academie. 

KheiiHM  .  Kdle  v.  Kehiiiersperg,  Ritter.  Erbländ.-österr.  Ritter- 
Btand.  Di|)i(iin  von  1733  für  Franz  Ludwig  Kheiner,  Doctor  der  Rechte, 
mit  dem  Prädicate:  Edler  v.  Kheinersperg. 

M«g«rH  ».  Mikl/tld,  Rris.-Bd.  8.  161. 

Khelhaimer.  Eine  1576  in  der  Ttanon  des  Joachim  KhelhaUner 
an  Snmarein,  gebOrtig  ans  Mfthren,  unter  die  niederOstenr.  nenen  Rit- 
terstandsgesehlechter  aufgenommene  Familie.  Joachims  Sohn,  Johann 
Georg  Khelhaimer  zu  Sumarein,  kommt  noch  1 603  Tor,  Mit  ihm  ging 
der  Stamm  in  Oesterreich  ans ,  doch  soll  noch  eine  Linie  in  Anlange 
des  18.  Jahrb.  in  Kirnten  bestanden  haben. 

Witfe/ritl.  V.  S.  71. 

Khevenhiiller,  Freiherron,  Gmfen  a.  Füri^ten.  Altes,  urspittng- 
lich  aus  Franken  von  den  ehemaligen  Dynast <'?i  und  Grafen  v.  Hohen- 
stein stammendes  Ritter^t  schlecht,  welches  bereits  über  acht  Jahrhun- 
derte in  Kärnten  u.  schon  mehrere  Jahrhunderte  auch  in  Oesterreich 
ob  u.  unter  iler  Ens  u.  in  Steiermark  reich  begütert  ist  u.  dessen  fort- 
laofendeStamnn^e  mit  Richard  Kherenboner,  Ritter,  beginnt,  welcher 
um  1030  mit  den  Dynasten  t.  Hohenstein  nach  Kumten  sog  und  das 
Sdtloss  Aichelberg  (Eiehelberg)  erbaute.  Yen  den  Kachkommen  wnrde 
Angustin  K.  au  Eichelberg,  Landskron  u.  Hohen-Osterwita,  gest.  1519, 
kais.  Kämm.  u.  Reichshofrath,  der  nächste 'allgemeine  Stammvater  aller 
späteren  Sprossen  des  Stammes  u.  die  beiden  Söhne  desselben  tbeilten 
das  Qeschleoht  in  awei  noch  jetit  blähende  Linien,  in  die  Ton  dem  AI* 
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teren  Sohne,  Christoph,  gest.  1557 ,  ahsteigeDiie  Utere  Lfnie  zu  Vm- 

kenburg  in  Oesterreich  ob  der  Ens  u.  io  die  von  dem  jOngerai  Sohne, 
Sigmund,  gest.  1552,  gegründete  jttngere  Linie  zu  Ho'henosterwite  In 
Karntrn.  —  Christopir^  drei  Söhne:  .Tohann  K.,  k.  k.  Geh.-Ratli  etc., 
Bartliolomaeus,  k.  k.  llofkriegsrath  uii  l  I.nnrlrsbnnptmnTiTi  in  Kärnten 
und  Moritz  Chribtopli.  Herr  zu  Biberstciii  etc.  Kr.inkcnbur^jer  Linio.  or- 
hieltenmit ihrem  Vetter,  Georg,  Erzh.  Carl  zu  0(  t( uoirh  Kämm,  und 
Obersthofmeister,  und  den  Brüdern  derselben,  ( Mtt  i  witzer  ianic,  Ki.Oct. 
1506  nit  dem  Prädicate:  auf  Landskrou  und  Womberg,  Herren  zulio- 
hen-Ostorwits  und  Oarteberg,  den  Reichsfreihermstand.  Freih.  Johann 
ktnfte  1681  die  kals.  Hemehaften  FVantobnrg,  Kammer,  Kogel  and 
Binnariedlin  Ober-Oesti>irreich  nnd  wurde  15.  Jnii  1593  is  den  Reiche- 
gmfenstand  erhoben.  Der  Bnider  des  Letzteren,  Frdb. Birtholomaens, 
erlangte  für  sirli  und  das  ganze  Gesißblecht  20.  Juni  1638  das  Oberst* 
Krblan<l-Stallmi'ister-Amt  des  Ilerzogthnms  Kärnten  und  am  13.  Nov.  . 
1G05  wurde  auf  ihn  und  seine  Nach itommen  das  Grafendiplom  von  1593 
ausgedehnt.  Später,  23.  Juni  lß73,  wurde  Freih.  Ehrenreich,  TToIien- 
Osterwitzer  Linie  —  Urenkel  des  obengenannten  Freiherm  Georg  — 
in  den  erbl-osterr  .  nnd  der  Sohn  desselben.  Siegmnnd  Friedrich,  k, 
k.  GeL. -iUili  und  Staat«-  und  (/onleron/.-Minister,  G.  Jan.  1725  in  den 
Beidisgiafoustaüd  versetzt  und  1757  iu  daü  schwäbische  GrafeucoUe- 
günm  angenommen,  der  Sohn  des  Letzteren  aber,  Johann  Joseph,  k.  k. 
Geb.-Rath,  Gonferenz-Minister  nnd  Obeirsthofineister,  welcher,  von  sei- 
nem Bchwiegmater  Adolph  Grafen  t.  Mötsch  adoptin,  mit  kais.  Er* 
laabniss  vom  24.  April  1751  ftr  sieh  nnd -seine  Naebkomniea  den  Ka^ 
menrKhevenhüller-Metsch  angenommen  und  mit  seinem  Wappen  das 
Wappen  der  Grafen  v.  Metsch  vereinigt  hatte,  erhielt  30.  Dec.  1768 
den  Reichsftlrstenstand  nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt  nnd  B  Dec. 
1775.  nach  Firlöschen  der  Fürsten  v.  Trautson,  das  Oberst-Eriiland- 
iioiiiiiristeramt  das  Erzh.  Üesterrei«  Ii  niit^fr  der  Ens.  — •  Ueber  die  ge- 
nealogischen Verhältnisse  des  Gesaiiiiiiilianses  hat  sich  Wissgrill  auf  28 
Seiten,  denen  vier  Stammtafeln  beigegeben  sind,  sehr  genau  verbreitet 
and  nach  diesen  Angaben  ist  in  dem  Werke :  deutsche  Grafenh.  d.  Ge- 
geiiw.,  das  Widitlgste  leicht  llbersichtlieh  dargestellt  worden.  In  Boing 
Mf  den  nenesfeen  Personalbestand  der  Familie  magPolgendes  genügen :  - 
KkereBhtller-MelMsh:  Fttrst  Bichard,  geb.  1813  —  Solln  des  1837 
Terst.  Fürsten  Franz  ans  dritter  Ehe  mit  Christine  Grf.  Zichj  —  T. 
Fürst  zu  Khevenhttller-Metsch  und  Aichelberg.  Gr.  zn  Hohen-Osterwitt 
mdAnnabüchl,  Freih.  zuLandskron  undWernberg,  Herr  aufCarlsberg, 
Grafsch.  Hardegg,  Fronsberg,  Prutzendorf.  Starrein,  Peygai-ten  nnd 
^  Ladendoi  f  in  Nieder-Oesterr.,  Kammerl>nrg  in  Böhmen  etc..  erbiand. 
HohiK  i-ter  in  Oesterreich  und  Erblandstallmeister  in  Kärnten,  Grand 
von  Sji  iinen  l:  Ci.,  Magnat  in  Ungarn,  U.  k.  Kämm,  und  erbl.  Reichs- 
ratli,  Venn.  1836  mit  Antüiiüi  (rrf.  v.  Lichnuwsky-Wcrdenberg,  geb. 
1818,  aas  welcher  Ehe,  neben  zwei  Töchtern,  drei  Söhne  stammen:  die 
Qrate:  Maiines,  geb.  1839,  k.  k.  Oberüeitt.,  Sigmond,  geb.  1B41,  k. 
k*  Liflot  nnd  Bnde^,  gdl».  1844.  Die  Brüder  des  Fttrsten  Biebard 
M:  Gr.  iübig,  gä».  1814,  k.  k.  Kämm,  nnd  Bittm.  In  d.  A.  imdGr. 
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Othmar,  geh.  1^19,  k.  k.  KAmm.  und  Rittm.  in  d.  A.,  venn.  1850  mit 
Leontine  Freiin  Kreas  V.  Kressenstein,  geb.  1823.  aus  welcher  Ehe  eise 
Tochter  und  zwei  Söhne  entsiirossten.  —  Khevonhünpr-Frankenbnrp:! 
Hugo  Gr.  Klievenhüller.  Gr.  zu  Frankciilnn  u,  Vreih.  zu  Kicholbor^r, 
T.nTidskron  und  Wernberg,  geb.  1817  —  Sohn  des  1830  verst.  Grafen 
Anton  aas  erster  Ehe  mit  Johanna  Freiiu  Wrazda  v.  Kunwald,  gest. 
1823  —  Herr  der  F.-C.-Herrsch.  Kammer,  des  Freisitzes  Wejereck 
und  der  Allod.-llcrrsch.  Ungcnach  in  Ober-Oestem,  Oberst-Erbland. - 
Stallm.  des  H.  Kirnten,  Magnat  von  Ungarn  und  Landataad  in  Ober- 
und  Unter^Oeaterr.,  Böhmen,  Mfthren,  Schlesien  und  Kftmten,  k.  k. 
Eftmm.,  yenn.  1841  mit  Joaeplnne  Freiin  Brenner  t.  Felsach,  geh.  - 
1617,.  ana  welcher  Ehe  eine  Tochter,  Grf.Ida,  geb.  1843,  stammt  Die 
übrigen  noch  lebenden  Sprossen  der  Linie  K.-Falkenbnrg  sind,  soviel 
bekannt,  weibliclien  Stammes. 

Bucelini.  U.  S.  18*.  —  S-i/trt.  AbuintaMn,  I.  Tab.  JO.  —    llu'.nfr,  III.    Tab.    "(i!^— U. 

—  Qauhe,  I.  8.  994-99.  -  Jiicobi,  1800,  I.  8.  i^l— 85  u.  II.  s  4.t.       \\',><jriU.  V.  S.  ?5— lOf. 

—  MegerU  v.  MiiJ^^/eld^  S.  22  u.  Ergäiis  -HcL  S.  4.  —  Sehmutx,  (I.  211.  —  ».  8okönt>erg. 
Adelscbenat.  I.  8.  164.  —  Allg.  gwieal.  u.  SU»U>H«adb.  18:;4.  I.  .S.  330 -VI  «L9  «  10  — 
DMtooho  Onfealk  d.  Q«g«ii«.  I.  S.  4S9-S.1.  -  Ooth.  Hofsal. «  1836  8.  1S$  n.  8.  \U 
a.  gviiMl.  fasfllteob.  -tM}.  8.  149  u.  SO.  —  Tueh«nb.  d.  (rrU.  Hinser.  iMt.  4t7  q  in  «. 
histor.  Ilaiidb.  su  Demselben.  8.  410.  —  Siebmach^r ,  T  20:  F.-H.  K.  u.  V    I'i  - 

8.  473  u.  Tab.  18.  —  Durcbl.  WeU  L  U2.  —  e.  Mtdin'j.  III.  8  324— .129.  -  8uppi.  xu  8ietiin. 
W.-K.  I.  1  u.  IX.  S:  Or.  T-  K.«  Vf.  8:  Fürst  t.  K.  n.  IX.  l?  Fftr»«.*.  K.-M.  -  Twrog,  U. 
iW.  F.  K.  M. 

Khieiiaat  v.  Ehrenheimb.  Reichsadehstand.  Diplom  von  1734 
für  AntüuKhienaat,  k.  k.Reichshofkunziisteu,  mit  demPrädicate:  v.  Eh- 
renheimb. 

MtftrU  9.  JIBA^fM,  Bi«.>Bd.  8.  S». 
Khislf  Freiherren  und  Grafen.  Ein  ans  dem  Herzogtknme  Kraitt 
stammendes,  nach  Steiermark  u.  Niederösterreich  gekommenes^  Adels- 

geschlccht,  welches  anfiinglicli  Khisl  v.  Kaltenbrunn  liiess  und  bei  der 
Land«rh;ift  in  Oesterreich  unter  der  Ens  1024  dem  IIerren.stande  ein- 
vt  rli  iht  ^s  nrde.  Der  Stammvater  desselben  ,  Veit  Kliisl ,  erliielt  durch 
kais.  Diplom  vom  1.  Juli  15.54  den  Adel,  war  um  l.^fU)  Bür^L'rmei.ster 
zu  Laibach ,  baute  <len  Edelsitz  Kaltenbrunn  am  Laibach  umi  wurde 
15,  Mai  1569  in  den  lUtterstaiid  versetzt.  Der  Sohn  desselben,  Jo- 
hann, insgemein  Hans  Khiasl  zn  Kaltenbrunn,  gest.  1591 ,  innerOsterr. 
Kammerpräsident  n.  Oherst-Erbiand-Jagermeister  in  Krain  nnd  in  der 
kindischen  Mark,  wurde  13.  Jan.  1690  mit  dem  Prfldicate:  Freiherr 
ant  Kaltenbronn  a.6anowiz  in  den  Herrenstand  erhoben  n.  nochindem- 
aelhen  Jahre  mit  dem  Oberst-Erbland-Tmchsessen-Amte  in  GArz  belehnt 
Von  den  Söhnen  des  Letzteren  wurde  Johann  Jacob,  gest.  1638,  Herr 
zu  Kaltenbrunn,  Khiseleck .  Reissnitz  etc.  in  Krain  und  Steiermark, 
Weyerburg  in  Niederösterreich  etc. .  k.  k.  rreh.-Rath  ,  Ohrr^^ter  Käm- 
merer etc.,  nachdem  er  1H18  die  Herrschaft  rrottgchee  in  Krain  ge- 
kauft, mit  seinem  Bnider,  Carl  Freih.  v.  Khisl,  k.  k.  Hofkammerrath, 
19.  Dec.  lt)22,  mit  dem  Titel :  Graf  v.  u.  zu  Gottsehee.  in  den  Grafen- 
stand erhoben.  Graf  Carl  starb  1632  ohne  Kinder  u.  da  auch  Graf  Jo- 
hann Jacob  ans  der  Ehe  mit  Maria  Freiin  7.  Tannhansen,  verw.  Frei- 
frau V.  'Zwickl,  keine  Nachkommen  hatte,  so  adoptirte  Letsterer  seinen 
Stiefoohn,  Georg  Bartfaolomae  Frdh.  Zwickl,  nnd  machte  denselben 
zn  seinem  Universalerben,  Georg  Bartholomae  Graf  v.  Khisl  n.  Got^ 
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fldiee  erlangte  Ii.  F«lNr.  1640  die  kaiserl.  BestäUgiiiig  des  Namens  n. 
Wapppn  (lor  Khisl ,  so  wie  die  Erliöliung  in  ileu  Reichsgrafenstiind. 
Derselbe,  gest.  Innterliess  aus  dor  Khe  mit  Anna  Maria  Grf. 

Berka  drei,  dnrcli  V»'niialilung  in  diel  iiinilicn  drr  Froili.  v.  Hindsmaul, 
der  Cir.  v.  Trautmnnnsiort  u.  Gr.  v.  Brandis  gekommene  Töchter  und 
einen  Sohn,  den  Grafen  Johuini  Jacob  Bartholomae ,  Herrn  zu  Mahr- 
burg, Hainfelden  etc.,  k.  k.  Kämm,  und  ioner-österr.  Regierungsrath, 
welcher,  da  ans  seiner  Ehe  mit  Carolina  Polyxena  Grf.  v.  Montecacolli 
nnr  eine  Tochter,  Maria  Eleonora,  entspross,  die  dcfa  später,  1 695,  mit 
Leopold  Joseph  Ursin  Gr.  v.  Rosenberg  vennfthlte,  durch  sein  im  Fe- 
bmar  1691  erfolgtes  Hinscheiden  auch  den  zweiten  intiaH«<*hAn  Manna- 
stamm  schloss. 

Ruc.Uni.  III.  SM«,  1.  —  AwA«.  I.  S.  »M.  ~  WIttfHU,      8.  M^l.  —  AMitMil»,  IL 

Khlatler,  Klilstler  LSbentbiira,  Freiberren.  Reichsfireiberrn- 
stand.  Diplom  im  kurbayerischeoReicbsvicariate  Tom  6.  Juli  1745  f&r 
Dr.  Franz  Josepb  Reichsritter  v.  Kliistler,  gewesenen  Residenten  in 
Wien  u.  zweimaligen  Assessor  des  Vicariats-Hofgerichts,  mit  dem  Prä- 
dicate:  Freier  u.  Edler  Herr.  —  Zwei  Enkel  desselben,  die  Brüder: 
Josepli  Anton  Johann  Nepomuk  Frrih.  K.  v.  1^..  gob.  17^*4  n?id  P*  tor 
Johann  Franz  Freih.  K.  v.  L..  l'oIi.  1787,  k.  bayer.  Revisor  bei  der 
unmitU-'Ib.iren  Stcner  -  Vernu  -iii:,i;s-(  onnnission  in  München,  wurden 
nach  Anb  gung  di  r  Adelsniatrikel  des  Kgr.  Bayern  in  die  Freiherrn- 
classe  derselben  eingetragen. 

».  Lamg»  B.  IM.  — 'W.>B.  d.  Kgr.  B»f*n,  III.  39  «.  9.  WftBktntt  Abth.  3. 

Kldaindienst,  'Kleindienst»  Ein  nur  dem  Wappen  nach  belumntes 
Gescblecbt,  welches  zu  dem  steienttftrfcischen  Adel  gdiOrte. 

Siftmt0ektft  n.  45}  V.  XMndlmit,  8td«ii««fa.  —  v.  Mtdbtt^  II.  S.  tOti  aii«h  oaeh  B«r«- 

KldSkU.  £rbiaQd.-08terr.  Addsstand.  Diplom  von  1750  ftr  Jo- 
hann Carl  Ehlökhl,  Salz-Einnehmer  zu  Yiscagna  in  Siebenbflrgen. 

Khörbler,  Körbler.   Ein  früher  zu  dem  steiermärkischen  Adel  ' 
zaliK  iidrs  Geschlecht,  welches  nur  dem  Kamen  und  Wappen  nacb  be- 
kannt i^t. 

Sithmaeher,  II.  45:  v.  Korbler,  Sttflerisoli.  —  p.  Meding ,  III.  8.  32*  u.  80:  such  ii.-Kti 
Pwlatlien«  W.«B. ;  v.  Kbörl>l<T. 

Khörer,  Edle.  lOrbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  17^K)  für 
Franz  Anton  Khörer,  Bestaiidinliaber  der  UerrZcbaft  Oberradk^purg 
in  Steiermark.  m\t  dorn  Prädicate;  Edler  ?. 

Khössler,  Khössleru,  Edle  und  Ritter.  Reichs-  und  erblftndiscb« 
öbt^rr.  RiUcrstand.  Diplom  vom  26.  Apr.  1712  fttr  Leonhard  Kdssler, 
k.  k.  Hofwechsler,  mit  dmn  Frfldicate:  Edler  t.  —  Derselbe  besass 
Zelt  das  Gat  Hinterstori;  wurde  noch  1712  als  ein  niederösterr. 
I4mde8-Blitglied  des  Ritterstandes  unter  die  neuen  Creschlechter  aufge- 
nommen und  binterliess  zwei  Söhne ,  Joseph  Ferdinand  und  Bernhard, 
welche  Hiaterstorf  Terkaidten  und  sieb  nicht  mehr  zu  der  Landschaft 
^  hielten. 

n',..j7r»«.  V.  B,  W  a.  lOaj  B<ü«  a.  Ritter  ».  Kbdsalar.  —  Mt^rlt ». IftiWfM,  Jtr»..B«l. 
fi.  161;  KliSMteni.  " 
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Khokors,  Kockorsch.  Eiu  {'luhw  zu  dem  sciiloF^i'^olion  Ado!  se- 
lioi  t-iides  G^eschlecht ,  welches  im  Uppeluschen  btLaUcri  war  und  aus 
welchem  Hans  V.  Kbokors  1562  lebte.  Der  Stamm  ist  wohl  im  17.  Jahrb. 
ausgegaugeu. 

MmvAm.  I.  9.  Sil.  —  Bit^maeJttr ,  J.  74:  *.  Katkmuh,  BcUMMkl  —  w.  Mmding,  EL. 
S.  SM. 

Kholer.  ReicbsadelSBtand  von  1654,  in  Eurbrandenborg  bestätigt. 
Bestätigungsdiplom  vom  16.  Octob.  1699  für  Christoph  Jonas  v.  Kho- 
ler, kurbrandcMib .  Hauptmann ,  dessen  Vater  den  Reicbsadel  erhalten 
*  hatte.  Der  Stamm  ist  wohl  im  18.  Jalirh.  erloschen. 

N.  Pr.  A.-L.  V.  8.269.  -  Frtih.  9.  Udebur,  f.  Ü.  430.  —  W.-B.  d.  Pr.  Moo.  tlf.  65. 

Khreninger,  Khrening^er  Kei(lpM«(tein.  Erbl.  nsterr.  Adels- 
stand. Diplom  vom  3.  Febr.  1662  für  Hans  Christoph  Khreninger  zu 
Neidenstein.  Hin  Urenkel  desselben,  Cajetan  v.  K.  zu  N. ,  geb.  1774, 
k.  bayer.  Protocollist  der  Lehen-  und  Hoheits-Scction ,  wurde  in  die 
Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen. 

•.  Lamg^  8.  «no.  —  W..B.  d.  Kgr.  Bayero.  VI.  48:  v.  K.  Y.  n.  SV  W. 

KliToe.  Altes,  früher  zu  dem  schlesischen  Adel  zählendes  Ge- 
schlecht ,  welches  ?on  neueren  SehriftsteUem  nicht  mehr  genannt  wor- 
den ist 

S»iM!pjv«,  l.  S.  Ml.  ^  St^mnOkn-f  I.  74:  t.  Kliroe,  SdUttitck.  —^9.  iftdimg,  ft.  8.  Ml. 

Khnen,  Grafen.  Reichsgrafenstand.  Diplom  vom  27.  Juli  1640 
(ftr  Matthias,  Carl,  Balthasar  und  Leopold,  Gebrüder,  Freiherren  Khuen 
V.  Belasy,  so  wie  für  den  Vetter  derselben,  Jacob  Freih.  v.  Khuen  und 
von  1<>>^8  für  Georg  Chri.stoph  Freih.  v.  Khuen  aus  der  Linie  Anr,  k. 
k.  Kämm,  und  Ohcr^^ten.  —  Eins  der  ältesten  tiroler  Adeisgeschlechter, 
welches  sich  zeitig  in  die  Linien  K.  v.  Belasy,  v.  Grandegg,  v.  Liechten- 
berg  und  v.  Anr  schied,  die  sänimtlich  von  Egon  oder  Egino  I.  de  Tra- 
mino  stammten.  Derselbe  warum  1185  dnrch  seine  Tapferkeit  so  be- 
kannt, dass  man  ihn,  der  Sage  nach,  allgemein  den  „kuen  (khüucu)  Rit- 
ter nnd  seine  Nachkommen  dieKhnen  ^fthnen)  nannte.  —  Im  1 6.  Jahrh. 
kamen  mehrere  Sprossen  des  Stammes  ans  Tirol  in  Hof-  und  Staats- 
diensten nach  Oesterreich  und  machten  sich  in  diesem  Lande  ansftsmg. — 
Die  von  Bucelini  bis  zu  seiner  Zeit  ziemlich  vollstftndig  beschriebene 
Stammreibe  hat  WisgriU  ergänzt  und  fortgeführt.  —  Dem  niederösterr. 
Herrenstande  wurden  zwei  Linien,  die  freiherrÜche  und  die  gräfliche, 
einverleibt.  Die  erstere  stiftete  Rudolph  Khuen  v.  und  zn  Belasy  und 
Liechtenberg,  Freih.  zuNeuen-Lembacli,  ältester  Sohn  des. larobs Khuen 
dcsAelteren  aus  der  Ehe  mit  Magdnlena  Fuchs  v.  Fuchsberg.  DerM  Ibe. 
gest.  IfiSl,  k.  k.  Kämm.,  Geh.-Rath  und  Oberstallmeister,  wurde  mit 
seinen  Brüdern  und  Verwandten,  Blasius.  Johann,  Jaeob,  Caspar  etc., 
8.  Mai  1573  in  den  Freiherren-  und  21.  Juni  1573  mit  dem  Titel: 
Freih.  zu  Neuen-Lembach  in  den  Herrenstand  erhoben  und  noch  im  ge- 
nannten Jahre  dem  neuen  Herrenstande  in  Niederüsterreich  alsLandes- 
mitglied  einverleibt.  Aus  seiner  Ehe  mit  Maria  Magdalena  FreÜn 
V.  PÄlffy  stammte  Freih.  Johann  Eusebius,  gest.  1622,  k.  k.6eh.-Rath, 
General-Kriegs-Commissair  in  Böhmen  etc..  welcher  aus  seiner  Ehe  mH> 
Maria  Freün  t.  Berkha  nur.  ^e  einzige  Tochter  und  Erbin  hintertieas: 
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Freiin  Maria  Franzisca,  welclie  sich  mit  Paul  Grafen  P41ffy  v.  Erdöd 
vermählte,' «iiiiTti  Testament  von  1651)  ihre  Herrschaften Neu-Lembach, 
Bainpoltcnbach,  Vesteu,  Leitten  etc.  ilir(  in  zweiten  Sohne,  Johann  Carl 
Gr.  v.PÄlffy,  erblich  hintei'liess  und  die  freiheniiche  Linie  des  Staunues 
'  ia  Oesterreieb  sehlon.  —  Pii  ifÜGlie  Linie  mit  dem  Incolate  in  Nie- 
der-Oesterreich  und  Böhmen  pflanzte  der  ftofte  Solm  des  obeogeMtfui- 
t«D  Jaoob  Ebnen  des  Aelteren:  Flreib.  Jobann  Baptist,  venn.  mit  Gaul- 
Snnde  t.  Kninaeh,  aus  welcher  Ehe  'Freib.  Jphann  Jacob,  geat  1612, 
LandeafaMiptinnnn  an  dcrElscbuDd  Burggraf  za  Meran,  entsproai.  Der- 
selbe vermühlte  sich  mit  einer  sehr  reichen  Erbtochter,  Margarelba 
V.  Niderthor,  welche  ihm  <lie  vilterliche  Herrsdiaft  und  Veste  Neuhanss 
bei  Terlon  in  Tirol  luid  andere  GtUor  zubrachte  nnd  den  gröbsten  Theil 
ihres  \  f  rm  wie  auch  das  >iiderth ersehe  Wappen  (in  Roth  ein 

silberner  Ziinu-Dihunn  mit  ^enffhetem  Thor:  Feld  2  un<l  3  des  Wappens 
der  Grufea  Kbuenj  .ui  ihre  Kinder  vererbte,  von  denen  die  Freiherren 
Jaeob  nnd  Jobann  Georg  die  Stifter  zweier  Linien  wurden.  Freih.  Ja- 
eob,  gest.  lQd9,  anletst  k«  k.  Oeb-Ealfa  nnd  Geaandler  am  kurbajer. 
Hofe,  war  mit  SIgana  Bfargaretha  t.  Annenberg  vennflblt  nnd  ans  difr- 
BtK  Ehe  entsproasten  die  drei  Sdbne :  Mattbiaa«  Carl  Baltbasar  nndLeo- 
pold,  welche,  s.  oben,  1640  in  denBeiebBgrafenstand  erbeben  und  1640 
nter  die  Geschlechter  des  alten  niederösterr.  llerrenstandes  aufgenom- 
BeDwnrden.  Ben  Stamm  setzte  Graf  Matthias,  gest  1659,  k..k.  Geh.* 
"Rath,  in  der  Ehe  mit  Anna  Sn«;anna  Orf.  v.  Mepf^au  fort  und  WissgriH 
hat  biü  m  Anfange  des  T:dirh,  genaue  Nachrichten  über  die  in  Oes- 
terreich und  Bayern  vorgekounnene  Nachkonifin  iisichaft  gegeben.  — 
Freib.  Jolumn  Georg,  s.  oben,  setüte  die  in  Tirol  bialiendc  Linie  dcsf;^- 
scblechtä  fort  und  über  die  Nachkommen,  welche  nach  dem  Diplouio 
Ton  1640  den  reichsgräfl.  Titel  führten,  hat  ebenfalls  Wissgrill  bi^  £a 
seiner  Zeit  genane^Nacbweiae  nütgetheUt  —  JHe  HanpOinie  der  FrOL 
ud  Gr.  Kbnen  t.  Aor,  in  welche  Freib.  Georg  GhriBtopb  den  fieiehi^ 
grafenatand  1688,  a.  oben,  brachte,  iat  mit  dem  Sohne  deaaelben,  dem 
Gr.  Johum  Franz  II.,  kurpfälz.  Kämm,  nnd  Obersten,  1748  erloschen.  . 
IMe  einzige  Tochter,  Grf.  Maria  Josepha,  verm.  mit  Tgnaz  Maria  Gr. 

Alterns,  steierischer  Linie,  starb  1784,  bedienstet  als  olierste  Hofmei- 
sterin am  k.  k.  Mofe.  —  Per  Personalbestand  der  Familie  wurde  früher 
in  dem  geneal.  'r;i^l!onb.  der  gräfl.  Häuser  in  zwei  Linien,  der  tiroler 
Linie  un(i  der  Jwnir  m  T'^-jaru  anfgefnhrt  und  Erstcre  in  drei  Zw^igis: 
1}  zu  Helasi  (Schloss  aul  dt  in  Nonshi  rg  inSfldtirol).  2)  zu  Schloss Lich- 
tenberg im  VintschKau  und  zu  Scldoss  Knglar  imEi)j)anund  3)  zu  Schloss 
Altenburg  und  Schloss  Gandegg  im  Eppan  geschieden,  in  neuester  Zeit 
aber  werden  vier  Linien  angenommen:  1)  znBelasi,  2)  linie  InUngam, 
8)  an  Mdoaa  Libhtenb«g  nnd  an  Schloas  Englar  nnd  4)  an  SehloaB  Al- 
lenbnrg  und  Scbloaa  Gnndegg  nnd  die  Hftnpter  dieaer  Linien  sind  lol- 
^Sttde:  Linie  za  Belad :  Gr.Edoard,  geb.  1634  ~  Sohn  des  1857  verst 
Gr.  Joluum,  k.  bayer.  Gencrallieuteuants  a.  D.  aus  der  JESie  mit  Ann» 
V.  Mayr.  —  Linie  in  Ungarn:  Gr.  Anton,  geb.  1817  —  zweiter  Sohn 
des  1823  verst.  Gr.  Anton  ~  Herr  zu  Nustar  und  k.  k.  Kamm.,  verm. 
X947  mit  Angelina  Freiin  v.Igdenoi^,  answelcliecJBIhe,  neben  drei  XOch- 
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tm,  drd  Söhne:  CSart,  Aaton  nnd  Eeiorich  entsprossten.  —  Linie  ik 
Lichtenberg  und  Englar:  Gr.  Carl,  geb.  1800  —  Sohn  des  Gr.  Johann 
nnd  der  Caroline  Grf.  v.  Spaur  —  k.  k.  Kämm.,  verm.  1827  mit  Ama- 
lia  Grf.  v.  Thun  und  Hohenstein,  aus  welcher  Ehe.  neben  einer  vermähl- 
ten Tnt  hter.  fünf  5>5hne  stammen,  die  Grafen  Arboj::nst,  geb.  1828.  k. 
k.  Kämm,  und  Oberlieut.,  Ernst,  geb.  1830,  Kud  ilpli.  u'eb.  1811,  k.  k. 
Co ncepts-Practicant,  Oscar,  geb.  18.35,  k.  k.  Lieuten.  und  Leopold,  geb. 
1842.  —  Liim^  zu  Alteuburg  und  Gandetjff:  Gr.  Gabriel,  geb.  1802  — 
Sohn  des  Gr.  Joseph  und  der  Theresia  Grf.  zu  Welsperg  —  verm.  1837 
mit  Elisabeth  E}t1  v.Waldtgrüess  und  Siebenaich,  aus  welcher  Ehe  drei 
Töchter  nnd  vier  Söhne,  die  Qrafen:  Joseph,  Eduard,  Egon  nnd  Bern- 
hard entaproBsten. 

Bueelini,  P.  U.  —  Or.  r.  Brandls.  U.  S.  6«.  f.  100.  —  Spentr ,  H.  210  u.  T*b.  9.  — 
ImAo/,  8.  8S  —  Bübner,  III.  Tab.  H61—1Ü.  —  WU$9rül ,  V.  8.  10*— 2l.  -  Schmitts,  II. 
8.  212.  —  DeuUcha  OrafeDh.  d.  Ocgtnw..  I.  8.  433— Sft.  —  Gene«!.  Tascheob.  d.  grf.  HiuMf, 
ltt8.ft.  SIT  a.  Ig.  |8ft.  B.  i»  o.  80  n.  hlaior-iHaadb.  soDemselbtn,  8.  41*.  —  SitbmfOektr,  I. 
M:  r^n.  Ehaa  B.  —  Mtdtno,  III.  8.  tSl-M.  —  Supplea.  m  81«b«i.  W.-B.  VL  f: 
«r.  K. 

Khnen,  v.  Khnpnbf  r«?.  Erbland.-österr.  Adel'Jstnnd.  Diplom  von 
1786  für  Johann  Jacob  Khuen.  k.  k.  Regier.-  untl  l  aiulrecbtsexpeditor 
und  Cameral-Taxator,  mit  dem  Prädicate:  y,  Khueuberg. 

UtgfrU  V.  Mü/it/tld.  Erg.-Bd.  8,  337. 

Khuenbarg,  Grafen,  s.  Kuenburg,  Khuenburg,  Grafen. 
Kbtiendorff,  Kheindorif.  Altes,  früher  zu  dem  Adel  in  Steiermark 
zSMendes,  doch  nnr  dem  Kamen  und  Wappen  nach  bekanntes  Geadilecht 

Siebmacher,  III.  81t  T.  Kheindorff,  BteltriMh.  —  9.  JfMiliif.  III.  8.  SSO     Sl :  n«li  oMk 
BartMlient  W..B.:  «.  KMamtAotü, 

Khftmer.  Altes,  hajeriachea,  von  1197 — 1437  ▼orgefcommenes 

Adelsgcschlecht. 

Wi9.  a$nd.  I.  8.  t94. 

KhnoB,  EJiaon  y.  Wildegg.  Ein  in  die  Adelsmatrikel  desGrossh. 
Baden  eingetragenes,  zu  dem  unbegflterten  Adel  /fihlende.s  Geschlecht. 
—  Johann  Jacob  Eberhard  v.Khnon.  gest.  IC^SH,  war T?('ichsscliultheisa 
und  Reichsrath  in  der  freien  Reichsstadt  Kottweil.  Der  Sohn  desselben, 
Johann  Jacob  v.  K..  stieg  in  der  k.  k.  Armee  bis  zum  Generalmajor  und 
wurde  bei  stineni  Austritte  aus  dem  activeii  Dienste  in  den  Freiherm- 
stand erhoben.  Kr  hatte  die  Herrschaft  Wildegg  in  Oberschwaben  an- 
'  gekauft 

Catt,  Adrlib.  d.  GroMh.  Bad«a,  AbtJitll.  S. 

Kibling  y.  Xittwenlisld.  Erblftndiflch-Öaterr.  Idelsataad.  Diplom 
von  1768  für  Johann  Kihling,  k.  k.  Hauptmann  hei  der  Invaliden-Com- 
pagnie  zn  Pesth,  mit  dem  Prftdicate:  t.  LOwenfeld. 

Meyr'^  r   Mühlfeld,  8.  20-»  u.  ». 

KieckeboBch  (in  Silber  ein  springender  Hirsch,  dessen  Hals  von 
einem  Pfeile  durcli'^rbosscn  ist).  Altes  Adelsgeschlecht  der  Mark  Bran- 
denburg, weicht-  IUI  Lande  T<'ltüW  1587  zu  Kieckebusch  und  1700  zu 
•  Stansdorf  <ns«.  ]\<  i  wnrth  v.  K.  starb  1548  als  kurbrand.  Oberstlieute- 
nant uii*l  Maiüii  V.  K.  war  BfirLn'rnu'ister  zu  Teltow.  —  Die  Fa- 
milie ist  nicht  mit  dem,  ein  ganz  andcii  .^Wajipen  führenden  Geschlechte 
V.  K^okpusch,  Kieckbusch,  welches  in  der  Niederlausitz,  in  Schlesien 
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■od  OstpreuMca  begotert  mrde,  n.  d«i  betreffenden  Artikel,  m  ver- 
nechsetai. 

r.  <f#r  Bogen,  BeMkl«»Uf  d«r  8Mt  Tvilow»  S.  J9»      J¥«M.  v.  £«M«r,  L  B.  410.  — 

».  Medimg,  I.  I*.  279. 

Kielmann i^eg^e.  Frf'iherreu,  in  Oestorreicli  (Sf^hild  ge\iert,  mit 
Mittelschilde.  Mittclschüd  (jut»!-  getheilt:  oben  in  Roth  zwei  gegen  ein- 
ander aufgerichtete,  silberne  Löwen  und  unten  von  Gold  und  Schwarz 
sechsmal  quergestreift.  1  und  4  der  Länge  nach  getheilt :  rechts  in  Sil- 
ber eine  geikrOnte,  goldene  Säule  und  an  derselben  eben  eingrOnerLor- 
beerimms  i^it  einem  nach  beideo8eiten  abfliegenden,  rothoiBande  nnd 
HnlEi  In  Roth  ein  silberner  Querbalken  nnd  2  nnd  S  dnrch  einen  adnig- 
rechten,  goldenen  Balken  getheilt:  iiiiten,rechts,Blaii  ohne  Bild  und  oben, 
links,  in  Gold  ein  schwarzer  Adlei  ).  Reichs-  und  erbl.-iteterr,  Freiherm- 
Btaad.  Diplom  vom  12.  Juli  1652  fiir  Heinrich  Kielmann  v.  und  zu  Kiel-  • 
mannsegge,  Herrn  zu  Neudorf.  Terkhaim,  Schwarzen grüTi  nnd  Wesern- 
dorf.  so  wie  Erbherni  der  Herrschaft  Gföhl  (Gfilll)  und  der  einverleib- 
ten Waldiimter,  k.  k.  niederösterr.  Hofkamm  er -Rat  Ii  etc.  nnd  zwar  för 
sieh  um!  alle  seine  Nachkommen,  mit  dem  Priidiciite  :  Frei-  und  Erhher- 
ren  vou  Uf5hl.  —  Ein  in  Oesten'eich  in  zwei  Linien  begütert  geworde- 
nes Adcisgci>chkcht.  Aub  der  einen  Linie  werden  zuerst  Bartholomae 
Kielmann  t.  Kielmannssegg  (wie  Wisgrill  den  Namen  schreibt)  nnd  An- 
dreas K.  T.  K.  genannt  Ersterer,  welcher  1579  noch  lebte,  mur,  wie 
er  eefbet  in  einer  fioisnpplik  von  1576  anftüirte,  Königs  F^dinand  L 
frwflT  Hofifiener  nnd  später  Landes-CommiBBar  an  der  welsobenOrlnce 
In  Tirol,  Letzterer,  Andreas  K.  y.  K.,  welcher  aoB  Tirol  gekommen, 
gMt  um  1588  als  k.  k.  Hofkriogsrath,  General  und  Oberst-Haus-Zeug- 
meister in  Wien,  kaufte  1578  Gut  und  Schloss  Ober-Höflein  und  w  urde 
1579  als  Landmann  unter  die  alten  Ritterstands-Geschlechter  inNieder- 
Oesterreich  aufgeuonnneu.  Von  den  Vieiden  Söhnen  desselben,  welche 
Ober-Hötlein  verkauften,  starb  Joiiann  Friedrich  K.  "v.  K.  1611  ohne 
Nachkommenschaft  uml  Andreas  der  Jüngere,  k.  k.  Oberstlieutenant, 
schloss  161G,  üur  eine  Tochter,  Anna,  hiutcrluäsend,  den  Mannsstamm 
dieser  Linie.  —  Nachher  erschienen,  wie  WissgriU  sagt,  ans  diesem  Ge- 
adile<dite  in  Oesterreich  Heiniich  nnd  Jobann  Baptist  K.  y.  K.,  Brflder, 
weldie  dnreli  kaiserliches  Diplom  Tom  8.  Oct  1632  ihr  altee  adeliges 
Wiq;ipen,  weldiea  gans  verschieden  von  dem  des  Andreas  K.  t.  K.  war, 
Terbenocrt  wurde.  Johann  Baptist  K.  t.  K.,  k.  k.Hofkriegssecretair  nnd 
später  k.  k.  Rath,  wurde  1640  ^ter  die  neuen  niederösterr.  Kitter- 
standsgeschh'chter  aufgenommen  u.  von  seinen  beiden  Söhnen  starb  1700 
Johann  Jacob  Heimüch  K.  v.  K. ,  Reichsritter,  Herr  des  freien  Edel- 
sitzes  Windmtthl  u.  im  Raiu  bei  Wien.  Med.  Doctor,  k.  k.  Hofmedicus 
etc.  —  neinrich  K.  v.  K..  spater  Frciiierr  .  s.  oben,  wurde  1630  der 
Landschaft  in  Oesterreich  ob  der  Ens  einverleibt  und  1631  als  Land- 
mann in  Nieder -Oesterreich  unter  die  neuen  Ritterstandsgeschlechter 
aufgenommen.  Bei  Erhebung  in  den  Freiherrnstaad,  nach  welcher 
1653  die  Einführung  in  das  niederösterr.  Herrenstandes-Graminm  er- 
liegte,  wurde  das  oben  1>esehriebene  Wappen  Terlieben,  wddies  von 
dem  ritterllehen  Wappen  von  1632,  a.  Wissgrill,  gans  abweicht  Frdh. 

r«Maiii»  PtKNfc^  AMMätm.  V.  ,  7 
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Hemrich  war  in  erster  Ehe  mit  Anna  Susaniia  Papierer  und  in  zweiter 
mit  Aiiua  Maria  Freiia  v.  Unverzagt  vermählt.  Aus  der  ersten  Ehe 
stammte  Freih.  Heinrich  Ulrich,  gest  1682,  k.  k.  General -Feldwacht- 
meister, welcher  1668  die  Herrschaft  Gföll  verkaufte.  Ob  derselbe  Kach* 
kommen  gehabt,  konnte  Wissgrill  nicht  ermitteln.  Ana  der  zweiten  Ehe 
dee  Freih.  Heinrich  entsproM  Freiherr  Heinrieh  Friedrich,  gest.  1708, 
k.  k.  Vlce-Hoflägermeister,  welcher  zwei  Söhne  u.  zwei  Töchter  hinter- 
liess.  Von  den  Sühnen  erschien  noch  1720  Freih.  Hans  Gottfried,  nie- 
deröstcrr.  I.andrechts -Besitzer,  auf  dem  n.  öst.  I.andtiigo  unter  dem 
Ilorrpnstandc  und  Freih.  llcinricli  Frirdricli  IT.  stnrb  als  k.  k.  HaTiy»t- 
maiiu  zwischen  1732  u.  34,  die  Toclitor  al>er.  Maria  Anna  u.  (  hai  lotte 
Johanna,  wurden  in  das  frrüfl.  Hcrbcrsteiiisclie  Frilulein-Stift  1722  auf- 
geiiommen,  starben  später  unverniäblt  u.  init  ilmen  soll  nach  Wissgrill 
in  Oesterreich  diese  zweite  Linie  den  Geschlechts  ganz  ausgegangen 
sein,  was  aher  nach  neuen  Angahen  in  dem  geneal  Taschenb.  d.  freÜL 
HftaBer  der  Fall  nicht  ist  •  Es  hat  nftmlich  diese  Linie  fortgebltiit  nd 
ans  derselben  stammt  Carl  Freih.  v.  KieUnannscgge ,  Frei-  n.  Erbherr 
y,  GfoU,  geb.  1835  —  Sohn  des  188^  yerst  Freih.  Fnuu  Cari,  k.  k. 
Landrechts-AascoltaDten  ans  der  Ehe  mit  Maria  Barbara  Freiin  v.Nat- 
Unrp«  geb.  18 10  —  Besitzer  der  Güter  Hainstetten  u.  Lentanannsdorf 
ia  üHeder-Oesterr.,  vcrm.  1857  mit  Maria  Freün  v.  Werner,  geb.  1887, 
was  welcher  Ehe  zwei  Töchter  entsprossten. 

n-Hk.  9,  Hoktutek,  1.  8.  616.  —»thrnkt,  U  8.  1<K»  a.  I.  —  WütariU,  V.8.  lSi~M.  — 
0«nwd.  T«Mh«Nl».  d.  frdli«fTl.  fliawr,  tl97.  8.  3f5  n.  78.  W».  8.  »9  n.  W  «.  1881.  8.  S88 

V.  5?.  —  W.-B.  d.  Darebl.  Welt.  III.  Tab.  V>h  mit  d^r  unrichtigen  Angahe:  Grafen  K. 

KielmansepTpe,  Grafen  (Schild  gegiert  mit  izoldenem,  drei  schwarze 
Querbalken  zeigenden  ^fittrlschilde.  1  u.  4  der  Länge  nach  gethcilt: 
rechtis  in  Silber  eine  goldene,  gekrönte  Säule  mit  Postamente,  an 
welcher  fast  in  der  Mitte  ein  grüner  Lorl)eerkranz,  mit  einem  nach  bei- 
den Seiten  abfliegenden,  rotlieu  Bande  znsammengehunden,  hangt  nnd 
links  in  Roth  ein  silberner  Querbalken ;  2  in  Gold  auf  grünem  Boden 
ein  wilder  Mann  mit  grünem  Kranze  um  Kopf  u.  Leib »  welcher  in  der 
Rechten  eine  Kenle  aber  die  Achsel  hält  nnd  die  Linke  In  die  Seite 
stemmt  n.  3  in  Blati  drei,  2  n.  1,  auf  die  Spitze  gestellte,  goldene  Drei* 
ecke  („Spickel'').  Beiehsgrafenstand.  Diplom  vom  23.  Febr.  1723  ftr 
die  Gebrnder  nnd  Freiherren  v.  Kielmansegge:  Georg  Lndwig,  Carl 
Angnst  n.  Ernst  August.  Die  £rhebang  in  den  Grafenstand  wurde  in 
HannoTer  14.  Jan.  1726  amtlich  bekannt  gemacht.  —  Der  Ahnherr 
der  Grafen  v.  Kielmanseggo  war  .Toliann  Adolph  Kielmann  aus  Itzehoe, 
h.  holstein-gottorpsch.  Geh. -Rath,  Kammer- Präsident  n.  HofmTizhT, 
welcher  1041  mit  dem  von  der  östeiTeichiseben  ,  im  voi'stehenden  Ar- 
tikel besprochenen  Familie  anerkannten  Nnmen;  v.  Kielmansegf'e  in 
den  Kt'ichsadelsstand  erholien  wnrde.  I)i(^  Sohne  desselben,  Joliann 
Heinrich,  Friedrich  Cliristian  u.  Joliaiui  Adolph  erhielten  8.  Mai  1679 
den  Beiehsfreihermstand  und  die  obengenannten  Empfänger  des  Gra- 
fendiploms waren  die  hinter1assenenS6hne  desFreiherrnJo^mn  Adolph. 
—  Ein  im  Kftnlgreiche  Hannover  durch  Be^tz  der  Güter  Bet&em  im 
Lüneburgischen  n.  Springe  im  Calenbei^psdien  zu  dem  ritterschaftlidien 
Adel  der  iQoeburgischen  und  calenbergischen  Landschaft  gehörendes 
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gräfliches  Geschlecht,  welches  nach  älteren  Angaben  aus  Holstein,  nach 
neueren  aber  ursprünglich  aus  dem  Bergischen  stammen  soll,  wo  das- 
selbe bereits  im  17.  Jahrh.  bei  Düsseldorf  zu  Hamm  u.  später  zu  An- 
gern begtltert  war  u.  welchem  durch  Vermählung,  s.  unten,  seit  1831 
in  Westphalen  die  grossen  Stcinschen  Standes-  und  Fideicommissherr- 
•chaften  Cai)penberg  im  Kr.  Ludinjzhauscn  u.  Scheda  im  Kr.  Hamm  etc. 
iBfltehen.  —  Der  nühere  Stammvater  der  jetzigen  Grafen  v.  Kielmans- 
egge ist  Gr.  Friedrich  (I.).  post.  ISOO,  Landdrost  zu  Ratzeburg,  von 
dessen  Söhnen  aus  der  Ehe  mit  Cliarlotte  Freiin  v.  Spörke,  gest.  1830, 
drei  den  Stamm  fortgesetzt  haben,  namlicli:  (ir.  Ludwig  (I.),  gest.  1850, 
k.  hannov.  Ober-Stallmeister,  verm.  mit  Friederike  Grf.  v.  AVallmodcn- 
Gimborn,  gest.  1826;  Gr.  Friedrich  (II.),  gest.  1851,  k.  hannov.  Ge- 
neral d.  Inf.,  Venn,  mit  Friederike  Sabine  v.  d.  Bussche.  gest.  1829  u. 
Gr.  Ferdinand,  gest.  185G.  k.  hannov.  Staats-  u.  Kriegs-Minister  a.  D. 
u.  General-Lieut.  zur  Disp.,  verm.  in  erster  Klje  mit  Auguste  v.  Schön- 
berg, gesch.  u.  in  zweiter  1818  mit  Davide  v.  Hedemann.  —  Vom  Gra- 
fen Ludwig  (I.)  entspross  Gr.  Ludwig  (Hj,  geb.  1708,  Erblierr  auf  Gnlt- 
zow  im  Hzgth.  Lauenburg,  CoIIow  und  Hasenthal,  Landrath  des  Herz. 
Lauenburg,  Mitgl.  d.  k.  pr.  Herrenhauses  etc.,  verm.  1827  mit  Therese 
f'reiin  vom  Stein  zu  Nassau  —  Erbtochter  des  am  29.  Juli  1831  ver- 
storbenen, berühmten  k.  pr.  Staatsministers  Heinrich  Friedrich  Carl 
Freih.  v.  u.  zum  Stein  —  welche  als  Erbfrau  der  Standesherrschaften 
Cappenberg  und  Scheda  in  W('sti)lialen ,  so  wie  sänuntlicher  Steinschen 
Lehen  u.  Allodialgüter  im  Hzgth.  Nassau  u.  als  Letzte  ihres  so  alten 
Stammes  2.  Jan.  18ß3  gestorben  ist.  Aus  der  Ehe  des  Grafen  Lud- 
wig (U.)  stammt,  neben  zwei  Töchtern.  Grf.  Luise  u.  Grf.  Mathilde, 
verm.  Grf.  v.  d.  Gröben,  ein  Sohn:  Gr.  Ludwig  (HL),  geb.  1830,  Herr 
der  Fidei-Comndss-  u.  Standesherrschaften  Cappenberg  u.  Scheda  etc. 
Der  Bruder  des  Grafen  Ludwig  (U):  Gr.  Eduard,  geb.  1804,  k.  han- 
nov. Staatsmiuister,  Minister  des  kgl.  Hauses,  der  Finanzen  u.  des  Han- 
dels, hat  aus  der  Ehe  mit  Juliane  v.  Zesterfleth,  geb.  1808,  vier  Söhne, 
die  Grafen  :  Alexander,  geb.  1833,  k.  k.  Fregatten-Lieut.,  Thedel,  geb. 
1836,  Herrn  auf  Wiegersen  u.  Borrl  im  Hzgth.  Bremen,  Oswald,  geb. 
1838,  k.  k.  Oberlieut.  in  d.  A.  u.  Erich,  geb.  1847.  —  Vom  Grafen 
Friedrich  (IL),  s.  oben,  entsprossten  vier  Söhne,  welche  den  Stamm 
fortsetzten,  die  Grafen:  Adolph,  Georg,  Ferdinand  u.  Carl.  Gr.  Adolph, 
geb.  1796,  Herr  auf  Seestermühe  u.  liross-  u.  Klein-Colmar  in  Holstein, 
k.  hannov.  Geh.-Rath ,  a.  o.  Mitglied  des  Staatsraths,  Gesandter  am  k. 
grossbriL  Hofe,  vermählte  sich  mit  Luise  v.  Gaymüller,  gest.  1837,  aus 
welcher  Ehe  eine  Tochter  stammt:  Grf.  Helene,  verm.  mit  Lord  Arthur 
Hay.  Gr.  Georg,  geb.  1800,  k.  hannov.  Regier.-Rath  a.  D.  hat  aus  der 
Ehe  mit  Amalie  v.  Campe,  gest.  1856  ,  vier  Söhne  ,  die  Grafen:  Otto, 
Emil,  Adoli)h  u.  Carl,  von  welchen  der  zweite  u.  dritte  in  der  k.  k.  Ar- 
mee stehen.  Gr.  Ferdinand,  gest.  1845,  war  mit  Maria  Freiin  v.Wint- 
zingerode,  gest.  1848,  vermählt,  aus  welcher  Ehe  eine  Tochter,  Auguste 
verm.  Freifrau  v.  Keffenbrinck -Ascheraden  und  ein  Sohn,  Gr.  Frie- 
drich (IlL)^  gf^>-  1840,  k.  bann.  Gardelieutenant,  leben  und  Gr.  Carl, 
geb.  1816,  k.  hann.  Forstmeister,  verm.  1851  mit  Julie  Grf.  v.  Kiel- 
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mansegge,  hat  «wei  TOcbter,  Helene  u.  Georgine.  —  Vom  Grafen  Fer- 
dinand, s.  oben,  entspross  aus  erster  Ehe,  neben  einer  Tochter,  Grf. 
Natalie,  geb.  1803,  ein  Sohn,  Gr.  Alfrod.  geb.  1804,  verm.  mit  Luise 
Zimmermami.  nu<  welcher  Elip  Gr. Lothar,  geb.  1837.  k.  proiiss  Lieiit., 
stammt  und  aus  der  zweiten  Ehe  des  Grafen  Ferdiiiaiicl  loben  ,  neben 
zwei  Töchtern:  Helene  verm.  Frau  v.  d.  Wense  und  Julie,  vorm.  Grf. 
V.  Kielmansogge.  s.  oben,  zwei  Söhne:  Gr.  Adolph,  geb.  1819.  k.  han- 
*noT.  Rittm.,  verm.  mit  Mathilde  V;  Bothmer  u.  Gr.  Eugen ,  geb.  1830, 
k.  k.  Rittm.,  verm.  mit  Caroline  Grf.  Arz  v.  Wasegg. 

apgner,  9.  W-99  (FnUk^DIpl.)  a.  Ts».  IS.  ^  (huth«,  I.  8.  lOOS-i.  -  B«itr.  sgr  Cif*- 
Kirch.-  Q.  Oelehrt.-Gescb.  t.  SchlMwlg.  It.  8.  4.  —  Pirtik.  v.  d.  £n«mMt*  8.  110  «.  II.  — 
Fahne,  f.  8.  JSS  o.  II.  8.  8S.  —  Deutsche  Orafnih.  d.  Gegen«.  I.  8.  4S<~W.  —  Fi^OL  9,L»- 

dr!.,ir,  1/8.  430  —  Oeneal.  T*»rhenl».  der  grifl.  H&uier.  IM«.  «  431—34  u.  hl«lor.  Handh. 
KU  Deinselbfii,  8.  416.  —  Siefimacker.  III.  153:  t.  K.,  HoliWiniütl»  u.  V.  7:  F  -H.  v.  K.  — 
».  Meding,  I.  8.  -'SO-H,".,  F.-H.  u.  Gr.  v.  K.  —  W.-B.  d.  Vi^r.  Hanuov  r.  k.  2.  K  «  9: 
Gr.  V.  IL  —  W.-B.  d.  Siebs.  Stuteo,  I.  33  o.  XJ.  4» :  Gr.  r.  K.  —  r.  Üi/ntr,  hannoT.  aod 
limM^ehw.  Ad«ly  Tab.  17  nod  8.  16 ;  Or.  v.  K. 

Kien,  KbieB.  ErloBclienes,  altea  Ritterstandsgeschlecht  iv  Kieder- 
08terreich.  Hans,  Adam  und  Simon  Ehlen  erhielten  dnreh  kaiserl.  Di- 
plom  von  1622  den  rlttermfissigen  Adelflstand.  Simon  Khien  znm  Edel- 
Bitz  Azelstorf  kommt  1632  nnd  1550  vor;  HansK.  vermählte  sich  1588 
mit  Catharina  Lichtenberger  und  HansK..  vormnthlich  ein  jtingerer  die- 
ses KamenB,  wurde  1628  den  alten  Geschlechtern  des  niederösterr.  Rit- 
terstandes einverleibt.  Das  Wappen  des  Geschlechts  konnte  WissgriU 
nicht  aufl&nden. 

\V;»i,)rni.  V.  S.  126  u.  27. 

Kien  (Scliild  der  Länge  nach  gethoilt :  rechts  in  Gold  ein  halber, 
an  die  Theilungslinio  angeschlossener,  gekrönter,  »chvvarzer  Adler  und 
links  in  Silber  auf  gi'ünem  liaseu  ein  wilder,  um  Kopf  und  Hutten  be- 
ki'äuzter  Mann,  welcher  in  der  Rechten  einen  Kienbaum  hält).  Adels- 
stand des  Kgr.  Prenssen.  Diplom  vom  11.  Febr.  1721  ftr  die  Gebrüder 
Christoph  Emst  Kien»  Oberstlientenant  der  englischen  Garde  za  Pferde 
und  Johann  Friedrich  Kien,  k.  pr.  Hauptmann  bei  dem  mari^gr.-aas- 
bach.  Begimente.  Nachkommen  derselben  sindi  nicht  bekannt. 

9.  HtMaC,  I.  8.         -  N.  Pr.  A.-L.  I.  8.  36,  111.8.  107  O.       8.  IV<a.  *.  JM»- 

ktttt  I.  8.  430.  —  W.-B.  (1.  Preuna.  Mon.  III.  65. 

Kienber^^r  (Hclnld  quergethcilt  von  Roth  und  Sillter,  ohne  Bild). 
Altes,  österrcichisc'hcs  liitterstandsgeschlecht.  welches  in  alten  Urkun- 
den Chienberk,  Cliienbergk.  Chienberger.  Khienberger  und  Köhnberger 
geschrieben  wurde  und  von  der  aus  Kram  und  Kärnten  nach  Oesterreich 
gekommenen  Familie  Kfienberg  und  KQenburg  oder  Khflnbnrg,  welche 
in  alten  Urlomden  auch  mit  dem  Kamen  Kflenberg  und  Ehflnberch  vor- 
kommt, gani  verschieden  ist.  Ulricos  de  Chienberk  tritt  schon  1236  und 
Sichard  y.  Chienbergk  ISlOurlcnndlich  auf.  Die  Familie  Sassau  Yellar 
brunn,  Matzelstorf,  Stein  bei  Wdssenberg,  Enzerstorf  etc.  Wolfgang 
Khienberger  zu  Enzerstorf  und  Mätzelstorf  lebte  noch  nach  Anfange  des 
16.  Jahrb.  und  seine  Wittwe,  Ottilie  Perger,  noch  1537  mit  ihren  Söh- 
nen, Sigismund  und  Maximilian  die  Kienbergcr.  und  mit  drei  vermähl- 
ten Töchtern.  Spater,  1573,  ist,  wie  v.  Friedeshaim  aogegebeu,  der 
Stamm  in  Nieder-Oesterreich  erloschen.  * 

WütgriUt  V.  8.  127—18». 
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Kienitz.  K!n  in  der  Neumark  bereits  1536  ansehnlich  begQtertes 

A»1f^lsgeschlecht,  dessen  Xamen  ein  Otit  unweit  Soldin  trägt.  Dasselbe 
war  noch  im  17.  und  nacli  Anfanpr  drs  IR.  Jahrh.  in  der  Neomark  an- 
i:e-r>->t  n.  —  Der  Stamm  l)lühte  fort  und  noch  1846  lebte  ein  Steuer- 
ratli  V.  Kienitz  zu  Stralsund  und  ein  Lieat.  v.  K.  stand  in  der  k.  pr.  1, 
Artillerie -Brigad  e . 

#VeiA.  9.  Ledebur,  l.  S.  430. 

Kienle,  Ritter.  Reichsritterstaud.  Diplom  iui  kurpiülzischen 
Bdebsiieaiiate  vom  10.  Sept.  1790  ftr  Maximilian  Anton  Kienle.  Der- 
selbe, geb.  1765,  wurde, als  k.  bayer.  Zoll*  tuidllaat-Ober-liispeGtcnrzii 
Stadtamhof,  in  ijKe  AdelsmatrOrel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen.  ^ 

V.  Xmut»  S.  401 :     K.,  RllMr.  —  W.>B.  d.  K(gr,  Baytn,  VI.  4>:  v.E.»  Sdl«  a.  8IM«, 

Kietunayerf  Kienmayr,  anth  Freiherren.  ErbL-Osterr.  Adels- 
snd  PYeihermstand.  Adelsdiplom  von  1754  fQr  Johann  Michael  Kien- 
mayr, Handelsmann  in  Wien  und  Freiherrudiplom  von  1775  für  Michael 

Franz  v.  Kienmayer,  k.  k.  Ilofrath  undKanzlei-Director  bei  dem  Oberst- 
hofmeister- und  Oberst- Hofmarschallamte,  aus  Allerhöchst  eigenem  An- 
triebe. Letzterer  war  ein  Sülm  des  Ersteren. 

Mtgerlt  9.  MtthijHd,  «.  «2   ».  Krftln».-Bd.  8.  337, 

KienniniRrer,  Freiherren.  Reichsfreiherrnst<uid.  Diplom  irn  kur- 
pfalzischen  Ueichsvicariate  vom  24.  Sept.  1790  für  Georg  Adam  v.  Kien- 
idnger  auf  Wai^enheim,  Windeck  ondEmscbwyer.  Derselbe,  aus  einer 
seit  1747  adeligen  Familie  stammend,  wurde  als  k.  bayer.  Geh.  Staats* 
rath  and  Prüsideot  des  königL  Kreisgerichts  za  Aschaflfenburg  in  die 
Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen. 

».  Lan.j,  8.  t67.  —  Siippi.  zu  Si«bm.  W.-B.  IX.  19:  V.  KlMlnicr,  BItMr,  —  W.*B*  dM 

Kfr.  Bauern.  III.  40  «i   r.   WölcKrrn,  Abtb.  W. 

Kiepe,  Freiherren.  Reichsfreiherrnstand.  Diplom  von  16 für 
Bo(li  )  ^\■llhelm  v.  Kiepe  auf  Ijubsbausen.  Derselbe  war  ein  Sohn  des  be- 
rühmten brauii.-?cliw.-lflneburg.  Canzlers  und  Gcheimeratbs  Dr.  Justus 
Kiepe  zu  Hannover  und  das  Geschlecht  ist  mit  Bodo  Wilhelms  Enkel, 
Friedrich  Wilhelm  Freih.  v.  Kiepe,  Amtävoigt  zu  Bisseudorf,  22.  April 
1751  im  Mannsstamme  eiloschen. 

Mmmtdt*,  Biognipli.  Sklmn,  8.  41.  —  f^Hk,  w.  d.  Mtmtbttk,  S.  171  «.  in. 

Kiesewetter,  Kiesenwetter  (Schild  quer  getheUt :  oben  in  Blau 
eiii  Torwflrts  sehendes,  naektes  Kind,  welches  m  der  Rechten  einen  ro-> 
thea  Apfel  emporhSlt  and  die  Linke  in  die  Seite  setzt  ond  nnten  in  Roth 
tine  rechtssehende,  dreunal  gekrtmmteSchlaiige).  Altes,  nach  Annahme 
Emiger  nrsprttnglich  ans  Schlesien  stammendes  Adelsgeschlecht,  welches 
spftter  imMeissenschen  ond  in  der  Oberlausitz  ansehnlich  begütert  wurde. 
Knauth  giebt  an,  dass  die  Familie  zu  Dittersbach  und  Eschdorf  etc.  bei 
Lohmen  gesessen  sei,  Gauhe  fügt  zu  diesen  Gütern  Leipe  und  Nieda  in 
der  Oberlausitz  und  Frrih  v.  Ledebur  nennt  sechs  und  zwanzig  Besit- 
zungen, von  denen  im  Ki:r.  Sachsen  und  10  in  der  Provinz  Schlesien 
liegen,  welche  im  LautV  dt  r  Zeit  in  dieUaud  des  Geschlechts  kamen.  — 
Von  den  Sprossen  des  Stuiuines  wird  zuerst  Otto  v.K.  genauut,  welcher 
1349  der  Stadt  Görlitz  gegen  einen  Befehder,  Ritscher  v.  Stackwitz, 
beistand,  bei  der  Yerfolguug  desselben  bis  in  das  Friedländisohe  dem 
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Friedrich  v.  Bieberstein  in  die  Hände  fiel  und  sein  Leben  einbüsste.  — 
Ira  15.  Jalirh.  besass  Bernhard  v.  K.  in  Schlesien  das  Gut  Mögkel  und 
der  ^nhn  dpsselben,  Noabv.  K.  im  16.  Ocbolhorrasdorf  unweit Grftnberg. 
Von  Letzterem  stammte  Hieronymus  v.  K.,  welcher  sich  nach  Sachsen 
wendete,  wo  er  zu  hohen  Ehren  gelangte.  Derselbe,  Doctor  der  Rechte 
und  später  llerr  zu  Dittersbach,  Eschdorflf,  LopitscU  etc.,  stieg  zum  kur- 
sächs.  Kauzler  undGeh.-Rath  und  wurde  wegen  wlnerjiiristifldifin Kannte 
misse  Ton  dem  KnrflMea  Aagast  mit  den  wichtigsten  Staatsgesch&ften 
betraut,  half  1554  den  Kanmbnrger  Tertrag  zwischen  dem  Knrfilrsten 
August  and  dem  letzten  EarfUrsten  der  Ernestinischen  Linie,  Johann 
Friedrieh  L,  errichten,  war  1569  bei  der  neuen  Fundation  der  1502 
gestifteten  Uidversität  Wittenberg,  sowie  1572  bei  Ausfertigung  der 
Constitutionmn  Electoralium  beschäftigt  etc.  Von  den  s|);it(Ten  Spros- 
sen des  Stammes  gelani?ton  viele  in  Kursach*;en  uii  1  i.:  der  '^berlausitz 
zu  hohen  Wörden.  Haus  Christian  v.  K.  wurde  1717  Vice-Präsident 
des  kursächs.  Geh.  Kriegsratli-Collegmms,  1730  General  der  Armee 
und  1733  wirklicher  Präsident  des  Geh.  Kriegsrath-Colleg. ;  Ernst  Lud- 
wig V.  K.,  Herr  auf  Wanscha,  seit  17r.2  kiirsächs.  w.  Geh.  Kiiegsrath, 
war  später  Landesältester  des  Fürsteiitli.  Görlitz;  Ernst  Gottlob  v.  K., 
Herr  auf  Wilke,  Bohrau,  Nieda  und  Scheibe,  knrsfiebs.  Land-Kammer- 
rath,  starb  177B  als  Amtshanptmann  des  Fflrstenth.  Görlitz;  Gottlob 
Emst  K.,  Herr  mS  Werda,  knrsAchs.  Migor  in  d.  A.,  war  seit  1779 
I4uide8altester  des  GörUtzer  Kreises ;  Emst  Carl  Gotthelf  y.  K.,  Herr 
auf  Zschillchau  etc.  wurde  um  1808  Ober-AmtshauptmaDii  zu  Bodiasin 
etc.  —  In  neuer  Zeit  war  Ernst  Pliilipp  v.  K.,  gest.  1840,  verm.  mit 
Adelheid  Grf.  zu  Reuss-Schleiz-Köstritü,  Besitzer  des  Majorats  Stadt 
Reichenbach  in  Schlesien,  sowie  der  Rittergüter  Ober-  und  Nieder-Rei- 
chenbach  und  Oelisch  in  der  k.  pr.  und  k.  saelis.  Oberlausitz. 

Knauth.  S.  522.  —  Gauhe,  I.  S.  10O6.  —  Lausiu«^  Magail«,   17^!*.   1770.  1774  uml  1775 
na.  O.  —  r.  HeeMrita,  diploin.  N«cbr.  III.  S.  1(50-173.  —  Nr  Pr.  A.-L.  UI.  8.  U>>*  n  III, 
8.  270  tt.  371.  -  FreiA,  9,  Udtkur,  I.  S.  431  uo(t  III.  6.  tU.  —  SMmaOttrt  I.  1S7 :  Di« 
KiefWttW,  lf«i«»ntteli.  ~  W.>B.  d«r  »iehf.  Staatra,  II.  7».  —  Kmttehkt,  IT.  8.  SI9  ■.  tSO. 

Kiesewetter,  Edle  v.  Wiesenbrun ii.  i.rbländ.-osterr.  Adc!lsstaud. 
Diplom  yom  30.  Juli  1843  für  Bapbael  Kieseyretter,  k.  k.  w.  Uof-  nnd 
Hofkriegsrath,  mit  dem  Prftdicate :  £dler  v.  Wiesenbrann.  —  Von  den 
S((hBen  desselben  war  Julius  Kiesewetter  Edler  t.  Wiesenbrunn  bereits 
185e  k.  k.  Oberst  und  Guido  K.  Edler  t.  W.  k.  k.  M^or. 

Bmdsebrift.  Notix. 

Kiealiiig,  Edl«  auf  Kieslin^tein.  Adelsstand  des  Kgr.  BayeriL 
Diplom  vom  S.Juli  1810  ftlr  Wolfgang  Riesling,  Glashüttenguts-Inhaber 
zu  Rabenstein  und  für  den  Bruder  dosselljen,  CajetanK. ,  Mitinhaber 
des  Glashüttenguts  zu  Kabenstein.  mit  dem  Prädicate:  Edle  V. 

e.  Lang.  8.  401.  —  W.-B.  <i.  Kgr.  Üiiyern,  VI.  50. 

Kjessling,  Reichsadelsstand.  Diplom  von  1783  f&r  Johann  Kiess- 
liug,  k.  k.  Hoflunegs-Agenten. 

MtgwU  9*  Mühl/eld,  Erg. -Bd.  S.  337. 

Kilian.  Erbl.  Oaterr.  Adelsstand.  Diplom  von  1778  für  Andreas 
Joiiaa  Kilian,  Postmdster  zu  Waldshut 

»ftrU  9,  MSk^tU,  «ff.-i4.  S.  SIT.  > 
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Kilian  V.  Klarenfel 8.  Erbl.  östeir.  Adelsstand.  Diplom  von  1814 
ftr  Melchior  KOian,  k.  k.  Grenadier -Hauptmann  im  Inf.-Reg.  Kaiser 
Frmz  L,  mit  dem  Piadicate:  t.  Klarenfds. 

JAV«n«  p.  JlBAtfM,  SrgliM.-Bd.  t.  IST. 

KilliBger,  Freiheiren.  Im  Kgr.  Wllrttemberg  aaerkanster  Frei- 
herrnstand. Anerkennnngsdiplom  vom  14.  Mai  1835.  —  Ein  im  Kgr. 
Württemberg  zu  dem  ritterscbaftlichen  Adel  gebärendes  Geschlecht, 
welches ,  nach  Gast ,  ursprünglich  aus  den  meklenburgischen  Landen 
st*immen  soll  niu?  anch  nach  Baden  nnd  Bayern  kam.  —  Johann  Mel- 
chior V.  Killin^jer.  do^  fränkischen  Kreises  Oberstlieutenant ,  welcher 
für  sich  und  seine  BnUier  vom  K.  Carl  VI.  den  erblichen  Ritterstand 
erhalten,  erwarb  das  Kittergut  Eschenau  im  schwäbischen  Rittercaiiton 
Craiehj?an,  verkaufte  aber  später  dasselbe  wieder  und  stiftete  einFidei- 
Couiiniss-Capital.  Der  Sohn  desselben,  Friedrich  Christian  Georg  Freih. 
T.  K.,  geb.  1768  n.  gest  1825,  ftkrstl.  bobenlobe-dhringenscher  Forst- 
.  meieter,  Termttdte  sieh  1821  mit  Charlotte  Freiin  v.  Berlichingen-Jazt- 
baoflen,  welcbe  ibm  etneii  Theil  des  lüttergats  Hengstfeld  im  Er.  Wllrt- 
temberg nbradite.  Aaa  seiner  Ehe  entsprosste,  neben  ehier  Tochter» 
Freiin  Panline,  geb.  1822;  ein  Sohn,  Freib.  Carl,  geb.  1828,  Herr  auf 
AnSheiLllflagBtfeld! 

Otutt  Ad*Ub.  d.  Kgr.  W8meiDb«rg,  8.  345  u.  46  u.  Adelsb.  d.   Orossb.  Badeo,  S.  370. 

—  Gene«l.  Tascheub.  d.  freib.  HAna«r.  1860.  8.  413  uud  1963.  8.  430.  —  Suppl.  sa  8i«bB. 
W  -ß.  V.  2&  n.  IX.  19.  —  Tfr0g.  !•  *9*  ^  W.^B.  d««  Kft,  Bftyem,X.Sa.       Ktmehk«,  I. 

8.  2ii  u.  233. 

Kinast  v.  Kinasthof.  Ein  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrb.  in 
Schlesien  vorgekommenes  Adelsgeschlecht.  Martin  K.  v.  K*.  zu  adorf 
im  Oelsschen  stand  in  Diensten  des  Herzof^s  Heinrich  Wenzel  zu  Oels 
und  komiiit  1G22  als  Capitain-Lieuteuant ,  1G24  als  Rittmeister  und 
1638  als  Oberststallmeister  vor. 

Simaphu,  I.  8.  723  u.  24  u.  Dessolb^n  OUnograph.  I.  8.  210.  313   a.  613  aad  II.  3.  fft. 

—  X.  pr.  A.'h.  III.  8.  lOS.  -  Freih.  v.  Ledtbur,  1.  8.  431.  —  Sitbmathtr^  Vi.  106. 

KinckiuB,  Kinckhans.  Cölnisches  Patriciergeschlecht^  aus  welchem 
Johann  Kinckius,  Buchhändler,  Senator  und  Stimmmeister  za  Cöln,vom 

K.  Ferdinand  I.  nach  1558  den  Adel  erhielt 

Fahne,  I.  8.  234.  —  Freihtrr  r.  Udtbur,  I.  8.  431. 

Kindermann  v.  Schulstein.  Ritter.  Erbl.  österr.  Ritterstand, 
Diplom  von  1 777  ftlr  Ferdiniind  Kindermaim,  Decbanten  zn  Allerhei-  - 
Ilgen  in  i'ra^.  mit  dem  Präilicate:  v.  Schulstein. 

Kiiidisch,  Kintzsch.  Ein  im  IG.  u.  im  Anfange  des  17.  Jahrh.  in 
der  Ober-Lausitz  vorKekommenes  Adelsgeschlecht,  welches  die  Giüter 
Bmkau,  Dübschütz  und  Neukirch  an  sich  gebracht  hatte  and  zu  Doeb- 
schütz  unweit  Görlitz  1584  mid  noch  1606  sass. 

frtiherr     Ltdabmr,  I.  8.  4». 

Ki&dler.  Ein  im  16.  n.  17.,  so  wie  in  der  ersten  Hälfte  des  18. 
Jahrb.  In  Scblesioi  blQbendes  und  begütert  gewesenes  Adelsge- 
aeUeeht,  an»  welchem  Fabian  y.  Kindler,  Herr  auf  Schottwitz  im  Bres- 
lauschen  und  Biachkowitz  in  Nimptschen,  k.  Kammerrnth  in  Böhmen, 
1672  sn  Breslaa  starb  und  Carl  Siegfried  t.  K.  170Ö  Herr  auf  Kurt-  ^ 
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witz  im  Briegschen  war.  Das  Gut  Kitteiaa  unweit  Nimptsch  stand  der 
Familie  noch  1746  zu,  um  diese  Zeit«ber  fei  dieselbe  ausgegangen.  — 
Das  liier  in  Bede  stehende  schleäBcbe  Geacblecht^  welches  toh  der  Fa- 
milie Kiadler  y.  Zackenstein  in  der  Nieder-Lansits  Tenchteden  war,  ist 
Ton  Let^Eterer  Ton  Lncae  n.  Sinapins  nicht  geschieden  worden. 

ateöplM,  II.  S.  714.  — ■  Oamkft  IL  6.  538.  —  Fr^ih.  r.  Lhlttm-,  f.  8.  4.11. 

Kindler  t.  Trappenstein.  Schild  der  Länge  nach  getheilt:  rechts 
TOn  Roth  and  Silber  sechsmal  quergestreift  und  links  in  Schwarz  auf 

einem  Dreiberge  von  natürlicher  Fnrbc  oin  doppelt  prschwcifter,  nach 
der  rpchten  Seite  aufgerichteter,  güklener  Löwe,  welclier  mit  der  rech- 
ten Hinterpranke  auf  der  mittleren,  mit  der  linken  auf  der  linken  Spitze 
des  Dreihergs  steht.  Auf  dem  gekrönten  Hehue  steht  ein  Dreiberg 
und  auf  diesem  ein  rechts  gekehrter  Trappe,  welcher  in  der  erhobenen 
rechten  Klaue  ein  Schwert  aufrecht  hillt).  Böhmischer  Adelsstand.  Di- 
plom vom  15.  Octobr.  1612  für  Sigismund  Kiudler,  des  Ratbes  za 
Zittau  SjndiCDs  nnd  für  den  Bmder  desselben,  Friedrich  Eindler,  mit  . 
dem  Prftdicate :  t.  Trappenstein.  Sigismund  K.  t.  T.  wurde  später  Btat- 
germelster,  zog  sich  dann  in  das  Privatleben  zurück  und  starb  1624. 
Eine  Tochter  desselben,  Emerentia  Kindler  T.  Trappenstein,  vermählte 
sich  mit  Christian  v.  Hartlot ,  Bürgermeister  zu  Zittau  und  in  Folge 
dieser  Vermählung  kommt  Name  und  Wappen  der  Familie  Kindler 
▼.  Trappenstein  in  den  Ahnen-  und  Stammtafeln  der  Familien .T.  Hartig, 
V.  Kyau,  Freih.  v.  Manteuffel,  Freih.  v.  Wagner  etc.  vor. 

Handtebriai.  Notls.  —  Freih  v.  Ledthur,  I.  6-  432.  —  MwMb ,  W.«B.  ZUUMii«elitr  G«- 
iddMlilCT  (User.  d«r  R»tbiMl»UoUi*k  ra  ZUUa).  Tcb.  IS.  ~  JäMM**«.  IV.  S.  tlt. 

Kindler  auf  oder  Ton  Zaekenst^n*  £in  im  16.  u.  17.  Jahrb.  in 
derNiederlansitz  imGuhenschen  begütertes  Adelsgeschlecht,  verschieden 
von  den  beiden  in  den  vorstehenden  Artikeln  besprochenen  Familien 
Kindler.  —  Albert  Kindler  auf  Zackenstein,  kais.  Bath  und  Ober-Ap- 
pellationfl^erichts-Assessor  in  Böhmen,  später  Canzler,  dann  Lande»-. 
Hauptmann  und  zuletzt  Landvoi^n  in  der  Niederlausitz,  Herr  auf  Hen- 
zendorf  und  Treppein,  starb  1573  zu  Prag.  Von  demselben  stammte 
Gideon  Kindler  v.  Zackenstein  auf  Hcnzendorf  u.  Treppein,  gest.  1595 
als  Canzler  |des  Markgrafenthums  Nieder-Lausitz.  Letzterer  wnr  mit 
Christiane  v.  Schliebeu  vermählt  und  setzte,  wenn  auch  Lucae  dies 
nicht  angiebt,  den  Stamm  fort.  Die  Familie  besass  Treppein  noch 
1619  und  Henzendorf  noch  Ki 5 7  und  ist  dann  erloschen. 

XtMMI«,  fl«bl«f.  Ohronlkt  S.  6M.  —  Sinapiu»,  II,  S.   724.  —  Freih.  r.  L*,Uhur,  I.  S.  431 
WM  33. 

Kindt.  Adelsstand  des  Kgr.  Sachsen.  Diplom  Vom  23.  Nov.  181 
flir  den  Rittergutsbesitzer  Kindt  auf  Ilochkirch  etc.  —  Als  Güter  der 
Familie  wurden  später,  ausser  Hoehkirch  ,  Eibersdorf  nnweit  Lohuen, 
und  Kuppritz  u.  Kubschütz  m  der  Oberlausitz  aufgeführt. 

BndMbriai.  K«tl«.  —  F^Hh.  t.  £«ij«»iir,  I.  8.  432  u.  ur.  8.  »86.  -  W.-B.  d.  Sich«. 
Staat,  V.  57.  —  JDi««d*i«,  JV.  9.  914. 

Kinkel,  Freiherren.  Ein  in  die  Freihermdasse  der  AdeUmatiikel 
des  Kgr.  Bayern  in  der  Person  des  Georg  August  Heinrich  Freih.  v. 
Kinkel  eingetragenes  Gesclilrrl  t.  Derselbe,  geb.  1741,  k.  bayer.  Kämm, 
and  GeneralUeutenant,  stammte  aas  einer  ursprünglich  hoU&odiachen 
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Familie  und  sein  ^  ator.  August  v.  K..  war  im  7jiihri_:on  KripL^f  k.  k. 
Uofcommissair  und  (ii  ner  il-Administrator  dor  in  Beschlag  geuommeueu 
Preussisch-Westphälischeii  Pro\iiizeii  zu  Cleve  gewesen. 

ff.  Lang,  8.  167.  -  Suppl.  tu  Hietm.  W.-B.  IL  IS:  v.  K.  —  W.-B.  d.  Kgr.  Bajero,  III. 

Kinner  yob  Scharibnsteln  (in  Blau  «if  drei  weissen  Fels- 
apitten  stehender,  goldener  Greif)*  Altes,  im  16.  nnd  17.  Jäbrh.  in 
Schlesien  im  Jftgerndorfechen  nnd  Briegscben  angesessen  gewesenes 
Adelsgeschleeht.  —  Martin  Kinner  v.  Scharffenstein  auf  Weissack  und 
Lodenits  im  J&g^dor&chen ,  welcher  14  Kinder  hatte,  starb  1597. 

«VMrplM.  —  9«mA<,  II.  S.  SM.  —  WrtUt,  9.  Udtbmr,  I.  6. 439.  —  ai«*aM«*ir, 

L  M  i  1>l*  Kinnft  t.  Scharf^n^Mln,  Schl^niteh.  —  ».  Meding,  IT.  8.  SNM  tt.  SOS. 

Kinner  \ on  ivuewenthnnn.  Bobmisclier  Adelsstand.  Diplom  für 
den  Pr&Iaten  iiiul  Dr.  Theol.  Aloysius  Kinner,  Propst  zu  Allerheiligen 
in  Prag  und  früher  Hofmeister  des  Erzh.  Carl  Joseph»  mit  dem  Prä- 
dleate :  LOwenthnnn.  Derselbe  war  ans  Reiclienbaeh  im  Schweid- 
nitacben  gebürtig.  Weitere  Angaben  Aber  das  Diplom  fehlen. 

ttmmptm,  n.     TM.  —  F^Hk.     £««r«*w»  I.  S.  4tt. 

Kinsky,  Grafen  und  Fürsten.  Reiehsgrafen-  und  Fürstenstand. 
Grafendiplom  vom  2.  JuU  1628  für  Wilhelm  Wchinsky,  Freibmn 
Wcblnio  nnd  Tettan,  Herrn  zn  Teplitz  nnd  Fitrstenwald  nnd  ftr  das 
ganace  Gescbleebt  nnd  Bestfttigungsdiplome  des  der  Familie  zustehenden 
Grafenstandes  t.  31.Mai  1 676  n.  2.  Apr.  1687  ftkr  Franz  Ulrich  n.  Wenzel 
Norbert  Gr. Kinsky  (Enkel  des' Wensl  Wchinsky  Freih.v.Wchinicz  u.  Tet- 
tan,  n.  Söhne  des  Johann  Octavian  Chinsky,  Herrn  zn  Chinitz'u.  Tettan) 
und  Fünften diplom  nach  dem  Rechte  detiErstgeburt  vom  3.  Febr.  17 17  x 
fftr  Stephan  Wilhelm  Grafen  Kinsky.  Obcrsten-Landkilnimerer .  Land- 
niarschall  unrl  Obersten  T.and-Hofmei?iter  im  Kgr.  Hßlmn  n  etr.  —  Eins 
der  älto'^teii ,  angesehensten  und  begtitertsten  Geschlechter  Böhmens 
und  Nieder-()e>?terreichs,  wolchos  in  alten  Urkunden  unter  dem  Namen 
Wchinsky.  v.  Wchiniz  und  Tettowa,  oder  Tettau  nnd  Chinsky  v.  Chinitz 
Q.  Tettau  vorkommt  und  von  dem  alten  böhmischen  Hcrrcnstands- 
Oeschlechte  der  Tettauer ,  Tcttaur  v.  Tettowa  oder  Tettau,  entspross, 
welches  nach  kaiserlichen  Freiheitsbriefen  von  1370  nnd  1878  nnd 
nach  Ufkttnden  von  Jodoens  Markgr.  zn  MShren  nnd  Brandenburg  ton 
1402  mid  Tom  |K.  Wenzel  als  Kdnig  von  Böhmen  von  1415  schon  da- 
mals Uber  vierbnndert  Jahre  unter  dem  böhmischen  Adel  bekannt  war 
nnd  dessen  Sprossen  als  alte  Reichsrltter  stets  angesehen  und  geachtet 
worden  waren.  —  Henniko  oderHinnko  v.  Wchiniz,  des  Wilhelm  Tet- 
tanr  v.  Tettowa  Sohn,  welcher  'im  14.  Jahrb.  unter  der  P<^?ionin<r  des 
K.  Carl  TV.  lebte,  unterschied  sich  dnrch  den  von  soinem  Cute  Wchiniz 
angenommenen  Namen  von  dpn  übrigen  Tettanrn  uiifl  pflanzte  den 
Stamm  der  Wchinsky  v.  Wchiniz.  Von  don  Nachkommen  desselben 
wurde  Wenzl  Dln^k  v.  Wchiniz  und  Tettowa.  welcher  noch  1530  vor- 
kommt, der  Stammvater  aller  spateren  Sprossen  der  beiden  blühenden 
Linien  des  Stammes.  Von  den  beiden  Söhnen  desselben  setzte  Johann, 
1597  bei  Raab  geblieben,  das  Geschlecht  durch  die  Söhne  Wensel  und 
Wilhelm  fort.  Letsterer,  weither  den  Gmlenstand,  s.  oben,  In  die  Fa- 
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milie  gebracht,  vmräe  1 634  mit  Waldstein  Herzog  zu  Friedland  in  Eger 
ermordet  und  seine  Linie  erlosch  schon  mit  dem  Enkel ,  Wilhelm  dem 
Jüngeren,  Wenzels  Xachkonimenschaft  abor  blühte  dauernd  fort.  Von 
Wenzel,  ge&t.  1(526,  stammte  ein  einziger  Sohn,  Johann  Octavian, 
welcher  noch  1668  lebte  n,  k.  k.  Geb.  Rath  n.  Kftmm.,  Oberster  Uof- 
cander  n.  Oberat-Land-Hofineister  des  Kgr.  Böhmen  etc.  war.  Ton  den 
beiden  Sdhnen  des  Letzteren  setzte  Wenzel  Norbert  Oetatlaa,  gest. 
1719,  den  Stamm  fort.  Derselbe  war  in  erster  Ehe  verm.  mit  Anna 
Franziska  Grr.  v.  Martinicz,  gest.  1694  und  in  zweiter  ndi  Maria  Anna 
Theresia  Freiin  v.  Nesselrode,  gest.  1716.  Aus  der  ersten  Ehe  ent- 
sprossten  die  Grafen  Franx  Ferdinand  und  Stephan  Wilhelm,  welche 
zwei  Linien  gründeten :  Krsterer  die  ältere  gräfliehe,  T/etzterer  die  jün- 
gere Itiistliehe  Linie.  Die  fortlaufende  Stanimreihe  der  ülteren,  gräf- 
lichen Linie  ist  folgende:  Graf  Fr;in/  Ferdinand,  gest.  1741.  k.  k.  Geh. 
Rath  u.  Oberst-TIofkanzler  des  Kgr.  Böhmen :  Maria  Theresia  Grf.  v. 
Fünfkirchen,  gest.  1729;  —  Leopold  Ferdinand,  gest.  1760,  k.  k.  Geh. 
Rath  u.  Ober-Jägermeister  in  Bölimen :  Maria  Theresia  Marchese  t. 
Rofranco,  gest.  1778  als  in  zweiter  Ehe  vermählte  Grf.  BrechainTille; 
^  Franz  Ferdinand,  geb.  1738,  h.  k.Kfimm.  n.  Miyor  in  d.  A.,  lebte  nodi 
1800:  Maria  Christiane  Orf,  t.  Liechtenstein;  —  Leopold  Joseph, 
gest.  1831,  k.  k.  Kftmm.  n.  Rittm.  in  d.  A. :  Thmse  Freün  t.  Pateaai, 
geb.  1787 ;  —  Octavian  Gr.  Einsky  zu  Wcbinitz  und  Tettaa,  geb.  1813, 
Jetziges  Haupt  der  älteren  gr:lfliclieu  Linie,  Besitzer  der  Fidei-Commla- 
Herrschaft  Chlumetz  u.  des  Allodial- Gates  Krattenau  in  Böhmen, 
Oberst-Krbland-IIofnieister  in  Böhmen  etc.,  vermählt  1835  mit  Agnes 
Grf.  SchafFgotsch  v.  u.  z.  Kynast,  geb.  1810.  —  Der  Bruder  des  Gra- 
fen Octavian:  Gr.  Johann,  geb.  1815,  k.  k.  Kämm.  u.  Hittin.  in  d.  A,, 
vermählte  sich  1842  mit  Iphigenie  v.  Dadany  de  Gyulvesz.  geb.  1B21, 
aus  welcher  Ehe  zwei  Tochter  und  diei  Sühne,  Benko,  geb.  1844.  Sig- 
mund, geb.  1847  u.  Eugen,  geb.  1850,  stammen.  —  Von  den  Brüdern 
des  Grafen  Leopold  Joseph ,  s.  oben,  haben  die  Grafen  Carl  und  Chri- 
stian Nacbkommen  hinterlaBsen.  Gr.  Carl,  gest.  1881 ,  Herr  der  Allod.-. 
Hemdialt  Bnrgetein  tt.  des  AUod.-6iites  Swoyka,  k.  k.  Kämm.  ii.  Feld- 
manch.-Lieiit.  war  mit  Elisabeth  Ghrf.  v.  Thun  n.  Hohenstein,  geb.  1791 
wmihlt,  und  von  demselben  eotspross  Gr.  Angnst,  geb.  1817,  k.  k. 
Kittmeister  in  d.  A.,  ans  dessen  Ehe  mit  Friederike  Grf.  Dubsky.  g^. 
1829  ein  Sobu.  Frans,  geb.  1849,  stammt.  Vom  Grafen  Christiaii, 
gest.  1835.  k.  k.  Kämmer.,  F.M.L.  u.  Artillerie-Divisionair,  entspross 
011^  der  Ehe  mit  Krnestine  Baronin  Poirot  de  Biainville ,  gest.  1*^<>I, 
Graf  Christian  (II.),  gel).  1822,  Besitzer  dii-  rrscli.  Mat/eii  n.  Angern 
in  NiederösteiT. ,  k.  k.  Kämm.  u.  Oberiieut.  m  d.  A. ,  aus  d*  s«?e!i  Ehe 
mit  Tlierese  Grf.  v.  Wrbna  und  Freudenthal,  ireb.  1828  ein  Sohn,  Ru- 
dolph, geb.  1855,  lebt.  lieber  die  weiblichen  Sprossen  der  älteren 
Linie  ist  das  gen.  Taschenb.  d.  grfl.  Häus.  nachzusehen.  —  Die  fürst- 
liche Linie  stiftete  zuerst  Graf  Stepban  Wilhebon,  welcher,  s.  oben, 
1747  fttr  sieb  und  den  jedesmalfgen  Erstgeborenen  seiner  miiuüidieii 
Kachkommen  in  den  Rdchsftrstensta&d  erhoben  ivorde  nnd  zwac  mit 
SobstilBtion  der  Naohkommenschaft  seines  Stiefbruders,  des  Gxate 
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Philipp  Joseph ,  Sohnes  des  Grafen  Wenzel  Norbert  Octavian  aus  zwei- 
ter Ehe,  s.  oben.  Vom  Fürsten  Stephan  Wilhelm,  gest.  1749,  stammte 
aus  der  Ehe  mit  Maria  Joscpha  Grf.  v.  Üietrichstein:  Fürst  Franz  Jo- 
seph, welcher,  verm.  mit  Maria  Leopoldiua  Grf.  v.  Palflfy,  1752  ohne 
Nachkommen  starb,  worauf  die  Fürstenwürde  an  den  älteren  Sohn  des 
Grafen  Philipp  .Toscph.  an  den  Grafon  Franz  Ulri(^ii,  ^elanste  und  es 
ist  somit  Graf  Philipp  Joseph,  da  die  fürstliche  Linie  Stephan  Wilhelms 
so  bald  erloschen,  der  Stamuivater  der  späteren  Fürsten  Kinsky,  deren 
absteigende  Stammreihe  folgende  ist:  Fürst  Franz  Ulrich,  gest.  1792, 
k.  k.  w.  (Jeh.  Rath,  General-Feld-Marschall  etc.:  Maria  Sidonie  Grf. 
V.  Hohenzollern-Tlechingen  :  — Fürst  Joseph,  gest.  1798,  k.  k.  Kämm., 
gewesener  Keichshofrath  etc. :  Maria  Rosa  Aloysia  Grf.  v.  Harrach  ;  — 
Fürst  Ferdinand  Johann  Nepomuk.  gest.  1812,  k.  k.  Hauptmann  in 
d.  A. :  Maria  Caroline  Freiin  v.  Kerpen ;  —  Fürst  Rudolph ,  gest. 
1836,  k.  k.  w.  Geh.  Rath  und  Kämm.,  Präses  der  Landesregierung  im 
Erzherzogthum  Oesterreich  oh  der  Ens:  Wilhelmine  Elisabeth  Grf.  v. 
Colloredo-Mansfeld,  geb.  1804.  —  Fürst  Ferdinand,  geb.  1834,  k.  k. 
Kämm.  u.  erbl.  Reichsrath ,  Rittm.  in  d.  A.  etc. :  Maria  Prinzessin  v. 
Liechtenstein,  geb.  183.')  und  verm.  18.50.  aus  welcher  Ehe,  neben  einer 
Tochter,  Grf.  Wilhehnine,  geb.  18.57,  zwei  Söhne  stanmien:  Gr.  Carl, 
geb.  1858  u.  Gr.  Rudolph,  geb.  1859.  —  Von  dem  Bruder  des  Fürsten 
Rudolph,  dem  Grafen  Jospph.  geb.  1806,  Herrn  der  Herrsch.  Kosteletz 
am  Adler  in  Böhmen,  k.  k.  Kännn.  und  Oberstwachtm.  in  d.  A.  stam- 
men aus  der  Ehe  mit  Marin  Grf.  Cz«Tnin  v.  riuidcnitz.  geb.  1806,  die 
Grafen:  Friedrich  Carl,  geb.  1834.  Wolfgang,  geb.  1830  u.  Franz  Jo- 
seph, geb.  1841,  sämmtlich  in  k.  k.  Militairdiensteu.  Auch  leben  noch 
mehrere  Nachkommen  des  Bruders  des  Fürsten  Ferdinand  Johann  Ne- 
pomuc ,  des  mit  Therese  Grf.  v.  Wrbna  und  Frcudenthal  vermählt  ge- 
wesenen und  1823  verstorbenen  Grafen  Franz  de  Paula  Joseph,  s. 
Goth.  geneal.  Taschenbuch.  —  Die  Besitzungen  der  jüngeren,  fürstl. 
Linie  bestehen  aus  den  Majorats-Herrsch.  Ch<»tzen ,  Rositz,  Aurzetitz, 
Porzezowitz  etc.  und  den  Allodialherrsch.  Böhmisch-Camnitz ,  Rodo- 
schin,  Hofpossin,  Sasena,  Zlonitz,  Borowintz.  Wegwanowitz  etc. 

Hübner.  H.  1«b.  972.  —  Sinapiu»,  II.  8.  121—33.  —  Oauh«,  1.8.  11)07—13.  —  P.  J.  Dies- 
bach.  Tabul»r.  i^encal.  Bobu«lai  Balbiii!  rDiitiii.  et  r^e.  <-<Ul.  Prai?a<«,  1770.  in  Iiitrn<liirt.  ad 
Tabul.  geneal.  Kiiiüky  etc.  —  Jacobi,  imi,  I.  H,  47Ä— 77  iiiul  II.  S.  247.  —  Wi»s>jrllt,  V. 
8.  ViV-M:  mit  Ewei  Abnentafeln.  -  N.  gen.  Keicbs-  u.  StanU  lIaiirlb  .  18'J4.  I.  H.  3.'.t— 25 
o.  U.  S.  6X1  u.  24.  —  DcutHchp  Cirafecih.  d.  0<'(;eiiw.  (.  S  44i)— J3.  -  Frfih.  t.  Ledebur,  \. 
8.  43:1.  —  Geo.  Taseheab.  d.  gräll.  Haas.  1H62.  8.  4t4-S6  u.  hUtnr.  Handb.  au  Dero<<elben. 
8.417.  —  Goth.  K«n.  Uof-Calender  und  geiieal.  Ta^chonb.  1336.  S.  139.  IHl^i.  8.  146.  18.S.<. 
8.  1S3.  1860.  «.  14«  u.  Iflea.  8.  150— V2.  —  Suppl.  xn  Siebm.  W.-B.  VI.  2  :  Fni.  K  und  VI. 
4  :  Gr.  K.  —  Tgrof,  II.  2tÜ  :  Gr.  K. 

Kint9cher,  genannt  v.  Köbko.  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen. 
Durch  königl.  Cabinetsordre  vom  2.5.  Aug.  18,55  wurde  dem  k.pr.  Lieu- 
tenant im  38.  Inf.-Reg.  Franz  Kintscher,  in  Folge  seiner  Adoption  dur-ch 
den  Hauptmann  a.  D.  v.  Köbke  in  Breslau  und  dessen  Geraahlhi,  geb. 
Grf.  V.  d.  Schuleuburg,  gestattet,  sich  für  die  Folge:  Kintscher,  gen. 
Köbke  nennen  und  schreiben  zu  dürfen. 

Prtih.  w.  Ledebur,  IH.  8.  286.  .  " 

Kintzel,  Ritter.  Böhmischer  Ritterstand.  Diplom  von  1725  für 
Ferdinand  Anton  Kintzel.  . 

Megerte  9.  üühlfeld.  Brgänz.-Bd.  8.  ICl. 
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BLintKweiler.  Altes,  rhoinliiiKüsches  Adolsffpschlecht,  welches  schon 
1234  zn  Kintz\v'eiler,  jetzt  Kinsweilcr.  unweit  Aachen,  sass.  Dor  Stamm 
blühte  im  Besitze  mehrerer  anderen  (niU  r  fort  und  war  noch  1650  zu 
Fliesteden  im  jetzigen  Kr.  Berglieim  und  iiacii  im  Kr.  Kempen  au- 
gesessen,  ist  aber  dann  erloschen. 

Klnwaag,  Kinwangea.  Ein  früher  mit  mehreren  Gdtem  an  dem 
Adel  in  Oatprensaen  aählendea,  spAter  erloschenes  Geschlecht,  dessen 
Name  das  Gut  Kirwangen  unweit  Baatenbnrg  trflgt.  Caspar  t.  Kinwang 
anf  Wangritten  bei  Friedland  starb  160S, 

Fr«ih.  9.  Ltdtbur,  I.  8.  432. 

Kippenheini.  Altes,  elsassisches  Adelsgeschlecht,  welches  das 
Schloss  und  Kittergut  Neuwciler  in  üntor-KI>i!is^  und  einen  adeligen  Hof 
zn  f^trn^sbiirg  besass.  —  Albrecht  v.  Kippenheim,  Sohn  Albrcchts  v.  K. 
des  Aelteren,  lebte  um  1490  und  von  demselben  stammte  Johann  Al- 
brecht V,  K.,  markgr. -badischer  Geh. -Rath  etc.,  dessen  Sohn,  Hans  Ru- 
dolph V.  K.  Ausschuss  der  elsassischen  Ritterschaft  war.  Von  Letzterem 
entspross  unter  anderen  Söhnen  Heinrich  Balthasar  y.K.,  welcher  1679 
als  kmpflUziseher  Geh.-Rath  nnd  Ober-Amtmann  zn  Steinthal  in  71. 
Jahre  starb.  —  Der  Stamm  ist  wohl  in  der  ersten  Hiüfte  des  18.  Jafarh. 
erloschen. 

Seifert,  Alinentiifol  der  v.  LenUnbeim,  —  ftuunr,  I  s  KU  i  u.  14.  —  »  lii'f<;tin  ,  II. 
S.  171  —  70.  —  8ubma<eher,  I.  198:  v.  K.,  Kisasaiach.  —  p.  .\feiiiny,  il.  8.  805.  —  Siippl.  tu 
Siebo).  W.-B.  IV.  IS. 

Kippo  V.  Mühlfeld.  Balthasar  Anton  Kippo.  k.  k.  Stflck-HaapI* 
mann  zu  Gratz,  erhielt  ITlfi  die  kaiserliche  Erlaubniss,  sich  von  der  am 
Flusse  Wien  gelegenen,  von  seinem  Vnter  ererbten,  schon  1660  7u  ei- 
nem freiadeligen  Sitze  erhobenen  nml  .Muhlfeld  benannten  Polier-, 
Schleif-  und  Mahlroühle  Kippo  v.  Mühlfeld  nennen  za  dü^ten. 

Megtrle  r.  MühlJeLd,  Erg.-Bd.  8.  337  u.  .18. 

Kirchbach,  auch  Freiherren.  Freiherrnstand  des  Kgr.  Schweden. 
Diplom  vom  18.  Juni  1720  fttr  Hans  Julius  v.  Kirchbach,  Herrn  auf  Pad- 
derow,  Hohenmflhle,  Heinrichshagen  etc.,  k.  schwed.  Generalm^or  nnd 
Oher-Jlgerm^ater.  Efai,  so  viel  bekannt,  ans  den  sAchsischenHer* 
zegthflmem  Emestinischer  Linie  stammendes,  nach  Schweden,  Pom- 
mern ,  Knrsachsen  etc.  gekommenes  Adeisgeschledit.  Dasselbe  aass 
bereits  1690  zn  Lanterbach  im  Gothaischen  und  wurde  später  namentp 
lieh  im  Altenhnrgischen  mit  Garlsdorfberg  bei  Eisenberg,  Göritzberg, 
.  Teuritz  etc.,  sowie  in  Pommern  ansehnlich  begütert.  Die  erste  Besit- 
zung in  Pommern  war  Paddorow  unweit  Anclam,  welches  der  oben  ge- 
nannte k.  schwed.  Genrralin  ijdr  Hans  Julius  v.  K.  1718  kaufte  und  zu 
dieser  Besitzung,  welche  Letzterer  1748  seinem  Sohne,  dem  Freih.  Hans 
Friedrich  Wilhelm,  überliess,  kamen  im  Laufe  der  Zeit  mehrere  andere 
Güter.  Der  freiherrlichc  Stamm  hlnhte  in  Pommern  fort  und  noch  in 
neuester  Zeit  war  Wilhehn  Freih.  v.  K.  Herr  auf  Padderow  und  Julius 
Freih.  Herr  anf  Hohensee  im  Kr.  Oreifswald.  —  In  Karsachsen 
kam  Hans  Carl  t.  K.  vm  1740  ahtOberberghanptmann  vor  nnd  mehrere 
Sprossen  des  Stanunes  haben,  wie  früher  in  kiursftchs.,  so  auch  bis  auf 
die  neueste  Zeit  in  k.  sftchs.  Ifilitair-  nndCiTildiensten  gestanden.  Hans 
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GnsUv  T.  K.,  seit  1794  knrsfichs.  Oberst,  stand  im  Regim.  v.  Debn- 
BoilifelBer  Che?,  legers ;  Hans  Adolph  Friedrich  K.  wurde  1851  k. 
liehe.  Oberet  und  war  Director  derlfilitair-Yorratlie-Aiifltalt;  Haue  Cari 
f.  K.,  seit  .1840  k.  tftche.  Mijor,  oommandlrte  epäter  das  10. 1]if.*Ba- 

taOL  und  Hans  Adolpli  v.  K.,  fc.  eftebs.  Oberlieot.,  wurde  1868  Adjutant 
des  4.  Inf.-Bataill.  Auch  kommt  der  Käme  des  Geschlechts  in  den  Listen 
der  k.  k.  und  der  k.  preuss.  Armee  vor:  Ferdinand  Freih.  v. Kirchbach, 
k.  k.  Oberst,  commandirte  in  Tieuestor  Zeit  das  6.  Uhlanea-Begimeilt 

und  ein  v.  K.  war  k.  pr.  übt  r^tlieutenant. 

Brmt§«maHn,  i.  Optt.  f.  —  N.  Fr.  A.-L.  IIL  8.  109  oad  110.  —  FirtiA,  9,  LMMtir ,  I. 
a.  m.  ~  Pemnu  W.-B,  tn.  Tab.  16:  v.K.  tt.  W.'B,  v.  K.  —  W.*B.  d.  UelM.  ttaatea.  V. 

M:  K. 

Kirtbbauer.  Reichsadclsstand.  Diplom  im  kurpiuiz.  Reichsvica- 
riate  vom  4.  Juli  1792  für  Georg  FerUiiiaud  Kirchbauer,  Richter  des 
Klosters  Seligen-Porten.  Derselbe,  geb.  1757,  von  den  Nadelfabrikver- 
legem  in  Monheim  und  Bogling  stammend,  wurde  als  k.  bayer.  Rent^ 
bMinter  m  Nabbnrg  In  die  Adelsmatrikel  dee  Kgr.  Bayern  eingetragen. 

V.  Lmm§,  a.  «Ol.  ~  W.-a.  d.  Kgr.  Bayara,  ¥1.  «0. 

Sirchbanr,  Ritter  und  Edle  HevMD.  Beichsritterstaod.  Diplom 
TOD  1792  filr  Franz  Aloys  Thaddaeus  Kirchbanr,  k*  k.  Beichahofraths- 
Agenten,  mit  dem  PrAdicate :  Edier  Herr. 

Mtperl«  e.  Mühl/elrJ,  KrgSnx.-B<J.  S.  161. 

Kirchber^,  Bur^g^rnfeu  xu  Kirchberg  (Wappen  zn  Anfange  des 
17.  Jahrli. :  Schild  ge\icrt :  1  und  4  in  Silber  ein  einwärte  gekehrter, 
gekrönter,  schwarzer  Löwe  :  Burggrateathuin  Kirchber^?  und  2  und  3  in 
Silber  iir<'i  lilauelTiihle;  Grafschaft  Kirchberg.  Später  wui'den  diePfähle 
schwarz  geluhrt).  Altes,  thüriügisches  Grafeugeschlecht  aus  dem  von 
der  Familie  schon  1183  besessenen,  auf  dem  Hausberge  bei  Ziegenhain 
unweit  Jena  gelegenen,  längst  in  Ruinen  zerfidlenen  f^eiehnamigen 
StainmBchloase,  von  welehem  als  Reet  noch  der  a.  g.  Foehatbnrm  zn  se* 
hen  ist  —  Der  in  Thüringen  reich  begüterte  Stamm  erhielt  1130  vom 
K.  liOthar  die  bnrggräflicbeWfirde,  verlor  aber  schon  nachdem  snAna^ 
gange  des  13.  Jahrb.  Burggraf  Otto  mit  seinen  drei  Söhnen,  Otto,  Al- 
bert und  Hartmann,  von  dem  Landgrafen  Albert  in  Thüringen  nnd  an* 
deren  thüringischen  Grafen  in  seinem  Schlosse  belagert  worden  war,  ei- 
nen grossen  The il  seiner  Besitzungen,  hob  sich  jedoch  wieder  und  blühte 
in  fielen  Sprossen  fort,  welche  später  zu  den  Keichsgr;ifen  de«;  westphi- 
lischen  Grafen-Coiiegmms  gehörten.  —  Von  1554  bis  zu  dem  Krloschen 
des  Mannsstammes  hatte  die  Familie  die  Herrschaft  Farnrode  im  Eise- 
nachschen  inne,  auch  gelaugte  später  an  dieselbe  die  halbe  Grafschaft 
Sayn,  nämlich  die  Herrschaft  Hachenbui'g,  auf  dem  Westerwalde  mit 
Zubehör,  nnd  zwar  dnreh  Magdalene  Christine  Grf.  au  Manderscheid- 
BhuÜMnheim,  Erbin  der  Herrsdiaft  Sayn-Hacbenbnrg,  welche  1678  die 
zweite  Gemahlin  des  Georg  Ludwig  Burggrafen  zu  Kircfaberg  wurde.  — 
Der  Stamm  blflbte  noch  durch  das  ganze  18.  Jahrb.  hindurch  und  ist  im- 
Mannsstamme  1 1 .  April  1 799  mit  Johann  August  Burggrafen  zu  Kirch- 
berg, geb.  1714,  holländ.  General  der  Infant,  welcher  als  Graf  zu  Sayn- 
Hachenburg  1777  seinem  Neffen,  dem  Burggrafen  Wilhelm  Georg,  ge- 
loJgt  war,  erloschen.  Das  Mannalehn  Famrode  fiel  an  Sachsen- Weimar- 
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Eisenaoh  znrOftk  mid  die  Herrschaft  Hacbenbarg  kam  an  des  letzten 
Burggrafen  Broders,  des  Gfäfen  Witbolm  Ludwig,  Enkelin,  anBnrggrir* 
fin  Luise,  Oemahlin  Friedrich  WUhefans  Flinten  zu  Na8san*Weilbnrg. 

ImUof.  Lib.  9.  r.  U  u.  Aua«,  v.  Kfililer  II.  S.  99-tOj.  ^  Luea«,  (irafeniaal,  8.  343— O. 

—  Üurctilaucltt.  W>U.  Au»g.  v.  iJlO.  11.  8  ».39— 50.  —  Uübner ,  II.  Tab.  8lS.  —  r.  Falken- 
stein.  Ihiiriog.  Chronijt.  II.  9.  tW—U,  —  Gauf>e.  I.  S.  1014  u.*15.  —  H.  F.  Aeemann,  He- 
MJiff««».  d.  MarrM  iMlehi-  o.  Burggr.  v.  Rtr«bbrrs,  Fittukt  XW,  —  Jact^U  IMO.  U.  ^  113 
n.  «84.  —  9.  Bfitbaeh.  T.  S.  65H :  iQhrt  noch  «nelirere  Utere  8ebrfllM» ,  IlMiitertpt«  «^te.  m. 

—  Mttmaeher,  I.  IB:  Gr.  v.  Kirrlibiirt^k.  ' 

Kirthberu-,  Grafen.  Altes,  in  Bavorn  vorcrokommenes,  an  der  La- 
ber begütert  gewesenes,  l'lngst  erloschenes  (ij  iitf  ngeschlecbt.  von  wel- 
chem die  in  Nieder-Oesterreich  vom  12.  — 16.  Jahrh  bekannten  alten 
Herren  und  Ritter  v.  Kircbberg.  s.  unten,  hergeleitet  wurden  sind. 

tt  ig.  Jlund,  I.  8.  100— iü'i.  —  Spangenheryt  AfUlMpiH«!'  i<       1^-  «•  l^-  —  C^omA«.  I. 
8«  I8l&< 

Kircbberg,  Onifeii.  Altes,  schwftbisdies  Grafengescbkcbt,  weifebss 
an  der  Jaxt  nnd  bei  Ulm  begütert  war.  Die  an  der  Jazt  angesessene 
I4nie  eriosch  1449,  die  bei  Ulm  aber  ansAssige  liiide  1510« 

Cfuali  Aontl.  SiitviM,  III.  o.  C  Pol.  SM.  -  Ott»««,  I.  ».  10». 

Kirehberg,  Hemn  nndRittar  (imScbildedn  avfeteigendsirL5we). 
Altes,  in  Nieder-OeBterreich  vorgekommenes  Herren-  und  Ritterge- 
ichJeclit.  welches  Gr.  v.  Wiirmbrand  für  Abkömmlinge  der  alten  Grafen 

V.  Kircbberg  in  Bayern,  s.  oben,  hält,  von  denen  einige  sich  in  Oester- 
reich sessbaft  geinacbt  hatten:  Heinricus  de  Chtlrichperg  tritt  schon  1150 
urkundlich  auf  und  Ulrich  v.  Kircbportr  wird  1201  als  Gutthater  des 
Klosters  Zwetl  genannt.  —  Der  Stamm  blühte  noch  in  die  zweite  liuiite 
des  15.  Jahrh.  hinein.  Friedrich  v.  Kircbberg  tritt  1422  in  einem  Ver- 
gleiche als  Zeuge  auf,  Otto  Kirchberger  wird  1401)  als  edelvester  Ritter 
von  Fhilibert  liucbcr.  Aubtna  illustr.  Nr.  29,  aufgeführt  und  Wol^ang 
oder  Wfllfing  t.  Kirchberg  besaes  mit  seiner  Hansfran  Qara  Feuebteria 
noch  1487  Winsberg  (spftter  Wlnberg)  im  Ispertbale. 

WlngHU,  V.  B,  MS— «4. 

Kirdiberg,  Freiherren  (Scbild  geviert :  1  nnd  4  in  Roth  swei  ge- 
kreuzte, goldene  Streitkolben :  Stammwappen  und  2  und  3  in  Silber 

sechs,  3,  2  und  1,  stehende  blaue  Eisenhütlein  :  erloschenem  Geschlecht 
Karpiinger).  Erbländ.-österr.  Freihermstand.  Diplom  vom  5.  Dec.  1623 
für  die  Gebrüder  Otto  Joseyib  und  Carl  v.  Kircbbert?  nnd  für  die  V^ettem 
derselben,  Georg  Achatz  nml  Georg  Caspar  v.  Kirt  bin  —  Altes,  ans 
dem  Erzberzogthume  Oesteneich  ob  der  Ens  ent8pi  u:>st'iie-s  Kitterge- 
schlecht, dessen  Stammbaus  der  alte  Burgstall  Kirchberg,  unweit  der 
landesfürstlichen  Waldung  am  Kiernberge,  in  der  Pfarre  Schönering.  war. 
Der  Stamm  breitete  sich  sowohl  in  Oesterreich  ob  der  Ens,  als  in  Nie- 
derösterreich in  mehreren  Linien  ans  und  batte  in  beiden  österreleM- 
sehen  Landschaften  die  Schlösser  und  Herrschaften  Egenberg,  Kirehr 
berg,  Ennsseck,  Seissenbnrg,  Viehhöfen,  Nnssdorf  ob  der  Trasen,  Spits, 
Schwallnbach,  Brunn  Uber  der  Creme,  Meidling,  Hangstorf,  Kensidl, 
Lanzendorf,  Neudeggerhof  etc.  im  Besitze.  —  Die  ordentliche  Stamm- 
reihe des  Geschlechts  beginnt  mit  Ottockar  t.  Kircbberg,  welcher  um 
1325  lebte.  Von  seinen  Nachkommen  in  der  vierten  Generation  setzte 
SlgismandKirchbergor  v.  Kircbberg  an  Egenberg,  Ritter,  gest.  om  147|^, 
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ASbatB  IL  HcnQg  in  OeBtemieli  Rath,  den  Stamm  fort  nnd  zwei  Söhne 
flis  seiner  enten  Ehe  nil  Bariiart  Geymaon:  Wolfgang  und  Georg, 
tlMüien  dorefa  ihre  Söhne  nnd  NachluMiimeii  das  Geschlecht  in  swel  Li- 
nien, in  die  Uten  nnd  in  die  jOngere.  Von  dem  Stifter  der  alteren  Li- 
nie, Wolfgang  V.  K.,  der  bis  am  1498  lebte,  stammten  in  der  vierten 
Generation  die  obengenannten,  in  den  Flreihermstand  erhobenen  Gebni- 
der  Otto  Joseph  und  Carl  t.  Kirchberg,  welche  mit  ihren  Vettern  1624 
als  Stände  in  den  niedcröstnrr.  llerrenstand  aafgenommen  wurden,  auch 
tfol-anj^te  Freiherr  Otto  Josepli  (gest.  1039)  1627  in  den  Herrenstand  in 
üc-t*T  reich  ob  der  Ens  und  brachte  die  Erbschenken  würde  des  filrstl. 
Hoch  Stifts  Passau  in  seine  Linie,  welclic  später,  25.  Febr.  1698,  mit  sei- 
nem Enkel,  dem  Freiherrn  Jubeph  Igiiaz,  erlosch.  —  Zu  der  jüngeren,  ' 
von  Georg  v.  K.  absteigenden  Linie  gehurten  dig  Mitempfiinger  desFrei- 
heiindiploms,  die  Gebrüder  Georg  Achatz  und  Georg  Caspar  ?.  K.,  s. 
okifr  inäd  ndi  dem  üreolcel  des  Letsteren,  dem  Freihem  Nieolans  Jo- 
seph, geb..  1724»  k,  k.  Lientenant,  weleher  1747  in  der  BIttChe  seiner 
Jahre  nnTermiOilt  starb,  ist  auch  diese  Linie  im  Uanasstammeerioschen. 

Freih.  9.  ffohfneci,  I.  Su|.pl.  S       -  .SO.  —  WittgriU,  V.  S.  144  —  157.  -    Suppl.  r.  Si.  btn 
W.-B.  U.  1;  F.-H.  ».  K.  «uf  SmisenbHrg,  —  Tyrof»   I.  1«:  F.  H.  t.  Kirebberg  auf  8m-. 

^  i^^XMheg^  nnd  StemiMcli,  Freikemn.  Böhmisciier  Freiherren- 
iland.  Diplom  vom  23.  Not«  1700  ftr  Christoph  Andreas  Wensel 
T.  Kiichegg  nnd  Sternhach. 
w,  ttmmck,  I.  s.  SB». 

Kirchelsen.  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  B.  Juli 
179S  für  Friedrich  Leopold  Kircheisen,  k.  pr.  Kamroergerichts-Ylce' 

Präsident<»n  nnd  Geh.  Obor-Revisionsrath.  Derselbe,  ein  Sohn  des 
**^t;idti>r;i'?identen  Kirchcisf  ii  m  Berlin,  wurde  IHlOk  pr.  Jnstizniinister 
und  starb,  hochverdient  mn  iien  Staat,  1827.  Sein  einziger  Sohn,  der 
k.  pr.  Jnstizrath  v.  Kircheisen ,  hinterliess  aus  der  Ehe  mit  Philippine 
V.  Brösigke  nur  eine  einzijrc  Tochter,  Caroline  v.  K. ,  welche  sich  mit 
Edaard  Gr.  v.Bcthusy-Huc.  Henu  der  Herrsch.  Weziesko  etc.  vermählte 
und  11.  Juli  1851  gestorben  ist. 

w,  8.  6»9.  —  H.  ¥t.  A,'U  Dt  8.  110.  —  FIrHh.  v.  £«l«tar.  f.  8.  4t J  «. 

n,  —  W.-a.  d.  Pnuit  MoaMdi.  III.  «I.  -  Xmttekk«,  I.  8.  S3S. 

Kifehenbetter  v.  Bittersliirchen.  £rblftnd.-österr.  Adelsstand. 
Diplom  TOn  1779  für  Franz  Kirchenbetter,  Second-Rittm.  im  k.  k. 
Coirassier-Reg.  Voghera.  mit  dem  Prftdicate:  Bittersldrchen. 

Kirehenpaner  v.  Kirchdorf.  Ein  zu  dem  begüterten  Adel  im  Kgr. 
Preussen  gehörendes  Geschlecht.  Edaard  K.  T.  K. ,  Herr  auf  Lössoig 
anweit  Torgan,  starb  16.  Juli  1863. 

Haadsebriftl.  Notis. 

Kircheyssen  v.  Rosenkron ,  KirchH'^en  nnd  Rosenkron.  Böh- 
mischer Adelsstand.  Diplom  vom  12.  Jnni  1723  für  Johann  Georg 
Kirch oyssen.  k.  k.  Tabak-Appaito-Director  in  Böhmen,  mit  dem  Pr&di- 
cate :  V.  Kosencron.  —  Der  Stamm  ist  erloschen. 

Mtycrlt  9.  JJuhl/tld,  Kr«.-Bd.  8.  M.  —  M.  Pr.  JL.-L.  lU.  8.  110.  -  Frtih.  f.  Udebur, 
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KIrchhawmw.  ErbUnd.-OBteiT.AdeUBtaiid.  Diplom  Tom  20.  Aug. 
1667  ftlr  Dr.  Lorenz  Kircbhammer,  mederöflterr.  Begimentnath.  Der- 
selbe kaufte  1672  den  freien  Sitz  das  feste  Haas  u.  Gat  zn  St.  Paiita> 
leon,  erschien  1575  auf  dem  mederösterr.  Landtage  n.  starb  ohne 
Kaehkommen  11.  Jan.  1676. 

WitMffriU,  V.  S.  lf>7. 

Kirchlieim,  Klrcheim.  Fi?)  früher  zu  dem  I-'aldaischen  Lehnshofe 
gehörondos  Adeisgeschlecht ,  weiches  spüter  auch  zu  dem  schwäbischen 
nnd  elsassischen  Adel  gerechnet  wurde.  Eberhard  v.  Kirfthh^m  war 
schon  1310  Fiüdaiächer  Lehumann. 

Schannat,  S.  llfl.       Siebmachfr.  II.  »7  u.  III.  151.  —  9.    Mrdiny,  IIF.  8,  SM. 

Kirchhof  v.  Grünkirch.  Ritter.  Böhmischer  Rittci  äUnd.  Diplom 
von  1727  ftr  Ajiton  Gojtlieb  Kirehkof,  k.  k.  Comet,  mit  dem  Prädicate: 
T.  GrOnkirch. '  Derselbe,  ans  einer  reichen  Kanftnannsfamilie  in  Lanbaa 
stammend,  war  Heir  anf  Ober-Beerberg  bei  Lanban  und  lebte  sidetil 
in  Marküssa,  wo  er  20.  Mai  1760  starb.  Dass  er  Nachkommen '^ge- 
habt, ist  nicht  bekannt 

Mtgerle  v.  JfiUV«M,  KrglM.-Bd.  S.  tei.  —  N.  Fr.  A.*It.  V.  8.  ffl.  —  JiWM  «.  Ui»- 

bttr,  I.  8.  4Sa. 

Kirehlepsky  r.  Klrehensteln.  ErbL-Osterr.  Adässtand.  Diplom 
Ton  1766  für  Georg  Anton  Kirchlepsky,  k.  k.  Qaoptmann  im  M.-Beg. 
Leopold  Gr.  Palffy,  mit  dem  Prädicate:  t.  Eirchenstein. 

Magerte  v.  Müklfeld,  Rrg.-Bd.  S.  338. 

Kirchmann.  Reichsadel^tnnd.  Diplom  im  Kursilchs.  "Reichs^ica- 
.riate  vom  7.  Aug.  1790  für  l^ln  rhard  August  Kirch uiaiiii,  kursüch'^. 
Lieutenant.  Derselbe  .  aus  einer  hannoverschen  l'aniilie  entspros^t  n, 
setzte  den  Mannsstaiiiin  lort^  welcher  in  Sachsen  ausgegangen  ist.  m 
Preussen  aber  durch  die  Sühne  des  k.  sächs.  Majors  v,  K.  (wuiil  des  Di- 
ploms -  Empfängers) :  Julius  v.  K. ,  welcher  in  k.  prcuss.  Staatsdiensten 
Beg.-Yice-Prfisldent  wurde,  und  Friedrich  t.  K.  fortgeblQht  hat. 

N.  Fr.  A.-l..  iV.  8.  9»9  n.  40ü.  —  FrHIitrr  9.  IfMur^  L  B.  4SS.  —  W.>B.  d.  SM« 
flUiiten.  X.  4.S.  —  Knetehke          S.  257. 

Kjpchmayer,  Kirchmayer  zu  Ragen  (Schild  geviert:  1  u.  4  in 
Blau  zwei  in  Gold  gekleidete  Arme  mit  weissen  Ueburschlügen ,  deren 
Hände  eine  oben  etwas  spitzige ,  silberne  Schaufel  .ohne  Stiel  empor 
halten  und  2  n.  3  in  Schwarz  ein  unten  gewölbter,  oben  aosgerondeter, 
slbemer  Querbalken).  — Die  Kirchmayer  zu  Ragen  aus  Tirol  finden  sidi 
ohne  Vornamen  und  Jahnsahl  schon  in  den  älteren  Terzeiehnissen  der 
Tor  Enichtnng  ordentlicher  Matrikeln  in  NiederOsterreieh  hegtttertea 
Landleute.  Später,  1572,  war  Erasmus  Kirchmayer  zu  Ragen  äus 
Tirol  mit  ReinprechtspöUa  und  159B  Matthias  K.  mit  dem  eben  ge- 
nannten Gute  angesessen.  Constantin  Matthäus  K.  brachte  1687  Senf- 
teneck  an  sich  und  derselbe  wurde  nls  Herr  zu  Altkirchen  und  Senften- 
eck  für  sich  und  '^oinc  Hrüder,  Elia^  nnd  Zacharias  K..  noch  Iiis;}  mit 
den  bei  Senttenecii  liciUMiden  Zinzcndurlschen  Leheiistücken  belehnt.  — 
Später  kommt  der  Name  des  Geschlechts  nicht  mehr  vor. 

Wfi^rQr,  V.  S.  W  und  58. 

Klrehmayer.  Reichsadelsatand.  Diplom  Ton  1705  ftlr  Heinridi 

Eberhard  Kirchmayer,  k.  k.  Hauptmann. 
Jl^ii  •.  jrüKTfM,  arsiu-Bd.  s.  tt«. 
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Kirchner.  Freiherren.  Iliichsfreihi  rnistand.  Diplom  Tom  20. 
Octb.  1707  fjlr  Michael  Achatz  v.  Kirchner,  k.  k.  Keichshofrath.  Der- 
selbe wurde  im  December  1707  als  niederosterr.  Landesmitglied  auf- 
genommen, doch  in  die  Stände  Versammlung  nicht  eiageluhrt. 

WütgriU,  V,  8.  151k  —  Mtgmrlt  ».  Mähl/tld,  Brg.-BO.  S.  ID. 

Kirehneff  t.  LUienkifeli.  Ein  früher  za  dem  sehleaiflcheii  Adel 
siUendee  Geschlecht,  welches  im  liegnltuchen  mit  Johnsdorf  iiiidP«h- 
kmits  begfttert  war  and  toh  1592  bis  1657  genannt  wird. 

HenH,  SilMtofr.  tvaov.  8.  365.  —  Sinapius,  II.  8.  IH,  —  J^«M.  t.  UMmr,  I.  B.  4St 

Kirchner  v.  Xeukirchen.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  von 
1731  für  Georg  Adalbert  Kirchner,  mit  dem  Prftdicate:  Neokirehen. 

Megtrlt  ».  MülUfeUi.   Kr«.-Bd   S.  338. 

Kirch schlag:er.  Rpich-jidelsstand.  Diplom  von  1 791  für  Leopold 
Kircbscblaui T,  k.  k.  geh.  Keichs-lIofcauzlei-Expeditions-A^oncten. 

Kirchstetter,  Kirc  h  st  ette^v.Ki^•ch^t  etten.  Altes,  österreichisches 
Adels^eschlecht,  dessen  Name  schon  im  12.  Jahrb.  in  klösterlichen  Ur- 
kunden vorkommt  und  welches  WoUgang  Lazius  zu  den  adeligen  6e- 
Bchlecfatem  zfthlt,  die  in  Wien  unter  den  MAnzem  im  14.  Jahrh.  sess- 
]ia&  und  mit  den  räsehnMciiBten  Bitterstands-Oesehlechtem  Wiens  ver» 
wandt  waren.  —  Der  Stamm  blflhte  noch  in  das  17.  Jahrh.  lunein.  Chri- 
stoph Kirehstetter  t.  Kirchstetten,  k.  k.  Secretair  bei  der  niederOaterr. 
Kammer,  vemrildto  s'ch  1602  mit  Kva  Katzler  aus  altem  Ritterstande» 
•US  welcher  Klie  eine  einzige  Tochter,  Maria  K.  v.  K..  stammte.  Die- 
selbe vermählte  sich,  nach  dem  Tode  ihres  Vaters,  1(527  mit  Joachim 
Enzmüller,  niederosterr.  Regier.-Sccretinr,  welcher  spätf  r  zinn  Freih. 
und  Grafen  v.  Wineihag  erhoben  wurde  und  bei  seiner  Erlu  bunL'  in  den 
Herrnistand  das  alte  Kii'chstettersche  WapjH'n:  in  Blau  einen  goldenen 
Greif,  welcher  ein  abgeschnittenes,  halhes  Kammrad  vor  sich  liält,  mit 
kaiserlicher  lü  iauhniss  seinem  Wappen  einverleibte.  Mit  Christoph  K. 
und  seiner  Tochter,  Maiia,  ist  nachAllem  das  alte  ritterliche  Geschlecht 
der  Kindistetter  t.  und  zu  Kirchsletten  erloschen. 

ITiufHB»  V.  8.  iM-ea. 

Kirehstetter,  Edle  und  Bitter.  Reichs-  und  erb&Dd.-Ost0rr.  Bü- 
terstand.  Diplom  vom  9.  Aug.  1709  für  Johann  Franz  Kirehstetter,  k. 
k.1iofkammerrath,  mit  dem  Prfidicate :  Edler  v.  Derselbe  lebte  noch 
1718  und  war  mit  Anna  Eleonora  v.  Albrecht  vermählt,  aus  welcher  Ehe 
Jobann  Matthias  Edler  v.  K.  entspross.  welcher  1725  niederösten-  Ro- 
gimeutsrath  war  und  aus  der  Ehe  mit  Maria  Dorothea  v.  HoUy  einen 
Sohn,  Johann  Franz  Jacol),  hatte,  welcher  1759  als  k.  k.  Hof-Secretair 
bei  der  obersten  Justizstelle  vorkommt.  —  Dass  die  hier  in  Rede  ste- 
hende Familie  mit  dem  im  vorstehenden  Artikel  besprochenen  alten  Ge- 
schlcchte  irgend  im  Zusammenhange  gestanden,  ist  wühl  nicht  anzuneh- 
meu.  Nachdem  Wissgrill  gesagt,  dass,  wie  augegeben,  daa  alte  ritter- 
liche Geschlecht  der  Kirehstetter  y.  und  zn  Kirchstetten  erloschen,  fährt 
er  fort,  „jedoch  waren  femer  von  diesem  Kamen  hier  bekannt'*  und  führt 
nun  zuerst  den  1700  verstorbenen  Dr.  Johann  Christian  v.  Kirehstetter, 
k,  k.Bath  undKriei^chter  und  dann  den  Johann  Franz  Edlen  V.Kirch- 

AwmU«,  DMttek.  A4«to-L«s.  V.  9 
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stc'ttor  iiiit  SohiH  liiid  Enkol  auf.  Das  Kittcrdiplom  von  i709giebt\\  i.*^s- 
grill  zugleich  als  Bestiitigungsdiploni  des  alten  Adels  des  Johann  Franz 
Kirclistetler.  —  Noch  in  neuester  Zeit  kommt  der  Name  v.  Kirchstetter 
im  Militair-Sclieinalismiis  d.  Osterr.  Kaiserth.  vor.  Heinrich  t.  K.  ist  k. 
k.  ArtOlerie-Lientenaat. 

Wiugritt,      6.  161.  ^  M«f€rle  «.  jmffiM,  Brg.-Bd.  B. 

Kimrenfli.  B^duadelsfltand.  Bestfttigungsdiplom  desselben  von 
17D9  für  Yincenz  Michael  v.  Eirmreuth,  Ratbsverwandten  zn  Olmftto. 

Mtgn-U  V.  M/SHtOd  Sf«..B4.  8.  S3ft. 

Kim  (Scbüd  geviert,  nntblanem,  ein  zehnendiges,  goldenes  Hirseb- 

geweihe  zeigenden  Mittelscbilde.  1  und  4  in  Blau  drei,  1  und  2,  seclis- 
strahUge,  goldene  Sterne  und  2  und  3  in  Roth  die  untere  Hälft«  eines 
achtspeichigen,  silbernen  Rados).  Adelsstand  des  Kgr.  WOrttenibcrjr. 
Diplom  vom  12".  Juni  1*^30  tür  Wer  Gebrftder  Kirn:  Franz  Anselm 
K.,  geb.  1793,  k.  wiirtt.  Kedm.-(,>uartiermoistor  Wilhelm  Kmerich,  geb. 
1795.  Hüttenverwalter  aut  dem  k.  Kisr-nwerke  zu  Ohristaphstbal,  Tarl 
Chriütian  K. ,  geb.  1805,  Oberaintnian»  in  Welzheim  und  Emst  Alex- 
ander K.,  geb.  1811,  k.  wtlrtt.  Lieutenant. 

Oatf^  Ad«ltbaeb  d.  Kgr.  W&Ttt«Bb«Tg,  fi.  4SS.  —  W.  -B.  d.  Kgr.  WflrtleBbevK'  Vr..t08 
II.  8.  50  u.  $1.  —  KntJtehkt^  I.  8,  XM. 

Kirn  (in  Blau  ein  goldener,  von  drei  Sternen  begleiteter  Sparren). 
Adelsstand  des  Kgr.  Preusseu.  Dii)lom  vom  22.  Dec.  1847  für  Wilhelm 
Jacob  Lohr,  k.  pr.  Ingenieur-Hauptmann,  mit  dem  Namen :  v.  Kirn  und 
mit  d<^m  Wappen  der  v.  Kirn.  Derselbe  erhielt  auf  An*>uelien  seines 
Olieinis.  des  vorninliiieTi  h.  nassauscheii  inLfenienr-Hauptmauus  v.  Kirn 
zu  Klirenbrcitstein  .  Herrn  ilo  T/andiiiitt  s  ]}t'<-eli(  li  bei  Coblenz ,  «losten 
Vater  al>  Ingeniour-M.ijor  1  7ii2  in  tlen  Keichsritterstand  erhoben  wurde 
und  welcher  kinderlos  wai-,  tlas  Adelsdiplom. 

Freit».  t>.  Ltdehur.  f.  8.  4»3  ii    Mi    8  2^6. 

Kitsch.  Reiehsndelsstand.  Diplom  im  kursächsischen  Reichs-Vi- 
cariatc  vom  22.  Juui  171)2  für  Georg  Wilhelm  Kirsch,  der  Philosophie 
Doctor  und  Dii'ector  des  G>  iiiiiasiums  zu  Hof  im  bayreuthschen  Voigt- 
lande nnd  ftlrstl.  braDdenb.-an8bach.-bayr.  Hofrath,  cum  privilegio  non- 
usus. Ueber  die  Fortsetzung  des  Stammes  ist  nicbts  bekannt. 

HMdtehtUll.  NoUs.  —  Tgrogy  I.  205.  —  Km^H*  Ul.  8.  tS?  ii.  »8. 

Kirschbaum  ßn  Silber  ein  rothes  Herz,  ans  welchem  ein  Kirsch- 
banra  mit  Frttchten  aufwftcbst).  Ein  frflber  zn  dem  schtesiscben  Adel 
zahlendes  (rescblecbt,  dessen  Ahnherr,'  Hans  George  Kirsöhbaiun,  kais. 
Rittm.,  nach  Sinapius  vom  K.  Rudolph  v.  Habsbnrg  am  1278  den  Adel 
erhalten  habensoll.  —  Wenzel  v.  K.,  kaiserl.  Oberst,  erwarb  1648  die 
Güter  Mittel-  und  Ober-Oberau  unweit  Lüben  und  in  den  ersten  Jahr- 
zehnten des  IH.  .Talirh.  war  die  Familie  zuAlt-Wohlau  im  Wohlausrhon. 
zu  Woidnig  im  (iubrausebeu  und  zu  Klein -Mertinau  im  rrebnitzschen 
gesessen.  —  Vdii  den  Nachkommen  des  Wenzel  v.  K.  starb  Johann 
Friedrich  v.K.,  k  yr.  Oherstlieutenant  im  Kegim.  v.  Saldcm,  29.  Sept. 
1779  untl  war  verniutiilich  der  Letzte  des  Geschlechts. 

8HupU$»,  t,  8.  Mar  —  ßoMhe,  I.  S.  1016  und  17.  —  N.  Pr.  .4.-L.  V.  8.  271.  —  Freik. 
.  ».  LeMur,  L  8. 4».  — ».  MtiniQ,  II.  8.  80ft  n.  8. 


Digiii^uü  üy  Google 


—    116  — 

Kirschbanm.  Adelsstand  des  Kgr.  Bnyorn.  Diplom  vom  2.  Sept. 
1814  für  Franz  Joseph  Kii^chbaum.  k.  bayer.  Geli.-Rath.  Derselbe, 
ein  Sohn  dos  Professors  Kirscli])aum  in  Hoidclbcr}?  und  Enkel  des  T.ec- 
tors  K.  in  Wetzlar,  war  früher  Professor  des  Kiin)])nisr}ioii  Stnat^^rochts 
an  der  k.  Kriegsschule  zu  Pai  is  und  wurde  dann  Hohneistcr  des  damali- 
gen Kronprinzen  Ludwig  von  Bayern  K.  H. 

£,any,  S.  40t.  —  W.-B.  dM  Kgr.  Bayern,  VI.  M. 

Kinehdorf.  Ein  frflher  in  Ostprenssen  mit  Oompehncu,  Qerlachs- 
dorf,  Kallen,  Kintdnsdorf,  Warglitten,  Wischenenetc.  Inden  Kr. Fisch- 
kanaen,  Heiligenbdl  nnd  Osterode  angeseasenesAdelsgescblecht,  welches 
auch  unter  dem  Namen :  Kerssendorf  nnd  Kohndorff,  genannt  Kir- 
Bchendorff  vorkam.  —  Siegmund  v.K.  war  1699  knrbrandenb. Rath  nnd 
Amtmann  zn  Schaaker  in  Ostprenssen. 

N.  Vr    A  -  L.  V.   S.  _'7.'    ~  Fr^ihfirr  r.  L^ilehtir.  I.  S.  43r< 

Kirschenstein,  Kirsthenstein-Krispin.  Ri  ichsaib  Isstfind  von  1437. 
Bcstätignngsdiplom  desselben  von  1G78  für  Ludwijz  v.  Kirscheiistein. 
Ein  im  16.  und  17.  Jahrh.  in  Ost-  und  Westpreiissen  mit  molircrcn  Gü- 
tern in  den  Kreisen  Pr.  Holland,  Königsberg,  Kastenburg  und  Marien- 
werder angesessenes  Adelsgeschlecht,  welches  auch  Korssonstoin  und 
Kerstenstan  geschrieben  wurde.  Basselbe  führte  in  Ruth  zwei  goldene 
WmiäMjft  mit  denHfilsen,  einen  Aber  dem  andern  und  mit  einem  fthn- 
Heben  Wappen:  Schild  dnrch  einen  Stamm  der  Länge  nach  getheüt: 
recMs  iwd  Hirachköpfe  nnd  links  ein  Löwe,  kam  noch  1855  eine  Fami- 
lie Tr  KIrsehenstein  im  Posenschen  vor. 

Freik.  v.  Ledthur.  I.  S.  433  ii.  III.  8.  287. 

KIrsehenstein  (Schild  geviert:  1  und  4  in  Roth  ein  einwärts  ge- 
kehrter, silberner  Löwe  und  2  und  3  in  Silber  auf  grünem  Hügel  drei 
an  Stengeln  neben  einander  aufLrericlitoto  rothe  Kir<i'h(Mi  mit  fzrünon 
Blättern.  —  Ein  frülier  zu  dem  sclilesischen  Adel  zähU^nde'^  Geschlecht, 
welches  imOelsischen  begütert  war.  Dasselbe  sass  1690  und  noch  1715 
zu  Pristehritz  unweit  Trebnitz. 

Stnapiiu,  i.  8.  512  u.  DMMibcn  OUnogrnh.  I.  8.  (34.  —  Freih.  9.  Ledebur,  I.  8.  i33. 
—  iHlwf*<r,  UL  M.  ~  V.  Mtdtmg,  U.  8.  iO«. 

Kindmer  BadeuMi.  ErbL-österr.  Adelsstand.'  Diplom  von  1800 
flir  Johann  Kirschner,  k.  k.  Seconde-Rittmeister  im  Begim.  Herzog 
T.  Wttrttemberg  I>ragDner,  mit  dem  Piftdicate:  Badenan. 

-  'Kirstein  v.  KiratenaiL  Böhmischer  und  erbl.-Ö9t«rr.  Adelsstand. 
Böhm.  Adelsdiplom  von  1706  iüri>aniel  Kiratein,  k.  poln.  und  kursächs. 
Hanptmann,  mit  dem  Prädicate :  v.  Kirstenan  und  erbl.-österr.  Adelsdi- 
plom Ton  1753  für  Johann  Franz  Hirstein,  k.  k.  Directorial-Registra- 
turs-Adjuncten.  ebenfalls  mit  dem  Prädicate:  v.  Kirstenan.  —  Daniel 
K.  V.  K.  war  in  Schlesien  1700  mit  Auras  im  Wohlausclien  und  1720 
mit  Wilkawe  im  Trebnitzschen  begütert.  —  Der  Stamm  ist  erloschen. 

-  M'qtU  r.  Afühl/eld,  Erg  IWl.  S.  ?l^s  u.  :m. 

*  Kisleben,  Klssleben.  Altes,  im  Braunschweigifichen  u.  in  dem  an- 
grenzenden LUneburgischen,  Halberstftdtschen  und  Altmärkisohen  be- 
gütert gewesenes  Adelsgeschlecht,  dessen  gleichnamiges  Stammhaus  im 
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Braunschwei  tischen  schon  1233  vorkommt  und  welches  bereits  1311  im 
Lüneburgisclien  zu  Amsdurf  auf  dem  Oelpel ,  zu  Bern«iu,  Uhry  etc.  feass. 
Dasselbe  orwarb  später  in  den  genannten  Gegenden  mehren-  andere  Ciü- 
ter,  kam  aucli  nach  Anhalt  in  tias  Ballenstütltsche  und  wurde  vou  Sieb- 
macher unter  tiem  tldiringischen  Adel  aufgeftUirt.  —  Uaitiuaim  v.  Kias* 
kbeu  war  1530  im  Coniitate  des  KuHlOrsteii  Johann  des  Bestftndigen  n 
Sachsen  auf  dem  Reichstage  zu  Augsburg;  Andreas  v.  K.  auf  Uhry  und 
Rhoden  starb  1621  als  b.  Iflnebnrg.  Oberst  und  Hauptmann  za  PeterB^ 
hagen;  Christian  August  v.  K.  lebte  1670  mit  drei  Sölmen  etc.  —  Das 
Geschleclit  blflhte  noch  in  die  zweite  Hälfte  des  IB.  Jahrb.  hinein,  bis 
Christian  Victor  v.  Kisieben,  hoUtodischer  Oberst,  1781  den  Manns* 
stamm  schloss. 

Gauhe,  L  S.  1017.  —  frtih.  9.  Ltd^ttr^  I.  S.  344.  —  Si^maektr,  I.  14!»:  v.  KiMl«hM, 
Tiörlagltrh.  —  r.  Mtding,  I.  S.  t«S  tt.  86  o.  U.  S.  719.  —  Sappl-  >•>  Stebn.  W.-B.  V.  SS. 

Kis^lillg  \\h  liliiu  ein  mit  den  Sicheln  uach  unten  gekehrter,  gülde- 
ner Halbmond  mit  Gesicht,  welcher  oben  redits  und  links,  sowie  unten 
Yon  einem  sechsstrahl iKcn,  goldenen  Sterne  begleitet  ist  und  Aber  wd- 
chem  eine  goldene  Lilie  schwebt).  Reichsadelsstandv  Bestfttigunga-  und 
Emencrttogsdipiom'  desselben  Yom  15.  Sept.  1805  ihr  Carl  Heinrich 
Kissling,  Herrn  auf  Radgendorf  und  Ober-Amts-Advocaten  in  Zittau. — 
Anton  Kissliog,  gest.  1589,  Sohn  ib  s  Hans  Kissling,  Gerbers  in  Zittaa, 
erhielt,  wegen  2  4  jähriger  rühndicher  Kriegsdienste  im  kaiserliehen  Heere, 
mit  seinem  Bruder,  Johann  Kis.sling,  1541  einen  Adels-  und  Wappen- 
])ripf.  welcher,  da  derselbe  I  OOS  in  Zittau  verbnumte.  21.  Juli  1025  ftlr 
die  liiiitcrla^srnrii  Söbne  und  Enkel  von  Neuem  bestätigt  wurde.  —  Das 
'  icM  lileclit  gehörte  im  ganzen  17.  und  18.  Jahrb.  zu  den  angeseilt  iisten 
l'aniilien  der  Stadt  Zittau,  bediente  sich  aber  des  Adelb  nicltt,  bis  der- 
selbe 1805,  wie  augegeben,  bestätigt  und  erneuert  wuidc.  —  Das  Ge- 
schlecht ist  im  Mannsstamme  nicht  fortgesetzt  worden. 

Vr.  ftichfck,  ttaudi  i,(  h  dir  (.rscli ichtr  von  Zittau,  U.  8.  WW.  -  Frfih.  t.  Lrdtbur, 
I.  S.  4.14.  —  i/^iicA,  W.-U.  Zttuwilcher  «escblfchirr  (Hsnuirr.  d.  Kutiiabibllotli.  su  ZilUo)« 
Tab.  7.  —  W..B.  d.  SSeh«.  Stuten.  IV.  »1.  v.  Klmllag.  —  Xm^tdÜttf  IV.  S.  «14  StS. 

Kissling  V.  KiaalingHtein.  Erbl.'österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1736  für  Valentin  Kissling,  mit  dem  PrUdicate :  t.  Kisslingstein.  * 

Mt$tn§  f.  MüM/tld»  lCrfiDS.'Bd.  8.  SS». 

Ritseher,  KiUsehor  (Schild  vou  Silber  und  Schwarz  fünfmal  quer 
getheilt).  Altes,  meissensches  Adeisgesciiiecht,  als  dessen  Stammhaus 
das  gleichnamige  Gut  unweit  Borna,  welches  der  Familie  bereits  1460 
zustand,  angenommen  wird.  —  Johann  v.  Kitscher,  Dr.  juris,  web  hen 
Kechenberg,  Dissert.  de  Nobilitatc  Misniae  Literata  ,  Propst  der  cüi- 
bergsclieti  n.  altt'iil)uruHeben  u.  Canonicus  der  Donikirchen  zu  Naum- 
burg iirnnr.  war  /ueisl  Kath  des  Herzogs  Georg  /u  Saclisen,  trat  daun, 
1408,  in  die  Dienste  des  Herzogs  Üogislauä  X.  iu  Pommern  und  wurde 
Hofrath  u.  Domherr  zu  Camlu,  verliess  aber  1505  Pommern  wieder, 
kehrte  nach  Sachsen  zurttck  und  wurde  Rath  de«  Herzoga  Heinrich  zu 
Sachsen,  welcher  ihn  mit  wichtigen  Gesehftften  betraute  und  in  dessen 
Auftrage  er  noch  1539  der  Kirchen -Visitation  beiwohnte.  Zu  seiner 
Zeit  lebten  vier  Brader:  Jobann  v.  K.,  Propst  zu  Altenburg,  Georg  v.  K., 
kursÄchs.  Rath,  Wolff  v.  E.,  kors&obs.  Rath  u.  Ober-StallmeiBter  und 
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roidebrand  r.  K. ,  welcher  sicli  1513  in  Bayern  niederliess  nnd  ftlrstl. 
Rath  n,  AmtmanT)  zn  RoRonlioim  wurde,  üohor  die  Nachkoinnicn«(cbaft 
des  Letzteren  giobt  Bncrlini ,  IV.  S.  1 37 ,  nillifro  Narl»rirlit.  Zn  der- 
selben gehörte  in  der  Mitte  des  16.  Jahrb.  Cbristopb  v.  K..  Hen*  auf 
Alekanis  n.  ElekliAvo!i,  h.  hayor.  .Trirrornioi^tpr .  wolohcr  in  Folijo  drr 
Rfli^ion^^troitigkcitcii  Flayorn  verlio-i^.  in  Sarlisrn  das  (Int  Tormesdorf 
Übernaiim  und  nocb  1600  knrsjlcb«^.  TT:inittinai)n  zu  Pini.i  war.  —  Der 
Stamm,  welcher  im  Ifi^n.  17.  Jalirli.  inolirere  Oflter  in  dem  damaliijon 
Amte  Leipzig  n.  in  der  Oberlansit/  l)osa<:<5,  im  17.  Jalirb.  in  Srhlesion 
begütert  war  u.  im  17.  u.  18.  Jaln  li.  au*  1»  in  Pommern  Besitznn^ren 
hatte,  wo  Lewin  Denniis  t.  Kitscher,  gest.  1741  als  k.  pr.  Hanptmnnn 
■mit  Hinteriaffinng  zweier  Söhne.  Herr  auf  Brie»eii  bei  Schievelhein  war, 
blAhte  noch  in  das  19.  Jahrb.  hinein  u.  ist.  so  yiel  helcannt.  mit  Gott- 
fried Leberecbt  Kitseher,- welcher  1772  1c.  pr.  Hauptmann  war  nnd 
nocb  1803,  zu  Wittenberge  in  der  Priegnitz  beglltert,  lebte,  erloschen. 

Kmauth,  8.  .12?.  —  Micrn^t,  M.  4»n  n.  4«.S.  —  Slnnpim  .   II,  S.  Tid.  -    r,W    K^ni^/.  Hl. 

8.  a5^♦— —  Qauhe,  1.  S.  10)7- r>.  —    F%<,%r.  Ahiif'niiroh«»,  S    ■^s^,   _  Fri-if.    r.  Kr»hn.-,  U. 

.H  i:"-     -I        N.  l'r    A    I,   V.  S    '27.'.    -   F  ■,),.  r.  l.f.i">.>ir .    I     S  V-/" Sr( ,•  I. 

V.  kiusch<>r,  Mfiasniich  u.  V.  TO:  Schlc"<jscb,  —  p.  M^ding  ,  I,  s.  2f*6  n.  •■♦7.   —  W-H. 
d.  Sick«.  SlUi.,  X.  4S. 

Kitpäiker,  Kitschke  (in  Schwarz  drei,  2  u.  1,  goldene«  mit  den 
Griffen  nach  der  Mitte  m  zusammengestellte  Streitkoiben).  Altes, 
•  sdilesisches  Adrls^gescblecht,  nicht  m  verwechseln  mit  der  im  yorsteh- 

enden  Artikel  besprochenen  Familie  v.  Kitsclier.  Dasselbe  war  im 
Briegscben  be<?ütort  n.  Conrad  Kit=?chke  (Kitske)  v.  Knnlitz  zu  Chulz- 
dorff  war  1586  in  Brieg  bei  dem  Leichenbegängnisse  des  Herzog?«?. 

JteMMM»,  I.  8.  513  H.  n.8.  726.  —  Frnh.  9.  Ledebur,  I.  8.  43i,  —  SitbmwMr,  I.  Cti  : 
m*  SHMfckw.  MdMtoeli.  —  «.  Mt^,  I.  S.  tS7  a.  8». 

KitteL  Ein  in  Schlesien  im  17.  n.  in  der  ersten  Hälfte  des  18. 
Jahrb.  im  Oelsischen  und  Trebnitzschen  begütertes  Adelsgeschlecht, 
welches  bereits  1649  zn  Nen-Sorge  im  Oelsnischen  nnd  im  Trebnitz- 
schen zn  Hochkirch  nnd  Wiese  sass.  —  Von  Johann  v.  K.  auf  Wiese, 
Hochkircb  u.  Xon^orjrr  «^taninito  aus  der  Ehe  nrit  ?ii<anna  v.  TTnnnold 
Hans  V.  K.  anf  Wiese  n.  Hochkircb,  vcrm.  mit  Anna  Hosina  v.  Reibnitz. 
,Von  den  Sf^lmen  do^^olbon  «^tarb  Hrrnliard  T.eopold  v.  K.  1706  in  k.k, 
l)i<  ?)-t'>Ti  nnd  Joachim  Wilhelm  v.  K.  und  Wiese  vermählte  sich  1716 
mit  Einer  v.  Koch  n.  Oross-Knitschen. 

.  SHufpiu»,  1.  8.  513  u.  II.  K  727.  —  N.  Pr.  A.-L.  m.  .S.  III.  —  Freik.  v.  Ledebur,  t. 
a»  «M.  ^     Mtdiup,  lU.  S.  SS4. 

■  'l'Kittlitz,  Freiherren.  Altes,  bereits  im  13.  Jahrb.  in  der  Lausitz, 
im  14.  In  Schlesien  und  im  15.,  in  welchem  die  Familie  schon  mit  dem 
fräberrlkben  Titel  Torkonmit,  in  Böhmen  nnd  Ostprenssen  ansSssig  ge- 
wesenes Adebgeschlecht.  —  In  der  Laositz  waren  Kittlitz  bei  Loeban 
mid  Kittlitc  bei  Calan  alte  Stammb&nser  des  Geschlechts.  Ersteres  Gat 
wird  schon  1277  genannt;  in  der  zweiten  Hillfte  des  14.  Jahrb.  hatte 
die  Familie  die  Herrschaft  Muskaa  einige  Zeit  pfandweise  inne  und  sass 
zu  Bamth  bei  Bautzen  und  später,  gegen  Ende  des  Ifi.  Jahrb.  nnd  im 
17.,  stand  noch  SprombfTL'  dt^m  Gescblerbto  zn.  Aus  dorn  llan'^o  l?a- 
ruth  stammte  Johann  von  Kittlitz.  welcher  um  1385  Bischof  zu  Meissen 
wurde  und  1408  starb.  —  In  Schlesien  waren  bereits  1323  Nieder- 
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Leschen  und  Malmitz  ader  Malnitz  im  Sprottanschen  in  der  Han4  der 
Familie  und  Jobannes  v.  K.  war  1369  Bischof  zu  Lebns.  Später  kamen 
mehrere  nndcrc  schlcsischo  Güter  in  den  Besitz  des  Geschleclits ,  na- 
mentlich auch  üttendorff  im  ßunzlaiT^rben .  un  !  dor  Stamm  breitete 
sieh  besonders  aus  den  Häuseni  Malnntz  und  (utt  inlorfT  weit  aus.  — 
lu  l'ölimen  liattc  die  Familie  bis  um  die  Mitte  des  lü.  Jahrh.  die  ilerr- 
bchait  Räuden  iiine ,  und  nach  Ostpreussen  war  dieselbe  aus  Schlesien 
1454  mit  Sebastian  Frcih.  v.  Kittlitz  gelaugt,  von  dessen  Nachkommen 
Heinrich  Frcih.  y.  K.  vom  Herzoge  Albert  in  Preoasen  for  treu  ge- 
leistete Dienste  gegen  Mitte  des  16.  Jahrh.  Gross-  n.  Klein-Waldeck  un- 
weit Pr.  £ylaa  erblich  erhielt.  Zn  diesen  Gütern  kamen  spfttor  In  Ost- 
preussen noch  viele  andere  Besitzungen  und  Sprossen  der  preoss.  Linie,  * 
welche  spater  wieder  ausging,  erhlclteTi  hohe  Ehrenstellen.  Albrecht 
J*>cih.v.K.,  gest.  I(i04,  wurde  1583  Landhofmeister  in Preussen  n.  Chri- 
stoph Freih.  v.  K.  auf  Walde  c  k  starb  1657  als  Ober -Marschall  in 
Prons^en.  —  In  neuer  Zeit  hat  (U*r  Stamm  wohl  nur  im  Hause  Otten- 
doiiV  tortjrebltdit .  iilicr  welches  das  geneal.  Taschenb.  d.  freih.  Häuser 
Auskunft  giebt,  wahrend  frtiher  über  das  Haus  Malnitz  Siiiapius  bis  in 
die  zweite  Hälfte  des  17.  Jahrh.  sich  genau  verbreitet  hat.  Die  neuere 
Stannnrcilie  des  Ilausef?  Otteudorff  ist  folgende:  Johann  Emst  Freih. 
von  Kittlitz  und  Utteudoi  tV,  gest.  1787,  Raths-Senior  der  Stadt  Sprot-  . 
tan Elisabeth  v.  Unruh,  gest.  1789;  —  Freih.  Christoph  Ferdinand 
Rudolph,  gest.  1822,  Herr  auf  Kleüi-Tietz  bei  Liegnitz,  k.  pr.  Begier.- 
Ltmdrath:  Dorothea  Sophie  v.  Paczensky,  gest  1801 ;  —  FreflL 
Friedrich,  gest.  1849,  k.  pr.  Oberst:  Garoifaie  Erdmnthe Buchwald;  — 
Freih.  Rudolph .  jetziges  Haupt  der  Familie,  k.  pr.  Haaptmasn.  Der^ 
selbe  hat  sich  1850  mit  Laura  Peiper  vermählt,  aus  welcher  Ehe  eine 
Tochter.  Anna,  ^^eb.  1850.  entspross.  Die  drei  Brüder  des  Freih.  Ru- 
dolph sind:  Freih.  Ferdinand,  peb.  15^22.  k.  pr  Tfauptm.,  Freih.  Lud- 
wig, geb.  1824 .  k.  i>r.  Liout.  in  der  Landwehr  und  Freih.  Franz,  geb. 
1831  .  k.  pr.  LieutcMant.  —  Die  drei  Brüder  des  1840  verstorbenen 
Fn  ili.  1  riedrieh,  f^.  oben,  sind:  Fi(ili.  AnjL'ust.  geb.  1703,  k.pr. Haupt- 
mann der  Gciidannerie  a.  D.,  Freili.  Willielm,  geb.  1704,  k.  pr.  Prem.- 
Lieut.  a.  D.  und  Freili.  Ferdinand,  geb.  1707,  k.  pr.  Mfgor  a.  D.  Von* 
diesen  Brüdern  hat  Freih.  Wilhehn  sich  1820  mit  Henriette  y.  Rein- 
baben  Tcrm.  und  ans  dieser  Ehe  stammen  Freih.  Bichard,  geb.  1829, 
Dr.  phil.  und  Oberlehrer  an  der  k.  Ritter-Academie  zu  Liegnits  u.Treih. 
Robert,  geb.  1831,  k«  pr.  Oerichts-Assessor.  Auch  leben  noch  Nach* 
kommen  von  dem  Bruder  <les  oben  genannten  Freiherrn  Christoph  Fer- 
dinand Rudolph,  dem  Freihen*n  Friedrich  August.   Derselbe,  gest. 
1825,  k.  pr.  Obei-stlieut. ,  vermählte  sich  1798  mit  Henriette  Freiin  v. 
Dicbitsch,  gest.  lBr^5.  Halbschwester  des  k.  russ.  Feldmarschalls  Freih. 
V.  Dicbitsch,  aus  welcher  Ehe  zwei  Söhne  entsprossten :  Freih.  Frie- 
drieli  Ku  lolph,  k.  pr.  Oberförster  und  Freih.  Heinrich,  k.  pr.  Haupt- 
mann a.  D. 

Bathin  in  iirooetnio  Tab.  stctninftt.  p.  38.  ~>  ffarttnoeh,  AlL  tt.  Neuci  Pi«DM«n,  8.  450. 

—  Luea«,  achl«t.  Chionik.  ».  ITSl.  —  Siiu^fitu,  I.  8.  IM-'tOO  n.  U.  8.  t4S— SO  «ad  IML 

—  Gauhe,  I.  S.  1019-83  a.  n.  8.  ftSO-M.  —  H.  Pr.  A-L.  HI.  8.  111«-IS^  —  tirtih.  f.  Xf 
d€bur,  I.  s.  434  u.  35.  —  Gen.-al.  Taschenb.  d.  freili   Hau«.  18&7«  8.  STS<-*T8.  IBIS.  8.  ttt 

u.  di.  im.  ä.  ihl  u.  äS.  —  6*e(>macher,  I.  39 :  F.-U.  v.  K, 
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Kit ziii^.  Ein  m  dem  Adel  im  Kgr.  Preussen  zählendes  Geschlecht, 
aas  welchem  seit  i\or  2.  Ilalfte  df^^  IS.  Jahrb.  mehrere  Sprossen  in  rior 
k.  pr.  Armrp  stamien  und  ZNvar  uuter  Andorcn  1789  im  Ro'j:ini.  v. 
S<Thf)nfcld  drei  .Brüder,  die  IjitMitenantR  Carl  (rottlieh,  Leopidd  I'rie- 
drich  und  Friedrich  Maximilian  v.  KiUing.  —  Von  den  Söhneu  des  k. 
pr.  iiauptjuami»  im  Regim.  v.  Küchel  Carl  Friedrich  Maximilian  v.  K. 
aus  der  Ehe  mit  Friedeiike  Eleonore  v.  Tigerstrom  w«ir  1855  Carl 
Friadnoli  HermMnn  K.  Yioe<  Präsident  des  AppoUat« Gerichts  m 
Bromlwrg  und  GhrMiii  Ernit  Theodor  ▼.  K.  AppeUatiomgericlitsnilb 
n  MttDiter. 

Klämpfl  V.  Bottenthnm,  Ritter  und  Edle.  Erldfiiid.-österr.  Bit- 
terstand.  Diplom  von  1766  tta  Franz  Joseph  Klämpfl,  Verwalter  za 
Snnerbrunn  in  Steiermark ,  wegen  seiner  WirthschaiUke&ntniBse  mit 

dem  I'ra diente  :  Edler  v.  Bottenthom. 

Klaette  (im  Sdulde  drei,  2  u.  1,  Kletteuj.  Ein  unter  dem  preus- 
»ij»cheu  Adel  anfgeftthrtes  Geschlecht,  nicht  zu  verwechseln  mit  der  iu 
Sachsen  Yurgekümmcnen  t  amiiie  vou  Klette.  Ein  v.  K.  war  nach  1747 
Hofmarscball  der  verw.  Johanna  Elisabeth  Fürstin  zu  Anhalt-Zerbst  u. 
der  k.  jir.  OeneralUenten.  n,  B.  KlStte  iterl»  19.  Hftn  1851  und 
Idnkeriiev.enie  Wittve»  Halivine  geb.  Btlnting  nnd  eine  Toebter, 
AanUe  t.  K« 

JMw     M«Nr»  L  8.  «I». 

Klaininger  Eli^bcyg,  Reicbsadelsstand.  Diplom  TOS  1732  ttr 
Frans  Ferdinand  Klnininger,  mit  dem  Pridifiate:  t.  KlABberg. 

M€ff*rl«  t.  »ühlfeU.  Erp.-Hd.  s.  :}:=i9. 

Klammer.  Kin  IVrdier  zu  dem  A*)ol  im  Braun' fliweisr-Lünebttr- 
eischen  «;elhtreu(U's  (leselilecht.  f  >  in  iiit  T  Hans  lui  l  Conrad  Klam- 
r  erhielten  l  iäü  vom  K..  Friedrii  it  iil.  einen  \Vap)»i'nbrief  —  Baltha- 
sar V.  Klammer,  ein  Knkel  des  Haus  Klammer,  ^var  15^52  Fürstl.  Ilath 
und  1542  Caiuler  /u  Zelle.  —  Der  Stamm  ibt  mit  Balthasar's  Enkel, 
Hermann  Baltbasar  T.  Kbumner,  Herrn  auf  Eilte,  Winsen  und  Gnnder, 
b.  brannecbw.-lftneb.  Geb.-Ratbe  und  Grossroigte  zn  Zelle,  8.  Sept 
f  636  im  Mannsstamme  erloscben. 

Maneeke,  ItioprKph.  SkliWk  S.  tO.  —  »piHt  ValMdiiMl.  Amhtf.  I.  ISt».  8.  40t. Aittt« 

V.  d,  Knenebeck,  3.  172. 

Klas««.  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  J5.  Xovbr, 
1786  für  Johann  Heinrich  Klass,  k.  pr.  Kri»  crs-  u.  Domainenruth.  Der- 
selbe, später  G(»h.  Ober-Kriega-Domainen-Kcelmungsrath  u.  Director  des 
4.  Senats  der  Ober-Kriears-Doiuaiiien-Kechuungskammer,  hatte  vou  sei- 
nem S<di wieger vater  v.  Ludwig  die  bei  Leipzig  gelegenen,  früher  v.  Po- 
nickiiuscheu  Güter  Albershajn,  Eicha,  'Erdmatoishayn ,  Fncbsbayn, 
Grethen,  Klinga,  KMnbof  etc.  geerbt  und  «neb  in  der  Ober-Lansifti 
die  Guter  Döbra  bd  Camenz,  OssUng  nnd  Trade  an  sieb  gebracbt  — , 
Der  Sobn  desselben,  Friedrieb  Wilbebn  Klass,  k.  pr.  GeneraJUeut 
a.  B. ,  starb  18.  Mai  1860. 

K.  Pr.  \  L.  in  in  n.  V.  8.  27:.'.  Freth.  f.  X«t«t«r«  I.  S.  4M,  —  W.-B,  4.  Pr.. 
M«flar«li.  III.       —  Knt*chk4,  HL  8.  ih^  u.  b^. 
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Kljßbeck,  Freiherren.  Reichsfreihermstand.  Diplom  Tom  22.  Juni 
1779  für  Wilhelm  Emst  v.  Klebcck,  k.  k,  Ornornlniajor  tind  für  den 
Bruder  do^<?rn>en,  Carl  Otto  v.  Klebcck  auf  Audraii  und  Grossbaekcn 
oder  Jiaiinenthal  in  Curland  u.  Lasdohu-Prnnlcn  in  Liefland.  Ordnnngs- 
ricbter  des  Windenseben  Kreises  in  Liefland.  —  Altes,  cur-  u.  lieflän- 
disobes  Adelsgescblecbt,  welches,  ursprflnglicb  aus  dem  Münstorlande 
stammend,  zur  Zeit  des  Heermeisters  Zyse  v.  Ilutenberg,  nach  Lief- 
iand  gekommen  ist.  —  Die  Familie  gehört  in  Coiiand  zu  denjenigen, 
wdehen,  geroflas  dem  ans  dem  Heroldie-Departemente  dee  dirigirendea 
Senats  8.  Apr.  1862  ergangenen  ükaee,  die  Berechtigung  zur  Fttlmqg 
dea  Barontitels  anerkannt  worden  ist. 

Ilupel,  Materialien.  17H8.  8.  Ii'..  -  M'  fierlt  v.  ifühl/eld.  Krg.-Rd.  H.  70,—  tWih.t.  L*- 
dtbur,  I.  8.  435.  —  Curlind.  (iouvern.  Zeit,  vom  2.  Juui  Ib^'i  —  Xeinbt .  Carliud.  W.-B. 
Ttob.  M.  —  Sekahwl,  OutI.  W.-B.  :  Reieh»fr«ih.  v.  K. 

Klebelabergp,  Grafen.  Böhmischer.  Grafenstand.  Diplom  vom  28. 
Decbr.  1702  für  Niclas  Franz  Fi'eib.  v.  Klebelsberg,  k.  k.  Kreishanpt- 

mann  u.  von  1 733  für  Maximilian  Lambert  Frcib.  v.  K.  —  Ein  seit  dem 
17.  Jahrb.  näber  l)ekanntes,  Ixlbmisclies  Adolsjzcsrblecbt .  ^Yelclles  die 
Herrscbaftrn  nnd  Gfiter  Tbumburg,  Liborü/.  netsrliau.  Heuschowan. 
Tennetitz,  Kkin-Augezd  etc.  an  sieb  braelite.  den  Freiberrnstand  mit 
dem  i*rädicatc :  zu  Thumburg  erhielt,  später,  wie  erwälint,  den  Grafeu- 
stand  erlangte  und  die  aus  acht  Ortschaften  bestellende  Fideicommiss- 
Herrschaft  Trziblit/  im  Bezirke  Lobositz  etc.  inne  bat.  —  Den  Stamm, 
tlber  dessen  genealogische  Verhältnisse  Gauhe  Mehreres  angegeben,  hat 
danemd  Gral  Maximilian  Lambert  fortgesetzt  nnd  die  von  seinem  Yatw 
absteigende  Stammreibe  ist  folgende :  Jobann  Ulrich  Freib.  t.  Klebels- 
berg nnd  Thombnrg:  Anna  Jacobe  Praggerin  y.  Granebnrg  imd  Prag* 
.  genheim;  —  Graf  Maximilian  Lambert:  Maria  Ludmilla  Eleonore  Grf. 
T,  Sparr;  —  Gr.  Joseph  Ernst  Wenzel:  Ludmilla  Juliane  Grf.  v,  Lis- 
san;  —  Gr.  Procop  Sigismund:  Maria  Joscpha  Grf.  t.  Ugarte;  —  Gr. 
Johann  Nepomuk ,  gest.  1841.  k.  k.  Kämm.,  Geb.  Rath,  General 
der  Cav.  und  Fcstungsgouvernenr  von  Tbercsien Stadt:  .\nna  Orf.  v. 
Pejacsoich;  —  Graf  Wenzeslaus,  geb.  1809,  jetziges  Haupt  (ier  Fa- 
milie, k.  k.  KäniHi..  obcrsi  in  d.  A.  und  vormals  Dienstk.'imm.  bei  dem 
verst.  Erzb.  l'erdinaud  d  Este.  —  Die  beiden  Brüder  des  Gr.  Wonzes- 
laus,  neben  drei  Schwestern,  sind:  Gr.  Julius,  geb.  1811,  k.  k.  Kiiimn., 
wm.  1842  mit  Therese  v.  Ssereday  nnd  Gr.  Franz,  geb.  1815,  k.  k. 
M^jor  in  d.  A.,  verm.  1855  mit  Adolpbine  Bohnaeh  t.  Ottosehütz. 
Als  Verwandte  des  Gr.  Wenzeslaus  nnd  seiner  beiden  Brüder  werden 
in  neuester  Zeit  noch  folgende  sechs  Sprossen  der  Familie  anigefthrt : 
Graf  Johann,  geb.  1791 ,  Sohn  des  verst.  Gr.  Maximilian  aus  der  Ehe 
mit  einer  Freiin  v.  Turba  ,  k.  k.  Rittm.  in  d.  A. ;  die  beiden  Söhne  des 
1P5l>  vor^'t.  Gr.  Wilbelm,  k.k.  Kämm.  u.  Obcrstbeutcnants  in  d.  A.  aus 
der  Ebe  mit  Maria  P'reiin  Mac-Enis  v.  Atter  n.  Iveagb:  Graf  Wilhelm 
(ri)  geb.  1808,  Herr  auf  Berettyo-Fnnt^ika  in  Ungarn,  k.  k.  Kämm, 
u.  Rittm.  in  d.  A.,  verm.  1846  mit  Joscphine  Grf.  Khuen,  aus  welcher 
Ebe  zwei  Söhne  stammen:  Wilbelm  (III)  geb.  1847  und  Zdcnko,  geb. 
1852  und  Gr.  Maua  Wenzel,  geb.  1815,  so  wie  der  Sohn  des  1850 
▼erstorbenen  Gr,  Franz  (Bruder  der  Grafen  Wiiiieiüi  i^JJ;  und  Mairia 
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"Wenzel)  aus  der  Ehe  mit  Rosina  v.  Derra:  Graf  Franz  (II) ,  k.  k. 
Lieutenant. 

Gaukf,  II.  S.  53t  n.  33:  auch  nach  dem  Cal^tid.  R.  Adalbert!.  —  Meg^rle  r.  Mihtf^ld. 
Rrg.-Rd.  8.1!».  —  B.  Sehünffld,  I.  8.  209   -  Deutsch.  Oraft-uh.  d.  Ocgonw.  I.  8.  444  ii  45. 

—  Gencal.  Tasrhenb.  d.  (crfl-  Häuser.  1862.  8.  436— 3S  u.  histor.  Hindb.  au  Deinaelben,  8.  4:eO. 

—  Soppl.  au  Siebm.  W.-B.  VI.  4.  -  Tyroß.  II.  212. 

KJebes.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1787  l^r  I^naz 
Klebes.  k.  k.  Feldkriegs-Commissariats-Otficier. 

Hegrrlt  ».  Mihlftld.  Krj.-Bd.  S.  :?.19. 

Klee.  Erbländ.-österr.  Adels-  u.  Rittorstand.  Diplom  von  1579 
för  Johann  Baptist  Klee  (insj^emein  Hans  K,).  vorher  k.  Dreyssi^ror  auf 
der  k.  Kronherrschaft  Ungarisch-Altonburg ,  und  für  den  Bruder  des- 
selben, Christoph  K.  —  Johann  Baptist  v.  K.  kaufte  mit  seinem  Bnider 
1579  Dorf  u.  Gut  Schwadorf  unweit  Pisenberg  und  Beide  wurden  1580  i 
in  Nieder -Oesterreich  als  Landloute  unter  die  neuen  Rittei*stands -  Ge-  ' 
schlechter  aufgenommen,  f^rsterer  erwarb  1582  nocli  das  Gut  Troestorf, 
welches  nach  ihm  sein  Bruder.  Clidstoph  v.  K..  besass,  der  1500,  nach- 
dem einige  Jahre  zuvor  Johann  Ba])tist  v.  K.  gestorben,  ohne  niänn- 
liche  Erben  starb. 

Wiugritl,  V.  8.  1^2. 

Kleefeld  ,  s.  Schubart  V.  Kleefeld. 

Klebe  v.  Frohenejcpr.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  vom 
19.  Mai  1847  für  Simon  Klebe,  k.  k.  Obersten  im  Chev.-leg.-Reg.  Gr. 
Wrbna  Nr.  6.  mit  dem  Prädirate:  v.  Frohcnegg.  Derselbe  trat  später 
als  k.  k.  Generalmajor  aus  dem  activen  Dienste.  i 

Handachr.  Notiz. 

Kleibert,  Edle  nnd  Ritter.  Reichsritterstand.  Diplom  von  1716 
för  Peter  Friedrich  Kloibert,  k.  k.  Reichshofraths-Agenten,  mit  dem 
Prüdicate :  Edler  v. 

Mff;^rle  r.  MüfJ/ftit.  Eric.-Bd.  8.  162. 

Kleimayrn,  Freiherren  (Schild  geviert,  mit  blauem,  einen  golde- 
nen Stern  zeigenden  Mittelschilde.  1  u.4  in  Blau  ein  einwärts  springen- 
des, silbernes  Einhorn  und  2  und  3  in  Roth  eine  silberne  Lilie).  Erb- 
länd.-österr. Freiherrnstand.  Diplom  vom  5.  Aug.  1852  für  Hierony- 
mus Joseph  v.  Kleimayrn,  k.  k.  Präsidenten  des  niederösterr.  Mercan- 
til-  nnd  Wechsel-Gerichts  und  Vice-Präsidenten  des  niederösterr.  Land- 
rechts, Landstand  in  Salzburg  etc.  —  Ein  mit  der  bayerischen  Familie 
v.  Kleinmayer  nicht  zu  verwechselndes,  zu  Anfange  des  18.  Jahrb.  aus 
Warttemborg  nach  Salzburg  gekommenes  Geschlecht,  aus  welchem  die 
GebrOder  Maximilian  Ignaz  Kleienmayer,  Vice-Domamts-Verweser  zu 
Friesack  und  Franz  Joseph  K.,  Pfleger  der  Herrschaften  Saxenburg  und 
Veldsperg  in  Ober-Kämten,  1.  Sept.  1703  den  rittermässigen  Reichs- 
adel mit  dem  Namen:  v.  Kleimayrn  erhielten.  —  Freih.  Hieronymus 
Joseph,  s.  oben,  gest.  27.  Nov.  1852,  —  ein  Sohn  des  Franz Thaddaeus 
V.  Kleimayrn,  Salzburg.  Geh.  Conferenz-Raths  und  Präsidenten  der  ober- 
sten Justizstelle  —  vermählte  sich  1800  mit  Maria  Anna  Grf.  v.  Platz, 
ans  welcher  Ehe  zwei  Söhne  entsprossten,  Freih.  Hieronymus,  geb. 
1808.  salzb.  Landstand,  k.  k.  Haui>tmann,  verm.  1858  mit  Pauline  Popp 
Böbmstetten,  venv.  v.  Schweiger-Dürnstein,  geb.  1822  und  Freih. 
Leopold,  geb.  1819,  salzb.  Landstand  und  k.  k.  Hauptmann,  verm. 
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1846  mit  Isabelle  v.  Schiedenhofen,  gest.  1858,  ans  welcher  Elie  zwei 

Töchter,  Anna  und  Maria,  stammen. 

».  Lany,  8.  m  n.  X.  -  M^ff€rU  e.  Mählfeld,  Brg.-Bd.  «.  S39.  —  GeaMl.  TMeh«ab.  4«r 
frelb.  Iiiuser,         S.  347  u  i^rt  1>^S6.  ».  g&.V  n.  i6      IMt.  fl.  421.  -  W.-B.       R«r.  BftT- 

«ru,  VI.  53;  V.  K.  —  Knenr.hke,  I.  S.  V34  u.  SS. 

Klein  (Schild  der  Länge  nach  getheilt :  rochts  in  Gold  ein  halhcr, 
sch'vvarzrr  Adler  nnd  links  quer  gctlicilt :  dbcii  in  Blau  ciiu'  L^oldene  Li- 
lie und  unten  in  Rotheine  silhenie  Rose).  Adelsstand  des  Kgr.  Prens- 
sen.  Diplom  von  1708  fnr  Johann  KliMn.  h.  niekh'nb,  Minister,  bei  Ge- 
legenheit der  Vermählung  des  Königs  Friedi-ich  1.  von  Preusseu  mit 
Sophia  Luise  Prinzessin  zu  Mecklenburg-Grabow.  —  Mit  dem  angege- 
benen Wappen  wurde,  anter  Bcmfong  anf  Diplom  Tom  21.  Mai  1792, 
Jacob  Joseph  v.  Klein,  laut  Eingabe  d.  d.  Siegburg,  26.  Juni  1829,  In 
die  Adelsmatrikel  der  preuss.  RheinproTinz  io  der  Glasse  der  Edelleute 
mit  Nr.  103  eingetragen 

Ju§l*r.  B«>ltr.  Mr  J4ri«t,  L)t#r*t.  V.  8.  24.  —  t,  UeUbach,  I.  8.  ML  —  N.  Pr.'A.-iM  JU. 
R.  HS.  —  JVrM.  t.  Ltdtbttr,  t.  8.  4S5  u.  34.  -  W.-B.  der  Preass.  Khdoprov.  t.  Ti^  M 

Nr.  \?A  i<   ^^.  C:». 

Klein  (Schild  gevicrt :  1  und  4  in  Gold  ein  einwärts  aufspringen- 
des, rothes  FiTihorn  im«!  2  \v.v\  ?*  in  Hlnn  nnf  wei<;«;em  Roden  ein  golden 
beblätterter  Lorbeerbaum.  an->  di'sscn  Stannne  nach  rechts  und  links  ein 
A^f  treibt).  ReichsadcN^tand.  Diiilom  im  knrbayer.  lu'ielisvieariüte 
Vom  10.  Se])t  .  1745  fflr  Wilhelm  Wolfgang  Klein.  kuriiHil/.  Reg. -Rath 
und  Geh.  Conlerenz-  und  Staatssecretair.  —  Ein  Eukel  desselbun,  Jo- 
hann Wilhelm  Iguaz  v.  Klein,  geb.  1761,  k.  bayer.  Oberst  und  Stadt- 
conmandant  in  Ansbach,  wurde  nach  Anlegung  der  Adelsmatrikel  te 
Egr.  Bayern  in  dieselbe  eingetragen.  .  , 

V.  Lang,  H.  403.  —  W.-B.  d.  Kgr.  B«7«rn,  VI.  &>.  —  v.  B»fw» ^  bafer.  4d«l.  TUk.  IM 

und  8.  S9  —  Knttchkt,  I.  S.  '235. 

Klein  (Schild  der  Länge  nach  von  Gold  und  Silber  getheilt,  mit 
einem  ebenso  von  Schwarz  und  Roth  getheilten  Doppeladler).  lieichs- 
adel«stand.  Diplom  im  knr<ärli<iv,Ii(  n  Hcichsvicnriate  vom  14.  Juli 
1790  fiir  Anton  Klein,  Ivm-pt  il/.  ll<>i'g»'rii'htsr;ilh  und  (i(di.  Secretfliret^., 
Der  Stamm  Mühte  tort  und  ist  jetzt  im  Uerz.  Nassau  im  Amte  Küdes- 
beim  begütert. 

t.  Urfn."  ,  nnismi.  Adel,  Tab.  13  u.  3.  19.  —  Ktusehkt^  III.  8.  SI59. 

Klt'iii,  Kdl«.  Krbländ.-österr.  Adelsstand.  Di]dom  von  1818  für 
Johann  Klein,  k.  k.  Obersten  im  lufaut.-Reg.  Grossherzog  von  Baden, 
mit  dem  Prädicate :  Edler  v. 

Klein  t.  lUeinsleni.  Erbl&nd.-Ö8terr.  Adelsstand.  Diplom  tob 
1777  ftlr  Joseph  Anton  Klein,  k.  k.  Oberlieutenant  und  Recbnungsflkh* 
rer  im  Inf.-Regim.  Fttrst  Esterh&qr,  mit  dem  Prfldicate:  y.  Kleinstem.  * 

.Vr-yv p.  JföiMAIrf,  Erg. -r  :  ^'  ^^39. 
Kleinati,  Kleinow,  Klenan  (im  Schilde  ein  dreihügeliger,  gritner 
Berg,  nnf  welchem  eine,  auf  jeder  Seite  von  einer  gestürzten,  schweben- 
den Greils-  oder  Adlersklane  begleit(*te  Uosenstaude  steht,  die  oben  eine 
fünfblättriL^e  l'o^c,  an  den  Seiten  aber  viide  Blätter  liat).  Altes,  mekleu- 
burgi>^ciu'N  Adt'l>gcschleclit.  welches  mit  der  Familie  v.  Tlagenow,  s. 
Bd.  IV.  S.  148  und  149,  ciu  \\  uppcujlaiirte  uud  iu  den  Aemteiu  Star* 
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gardt  und  Stavenhagen  begfltert  war.  Dasselbe  wendete  sich  in  der 
Mitte  d('s  17.  Jahrh.  nach  Dänemark  und  aus  ihm  entspross  Anna  Jn- 
liana  v.  Kleinau,  welche  sich  1702  mit  Christian  Eberhard  Fürsten  zu 
Ost-Friessland  vermählte  und  1727  starb.   Von  den  Briidern  derselben 

starb  der  Eine  1723  als  k.  dän.  Oberst  und  Commandant  zu  Friedrichs- 
haf^'H.  Die  Familie  war.  wie  dasWappfn  crgiebt,  ganz  verschieden  von 
dem  buhniisch-österr.  Gcschlechte  der  Grafen  v.  Klonau. 

Oauhe.  I.  S.  1022.  -  Freih.  ».  Lrdettur,  I.  S.  43($ :  Kknau,  Kleino«.  —  p.  Meding,  I. 
8.  tM;  sich  dm  H«.  «iigscBiig.  mekltnb.  P«mlU«tk. 

-  Kletnberger  Edle  t.  Klelnberg.  Erbiftnd.  -dsterr.  Adelsstand. 
Diplom  ftr  Johann  Kleinberger  mit  demPrftdicate:  Edler  ?.  Kleinberg. 
Derselbe  war  1866  k.  Ic.  Feldmarseh.-Lient  nndFestnngs-Commandant 
ra  Eönigtgraetz  und  ein  Sohn,  RudolphE.  Edler  y.E.,  stand  als  Haupt- 
mann im     k.  56.  InfonC-Begim. 

HandJirhrifil.  Notii. 

Kloinbnrff.  Freiherren.  Alter  Reichsfreihermstnnd.  BostätigungS' 
diplom  dessellion  von  1707  für  Paul  Carl  Freih.  v.  Kleinburg, 

Kleindienst,  Klaindienst.  Ein  früher  in  Sti  ir  rmark  vorgekoni- 
menes  ritterliches  Geschlecht,  aus  ^Y(*lc]l*  ni  riiristoith  Klpindionst.  Herr 
zu  "Wachsen eprs?  nnd  Pürkln  nstein,  ein  Suhu  des  Goor^  K..  inn.-(>stoiT. 
Kanzlers  zu  Graz.  1592  als  niederösterr.  Landmann  gleich  unter  die 
alten  Ritt^rftandes-Gesclilfrlitor  aufgenommen  wurde.  Derselbe  besass 
Schloss  und  Gut  Diclmaiius  und  kaulte  1611  auch  die  Herrschaft  Wei- 
nen. Seine  Söhne,  Dietrich  und  Ehrenreich  y.  K.,  beaassen  nach  sei- 
nem Tode  1618  gemefaischaftlich  die  Herrschaften  Dietmanns  und  Wei^ 
nem  und  erhielten  auch  die  genannten  Güter  in  Steiermark  zu  Lehen. 
Ebrenrdcfa  t.  K.  war  1620  Beisitzer  des  nleder-österr.  Landmarschall- 
geriehts:  dass  derselbe  vermflhlt  gewesen,  ist  nicht  bekannt.  Spfiter, 
1631,  verkaufte  Christophs  K.  Wittwe,  Regina  ?. Frank,  Weinem  an 
Frau  BoBina  Poiger  v.  Puige  und  Beizenscblag. 

Klelndorff,  Kloindorf,  Edle.  Erbländ.-österr.  Adrl^'^tand.  Diplom 
von  1800  tiir  Nikla?  Khundorff,  k.  k.  Generalmajor  und  Ft'stungs-('om- 
mandantoii  in  Jo-^oitlistndt.  mit  dem  Priidicate:  fMler  v,  —  Der  Stamm 
blühte  fort  und  .Inlins  Fdler  v.  Kleiudorf  war  bereits  1856  Hauptmann 
1.  G.  im  k.  k.  22.  inf.-Kegim. 

MtffrU  9.  Mühiftid,  8.  t09.  —  liiUt.-Seli«m«ttom.  d.  OeaMfr.  Kmli«rtb. 

KlelBfold,  KnipoekL  Ein  froher  sn  dem  Add  in  Westprenssen 
gehörendes  Geschlecht.  —  Georg  v.  Eleinfeld  war  1586  Burggraf  vpn 
Danzig.  —  Die  Familie  besass  das  Gut  Krupodn  unweit  Schwetz  und 
nannte  sich  yon  demselben  Krupodd. 

Kleinmayer  in  Roth  ein  silbernes  Zelt,  in  welchem  auf  grünem 
Boden  ein  roth  gekleideter  Mann  steht,  welcher  in  der  Kochten  einen 
Stab  hält).  Rfich^indelsstand.  Diplom  vom  27.  Apr.  1654  für  Joliann 
Thomas  Kleinmayer,  Pfleger  zu  Irmazhofen.  —  Die  F;iniilie  hatte  1604 
einen  kals.  Wappenbrief  erhalten  und  ein  Ur-Ur-Jblukel  des  Johann 
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Tbomas  K. :  Lorenz  Xaver  t.  K.  m  Aichach,  geb.  1790,  wurde  In 
die  Adels-Matrikel  des^Egr.  Bajrem  eingetragen.  Das  Geschlecht  ist 
mit  der  adeligen  and  freiherrl.  Familie  t.  Kleimaym  nicht  an  ver^ 
wediseb. 

lUeinmayer.  Erhiänd.  Österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1787  ftr 
Ignaz  Kleinmayer,  Landschafts-Bnchdmcker  nnd  Buchhändler  zu  Ela- 
genfort. 

KloinmoTul.  Erbland.-östorr.  Adnl^^tanri.  Diplom  von  1778  für 
Andi  f  iis  Kleiiimond,  Arzt  ii.  Sanitätsrath  in  Steiermark. 

Megfrle  r.  Nühlfrlil.  KrK  -Hd.  S.  340. 

KlHnpanor  V.  Wottt^nthal,  Freiherren,  s.  Weitteutbal,  Wei- 
ten thal,  Freiherren. 

Kleinsclirod,  Freiherren.  Freiherrenstand  des  Kpr.  Biiyrrn.  Di- 
plom vom  in.  Fr-br.  ^9~r^\^  fnr  Carl  .Jo*^oph  v.  Kloinschrod,  k.  1)ayor. 
Staatsrath  im  an^-'  rurdontl.  Dienste,  Prii^itVnten  de«?  Apppllations- 
Gerichts  von  Ober-Frnnkon  otx*.  Derselbe,  ^roli.  1797  zu  Wurzbnrg 
aus  einer  angesehenen  Beaniton-Familie  des  ehemaligen  Fürstenthumes 
Wtlrzburg  —  der  Vater  war  tirossh.  wllrzb.  Landes-Directions-Director 
und  der  Grossvatur  turstl.  würzb.  Geh.  Rath  und  Hochstifls-Syndicus  — 
vmi  1849  bis  1854  k.  baycr.  Jasüzmimster,  wurde  1.  Jan.  1850  durch 
Verleihung  des  Kronordens  geadelt  n.  erhielt,  wie  angegeben,  in  Anerken- 
nung seiner  Verdienste,  mit  seinen  Abkömmlingen  den  erblichen  Frei- 
hettnstand  tax-  und  stempelirel.  Freih.  Carl  Joseph  war  in  erster  Ehe 
Tennihlt  mitCaroIine  Grf.  Guiot  du  Ponteil.  f^cst.  1851  n.  vermählte  ?:ieh 
ittxweiter  Klic  1954  mit  Sophie  Freiin  Wamboltv.  Umstadt  z^^h.  1797. 
Ans  der  ersten  Ehe  stammt,  neben  einer  Tochter  Freiin  Mathilde,  geb. 
1844,  ein  Sohn,  Freih.  Heinrich,  geb.  1842. 

K.  bayer.  R«gi«rani«bUtt  von  18»9.  8,  X17.  —  Qeneal.  Tatcheob.  d.  freih.  H&oter,  |S«t. 
S.  SM.  n.  19«S.  8. 

Kleinaorge,  auch  Freiherren.  Ein  aus  dem  Lippc'schen  stammen- 
des, angeschenes  Geschlecht,  in  welches  durch  zwei  Diplome  der  Reichs* 
adelsstand  und  später  der  erbl&nd.-österr.  Freihermstand  gekommen 
ist.  Das  erste  Adelsdiplom  erhielt  vom  K.  Leopold  I.  Heinrich  Bal- 
thasar Kleinsorge ,  knrbrandenb.  Geh.  Kammergerichtsrath  und  dieses 
Diplom  wurde  vom  Kurfürsten  Friedrich  IIT.  zu  Brandenburg  9.  Sept. 
1698  anerkannt.  Das  zweite  Diplom  vom  2.  Aug.  1710  erhob  die  Ge- 
schwister Johann  Pliilipp  Wolffpang  Wilhelm  und  Ida  Wilhelminc 
Kloinsor^r  in  don  Eoichs-Adelsstand  und  Johann  v.  Kleinsor«;e.  vorder- 
(»storr.  l^ostdirector,  erlangte  1792  den  crbländ  -r>^terr.  Freiherrnstand. 
—  Die  Familie  besass  im  Lippeschen  den  Lauhk  rhof  und  den  Nieder- 
hof zu  Vogelliorst  boi  Lemgo,  hatte  im  17.  u.  18  Jalirh.  melirere  Güter 
in  Westphalcn  innc  uud  war  vorftbergehend  auch  in  der  Uckermark  u. 
in  Pommern  angesessen.  In  Pommern  sass  dieselbe  noch  1803  zu  Cars- 
banm  unweit  Schievelbein.« 

Mfgtrl«  t.  Mühlfeld.  ErK.-Rd.  s.  70.  ~.  M.  Pr.  A.-L.  V.  8.  81».  —  MA,  «.  Mfliw, 
I.  S.  4S6.  ~  W.-B.  d.  Pr.  Moa.  Iii.  66. 
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Kleinwächter.    Erbl.-osterr.  Adelsstand.   Diplom  von  174i8  fOl 
Iran/  Bcrnlianl  KleinwüchttT,  k.  k.  Licut.  u.  Auditor. 

Mt'jtrle  c.  ilufil/'-l'/.  Kr-.-lld.  >.  ÜUi. 

Kleiner  v.  Kleislieiui.  Ein  zu  dem  Adel  des  Giossli.  Baden  ge- 
hftrendes  Gesclikcht,  dessen  SUimmvater  Joseph  Kleiser.  fm  stl.  fürsteu- 
bergscher  w.  6eb.-Bath  war.  Denselben,  als  Recbtsgulehrten  rühm- 
lldnit  bekannt,  erbob  dorcb  Diplom  vom  18.  Jiüi  1796  der  damalige 
Bdehafilrst  Carl  Joacbim  v.  FQrsteuberg,  mit  dem  Prädicate:  t.  Kleis- 
helm, in  den  erblicben  Adels-  u.  Ritterstand. 

Om,  AjitolsbiKb  d.  urofsh.  Daden,  Al*ili.  i. 

Kleiss.  Ein  früher  zu  dem  Adel  in  Ostpreussen  zählendes  Ge- 
schiecbt,  welches  angeblich  aus  Franken  stammte  n.  um  Osterode,  Mob- 
mngen,  Neidenburg  u.  Pr.  lioUund  begatert  war. 

Freih.  t.  Ltdehur,  I.  8.  -»St;. 

KleiHt,  auch  Freiherren  undGrat'en.  (irafeiistand  desKgr.  Preus- 
sen.  Diplom  vom  8.  Juni  1^14  fiir  Fricdnch  llt  inrii  h  Ferdinand  Emil 
V.  Kleist,  k,  i)reuss.  (reneral  der  Inlaut,  und  KcKimcnisilief  etc.,  in  An- 
erkennuug  seiner  lleldenthaten  im  Befreiung.-^Kampl'e,  mit  dem  Namen: 
KlelBt  iCk  KoUendorf  und  der  Anweisung  auf  die  Douiainc  Stötterlingen- 
bwrg  M  Halberstadt;  vom  21.  Januar  1823  für  Wilhelm  Bogislav 
y.  KMI^k.  pr.  ersten  HoQagermeister  und  Msyor  in  d.A.  mit  dem  Nap 
meo:  Gtaf  Kleist  vom- Lossund  vom  20.  Oct.  1840  ftlr Eduard  v. Kleist, 
Majoratsherm  auf  Zützen,  Gersdorf.  Sdu  nkendorf  und  Sageritz,  k.  pr. 
Mi^rder  Cav.,  nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt.  —  In  die  erloschene 
rheinische  Linie  hatte  im  17.  Jahrh.  Ewald  v.  Kleist  den  Freilierrn- 
stand  gebracht,  auch  füliren  dm  frt  iherrliclien  Titel  die  beiden  Brüder 
des  verstorbenen  Eduard  Gr.  v.  Kleist  auf /iitzen  und  die  (n  scbwister 
des  j<'t/i^en  Majoratsherm  auf  Züt/.i  ii  ete.,  des  (irafen  Leopold.  — 
Nächstdem  haben  auch  drei  Sprossen  des  .Staninies  fiir  sieh  und  ihre 
Nachkommen  die  königl.  Erlaul»ni>s  ei  iialteii,  mit  iln  em  angestammten 
Namen  und  Wappen  die  Namen  und  Wappen  derl  'amilicu  v.  Bornstedt, 
T.  lKpd|el  mul  y.  fietzow  zu  verbinden.  Es  erhielt  nflmlich  im  April 
läjm.l^niia  Otto  V.  Kleist  die  Erlaubniss,  sieb  Kleist  v.  Bornstedt  zu 
Benipif  ndem  Bmder  desselben,  Jacob  Friedrich  v.  Kleist,  später  k.  pr. 
Generalili^iitaDant,  wurde  1810  alsNeffen  und  Adoptivsöhne  des  14.  Jan. 
|823  vei^Btefbenen  k.  preuss.  Geiu^rals  d.  Inf.  a.  D.  Ernst  Wilhelm 
V.  RQcliAggestattet,  den  Namen  Küchel  v.  Kleist,  oder  v.  Kleist-Küchei 
zu  führen  und  Hans  Georg  v.  Kleist  erlangte  11.  Juli  1839  die  Geneh- 
migung zu  der  Annahme  des  Namens  v.  Kleist-Retzow,  nachdem  mit 
Wolf  Friedrich  v.  Hetzow  zu  Mothlow  5.  hee.  \>-^'M\  der  Retzowschc 
Manns.stamm  erloschen  wiu*.  —  Die  l'amilie  v.  Kleist  ist  eins  der  iiite- 
sten, augeseheusten,  an  Sju'ossen  undCiütern  reielisten  GeNcldei;hter  der 
preussischen  Monarchie,  weleiies  fast  in  allen  l'rovinzen  des  Staates, 
namentlich  in  Poimnern  und  Biandenburg  ansässig  und  auch  in  andern 
^^4^rn,  ^  ßacbsen,  Hannover,  Curlaud  etc.  begütert  wurde.  Dasselbe 
MMj^zMi^  vor,  wo  auch  im  Fürstentb.  Caminschen  Kr. 

tiy/pii(il|lNiilp.  Ifttpcn  erhielt  Prissebur  Kleist,  Herr  zu  Muttrin  und 
]]j|f«Q^|i^^  Herr  zu  Dubberow  und  Tychow,  lebtep  tun  1320 
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und  über  die  Nachkommen,,  welche  in  lind  ausser  Pommern  zu  hohen 
Ehren  gelangten,  hat  Micracl,  welcher  das  Geschlecht  ein  altes  vorneh- 
mes im  Stf'ttiiiscli(*ii  und  Stiftiscbon  npniit.  viele  Nnclnvoiso  crftrcbon.  — 
Später  wur(i(*  der  Stamm  nrnnontlicb  diircli  (iie  GlicdiT  der  Fnmiliii  be- 
rühmt, welche  in  der  k.  [»reuss.  Aniice  standen.  Henning  Alexander 
V.  K.  hüu  b  1719  als  k.  pr.  GonemlfeldiimrRohall,  Franz  Ulrich  v.  K..  k. 
pr.  Gencral-Lu'utenant  und  liegimtuts-lidinber.  1757  an  den  hei  Lo- 
#  wositz  erhaltenen  Wunden,  Friedrich  Wilhelm  Gottfried  Arndt  v.  K., 
Chef  eines  Hnsaren-RegimentB,  1767  im -42.  Lebeniyalire  etc.  Hans 
Caspar  v.  K.,  Comniandeur  eines  Grenadierbataillons ,  ivnrde  in  der 
Schlacht  bei  Hohenfriedberg  4.  Jnni  1746  durch  eine  Kanonenkugel 
get6dtet  und  Joachim  Erdmann  y.  K.,  ebenfalls  Conunandeur  eines  Gre- 
iiudierhataillons,  tOdtlich  verwundet  15.Dec.  1745  aus  der  Schlacht  bei 
Kesselsdorf  getragen;  Georg  Friedrich  v.  K.,  k.  pr.  Generalmajor,  er- 
hielt 18.  Juni  1757  bei  Collin  schwere  Wunden  und  Friedrich  Ludwi? 
V.  K.,  k.  pr.  Generalmajor,  blieb,  22.  Nov.  1757  im  Treffen  bei  Breslau 
durch  die  Brust  geschossen,  anf  d^Mn  Platze.  —  Auch  ist  der  Name  der 
Familie  in  der  deutschen  Literalm  niliinlicbst  bekaiint :  Ewald  Chris- 
tian V.  Kleist  a.  d.  Hause  Zeblin  in  rommern,  k.  pr.  Oberstwachtmeis- 
tcr,  der  liebliche  Sänger  des  „Frühlings'',  verschied  1759  an  Wunden, 
welche  er  in  der  Schlacht  bei  Kunersdorf  erhalten  und  Heinrich  v.  Kleist, 
frdwiUig  gest.  1811,  gehörte  durch  seltene  Originalität  derErfindang 
und  hohen  Flug  der  Phantasie,  jrerbnndep  mit  Milde  und  Zartheit,  m 
den  grOssten  deutschen  Dichtem  seiner  Zeit.  —  Was  die  oben  geiiMlift» 
ten  Empfänger  der  Grafendiplome  und  die  Nachlcommen  derselben  iä> 
langt,  80  njag,  d:i  Näheres  die  Taschenbb.  der  gräfi-  Hiiuser  ergeben, 
Nachstehendes  hier  genügen:  Friedrich  I'erdinand  Heinrich  Emil  Graf 
Kleist  V.  Nollendorf,  gest.  1H23  als  k.  pr.  General-Feld-Marschall,  war 
mit  einer  v.  Retzow  verlnählt  und  ans  diosr  r  Khe  entsj>ro''s.  neben  einer 
Tochter,  der  Gemahlin  des  k.  i>r.  Uberstlieutcnants  v.  Liu  iorc.  ein  Sohn; 
Graf  Hormann,  geb.  isoi.  Herr  auf  Knaulen  in  Gsti)i(>usseu,  k.  pr. 
Landratli  a.  I).  und  Domherr  des  Hochstifts  Brandeidjurg,  verm.  1829 
mit  Henriette  Freiin  v.  Gustedt,  jgeb.  1809.  aus  welcher  F'he,  neben  zwei 
Töchtern,  Grf.  Mariane,  verm.  mit  Arthur  v.  Wulffen,  gen.  Küch- 
meister  v.  Stemberg  und  Grf.Thecla,  yerm.  mitWühelm  FMh.  t.  Edtf 
ardstein,  Herrn  der  Herrsch.  L6wen  etc.,  zwei  S6hne  stammen:'/^« 
fiernnann  (n.)i  geb.  4 831,  k.  pr.  Lieut.  im  8..  schweren  Landw.'mtJ» 
Reg.  und  Gr.Reimar,  geb.  1887.^  Wilhelm  Bogislay  Gr.  Kleist T.t^, 
gest.  1860,  s.  oben,  war  in  erster  Ehe  verm.  mit  Auguste  Grf.  Loss, 
gest  1828  und  in  zweiter  mit  Klisabeth  Grf.  v.  Hedem,  gest.  1858. 
Aus  der  ersten  Ehe  stammen  die  Grafen  Bogislav  und  Ewald,  aus  dar 
zweiten  die  Gr.  Wilhelm  und  Conrad,  welche  virrl^rtlder  die  Herrschaft 
Hiiddat?:  mit  Zubehör  im  Xenstettiner  Kroi^e  I'oüimfrns  be^^it^en.  Den 
Namen  und  das  W!ii>|>en  der  im  IMaims^tammr  erloschenen  trrSfliehen 
Familie  vom  Los.s  liilirt  mir  der  älteste  dieser  Hrüder:  Bogföluv  Gr, 
Kleist  Y.  Loss,  geb.  1824,  NuUniusscr  lU  s  grtl.  Lossischen  Faniilien- 
Fidei-Comm.,  Herr  auf  Hirschstein  mit  Wahnitz  im  Kgr.  Sachsen,  Wer- 
chau  und  Knippelsdorf  in  der  Fror.  Sachsen  und  Mehlsdorf  in  der  Pro?; 
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Brandenburg,  Poctor  der  Rt  clito.  k.  sächs.  Kammorliorr  und  Minister- 
Kesidrnt  in  Noapol.  —  (Ir.  Ewald,  pob.  lH2r>,  liesitzi  r  der  tzsclierno- 
witzer  Güter  im  Kr.  (iiilK-n  und  der  olbernhnucr  (Jüti  r  im  siicbs.  Erz- 
gebirge, k.  pr.  I.andratli  d.  Kr.  Guben,  vermaldle  sieh  ISdl  mit  Luisen 
Grf.  V.  Reventlow  a.  d.  Hause  Starzcdtkd,  geb.  18;)8.  —  (iraf  Wilhehn, 
geb.  1832,  besitzt  die  juchow-eicbener  Gfltcr  im  Ncustettiner  Kr.  Poin- 
menu  und  Chr.  Conrad,  geb.  1839,  ist  Besitzer  der  Herrseh.  Gross- Aotz  ^ 
mit  Sirmeln  in  Cnrland  und  des  Ritterguts  Yolkmarsdorf  bei  Leipzig.  — , 
Der  den  grSflichen  Titel  ftbrende  älteste  Sohn  des  1852  verstorbenen' 
Eduard  Grafen  v.  Kleist  auf  Zfltzen  aus  der  Ehe  mit  Luise  Grf.  v.  Hoch- 
berg-Fnrstenstein  ist:  Gr. Leoi»(»ld.  *?eb.  1830,  M^joratsberr aufZüt/tMu 
Gersdorf,  Schenkendorf  und  Sageritz,  k.  pr.  Prem.-Lieut.  im  1.  (larde- 
Landw.-Cav.-Reg.    Von  den  Geschwistern  desselben,  drei  Scliwc^itern 
und  drei  Brüder,  vermiihlte  sieh  ISöT  Freiin  Marie,  frei».  1.^2^,  mit 
dem  Fürsten  Hans  Heinrich  XI.  v.  l'h'ss,  Grafen  v.  liociilM  rg,  Frhrn. 
zu  Fflrstenstein  und  Freiin  liedwiir.  trei).    lX2i).  mit  Julius  Freih. 
V.  d.  Decken,  die  dritte  Schwester  ist  Freiin  Ida,  geb.  IH.'^S.    Die  drei 
Brüder,  die  Freih. :  Oscar,  geb.  18:iii,  Ewald,  geb.  1S:}3  und  Bogislav, 
geb.  1836,  sind  Officiere  in  der  k.  pr.  Cav.  Von  den  beiden  Oheimen  des 
Gr.  Leopold  ist  Xaver  Freih.  v.  Kleist,  geh.  1797,  Herr  auf  Raggatz, 
BramsUdt,  KUngbeck  etc.,  k.  pr.  Eammerherr  u.  Gustav  Freih.  v.  K., 
geb.  1801,  Herr  auf  Collochau,  k.  pr.  Landrath  des  schweinitzer  Kr., 
vermählte  sich  1824  mit  Antonie  v.  Uebel,  geb.  1803,  aus  welcher  Ehe, 
neben  drei  Trichtern,  ein  Sohn,  Freih.  Gust^iv,  geb.  lHo2,  k.  pr.  Pre- 
mierlieut. ,  stammt.  —  Der  adelige  Stamm  <les  Geschlechts,  welcher 
sich  im  Tiaufr'  der  Zeit  in  viele  Ibiuser  gescliied(Mi  hatte,  blühte  dauernd 
in  mehreren  Häusern  fort  u.  zahlreiehe  Sprossen  aus  denselben  sind, 
wie  früher,  so  auch  bis  aul  die  n(>ue>te  Zeit  in  k.  priMiss.  Staats-  und 
Militairdiensten  und  in  anderen  Armeen  zu  hohen  Wurden  u.  grossem 
Ansehen  gelangt.  —  lieber  die  früher  u.  später  in  die  llnnd  der  l'ami- 
lie  gelangten  Besitzungen  hat  1' reih.  v.  Ledebur  die  genauesten  Nach- 
weise gegeben.  Das  Geschlecht,  welches  auch  in  der  Person  des^Frie- 
drki'^fe^liitt  Bernhard  Freih.  v.  K.,  laut  Eingabe  d.  d.  Haus  Rath  bei 
üer&gen  20.  Juni  1829,  in  die  Adelsmatrikcl  der  Preuss.  Rheinpro- 
viuz  in  die  Clasae  der  Fi^iherren  unter  Nr.  47  eingetragen  wurde,  ist 
noch  jetzt,  wie  schon  oben  gesagt ,  eins  der  gliederreichsten  und  begü- 
tertsten des  Preussischen  Adels.  Nach  Bauer,  Adressbuch,  S.  1 10 — 112, 
waren  l^^.')7  im  Kgr.  I'reussen  .31  Glie<ler  der  P'anülie  mit  53  Gütt^m, 
nämlich  5  mit  dem  grüHlfhen  Titel  mit  17.      mit  dem  freiherrlichen 
Cbaracter  mit  7  und  '2:\  mit  d<'m  adeligen  I'rädieate  mit  29  (tütern  an- 
gesessen.  Zu  Letzteren  gehören  die  d»  n  Linien  v.  Kleist-Ihu'ustedt  u. 
V.  Kb'ist- Ret/ow  zustejieiiden  lM">it/nng»'n.    Im  genannten  Jahre  war 
Hermann  v.  Kleist-Hnrn^tedt.  k.  \n\  Lieutenant.  Herr  aut  Nass-(ilienke 
im  Kr.  Neu-Sti'ttin  u.  l'oppellud  im  Kr.  Uununelsburg  u.  ein  k.  preuss. 
Lieut.  a.  D.  v.  Kleist-Bornstedt  Uerr  auf  Hohen-Kauen,  I.  u.  lY.  (|Aa- 
jorat)  im  Kr.  Wesihavelland,  Hans  Ilugo  v.  Kleist -Ketzovf  aber ,  bis 
1858  k.  preuss.  Ober- Präsident  der  Rheinprovinz,  wurde  als  Herr  auf 
Sieckow  u.  Kh^-KrOadn  im  Kr.  Belgard  n.  Ferdinand  v.  Kleist-Bet- 
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zow,  k.  pr.  Oberstlieut.  a.  Ü.,  P>bküohenmeister  in  Hinterpommern,  als 
Herr  auf  Gross-Tychow  u.  .loiuiuuisberg  im  Kr.  Belgard  und  Möthlow 

im  Kr.  Wcsthavollaiid  aufgeführt. 

Micrnl,  S.  4'J4,  —  üauhf,  I.  8.  lÜ'jS  und  24.  —  Dieneinann,  Tom  Johann.  Ord.  8.  XiT. 
Nr.  22  S.  256.  Nr  ^9  u.  8.  Ml  Nr.  3.  —  BrüyyemaHH.  I.  2.  Uptet.  —  Mi>>t.  Pauthcua  d«3 
Pr.  Heere«,  n»7.  S.  275— -"J3.  —  ».  JhUbaek,  L  ««4  a.  64<  —  H.  Pr.  A.-L.  IV.  tt.  4M— 51. 
~  Deutsche  Qmfejili  d.  (iegfiiw.  f.  S.  446-48.  -  Fmtk,  9.  UMmrU  1.  it.  416— S8  M.  III. 

387  II,  88.  —  eüoeal.  Tudittttb.  4.  grifl.  Hlui.  1882.  8.  4t8— 41  o.  hittor.  Hmdbiieii  « 
DtDMelb«».  8.  4-.'l.  —  aitbrnaehif,  t.  189:  DI*  KisfM,  Sintis.  —  Meding .  rif.  8.  9iS.  — 
aiuppt.  /..  Siobin  W.-B.  Vif.r,.  —!lo^,r■■4i.  K! -m-ut  W,  rk.  IT.  '>l.  —  Ty/--'/,  II.  3*2  :  F  H.  r.  K. 
—  W.  II.  iJ.  Prcuss.  Monanh.,  I.         (ir.  K.  v.  .N.  u.  oü :  Gr.  K.  v.  L.  Iii.  66:    v.  K.-Ö.  a. 

IV.  41  :  Kuchc-l  V.  K.  —  W.-B.  d.  rr<-..ss.  Kluinpror.  I.  T«b.  88.  Vx.  III  IlOd  8.  84.  P.-fl. 

V.  K.       W.  Ü.  il.  Sachs.  Staaten,  V,  J;  Gr.  v.  K.-L. 

Kleist.  Aileisstaiid  des  Kgr.  Preussen.  Diiiloin  vom  8.  Oct.  1860 
für  Fvduz  Wilhelm  Kleist ,  k.  pr.  Oberstlieutenaut  und  Festungsban- 
Dii-ector,  mit  Ertheiluiig  des  Wappens  der  alten  Famile  v.  Kleist. 

HMMteelir*  Motli* 

Klemann.  Ein  frflher  zu  dem  Adel  in  WestpFtOBBen  zählendes 
Geachleeht,  welches  za  Stolzenfelde  unweit  Schlochau  sass.  Dasaeibe 
stammte  aus  Polen,  wo  es  dem  Stamme  Brocbwitz  einverleibt  war. 

Kieiuiiier  v.  Klcmmersherj^:.  Erblünd.-üstcrr.  Adelsstand.  1  )ii»Iom 
von  1775  für  Sigmund  Autou  Klemmer,  k.  k.  MUnzmeister  zu  Krem- 
nitz,  mit  dem  Prüdicate :  v.  Klemmersberg. 

Klemptzeii,  Ivlempzen  (Schild  durch  einen  silbernen  Querbalken 
getheilt :  oben  Schwarz  ohne  ßUd  und  unten  in  Silber  filnf  blaue  ^  von 
dem  Balken  berabhängende  Wemtranben).  Altes,  in  Pommern  und  in 
der  Mark  Brandenburg  vorgekommenes,  mit  der  Familie  v.  Kremptzow 
nidit  zu  verwechselndes  Adelsgescblecbt,  welcbes  auch  Elempzow, 
Klempsz ,  Elemptze  und  Glemptz  geschrieben  wurde.  Dasselbe  besass 
1469  Klemzow  unweit  Schievelbein ,  hatte  im  16.  Jahrh.  in  Pomnum 
mehrere  andere  Güter  inne  und  noch  1621  war  Pinnow  bei  Greifwalde 
in  der  Hand  der  Familie.  —  Nicolaus  v.  Klempzen  fertigte  1551  ein 
]\rai?Hsrni)t  mit  dem  Titel:  ,.dcr  Pomrischen  Fürsten  Gene:i!ojpy s. 
Hamb,  liibl.  Hist.  Cent.  iV.  S.  132.  —  Drei  Sprossen  des  Stammes 
waren  Bürgermeister  zu  Stolpe. 

Aliera<t,  «.  495.  —  Uauhe ,  1.  S.  10J4.  —  Frtih.  9.  Ledebur,  III.  0.  283.  —  Sitbtnaeiter, 
V.  Iis.      V.  iWUtfiv»  III.  8.  SS5  a.  S«.  —  Poan.  W.'B.  IV.  Sl. 

Rienau,  Grafim  (in  Roth  ein  von  Blau  und  Silber  in  drei  Reihen, 
Jede  zu  sechs,  wohl  auch  sieben  Feldern,  geschachter  Querbalkon  und 
inrunteren  Theile^les  Schildes  ein  schwebendes,  rothes  Herz).  Reichs^ 
grafenstand.  Diplom  von  1630  für  Wilhelm  (II)  Freih.  v.  Klenau  and 

Jannowitz,  kaiserl.  Rath  und  Landgerichtsassessor  in  Böhmen.  —  Altes 
bühmischcs  Kitter-  und  Herreustandsgeschlecht ,  dessen  ursprünrrlicher 
Name  Przibik  wai'  und  welches  den,  um  15u()  den  eigentlichen  Fanü- 
hennamen  verdrängenden  Ziinameu .  v.  Klenowa  von  dem  gleichnamigen 
Schlosse  im  Klattauer  Kreise  I>ühincns,  das  PrÜdicat:  Jannowitz  aber 
von  dem  in  der  Nalie  von  Ivleuüwa  lie'^endeii,  der  Familie  ebenfalls  zu- 
stehenden Berg.sclilüsse  Jannuwit/:  aiigciiuiiiinen  hatte.  —  Die  ordciil- 
liche  Stammreihe  beginnt  Baibin  mit  Johann  v.  Klenova  und  Janno- 
witi,  welcher  1600  lods.  Rath,  Hauptmann  der  Keustadt^Prag  und 
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Burggraf  za  GarMein  war,  in  welchen  Warden  ihm  sein  Sohn,  Wilhelm, 
ibigte,  weieber  zwei  SOhne,  Przibik  und  Johann  (II)  hatte,  von  denen 
Letzterer  kais.  Rath  nnd  Oher-Landschreiber  in  Böhmen,  Ersterer  aber 
Hauptmann  des  Püaener  Kreises  und  Vice  -  Landschreiber  des  Kgr. 
Böhmen  war.  Ton  demselben  cntsprosste  Wilhelm  (II),  welcher  1623 
den  Reichs-Freiherrnstand  und  später,  s.  oben,  den  Grafenstand  erhielt 
Als  seine  Enkel  worden  die  Grafen  Johann  Franz  und  Franz  Anton  ge- 
nannt —  T)or  Stamm  biiihtt'  fort  und  kam  s^pätcr  namentlich  durch 
Johann  Nepomuk  Gr.  v.  Klcnau,  geb.  1755  und  gest  1819.  k.  k.  Geh. 
Rath,  General  der  Cav. ,  coinnmnd.  General  in  Mähren  nad  Schlesien 
etc..  zu  hohem  Ansehen.  Aus  der  Ahnental*  1  desselben  in()f?en  hier  fol- 
gende Glieder  angeführt  sein;  Johann  Georg  Gr.  v.  Klenau  u.  Janno- 
vitz:  MaiimiKana  Mariaj&nna  Grf.  v.  Klenau;  —  Gr.  Wilhelm  Franz: 
Suanna  Franziska  FreüB-Hartmann  t.  Klarstein;  ^  Gr.  Ignaz  Sigis- 
■lond:  Anna  Leopoldine  Grf.  v.  Schauenburg;  —  Gr.  Wenzel  Ignaz 
Joseph :  Maria  Josepha  Grf.  v.  Bredau;  —  Gr.  Johann  Nepomuk: 
Maria  Josepha  Tallian-  de  Viseek,  verw.  y.  Somsieb  de  Sard,  verm. 
1800.  —  Das  alte  Geschlecht  ist  im  Mannsstammc  mit  Carl  Alexander 
Gr.  V.  Klenau,  Frcih.  v.  Jannowitz,  geb.  1786,  k.  k.  Kämm,  und  Major 
in  d.  A. ,  —  wohl  einem  Neffen  des  Gr.  Johann  Nepomuk  —  12.  An^. 
1846  erloschen,  und  es  wurden  später  nur  noch  die  Schwerter  dessel- 
ben, Grf.  Johanna,  geb.  1789,  verm.  1810  mit  Johann  Baptist  v.  Amira, 
k.  franz.  Obersten,  Wittwe  seit  1813  nnd  eine  Cousine,  Grf.  Marie, 
geb.  17.  Dec.  1800,  verm.  in  erster  Khc  mit  dem  1833  verstorbenen 
Franz  Joseph  Siegmund  Gr.  v.  Blesch  und  in  zweiter  1835  mit  Gustav 
Adolph  y.  Benningsen,  k.  ])r.  Generalm^or  a.  D.,  aufgeftlbrt. 

KcUbin,  Tab.  .Sttiuinat.  P.  Ul.  —  Stifert ,  Ahiieitufcl  d.  Or.  WrntUlau.  —  Ganh«,  I. 
S.  1036.  —  l>*utschc  Grafeab.  d.  Gegniw.  III.  8.  W  u.  i^^.  —  Oenetl.  TMch«nl>.  d.  grfl. 
noatr,  IM9.  6.  W%  18&7.  8.  408  n.  hUtor.  Haadb.  so  Demaelben,  8.  4M.  0«ipp]cni.  ta 
aitMl.  W..B.  Tr.  4.  >  lyro/.  n.  V67:  Kitter  v.  K.  «.  J.  «.  Kr.  v.  K.,  Prelll.' v.  J. 

Klenck,  Kleneke  (Schild  durch  einen  schmalen,  goldenen  Quer- 
balken und  in  der  oberen  Hälfte  durch  einen  goldenen  Pfahl  getheilt, 
dreifcldrig,  mit  goldenem,  einen  recht>gekehrtcn ,  schwarzen  Löwen 
v.i]\\fo}M\m  MittelschiMe  1,  rechte  ol^en  .  nnd  2,  links  oben ,  in  Silber 
eine  tiiufl)l;itterige .  l olden  be{?nanite,  rothe  Rose  und  3»  untere  Schil- 
de.-)i  i!ffe,  ebenfalls  in  Silber  ein  qner  gelegter,  viereckiger,  goldener, 
Schiicillenrand ,  d.  h.  eine  Schnalle  und  Dorn).  —  Ein  im  Kgr.  Hanno- 
ver durch  Besitz  der  Güter  Nieusteden  und  Francoop  im  bremengehen 
in  dem  ritterschaftUchen  Adel  der  bremenschen  Landschaft  gehörendes 
Geschlecht  —  Als  Stammvater  der  Familie  wird  nach  Nachrichten 
aus  derselben  Johann  t.  Kleneke,  der  Rechte  Doctor  und  um  1370 
BUrgermeoster  eu  Frankfurt  a.  M.,  genannt  und  der  Sohn  desselben, 
Jorgen  Eberhard  v.  Kleneke,  soH  schon  1407  das  GutOehreUsen  in  der 
Gnächaft  Sptegelberg  besessen  haben.  Johann  v.  Klenck.  gest.  1596, 
Herr  auf  Oehrensrn.  war  fürstl.  nassfin-dillenschor  Geh.  Hath  und  der 
rr-Ur-Enkel  desselben,  Georg  Eberlianl  v.  Klenck,  Rei-r  anf  Achtehof 
im  Hremensehen.  brachte  gegen  Kn<le  <lr^  17.  Jahrb.  das  (lut  Wellings- 
büttel im  Laude  Hudeln  von  dei-  Faniilie  v.  Kuhla  durch  Vermählung 
an  sich.  —  Frcih.  v.  d.  Kucbebeck  vermuthct,  dass  der  StaiinusuLcr  de^ 

£n$MAk€,  DeuUeb.  AdeU-L«z.  V.  9 
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Geschlechts  in  der  2.  Hfilfte  des  16.  Jahrh.  den  Adelsstand  erhaltSB 
habeo  wird,  und  ihm  scheint  der  obengenannte  BürgermeiBter  zu  Frank- 
furt Johann  v.  Klencke  nicht  historisch  begründet  sa  sein. 

NiK-lii ichton  von  der  Fnmilif  <itr  Hcrmi  v.  Klcnek«  tu  WnUIngsbattel.  8lMl««  1918.  Uw 

—  r.  Ao''''".  «..'jcliK  hto  d.  Heix.  »n  in-Mi,  f.  8.  29«  M.  SO«.  —  c.  OmptHta,  VtleH.  Literater. 
H.  :to4.  -  /■•/«•M.  p.  i1.  KneHfhfCk,  S.  173.  ~  f.  Mr,{,Hy,  II.  S  ;'>?  u.  «J.  --  W.-B.  d.  Kdnigr. 
Haunov..  K.  4  u.  S.  ü.  —  Am'^c/iA«,  III.  H.  2.'>1>  ii.  »O.  —  v.  H^/n^r  ,  liamior.  AdH,  T»b.  17 
U.  8.  lt.. 

Rlenke  (in  Sillirr  ein  schwarzes  Kamnirad  mit  IH  Zarken.  Der 
Helm  der  Linie  zur  liaeinelsclienburg  trä^jt  ein  mit  drei  Pi menfedern 
besteckte?,  schwarzes  Knmmr;id,  iler  Tlclm  der  Linie  zu  1  liciliii^hausen 
aber  das  Kannnrad  zwischen  z\\v\  silhcnie»  liütfelshünirrnj.  Altes, 
brt'iuensches  und  lüneburgisches  Adels<.M"S(  ldecht,  welches  in  früher  Zeit 
Clencok  und  Klenckoc  geschrieben  wurde  und  urkundlich  schon  1231, 
in  welchem  Jahre  Theodorus  Klenckoc  anltritt,  1257  and  1262  w- 
korfmt.  Kicolaus  and  Roland  Klencke,  welche  am  1379  lebten,  wer- 
den Ton  Moshard  zuerst  genannt,  doch  saas  die  FamOie  bereits  1290 
zu  Goedestorff  im  Hoyaischen  und  za  Thedinghansen  im  BraanschTet- 
gischen.  Im  15.  Jahrh.  besass  dieselbe  schon  mehrere  Güter  im  Lflne- 
burgischen  und  war  auch  im  Mindenschen  angesessen.  Im  16.  Jahrh. 
wurden  mehrere  Sprossen  de?  Stammes  und  unter  diesen  1  5f)2  T.udolph 
V.  Klencke,  Domprop**t  zu  iiremen,  im  Kloster  zu  Loccum  befjraben  u. 
im  17.  war  Jost  v.  K.,  Domherr  zu  Magdeburg,  n.  der  Enkel  desselben, 
Wileke  V.  K.  Domherr  zu  Verden.  —  Der  Stamm  hat  in  den  Linien  zo 
Tlu  iliimsluiusen  u.  zur  Haemelscheiiburg  fortgeblüht.  Die  ei-stere  Linie 
gelu»rt  zu  dem  Adel  des  Herzogth.  liraunschweig  und  ist  im  Amte  The- 
'  dinghauseu  begütert ,  die  letztere  zählt  im  Kgr.  Hannover  durch  Besiti 
der  Haemelscbenbnrg  und  des  Gutes  Langreder  im  Oalenbergschen  zu 
dem  ritterschaftlichen  Adel  der  calenberg^schen  Landschaft. 

Muihard,  S.  324.  —  GaUhe,  1.  8.  1024  —  26.  —  Schmidt,  B«-itr.  z.  Gesch.  d.  AdeU,  I. 
8.  ISS  u.  U.  S.  3i7.  —  r.  Kobbe,  Gesch.  «i.  Hixtoyth.  Rreraeii.  I.  s.  u.  30-'.  —  Freiherr 
•  .  d,  Emt»fbfCk,  8.  173  II.  74.  —  Freih.  r.  Ltdehu» ,  J.  S  4:)^  —  Wappen  der  Linl* 
aar  HaatBelactienburg:  Sietimaektr  ^  J.  106:  Di«  Kltfiivlten .  Braau«cii««i||faicli.  — 
».  Mfding*  U.  8.  »MS  11.  7.  —  Sufipl.  «n  Piebm.  W.  B.  VII.  99.  —  7yro/.  f.  100.  —  W.>B. 
d.  Kgr.  Umiiot.  C.  IS  n.  I*.  9.  —  Knfxchke,  III.  S.  261  u.  C2.  —  9.  Hffntr,  hunov.  AiM, 

Tat».  17  n.  8.  Ifi  —  W  •  |i  p  e  n  d  e  t  Linie  %  u  T  h  e  d  i  o  g  Ii  «  n  a  e  o :  Muthard,  8.  324^ 
V.  Mf(ling,\\.  8.  ."^06  n.  7.  ~  W.  B.  d.  Kgr.  li«aiiov«r«  C.  &6  n  ».  9.  —  9.  Htfmat,  kttmvi. 
u.  br«uii»rhw.  Adel.  Tul».       u.  8.  16, 

Kleu^jel.  Jlcichbudelsstand.  Diplum  vom  K».  Apr.  16t)4  für  Wolf 
Caspar  Klengel ,  kursächs.  Ober-Landbaumeister  und  für  die  Brüder 
desselben,  D.  Christian  K. ,  kursächs.  Goomstorialassessor  Innd  Cari 
kursftchs.  Stflclganker«  ^  IHe  genannten  Gebrflder  waren  die  Söhne 
des  kursächs.  Raths-  u.  Ober-Steuer-Bnchhalters  Caspar  Klengel  ans 
der  Ehe  ndt  Sabina  Elisabeth  Fischer,  Tochter  Wolfgang  FSsdien, 
kursächs.  Ilauptmgmi  der  Trabanten-Leibgarde.  Wolf  Caspar  v.  Klen- 
gel, geb.  1630  u.  gest.  1691,  Herr  auf  Nauendorf  und  zuletzt  kursächs. 
Genernlmajor  und  D.  Christian  v.  K.,  Herr  auf  Hohen-Priessnitz,  Weis- 
81*1  und  Gross-  u.  Klein-Rösen  .  später  kursächs.  (n'li.  Rath,  waren  zu 
ihrer  Zeit,  wie  sicli  auch  aus  Kuauth  s  Angaben  ergiebt.  sehr  berühmt. 
—  I>ie  beiden  .soiiue  des  I).  Chnstian  v.  K.  stürben  jung.  Wolf  Caspar 
V.  K.  aber,  verm.  mit  Maria  v.  Uex,  ptlanzte  den  Stamm  durch  vier 
Töchter  und  rier  Söhne  fort,  von  denen  Hans  Caspar  v.  K.,  frtlher  kur- 
sächs. OberstUeotenant,  1706  als  Generalmidor  iu  h.  braan8chw.«lll]M- 
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barg.  Diensten  stand.  Ueber  die  anderen  drei  SöhiK*  und  die  Töchter 
giebt  Gaulle  luidi  dem  Mscpt.  genealog.  einige  Auskunft.  —  Der  bei 
Angabe  des  Diploms  genannte  Carl  K,,  welchen  Knauth  und  Gauhe 
nicht  angefftbrt  haben,  ist  nur  dem  Namen  nach  bekannt,  Von  den 
Sprossen  des  Stammes  haben  spftter  mehrere  in  der  kar-  a.  k.  s&chs. 
Annee  gestanden.  Von  denselben  trat  Wilhelm  Emst  Adolph  v.  Klen- 
gel, Hauptmann  fan  3.  Lin.-In£.-Reg.,  1848  aas  dem  acttven  Dienste. 

Mnmmfk,  8.  *W.  —  Oauhf.  n,  s.  iGo:.— ii.  —  p.  r.  ///  i/.-.  n.'sciiUchts^r». ,  r.  Tah  49 
—  DffMdotr  Calmd.  b.  Gebr.  f.d.  Kesid.,  1*47.  S.  IM  u.  iM'.*.  s  15».  —  Frtih.  Ledebur 
I.  9.  43S  «.  Ü.  —  W.-B.  d.  äüchs.  8taatea,  IV,  &}.  —  Kneschk«,  III.  8.  288—65, 

Klepelshagen,  Kleppelshai^en.  Altes,  früher  zu  dem  Adel  in  der 

Uckermark  zählendes,  längst  erloschenes  Geschlecht,  aus  welchem  Jo- 
hnunp^  de  Klepelshagen  schon  1295  urkundlich  vorkommt.  —  Das 
gleichnamige  Stammhaas  im  Prenzlower  Kreise  steht  seit  1726  der 
Familie  v.  Arnim  zu. 

Qrunätiiann.  S.  44.       N.  Pr.  A.-L.  V   S.  'ITA. 

Klejppin^^  Kk'i)piuck,  Klipiiiiig.  Kiu  trüber  zu  dem  Adel  in  der 
Grafschaft  Mark  gehörendes  Geschlecht,  \Yelches  Siebmacher  fälschlich 
dem  mArkischen  Adel  zagerecbnet  bat.  Dasselbe  sass  1500  zu  Uüling- 
hausen  and  war  hn  17.  Jahrb.  zu  Dortmund,  Iserlohn  an  der  Orla  uiä 
KoYcrstein  Im  Kirchspiele  Libberhaasen  begfltert,  besass  auch  in  der 
Stadt  Gdln  das  Haas  Polheim  und  kam  noch  zu  Anfange  des  18.  Jahr^ 
honderts  vor. 

Fuhyi»,  T.  8.  2'lh.  -  F  rihtrr  r.  L^^,  I,  S.  —  SUhmaO^il.  ITV:  V.SUpplog. 
Mirki»ch.  -  r.  Meding,  III  n.  S30. 

Klerff.  Edle  n  11(1  Ititter.  HcichsrittiM  stand.  Diplom  vom  9.  Frbr. 
1716  für  Peter  1  iKdrich  v.  Klerff,  k.  k.  Uciclishotraths- Agenten  mit 
dem  Pi  ädicate:  Edler  v.  und  von  1791  für  Christian  Wilhelm  v.  KlerflF, 
ebenfalls  k.  k.  Reichshofra1|hs- Agenten  mit  demselben  Pradicate. 

KJerschner  v.  Badenau.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
ISOO  filr  Johann  Klerschner ,  k.  k.  Rittmeister  im  Dragoner-Regim. 
Hersog  Friedrich  II.  zu  Wflrttemberg,  mit  dem  Pr&dicate:  t.  Badenau. 

jr^cri«  V.  MiHfM»  Bfgii»..Bd.  8.  MO.  > 

Klessel,  Giesel,  Klessel.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  von 
1712  ftr  Gottfried  Kiesel,  Herrn  auf  liendschOtz  u.  Oonsistoriairatii 
des  FOratenthums  Wohlau. 

AfüMlM.  tl.'S.  Tis.  -  JAffCri«  p,  MUk^HO,  Brg.>Bdi  8.  340:  v.  KlenM.  —  FrBÜUrr 
t.  Xcrf^Nur,  f.  8.  4S9 :  Kle««!. 

Klessiug,  Kl*»8«ing  zu  Adelstciu.  lieiclisadelsstand.  Diplom  vom 
5.  Jan.  1768  für  Max  Carl  Kiessinger,  Uofkammer-Secretair ,  mit  dem 
Kamen  v.  Kiessing.  Die  fünf  SOhne  desselben:  Max  Ludwig  Kies* 
fling,  geb.  1757,  geistlicher  Rath  und  Pfarrer  zu  Rattenkirchen,  Carl, 
k.  bayer.  Rath  u.  quiesc.  Geh.  Secretair,  Franz  Joseph,  zu  Adelst  ein, 
geb.  1763,  Franz  Xaver ,  geb.  1768 ,  k.  bayer  Appellat.-Gerichts-Rath 
in  Ansbach  und  Theodor  v.  Klcssing,  geb.  1772,  k.  bayer.  Advocat  in 
Straubing,  wurden  nach  Anlegung  der  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern 
In  dieselbe  eingetragen. 

9,  Immfy  8,  404.  —  W,.B.  d.  Kgr.  B«j«ni,  VI.  »4. 

9* 
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K]ett  T.  Kletten,  Edle.  £rblfl]id.-österr.  Adelsstand.  Diplom  tou 
1767  ftr  Johann  Klett,  k.  k.  Unterlieutenant  im  Inf. -Reg.  Marquis 
Los-Bios,  mit  dem  Prftdicate:  Edler  v. 

M*g*rU  9.  UüM/fkl»  Kr«  >B<1.  S.  .(40. 

Klette,  Klett  (Schild  der  Länge  nach  petlieilt :  rechts  in  Roth  ein 
silberner  Löwe,  welcher  iu  der  rt  .  litcn  Vorderpranke  eine  Klettenstande 
bnlt  nnd  links  inTiidd  ein  an  die Theihin^jslinie  nntj^'schlossener.  halber, 
gcliwar/or  Adlor).  nidimisrher  Ailrl^'^tnnd.  nijtloni  vom  20.  Nov.  ir)77 
für  Tlaltlia^iir  Klett  /ti  I.riN\ ciilx  tl'  iii  Sclilcsini.  —  AHo  FaiHili(>  liatte 
15  71  «  iiäen  kaiserl.  Wappenbriet  erhalten  und  war  sputer  int  liresiaui- 
sehen  angesehen.  ' 

ShKipiui.  11.  ».  7J8.  —  n-tihfrr  9,  UMw,  I.  8.  43»  uiiit  Bertehtiiuag  <!«•  Wappens 
III.  8.        -  Dvnt*  AHseu.  W.-B.  II.  Tab.  Sftt  n.  B.  163  ii.  63. 

Klette  (in  Roth  drei,  den  Haken  rechtskehrende,  neben  einander 
aufrecht  gestellteWiderhaken  und  zwischen  dem  ersten  und  zweiten  und 
dem  zweiten  und  dritten  je  eine  Kornilhrc).  Reichsadel'^^tand.  Diplom 
im  kursächs.  Heichsvicariate  vom  7.  Aug.  1790  für  August  Friedrich 
Klette,  kursächs.  Capitaiu  im  Artilh  rii  corps. 

Haiulschrifll.  Notii.  —  Freil     r.  Tfilthur,  1.  .s.  4.:t. 

Klettenberjr  und  Wiidoek.  Ein  voiid  inlie  nach  einem  ihm  ein- 
gesendeten, docli  nicht  verhürutt  ü  ,,^)cl»enKi  in  alogicnni  der  Familie 
V.  Kletteuhcrg  u.  Wildeck  uehst  Wappen"  ubgehandeltesAdelsgeschlecht 
in  der  Wetterau  nnd  der  Umgegend.  Nach  dem  erwähnten  Schema 
genealog.  stammte  dasselbe  von  der  Patricier-Familie  Klettenberg  in 
Frankfurt  a.  M.  und  der  Beiniune:  Wildeck  scheint  der  ursprttngUche 
Geschlechtsname  gewesen  zu  sein.  Von  Simon  v.  Wildeck,  genannt  Sey- 
fart,  kursächs.  Marschall  (?),  stammte  aus  d(!r  VMa  mit  Anna  v.  Witzle- 
ben Blasius  v.  Wildeck,  gen.  Se\  fart,  kurs.u  li^.  Rath  uud  vou  diesem, 
verm.  mit  Margarethe  v.  Horüjon.  Erasmus  v.  ck,  gen.  Seyfnrt 

gegen  Ende  des  80jährigen  Kri(  <_ms  k.  schwed.  (M'li.-Hatli  und  später 
Schöffe  zu  Frankfurt  a.  M.  Der  Soiin  des  Letzteren,  Jühunii  Erasmus, 
nannte  sich  zuerst :  v.  Klcttenherg  und  Wildeck,  wie  auch  auf  Rlnxla. 
war  Uegiments-liurginann  /.\\  GehiUauseu,  kais.Kath  und  Ueichs-Schult- 
hetss  zu  Frankfurt  und  hiuterliess  unter  anderen  Rindern  den  Sohn, 
Friedrich  Augnst  T.K.  und  W.,  welcher  1739  flirsU.  waldeckscherGefa.* 
Rath,  Canzler  etc.  war.  Um  dieselbe  Zeit  lebte  auch  Carl  Heinrich 
V.  K.  nnd  W.,  flirstl.  hesnscher  Ober-Jftgmieister.  —  Soweit  gehen 
Gauhf^s  Angaben  Aber  die  hier  in  Rede  stehende  Familie  nach  der  ihm 
zu  Gebote  gestandenen,  oben  erwähnten  Unterlage.  —  Einer  anderen, 
näher  nicht  bekannten  F-amilie  gehörte,  "^venn  auch  iu  Frankfurt  a.  M. 
prlmrrn.  Johaini  llect.or  l^  iroii  v.  K'li  tti  nberg  an.  Derselbe,  1715 
Aintshanptmann  von  Sontt.  iiln  i  u  umi  k.  poln.  und  kursächs.  Kamraer- 
hen*.  wunle  wog«?ft  antirliücher  n»'tnigcrfien  als  Alchmii-^t,  der  den 
Stein  der  Weisen  gefniuit  ii- zu  halmi  vorgab,  171U  nach  dem  Konigstein 
abgeführt  und  1.  JMürz  1720  enthauptet. 

Oavht,  II.  8.  533  ii.  34.  —  Suppl  zu  8(chin.  W.-B.  II,  9i. 

Kletzl,  (trafen  (Stammwappeu :  in  Rothein  natürlicher  Weinstock 
mit  grOnen  Weintranben  und  mit  zwei  auswärts  gebogenen  Heben ,  an 
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wt  lohen  auf  beiden  Seiten  eine  qrolflfarliiee  Weintrnube  hängt.  Das 
Stniiimwa])pon  zeij^t  der  .\iitlelschild  des  mit  df>mselhen  versehenen  vier- 
ft  lilrim  n  LTHfliehen  Wnppens).  Reiclisgratenstand.  Diplom  vomO.  Dec. 

1714  für  lolianii  Kcit  liard  Freih.Klet/1  v.  AltiMia«:h.  ilen  n  <irr  1 1(  t  isrh. 
Schallaburg.  IJchtenberguiKl  llanzenhaeli.  J»ic  Anirnh««  Alt  -»  rle  v.  Miihl- 
felds,  Erg.-Bd.  S.  18,  da&s  Franz  Albrccht  Kl* /l  lit  ir  und  J  reih,  zn  Al- 
tenadi  vad  deweii  Brader,  Johton  K^chard.  1702  den  Grafen  stand  er- 
halten habe,  ist  noiicbtift:  am  11.  Bec.  1702  wurden  die  Genannten, 
welche  16.  Juli  1696  in  den  ReicbsfrcJbemistand  erhoben  worden  wa^ 
ren,  bei  den  niederdstcrr.  Ständen  als  Freiherren  hi  den  Herrenstand 
unter  den  neuen  Gr=:r1ili  ( liii  i n  nufpenoinnien.  —  Altes,  ans  Elstiss.  wo 
noch  im  17.  Jahrb.  eine  Linie  desStanunes  blähte,  ent.sprosscnrs  A<l>'1s- 
trf'^rhlecht,  welehos  naeh  Ra3"ern  nnd  ans  Bayern  nacli  0(  sten  •  icii  kam 
und  welches  durch  dir  SuIüh  rlos  Johann  ('.M<:nnr  v.  KIctzl :  Franz  Ru- 
dolph und  Reiehard  AiiLrii^fin  und  die  Xaelikonimen  dfr-fllifn  ^ifh  in 
zviq'i  Liilicu  -rliicd.  \ou  urlrlii  ii  dir  de«:  Letzteren  in  Ue>h*rrt'ich  hliilite, 
Reichard  Aügu>tiM  l\\vU\  \.  Altiuacii,  fürsthi^eh.-frci^iinirensclier  Ilof- 
rath  uud  Truchsess.  machte  sicli  in  Oesterrrich  zuerst  mit  dem  Kdclsit/(» 
Gasaeneok  ansfissig  nnd  Icaufto  daÜn  1002  die  Herrschaft  S(  hulluburg 
und  Siditenberg.  Derselbe  war  1659  bei  der  niederösterr.  Landschaft 
ala  Landeamitglied  unter  die  nenen  Geschlechter  des  Bitterstandes  auf- 
genöBiDien  worden  nnd  starb  1070  mit  Hinterlassung  der  obengenann- 
ten, ans  der  Ehe  mit  Maria  Sriplii,  FiiHn  \ .  ririenuirzliofen  kommenden 
beiden  Söhne:  Franz  Albert  und  JxdiaiinKeichard.  Freili.  Franz  Albert, 
gest.  170'),  Herr  zu  Hacking,  hinterliess  aus  der  Ehe  mit  Maria  Catha- 
rina  V.  Spiudler  nur  eine  einzige  Tochter.  Ararin  Antonia,  welche  «chou 

1715  mit  Johann  Baptist  Orafen  und  Herrn  v.  Edling  vermiUilt  war. 
Graf  Johann  Rfidiard,  s.  oben,  gest.  1718,  hatte  ans  der  Ehe  mit  Fran- 
m^n  Sidonia  l'rciin  v.  Spindler  drei  Söhne,  von  dt  neu  (irat  .lo<i  ph  Uei- 
thard  Albert  den  Stamm  fortsetzte.  Derselbe,  gest.  1737,  liinterliess 
ans  der  Ehe.  mit  Eleonora  Leopoldina  Freiin  y.  Gadenus  zwei  Söhne, 
die  Oralen  Johann  Ferdinand  Joseph  nnd  Johann  Christoph  Joseph. 
Ersierer,  itest.  1778,  war  mit  Maria  Clara  Jobanna  Grf.  t.  Uiberacker 
versttblt  und  hatte  TterSObne,  von  welchen  der  eine.  Reichard  Joseph, 
jung  starb.  Gr.  Franz  Anton  In  sal/burt?.  Hofdienste  und  Or.FranzChri- 
ftoph  in- k.  k.  Kriegsdienste  trat.  Gr.  Ferdinand  Joseph  aber,  gest.  1772, 

I' '>nicus  undClapitularherrdes  Rciclisstitles  Berchtoldsgaden  war.  Dasa 
die  rrraff'n  Franz  Anton  und  Frmr/  Christoph  den  Stamm  forttresctzt, 
ist  nicht  lK'k:ii)nt.  Irraf  Joliiiiiu  (  'liri>toT»h  .fo^cph.  IT^rr  d<^r  Herrschaft 
Donaiihot,  cniitHiiu  17H2  die  l;iiidi'stürstl.  lachen  und  hat  bei  5^:inem  spä- 
ter crfulgteii  'ro(b'  aus  der  Fbe  mit  Maria  Joscpha  Elisabetha  Gif.  v.Fi- 
bcrackcr  nur  zwei  Töchter,  Aluria  Kleonora  und  Carolina,  hinterlassen, 
von  denen  Erstere  sich  mit  Johann  Albert  Grafen  v.  und  zu  Clam 
t«rmihlte. 

Ketel  Haanen,  Xdle  (Schild  quer  gotheilt:  oben  in  Roth  ein 
IMÜ  der  rechten  Seite  im  Gehen  begriffener,  silberner  Löwe,  welcher 
Iii  der  nebten  attt^ehobenen  Yorderpranke  ein  Bebwert  hftlt  nnd  onten 
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in  Blau  auf  grttnem  Boden  zAvei  dreizinnijif.',  weisse  Fcstungsthürme  mit 
geschlnssenen  Fenstern  und  Thoren,  zwischen  welchen  eine  silberne  Li- 
lie schwebt).  F>bländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  vom  22.  Dec.  1831 
fiir  Wenzel  Klotz!,  k.  Ic.  Kittmeister,  mit  dem  Prädicatc  .  Kdler  v.  Man- 
nen. Derselbe,  gest.  1856  zu  Gratz  als  k.  k.  Major,  hatte  aus  der  Ehe 
mit  Antonia  v.  Kubik  mehrere  Söhne  und  Töchter.  Von  Frstcrcn  stand 
Anton  Klctzl  Edler  v.  Mannen  1857  als  Hauptmann  im  k.  k.  21.  liif.- 
lü'giuieule.  Von  deuTOchteru  vermählte  sich  die  eine,  Kleonore,  1841 
mit  dem  k.  k.  Rittmeistor  Wilbelm  Freih.  v.  Lersner  und  die  andere, 
Charlotte,  später  mit  dem  k.  k.  Oberstlioatenant  Fr^h.  t.  Ehrenbarg. 

Haod$cbtUU.  NoUi.  —  Knetchk«,  IV.  8.  tlS  n.  16. 

Kleudgcu,  Freiherren*  Reicbsfreihenmstand.  IMptom  im  Kur- 
pftlzischcn  Reichsvicariatc  vom  4.  Jnli  1793  ftlr  Jacob  Joseph  Klend- 
gen,  tentachordcnschcr  Goh.-Rath  nnd  Oanzler.  Derselbe,  geb.  1738 
ist  als  k.  bayor.  Gcb.-Rath  und  ehemaliger  tentschordenscher  Geh.- 
Rath  und  Can/der  nach  Anlegung  der  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern 
in  die  Freiherrncla<>e  derselben  eingetragen  wordeü.  In  neuester  Zeit 
Stand  Anton  Freih.  v.  Kleudgen  alsjjdajor  im  k.  k.  46.  Inf.-Regim. 

«.  LaH0,  8.  167.  —  W.*B.  d.  Kgr.  Bayern.  IIJ.  4t  o.  9.  Wilektm,  Abth.  3.  —  Utf- 
iwr,  lNtT«r.  Ad«l.  T»b.  41  u.  8.  43.  —  Knetekkt,  IV.  8.  tl8. 

Klevenow.  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  5.  Juni 
1798  für  die  beiden  Brüder,  den  k.  pr.  Geh.  FinanzraAh  Klevenow  und 
den  k.  pr.  Regier.-Director  Klevenow.  Ersterer  ist  als  Geh.  Ob«r-Fl- 
nanaorath  des  ost-  nnd  westprenssischen  Departements  zu  Berlin,  Letz- 
terer als  Tice-Pr&sident  der  Regierung,  auch  Conuntssarins  nnd  Jnsti- 
tiariiis  der  Bank  zu  Magdeburg,  gestorben.  Kachkonunen  deraelbeii  sind 
nicht  bekannt 

r.  IltUbach,  I.  8.  665.  -  N.  Pr.  A.-L.  MI.  fl.  S  ■««  141  tt.  Y.  S.tlS.  Mt. 

dtbur,  I.  S.  43».  —  W..B,  <l.  Pr.  Mon.  HI.  66. 

Kleverfeld,  Klüf worfelt  Em  vor  1777  in  Schwedisch-Pommern 
vorgekommenes  Adelsgeschlecht 

Fir^  ».  L»Mmtt  HI.  8.  SM.  —  Swtm  Bit,  Wipenb.  Kldd.  44. 

Klewits.  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  10.  Jnll 
1603  ftlr  Wilhelm  Anton  Klewitz,  k.  pr.  Geh.  Finanzrath.  Denelbe^ 
zuletzt  mit  dem  Ober-Präsidium  Aiet  Prov.  Sachsen  betraut,  ist  als  k« 

pr.  Geh.  Staat>^iiiinister  a.  D.  20.  Juli  1838  verstorben.  Der  cindge 
Sohn  desselben,  Carl  Wilhelm  v.  Klewitz,  k.  pr.  Ober-Landesgerichts- 
Rath,  starb  12.  Aug.  1811  auf  eiiior  Reise  zn  Mtlnchen. 

:  E*Maeh»  I.  8.  665.  -  M.  Pr.  A.-L.  UI.  8.  6,  V.  8.  178.  a.  VI.  8.  «I.  -  »wtk.  t.i4- 
dauTt  I.  8.  43».  —  W.-B.  <l.  PreoM.  Ifontrrb.  III.  47.  —  JfiMteAAc,  t.  8.  t»  s.  36. 

klieach.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  von  1729  für  Gottfried 
Kliesch. 

Ml0g€rl€  9.  Mmh^M^  BTg..Bd.  8.  340. 

KUoss.  Erhl.*ö8terr.  Adelsstand.  Diplom  von  1702  Johann 
Georg  Kliess. 

thgtrU  t.  MKh^iU,  Brg..B4.  8.  S4<l.  * 

Klfmberg.  Ein  von  Sinapins  unter  dem  schlesischen  Adel  auigc- 
fthrtes  Geschlecht  Frtm  ?.  Kljmbeig  war  1723  k5ni^:  Beg.-Itath  des 


Digitized  by  Google 


—    135  — 


Fnrst^nthnm«;  Woblnii.  Dor  hinterlassene  gleichnamige  Sohn  desselben 
lebte  im  Blüdsinn  noch  ITA?. 

Gayh^.  II.  8.  525.  —  ^V^-^^-  r.  !.,■,!.  i,.,,  .  I.  S    l  !». 

Klimberipr.  Klimbor«;  {\m  Schildu  drei  neben  einander  gestellte 
Pfeile,  welche  ant  dem  Helme  zwischen  zwei  Büffelshöruurn  sich  wie- 
derholen). Ein  früher  im  Württcmbergischeu  und  Säclisischen  vorge- 
kommenes Adelsgeschieeht,  ala  denen  StfunniYAter  Johann  Y.KUmherg, 
nie  GMhe  den  Namen  achreibt,  genannt  wird.  Derselbe,  welcher 
geatlicfa  Kümper  oder  Glimper  hieas  and  der  Sohn  eines  Predigers  aas 
Franken  war,  wurde,  nachdem  er  in  fOrstl.  bayreutbschen  Diensten  ge- 
standen, h.  sächs.  merseb. Kammerrath  und  dann,  1707,  h.  sfichs.  weis- 
senf.  Geh. -Rath  und  Kammer-Präsidcut.  Später  erhliet  er  ani  Ii.  wttrt- 
temb.  Hofe  zu  Stuttgart  dieselben  Wrn  iJon,  wurde  Präsident  alh  r  Col- 
legien,  erlangte  den  Adol  mit  dom  Namen:  v.  Klimberg  und  '^tnrh  nm 
1727.  Von  seinon  dr«'i  Sölmon  :in--  dor  Ehe  mit  «iner  Tochter  (ifs  itirstl. 
sach«5.-altenh.  Canzlers  Zapft  starUm  die  beiden  jün^^oren  jung  und  der  • 
eine  derselben  als  k.  russ.  Auditeur,  der  tUteste  aber,  welche  sich  nach 
einer  eigt  iihandigen,  sehr  deutlichen  Unterschrift  von  1737:  Christian 
Philipp  V.  Klimborg  schrieb,  starb  1743  m  Dresden  als  kl  poln.  und 
kuTHifha.  Bergrath  im  52.  Lehen^abre  nnd  hinterliess  ans  der  Ehe  mit 
der  TOT  ihm  verstorbenen  Tochter  des  Isnrsftchs.  Generals  Johann  Georg 
Mfi^m'M«*"  T.  Fttratenhof^  weldier  ein  natttrlidier  Sohn  des  Kurfürsten 
Jofaaan  Georg  m.  xu  Sachsen  gewesen  sein  soll,  eine  einzige  Tochter, 
mit  welcher  der  ganze  Stamm  apAter  erlosch. 

OamMf.  U.  ».  m  u.  2ß. 

Klimisch  v.  Klimburf^,  Edle.  Frbläud.-österr.  Adelsstand.  Di- 
plom von  1796  für  Niclas  Kllmisdi,  bürgert.  Handelsmann  und  nieder- 
östrrr.  Mercautil-  und  Weciiselgerichts-Rath  mit  dem  Prädicate:  Edler 
T.  Kliiidmrg.  Der  Stamm  hat  fortgebltiht.  Tn  neuester  Zeit  war  Eugen 
KUiniscb  Kdler  v.  Klimburg  KiLtmeister  im  k.  k.  Acyutanten-Corps. 

JHei/erU  p.  Mükl/eld,  8.  SO».  —  llillUlr-fl«lMaMi*tt- 

KUmpely,  Kdle.  ErbUnd.-dstorr.  Adelastand.  Diplom  von  1795 
für  Johann  Christoph  KUmpely,  Ober- Amtmann  zn  Polna  in  Böhmen 
und  filr  den  adoptirten  Schwiegersohn  desselben,  Johann  E>  seit,  k.  k. 
Baneal-  nnd  SabsamtB- Ckmtrolenr-  zn  Trantenan,  mit  dem  Prftdicate: 
Kdle  Y. 

Me^trU  9.  »miffU.  Rrg  na.  S.  140. 

KlinckebeU  v.  GrftnwaM, s.  Grttnwald,  Grünewald,  ßd.  IV. 
a  74  u.  7.5. 

Klinckherr  V.  Festeiifels.  Krbländ. -österr.  Adelsstand.  Dipl  in 
von  1788  für  den  k.  k.  Oberstwachtmeister  KliuckUerr  im  üifaut.-Ucg. 
Freih.  v.  Atvintzy.  mit  dem  Prädicate:  v.  Festcnfcls. 

M«^trlf  r.  ViuhifeUl.  8.  20». 

Klinckicht,  Klinckicht  v.  Clingenau,  8.  OHngenan,  Klin- 
ckicht  V.  Clingenau,  Bd.  II.  S.  289. 

KMiiokewstrilm ,  Kiliikewatrta,  anch  Frellierfeii  und  Graffsii. 
Sehwedisdier  Adele-  n.  Freiherm-  n.  Orafenstand  des  Kgr.  Preussen. 
AdelaAplom  vom  30.  Dec  1684  flr  Martin  Klinckow,  k.  aehwedisch. 
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Schlosshnnptmnnn  n,  T?t'L'i('rnn'_'-rnth  zu  Stralsund,  mit  Zalcgang  der 
Kinlsylhe:  .ström;  l'reilierrudipiom  vom  H.  Jan.  1759  fttr  die  Söhne 
dc^^olbcn,  Tliure  Leonhard  n.  (rnstiivo  'l'liure  v.  Klinckowstroni  und 
Grafendiplom  vom  6.  Juli  171^)ö  für  Carl  Friedrich  v.  Kliiu:küvvstrom, 
k.  preuss.  GeiieroHieuteuant.  Wie  augegcbeu,  werden  gewöhnlich  die 
in  die  Familie  gekommeDen  Diplome  angeführt ,  nach  Freib.  Lede- 
bur aber  erbielten  die  Söhne  des  Martin  (I.)  Klindcow  nach  einander 
mit  dem  Namen:  v.  KUnckowström  den  schwedischen  Adel  n.  swar  Jo- 
hann K.,  k.  schwedischer  Oberst  u.Commandant  von  Stralsund.  19.  Apr. 
1078;  Martin  (U.)  K.,  k.  schwed.  Schlo^^shauptmann,  Regier.-Bath  und 
Landrentmeistor  30.  Dec.  ins  i  n.  Balthasar  K. ,  hannov.  Generallieu- 
teuaiit.^o  wie  Joachim  u.  Brandt-K.,  beide  Capitnins ,  17.  Marz  IHOl. 

—  Kill,  wie  nngonommcn  wird,  nu«  dor  rda  rinark  nach  Scliweden  ge- 
kommenes (ie-ehloeht.  xvt  lr)!.  --  in  Vor-l'oimncrn  bereits  H!^^*'  itiit  En- 
gelswaelit  u.  171S  niit  lieinkeuliageii  Im  ^^niici  t  war  und  später  iu  Ost- 
preusseu  im  Kr.  l  i  iedland  die  HeiT»chatt  Si  hmen  und  die  Güter  Ho- 
heufeldc ,  Hohenberg  und  Bammeln ,  im  Kr.  Gerdauen  die  Herrschaft 
KoreUacic-Asaaanen  ete.  an  sich  bradite.  —  Graf  Carl  Friedridi, 
B.  oben,  geb.  1738  zu  Greiffenhagen  in  Vorpommern,  starb  1816  und 
hhortierliess  awei  Söhne,  die  Grafen  Friedrich  o.  GarL  Graf  Friedrich, 
gest  1856,  Herr  auf  Sehroen  etc.  war  zweimal  Termühlt:  in  erster  Ehe 
mit  Friederike  Grf.  zu  Eulenbursz  -  Prassen ,  gest.  182S  and  in  sweiter 
1834  mit  Caroline  v.  Knoblocii.  ireb.  1792.  Aus  der  ersten  Ehe  ent- 
sprossten  Grf.  Friederike,  geb.  1801  n.  Grf.  Hedwig,  geb.  181»>,  Her- 
rin anf  Schriien.  Wittwe  des  18.59  verbtorbenen  Gustav  Freih.  v.  Wran- 
gcl  auf  Waldburg  etc.  —  Graf  Carl,  gest.  184  I .  TT«  it  auf  Korcklack 
etc.  war  mit  Luise  Grf.  v.  Blumenthal,  gest.  182'.< ,  vermülilt  und  aus 
dieser  Ehe  stammen  die  Graten  \  i(  tnr  u.  Leonhard.  Graf  Victor,  geb. 
1813,  jetziges  ilaupt  der  Familie,  Herr  des  Gutes  Wartnicken ,  ver- 
mählte sich  1839  mit  Pauline  Grf.  Bfilow  v.  Bennewitz,  geb.  1815,  aus 
welcher  Ehe,  neben  drei  Töchtern,  ein  Sohn:  Gr.  Thnre,  geb.  1843, 
lebt.  —  Graf  Leonhard,  geb.  1818,  Herr  auf  Korcklack,  Aaeannen  etc., 
k.  pr.  Landrath  etc.,  vermählto  sich  in  erster  Ehe  1841  mit  MariaGrl 
V.  Tilckler,  gest.  18.50  u.  in  zweiter  1854  mit  Caecilie  v.  Below,  geb. 
1830.  Aus  erster  Ehe  stammen  vier  Sölme,  die  Grafen:  Leo,  geb. 
l^M.  Clemens,  geb.  1846  u.  Carl  n.  Arthur,  Zwillinge,  geb.  1848.  — 
Aus  dem  adeligen  Stamme  haben  mehrere  Sprossen  bis  auf  die  neueste 
Zeit  in  der  k.  pr.  Armee  gestanden.  Der  k.  pr.  Generalmajor  v.  K. 
war  1837  Commandeur  der  14.  Cav.  -  Brigade ;  ein  v.  K.  stand  als 
Hauptmann  der  k.  pr.  Artillerie ,  Ernst  Carl  Thure  v.  K.  aber ,  k.  pr. 
Lieutenaut,  wuidc  1857  als  Herr  auf  Dreliuow  im  Kr.  Grttnberg  auf- 
gefQbrt.  .  • 

GauAt,  I.  8.  1027  a.  S8.  Spea  Rike»  Uatrik.  H.  Stoakholn«  tibi,  S.  tOIS  an«  Ilt. 
StoeUiolm  mi,  8.  «».  —  ».  MMbach,l,  S.  666  nml  67.  —  H.  Pr.  A.-L.  DI.  8.  115-117. 

—  r\rtik,  Bf  ä.  Kmntbtek,  8.  174.  —  Dcutoeh»  Qrafrab.  d.  0«fi:«nw.  1.  8.  449  o.ftO.  —  n-eik. 
9.  titdtbwr,  T.  8.  489  u.  40.  —  OcncnJ.  Tascbcnb.  d,  Kräfl.  lir.usfr,  l^ß'.  S.  441  and  4^  u. 
hlator.  Btndb.  su  Demselben,  8.  425.  —  Schwed.  Reichs- W.-B.  Tab.  3  n.  47.  —  W.-B.  dtr 
Pmo»».  Uoq.  I.  61:  (ir  v  K.  -  W.-B.  d.  8iel)s.  SusMo»  VII.  76t  K. 

Klingen  (in  Gold  ein  fünfblättri^^er,  grflner  Lorbeerzweig).  Altes, 
ursprttngUch  schwäbisches  Bittergeschiecht,  wdches  gegen  Ende  dei 
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13.  Jahrh.  nach  OesteiToich  kam  w.  nn<?  wnlchom  zuerst  Berchtold  der 
Chlingen,  Ritter,  urkundlich  1318  aultritt.  Dat»  Geschlecht  besass  im 

14.  Jahrh.  in  Oesten  eich  unter  der  Knns  ansehnlicke  Herrschaften  u. 
Güter:  Eheiifurt ,  Srl)am,  ürssen:lorf,  Vestenhof,  Rabenstein,  Engel- 
stein, Eissgarn  etc.  u.  blühte  noch  in  das  16.  Jahrh.  Iiinein,  in  welchem 
noch  1526  Georg  v.  Klingen,  Herr  zu  W  eissenburg  u.  Rabeusteiu,  als 
Zeagc  auftritl. 

Fugger,  Rftron^pi^l  4.  Br<li.  Oettm.,  B.  910  mit  Abbild,  d.  Wappra».  —  Wi»$ariU,  V. 
8.  167— la 

Rlingenberg,  Herren  (Sciuld  quergetheilt  von  Schwarz  und  Gold, 
ohne  r>il(l).  Altes,  im  12.  u.  13.  Jahrh.  in  Oe^iterreich  ob  und  unter  • 
der  Knns  reichboirfitortcs  Dynastencro^cbleclit.  dessen  Namen  flie  länjrst 
verfallene,  alte  Bergvesti'  und  die  lierrsdiatt  Klingenberg  im  chciaa- 
liL'cn  Machlande  Oesterreichs  ob  der  Jliins  erhalten  hat.  Dnniinus 
Uai'twicus  de  Chlingeirberch  tritt  1242  und  Ilainrit  Ii  Herr  zu  Klingen- 
berg 1288  urkundlich  aul  und  AliHrt.  Herr  zu  KlingmlH  rg .  sass  noch 
1347  zu  Grflnberg  in  Kleder-Oesterreich,  war  mit  Anna  v.  Puechberg 
vermählt  and  hinterlies»  die  Sdhne :  Johann ,  Berchtold  a.  Ck)nrad ,  von 
welchen  Berchtold,  Herr  zu  Klingenherg »  das  Geschlecht  in  Schwaben 
fortgesetzt  haben  soll. 

Wit$frm^  V,  8.  1T0-7S. 

KHngenberg,  Sefafttter  vom  Klingenherip.  Ein  frOher  zu  dem 
laodsftssigen  Adel  in  Oesterreich  oh  der  Enns  gehörendes  Geschlecht, 
welches  orsprtinglich  Schtitter  hicss ,  sich  aber  später  nadi  der  im  vor- 
stehenden Artikel  erwähnten  Herrschaft  Klingenberg  nannte.  Lorenz 
Schütter,  gest.  1590.  kaufte  1594  die  Herrschaft  Windhaag  u.  1596 
die  Herrschaft  Klingenberg,  wurde  unter  die  Landstnnde  in  Ober- 
Oesterreirh  aufgenommen  und  srliriel)  sich  Schütter  v.  Klingenlierg. 
Von  deinen  beiden  Söhnen  aus  erster  Khe  mit  N.  KirchhavTner  sotzto 
Georg  Scliiitter  v.  n.  zu  Klingenberg  auf  Windhaag  n.  Kolnnint/  den 
Si.iinm  fort,  über  welchen  Freih.  v.  Hoheneck  bis  17.i2  {^anaue  2s"ach- 
richten  gegebeu  hat.  Im  genannten  Jahre  lebten  noch  di*ei  Söhne  des 
Georg  fiindolph  Schtttler  v.  n.  zu  Klingenherg  und  zwar  ans  der  ersten 
Ehe  desselben  mit  einer  v.  Jordan  die  beiden  SOhne  Johann  Gustav 
und  Ferdhiand  Carl  und  ans  zwdter  Ehe  mit  Maria  Regina  v.  Berthohl 
ein  Sohn:  Franz  Rudolph  Gottfried. 

JSV-WA.  r.  ffoA«wc»,*IT.  8.  3ft9  ti.  ff.  —  TQtmhf,  II.  8.  538. 

Klingenberg,  auch  Freiherren  (Adeliges  Wappen:  Schild  quer- 
getheilt: oben  in  Schwarz  sieben,  4  n.  3.  silberne  Hermelinscliwänze 
(s.  g.  Getrnliermelinei  und  untpu  Silber  ohne  Bild.  Auf  dem  Holme 
Ober  einem  «juerliegenden,  rotlini  Kis'ien  ein  sechsspeichiges ,  mit  sechs 
schwarzen  Hahnenfedern  bestecktes  L;oi(lenes  üad.  PYeiherrl.  Wappen: 
Schild  quergetheilt:  oben  in  Schsvar/  zehn,  5  u.  5 ,  goldene  Hermelin* 
schwan/e  u.  unten  in  Silber  eine  goldeue,  auf  einem  grünen,  kugeligen 
Berge  stehende ,  goldene  Glocke.  Der  rechte  Helm  trSgt  das  Kissen  n. 
Bad  des  adeligen  W\ippen8  und  der  linke  zwischen  zwei  abereck  von 
Sdiwarz  imd  Gold  quergetheilten  Bflifelshöniem  einen  Pfonenschweif 
mit  sedis,  3'n.  S,  Spiegehi.  ReichafiraiheiTnstand.  Diplom  im  kursftchs. 
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Eeichsvicariato  vom  26.  Mai  1741  ffir  Wicbmaini  v.  Klin^onl)er,t?,  kiir- 
sflchs.  Generallieutonant  der  Cavallerie  otc.  Die  Krhebung  in  den  Frei- 
luM-nistand  wurde  4n  KursaclistMi  12.  Fehr.  1742  notificirt.  —  Altes, 
schwäbisches  Adelsgest  hlecht,  welclies  nach  Bucelini  von  dem  alten, 
Österreich.  Herrenstaiidsgeschlechte  dieses  Namens,  s.  den  betreffenden 
Artikel,  stammuu  soll  und  als  dessen  Ahnherr  der  Sohn  des  Albert 
Herrn  su  Kliugenberg  auf  OrQnberg :  fierclitold  Herr  m  KUngenberg, 
welober  den  Stamm  in  Schwaben  fortsetste^  genannt  wird.  —  Dem  an- 
gegebenen freiherrl.  Wappen  nach  gehörte  Wichmann  Freih.  Klingen- 
berg zu  dem  alten  schwäbischen  Geschlechte  dieses  Kamens,  doch  fehlen 
weitere,  genaue  Nachrichten. 

Hund^rhriftl.  Noti«.  -  Hucriini,  IV.  s.  Ml.  -  ».  ffatf»Ufn,  H.  9".  i! -«i  A nhaiig.'s  — 
Siebmacher,  II.  .U  :  y.  K.,  Hcliwntiii>c>i.   —  r.  Meding ,  I.  K.  289.  —  T^rvjf ,  II.  7l  VW. 

IL« 

EJin^euber^  (Schild  der  Länge  nach  gethcilt:  rechts  in  Roth  ein 
an  dioTheilnntislinie  angeschlossener,  halber.  LroldencM*  Adler  nnd  links 
in  lllau  ein  sehnig  reclit'^liegender.  dünner  und  kurzer,  (tben  und  unten 
abgehauener  I  ji  licnstamui,  d<M*  au  der  oberen  ,  links  gekehrten  Seite 
zwei,  an  der  unteren  oder  recliten  Seite  alter  ein  lilatt  hat).  Kin  früher 
zu  dem  Patriciat  der  Stadt  Lübeck  zählendes  Geschlecht,  welches  auch 
im  MeUenbnrgisdien  begfltert  war.  Panl  t.  Klingenberg  erhielt  im 
17.  Jahrb.  den  Adel  in  Dänemark  nnd  setzte  in  diesem  Lande  den 
Stamm  fort. 

V.  M*iihl§,  I.  8.  SM  tt.  90 :  PMik  Anm  Ms.  <fcgagiBg«ii<T  mekkiili.  FmbIMm. 

KlingeMhofer  v.  Klin^nthal,  Bitter.  Erbl.-österr.  Ritterstand. 
Diplom  vom  22.  Nov.  1755  für  Johann  Georg  Klingenhofer,  Ic.  k. 
Obersten,  mit  dem  Prädicate :  v.  Klingenthal. 

•      HandHchriftl.  N-.«!»    -   M*,*'rU      Mühlfeld,  8.  124.  -   Kn-^rU}  ,  m.  ^ 

Kling^rr.i  tl ,  Klin^^^^ci'«*'-  KeichsadelsstÄnd  vom  20.  Sopt.  1715, 
im  Kpr.  Preussen  bestätigt  und  erneuert  durch  Diplom  vom  13.  Nov. 
1751  für  die  Gebrüder  Johann  Samuel  K. ,  k.  pr.  Geb.  Kriegsrath- und 
Elias  Dietrich  K.,  k.  pr.  Kriegsrath  u.  Archivariii  Königsberg.  —  Die  Fa- 
milie, welche  in  der  Ostprieguitz  schon  1689  mit  Schrepkau  u.  im  18. 
Jahrb.  mit  Lindenberg ,  so  wie  in  der  West-Priegnitz  mit  Werzin 'be- 
gfltert war,  brachte  im  18.  n.  19.  Jahrb.  mehrere  Gflter  in  MelcleB- 
borg,  Schlesien  nnd  Westprenssen  an  sich.  —  Ein  Sprosse  des  Stam- 
mes war  1837  Doctor  d.  Medicin  u.  practischer  Arzt  zu  Marienwerder 
nnd  als  Besitzerin  des  Gutes  Paläseben  im  Kr.  Stnhm,  Pro?.  Westpr., 
wurde  1857  Frau  v.  Klinggräf  aufgef&hrt 

».  OmdUn0,  Bmndnib.  Atto«,  AahatiB.  S.  II.  ~  «.  0«*r,  S.-M.  0.  t«8S.  —  0.  EtHbaek, 

I.  s.  cce.  —  N.  Pr.  A..i>.  r.  n.  ti  n.  m,  n,  tu  u.  v,  s.S73.  —  Fni»,  «.  M*bur,  t.9*un 
V.  nr  K.        -  \v.  n.  d  rr.  uss  Mod.  fli.  67.  —  MtUenl».  W.^S.  Tab.  S».  Mr.  tl  «nd 

b.  aä.  ~  Sclilesiurli.  W'.-H.  Nr.  6Üü. 

Kliiii^iiii  V.  Hatstadt.  Erbländ.-ösierr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1812  filr  Paul  KlingUn ,  k.  k.  Bittmeister  im  CairasB.-Reg.  Prina  Osri 
V.  Lothringen,  mit  dem  Prftdicate:  y.  Hatstadt. 

Klingsporn,  Klingaporre,. aaeh Oniltoii.  Grafenstand des Kgr. 
Preiflsen.  Diplom  vom  38.  März  1788  für  den  Ic.  preoss.  Kammer- 
herm    Klitagspom  anf  Baamgarten  nnd  vom  5.  Jnni  1798  fikr  Fria- 
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drich  von  K]]]igq)orn.  —  Ein  in  der  Person  des  Stephan     K.  26.  Jali 

1633  in  den  schwedischen  Ritterstand  aufgenommenes  Gfeachlecht, 
welches  schon  im  17.  Jalirli.  und  si>riter  in  Ost-  u.  ^V('stpre^«lsen  an- 
sehnliche Bositznngen  erwarb  und  auch  nach  Kurland  kam.  — Johann  v. 
K..  1I<UT  auf  (iross-  n.  Kh-in-Hhinhenstcin  unweit  liastcnburL' ,  wurde 
lOti.i  \om  Kurlürsteu  Friedricii  Wilhehji  zu  Brandenhiir^'  zum  Obersten 
der  Infanterie  bestellt  und  starh  168.5  mit  Hinterlassung  ein<'r  zalil- 
rcichen  Familie.  Von  den  Xachkomnien  desselben  wurde  ein  Enkel, 
Junos  Rudolph  K.,  1786  Oberst  n,  Commandeur  des. Regiments  t. 
Ooetzen  in  GUHz.  Ein  Graf  t.  K.  war  1806  Kriegs-^n.  Domalnen- 
rath  bd  der  Kammer  zu  Marienwerder  und  ein  Graf  t.  E.,  Rath  bei 
der  k.  Regiemng  zu  Danzig,  starb  18.  Aug.  1840.  Derselbe,  soviel 
bekannt,  der  letzte  mflnnliche  Sprosse  des  gM,  Hauses,  hinterliess  nur 
eine  Tochter,  welche  mit  einem  v.  Zeromski  auf  Jerkewitz  in  West- 
prens««en  vermählt  war.  —  Zwei  Freiherren  v.  Klingspom  standen  noch 
1S43  als  Lieutenants  in  der  k.  pr.  Reiterei.  -  "nie  (JtUer  Oross-Bauni- 
t^art^n  und  Marienwalde  im  Kr.  Rasteuburg  wai'cu  noch  1820  in  der 
Hand  der  Familie. 

e.  ilHlbach,  I.  8.  666,  —  N.  Pr.  A.-L.  III.  8.  3  u.  &  n.  114  u.  15  ii.  Tl.  8.  61.  —  Freth. 
9.  Ledebur,  l.  S.  410.      Seh««d.  AdeUvIaa.  Tab.  T.      W.-B.  d.  Pimm.  Hon.  I. 

CU:  Gr.  V.  K. 

Klingflfh.  Adelsstand  des  Kgr.  Sachsen.  Diplom  vom  24.  Octbr. 
1818  fllr  Johann  Christian  CarlKIinguth,  k.  sAchs.  Oberamtsregiemngs^ 
rath  in  Lflbben  nnd  Herr  anf  Briesnik  bei  Forste  in  der  mederlansitz 
Qttd  zwar  „in  Erwägnng  Aber  seine  seitiierige  IMenstleistong  bdgelegter 

Tortheilhaften  Zeugnisse ,  um  demselben  ein  Merkmal  Allerhöchster 
Gnade  und  über  ihn  geschöpfter  Zufriedenheit  zu  geben.'*  —  Ein  Sohn 
doaselben,  Fflrchtegott  Adolph  v.  Kiinguth,  k.  sächs.  Hauptmann  in  «^ler 

Armee-Reserve,  nahm  1819  den  Abschied  und  lebte  noch  1854  auf 
dem  Gute  Gm^t^-Jinnno  bei  Forsta,  als  dessen  Besitzerin  1857  Frau 
V  Klinguth  aufgeführt  wurde.  —  Jäih  Lieutenant  v.  K.  stand  1852  im 
k.  pr.  ^.  Tuf.-Regini. 

llAnaschnM.  Notix.  —  Frgtk.  v.  Ud^bur.  I.  S.  440  u.  lU.  8.  2da.  -  W  -B.  d.  Sicht. 
StMMa,  V.  M.  —  Mmuckktt  D.  S.  tta 

v 

Klinkhirt.  FHLnkischeB,  dem  Rittercan^n  Ottenwald  einverleibt 
geweeenes  Adelsgesohlecht. 

KUnkow.  Altes,  aekermftrkisdies  Adelsgesehlecht  ans  dem  gleich- 
namigen Stammsitze  bei  Prenzlau.  — Petms  nnd  Johannes  de  KUnkow 
kommen  nrknndlich  1320  n.  1335  Vor. 

Grund^namn,  8  44.  —  N.  Fr.  A.-L.  V.  8.  J71, 

Klitzlng.  Eins  der  ältest^  und  angesehensten,  märkischen  Adels- 
ge^ehlechter,  welches  nach  Angelus  926,  nachdem  die  Wenden  ver- 
trieben, in  die  Marken  gekommen  sein  soll.  Dasselbe  breitete  sich 
weit  ans,  gelani^ti  /-eitig  in  der  Priegnitz.  in  der  Niederlansitz,  im  Mag- 
deburgischen etc.  zu  ansehnlicliem  Gruiulljositz  und  wurde  später  bis 
auf  die  neueste  Zeit  aucli  m  Pommern,  Schlesien,  Ostpreussen,  Meklen- 
burg  etc.  begütert,  worüber  Freih.  v.  Ledebur  möglichst  genaue  Aus- 
kauft giebt  Dar  Stamm  war  immar  gliederreidi  ond  mehrere  Sproslen 
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desselben  gelangten  zu  hohen  Würden  und  Elirenstellen.  Albert  v.  K., 
Dompropst  711  ITainbnrtr  und  k.  dnii.  Tlath,  kam  1  177  Abircsandtor 
des  Königs  Cliristian  I.  an  d<'n  kiir^ächs.  Hof  und  stnrli  Tioch  in  dem- 
selben Jahre:  Otto  und  Ift  iiniug  v.  K.  warm  I  4!)2  bei  der  liflagerung 
derSladt  Braunsdnvri^s  Lupoid  v.  K.  konmit  i  .>47  al«  Amtshauptmann 
zif  Jüterbügk  u.  Dahme  u.  als  erzbisch,  luagdebiir^r.  Hath  vor;  Achilles  11. 
Andreas  v.  K.  begleiteten  den  ( ■hurfürsten  Joacliiin  II.  zu  Brandenburg 
1563  auf  dem  kaiserl.  Wahltage  zuFrankf.  a.  M«  q.  Christoph  t.  K.,  Herr 
auf  GöUoitz  n.  CSiristiaD  v.  K.  auf  Patzkaii  wurden  1696  unter  die  Lehns- 
vasallen des  damaligen  Klosters  Dobrilugk  in  derNiederUnsitz  gesShlt. 
Hans  Caspar  v,  K.  —  ein  Sohn  des  Hans  v.  K.  auf  Göllnitz  ans  der  Ehe 
mit  Margaretha  v.  Sjiarr  a.  d.  H.  Trampe  —  Herr  auf  Briesen,  Brah- 
mow,  Glinick  u.  Wali^leben ,  zeichnete  sich  in  kursächs.  Diesten ,  na- 
mentlich im  Hojnlirigen  Kriege  aus  und  wurde  Generalmajor  und  (lief 
eines  RctniTients ,  trat  aber  1(>37  in  knrbrnndenbiinriscbe  und  1642  in 
h.  brann>( liw.-liincluufr.  Dienste  und  starb  in  denselben  1644  als  Ge- 
neralliiMitrnant.  Sein  ülciclinnmitfpr  Sohn .  gest.  1701),  Herr  auf  Kad- 
duscli,  war  k.  pr.  LnndtMili  imil  Direktor  des  Kr.  Cottbus,  so  wie  Land- 
richter der  Markgr.  ^it'd<'rhlu.sitz.  Georg  Ernst  v.  K.,  aus  einer  ostpr. 
Linie  staniniend,  k.  pr.  Generalmiyor ,  starb  1759  an  den  bei  Cunners- 
dorf erhaltenen  Wanden  und  Carl  Cuno  Friedrich  ?.  E.  a.  d.  H.  Schor« 
bus  bei  Cottbus,  k.<  pr.  Oeneralmiyor  u.  Regimentschefv'Term.  mit 
Johanne  Charlotte  Wilhelmine  Regtne  v.  Wangelin,  starb  1785  mit 
Hinterlassung  mehrerer  Kinder.  —  Spftter  haben  ebenftdls  mehrere 
Glieder  der  Familie  in  drr  k.  pr.  Armee  gestanden,  von  denen  hier  nur 
ein  V.  K.,  welcher  1814  als  Oberstlieut.  ans  dem  k.  pr.  Generalstabe 
schied  und  der  Rittmeister  a.  D.  v.  K.,  welcher  Herr  auf  Gresse  im 
Meklenb. -Schwei',  war.  genannt  sein  mögen.  Nach  Bauer,  Adressl»uch 
S.  112  u.  13  waren  nocli  1857  neun  S]>r<)ssen  des  Geschlechts  im  Kgr. 
Preussen  begütert  und  zwar:  LebVedit  v.  K..  k.  pr.  liittui.  a.  D. ,  Herr 
auf  Dii  ckow  u.  Ki  ining  im  Kr.  Soldin,  Dieders(h»rt  hei  T,andsberg  a.  d. 
W.  u.  Dziembowo  im  Posenscheu;  Ludwig  v.  K.,  Herr  auf  trrasse  bei 
Saatzig ;  N.  t.  K.  ,  Herr  auf  Zachow  im  Kr.  Dramburg ;  Adolph  v.  K., 
Herr  auf  Kolzig  im  Kr.  Grttnberg;  Ludwig  v.  K. ,  Rittersehalts-Rath 
Herr  auf  Demerthin  in  der  Ost-Priegnitz ,  Bemsdorf  bei  Hoyerswerda 
n.  Chodziesen  (Mitbesitz)  im  Posenschen;  Emil  v.  K,,  Herr  auf  Nieder- 
Gläsersdorf  und  Hummel  (Mitbesitz)  im  Kr.  Lüben ;  Philipp  Hans  Wil- 
helm V.  K. ,  Besitzer  des  Hauses  zur  Mühlen  im  Siegkreise,  Kheinpr.; 
Moritz  Richard  v.  K. .  k.  jir.  Hauptmann,  Herr  auf  Wedelwitz  bei  De- 
litzsch u.  ein  V.  K. ,  Herr  auf  Lüben  und  Klausdorf  im  Kr.  Deutsch- 
Krone.  Prov.  Westpreussen. 

An'j-lif.,  K.  Ä9  n.  Sfll.  —  Kfinmann,  flint.  Ii<f  Gencal.,  Sert.  ?.  S.  9ß  und  W.  —  «riM- 
t'/  .  t.aiisit«.  Ui^ikw..  III.  --  .SV<rV/  f,  Oeii.  nl.   «dol.  Kltfm  timl  Kluiler.  Tab.  1?4ri.  ^ 

Gauhe,  I.  S.  lO'i-»  u.  29.  -    V,,-  h.  p.  kinhne,  II.   S    1««-1S7.    -   N.    Ii<  neal.  Haiidü.  177K. 
N«rhtr.  S.  15t  und  .'i2.  —  r.  ,/.  Uag^n,  Beschr.  d    ail(  I.  C  s'-lil.  f.  Ih  iinn,  s.  (i>  und  Tsb.  G. 
—  N.  Pr.  A. -L.Iii.  8.  U7  uud  US.  --  Ffih.  ».  UdehuTt  \.  8.  440  u.  41  uud  III.  8.  2S«.  — 
9.  Meding,  III.  8.  aST.  —  Heklmborg.  W..B.  TKb.  M.  Nr.  M  a.  8.  2S,  -  •  Kntekkt , 
8.  Sät  und  b'} 

Kloeh ,  K loch  V.  Körnitz,  Freiherren.  Im  ivgr.  Preussen  aner-' 
kanuter  l'reiherrnstand.  Diplom  vom  5.  März  1805  füi*  Franz  Leopold 
Kloch  y.  Komit?  auf  Kloch-EUgutiL  —  Altes ,  schleiisGheB  Adelsge- 
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sehlecht,  eines  Stammes  und  Wappens  mit  der  Familie:  (xurctzky  und 
Körnitz,  Bimnitowskj  nnd  Körnitz  und  Sobeck  y.  Körnitz,  s.  die  Ar- 
tikel Körnitz  n.  Sobeek,  deren  Beinamen :  Körnitz,  ein  Gnt  im  Rati- 
borscben  führt.  —  Nach  Paprocius  war  Nicol  Kloch  v.  Körnitz  1530 
Herr  auf  Dobi-änitz  ( Dobi-zenitz)  im  jotziu'oii  Oesterr.  Schlesien  und 
später  ein  Anderer  dieses  Namens  Herr  auf  Bestwin  und  Ochab,  welche 
Güter  schon  1540  der  Familie  zustanden.  Die  P'nkel  (](>  T^etzteren 
waren  die  drei  Bnidei' :  Ferdinand  Nicolaus  K.  v.  K.  n.  Bestwin,  Herr 
auf  (iolassowitz  im  Hessischen  und  1720  Landrielitcr  der  Herrschaft 
ries> ,  welchfr  den  Stamm  nicht  fortsetzte;  Carl  Heinrich  K.  v.  K.. 
Herr  auf  Bi^ükuw  unweit  Reuthen,  welclier  männliche  NachkouinK  ii 
nicht  hinterliess  und  Adam  Wenzel  K,  v.  K.,  Herr  auf  Jarzomhkowitz 
im  Pless^eu,  wekber  den  Stamm  dorcb  zwei  Söhne:  Georg  auf 
Emstorff  nnd  Ludwig,  fortpflanzte.  Der  Stamm  bittkte  fort,  besaas  im 
18.  nnd  19.  Jahrb.  viele  Güter  in  Scblesien,  batte  1805  und  spater 
Boguslawitz,  Bncbwald,  Klocb-Ellgutb,  Kanitz,  Neurode  und  Schwei- 
nern inne  und  sass  noch  1851  zu  Massel  im  Trebnitzischen. 

Simapim,  II.  S.  7:)ü  a.  91.  —  Gaitlie,  II.  H,  iH9.  —  9.  HeUhack  ^  \,  8.  fK.i:  Klodi  anf 
KUguth.  —  N   Pr.  A.-L.  III.  8,  6.  —  ffnh.  9.  M^w,  I.  «.  441.  —  Sithmoe^,  I.  6}: 

Dl«  (Uorh^fi.  Schlesisrh.    -  W  -B.  d    Preuns  Uuuarfh.  ri.  13:  Fnlh.  K.   v    K.  , 

Kloek  (im  f^cliildo  ein  Fisch).  Altes  ratriciergeschlecht  der  Stadt 
Augshnr;,'.  aus  welclieni  schon  1209  Conrad  rani]>onator  (Klockeri  ur- 
kundlich vorkoMuiit.  Au8  Augsburg  wemlrtc  sich  das  (reschlecht  nach 
Bihorach,  wo  zu  den  (lerechtsamen  desselben  das  Fischrecht  gehörte, 
aui  welches  sich  das  WappcnbUd  bezieht.  Später  ist  das  Geschlecht 
nach  Baden  gekommen. 

Catt^  Adefsb.  d.  GrotiJih.  Baden»  Abth.  8. 

Klocke  (im  Schilde  drei,  2  u.  1:,  Glocken).  Ein  zu  dem  Adel  im 
Kgr.  Preussen  zftblendes  Geschlecht,  ans  welchem  zw^  Sprossen,  der 
eine  als  Lieutenant  im  11.  Hnsaren-Regimente«  der  andere  im  Iti.Land- 
webr-Begim.  1855  in  der  k.  pr.  Arme^  standen. 

Fri-ih.  e.  Lfdef-ui,  I.  }*.  «1  und  1?. 

Klocker,  Klocker,  Khlocker.  Rcichsadelsstand.  Diplom  vom 
12.  Juli  1.5H<;  fiir  fli  >  Brüdt  r  Philipp,  Jacob  u.  Carl  die  Klocker.  Kr- 
sterer  war  12.  .iahr  Uaiserl.  Sumelicr  (Sammelier,  Tnfeldfcker  oder 
Küch-  u.  K('lloiMnei«?ter)  u.  spütor  kaiserl.  Sal/hündler  zu  Freistadt  und  * 
Letzterer  ebeutalls  20  Jahre  Tatelderker  bei  den  Krzherzögen  von 
Oesterreich.  Die  I-  iiuiiiiti  gehörte  au<;h  dem  Patriziate  der  Stadt  Gör- 
litz an. 

firH».  9.  L9d9bmr,  I.  B.  449  q.  III.  S.         —  Dornt,  Alifvin.  W.-B.  II.  T«b.  28S  and 

S. 

Kl<»€kow.  Altes,  uckermürkisches  Adelsgesdilecht.  Wichart  v.  K. 
lebte  1375  u.  bewohnU'  «  iueu  Rittersitz  inj  Stammgutc  Krctckow  und 
Henninu;  v.  K. :  ..des  .M  irk^iruf-'n  zu  Brandenburg  Mann*'  verkauito 
I  i  00  dem  JttQgixaufm-Klostor  iu  Preuziau  zwei  Haien  im  Dorfe  Baum- 
garten. 

Ufnnii)i,ann,  S.  44.  —  N.  I'r.  A.-L.  V.  S.  a7  . 

K lober  (in  (iold  ein  mit  einem  Fisclie  belebter,  bbiuer  (^)u(  rbaiken). 
£in  in  die  AdeiBmatrikei  des  Kgr.  Bayern  iu  der  Person  des  Alexander 
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Franz  v.  Klöbef «  geb.  1769,  Obersten  der  Landwehr  n.  Kanfmanns  in 

MOnchen,  eingetragenes,  aus  Düsseldorf  stamm rn dos  Geschlecht,  dessen 
Adel  bis  auf  des  Genanuten  Grossvater,  Ileinrich  Caspar  v.  K.,  um  1714 
zurück  f  rj)robt  wurde.  -  Zu  rücsom  Stamme,  welcher  sich  auch  v.  KIö- 
^  ber  u.  Ilölchlioni.  Ilclklichürn  iiiul  Helchborn  schreibt,  gehörte  auch 
Cai'l  Ludwii;  v.  Klobcr  uiul  ll<>lclieb(trn  .  geb.  1738  und  gest.  1795  zti 
Breslau  als  k.  preuss.  Geh.-Kath  und  Direktor  der  Kriegs- u.  Domaineu- 
kammer.  Aus  der  Ehe  desselbeu  mit  Chailotte  v.  Pfeil  stammt«  Angnst 
Friedrich  v.  K.  u^  H.,  geb.  1 792,  k.  Prof.  d.  Geschichtsmalerei  und  w. 
MitgUed  der  Academie,  aus  dessen  Ehe  mit  Caroline  Peidke  ein  Sohn, 
Ctol  Paul,  geb.  1836,  entspross.  —  Bichard  E.  H.,  k.  pr.  Miyor, 
starb  1827  ni  Breslau. 

r.  Lani,.  s.  40.S  -  N.  Pr.  A.-L.  III.  B.  11«  «.  f»,  —  JMiw  «.  LtiMmr,  I.  8.  UU  — 

W.-B.  d.  Kit  B.nycrn,  \  [.  54. 

Klockel.  lU'iclisadclsstand.  Diplom  im  kunifälzischen  Reiciis- 
vicariate  vom  7.  Juli  1792  für  Johaim  Balthasar  Klockel,  llath  u.  Ge- 
richtsschreiber zu  Erdüig.  Die  Söhne  desselben:  Franz  Joseph  Ignaz 
Johann  K.,  geb.  1773,  k.  bayer.  Landrichter  in  Bosenhein  n.  Johann 
Balthasar  Ignaz  K.,  geb.  1776,  Bechnungs-Commissar  bei  der  k5nigL 
Finanz-Dircction  in  Salzburg,  wnrden  nach  Anlegung  der  Adetematiikel 
des  Kgr.  Bayern  in  dieselbe  eingetragen. 

w.  Ltmgt  ^  4"^-  —  ^  -R*        Kgr.  Bayoni,  VI.  bh. 

Klöckl,  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1750  fi^  Johann 
Carl  Klöckl,  k.  k.  Salzeiunehmer  zu  Viacagna  in  Siebenbflrgen,  wegen 

32jühriger  Dienstleistun?. 

MegerU  r.  MühlftUt.  S.  .n,.  „.  10. 

Rlöden,  KJaeden.  Altes  Adelsgeschlecht  der  Altmark,  dessen 
gleichnamiges  Stammgut  unweit  Stendal  dor  Familie  vom  12.  bis  zur 
Mitte  des  IB.  Jahrh.  zustand.  Das  Geschitcbt,  aus  welchem  Johann 
V.  K.  l(i()4  Senior  dt  s  Domcapitels  zu  Brandenburg  war.  wurde  zeitig 
iu  der  Allmuik,  sowie  im  17.  Jahrh.  im  Magdeburgischeu,  wo  demsel- 
ben schon  1460  Ferchland  gehörte  und  in  der  Jetzigen  Provinz  Bran- 
denburg ansehnlich  begütert  und  sass  m  der  Altmark  noch  1852  zn  Fal- 
kenberg, Ferchlipp  und  Polkwitz.  Nfiheres  eiglebt  die  sehr  sorgsam 
Ton  elnm  Gltede  der  Familie  bearbeitete,  unten-  angegebene  Schrift.  — 
Ton  den  Sprossen  des  Stammes  haben  inrlirerc  in  der  k.  preuss.  Armee 
gestanden.  Ein  v.  K.  schied  1817  als  Major  aus  dem  17.  k.  pr.  Inf.- 
Beg.  und  der  Bruder  desselben  wurde  I  SlM  ;i1sCapitain  und  Officicr  bei 
der  Land-Gendarmerie  in-n'iionirtun^lr'in  v.  K.,  verm.miteiuer  v.  Brause, 
starb  1825  als  pcns.  Obcrstlieut.  d.  1.  kurmärk.  liandw.-Inf.-Reg. 

N.  Vr.  A.  L.  IM  8.  119  u  V,  8.  274.  —  l>r  K,  K  9.  Klödtm,  Geschieht«  einer  «iMnir- 
kiiti-licu  ^dcr  V.  Klöd'-usdi.'ii)  Familie,  l»'.S4  aurh  nit  AttMldmig  fJtvri'f  Slrgül.  —  jn^Mktrt 
9.  X^rf«"'  "' ,  l.  —  Siebmacher,  III.  Hl. 

KlüHterlein.  Reichsadelsstand.  i>ii»lom  vom  13.  Anp.  17B9  für 
Adolph  (Carl)  Friedrich  Klösterleiu,  kursächs.  Hauptmann  im  Reg.  Herz. 
Albrccht  Chev.  leg.  Derselbe  stand  bis  1799  iu  kursächs.  Diensten  u.  wurd^ 
dann  h.  brauuschw.  commandircnder  Oberst  eines  Dragoner-Regiments. 
—  Yon  den  Nachkommen  desselben  stand  1846  ^  Hauptmann  v.  K. 
im  k.  pr.  24.  Inf.-Begiin.  und  ein  Premierlient.  y.  K.  im  21.  Inf.-Be8i« 
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'  auch  koBimt  der  Name  der  Familie  noch  um  die  Mitte  dieses  Jalirh.  in 
deo  Usten  der  k.  aftebs.  Armee  Tor. 

H»ii(Uceliri/tl.  Notix.  —  Jacohi,  li*m,  I.  S.  •/■II.  —  Dresdii.  C.U.  /..  C.'br.  f  d.  Kiwi-litis 
154?.  S.         u.  l$4V.  8    Ii».  —  Fr«ih.  ».  Ltiitbw  ,  f.       U3.  —  Supnl.  tu  >icbm.  W.-B  Xl' 
lt.  ->  W.-B.  d.  «Ich«,  KtuMa,  V.  «0. 

Klötzen.  Altes,  im  17.  Jahrb.  erloschenes,  märkisches  Adelsge- 

ieUecht  ans  dem  Stammliauso  Klötze  unweit  Gardelrgen,  welches  meh- 
rere rrttter  an  sich  gebracht  hatte  und  noch  1627  zu  OstinBei  und  fio« 
chau  in  der  Nahe  von  Stoiidal  Saas.  ^ 

Freiherr  r.  Ledebur.  I.  8.  \\.\. 

KloBii>e  v.Kronher^^.  Krbl.-österr.  Aji(>lsstand.  Diplom  von  1^15 
ftr  Frenz  Klompe,  Stadtrichter  zu  Cronstadt,  mit  dem  Prüdicatc: 
V.  Kronberg. 

Klopmann,  Freiherren*  Im  Kaiserreiche  Rnssland  lant  Senats- 
BefiAls  vom  21.  Sept.  1858  anerkannter  Freiherrnstand,  anch  ist  der 
Familie  in  Cnrland  Ton  Neuem,  gemiss  dem  aas  dem  Heroldie-Depar- 
tement  des  dirigirenden  Senats  3.  April  1862  ergangenen  Ukaso,  die 
Berechtigung  zur  Führung  des  Baronentitels  anerkannt  worden.  —  Al- 
tes, westphälisches,  schon  im  13.  und  14.  Jahrh.  im  Münsterlande  be- 
kanntes Adel?{?rscbb'cbt,  welches  sich  später  inCurland  ausbreitete  und 
die  Güter  Wür/au,  Schorstedt,  Liiub  nfcM.  Lipsten,  Pattnen,  Alt- und 
Neu-Las<?en.  Heiden.  Willgahlen.  F'/iclicnpommusz  in  Tiitthaucn  etc.  an 
sich  brachte.  —  Der  znorst  nach  Ciirland  gekonnrunie  Sprosse  des  Ge- 
scbloclits  war  Otto  v.  Ivlupinann,  verin.  mit  Anna  (irf.  v.  Bentheim  und 
mit  ihiji  bt'gimit  auch  die  uimnterbnvchenc  Stammreihe  der  Familie, 
welche  daa  Familien-Arcliiv  bis  auf  die  neueste  Zeit  genau  nachweist. 
Otto*9  Sohn,  Heinrieh,  worde  1500  Tom  Heermeister  Wolter  v.Pletten- 
berg  als:  „Mitgebietiger^*  (Comtbur)  mft  WQrzan  belehnt  und  später 
kamen  die  obengenannten  Goter  in  die  Hftnde  des  Geschlechts,  dessen 
Sprossen  fie  mächtigsten  und  ersten  Landesämter  bekleideten.  Ernst 
Johann  v.  K.  war  kurländ.  Landhofmeister,  Ewald  v.  K.  h.  cr.  -l.  Ober- 
Hofm arschall,  Friedrich  Sigismund  v.  K.  curl.  Landhoftneister  nnd  Prä- 
sident des  curl.  evang.  Consistoriunis  otc.  —  Der  Stamm  blüht  jetzt  in 
vifT  Linien.  Haupt  der  ersten  Linie  {früher  Haus  Würzau)  war  in  neue- 
ster Zeit:  Freih.  Oscar,  geb.  1833  —  Sohn  des  1S59  verst.  Freih. 
Friedrich,  Herrn  auf  W  illgahlon  aus  der  Ehe  mit  Elisiibeth  v.  Brucken, 
gen.  Fock  —  k.  russ.  Gardc-Stabs-Capitain  und  Assessor  zu  üoldingen. 
Der  Bruder  desselben  ist:  Freih.  Emil,  geb.  1839  und  der  Bruder  des 
Freiherm  Friedrich:  F^eih.  Edmund,  geb.  1828,  Herr  auf  Pattnen, 
Term&hlte  sich  1854  mit  Jobanna  Freiin  SchmjBing,  gen.  v.  Korft. 
Haupt  der  zweiten  Linie  (früher  Hans  zu  SchorsUdt)  ist  :  Freih.  Emst, 
geb.  1794  —  Sohn  des  Freih.  Johann  Adam  Wilhelm  —  Herr  auf  Ro- 
manow Im  frouv.  Moskau,  k.  russ.  RitUn.  a.  D.,  verm.  1820  mit  Olga, 
geb.  1802,  Tochter  des  Georg  Alexandrowitsch  Fürsten  Wjäsomsky, 
ans  welclior  Ehe  mehrere  Kinder  leben.  —  Die  dritf  •  T.inie  besteht  aus 
zwei  Specialliiiien.  Zu  der  ersten  ler^eli  en  ti  -fiort  nur:  Freih. Magnus, 
geb.  1800  —  Sohn  fies  1802  verst.  Frtiü.  Alexander  —  Herr  auf  Alt- 
ond  NeU'Lassen,  kuiiaad.  ILreis-AdelsmarschalJ,  verm.  1826  mit  Jo- 
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haiina  Finck  v.  Finckenstcin,  geb.  1800.  —  Haupt  rler  zweiten  Spe-  * 
ciallinie  (Haus  zu  Grilfeutlial  und  Heyden)  ist:  Freih.  Friedrich  (II.), 
geb.  1825  —  Sohn  des  185G  verst.  FreiK.  Friedrich  (L),  GrossvaterS' 
PJnulors-Sohn  des  Freih.  Magnus)  am  der  Ehe  mit  Sophie  Freiiu  v.  Key- 
seriingk,  geb.  1797  —  Herr  aiit  Grafenthal,  k.  russ.  Stabsrittm.  a.D., 
verm.  1800  mit  Luise  v.  Pfeilitzer,  gen.  Frank,  geb.  1840.  Der  Bru- 
der dosseihen,  Freih.  (»tto,  i^vh.  1828.  Herr  auf  Heyden,  ist  k.  rnss. 
Prem.-Lieut.  a.  D.  —  Haupt  der  vierten  Linie  ist:  Freih.  Julius,  geb. 
1804  —  Sohn  des  1806  verst.  Freili.  Joseph  Adam  Ferdinand —  verui- 
1826  mit  Mary,  geb.  1805,  des  Thomas  Nicola»  Bonrke  ViiMmte  auf 
Mago  in  Irland,  Tochter,'  aus  welcher  Ehe  ein  Sohn  stammt :  Freih. 
Ferdinand  Bourke,  geb.  1827,  Herr  anf  Eichenpommnss  im  Goarem. 
Kowno.  —  Der  Bruder  des  Freih.  Julius:  Freih.  Eugen,  geh.  1805»  ist 
curlftnd.  Kreis-Adelsmarschall. 

Frfih.  V.  Ledebur,  f.  S.  44'J.  —  fit?ii^al.  Taschciib.  d.  freih.  Häim  r.  S  nß2— 64  tt. 

I?t6l.  S   •l69-t.2.  —  Ciitl.  Gouv.  Zt  it    v..m      Juui  —  Nelmbt,  mrluMl.  W.-B,  Sl. 

Kl»»p.stein  v.  Enuöbi  uek,  Freiherm.  f>b htnd.-u surr.  Freih erm- 
stiuid.  Uiiiloni  von  1801  für  den  k.  k.  Obersten  im  Keg.  Deutschmeister 
Y.  Klopfeteiii,  mit  dem  Prüdicute:  v.  Ennsbruclf. 

Mrgrrte  t.  Mih(ft(d,  8.  6>  u.  6S. 

Klose,  KloHen,  Klose  v.  Kluseiiberg,  Einige  in  Schlesien,  wohl 
in  Folge  verschiedener  Nobilitiiiingen  vor|;ekommene  Adelsgcschlcch- 
ter,  welche  noch  nicht  genau  geschieden  sind.  Geo^  Klose  Klosen- 
herg  stammte  aus  dem  Schweidnitzscben ;  Metehior  t.  Klosen,  Toraeh- 
mer  Bftrger  und  Handelsmann  in  Breslau  starh  1704;  Hans  Heinrich 
y.  Klose  hesass  1720  im  Ldwenbergschen :  Gieshtlbel ,  Kleppebdorf, 
Kottenberg  nnd  Scliellcnberg  undHaqsOaq^  T.  Klosen  war  1740 Herr 
auf  Sponsberg  im  Trebnitzschen. 

Uenfl,  SUesi.  k'r   r^i   s'.  TU.  -   Sinaptii«.  II.  «.  73|.  —  Frfih.  v.  Ledebur.  \.  S.  4«, 

Klose  V.  Klosenau,  Kitter  und  Fdlf».  Erbl.-österr.  Ritterstand. 
Diplom  vom  AnL'nst  1778  jVir  Josopii  Klose,  kraiiierischen  Landes- 
Hauptmannssehuttö-ikiciihalter.  jnit  dem  Priidicate:  Edier  v.  Kloscnau. 

HAuUiichrifti.  Moltx.   -  HeyfrU  p.  Muhlftld.   KriMiu.-Bd.  8.  16S.        Kne$eMc*,  Ul. 

s.  S6S  0.  es. 

Klosemann,  Klossmatin.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  Ton 
1701  für  die  Gebrtlder  Georg  Sigmund,  Carl  Heinrich,  Johann  Ernst 
undUiob  Friedricli  Klossmann  —  Carl  Heinrich  v.Klosemami  war  1728 
Herr  auf  Tschamikau  im  Liegnitzischen. 

Hfgerl^  r.  .^fuUM.I.  Kr^'  Bd    s    U!         y,gih.  n.  Lehebur.  l.  S,  412. 

KloHs  V.  Klos^eiilHHTr.  Kdle.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1822  für  Ferdinand  Kloss.  k.  k.  Oborlieutenant  bei  dem  Mähri- 
schen Hesehül-  und  Remontirungs-Depai'tcmcute,  mit  dem  Prädicate: 
Edler  v.  lilossenburg. 

M*eifrU  ».  Müfil/ftd,  ErK.-Bd.  S.  341. 

Klotf  Klot- Traut  Vetter,  Freiherren.  Altes,  pommcrnsches 
Adeisgeschlecht,  welches  früher  auch  Clodt,  Klodt,  Kloth  und  Klott  ge- 
schrieben wurde  nnd  in  Neu- Vorpommern  unweit  Greifswalde  hereits 
1460  mit  Nepzin  und  1582  mit  Badelow,  sowie  in  der Uckennark  1581 
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mit  Lunow  bei  Angermünde  bearütert  war.  Der  Name  der  Familie  ist 
später  mit  dem  Namen  der  Familie  Trautvetter  vereinigt  worden,  in 
welche  Letztere  Herrmann  Georg  Trautvetter  31.  Mai  1084  den  schwe- 
dischen Adelsstand  und  Joliann  Reinhold  v.  Trautvetter  2.  Miirz  1720 
den  schwedischen  Freiherrnstand  gebracht  hatte  und  die  Frcih.  v.  Klot- 
Trautvetter  sind  in  den  Provinzen  Poiiinieni.  Brandenburg  und  Wcst- 
preussen  begütert  geworden.  Dem  Geschlechte  stellt  das  Majorat  Bate- 
\itz  mit  Hohendorf  im  Kr.  F>anzburg  zu  und  als  Besitzer  desselben 
wurde  in  neuester  Zeit  Ernst  Freih.  v.  K.-T.  genannt.  Der  Bruder  des- 
selben, Wilhelm  Freih.  v.  K.-T.,  stieg  im  k.  pr.  Staatsdienste  bis  zum 
Gerichts-Prüsidenten  und  die  einzige  Tochter  desselben,  Freiin  Leouore, 
vermählte  sich  mit  Bruno  Gr.  Neidhardt  v.  Gneisenau,  früher  k.  pr. 
Oberstlicut.  a.  D.  und  später  h.  nassauischer  Oberstlieutenant  undCom- 
mandeur  des  2.  Inf.-Regim.  —  Ein  zu  Seegefelde  inMeklenburg  leben- 
der Freih.  v.  K.-T.  wurde  1857  als  Herr  auf  Wardin,  Pr.  Brandenb.  und 
ein  Anderer  als  Herr  auf  Brotzen  B.  im  Kr.  Deutsch-Krone,  Prov. 
Westpr.,  aufgeführt. 

BrüggfuMnn,  I.  Uptst.  2.  —  N.  l'r.  A.  L.  fll.  S.  119  ii.  I  >0.  —  Freih.  v.  Lfdebur,  I. 
8.  443  a.  III.  8.  38f»  u.  tt».  —  Stta  Rik.  Wapcnb.,  Kidd.  Wi:  v.  K.-T.  —  Pommer.  W.-B. 
V.  19:  alte  Siegel  von  it.  I.Vt.'i. 

Klotz  (Schild  geviert:  1  u.  4  in  Roth  ein  aus  dem  linken  Feldes- 
rande hervorkommender,  rechtsgekehrter,  geharnischter  Arm,  welcher 
in  der  Faust  eine  Axt  schwingt  und  2  u.  3  in  Gold  auf  grünem  Boden 
ein  Baum).  Reichsaddstand.  Diplom  vom  8.  Sept.  1795  für  Heinrich 
Friedrich  Maximilian  Klotz,  Besitzer  des  Gutes  Biesig  bei  Görlitz.  — 
Der  Stamm  hatte  fortgebluht  und  ein  Sprosse  desselben  stand  noch 
1847  in  k.  süchs.  Civildiensten. 

Haiidsrhriftl.  Noll«.  —  Frtih.  r.  L<f,U'>ur.  I.  8.  143.  -  W.-B   d.  Säclis.  SUaten.  VII.  76. 

Klotz  V.  Rosenbiir;;,  Ritter  und  Edle  und  Freiherren.  Reichs-  • 
ritter-  und  erbländ.-österr.  Freilu  rrnstand.  Ritterdiplom  von  1764  für 
Martin  Klotz,  Mercantilrath  zu  Bollen,  mit  dem  Prädicate:  Edler  v. 
Rosenburg  und  Freiherrndiplom  von  1775  für  Mai*tin  Anton  Klotz 
Edlen  v.  Rosenburg. 

ilfgfrlf  t.  Uüfil/fld,  kig  -nil.  S   70  II  -  Siippl    zu  Mi.  I.ni.  W.  B  XI.  II. 

Klüchtzner,  auch  Freiherren.  Altes,  soviel  bisher  ermittelt  ist  u. 
wie  sich  aus  Nachstehendem  ergiebt ,  sächsisches  Adelsgeschlecht ,  wel- 
ches aus  Sachsen  nach  Polen  kam ,  im  Grossherz.  Lilthauen  und  bald 
nacWier,  zu  alter  herzoglicher  Zeit,  in  Curland  begütert  wurde  und  sich 
in  Curland .  in  Preussen  und  Sachsen  weit  ausbreitete.  Der  Name  der 
Familie  kommt  bereits  in  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrh.  nach  An- 
gaben vor,  welche  dem  K.  Lehnsarchive  zu  Dresden  entnommen  sind. 
Caspar  v.  Klüchzner  auf  Klein-Rückcrswalde  (unweit  Annaberg)  wurde 
Martini  1553  und  Christoi<h  v.  Klüchzner  auf  Klein  -  Rückerswalde 
9.  Apr.  1595  beliehen;  Christoph  v.  Klüchzener  auf  Kunnersdorf  im 
Amte  Schlettau  (unweit  Grünhain)  empting  die  Belehuung  3.  Sept.  1593, 
28.  Juni  1602  u.  28.  Febr.  1612,  etc.  —  Aus  den  Stammtafeln  der 
Familie  mögen  hier  folgende  Glieder  in  absteigender  Linie  einen  Platz 
finden:  Caspar  v.  Klüchtzner,  Herr  auf  Königswalde  (bei  Grünhain  im 
sJlchs.  Erzgebirge),  in  ungarischen  Kriegsdiensten:  Dorothea  v.  Pritt- 

Kutckktt  Dtuuch.  AdcU-Les.  V.  10 
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iritz ;  —  Tobias  v.  K.  auf  Knnnerdsorf :  Catharina  y.  Rebentiscli ;  — 

Tobias  (II)  v.  K.,  soll  1594  nach  Polen  gckonnnon  soin:  Dorothea  T»d. 
Borch ;  —  Walter  v.  K.,  Capitain ,  Pfandherr  auf  Czados  in  Litthauen, 
erhidt  ir)S5  «las  Indigenat  in  Polen:  IjiUo  Charlotte  v.  Ilaudring  a. 
d.  II.  Warda^'pren :   —  Toliias  Willielm  v.  K.,  ^rost.  1727,  Herr  auf 
C/adiJS  u.  kiirsäclis.  ranitaiii  :  Marijarctlia  riortriidc  v.  \'ietinj3:liof,  gen, 
Sclieel  a.  d,  II.  Kllcni  ;  —  Gotthard  AValter  v.  K.  u.  Ernst  Friedrich 
V.  K  ,  Brüder.   Krsterer  sct/te  dci)  Stainin  in  Tron^sen  u.  Curbnd, 
Letzterer  in  Saelisen  tort.   Gottliai  il  AValtcr  v.  K..  Ilrrr  auf  Estenhof, 
war  mit  N.  v.  AVesterhageu  aus.  dejn  Hauuovei  selien  vermählt  u.  von 
demselben  stammte  Carl  Ludwig  t.  K.,  gest.  1808,  k.  pr.  Generalmajor, 
▼erm.  mit  Charlotte  Grf.  v,  Eulenburg,  gest.  1802,  aus  welcher  Ehe.die 
Söhne :  Jonas  Casimir  und  Alexander  entsprossten.  Letzterer^  k.  pr* 
Oberst  u.  Chef  des  17.  Inf.-Ecgim.,  starb  1838  und  war,  naoh  der  An- 
zeige  seines  Schwagers,  des  k.  pr.  Generalmajors  a.  D.  Hans  TvHlUaeD, 
der  Letzte  seines  Samens  in  Preussen,  Jonas  Casimir  v.  K.  aber«  gesL 
1821-1.  k.       Kittniei>ter .  war  mit  Airiit  sc  Julie  v.  Kleist  vermnhlt  und 
hinterliess  /wri  Stilme  ;   Lndwiu'  Alexander  AVilholm  Otto  v,  K.,  ^eh. 
1804.  k.  pr.  (Jarde-Lieiit.  a.  1).  n.  Herr  auf  Wol^Mind  ht'i  ^Mitan.  vrrm. 
1833  mit  Klisahetli  Freiin  v.  Simolin  a.  d.  II  (Iross-Dselden.  geb.  i?<03, 
aus  welcher  LIh'  Arthur  Casimir  Ferdinand  Walter,  geb.  1842,  ent- 
spross  —  und  Ferdinand  l{ud(»li>h  Otto  v.  K. .  geb.  1817,  k.  russ.  Ge- 
neralmajor u.  Flfigeladjntant.  —  Fnist  Friedrich  v.  K..  s.  oben,  wie 
angegeben,  zweiter  Sohn  des  Tobias  Walter  v.  K.,  geb.  1709,  Herr  auf 
Lowid^n,  setzte  die  Linie  in  Sachsen  fort.  Aus  seiner  ersten  £be  mit, 
if ärgaretha  Anna  v.  Ticsenhausen  stammte  Benedict  Jacob  t.'  ](.  und^ 
ans  der  zweiten  mit  Eleonore  Susanna  v.  Sass  a.  d.  H.  Wesen  hi  Gnr^ 
hwd  Ernst  Benedict  v.  K..  starb  1822  als  k.  süchs.  Oberst  in  d.  A,  und 
aus  seiner  Ehe  mit  llmrii  tte  von  r»crh'p>eh  entspross,  neben  zwei  |9 
Feld/ng(  von  1  81 2  gehliebeiien  Srilmen.  Henediet  Fugen  v.  K..  welcher, 
1835  mit  Caroline  v.  Schact/el  vermählt.  l.<l!>  als  k.  siichs.  Major  im 
3.  Scbützen-Bataill.  ans  dem  artiven  r)ien>te  trat.  —   Frnst  Benedict 
v.  K.,  geb.  17oS  u.  gest.  IST.»,  kur-.ichs.  Lient.  a.  D..  war  ridt  Hen- 
riette Juliane  v.  Cnt/er.  gest.  1S(»<>.  vermählt  u.  hinterliess  i-inen  Sohn, 
Constantin  Benedict  v.  K.    \'ou  Letzten  ni.  gel».  1 71«7  n.  gest.  1858. 
k.  siichs.  llauptmann  in  d.  A.  und  Gommandanten  der  Communulgarde 
ZU  Zittau,  entsprosston  aus  zweiter  Ehe  mit  Sophie  Mariauiic  Röder 
drei  Sohne:  Curt  Heinrich  CoQStantin,  geb.  1833,  k.  sftchs.  Ober.^est. 
in  der  Leib-Inf. -Brigade,  Arthur  Heinrich  Constantin,  geb.  188$  iumI' 
Rndolph  Hehirich  Constantin,  geb.  1839.  —  In  Curland  ist,  g«nlis 
dem  aus  dem  Heroldie-Departemente  des  dirlRirenden  Senats  8.  !Apfil, 
18r>2  ergaiigenen  Ukase .  der  Familie  die  Berechtigung  ZOT  Fttbning 
des  Baron-Titels  anerkannt  worden.  —  N'oeh  i^t  zu  erwähnen .  daäi  ja 
neuester  Zeit  der  Name  und  das<  Wappen  der  l-  amilie  mit  <leni  Namflii 
u.  Wappen  der  Familie  v.  der  Becke  verbunden  worden  ist.   Laut  amt- 
licher Bekanntmachung  vom  24  L^<53  wurde  dem  k.  siifb==.  <Mipr- 
lieuLciiant  u.  Adjutanten  von  d.  A.  Ldmund  v.  der  Becke  un  l  .lesseu 
Ehegattin,  Caroline  Friedai'ikc  Anna  geb.  v.  Klüchizncr,  so  wie  dftt 
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gCMminten  ans  deren  Ehe  geiborenen  Nachkommen  beiderld  Geschlechts 
gestattet,  den  Namen:     der  Becke- Klflchtzner  anzunehmen  nnd  das. 

^  KlüchtziierscJio  Wappen  dem  v.  der  Beckesclieii  beizufügen. 

'  AttiUoktirU.  MoUs.  —  N.  Pr.  A.-L.  III.  8.  ISO.  -  Frtihtrr  9.  LeMur ,  1.  8.  443.  — 
fwipil  Qoavm.-MtaBg  von  >.  Juni  t86S.  —  A'cfmM,  Ontliad.  W.-B.  Mr.  91.  —  Vt^B,  4. 

MSSTÄtMCM,  VII.  77. 

Klünovich,  Klninovicli  v.  KamptlnTp:.    Erbliiinl.  östorr.  Adels- 
stand.  Diplom  von  1  ^O'J  liir  Juliaiiii  Kliiiii<i\ii-Ii .  k.  k.  Ilauptmaim  bei^  . 
dem  deutschi)annatisclien  Uggiiueute,  mit  dem  Prädicate:  v.  Kampl1i)erg. 

Klützow.  Alto.  uckrniiiirkiNclns  .Vdelstresclilrclit,  welches  bereits 
1875  die  iiuch  jetzt  dt  r  Familie  zusteiieuden  dedelowschen  Güter  bei 
Tienzlau  iune  Iiatte.  Dasselbe  ist  wohl  aus  Pommern,  in  welchem  schon  , . 
iM^^äi  gleichnamiger  Sitz  unweit  P)  ritz  vorkommt,  nnd  nicht,  Wiedas 
N.Prenss,  A^dslexicon  angiebt,  aus  demAnhaltschen  in  die  Uckermark* 
gdconimen  n.  brachte  in  derselben  später  die  Güter  Trampe,  Schöfeld, 
FtBüesihagen,  Rackow  u.SperrcDwalde,  so  wie  imOst-Havellandc  Marckau 
an  sich.  In  neuester  Zeit  wurde  die  Faiinlie  auch  in  Schlesien  begütert. 
Tn  den  ersten  Jahrzehnten  des  19.  Jahrh.  war  Heiiirir])  v.  K.  Herr  auf 
Dedelow  etc.    Derselbe  liinterliess  fünf  Söliiie  nnd  drei  Töeliter.  aus 
welchen  1837  die  F'amilic  bc-tand.    Von  den  S.dinen  war  damals  Her- 
mann V.  K.  k.  pr.  lu'jiicr.-Iu  fcrendar  u.  rin  IJrudiT  l.iimt.  im  2.  (iaide- 
Landw.-Keg.   —  .\ls  15<'sit/er  der  (\\\Wv  Di'dclow  mit  Falkcnliagcn 
wurden  1857  die  (iebriidrr  v.  Kliit/ow  und  Alfred  v.  Klützow,  Com-"' 
missar.- Landrath  des  Kr.  liandsbut,  als  Herr  auf  Eraosendorf  bei'^ 
Landshut  aufgeführt  —  Ein  Sprosse  des  Stammes  ist  jetzt  k.  pr.  Geh.- 
B^.'Bath; 

nJtcr».  a*^L.  ni.  S.  tSO.  —  Freiherr  9.  Ltdet>ur,  1.  8.  443. 

-  rMMbLr'Khx,  auch  Freiherren.  Böhmischer  Freihermstand.  Di- 
pMt^en  1712  fllr  Erasmus  Bernhard  v.  Klüx  auf  Orosshennersdorf, 
Landee^Aeltesten  zu  Grossglogau.  —  Altes,  oberlausitzisehes  und  schle- 
sisches  Adelsgesehlecht,  welches  naeli  Kiiritren  ans  der  Oltcrlau^itz  nach 
Schlesien,  nach  Anderen  aus  Sehlesi(»n  in  die  Oberlau^t/  kam.  dauheist 
letzterer  Meinung:  nnd  hält  das  im  Saixaiiselu'ii  unweit  l'riebus  gelegene 
Gut  Kliix.  \veleh<>s  s].;tter  ilen  (n-atV'!!  \.  Promnit/  zustand,   für  das 
Stammbaus,  doeli  war  drr  erste  Stamm-it/  wobl  das  seliou  vorge- 
kommene (int  Klix  l»ei  Hautzi  n.   Später  breitete  sich  der  Stamm  anSr, 
mehreren  obfrlausit/iscbfn  Häusern  weiter  aus  und  sass  auch  gegen  , 
Ende  des  17.  u.  im  Aufauge  des  18.  Jal^rh.  in  Schlesien  zu  Gimmel  im 
Wohlauschen  nnd  zu  Alt-  nnd  Neu-Strnntz  im  Gloganschen.'—  Hein-  , 
rieh    K.  war  nm  1584  Herr  auf  Tttrchao  bei  Zittau.  Ein  Sohn,  oder 
nasli  anderer  Angabe  ein  Enkel  desselben,  Hans  Bernhard  v.  K.,  hatte 
die  Guter  Ldma,  Gleina  and  Jauernick  inne,  war  mit  Margaretha  v,  . 
taÜkan  vermählt  u.  ans  dieser  Ehe  entspross  Nicolas  Bernhard  v.  K., 
gest.  welcher  zu  den  väterlichen  Gütern  die  Güter  Kuppritz, 

Gross-Hennersdorf  und  0])er-Hertelsdorf  erwarb.    Derselbe  war  mit 
Anna  Sabina  v.  (iersdorf  a.  d.  H.  (iross-l'Uersdorf  verm.  u.  von  ihm 
stammte  der  obengenannte  Freiherr  Krasmus  Ikridiard ,  Herr  auf  Gr.-  , 
liCimaKadorf,  Alt-Seidenberg  etc.,  welcher  sich  durch  Erwerb  der  Güter 
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Alt-  n.  Keu-Stnintz  zuerst  ia  Sclilesieii  ansässig  machte.  EinBrader  des 
Letzteren,  Wolf  Heinrich  t.  E.,  Herr  auf  Frankcnthal,  zuerst  mit  einer 
T.  Sauermau.  dann  mit  einer  v.  NiebelschQtz  verrnfthlt,  hatte  grosse  Rei- 
sen gemacht  u.  galt  als  sehr  gelehrt  u.  oinYottcr  Beider,  Wolf  Bernhard 
V.K..  erlangte  durch  seine  Gemahlin,  eine  Frei  in  v.  Kittlitz,  das  Gut  Gimmel 
bei  Winzijjf.  —  Der  adelige  Stannn  blühte  in  dr  r  OIm  rlausitz  ansehnlich 
T)ep:Htcrt  fort  u.  zu  demselben  iieliörte  namentlich  Wolf  Wilhelm  Ernst 
V.  K.,  gest.  1^0"».  k.  ]ir.  ricTiornlH<Mitenant.  Von  den  '^ölmen  des'^elben 
Starb  Joseph  Fricdritli  v.  1\.  I  ^IG  als  k.  pr.  (ieueralniajur  und 
Franz  Carl  Friedrich  Krn-f  v.  Iv..  \vi  l.  ltcr  1J^37  als  Generallieutenant 
pensionirt  wiiriU-,  balil  nach  M'intiii  Austritte  aus  dem  activen  Dienste. 
— •  Von  den  früheren  Gliedern  der  Familie  haben  nudirere  auch  in  der 
kur-  und  k.  sSchs.  Armee  gestanden.  Carl  August  Ferdinand  v.  K., 
Oberstlientenant  im  Leib-Infant-Hcgira. ,  trat  lf)47  aus  dem  activen 
Dienste  u.  Paul  Wolf  v.  Elflz  wurde  1849  Oberlieut.  im  5.  Int-BataiD. 

SiMOpius,  I.  S.S'in— .V2.  —  fiauhfi  ,   r.  S.  in.'!)  11.  in,  -   il,;j.,u  r.  Mihlfeld.  Erg  -Rd 
6.  71  —  l'antlieoo  de*  Pr.  Ht*t*«,l,      66  ii.  6t>.  —  N.  Fr.  A.-U  III.  8.  Ul.  —  Frtihtrr 
9,  U4*burt  I.  8-  M3.  —  f.  M^Uing»  1|.  8.  MM  und  9.  —  W.-B.  A.  Mclis.  SMatM,  II,  80. 

Klug  Felsmiburg.  £rbl.-österr.  Adelsstand.'  Diplom  von  1797 
ftr  Augustin  Klug ,  k.  k.  Artillerie-Major  u.  Districts-Ctommaudant  in 
Tirol,  mit  dem  Prädicate :  v.  Felsenbnrg. 

Klagte  (Schild  schrüglinks  getheilt:  rechts,  oben,  in  Roth  ein  sil- 
berner Orrif  und  links,  unten,  iu  Blau  ein  über  Wasser  schwebender 
Atik  r).  Böhmischer  Ritterstand.  Diplom  von  1726  für  Christian 
Kluge,  kais.  ToninK  rzienrath  in  Landshut.  Der-*  Uu'  besa^s  Ober-  und 
Nieder-AdtUbach,  Fröhlichsdorf  und  Zeisberj*  unweit  Wald»  ubui'g  und 
Neu-Lässig  u.  Liebersdorf  bei  Landshut.  —  Nuch  bis  in  die  ersten 
Jahre  des  19.  Jahrh.  bestand  in  Liuulshut  ein  angesehenes  Haiidlungs- 
haus,  welches  die  Firma:  ?.  Kluge  führte.  Der  letzte  Chef  desselben 
war  Ernst  Wilhelm  y.  Kluge  u.  mit  ihm  scheint  der  Stamm  erioaeben 
zu  sein. 

i/ v  /r  r  MiUOftldt  BTS.-Bd.  8.  t6S.  -  M.  Pr.  A.-L.  III.  8.  »1.  —  frtiUrr  9,  XmÜ» 

bw,  I.  s  u.r 

KJnge  V.  ScharfTeneck  f^rliild  von  Schwarz  und  Gnld  s«  lirflg  ge- 
schacht).  Ein  aus  Oesterreich  in  die  nberlau'-it/  'jrkoiniiunH  '^  Adplsge- 
schleclit.  Bernhard  K.  v.  S.,  ein  Knk.  ]  Theobald  K.  v.  S..  kais. 
Ilauptiiiauns  des  Kunigsgrätzer  Kni^i^.  kaufte  in  der  Oberl.uisltz  dit» 
Gut  Mittel-Linda  bei  Lauban.  Mit  dcui  Sohne  desselben,  Carl  Gustav 
K.  V.  S.,  welcher  alsLieutcnant  in  holländischen  Diensten  15.  Nov.  1703 
in  der  Schlacht  bei  Speterbach  fiel,  erlosch  der  Stamm. 

FrHh.  9,  LgdtbuTt  f.  8.  149. 

Klagen  (Schild  geyiert:  1  in  Silber  efai  aus  der  rechten  oberen 
Ecke  des  Feldes  herrorkommender,  nach  unten  eingebogener  ond  ein- 
wärts gekehrter,  geharnischter  Arm,  welcher  in  der  Faust  ein  Schwert 

schwiiitit :  2  und  3  in  Schwarz  ein  einwärts  gekehrter,  goldener  Löwe 
und  4  in  Roth  ein  aufrecht  gestellter,  silberner  Anker).  —  Altes,  esth- 
ländisches  Adelsgesclib  cht,  aus  >vf1rhem  sicli  Waldemar  v.  Klugen,  k. 
russ.  Mi^or,  nach  Vermiüüong  mit  Sophie  Henriette  Etthie  Y.XiiüenfiteiB 
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in  Frankfiut  a.  M.  ausäsäig  machte.  Von  seinen  beiden  Söhnen  starb 
der  ftUere,  Heinrich  y.  K.,  als  frankfurter  Liuuteuuut  und  der  jüngere, 
Carl  T.  K.,  hat  sich  der  Landwirthscliaft  gewidmet. 

Uandacbriill.  Motb.  ^  KiuMäk*,  lU.  S.  366. 

Kläger  Teeeheiitwrg.  £rbl.-ö8terr.  Adebstand.  Diplom  von 
1779  fftr  Johann  Anton  Kluger,  herz,  teflchenschen  Kammer-Ober-Re- 

geuten,  mit  dem  Prädicate :  v.  Tescheuberg.  —  Der  Stamm  hat  fortge- 
biaht. In  neuester  Zeit  standen  in  der  k.  k.  Armee:  Adolph  K.  v.  T., 
Hauptmann  1.  Cl.  imGcner.-Quart.-Meist.-Stabe ;  AntonK.v.T.,  Rittm. 
1.  Cl.  und  A(\jut.  bei  der  Kriega-ArchiTB-Direction  and  Anton  £.  t.  T«, 
Fregatten-Lieut. 

M*g«rU  ».  Jiüil/eld,  8.  'J\0.  —  Milu.-Sch-  loBtim.  d.  üpstorr.  Ksiserth.  ♦ 

Klnkjr  v.  KJn^enau.  Erhliind.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1817  für  CarlKiugy,  k.  k.  peus.M^ior,  mit  dem  Prädicate:  v.Klugenan. 

MtftrU  ».  Müht/tld,  Krg.-Bd.  8.  341. 

Klump  (Schild  quer  getheilt:  oben  Silber  ohne  Bild  und  unten 
Botb,  Ton  reditB  onten  bis  an  dleMitte  mit  ebiem  neisslichen  Erdklum- 
pen Megt).  Altes,  aas  Schwaben  nach  Oesterreich  gekommenes  Adela- 
gescUeoht»  wdehes,  auch  Ghhimb,  Qnm  nnd  Khinmbn  geschrieben,  ün 
16.  and  16.  Jahrii.  in  NiederOsterreich  ansMg  war.  Blasias  Chlamb 
kommt  urkundlich  1471.  vor  und  Beruhard  und  Peter  Klnmb  empfingen  - 
noch  1586  einige  Hardeggscbe  Lehen  bei  Aöabach  etc.  1698  sog  das 
Geschlecht  aus  Nicder-Oesterreich  weg. 

WÜtrrriU.  V.  js.  I7:j  u.  74. 

Klnmpp  V.  Reinheiui.  I  rbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1795 
fiir  Carl  Klumpp,  Fiscalai^uucten  zu  Lemberg,  mit  dem  Prädicate: 

V.  Keinheim. 

MegtrU  e.  Mihl/eU,  Kr)j.-Hd,  H.  311 

Klnss  V.  Klnsenthal.  Erbl  ostcrr.  Adelsstand.  Dipluni  von  1746 
fOr  Joseph  Wenzel  Kluss,  Brücken-Amtmann  zu  Prag,  mit  dem  Prädi- 
cate :  V.  Klusenthai. 

M»9«rU  9.  Mühl/eUt,  ErgÄiiB.-Bd.  8.  141. 

Knape  v.RoHsenwaldt.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  yon  1701 
for  Elias  Ferdinand  ünabe,  Güterpächter,  mit  dem  Prudicatc  :  v.  Ros- 
sen waldt. 

Knabeiiiiu,  Freiherren.  Altes,  zu  dem  cui'läudischen,  begüterten 
Adel  zählendes  Geschlecht,  welchem,  gemäss  dem  aus  dem  Heroldie- 
Departemente  des  dirigirenden  Senats  3.  April  1862  ergangenen  Ukaae, 
die  Berechtigung  zur  Fohrnng  des  Baronentitels  anerkannt  worden  ist. 

CwliiML  Oonven.'Ztll.  vmi  t*  JudI  1662. 

Kaaepitaeb,  Knapitaeli,  Bdle.  ErbL-Osteir.  Adetataad.  Diplom 
m  1776  fir  OswaldKnaepttsch,  OberpAeger  der  grftfl.  Rosenbergschen 
Herrschaften  inKimtsii,  mit  dem  Prädicate:  Edler  von.  —  Der  Stamm 
hat  bis  auf  die  neueste  Zeit  fortgeblOht.  —  Ft.  y.  KnapÜaeh  war  1849 
Hof-  and  Gerichts-AdTooat  in  KiagaBfort. 
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Knapp  (Schild  geTiert:  1  und  4  InSflber  ^aofiracliwiider,  gold- 
gekröiit^  Knabe  Bit  braunem,  weiss  anfgescldagenem  Bocke  und  weis- 
sem Scbnrso,  weldier  mit  beiden  H&nden  einen  brannen  Stab  Tor  sich 
bttlt  nnd  2  nnd  3  in  Blan  eine  goldene  Krone).  Reichsadelsstand.  Di- 
plom vom  17.  März  1777.  —  Ein  in  «ler  Person  des  Karl  Joseph  Lam- 
bert T.  Knapp,  laut  Eingabe  d.  d.  Wesel,  U.  Juni  1829,  in  die  Adels- 
matrikfl  der  prensa.  Rhctnprofinz  in  die  Classe  der  £deUente  unter 
Nr.  1  eingetragenes  Gcscliletltt. 

Fi-fih.  9,  Uäebur^  I.  S.  444.  —  W.  B.  d.  Preuss.  Bheinprov.  I.  Tab.  C7.  Nr.  189.  uod 
&C4. 

Knappe  v.  KnappstUdt  (Schild  der  Länge  nacli  getheüt:  rechts 
in  Silber  dn  scbrftglinker,  mit  drei  secbsstrabligen,  goldenen  Sternen 
belegter,  blaner  Balken,  welcher  oben  nnd  unten  von  je  einem  grOnen 
Kleeblatte  an  einem  grOnen,  zweiblättrigen  Stiele  beseitet  ist  und  links 
in  Roth  ein  ans  der  linken  Schildesseite  hervorkommender,  blau  geklei- 
deter Arm,  welcher  in  der  Hand  aufrecht  eine  lancre  Partisane  lialt). 
Adelsstand  des  Kgr.  Preusscu.  Diplom  vom  fi.  Juli  1798  für  vier  Stief- 
söhne und  e  ine  Stioftochter  dr>  k.  i>i-.  Ol.cr- Anitsregierungs- und  Ober- 
Consistoriai-Präsidi'tilen  Carl  Ludwig  Fr»  ili.  v.  rocreji  zu  Glogau,  mit 
dem  Namen:  Knappe  v.  Kna])p-tadt.  Ditx'IhiMi  waren  flie  Kinder  des 
verstorb(Mien  k.  pr.  H<>tVatli<  Kii.ii)!»*'.  iU:ssen  Witiwe  >\c\\  in  zweiter  Ehe 
mit  dem  genannten  i'iäsidc  nteii  Fi  cili.  v.  Cocceji  verniühlt  hatte.  — 
Die  Tochter  wurde  die  Gemahlin  des  k.  siiclis.  Karamerherrn  v.  Pflugk 
und  die  vier  Sdhne  traten  siUnmtlich  in  die  k.  pr.  Armee.  Der  älteste 
starb  1823  als  Capitain  a.  D.;  der  zweite  stand  bis  1806  im  Forilier^ 
Bataill.  Freib.  v.  Kloch  nnd  lebte  später  im  Privatstande  n  Dresden; 
der  dritte,  Angnst  Christian  K.  v.  kI,  wnrde  1838  als  k.  pr.  General- 
mi^or  pensionirt  und  der  jüngste  stand  als  Major  im  12.  Landwehrre- 
gimente.  —  Der  Stamm  hat  in  Prcussen  und  Sachsen  fortgeblüht.  Ein 
K.  V.  K.  war  1854  Hauptmann  im  k.  pr.  31.  und  ein  Anderer  im  24. 
Inf.-Regimente  und  im  k.  sficlisischen  Stnat<?dicn<?te  steht  jetat:  Gaatav 
Moritz  K.  V.  K.  als  Bezirks-Gerichtsrath  zu  Leipzig. 

f.  milbuch,].  H.  «r.H  u.  -  N.  l'r  A.-f,.  UI  S.  12.'.  -  Freik.  9.  Ltdtkur^  L  S.  444 
u.  III.  3.  2«*'.».  —  W.-B.  i\.  Prcü-»^.  Moi.arfh.  III.  r,7.  -  Schlesisch.  W.-B.  Mr.  M».  —  W.-B. 
dAr  sSchs.  Staaten,  VII.  7M  u,  \    \  \  ^  Knrschk«,  I.  8.  jati  ».  37, 

Knaner.  Erbläuti.-ubierr.  Adels'Jtand.  Diplom  von  17ö8  fftr  To- 
bias Ambrosius  Knauer,  wegeu  geleisteter  Alilitairdieiiste. 

J%erfa  t.  Müklfeld,  N.  210. 

Knaner  ▼«  Hartenfels.  Ein  früher  zu  dem  schlesischen  Adel  ge- 
börendes  Oescblecbt,  welches  im  Janerscben  ^nd  Liogoitziscben  begü- 
tert war.  —  Jobann  K.  v.  H.,  g^t  1645,  stand  in  ftt8tl.-UegnitaBcben 
Cameraldiensten. 

Ihnel.  Silesiogr.  reaov.  S.  9M.  —  ^nnpiuM^  H.  B.  73t.  -  MA.  m^UMm,  I.  S.  «44. 

—  Si^'iinacftfr ,  V.  71. 

Knaut,  Rimutl)  (in  Roth  drei.  2  und  1,  silbern e  Jagdhörner,  an 
den  Stürzeu  golden  lii^clil  iifon.  wolclic  iu  der  Mitte  des  Schildes,  oline 
sich  zu  berühren,  mit  den  Muiul.^tucken  zusnmmen  kommen :  nach  einem 
alten^  illuminirteu  Wappenbucbc  eines  üiii^eii.ijUiU'n  auf  der  b.  lii  .iiin- 
s^w.  lAndesbibliothek  zu  Wolfenbttttel).   Altes  Rittergeschlecht  in 
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Meissen  und  Thflringen.  welches  brrfits  im  13.  Jnhrh.  he'i  dem  Land- 
grafon  in  Thüringen  und  Mnr"k'„'r;itrii  zu  Meissen  Albrecht  und  dem 
Sohne  desselben,  Fiiedrich  dejn  Gclässenen,  im  grössten  Ansehen  stand 
und  aus  welchem  spflter  einige  Sprossen  als  Vicarii  und  Praepositi  des 
Uochstifts  Meissen  auf  Stiflischen  Monumenten  und  in  Lehnsbriefen  der 
alten  Baiiggrafen  zu  Meissen  vorkommen.  —  v.  Hellbacli  giebt  nach 
MftUer  m,  da»  das  Geschlecht  Im  15.  Jahrh.  erloschen  sei :  eine  wohl 
richtige  Angahe,  gegen  welche  Freih.  t.  Ledebur  aber  anflibrt,  dasa 
noch  154«  Ulrich  Enaot  znr  Stolbergschen  Bitterschaft  und  1560  An* 
tOB  und  Philipp  K.  za  Oaternumdra,  sowie  die  Eri>en  des  Ulrich  K.  m 
Ag&eadorf,  s.  Delins  Geschichte  deutscher  Gebiete,  IL  S.  88  und  1 16, 
zu  den  Stolbergschen  Landständen  gezählt  worden  wären.  Allerdings 
ist  im  15.  und  16.  Jahrh.  im  Stolbergschen  eine  Familie  Knut  oder 
Knant  vorgekommen,  tlocli  stammte  diese  aus  einer  der  beiden  alten 
pommernschen  Familien  Knuth  oder  Knut.  s.  dif»  ]>otreffenden  Artikel, 
aus  welcher  sich  .  wio  Gaulie  nach  Zeitfuchs,  Chronik,  S.  365 ,  angiebt, 
nachdem  sich  ein  Graf  zu  6tolberg  mit  einer  Freiin  v.  Puthus  aus  Pom- 
mern vermählt  hatte,  einige  Sprossen,  zu  welchen  ITlrich  Knut,  1490 
Schloäähauptmann  zu  Kelbra  und  Heinrich  Kjiut,  1492  grää.  stolbergscher 
MmdMll,  gehörten,  in  das  Stolbergscbe  wendeten.  —  Ob  an  der  frü- 
her Sttftbergschen  Familie  dieses  Namens  Caspar  Siegmnud  t.  Knant, 
k.'pr.  Liem.  a.  D.,  gehört  habe,  welchen  Freih.  t.  Ledebur  nennt  und 
welchtf  noch  1^71,  aber  nicht  mehr  1773,  einen  Antheil  des  Gutes 
Cantow  im  Kr.  Ruppin  besass,  muss  dahingestellt  bleiben.  Ftihrte  der- 
sdbe,  wie  wahrscheinlich  ist,  das  im  Adelslexicon  der  prenss.  Monan^e 
angegehene  Wappen:  im  Schildesfusse  ein,  mit  einem  nach  unten  ge- 
kehrton Bücr''1  versehener  Querbalken,  über  welchen  ein  gekrönter  Ad- 
ler mit  /ciiTti  Mii'ir  erhobenen  Flfttreln  geht  —  ein  Wappen,  weloiieswohl 
nicht  das  eines  alten  Geschlechts  ist,  —  so  gehörte  er  nicht  zu  der  aus 
Ponünem  ins  Stolbergscbe  gekoniuienen  Familie,  deren  Wappen,  ihrem 
Ursprünge  nach,  das  Wai)pL'n  einer  der  beiden  poininernscheu  Faiuilien 
dieses  Namens,  entweder  in  Silber  zwei  gekreuzte  Kesselhaken,  oder  ii^ 
Blitn  ein  goldener  Pocal  gewesen  sein  m«88.  ' 

Knauth  .  8.  523  n.  23.  —  (fauh,-  .  I.  S.  1045.  —  t.  Hellbach,  I.  8.  66^  .  nach  hfoOtr, 
DMkwärdi^.,  R.  562  u.  63  —  Freih.  r.  Ledebur,  I.  8.  444.  —  ».  Meding,  III.  8.  840. 

Knebel  (in  Silber  eine  rothe  Mauer).  Altes,  sächsisches  Adelsge-' 
schlecht,  aus  welchem  um  1518  Tyle  v.  K.  nnd  die  Söhne  dos^clhen,' 
Tyle  und  Moritz,  in  einer  Fehdo  /n  Alt'^taedt  in  Tbtlringen  sicii  befan- 
den. Später  war  dasselbe  in  der  oberhiusitz  zu  Gersdorf,  Gross-Schö- 
nau und  Hainewalde  begütert  und  kam  dann  nach  Ostpreussen,  wo  die 
Familie  mehrere  Gftter  an  sich  brachte,  von  welchen  Zacherow  im  Kr. 
Fischhausen  derselben  schon  1662  und  Borken  im  Ki\  Johannisburg 
noch  1776  zuaiaiiden.  ,    .  -  •  • 

.  -^'JM.  V.  £«M«r.  T.  a.  44«.  • 

Knebel  (in  Silber  ein  schragi  echter,  rother  Balken,  welcher  mit 
drei  fünfblättrigen,  silbernen,  golden  besaamten  Bosen  belegt  ist).  Im; 
Kgr.  Ptenssen  ;emeuefter  Adelsstand.  Emeaemngs-Diptom  vom  15. 
Jan.  1767  ftr  Johaan  Qaoifi^edriehKnebel,  markgrSfl.An9pftcMisii 
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w.  Geb.-Batb,  in  Anerkennung  der  Verdienste,  welche  sieb  derselbe  als 
Comitial'Gesandter  auf  dem  Bcicbstage  zu  Regensbnrg  um  das  Kgr. 
Prenssen  erworben  hatte  nnd  mit  dem  angegebenen  Wappen.  —  DeF" 
selbe  stammte  ans  einer  nrspilinglich  niederirmdischen  Adelsfamilie,  aus 
welcher  im  16.  Jahrh.  in  Folge  der  Religionsstreitigkciten  drei  Binder 
nach  dem  Anspachschen  sich  begehen  und  den  Adel  abgelegt  hatten.  — 
Ein  Bnider  des  Johann  Georg  Fripflrich  v.  Ki^  bp].  welcher  k.  k.  Oberst 
war,  erhielt  1759  ein  kaiserl.  Arkl^enieueiungMlii'loni  und  nahm  zum 
Andenken  an  die  erwühnten  drei,  aus  den Niederlandtii  ausgewanderten 
Bnidei  ein  Kleeblatt  in  sein  Wappen  auf.  Es  wurde  nämlich  der  Schild 
geviert;  1  und  4  in  Silber  der  beschriebene,  mit  den  Rosen  belegte 
Querbalken  und  2  und  3  in  Blau  ciu  goldenes  Kleeblatt  und  so  fDhrte 
noch  1842  ein  Enkel  des  Obersten  v.  Knebel,  der  k.  pr.  Landrath  im 
Dramburger  Kreise  y.  K.  auf  San*anzig.  das^^appen.  — Von  den  Söh- 
nen des  Johann  Friedrieb  t.K.  starb  der  eine^  Friedrieb  Christian  v.K., 
1802  als  k.  pr.  Generalmajor,  ein  anderer.  Eebrecht  v,  K,,  früher  Com- 
mandcur  eines  Grenadierbataillons.  1823  als  k.  ])r.  Oberst  a.  D.  und 
der  älteste,  Carl  Ludwig  v.  K..  geb.  1744  auf  dem  Schlosse  zu  Waller- 
steiii  im  Ootiinjreri^chen,  auf  welcliem  der  ^'nter  damals  al*^  fllrstlicher 
CanzhM-  wülintc.  23.  Febr.  l^^t  m  Jena  im  00.  Leb(Mi-^j;ihre.  Der- 
selbe, verni.  mit  Luise  v.  IfndortT  und  berühmt  als  Dichter  und  IJeber- 
setzer,  nauieiiilich  iles  Propenius  und  Lucrez.  stand  im  innigsten  Ver- 
eine mit  den  grössten  Geistern  Deutschlands  seiner  Zeit,  mit  Göthe, 
Hei'der,  Wieland,  Schiller  u.  A.  und  überlebte  alle  Glieder  des  um  die 
deutsche  Sprache  nnd  Literatur  so  hoch  verdient  gewordenen  weiiBiii- 
BCfaen  Dichterkreises. 

r.  UfUhacl..  I.  S.  .;i,'.t.  -  N.  Pr.  A.-L.I  S  43.  u.  MI.  S.  \2>  u.  Jl.  -  Fi  tih.  v.  l<  ,Whur, 
I.  8.  iKK  u.  45.  —  Siippl.  ^11  Si,  t>m.  W.  •  H.  VII.  K-  *\>\-i  <  itifn«  li.-  W.  iiiiil  X.  10:  üa^.  ver- 
mehrte W.  -  Ty/"/.  I.  iiJ.  —  eoinmir.  W.-H    [.  Tal..  37  u    S.  |ih).  —  Kn^HChke,  I.  .S. 

Knebel-Döberitz  (Schild  geviert :  1  und  4  in  Silber  ein  scbrMg- 
rcchtcr.  rothor  mit  drei  silbernen,  gn1f]f>ii  be^anTiiton Kn^-cn bolegtcr Bal- 
ken :  Knebel  und  2  und  3  in  Roth  \v<  i  mit  den  Sijitzcn  uacli  unten  ge- 
gen oder  an  einander,  also  -^i  lii.iurt dils  und  schräglinks  gelegte,  sil- 
berne Zeltnägel,  oder,  wio  Anderesagen.  ein  silbernes  Wagensprit:  Dö- 
berilz).  —  Carl  Adoipli  I  riedericb  Ludwig  v.  Knebel,  k.  pr.  Lieutenant 
—  zwdter  Sohn  des  k.  pr.  Generalmajors  Georg  Friedrich  Christian 
T.  K.  und  Enkel  des  Geh.-Raths  Johann  Georg  Friedrich  v.  E.,  s.  den 
▼orsteheuden  Artikel  —  wurde  von  dem  k.  preuss.Oberstlieutenaiit  Lud- 
wig Christoph  Georg  Döberitz,  dem  Letzten  seinem  alten  Stammes, 
Herrn  auf  Dalow,  Friedrichsdorf  etc.,  s.  den  Artikel :  Döberitz,  Bd.  IL 
S.  520»  adoptirt  and  erhielt  15.  Oct.  1806  die  königl.  EHaubniss,  sd- 
nem  angestammten  Namen  und  Wappen  den  Namen  umjl  das  Wappen 
der  Familie  v.  Döberitz  zusetzen  zu  dürfen.  —  Der  Stamm  hat  fort^e- 
bliibt  und  in  neuester  Zeit  w;ir  im  Kr.  Dramburg  Georg  Philipp  Albert 
V.  Kncbcl-Döberitz,  k.  pr.  Regier.-Ratli  a.D.  Herr  anfDalow  und  Zühl- 
hagen.  ein  v.  K.-D.  Herr  auf  Dietersdorf,  Gr.  Gr/inow  nnd  Friedrichs- 
dorf und  ein  Anderer  v.  K.-D.,  k.  Laudiath  .Ncumaikter  Kreises,  Herr 
auf  Klcbow. 

N.  Pr.  A.-L.  ni.  S.  12:^.  —  Frnh.  p.  Lf^ifhur,  I.  8.  449  h.  III.  S.  —  W.-B.  d.  Pr. 

Mos.  UL  67.  -  rojom.  W.-J.  1.  Xtl».  38  o.  8.  K».  —  JDmmU«,  I.  S.  SS8. 
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KmM     KatMa«tabogeB,  »iieli  Fralliflnraa  (Sdiild  gefiert:  1 

mid  4  in  Silber  ein  rotherScliild  und  in  derrechtenOberecke  ein  rother 
Rtng;  2  und  3  in  Schwarz  ein  goldener  Qaerhalken,  oben  von  zwei,  un- 
ten von  einer  silbernen  Kugel  begleitet).  Altes,  rheinläii (lisch es  Adela- 
geschlecht,  welches  im  Rlieiiigane.  in  <h.'rRlieinpfrilz  und  im  Mninzischen 
begütert  wnr  ?ind  auch  zu  drn  tnersclicii  und  cCdnisclion  Vasallen  jie- 
hörte.  —  i>u»  Stanimreiiie  der  Familie  l>f  uinnt  Humbracht  mit  Werner 
K.  nebel,  Ritter,  prst.  12(>1>.  ^'on  den  Naclikommen  desselben  warWer- 
ncrlL,  pest.lSß!).  ^ve]<•herzu('l•st  den  neiiiaineiK  Katzfnelnbogen führte, 
Vioedom  zu  Neustadt  hei  Si>eier  und  Laiidvoii^t  im  S|M^ier-(iane:  l)ie- 
tricli  K.  V.  K.  war  1377  und  Werner  K.  v.  K.,  gest.  1397,  Burggraf  zu 
Straleck  bei  Bacharach  unweit  S^.  Goar;  Gerhard R.  K.  komittt  1407 
und  noch  1446  als  Schnltheiss  zu  Bacharach  vor;  Dam  K.  E.  war 
1576  Assessor  bei  dem  Kammergerichte  zy  Speier  und  Johann  Eberhard 
K.  T.  K.  1630  Amtmann  zn  Badiarach.  Des  genamiten  Dam^s  Enkel, 
Freih.  Johann  Philipp,  kurmaiuz.  Katli.  OlKTamtmann  zu  Höclist  und 
Hoflieim  und  Hauptmann  der  (iherrheiiii^ch«  n  Kiticrschaft,  starb  ir)59 
und  hinterlies^s  mt  anderen  Söhnen  zwei:  Johann  Anton,  welcher  1705 
Bischof  zu  Eichstädt  wurde  nnd  172r»  starb  und  Philipp  Christoph,  Uur- 
inainz.  Geb  -Rath.  Il<)f-Marsi  l.;ill  u.  Vicnlom.  Oberamtinann  zn  Bockel- 
heim, der  freien  Reichsritterschaft  am  lilioin.  inSchwnben  und  Franken 
Generaldirector  und  Rittcrhauptmann  am  Uhcin,  welcher  1714  starb 
und  vier  Söhne  hinterlics^-.  von  denen  Fron/  Gottfried  Anton  kurmaia/.. 
Polizei-Präsident,  Dondurr  nnd  turstl.  eichstadt.  Ilofraths-Priisident 
war.  —  Spater,  gegen  Ende  des  18.  Jahrb.,  ist  der  alte  Stamm  erloschen. 

Bmm^rttcht,  Tu)..  AI  u.  Ö2.  -  n.  Il,itt4tem,  I.  S.  341—4*.  —  Qemb«,  I.  8.  tOSO  a.  81.  — 
FT.  Pr.  A.-L.  III.  8-  VH.  —  Fahnt,  I.  8.  227.  —  Fftih.  t.  Ltdfbur^  I.  8.  444.  —  SithmathTt 
I.  U%i  Di«  KnSNI.  tt]k*liü&ndi«cb,  —  Snppl.  «o  8iebiii.  W.^B.  IV.  H:  F< -U.  K.  v.  K.  — 
TfTogf  II.  7;  V.-B.  K.     R.  —  BoHmann^  KbeidS.  Altprtbnaicr:  Siegel  von 

Knebel  y.  Treaenschwerdt,  Ritter.  Erbländ.-osterr.  Ritterstand 

mit  dem  Prädicate  v,  Tr«  iien^chwerdt.  —  Albert  K.  Ritter  v.  T.  war 
1856  k.  k.  Oberstlieut.  im  A(yutantiMic»)ri>s  und  FenlinandK.  Kitter 
Y.  T.,  k.  k.  Major.  Platz-Oommandant  zn  Hermauustadt. 

flatjd^chriftl.  Notiz. 

Knehem.  Altes,  westjdiälisches.  namentlich  im  Osnabrüc];-f^h'^n, 
im  Oldenbunnisclien  und  im  Fmslandr  hcLriitcrt  gewesenes  K-^e- 
scldecbt.  welches  sclion  127()  zu  Bevern  unweit  W;iiir<>ndorf  und  noch 
155fi  zn  Horst  bei  Fürstenau,  /u  SclnUenbur'.;  und  S()i?eln.  sowie  1582 
/.u  Bresendorf  sass.  —  Johann  v.  K.  war  1522  —1530  und  Otto  v.  K. 
1581  Domherr  zu  Minden  und  Clans  v.  K.  geh(yrte  im  letztgenaimteii 
Jalve  in  der  Mindenschen  Ritterschaft.  —  Der  Stamm  ist  zaEnde  des 
16.  oder  im  Anfange  des  17.  Jahrh.  erloschen. 

Fr^ih.  F.  Lfiiff'iir,  I.  s.        —  Sii/.ifiur/i.'r ,  1.  191:  V.  Kueb«D,  WestfiliiUieii.  •->ff.ir«> 

dmt,  I.  8.  aso.  —        ZI.  si-'i.ni.  w.-B,  V.  2^ 

Kneifen.  Reichsadelsstand.  Diplom  vom  5.  Febr.  1801  für  D. 
Heinrich  August  Kneisen  in  Lüneburg.  Ober-Commerz-Commissar  und 
ÜAcbantcn  des  Stif^'^  Bardowick.  Die  Erhebun-r  d<T  Familie  in  den 
Adel  stnmd  wurde  in  Hannover  24.  Jan.  1815  amilicli  bekannt  gemacht. 
~       Ucichlecht^ehürte  im  h^i.  Hannover  durch  Beaitz  eines  Gutes  in 
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Hoya  m  dem  rittorscliaftliclion  Adel  der  Hoyaschen  Landschaft  and  ist 
26.  März  1847  im  Maunsstainm  erloschen. 

Spifi,  Vnierl.  AreUv.  Bd.  IV.  Hannover.  1  -21.  8.  ilS.  —  Freifi.  t.  d.  Knfutbfck,  8.  iTi. 
—  W,-B.  d.  Kgr.  HftoooTer»  B.  8  u.  8.  ».  —  Knuohk*,  IV.  8.  916  d.  17.  —  v.  B^f^er^  b«a> 
•OT.  Ad*l,  Tab.  18  v.  8.  16. 

KneSsl.  Ein  d«m  niederösterr.  Rittentande  einverleibt  gewesenes 
Adelsgeschlecht.  —  Heinrich  Wolfgang  Eneysl,  Herr  des  Ontes  Hack- 
ing,  k.  k.  Hofkriegs-Secretair,  welcher  1574  lucht  mehr  lelite,  war  in 

zweiter  Ehe  mit  Anna  Erackvritzer  vermählt  und  aus  dieser  Ehe  stammte 
Hans  WnlfirnTi^  Kneisl.  Derselbe  war  1591  mit  Hacking  begtltert, 
wurde  1595  der  LaniNclinft  Viertel- Hauptmann  im  VifilH  unter 
Wiener  Wnld ,  und  als  solclior  1597  in  den  niedcrö^terr.  ItitttM-stand 
unter  die  neuen  GrsHiloiiitcr  aufLrf^nQiTiTnen ,  war  dann  1612  Verord- 
neter und  nooli  1622  KittL'r-taii(N-Au-M  l,u**i.  An*<  incr  Ehe  mit  KIp- 
onore  V.  Sfichwit/  ontspros'-^ttMi  /.\sv\  Söiine:  Heinrich  (  hristüpli  und 
Wolf  Gottfried  Knci.sl  zu  Uacking,  welche  1628  noch  iebteu.  Später 
ist  der  Stamm  erloscheu. 

•    WiMt^iU,  V.  8.  174. 

Knesebeck ,  v.  dem  Knesebeck ,  Freiherren.  Eins  der  Utesten 
und -angesehensten  lüneburgisehen  und  markbrandenbnrgischen  Bitter- 
geschlechter, welches  den  Namen  von  dem  nrkundldh  1310  nnd  1402 
in  der  Hand  der  Familie  befindlich  gewesenen,  jetzt  k.  hannov.  Amte 

KiH  srluM  k  fiibrt,  im  Laufe  der  Zeit  sich  weit  ausbreitete ,  zu  grossem 
(irundlu  sit/  gelangte  und  reich  an  ,berühmt  gewordenen  Sprossen  ist. 
Pas^cllM  .soll,  nach  Pfeffinger.  mit  den  ehemaligen  Grafen  v.  Wildberg 
in  Franken  eines  Stanmies  sein,  stand  aber  schon  im  13.  Jahrh.  unter 
dem  Namen  KnoTbnrk  in  cro^scm  An^solion.  Ilodo  de  Knosebrnke  tritt 
1244  in  cinor  Urkunde  der  iMarkgrateii  Johann  und  Otto  /u  Branden- 
burg al>  riti(  rliiirtiger  Zeuge  auf;  Paridamus.  miles.  dictus  de  Kne-^e- 
becke,  dotirtc  1281  einen  Altar  zu  St.  Spiritus  in»  Kloster  Distorf  in 
der  Altmark  und  Holdcwinus  et  Paridam  fratres  de  Knesebeck  verkauf- 
ten 1283  das  Gut  Mackstorf  dem  Kloster  Dambeck  in  der  Altmark. 
Seit  dieser  Zeit  liegt  die  Genealogie  der  Familie  in  nmmterbroehener 
Beihc  durch  vierzehn  Generationen  bis  auf  die  Gegenwart  joristSHch  er- 
weislich vor.  —  Um  1310  theilte  sich  die  Familie,  wie  Pfeffinger  an- 
giebt,  in  zwei  Hauptlinien ,  die  märkische  und  lüneburgische.  Die  er- 
stere,  von  dem  genannten  Paridam  absteigende  Linie  schied  sich  dordi 
die  SAhne  desselben .  Hemi>o  nnd  Boldewin ,  in  die  Häuser  Tylsen  nnd 
CoU)orn.  die  letztere  aber,  die  lüneburgische,  in  die  Hüuser  Langen- 
apel  nnd  Witting.  — ,  1338  schloss  das  rrescldeclit  eine  Uebereinkiinft 
ndt  dem  Markgrafen  f.ndwig  dem  Aelieren  zu  Brandenburg  mit  Ii  ?n 
Versprechen .  demselben  zehn  Mann  mit  Helmen  und  vierzig  Mann  mit 
Glevcn  (Lanzen)  zu  stellen  und  ihm  auch  sonst  mit  allen  seineu  Schlös- 
sern and  Vcsten  beizustehen.  —  1374  wurden  Werner  v.  d.  K. ,  Ritter 
Lndolphs  v.  d.  K,  Sohn,  ans  dem  Hanse  Langenapel ,  von  dem  Herzoge 
Albreeht  »i  Sachsen  n.  Ltbeborg  mit  dem.  Erbklmmerer*Amle  to 
Herrschaft  LUnebnrg,  welches  ihm  von  seinem  Aelter-Tater,  Herm 
Werner  v.  dem  Berge,  Ritter,  angefallen  war,  beliehen.  1880.,  1388, 
1412, 1486  «.  1444  gehörten  die  H&oser  Tylnfn,  Lugenapel  «nA  Kol- 
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bm,  mit  den  FaniHea    AIveiMiebeD,  Bartendeboi,  Bignmik»  Jagow, 

Platen,  Scluiuk  und  v.  d.  Schiilenburg  zu  den  acht 'schlos-L*  i-senen 
Gtesciilochtorn  der  Altniark.  weh^lie  unmittelbar  unter  dem  Landeshanpt- 
manne  standen  und  von  d«>n  Kaisern  und  den  Markgrafen,  als  znm 
Herrenstande  gelicu'end ,  das  Prädicat :  Mdle  bekamen,  während  der 
übri;.?e  Adel  des  L'^tifl-"^  nur  mit:  Veste  ungeredet  wurde,  auch  liatte 
im  15.  Jahrl».  das  »Haas  Tylsen  mit  den  v.  d.  Scliulenl)ur(?  auf  lietzen- 
dorf,  den  v.  Alven'^iebiMi  auf  Kalbe  und  dem  Hathe  der  Altstadt  Salz- 
wedel von  dem  Markj/rafeii  /u  Hraudenbur;.'  das  Ueelit ,  l'fcnnige  zu 
schlagen,  erworben  und  übte  dasselbe  längere  Zeit  aus.  —  Was  das 
Waippen  der  Familie  anlangt,  so  giebt  Pfeffinger  an ,  dass  bei  der  er- 
wfthnten  Tbeilnog  des  Geschlechts  um  1310  das  Wappen  dreierlei  Art 
gewesen  sei,  Die  längst  ausgestorbenen  Herren  y.  d.  K.  in  Westphalen 
und  den  Niederlanden  hätten  einen  Mannskopf  geführt,  die  Tylsische 
und  Colbornsehe  Linie  aber  eine  (ireifsklane  imd  die  Langenapelsche 
u.  Wittin^rische  ein  Einhorn.  KU 4  hatten  die  genannten  vier  Linien, 
mit  Einwilli;j;un£?  der  braiidenbiirLrischen  und  braunsehweiü;- lünebur- 
pisciien  hohen  Ilerrsehaftcn,  die  WapiuMi  voreiubaret ,  auch  die  j?e- 
sammle  Hand  in  der  Lehnsfolije  ilirt-r  (lüter  erhalten  und.  mit  Heibe- 
lialtung  der  sechs  Haiinenfed(>rn  und  dreier  Fahnen  (welche  Johann  v. 
d.  K. .  als  K.  Rudolph  1.  127")  den  brihiniscluMj  Küni^'  Ottocar  bekrie- 
^'et .  erobert  u.  dieselben  vom  Kaiser  als  Zeiehen  des  Siep^es  und  der 
T^ferkeit  auf  dem  Helm  verehrt  erhalten  habe;  auf  dem  Ilclmc,  deu 
*Seh]ld  geviert  und  in  das  1.  u.  4.  Feld  ein  Einhorn  und  In  das  2.  tt.  3. 
eine  Oreiisklane  gesetzt.  Abgesehen  von  den  vielen  bekannt  gewor- 
denen Yarianten  des  Wappens  sei  hier  nur  angeführt,  dass  jetzt  das- 
selbe nach  dem  W.  B«  des  Kgr.  Hannover,  wie  folgt,  gefflhrt  wird: 
Schild  gevieil:  1  u.  4  in  Silber  eine  die  rechte  Seite  aufwärts 

gekehrte,  rotlie  Greil^klaue  und  2  u.  y,  ebenfalls  in  Silber  ein  rechts- 
gekehrtes,  rothes  Kinlioni.  Auf  dem  Schilde  steht  ein,  mit  einem  von 
Silber  und  Roth  K<^\vuiidenen  Wulste  bedeckter  Helm,  welcher  fünf 
nebeneinander  stehende,  abwechselnd  schwar/e  tmd  silberne,  nacli  links 
gekebrt*^  Hahnenfedern,  von  «lenen  die  erste  rechtsstehende  die  «^rösste, 
die  luiiiL<ü.  links  stehende  <lie  kleinste  ist  und  liinter  denselben  drei  links 
gekehrte,  aufgerichtete  L'ahnen  an  <;oldenen  StaiigtMi  träjit,  von  welchen 
d^e  mittlere  silbern,  die  äusseren  aber  rüth  sind.  —  l)a  übrigens  frtiher, 
wie  angegeben,' das  Waj^  cabild  theils  eine  Greifeklane,  thdls  ein  £in- 
hörn  war,  so  meint  Freih.  v.  Ledebur,  dass  eigentlich  wohl  ursprang- 
lieb  la^ei  dem  Stamme,  wie  dem  Wappen  nach  verschiedene  Familien 
anzunehmen  wären,  von  denen  die  eine,  die  s.  g.  weisse  Linie,  die 
Grdfenklane,  sich  der  Abstammung  nach  an  <lie  v.  Gartow ,  Jectze, 
Kexi^OW  cto.  anschliessend,  führte,  die  andere  aber  mit  dem  Einhorn, 
die  s.g.  schwarze  Linie,  mit  denen  v.  Resdorf^",  Retzdorf  etc.  znsammen- 
fnlle,  s.  Märkische  F'orschungen,  IIL  S.  99  u.  330  u.  hat  es,  wenn  auch, 
V, ir  f^rwiibnt.  Beide  «^ieh  KUl  als  aus  gemeinsam'^r  Wurzel  ent«pro"sen 
anerkimat  iiailen  und  das  unten  auKefülirte  Urkunden-  u.  Regestennerk 
seiner  Ansicht  nicht  sei.  nichts  desto  weniger  für  gerathen  gelialten,  die 
GjiJjer  iiai;ji  jener. Wappausouderung  zu  tremien  und  führt  demnach  m 
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seinein  mühsanren  Werke  ziieist  die  rrütor  dor  wois^^oii  n.  dann  der 
snhwar/eii  I.niie  aut  und  i:war  in  d<'r  Altmurk,  in  d(ir  jetzigen  Provinz 
Brandeuburg ,  im  Kgr.  Hannover  und  im  Herzogthunie  liraunschweig, 
in  MekleDburg,  in  der  Rheinprovinz  etc.  —  Zahlreiche  Sprossen  der 
Ittncborgischen  Hauptlinic ,  deren  Glieder  im  Kgr.  Hannover  durch  Be* 
sitz  dreier  Güter  zu  Wittingen,  zweier  Güter  in  Colborn,  Corvin  und 
Wolterstorf  nnd  zweier  immatncnlirter  Strcnlehne  im  Lflnebnrgiscben 
m  dem  ritterschaftlichen  Adel  der  Ittnebnrgischen  Landschaft  gehören, 
sind  in  hannov.  u.  hraunschw.  Diensten  zu  hohen  ElirriKtoUen  gelangt 
nnd  von  denselben  ist  hur  namentlich  F.  W.  B.  F.  Freih.  v.  dem  Kne- 
scberk.  k.  liniinv.  Gcli.  .lustizrath  etc.  zn  nennen,  dessen  tiefem  histo- 
riscljcn  und  LMMicald'ji-rlirn  NVi^^oii  niid  crro^'soni  Fleisse  die  betreffende 
Literatur  div  'jcuAnr^xm  Naclinchlen  über  den  Adel  des  Kgr.  TTannover 
verdankt.  NiU  li-t  ilernselben  «oi  bior  noch  crw  ilmt :  Ernst  Julius  (n  org 
V.  d.  K.,  k.  haiuiov.  (Ipnernliiuijor  u.  tii'^andli  r  und  bev.  Minister  an 
dem  königl.  baycr.  u.  k.  \Nürtt*  iidi.  Hofe.  Eben  so  sind  viele  Sprossen 
der  mArkischen  Hanptlinio  in  knrbrandeuburgischcn  und  k.  preuss.  Höf- 
Staats-  n.  Militairdieniiten  zu  hohem  Ansehen  gekommen.  Von  den  in 
der  k.  pr.  Armee  gestandenen  Familiengliedern  erhielt  Carl  Friedrieh 
d.  K.,  k.  preuss.  General  der  Infanterie  u.  kOnigl.  Genera]-A4jatant, 
vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  in,  von  Preussen  .  13.  Aug.  1823  ,  fOr 
sich  und  seine  Erben,  zur  Anerkennung  und  zur  Belohnung  der  Ver- 
dienste ,  welche  derselbe  um  die  Preusa.  Monarchie  sich  ei*worben  und, 
werfen  der  dem  K/Hiitrc  nnd  dem  kiinigl.  Hause  in  verhangnissvollen 
Zeiten  bewiesenen  Anhünglidik»  it .  Dotation  das  Klosterpnt  Röder- 
hof bei  Haiborstadt  zu  dem  veranschlagten  Ertrage  von  vi  rt.iusend 
Thalern  und  spUter  noch  einen  Theil  des  daranstos*;endeii  Iluywaldes 
zur  Arrondining  des  Parks  bei  dem  Schlosse.  Aus  seiner  Ehe  mit  einer 
V.  Klitziug,  verw.  v.  Werdeck,  stannnt  ein  Sohn,  Alfi'ed,  8.  unten,  uud 
aufl  der  Ehe  seines  Stiefbruders ,  Wilhelm  y.  d.  K. ,  Herrn  auf  Löwen- 
bruck u.  Jahnsdorf,  k.  pr.  Hauptmanns  a.  D.«  mit  Minette  v.  Bredow 
entsprossten  zwei  Söhne«  Eugen  und  Leo,  9.  unten.  Im  Rheinlande  be- 
sassen  die  Freiherren  v.  Hylendonck  v.  d.  Knesebeck  (im  gevierten 
Knescbeckschen  Wappen  ein  sevierter  Mitf(  1-child:  1  n.  I  in  Gold  drei 
schwarze  Qnerlialken  u.  2  u.  :>  in  Gold  ein  schwarzer  Drache)  im  Kreise 
Gladbach  1773  Millendonck  und  1810  Frohnenburg  n.  Hörstchen, 
welches  letztere  Gut  noch  ]s:{()  drr  Familie  zn-tand.  In  Meklenbnrg, 
wo  sclion  1374  dns  (Geschlecht  zu  Dömitz,  zu  Badikan  u  Grme, 

so  wie  17U0  m  Daniheck  begütert  war,  wurtlen  von  der  eingeborenen 
meklenburgischen  Hitterschaft  1772  die  Indigenatsrechte  des  M^ors 
Carl  Boldewin  v.  d.  K.  auf  Überhotf  und  des  Oliorlianptmanns  ^^'ilhelm 
Friedrich  v.  d.  K.  auf  Gresse  anerkannt.  —  In  neuer  Zeit  waren  im 
Kgr.  PreuBflen  sechs  Sprossen  des  Geschlechts  begtttert  und  zwar:  Al- 
fred T.  d.  K.,  8.  oben,  k.  pr.  Rittmeister  a.  D.  Herr  anf  TUsen  im  Kr. 
Sfllswedel,  Karwe  im  Kr.  Neu-Rnppin,  Röderhof  im  &.  Halberstadt, 
ete.;  Eugen  t.  d.  K.,  s.  oben,  k.  pr.  Jnstizrrth  a.  D. ,  Herr  auf  Löwen- 
bruch im  Kr.  Teltow;  Leo  d.K.,  s.  oben,  Herr  auf  Jtthiudorf  im  Kr. 
Tellow;  Albert  t.  d.  K.,  k.  pr.  Pr0m.-Lioat  a.  D.,  Herr  auf  Langen- 
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apel  and  Döre  im  Kreise  Salzwedel;  ein  t.  d.  K. ,  Herr  auf  Fttrstenau 
B.  im  Kr,  Anitwalde  u.  ein  Anderer  t.  d.  K.,  Herr  auf  Bntow  im  Kr. 
Saatsig.  Von  diesen  Gütern  waren  Tüsen  schon  1354,  Döre  1375  n. 
LangenapeL  1407  In  der  Hand  der  Familie. 

Pfrfßnger,  I.  8,  78«— —  r.  i'ritthuir ,  Nr.  T;i  —  (l.iuhf,  t.  S.  lii:U  — —  r.  Brhr, 
R.-M  H.  Ifil4.  —  Freih.  ».  krvltH«,  U.S.  l">7 — 9ü.  —  Freihnr  o.  dtm  Anetebeck.  tiw  Fnmi- 
li<?  V.  d.   KiicHrbeck,  Göttintcen.  Mit  nehr  voll'l.^nducr  Literatur.  —  Ktüber,  das  Lelm» 

folgercdli  d«r  FamilM  «.  d.  K.  zu  TyUeo  auf  di«  Grafsrh.  Ho«.rn.  Prankr.  a.  M.  1H15.  — 
N.  Pr.  A^L.  III.  8.  tV— 35.  —  FrtÖL  v.  d.  Kn^tfbeck,  hinor.  Taschi-iib.  etc.  H.  l7»>-78. 
OrkaiMleB  nnd  Remle«  s.  U«icb.  tf.  t.  d.  K..  Hann««.  18^«  mit  iri*i«a  &lt«r«a  — 
FVr/A.  9. Ledebur,  l.  8.  4M  und  46.  8ieömaek»r.  t.  1T4:  t.  KB9««f>««k.  MIrktwdi;  T.  IM: 
V.  Kno>«el..  <  khen  ,  Braunschw.  und  III.  41:  Brandcnhnr^'.  —  t.  yf-  Jin;/ ,  fl.  S.  .109—13,  — 
huppl.  zu  8iebm.  W.-B  II.  iS.  —  W.-B.  d,  Pr<«u<ii*.  itlicui()ri.v..  II.  'l  nl>.  äO.  Nr.  ii»  u.  N.  l.»S>. 
—  Meklenb.  \V.  B.,  Tab.  26.  Nr.  9S  u.  S.  —  W.-H.  d.  K:;r.  Uatmover,  0.  W  «Qd  S.  — 
JÜM*chke,  II.  8.  2&i— W.  —  ff.  H^fn^r.  li.iiiiiov.  Adel,  Tab.  It*  u.  8.  16. 

Knefierich  v.  Knenenreich.  Eibländ.-österr.  Adelütaiul.  Diplom 
von  1775  für  Thomas  KncsLrich,  k.  k.  liauptmami  bei  dem  Liccaner- 
Inf.-Kcg.,  mit  dem  Prüdicate :  v.  Knesenreich. 

Mtg0l€  9.  ^tOk^Mn  Brg&iu.-Bd.  8.  141  «.  41. 

KMserleh  Lersheim.  ErbL-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1816  fbr  SamaeL'Kneserich,  k.  k.  pens.,0ber8tiieatenant,  mitdemPrä- 
dioate:  t.  Lersheim.  Der  Stamm  hat  fortgeblflht.  Joseph  K.  L.  war 
1856  k.  k.  Ober-Kriegs-Commissar  1.  Cl.  bei  dem  Armee^Obercom- 
mando. 

M^trtt  0.  imifHd,  Krg.-Bd.  8.  342.  -  Milit.-Schemat.  d.  Gestorr.  Kth. 

Kness  r.  Knessenhof.  Erl »l.-ö st orr.  Adelsstand.  Diplom TOn  1 706 
fftr  N.  Kncss,  mit  dem  Prüdicate:  v.Jüiessenbof. 

Hfgerle  p   MühlfeUl.  Ergäni.-Bd.  8.  342. 

Kniebandl  v.  Ehrenzwei^.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  175B  für  Johann  Thaddaeus  Kniebandl,  Rathamann  zu  Olmütz, 
wegen  seiner  Auszeichnung  bei  der  Belagerung  von  Olmütz  durch  die 
Preusseu,  mit  dem  Prädicatc:  v.  Ehrenzweig. 

'  Jft9«r|f  «.  JliM/«kf,  8.  918. 

Kaidie  Knieehes,  Bitter  nnd  Frelherfen  (Stammwappen:  Scbild 
der  Länge  nach  gekheüt:  rechts  in  Both  eine  weisse,  halbe  Lilie  nnd 
links  in  Sttber  eine  rothe  Bose).  Böhmischer  alter  Bitter-  n.  Freiherm- 
stand. Ritterdiplom  von  1728  ftr  Arnold  Joseph  v.  Knichen,  kais. 
Hofrath  und  Freihermdiplom  von  1736  fllr  denselben  als  Hofrath  der 
böhmischen  Hofcanzlei.  Derselbe,  firüher  Oberamtsrath  in  Schlesien  — 
ein  Sohn  des  lf)83  verstorbenen  Rudolph  Gottfried  v.  Knichen.  anfangs 
Ftirstl.  Anhalt,  u.  später  k.  k.  Regierungsrat  Ii  >  des  Fürstenthums  IJeg- 
mt45  und  Enkel  des  zu  seiner  Zeit  sehr  berülimten  Rechtsgelehrten  An- 
dreas Knichen ,  Herrn  auf  Treckleben  im  Anhaltschen ,  welcher ,  geb. . 
1564  zu  Aschersleben  u.  gest.  1621,  erst  des  Herzogs  Ernst  zu  Sachscu 
Geh.  Rath  und  Canzler  zu  l>i^enach,  dann  h.  braunschweigischer,  spiitcr 
korbraudenb.  Geh.  Rath  und  zuletzt  Fftrstl.  Anhalt- Zcrbst.  Canzler 
war  und  vom  K.  Bndolph  n.  den  Beichsadel  crhaltoi  hatte  —  setzte 
seinen  Stamm  dnrch  dnen  Sohn,  den  Freih.  Joseph  Franz  fort.  Yon 
den  Brfldem  des  Freih.  Arnold  Joseph  blieb  Christian  Wilhelm  v.  K., 
k.  k.  Rittm. ,  1684  Yor  Belgrad,  Johann  Georg  t.  K.  wark.  firanz. 
Ob  erst- Wachtmeister  in  einem  schweizer.  Regimcntc  u.  Friedrich  Le- 
bredit  ?.  K.  aeichnete  sich  1722  als  k.  k.  Bittm.  in  Ungarn  ans. 
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B0CtmmMt  Aalwik.  BUlor.  VIII.  C«p.3.  -  Situgtiu»,  I.  8.  »14  ud  ü.  nad  H.  S.  m.  — 
««mA«,  f.  8.  1084  u.  tft.  —  Juffter.  Beitr.  t.  Jurist.  BiAgraph.  Bd.  Ilf.  —  Meg9rU  ».  ifUl- 
/rtd,  Bff.-Bd.  S.  71  a.  J>-«M.     LtMmr,  I.  S.  448  a.  4?.  —  •.  JMAv»  HL  >•  tN 

0.  Stf.  —  Ruppl.  tu  Slcbm.  W.-B.  II.  Ut  F.'H.  v.  R. 

Knientedt,  Kniestüdt,  auch  Freiherren.  Altes,  anprfinglidi  hil- 
desheimi.sclu's  Atli  N::«  schlecht  aus  dem  gleichaaiaigou,  unweit  lüldes- 
heim  liegenden  Bergsclilossc,  welches  auch  in  die  Rhemlande  kam  und 
a^t  ^eihundert  Jahren  in  Württemberg  begütert  ist  Arpo^il  i^, 
Ktter,  lebte  1 149  am.  Hofe  des  Herzogs  Heinrich  des  Lfiweii  jnlAäiii^^ 
schweig  und  begleitete  denselben  auf  allen  seinen  Zügen  gegeii  Ba^elA 
.  und  Oestorreich.  Derselbe  hinterliess  zwei  Söhne,  Bertold  o.  Fiiodüaih^ 
von  denen  Ersterer  einen  Sohn,  Achill,  Letzterer  alx  r  niolncrc  niinn-. 
liehe  Nachkommen  hatte,  die  sich  fast  ausscliiipsslicii  (iem  Dienste  des 
braunschwci'j.  Hauses,  die  ersten  Stnatsämti  r  licklcldcnd .  widmeten, 
auch  waren  nu'lirere  Sjiiossen  des  SlaniiMCs  Caiiitulüren  u.  Dondierreu 
des  Hocli«^tifts  liildeNlit  im.  —  Durcli  die  Ix-iden  Srdine  des  1  191  ver- 
storbenen h.  l)raunschw.  Kanmierers.  Stallineistcrs  u.  (ir*tssv(t^'ts  Hein- 
rich V.  K.:  Arntlt  und  Hans,  schied  sicli  das  (lescideeht  in  zwei  Haupt- 
linien. Arndt  stiftete  »lie  Hraünschweiger-  oder  die  nodi  blülieude 
Burgdorfer-  llans  die  schwäbische  Linie.  Des  Hauses  Urstain9i,,4l9 
Burgdorfer  Linie,  blflhte  im  Besitze  des  erwähnten  Stammsitzes  k^lMän 
fort  n.  denselben  besass  noch  nach  1837  der  k.  pr.  Kammerherr 
—  Aas  der  schwäbischen  Linie  verpflanzte  Levin  y.  K.,  ein  ürniikel 
des  genannten  Hans  v.  K. ,  seinen  Stamm  nach  Württemberg ,  wo  te- 
selbe  1672  als  h.  Stallmeister  n.  Eammeijunker  Dienste  nahm,  den  Rit^ 
tersitz  Heutingsheim  erwarb  u.  1706  Ruiir  u.  Dorf  Rühgarten  kaofbe, 
wodurcli  er  sich  und  seiner  Fnniilie  Aulnahme  unter  die  unmittelbare 
freie,  schwäbische  Ivei*'hsritter>chatt  und  zwar  wegen  Heutingheim  bei 
dem  Rittercanton  Kodier,  wegen  Uübgarten  Ixi  dem  Uittercanton 
.  Xeckarscliwar/w.dd  verscliaflfte.  Narh  .^)nj;iiirigen  Staatsdiensten,  in 
welclien  (>r  sieh  inelirfacii  um  sein  neue<  \  aterland  verdient  gemaclit. 
starb  er  1719  als  Obervogt  u.  Obei*st-StailnieisU,'r  und  Idnterlicss  uua 
erster  Ehe  mit  Anna  v.  Wachendorf  einen  einzigeu  Sohn Friedrich  , 
Ludwig.  Derselbe ,  geb.  1B84,  starb  als  h.  wüJTttemb,  Gf^.^^tftä. and 
Oberst -Stallmeister  mit  ^interlas8ung  voa  fOnf  mit  CJ^otie  ^iffaia- 
Freün  y.  Gemmmgen-Hocbberg,  gest.  1743,  erzeagtea  Söhnen:  L^iqii^ 
Uriel,  Christian  Wilhelm,  Eberhard,  Lndwig  Friedrich  Alexander  and 
Eberhard  Friedrich.  Von  diesen  Söhnen  starb  dei-  ältoste,  Levin  Triel,  \ 
geb.  1716,  badisch.  Kammeijunker  u.  derjüng^stc,  Eberhard  Friedrich^ 
firühzeitig  u.  zwar  Elfterer  1750,  nachdem  aof  seiner  Ehe  mit  M^da- 
Fena  v.  Wiederliold  drei  Solme  lebten:  Friedrieb  Lmlwig  Uriel,  gest 
17S0  als  h.  württ.  Kittm.,  Friedrich  Carl  FlM  i  hard.  gest.  1784  als  h. 
wiirtt.  K<"^äerungsratli  u.  Carl  Ludwig  (1iri>toi>h .  gest.  1S15.  grossh. 
bad.  (Teii.-lJatl».  Von  den  übrigen  Srdinen  war  Christian  Willielni ,  k. 
pr.  Major  d.  Cav.,  ein  tapferer  \\  atfengetaiii  te  u.  Freund  des  Herzogs 
Friedricii  1.  Fugen  v.  Württcmbei'g ;  Eberhard ,  jjest.  1794,  war  herz, 
württcmb.  Staatsministcr  and  Kammer|priiädent  j  Bitt^vVnptmann  der 
idiwftb.  Bitterschaft  in  den  Cantonen  am  Neckar^^ScIiiinurzwald  and  in 
Air  OM^^Vch  B^tten^  dw  l|.  I^udwig  Friedrf«]^ 
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iUeoaadar  starb  1779  als  Hauptmann  In  holUnd.  Diensten.  Die  Toch- 
ter des  Letzteren ,  Kberhanline ,  war  mit  dem  h.  wflrttemb.  General- 
mitfor  Franz  Carl  Freih.  v.  Schacht  vermählt  u.  der  aus  dieser  Ehe 
stammende  Sohn,  Franz  Carl  Eberhard  Freih.  v.  Schacht,  später  k. 
württ.  Goli.-Bath  n.  Ober-Ceremonienmeister,  nahm  in  Folge  eines  mit 
seinoti  mütterlichen  Oheimen,  (die  unvermühlt  starben)  errichteten  B'a- 
lailicnvcrtrags  vom  11.  Nov.  den  Namen  n.  das  Wappen  .,v.  Kuie- 
stedt"  an,  welchen  er  mitAUeriiuchster  Genehmigung  vom  6.Dec.  1815 
nach  dem  Schlosse  Scliaubek  hei  Kleinbotwar  noch  den  Beinamen: 
T.  Schaubek  beifügte.  Die  spater  Yorgekomuieuen  Freiherren  v.  Knie- 
stedt  sind  demnach  Abkömmlinge  ans  dem  weiblichen  Stamme  Al- 
teren. Nach  Oast  besaas  die  Familie  1644  im  Kgr.  Württemberg  anaser 
dem  ebengebannten  Rittergate  Heutin^eim  im  0.  A.  Lndwigsburg, 
seit  1766  aneb  das  Bittergnt  Schaubek  mit  dem  StftdtchenKleinbotwar 
im  O.  A.  Karbach.  Haupt  der  Familie  war  Ludwig  Freih.  v.  Kniestedt- 
Schanbeck .  geb.  1785  —  Sohn  des  Freih.  Franz  Carl  Eberhard  — 
BjjOflitgrir  4es  Rittergats  zu  Heutingsheim  n.  der  Sohn  des  Bruders  des- 
selben, des  1831  verstorbenen  Freiberrn  Carl,  k.  württ.  Kammerberrn, 
an«?  der  Khr  Tnit  Josepbine  Freiin  v.  Brüselle:  Freiherr  Carl  (II.) ,  geb. 
1S2S,  iiatt(  durch  Vertrag  vom  28.  Mto  1837  das  Kittergut  bchau- 
^ek  erhalten. 

hurnbracht,  Tab.  217  und  18.  —  S'  ifert,  Knj?'<tt  dlsrhe  Alin^ntafel.  lifgeusUurg.  1731. — 
(iauke.  1.  8.  1036.  —  Freih.  v.  Krohnf,  11.  S.  190-  '  N  <  i.  il.  Handb.  1777.  S.  117  IIJ 
ood  1778.  8.  125—97.  —  HtUtr ,  Notitün  über  die  Fdinilif  t.  Kniustedt.  Htuttgart,  l^tä.  — 
N.  Pr.  A.-L.  III.  8.  125.  —  Gast,  AdeUb.  de*  Kgr.  Württemb.  8.  34«— 49.  —  Freih  v.  L«- 
liftar.  1.  0.  447.  —  Siebmaehtr,  1.  170:  v.  K.,  SMClisitch.  —  Sappl,  la  ««bn.  W.-B.  II. 
14:  P.-H.  V.      —  7|rro/,  I.  IC:  P.*B.  v.  S.  —  W.'B.  d.  Kgr.  W««*»^*'  F.-H.  v.  K.<H. 

Knigge,  Frefbcmn.  Reiohsfreihermstand.  Diplom  vom  19.Jani 
1665  Ar  die  GebrQder  Friedrich  Ulrich  t.  Knigge,  k.  k.  Obersten  und 
knreöln.  Kammerherm  und  Jobst  Hilmar  t.  K.,  k.  k.  Gen.  Feldmar- 
Schallieutenant  und  Commandanten  von  Glogaii.  —  Altes,  uriprOnglich 
wohl  aus  dem  Bremenschen  stammendes  Adelsgcschlecht,  welches  schon 
in  Mindenschen  Urkunden  des  13.  Jahrh.  und  zeitig  im  Ltlneburgischon 
vorkommt,  wo  der  älteste  bekannte  calenbergiscbc  Lebnbrief  iäDü  aus- 
gestellt worden  ist.  Dasselbe  verkaufte,  naeb  MiT^hnrd,  die  Gtlter  im 
Bremensehen  148!)  und  machte  sich  ganz  im  Braunschweigischen  an- 
sassiir.  —  Otto  nnd  Hermann  K.  lebten  1353  und  Heinrich  und  Haus 
K.  koiiinien  1373,  nach  Pfcftinger,  nrkiindlicU  als  Zeugen  vor.  Später, 
um  lt)50,  war  Jacob  v.  K.  k.  schwed.  Gcueral-Lieutenaut.  —  Der  freih. 
Stamm  wurde  durch  den  Sohn  des  Freili.  Friedrich  Ulrich,  s.  oben, 
MailwIHan  FHedrich  Oasinür  Freih.  v.  K.  fortgesetzt,  welcher,  froher 
h.  enilftnd.  Ober-Hofinarschall,  spftker  im  Maosfeldaehen  zu  Friedrichs- 
rode sass  nnd  vier  Söhne  hatte,  von  welchen  der  eitieh.brann8chw.  wol- 
fenb.  (jreh.-Kath,  der  zweite  k.  grossbrit.  nnd  knrbrannsehw.  Land-  nnd 
Schatzrath  war,  der  dritte  aber,  Johann  Sigismund,  als  Ob^twacht- 
meister  tmd  der  jüngste  als  Bittmeister  in  k.  poln.  und  kursäcbs.  Dien- 
sten stand.  —  Der  Stamm,  welcher  1681  im  jetzigen  Kr.  Züüichau- 
Srhwiebus  der  Prov.  Brandenburg  m  nimkensee,  Blankfeld,  Gf>ldbach 
und  Scbwiebu.s,  sowie  in  Schlesien  zu  Kuttlau  im  Glogauscben  und  in 
Cnrland  1721  za  Bi&teu  begütert  war,  hat  in  Curland,  so  wie  in  Uau- 
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nover  in  den  Naclilioinmen  des  Freiherrn  Friedrich  Ulrich  fortgeblüht 
nm]  zählt  im  Kjfr.  Hannover  dnrch  Besitz  zweier  Güter  in  Bredenbeck 
und  Levo-to  und  eines  Gutes  in  Pattensen  im  Calenbergischen  zu  dem 
ritter»chatt  liclunr  Adi-^l  drr  rnle!d>ergisehen  Landschnft.  -  7.n  denSpros;-  . 
sen  des  (u'sclih'chts  in  Il;iiiiiuver  ;.^.diörte  Freih.  Adam  Franz  Frit  lii  ich 
Ludwig,  der  Verfasser  dvr,  iHkannteii  Werke«:  TTfdior  den  Uniiront:  mit 
Menschen,  er-te  Aus'^'ahe.  Hannover  w-  Ichi  r.  M  it  1700  kmiiaii- 

nov.  Oberhauptniann  und  erster  SeiioUuch  dw  Domscliule  zu  Bremen, 
1796  starb.  —  Im  Kgr.Preussen  war  noch  in  neuester  Zeit  Emst  Freih. 

Knigge.  k.  hanDov.  Kammerherr  zu  Hannover,  im  mansfelderGcbirgs- 
kreise  mit  Ensdorf,  Harkerode  und  Pfersdorf  begtltert. 

Mluhard,  fl.  S?7.  —  Stf^il,  recht  Muf  <iiiaii<Ur  f..lu<'(ul«.',>  tin.n   V\\>.  21—  Sinnpii.^.  II  "^1. 

—  ^f'ff^^yrr,  I.  S.  lO.-^S.  —  iiauhi.,  \.  S.  \ym.  —  Ki'"i  .  S.  M7  ii.  Tad.  7.  —  Schnnät,  IkiU.  i. 
(..e.^ch.  üe^  AdtU,  I.  8.  I7,s  u.  II.  s.  32^»  u.  30.  —  /■VviV,.  p.  ,/.  K'tfi,t,fck.  S.  17r>  und  79.  — 
Freih.  v.  L^'ffhur,  \    S.  447.  —  Si^hiunchfr,  I.  l'i:  v.  Kiii^^en.   Ilrniiij-rh«.   —  r.  Mediny, 

I.  8.  »90-1.!  u.  II.  TVJ:  i)«r|i  (irui.''n.  Iiauuov.  Alt-rih.  S.  .'Hs;  vi-r  Siugel  v^ii  llidi, 
Phil.  Carol.  L.  B.  de  Knigge  DIm.  de  Hatur«  «t  l«dol«  CMlrorum  m  Geruani»  cic  —  Heimbt, 
Curlätid.  W.-B.  Tal..  TJ.  —  W.-B.  d.  KüniKT.  Hannover.  B.  I.  und  B.  9.  —  Knetekkt,  U.  8. 

25^58.  —  p.  Fl-fner,  haiiiinv    \r|i  I    Tab.        und  S.  H>. 

Kiiipfer,  Edle.  Erbl.-cHtrrr.  Adrhtand.  Diplom  von  1817  für 
Thomas  Knipfer,  k.  k.  Platzmajor  zuiüad,  mit  demPrüdicate:  Edler  v. 

Kiiippenbnrar.  Altes,  wo^^tidiiili-clu'-  .Vdrls-^rsrhlccht  iiu>  dem 
schon  1348  vorgekonunciien  und  iiucli  I57ü  iu  dtr  llaiid  der  Familie 
gewesenen  gleichnamigen  Stanwnsitze  unweit  Recklinghansen.  Dasselbe 
hatte  noch  1646  Emmingbofeu  bei  Soest  innc  und  ist  dann  erloschen. 

Frtih,  9.  Ltdtbur^  I.  8.  147. Sf«^iMMA4»r.  h.  XU. 

Knippinck,  Knipplng,  Knippin.  Altes,  wcstphAlisches  Adelsge- 
schlecht,  velcbes  besonders  in  der  Grafschaft  Mark  mehrere  Guter  an 
sich  gebracht  hatte.  Dasselbe  sass  bereits  14 30  zu  Lohaus  nnweit  Hamm 
und  war  noch  1685  zu  Sengerhof  bei  Soest  begütert.  —  Heinrich  v.  K., 
Drost  zu  Hamm,  lebte  1544  in  Cleve  und  der  gleichnamige  Sohn  des- 
selben wurde  InHf)  mit  den  Gnf«M-n  Stoclaim,  Lohaus  etc.  belehnt.  Im 
letirtgenaunten  Jahre  starb  au(  h  Dietrirli  v.  K.,  fttrstl.  clevescher  Bath. 

—  Nach  16^*5  ist  d«>r  Stamm  erloschen. 

N.  Pr.  A.-L.  V.  S.  274:  v.  Knippiu.  —  Freiherr  p.  Ltdebur,  I.  8.  447.  —  Siebmachrr , 

II.  120  :  V.  KnipplDck.  W«9tpbillsrh.  -  9,8teHifn,  Tab.  Sh.  Mr.  t,  —     tt^dimf,  II.  8.  SlSt 

T.  iLoipping:. 

RnobeiHdorll',  auch  Fi*eiherren  (SchiM  von  Blau  und  Silber  ge- 
yiert,  ohne  Bild,  mit  rothem  Mittelschilde  und  in  demselben  ein,  mit  drei 
schrägrechten,  silbernen  Balken  belegter,  blauer  Querbalken^.  BmchS' 
fipeiherm-  und  Freihermstand  des  Kgr.  Preussen.  —  Reichsfirelberm* 
diplom  vom  27.  Jan.  1699  fhr  Johann  Tobias  v.  E.,  Herrn  auf  Hert- 
wlgsdorif  etc.,  Beisitzer  des  königl.  Mann-Gerichts  des  Füistenth.  Glo- 
gau  tmd  Landes-Aelteston  fn  i-tädt»  r  Kri  i^cs  und  preuss.  Freiherm- 
diplom von  1810  ÜAr  Heinrich  v.K.  a.  d.  IL  Zcisdorf  bei  Sprottau,  Pob- 
schtltzer  Tanic,  Herrn  aufStrcntz  im  Posm^chen,  sowie  vom  6.  Mai  1  *^?>6 
ftlr  den  k  ]  r  Oberstlieutenant  Wilhelm  v.  K.,  persönlichen  Adjutanten 
des  Prinzen  i'rii'drich  v.Preus>*'n.  —  Alte?  <?chlesisehp^  Adel^irr^^chleebt, 
welches  sii-h  aus  den  Häusern  Küi  kersdort  im  SagauMdien.  BulK  rxiorf 
im  Crussenschen.  M()-('ii  iiml  Lcinitz  im  ülogau^rhcn.  xtw'iv  sit,lter  lIoi*t- 
wigsdorff  ebenfalls  im  Glogauschen,  Lcisersdorl  im  Lic^uitzscheu  etc. 
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wt'it  ausbreitete,  in  Schlesien,  dm  Marken,  der  Ober-  und  Niederlan- 
sitz, in  Poiumeru  und  Ostpreussen,  in  den  Niederlanden  etc.  grossen 
Grundbesitz  erwarb  and  ans  welch<^m  viele  Sprossen,  sowie  früher,  aucb 
bis  auf  die  neueste  Zeit  zu  hohen  Ehrenstellen  und  Worden  gelangten. 
—  Diejgenaiieren  Nachrichten  dber  die  Familie  beginnen  nach  Anfange 
>  des  15.  Jahrb.  Kartsche  KnobelsdorfT  war  1416  h.  glogauiscber  Hof- 
marsehiiU  undMeb'bior  K.  I  r>  lo  L:ui»b  ^-A*  itrstrr  im  Fürstentb.  Glo- 
gan;  Kustachins  v.  K.>tarb  laTl  als  Ofhcialis  tnid  1)<  cbant  zu  Bres* 
lau,  MaxiiiiiliaTi  v.  K..  Hcit  nui  Kojipoii.  war  1:'»',m;  köniLtl.  KninmerrRtb 
in  Sc^bb^sit'Ji  utkI  I ,;iiiil<'>li:uij>tiii;inii  lirs  Scliwicltns'scliru  Weiclibildes  und 
mehrere  anib'n-  ^luitcrr  (llioliT  ilcr  \viM-(lcn  von  Sinaitius  und 

(latibe  K^'iiiiiiut-  —  Krcili.  Joliann  "l'ohias.  s.  ohrn.  izcst.  1717.  besass 
in  Sclilesi'Mi  /weit  nnsebnlirht"  Güter  und  liinterlicss  ans  Aov  Elle  mit 
Hed\vig  Elizabeth  Ereiiii  \ .  Stosch  sieben  Söline,  ducli  ist  die  von  liaii 
gegründete  freiberrliche  schon  um  1768  erloschen.  Die  von  dem  Freih. 
Heinrich,  s.  oben,  gestiftete  Linie  hat  wie  unten  angegeben,  fortgeblttht 
nnd  wird  jetzt  als  scbleslsche  Linie  aufgeführt,  während  eine  andere  Ia> 
nie  die  niederlftndische  Linie  heisst.  Dieselbe  stiftete  Friedrich  WUhelm 

Emst  K.,  gest.  1820,  1<.  yv.  (M-Tu  r;illieut.  a.  1).  etc..  welcber  sich 
1791  mit  Jeannette,  gest.  I^tü}.  I  nciiter  iles  hoU&nd.  Gesandten  Frie- 
dricli  Gysbert  llnron  van  I >cili  in  tut  d(  <M  Kii  r.  vermählte.  I)iireli  diese 
Verniablunj;  sirdiltc  ilirx-  Litiir  tlu  ilwcise  nach  drin  Ku.v.  der  Nieder- 
lande über,  wo  ilie>el!H"  in  der  l'roviii/  Ovrr-Y-->el  bt';/iUert  ist  und  i'^rr» 
Mitglieder,  dnreli  k(»ni'_'l.  hetTct  vom  i  s.  April  ISH7  als  ..Haroin- •  cüi- 
erkaniit,  seitdem  auch  unt*  r  dii-  l\itt.rr>f|iafi  von  Over-Ys^el  nnfienom- 
men  wurden  sind.  Ua?  jetzige  lUuiiil  dieser  Linit:.  Freih.  WiIIilIih,  er- 
hielt, i^.  oben,  auch  den  Frcibermstand  des  Kgr.  Preussen.  —  Nächst- 
dem  ist  hier  anzoftthren,  dass  der  1848  verstorbene  k.  preuss.  Oberstr 
lieot,  a.  D.  Carl  Leopold  Wilhelm  v.  K.  von  seiner  Gemahlin,  Fran- 
xisca  V.  Brenkeuhoff,  in  Folge  königl:  Rrlaubniss  vom  19.  Juli  1843  für 

sich  niid  st'ine  Xaelil'^nimiu  n  d*  n  ßt  iiianicn :  rireiikcniiotl"  anuabm  und 
sieb  V.  Knobehdorlf-lIrrnkculinH"  x-hri^b.  —  Die  vielen  im  Laufe  der 
Zeit  in  <li<'  Hand  der  I-  amilir  L:(  lau;jt('n  lUsit/Juiiren  hat  Freih.  v. Lede- 
bur mit  Ki''^^!^''!' ^'""-l'dt  /nsamnit'ii'jcstidlt .  —  \  on  ib'U  Sprossen  desGe- 
sehleebts  haben  eine  jir():-^f  Zahl  in  der  k.  pr.  Armee  gestanden  und  sieb  * 
ausgezeichnet:  noeh  L^nr»  -standen  •-ich/ehn  (ilieder  der  Familif^  im  k. 
pr.  Heere,  von  wcU-hen  nidn-cre  sjiätrr  in  Schlachten  den  Tod  Uuden 
und  andere  im  Betix-iuiigskamptL'  Ehrt;nzeieheu  erwarben.  Caspar  Fried- 
ridi  V.  K.,  Oberst  und  Chef  eines  Gamison-Regiments,  starb  1748,  Carl  , 
Lidwig  V.  K.,  Generabnajor,  1786,  Alexander  Friedrich  v.  K.,General- 
Ffeidstarscball,  1799,  N.v.K.,  Generalmajor  nnd  Commandant  von  Stet» 
Ün»  1807,  Friedrich  Wilhelm  Ernst,  Stifter  der  niederiand.  freih.  Linie, 
Generallieiit<'nant  a.D.  nnd  friiberGesaJidter  an  mehreren  Höfen,  1820, 
K.y«K..  Generalmajor.  etc.  —  An^  fridierer  Zeit  sei  hier  noch 

genannt:  Hans  (ieor^  Wenzrl  v.  K..  ^^est.  17').'^,  ein  anerkannter  Mei-  - 
ster  in  der  Baukunst,  welchem  sein  koniudiehcr Beschützer,  Friedrieb  TT., 
in  den  Memoiren  der  Acadende,  ilid.  VHL  S.  1)  ein  Ehren^'ed;'iehiia»s 
gthtsv\/.\  bat  und  aus  neuerer  Zeit  der  k.       Ober-StalljiL.  v.  K.,  welcliei" 

MmmB^k^t  Dwudu  Aciolt-Leju  V.  11 
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noch  nach  1840  lebte.  —  Was  den  neueren  Besitz  der  Familie  anlangt, 
so  war  1857  Ernst  Friedrich  Wilhelm  v.  K.,  Landscliafts-Director  a.  D., 
Herr  auf  Liittnit/  im  Ki-.  < ii-iiiiltcr;^ :  Artliiu-  v.  K..  Limit..  Krcisdi'put. 
lind  l.anilcs-Acltr'-h  r.  Hot  liuf  UiifliclMlorl  und  Sdiltviu  im  Kr.  Cirün- 
her.LT  und  (')l)ra  mit  KiMitil.i  im  Ki-,  ]n)]iist:  l"rdni;iiin  v.  K..  Borr  auf 
Zwippcüilorf  im  Kr.  burau,  Eni^t  I'ricdricli  v.  K.,  Ui'vv  auf  ScliuTU-iclie 
im  Kr^ieder-Barnim ;  Landscbaltsrath  v.  K.-Breukmhutf,  liuir  anf 
Sehmsdorf  im  Kr.  Rcjienwaldc ;  Major  a.  I).  v.  K.-Brenkeahoff,  Herr 
auf  Mansfelde  im  Kr.  Friedcborg  der  Neumark;  Marie  v.  K.,  geb. 
y.  Zschock,  Besitzerin  des  Gutes  Wutschdorf  im  Kr.  ZflUicbaa-Scbwie- 
bus  nod  Freifrau  v-  K.,  Bc-it/i  rin  de-s  Gutes  Kh  in-Pogul  im  Kr.  Woh- 

Ii  -  Dir  in  Ici/t*  r  Zfit  iM'kauiit  uru oi-drnru  (ilirdiT  d<'r  iM'idi'n  frri- 
heniiclh'n  lanicii  ^iml  Ktlu^rndr:  Srhlc^i-vchr  I.iiii«':  i'i'rili.  1-Mtiard,  g<*b. 
17^M>  -  Sohn  dc^  I"-;'.!  v(i--^t.  I-V»  ili.  liiiiiricli  aus  diT  l'llic  iiiitdt'r  I-'^  ir> 
verst.  Willirhiiiiic  v.  1  )ri>1(  i  )nh  —  k.  Kaiimn-rli.  .  vcrm.  mit  Auizusie 
V.  Olicind».  au^  ui  lclh  i"  Klic.  ücIm  h  zwei  iOi-hlrrn.  ein  S(din.  l'roüj. 
lit'inrich.  «.^i'li.  lsi'>>^.  k.  })!•.  I.ii  nt..  >l;iii;,]it.  Die  iM'iih'ii  Hriider  des 
X'ruili.  Kdiiard  >ind  :  l'  rt  ilj.  Adnlph.  h.  17\n,  k.  pr.  (»borst  a.  D., 
verm.  mit  Julie  v.  Rabe,  aus  welcher,  neben  einer  Tochter,  ciü  5ulm, 
BYeih.  Carl,  geb.  1839,  ent<si>ross  und  Frcili,  Wilhelm,  geb.  1800, 
k.  pr.  Stalbn.  fttr  die  Prov.  Schlesien,  ycrm.  1839  mit  Aona  v.  Schotter, 
Herrin  auf  Klein-Pogul,  aus  welcher  Ehe  vier  Töchter  leben.  —  Nie- 
deriäadische  Linie:  Freib.  Wilhelm,  jk'eb.  1802, —  Sohn  des  1820  ver- 
storbenen k  p-.  Gonri  allicut..  Fricdi  ich  ^^'i^]l(  Im  ICrust  v.  K.  —  Herr 
auf  Xyenliuis.  Ic.  pr.  OIm  i--!.  l>i  r  lirmb f  (!<  >M'll>t>n  ist  Freili.  i^ed- 
ricli,  gi'l).  isio.  Ib  rr  aiil  I  icldi>r  undK  r\ iriilM  rn.  k.  nicdcrl.  Kanmier- 
herr,  vorm,  mit  ('(mradiae  \\  iiln  lmiii.  Üaroursso  \.  \  u-^  v.  ."^toenwvck 
V.  Essen .  au^  wrh  lirr  Klic  ein  buiiu  äluiuiuL :  Freih.  Heiurich,  gt^b. 
Iö4().  k.  tH('d(  rl.  Kammrijiinki']'. 

SiyKij  ui^.  I.  S.     1  r,     ]^  u.  \\        a.'.'>  — .'■  .        ■/  ,•  I.  ^.   h';<.i--K    —  Iii^nomtui,  \(^ln 

J.itiaiinitcr-Oril.'ii.  S.   l-^-i    Nr.  'ji  ;iriij  \i.  ••.    —        ..,  li .  I     Hpi-,t.        —    N.  Pr. 

A.-I..   III.  .s.        —       —  l''itJ..,r  r  I.  S.    !1.  -  ( .  ■  ii- :i ! . 'l      Ii  .-.ih.  <lrr  tr'-ili. 

ff.iiis-.n,  \<r,   s.  :i7n  u.  80.  II.  I-'.'.'.      JvL'  --J}.  ■-       '  ■  I.  :.7;  \.  K..  sriji.--.i^,-ii.  -■ 

M«din^.  l.  a.  »iri  u.  9.t.  —  lyrng.  (1.  174  :  v,  K.  —  ÜQtst,  Aitg.  W.-B.  II.  |»r.  «Mt 
8.  127.  ^  PömmerDicb.  W.-B.  II.  Tab,  A«. 

Knobelsdorf  (in  Roth  ein  von  Roth  und  Blau  siebenmal  der  Lfinge 
nach  gestreifter  Querbalken,  vor  welchem  auf  einem  imSchildesfniise  be- 

findUicher  i  i*  ( inem  goldenen Stenu  kriegten,  grtlncu  Dreiberge  eine 
silberne,  mit  Lorbeer  umwundene  und  gekrönte,  coriDtbiscIicSaule  stebt. 
M'clche  oben.  i-o<  lits  wie  links,  von  je  einom  u^tldoiuMi  SteruL'  '  .*  t 
ist).  BrdiTni=;clu  r  Ad(  Is-tanik  nijtlom  vom  <  k-t.  \[Vr,'l  für  Martin 
Knobidsdifrlk  kai-^eriii  hru  Kanujirr-l'i->i  ;(l  in  Soldoi-ion.  —  Derselbe, 
Herr  auf  ('animfnd(U-t.  starb  lf;."»lf  als  ( ibci  - Anit>-( "an/Ier  in  Schlesien. 

'iiiu/iK,  l,  i>.  —  M.  i'f.  A.-L,  lU.  ^,iiJ:  giKlji  Ulli"  ii*>>  W^^tnu   *ti.   —  t'f0th*fr 

r.  I.'-drbur,  in.  8,  S89.  ^  Sitbmaehtr^  IV.  107.  —  borst,  Allg.  W.-B.  I.T«|».  10  «ml  8.  U 

OtMi  lä. 

Knoblauch  (in  Roth  drei  neben  einander  stehende,  oder  auch  mich 
SiegeLd  2  und  1  gestellte  Knoblauchpflanzen).  Altes,  markbiraiideiibiir«- 
gisches  Adelsgeechlecht,  welches  namentlich  im  WesUHavellande 
tert  wurde  und  bereits  1375  zu  LQhnow  und  Tessin  sass.  Spiteri:  \m 
17.  Jahrh.»  wurde  dasselbe  auch  in  derOberlauaitz  angeaesBen  nndji^in^ 


im  18.  Jahrb.  einige  Guter,  welche  jetzt  zur  Proy.  Sachsen  gehören.  — 
Mehrere  Sprossen  des  Stammes  haben  als  Stabsofifidere  in  der  k.  pr. 
Armee  gestanden.  —  In  neaester  Zeit  waren  im  Kr.  Westhayelboid  be- 
gütert: Eduard  v.  K.  auf  Baschow  I.,  Heinrich  t.  E.  iaf  Pessin  n.  and 

in.  and  T)n^(  howll.,  Kurt  v.  K.  auf  Pessin  IV.,  V.  und  VI.  und  Ivudwig 
T.  K.  auf  Ferchesar,  auch  besass  im  Kr.  Osterburg  die  verw.  Frau  v.K., 
geb.  T.  Qaa«5t.  mit  iliifn  Kindeim  d'w  (jüter Osterholz  und  Woitershage.  - 

K.  Pr.  A.-L.  III.  S.  129:  «in  mchfiftcb  unrielitlger  Artik«l.>  —  A>«M«rr  v.  Ledtbmr,  t. 
8.  449.  —  Snppl.  «n  tüfbrn.  W.-B.  IV.  16. 

Knoblauch  (iu  Silber,  auch  in  Gold  drei,  schragliiiks  aneinander 
gestellte  schwai'ze  Wecken).  Ein ,  früher  zu  dem  hessischen  Adel  zäh- 
lendes  Geschlecht,  welches  aveh  zn  Döllstedt*  im  OotkiisebeA  bagfl- 
tert  war. 

Brückner,  Kirch.-  u.  .'«chtilsiiiat  d.  Her*.  (Jothft.  II.  8t.  3.  8.  Iß— 23.  —  Freih.  >.  Ltd*- 
bmr,  L  1.  6.  44'.^  —  Siehmacher,  1.  139:  v.  K.,  Hessisch  und  V.  Z.  30.,    «benralls  Hessisch. 

Knobloch  (in  Schwarz  eine  scbrägrcchts  (gekehrte,  goldene  Pfeil- 
spitze). Altes,  elsas^isches  Adelsgeschlecht,  welches  schon  nach  An- 
fange des  15.  Jahrh.  gebluht  hnt. 

t^if>.ii,acl..-r.  \\.  ISiJ  .  —  V.  MeJiJi'j.  III.  ÜD"^:  am-ti  iiiirli  lit  ni  W.-li.  (Ich  ("ostiiit/cr  Concil». 

Knobloch  (in  Schwarz  drei  aii^izcrisscne.  sill)erii(^  Knoblauch- 
stauden, von  denen  zwei.  \m  Andreaskreuz  geletrt .  L,'estnrzt  sind,  wäh- 
rend die  dritte  gerade  üi)cr  sich,  mit  der  Zwiel^cl  nach  unten  gekehrt, 
über  jene  gelegt  ist).  Altes,  rheinländisches  Adelsgeschlecht,  dessen 
Stammreihe  H  umbracht  mit  Emerchcn,  genaunt  Clobelouch,  dessen 
Sohn,  Heinrich,  1238  als  Schöffe  zn  Frankfurt  a.  M.  starb,  beginnt. 
Dasselbe  gehörte  zu  den  frankfurter  adeligen  PatrieiergeBchleclileni  u. 
wurde  in  Rheinhessen,  der  Pfalz  u.  hn  Triersehen  begOtert  —  Her- 
mann V.  E.,  genannt  V.  Offenbacb,  kaufte  I3S6  das  Gut  Oberreit  und 
▼on  seinen  Kuchkomnien  liess  sich  zu  Anfange  des  16.  Jahrh.  Adolph 
V.  K.,  Doctor  der  Rechte,  dessen  Linie  1()34  erlosch,  wieder  in  Frank- 
furt nieder.  Eine  andere  Linie  b;itle  .lohannes  t.  K.,  welcher  1541  als 
Burgmann  zu  Oppenheim  starb.  i:(^;ründct  und  ans  dieser  soll  nach 
Humbracht  noch  1690  Georg  1  ru  di-ich  v.  K.  Ln'leht  bnlien.  während  v. 
Hattstein  angiebt,  dass  Joliauu  l'hilipp  v.  K. ,  l  ursti.  Wiirzburg.  Fähn-  , 
rieh,  1693  als  der  Letzte  des  Stammes  gestorben  sei. 

-  Bumbrocht.  Tab.  Hl  oad  48.  Gamh*,  I.  S.  1041  mS  tt.  "  BotUftin  ,  III.  S.  964 
and  6f>  f-r.,k.  r.  IfiUhur,  I.  .s.  4:<o.  —  Si^bmioehtr,  I. SU) : Di« Knobloeh, Fcankf. II* 
•d«!.  Vatrir.  —  9.  M'dinff,  III.  S.  3.1»  und  39. 

Kuobluch  (in  Sill)er  drei.  2  u.  1  ,  Kannen  oder  Weiuhumpen). 
,  Ein  nach  Angabe  tob  Familienpapieren  ursprünglich  aus  Frankfurt 
m.  IL  stammendes,  von  da  nach  Schlesien  und  dann  nach  Oslprenssen 
gekommenes  Adelsgeschlecht,  wo  Jacob  K. ,  venu,  mit  einer  t.  WÜ- 
XßBMMd  (Wflmsdorf)  sich  zuerst  niederlless.  Der  Sohn  ans  dieser  Ehe, 
Andreas  v.  K  .,  erwarb  das  Dorf  Leihsiehnen  im  Kr.  Weblau  und  dessen 
Urepkel,  Niclas  v.  K. .  verm.  mit  Margaretha  v.  Gmber,  kam  auch  in 
den  Besitz  von  Rothgörken  und  Glittehnen.  Sp-iter  trekun^ten  auch  die 
Gtlter  SiHir^vitten,  Gründen,  Wiepenin'jken ,  Schulkeiui,  Thienisdorf, 
Bärwald  l  uschkaiten,  Linkehnen  und  viele  andere  Besitzungen  in  die 
üande  der  i^'amilie.  —  Von  den  Sprossen  derselben  erhielten  Mehrere 

11» 
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hohe  Ehrenstellen.  Dietrich  Eberhard  y.  K.,  k.  pr.  Generalmigor  n. 
RegimentBchef,  starb  1767  and  eiu  JttDgerer  Broder  desselben^  Carl 
Gottfried  T.  K. ,  k.  pr.  Generalmajor  and  Commandant  der  Festung 
Schweidnitz/ 1764.  Melchior  Emst  v.  K,  starb  1788  als  k.  pr.  Geh. 
Staatsminister  a.  Mitglied  bei  dem  ostpreuss.  Staatsministerium  ,  Ober- 
bur^;/nil'  t  tc. ,  so  wie  N.  v.  K.  1S17  k.  jm*.  tioriiliiKijor  a.  D.  — 
Kr)iard  v.  K.  war  1^:57  k.  ])r.  ^'r]i.  OlxTtiiuui/ratli .  Priisidoiit  oto.  zu 
Berlin,  Wilhelm  v.  K.  k.  pr.  M;ijnr  u.  AbtlifiluiijiM-tniiiiiaiuieur  in  der 
Gardo-Artilleri»'  und  ("arl  <  )fto  Jtcnjaniiii  v.  K.  .  Laiid-chatts-Director 
und  Laiidrath  drs  Kr.  K(i>s('l.  vri  iii.  mit  Frit  dcrilvc  liarluini  v.  Fglotl", 
Herr  aul  Bausieu  imEruicluiidu.  -  In  neuerer  Zeit  ist  in  die  Familie  der 
Beiname:  Freib.  t.  Hausen-Aobier,  b.  Bd.  I.  S.  134  den  Art.:  Aabier, 
gekommen  und  Heinrich  v.  K. ,  gen.  Freih.  \.  Hansen^Aabier,  verm. 
mit  Panline  Grf.  v.  Kalckreuth,  geb.  1802,  wird  als  Herr  aaf  Posch* 
kalten  and  Linkehncn  (Fideicommiss)  im  Kr.  W(  blau  ,  ein  Anderer 
V.  IC.  ^^en.  Freili.  v.  ITaiwen-Aulürr .  als  Hri-i-  aiit  (Tiuliiicken  im  Kr. 
KOni  [;s))ert;,  and  Leopold  v.  K.  als  Herr  aui  Bärwalde  im  Kr.  Labiaa 
attf^,'efiihrt. 

N.  Fr.  A.-L.  uuter  BäDOUuDg  eioei  SUmiDbitume«  der  FiuaiU«.  —  i^tiA. 

L*Murt  I.      449  u.  »0. 

Knohloeh  v.  Bimsdorff.  Ein  iu  der  Person  des  Alexias  Knobloch 
V.  Binistorff  1548  in  den  böhmischen  Ritterstand  aofgenommeoea  Ge- 
schlecht. 

Öauhn^  I.  8.  tOil :  o«ch  Baibin,  Pf  oöm,  Tab.  Stemmat.  —  Pirtihtrr  r.  Ltätbur,  X,  8.  430. 

Knobloeh  Knoblochhaiiaeii.  Ein  frfiher  in  der  Oberlaasitz 
vorgekommenes  Geschlecht,  welches  29.  Juli  1596  den  böhmischen 
Adelsstand  erhalten  hatte.  —  Ueber  ein  Ton  Siebmacher,  IV.  188  ge- 
nanntes Geschlecht  v.  Enobloch,  welches  im  von  Scliwarz  u.  Gold  qner- 
getheiltcn  Schilde  einen,  eine  Knoblauch-Zwiebel  haltenden  LOwen  ?on 
gewechselten  Farlieii  fühlte,  fehlen  nähere  Nachrichten. 

Kuuch  (in  Blau  ♦•iii  achtstrulriiger ,  güldener  Stern).  Altes  nr- 
sprQnglich  anhaltsche^  A»iels(;o«chlecht.  ans  welchem  zuerst  ffegen  Ende 
,  des  15.  Jahrh.  Christopli  v.  Ivnoch  aN  Herr  de<  Kittorärnts  WOriitz  ge- 
nannt wird.  V^on  den  Nachkommen  desselben  Wiirea  mehrere  in  tui-stl. 
anhaltschen  Hofdiensten  and  später  kam  das  Geschlecht  nach  Sachsen 
und  warde  in  der  Ladsitz  begütert. '  Hans  Friedrich  Knoche,  korsftchs. 
Oberst  a.  Kanunerherr,  Amtshanptmann  and  Commandant  za  Senften- 
berg,  Ilerr  der  lansitzischen  Güter  Alt-Döbra  n.  Keukirchen,  erbte  von 
seinem  Vetter,  Christian  Ernst  v.  Knoch,  fürstl.  anhaltschem  Rathe  ond 
Director  der  fürstl.  Vormundschafts-K(  Lrierung  zu  Göthen,  1655  auch 
das  mdi  dtsdie  Gut  Trinnm.  Der  Sohn  d(  «selben,  Hans  Ernst  v.  Knoch, 
Herr  zu  Elstra,  Keiclionbach  und  ßeiclienau,  jrost.  1705  als  kursächs. 
Geh.  Kath .  üomprr)ii>t  zu  Meissen  n  ( »ber-Günsistorial-Präsident, 
gniiideli'  das  v.  Knochsche  Majorat  zu  KIstra.  Vun  dein  Sohne  des- 
selben, Haiib  Caspar  v.  K.,  Herrn  auf  Urizendorf,  kursächs.  Forst- 
meister ,  stammte  Ernst  Ferdinand  v.  K.,  Herr  zu  Elstra ,  kursüchs. 
Eammerh.  o.  AppeUatioasrath,  welcher  den  Mannsstamm  eben  so  fort*  ' 
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pflanzte,  wie  der  Brader  des  erwähnten  Hans  Friedrich  v.  K.,  Christian 
Hemrich  K. ,  Herr  aaf  Britzen ,  knrsäcbs.  Generalmajor  und  Com- 
mandant  der  Fcstong  Sotraenstein ,  denselben  dnrch  zwei  Söhne,  Chri- 
stian ErnHt  V.  K.,  f&rstl.  sach8.-mersebnrg .  Land-Syndicos  der  Nieder- 
lansitz n  n  ns  Hoinrcli  v.  K.,  geb.  1692,  fortsetzte.  —  Die  Fandlle 
blühte  in  hohem  Ansehen  das  ganze  18.  Jahrh.  hindurch,  orlosrh  aber 
im  Anfan^re  des  Jahres  1 802  im  Mannsstamme  mit  Gottlob  Ernst  Fer- 
dinfiTid  V.  Knnch  .  Herrn  auf  Elstra  etc.,  kursächs.  Kammerh. ,  dessen 
e'm/'vjv  Tocliter,  Ernestine  v.  Knoch,  geb.  1784,  sich  1802  mit  Lfubng 
Gr.  zu  Lynar  vermilhlto.  nn<j  welcher  Ehe  sieben  Töchter  entsprossten, 
Ein  Neffr  riesseihen,  .Toli.uin  Heinrich  Wilhelm  Gnstav  v.  Hartmann,  k, 
s5chs.  Kannnerherr,  ein  Sohn  des  k.  pr.  Artillerie-Cnpitains  v.  Hart- 
mann, s.  den  Art.:  Hartmann,  genannt  v.  Knoch,  Bd.  IV.  S.  223,  nahm 
1814,  bei  dem  Antritte  des  ^lajorats  Elstra,  mit  königl.  Erlaubniss  den 
Namen:  y. Hartmann,  genannt  v.  Knocb  an.  Derselbe  starb,  nachdem 
seine  beiden  Kinder  ans  der  Ehe  mit  Rosalie  Edlen  t.  d.  Planitz  TOr 
ihm  verstorben,  1851  zu  Dresden,  woranf  der  Bmder  desselben,  Johann 
Heinrich  Wilhelm  Adolph  v.  Ilartmann,  k.sfirh  K  nnmcrii.. als  Besitzer 
des  Majorats  Elstra ,  mit  königl.  Erlaubniss  laut  amtlicher  Bekannt- 
n  nrliung  vom  6.  Juli  1851,  für  sich  den  Beinamen:  v.  Knoch  an- 
ualiin. 

h'nauJi*,  H.  .523:  Knorh-nv.  ;iiif  Alt-Döbra.  eri'tz»T),  R'i.lK'iuni  <tr.    —  ft^fhmanH,  VII* 
C»p.  -i.  .S.  V83  und  8t  u    I  i'.    H.    —  Grvtier,   Uusitx.  Merkw.,   Bd.    III.   —     V<ü.  Monig,  C. 
8.  »60—69.  —  Oauh«,  I.  H.  1042  und  48.  -  Si^tunachtr,  l  178:  Die  Kooehea,  MÄrJüach.  — 
w.  Mfintfi  II*  a.  SIS.  —  Kn99ekU,  m.  8.  S66— 68. 

Knoch,  Edle.  Erblünd.-österr.  Adelsstand.  Diploju  von  1785  für 
Phil  i  Knoch,  k.  k.  jnbilirten Hofrath  und  Staatsraths-Sccretair ,  mit 
dem  Prftdicate:  Edler. 

Knod  T.  Helmenatrellt  Reichsadelsstand.  Diplom  v.  14.  Febr. 
1776  fhr  Johann  Nicolans  Knod,  knrmatnz.  Geh.  Rath ,  mit  dem  Prä- 
dicate  :  v.  Helmenstr«  itt.  Dit'  zuerst  von  v.  T.ang  angefllhrten  Angaben 
nber  das  Diplom  und  den  Empfänger  desselben,  hat  v.  Lang  im  Sup- 
plemente berichtigt.  Der  Stamm  blllhte  fort  und  zwei  Söhne  des  Jo- 
hann Nicolaus  K.  v.  H. :  .(iotttried  liinaz  Joseph  K.  v.  H.,  geb.  177Ö, 
k.  bayer.  Hauptmann,  u.  Kdmuml  Iiiua/.  K.  v.  K..  Lub.  1778,  Dr.  med., 
k.  bayer.  (larui^ousarzt  und  Prot,  an  dem  k.  i'  orstlehr- Institute  zu 
Aschaffenhurg ,  wurden  nach  Aah  -ung  der  Adelsniutrikel  des  Kgr. 
Bayern  in  dieselbe  eingetragen.  —  Ein  Sprosse  des  Geschlechts,  ebeu- 
fallB  ein  Sohn  des  Biplomempfängers,  war  bis  1828  Oberstlieatenant 
im  k.  pr.  39.  Inf.-Re|pm. 

»,  Lang,  R.  405  «.  8iipj.l m.  s  \\>;,  _  N  Pr.  A.-L.  Vf.  8.  6'.».  —  Freih.  r.  Lr.lrbui; 
UL  n.  JHi».  —  Bappi.  cu  Hii'bra.  W.-B.  Vlll.  18:  Knndt  v.  Helmenstreit.  —  W.-B.  d.  Kgr. 
Bsycrn,  VI.  5«, 

Knöringen,  Kn<$rin^,  Knörring,  Freiherren  (in  Schwarz  ein 
sUbemer  Ring).  Reichsfreiherrnstand.  Diplom  vom  15.  Aug.  Ißß!)  flir 

die  gr<iammtc  Familie.  —  Altes,  «^rhon  im  13.  Jahrb.  nrkund1i<"l)  vor- 
kominrnde> .  schwäbisches  Rittenrc^rlilecht,  als  dessen  Stammhaus  die 
ßnrg  K  n«)rint^*Mi  im  Burgan,  unfern  Dillingen  an  der  Kalmbach ,  welche 
später  dem  Hittercanton  Donau  einverleibt  war ,  genannt  wird.  Aus 
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dkmr  Stainaibvrg  breitete  sieh  das  Geschlecht  zeitig  in  Schwaben  and 
Franken,  wo  die  Familie  zu  der  reich^oi(  n  Ritterschaft  im  CanUm 
Altmühl  gehörte ,  in  mehreren  Linien  ans ,  als  deren  entfernterer  Ahn- 
herr Conrad  Kiiörinff,  Ritter,  welcher  in  der  2.  Hälfte  des  1^^.  .T.i!ir?j. 
leMn  ,  art^enoinnien  wird.  Der  nähere  Stnninnntpr  dieser  l.inini  war 
Conrads  ür-Ureiikel.  Hnns  v.  K..  «e^t-  1  ltl4.  Lundvoij?t.  der  Mnrkjmif- 
schaft  Burgan,  weli  lit  r  aus  der  Khe  mit  Anna  v.  Stain  22  luuder  cp- 
habt  haben  soll,  von  welchen  sechs  Söhne  Stifter  besonderer  Linidi 
wurden,  von  denen  nur  noch  die  jüngste,  von  Wolfart  v.  K.  gegründete 
Urne  blüht.  Dieselbe  heis^t  die  frünkische  Linie  und  sass  m  Krenbnrg 
und  Lnitonaa ,  welche  letztere  Herrschaft  unter  bayerischer  Landesho- 
heit noch  in  neuer  Zeit  im  Besitze  der  Familie  war.  —  Was  Utere 
Sprossern  des  Stammes  anlangt.»  so  war  1530  Marcus  t.  K.  Abt  zu 
Reichenau  u.  Heinrich  v.  K.  des  deutschen  Ordens  Land-Comthiur  an 
der  Etsoh;  Egenolph  v.  K.  wurde  1578  liischof  zu  Augsbnrg,  welches 
Bisthira  auch  von  1508  bis  KUO  Heinrich  v.  K.  innc  hatte.  Johann 
Franz  T.  K.  lebte  1710  als  fiirstl.  Kiclistädt-^cher  Hofrath  und  PHcirer 
zu  Arbertr.  TJitt«Tr;Uh  de<  (';intons  Altnnlbl  u.  kn!<.  w.  Rath  .und  der 
Bnider  de.-^selbeii,  Hain  Jacob  \.  K..  war  deiitschei-  liciT  in  der  BftUei 
ranken  u.  Comthur  zu  I  hn.  —  lai  Kur.  ^Vnrttembe^^?  war  in  neuejrf,^ 
Zeit  die  Familie  nicht  mehr  botrütert,  stand  aber  dureli  Dienstverhält- 
nisse mit  demselben  in  Verbindung  und  vonCast  werden  1844  folgende 
Glieder  des  Geschlechts  aufgeführt:  Freih.  Clemens,  geb.  1810,  lltester 
Sohn  des  l6l7  verst.  Freih.  Philipp  Anton,  Fürstl.  ellwangenschen  a. 
^k.  wttrtt  Obeijflgermeister  u.  Kammerh.  aus  der  Ehe  mit  der  1825 
?erst.  Christiane  Maria  Freiiu  v.  Redwitz-SchmOhs.  Die  beiden  Bi  nder 
des  Freiherrn  Clemens  sind:  Freih.  Carl,  geb.  1811  u.  Freih«  Egolf, 
geb.  1817. 

0mk4,  I.  S.  1043  u.  44.  —  BigdtfWän»,  Canu  Altnöhl.  8.  J3S-48.  —  SWMr,  S.  44S 
ttoS  680.  —  Cß»t,  Adalat»,  d.  Kf  r.  WurttembcDt,  8.  437  u.  3S.  —  Sitbmacher,  I.  US ;  Ko8- 

ring^o,  Schwäbisch.  —  c  Vrdin/f ,  III.  S.  3?'J:  auch  n«fli  dem  W.-H.  de«  Costnitx^r  <5oo- 
cila:  Wappen  CuiiraU  v.  K.  —  Suppl.  xu  ^i- biu.  W.  U.  K.-H.  v.  K  III.  7.  —  Turo/,  I.  16: 
P..H.  T  K 

Kiiotr.  £iü  nochr  1728  vorgekommenes  Pätriciergoschiecbt  der 
SUdt  Thom. 

Fr€ih.  9.  Ltd«bur,  III.  8.  2S9. 

Knoll,  Ritter  und  Edle  Herren.  Erbb'lnd.-österr.  Uitterstand. 
Diplom  von  1720  für  Stephan  KnoU  aus  Tirol,  mit  dem  Prädicate: 
Edler  Herr. 

MfftH*  9.  MO^Hd,  Brs.-Bd.  8.  I<9. 

KboII  (Schild  von  Roth  und  Blau  schraggeviert  und  in  demselben 
2wei  weisse  Adlerflflgel).  Reichsadelsstand.  Diplom  vom  1 3.  Febr.  1 744 
ihr  Johann  David  Enoll,  Licentiaten  der  Rechte,  des  Geh.  Raths  Mitglied, 
auch  Präses  des  evangelischen  Consistoriunis  n.  Waldförster  der  reichs- 
freien Stadt  Rav(  »isburg.  Derselbe,  vermählt  mit  Maria  v.  Garben,  Edle 
V.  Gil)pni  aus  An  .'sburg,  hatte  einen  einzigen  Sohn,  Johann  Ra}>tist  v.  K.,- 
von  Avolr^!](>?u .  11' ben  einer  Tochter.  Jo^fplihio.  fjeb  17^!'  zwoi  "-^f^lme 
entspros.steu :  Iriedrieli  v.  Knoll.  vel».  Kant  mann  in  Stuttgart, 

und  Felix  v.  K..  geb.  17h»).  k.  württ.  Ilauptniann  a.  Ü. 

Ctui,  Adelsb.  d.  Kgr.  Wurtt«mb.  H.  436.  —  W.-H.  d.  Kgr.  WürU«mb.;  v.  K. 
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Kaoll  T.  Domhof,  R.  v.  Dornhoff.  Erblfiiid.-4taterr.  Adelflstauid. 

Diplom  von  1794  für  Joliaim  Melchior  Knoll,  Advocaten  in  Bötzen, 
mit  dem  Pradicato :  v.  Dornhof.  —  Der  Stamm  blühte  fort.  Ueiniioh 
Knoll  V.  u.  zu  DdriihoflF  steht  jetzt  als  Lieutenant  in  der  k.  k.  Armee. 


Knoll  V.  Kosenwald.  VAn  iiacli  Siiiapiiis  im  Anfange  des  IS.Jahrh. 
zu  dem  seiilcsisclien  Adel  zalikiides  Geschlecht.  —  Elias  Ferdinand 
Knoll  V,  liosenwald  lebte  1701  in  Schlesien.  *  - 

FrHh.  V.  Ledebur,  I.  S.  450. 

Knolle  V.  Knoll ,  Knoll  (in  Gold,  oder  auch  im  von  Schwarz  und 
SSBm  der  Lftnge  nach  getheüten  Schilde  ein  geharnischter  Arm,  wel- 
cher einen  abwärts  geicehrten,  von  einer  Schlange  nmwimdeneii  Pfeil 
hält).  Beidisadelsstand.  Diplom  von  1791  für  FHedrich  August  Gott- 
lob KnoU,  Dr.  d.  Med.  u.  k.  poln.  Hofrath,  Herrn  auf  Kahlau  n.  Ober- 
lodsdi^,  mit  dr  ill  Prftdicate:  v.  Knoll.  Derselbe  erhielt  1796  das 
sUdprenss.  Incolat.  Zu  dtMi  Nachkommen  desselin  n  ^xehört  :  Ileinridi 
V.  Knoll,  früher  k.  nr.  Geh.  Oberrechnnn/jsrath  in  Totsdam,  dessen  Ge- 
mahlin,  Mathilde  Juliane  v.  Bose,  \^'.'>^  mit  Hiuter]a>snnj?  von  drei 
Kindern  starb  und  welcher  lf^r)7  als  k.  i)r.  Geh.  Regier. -Kath  a.  D. 
und  Herr  auf  Hoiicu wilden  und  Sarbiec  im  Kr.  Wongrowitz,  Pro?. 
Posen,  aufgeführt  uurde. 

JUgtrl«  V.  Muhl/eld,  KrK.-Bd.  ».  »42.  -  N.  Vt.  A.'L.III.  8. 131  u.  jV.  8.  400  o.  401.  — 
M*.  fw  UMuin,  I.  8.  4M)  u.  lU.  8. 

'Knopaeus.  Beichsadelsstand.  Diplom  von  1720  ftr  Anton  Kno- 
piUMy  Assessor  bei  dem  kaiserl.  Keichskammergerichte  zn  Wetzlar. 
Der  Sohn  desselben ,  Carl  Paul  v.  K. ,  war  kurtrierscher  Tlofrath  und 
der  Enkei,  Carl  Paul  (II.)  v.  K. ,  fürstl.  thurn  und  taxischer  Ilofrath. 
Letzterer  set^cte  den  Stamm  weiter  fort  und  von  seineu  Nach- 
kommen wurde  ('asi>ar  Joseitli  .bthann  \\\\\n^  v.  K.,  fürstlich  wiedscher 
Archivrath  zu  Neuwied,  laut  Kiii.ij;al)e  d.  d.  Neuwied,  28.  Miirz  1830, 
in  die  Adelsmatrikel  der  preuss.  liheinproviiiz,  unter  Nr.  174  der  Claase 
der  Edelleute  eingetragen. 

M.  Pr.  A-L.  Iir.  8.  131  uod32.  —  F)r»ik,  Udtbur,  I.  S.  450.  —  W.*B.  4.  Pr.  ahttln-' 
pi#f.  L  ^b.  «T.  Ht.  134  o.  B.  6». 


^jiuTHIlMUrfftr  Erbl.  Osterr.  Adelsstand.  Diplom  von  1769  für  Chii- 
it^jPiiffmttifnri  k.  k.  Bitlm.  im  Hosaren-Begim.  Graf  y.  Nauendorf. 

^l^tftrUv.  Mühlfeld,  Krg.-Bd.  s.  Wi, 

Knorr  (in  Both  ein  silberner,  schrägrcchts ,  oder  auch  senkrecht 
gestellter  Mörser,  in  der  Mitte  mit  zwei  Henkeln),  Altes,  thüringisches 
und  eichsfeldisches,  später  auch  curlündisches 'Adelsgeschlecht.  Das- 
•  selbe  sass  in  Thüringen  bei  Mühlhausen  bereits  IGOO  zu  Gollstedt  und 
165ü  zu  Breitenbich,  und  war  1720  zu  Tettenborn  unweit  Nordliausen 
und  1803  zu  Ncucndorf  im  Kr.  Worbis  begütert.  1728  u.  noch  1783 
war  die  Familie  in  der  Mark  Brandenburg  zn  Radach  im  Kr.  Stemberg 
n.  18|0  in  Sddpien  sa  Thielaa  ün  Kr.  SteiiMittigeiessea  nnd  bradite 


Xlt'i'  -><  lii-iiintisin.  d.  Oi  st<  rr.  Kniscrth. 
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später  auch  das  Gnt  Gutowy  im  Kr.  Wrcsclipii ,  Prov.  Po^on .  an  ?ich. 
—  Sittig  V.  Knorr.  pcst.  10.  Jan.  1847,  .Herr  auf  Sollstedt.  Broiten- 
bich  etc. ,  k.  pr.  Oberstlieutennnt  ii.  KreisdcputirtiT,  hiiitcrliess  zwei 
Töchter  und  Se)i\vio<jr('r-'"linr' .  Avrlrhe  <fünen  Xffiü'Mf  den  iliiv.;' n  l'fi- 
fti^toii .  TinTTiHdi  Kuiiii;)  V.  lüioi  r.  licrrin  auf  >Mil>.tedt,  vt  rin.  mit 
Auj.'ust  Ficili.  V.  llan-tt'iii  Kuorr,  s. Bd.IV.  S.  U)2.  kurhess.  Kaiiiinerij. 
u.  Ohor-Fiiiaii/ratli  u.  Clara  v.  Knorr.  Herrin  auf  Breitenbich .  vernu 
mit  Wilhelm  Freih.  v,  Wintziaijierode  -  Knorr.  k.  jir.  Kammerh.  u.  Land- 
rath des  Kr.  Mtlhlhaiisen.  —  Ein  v.  K.,  k.  \n\  Hauptmann,  verm.  mit 
einer  y.  Birckbabn,  besaf^s  1889  das  ehemalige  Kloster  Wahlstadt  bei 
Liegnitz  u.  Richard  v.  Knorr  wai-  in  neuester  Zeit  Herr  auf  Guttowy  im 
Kr.  Wreachen. 

Theo  I  i    r.  Sfi'intni't: .  r"bpn  und  'rii.it  u  rln   II' r^'u   v    l  ^-lnr   iitid  l?''^rlir<'ih.   d-r  Kit- 
t<"r8rh.   d.   KichsiV'Mi'"«.    (J"'«trni;;»Mi ,  KiM;   St  ■unmv  ,;i>t  t   il  r    I- ■miili.-,         f.  'Uri-Zifrulein. 
Nr.  47.  —  /irucknri  ,   Kivfli.  -  iümI  Scluil.  Smat  «1    11  1/    «.  iH  i.  I.  Si.  k    {   S   vi'*,  strk   5  * 
A.  6t  u.  8trk.  6.  S.  ILi,  ',6  u.  &7.  —  N.  Pr.  A.-L.  V.  N.  211  und  T.'i.  —   Frrift.  ».  hfti^'mr, 
1.  8.480.  -  Ntihnbt,  CiirlSnd.  W.-B  Tsib.  22. 

Knorr,  Kuorre  (Schild  ^'eviert:  1  u.  4  iu  Roth  ein  sehrägrechts 
gestellter,  weisser  Knochen  und  2  u.  3  in  Illau  ein  brauner,  abgehau- 
ener Stamm  mit  vier  Wurzeln).  Ilallesches.  adeliges  PfUnnergeschlecht, 
welches  1602  u.  noch  1619  zu  Neukirchen  unweit  Merseburg  sass. 

Frtih.  9.  Ltdfhmr^  1.  a.  450.  —  v.  Itri'^kaupt,  Tnb. 

Knorr  y.  Eosenroth,  aoeh  Freiherren  (Schild  goviert:  1  a.  4 
zweimal  quer  getheilt:  oben  roth  u.  unten  weiss,  ohne  Bild  und  in  der 
Mitte  in  Gold  zwei  ins  Andreaskreuz  gelegte  Stäbe,  von  vier,  1,  2  u.  1, 
rothen  Rosen  begleitet  n.  2  u.  3  in  Blau  ein  abgehauener  Stamm  mit 
Wurzeln  und  Zweiu« nrihniisclicr  Adels-  u.  lieichsfreiliemistand. 
Adel^diplom  vom  K.  i\Ia\imilian  I.  für  T.anreiitins  Knorr,  welcher  nocli 
1535  als  Ii. mtinsterberg'^cher  Rath  und  Canzler  le])te.  mit  dem  Priidi- 
cnt*^  •  V.  Rosenroth  und  Freiln  rrndii^loiri  vom  K.  T>eopnld  T.  für  .fo- 
haun  Christian  Knorr  v.  Rosrindtli .  welclier  17in  als  h.  brauii^rlnv.- 
wolfenbiUt.  Gesandter  u.  Abireordneter  auf  dem  RiMch^tafre  zu  KeL'fus- 
burg  starb.  —  Von  den  Nachkommen  (b  s  Lauix  utiiis  K.  v.  R.  war 
Abraham  K.  v.  R.  1635  Pastor  zu  Altrauden  bei  Wohlau  u.  von  dem- 
selben stammte  Christian K.  V.R., geb.  1686,  welcher  als  pfalzgrSfl.  suls«- 
bachscber  Geh.  Rath  u.  Canzlei-Birector  1689  starb.  Aus  seiner  Ehe  mit 
Anna  Sophia  Banmgart  v.  Holenstein  aus  Augsburg  entspross  der  oben 
genannte  Freih.  Johann  Christian^  dessen  Sohn.  Freih.  Georg  Christian, 
kais.  Reichs -Tlofrath .  sich  1788  mit  ciiuT  Freiin  v.  Rartenstein  ver- 
mählte und  17  1")  vom  Neuen  als  Reichshofrath  bestätigt  wurde.  Wohl 
ein  Bruder  desselben  war  Rernhard  Freih.  K.  v.  R. ,  welcher  1726  ala 
k.  k'.  Hofrath  vorkommt  und  1729  knis.  RfMrh«:-Hnfrath  wurde.  — 
Mehrere,  in  Schlesien  NorLrt'komiueiie  Sprossi'ii  tles  a<leligeji  Stammes, 
welclier  auch  nach  8a('h>on  kam,  hat  Sinapius  aufgeführt.  Hi«  r  sei  nur 
erwähnt,  dass  uuch  Müller.  Annal.  Saxon.  S.  404  u.  S.  670  Otto  lieiu-  ' 
rkh  K.  T.  R.,  Oberstlieutenant,  1655  den  Excqulen  Bernhards  Herzogs 
zu  SiMihsen-Weiinar  beiwohnte  u.  Johann  Friedrich  K.  v.  R.  1699  als 
b.  MMhsen-eisMiachBeher  Hof-  n.  Kammerrath«*  wie  auch  Ober-Amlauum 
ZM  Aiktedt  die  Huldigung  im  genannten  Amte  für  stinea  Henog  an- 
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nahm.  —  Samuel  K.  t.  R.  ,  k.  poln.  a.  kursäcbs.  Rath,  ComeB  Palat. 
Caee.  etc.  lebte  noch  am  1720  zu  Görlitz. 

Sinapiu^t.   II.  S.  732  und         -  Häufte.  II.  S.  s:,?— 45.  —  K,  l*r.  4.-L.  V,  8.  t74.  — 

Knorr  u.  ZöltHchen  (in  Silber  auf  grOnem  Boden,  auf  welchem  ein 
Korb  odrT  Fass  (?)  steht,  zwei  gegen  einander  springende  Hirsche). 
Bnliim^rhcr  Adcl^^tand,  Diplom  vom  15,  Nov.  Hl^'l  für  Heinrich  v. 
K.  u.  ZtilLscheii.  -  Jobann  Christian  v.  K.  n.  Z.,  Kauf-  h.  Hand<dsmann 
iu  Breslau,  starb  16.  An?.  1712  n.  war  wohl  der  Letzte  des  Stammes. 

Bnnt,  8iJe«.  tn^t  S.  718.—  Üinaptu».  U:  K.  v.  C^lMelieu.   -    Frtiherr  ».  Udtbur,  I. 
«.  4S0  H.  »t. 

* 

KBorring^  Ein  nach  Cnrland  und  Schweden  gekommener  Zweig 
der  alten  schwäbischen  Familie  t.  Knöringen^  s.  S.  165,  welcher  sich 

Knoi  riu?  schreibt.  Die  Familie  war  bereits  1600  in  Cnrland  zn  Jateln 
und  Texten  begtitert  und  wmdo  auch  auf  der  Insel  Oosol  angesessen. 
Friedrich  v.  K.  starb  1647  als  k.  schwed.  Hauptmann.  Der  Stamm  hat 
in  Curland  furtgeblüht  und  Sprossen  desselben  sind  in  k.  russ.  Diensten 
zu  hohen  Ehrenstellen  >.H'laiiLrt.  —  Ciirl  y.  Knorring.  k.  rn-s.  Staat»- 
ratb  n.  Krjkr..  ist  jetzt  Botsi  haft^rath  am  k.  k.  Hofe  zu  Wien. 

M.it.  rial    I7H9.  «.  \f,^.  —  Fr.'iH^rre.  L-  i'-'  ,ir.  [.  S.  4SI.  —  Sr*-a  Utk.  W.-B.  65. 

Knüphiu.  Kin  früher  im  Magdebnrti'schcn  und  Halberstädtschen 
vorgekommenes  Adelsge^chlecht.  —  Friedricli  v.  Knüpiau ,  ein  Sohn 
des  Terstorbenen  Gebhard  Friedrich  v.  K.,  wurde  1666  mit  Lchn- 
stQcken  in  den  zam  Theil  wtlsten  Orten  ßöhnshatisen  unweit  Osterwick, 
Olden- Waddenhausen ,  Pabsdorf  bei  Oscbersleben ,  Hiderode  und  Söm- 
meringen  belehnt.  —  Adolph  Friedrich  t.K.,  Besitzer  eines  Mannslebn 
zn  Wanzleben,  starb  nm  1706  ohne  mftnnliche  Krben  nnd  schloss  wohl 
den  Mannsstamm.  * 

ErHä.  w.  Mttmr,  t.  S,  4SI. 

Kinitb  Q.  Kmith  Knnteftinirg,  Grafen  (Stammwappen,  abge- 
sehen von  den  vielen  YorkoramendenTariantcn :  in  Silber  ein  aufgerich- 
teter, doch  zusammen  geschlagener,  eiseufarlnger  Kesselhaken  mit  sechs 
nach  rechts  stehenden  Zacken  etc.,  begleitet  von  drei,  2  nnd  1,  grünen 
Kleeblättern).  Ein«;  der  .Titosten  nnd  nnfTPcohon^ton  moklenburgischen 
Adelsgesrhlechter,  wciclics  schon  im  1.3.  .lahrh.  im  Amte  Wredenhagen 
das  Gut  Leit/(Mi.  /ii  wdolK^m  später  die  CiüterlVT  eis,  Liidorff.  Pribornetc. 
kamen,  besä««  und  in  der  zweitm  Hälfte  des  17.  Jahrb.  sirh  auch  in 
Dänemark  aii>breitete.  wo  dasselbe  bereits  1 690  zn  Knuthonburg  (Kuuh- 
thenborg),  sonst  Aasmarck,  1697  zu  Lyndegard,  1740  zu  Goldenstein 
(Oyldensteen),  1753  zu  Gonradsburg  und  noch  1805  zn  Rndbierdgaard 

^  anf  Laaland  sass.  —  Yon  den  Sprossen  des  Stammes  hat  Ganhe  nach 
den  Angaben  des  bekannten,  in  seiner  Hand  befindlichen  genealogischen 
Manuscripts  vierBrOder  genannt,  doch  bedürfen  Gauhe*s  Angaben  mehr* 
fache  Berichtigung,  wie  sich  aus  der  von  T.Meding  ans  der  Familie  selbst 
erhaltenen  Stammtafel  er-i  bt.  Nach  Letzterer  starb  Jacob  Emst  (T.) 
V.  Knuth  nnf  T.ritzon  und  i'riborn  1G75  nnd  hinteriiess  drei  Söhne: 

.  Joachim  FrifMlrirh.  Fgpert  Christopli  nnd  Adfim  T.evin  (T.)  Yon  diesen 
starb  Joachim  Frieiirich  auf  Leitzen  1684  uud  von  demselben  stamm-i 
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ten  drei  Sftlrne  Jacob  Emst  (II.)  auf  Leitzen,  Adam  Levin  (D.)  auf  Ln- 
dolpb  und  Genese,  gest.  1751,  dessen  jttngster  Sohn,  Jacob  Ernst  (IlL) 
noch  1791  h.  brannscbw.-lflneb.  Präsident  des  Consistoriums  zu  Wol- 
fenbflttel  war  und  Friedrich  Christoph  auf  Cani]  ii  in  Obor-Ysscl.  Stamm- 
vater derliolländischen  Linie.  —  Eggert  Jacob,  gest.  1697,  k.dän.  Geh.- 
Ititli.  ntif  Melt/.  T-mi(l«'ir:ir<l  und  Aa-inark.  später  KmitlieiihiirfT.  wurde 
(liT  Stanniivatcr  der  (Irmi^chcii Linie  und  von  doiiiselhen  eiit'^prnss  Adam 
r]i)i>toi)h.  irest.  \7'Uk  k.  «län.  ( h.-]{atli,  welcher  1714in  dcndäniiichen 
Ornfcnstaii.l  uiitov  dem  Nainrii :  (ivaf  Kimtli  v.  Knutlienhiirg  erliohen 
wurde.  Adam  Lcviii  (Li  L^^^t.  hUM».  k.  <laih  Oherknmnierjunker  und 
zn\vV/{  k.  däu.  <ieli.-llatli,  hiiitciiics-;  keine  Xachküiiimeii  undwordevon 
den  lüjidei  ii  seiner  ]>rader,  Joachim  Friedrieb  nnd  Eggert  Christoph, 
beerbt  —  Der  gräfliche  Stamm  bat  in  Danemark  durch  das  ganze  18. 
Jahrb.  in  grossem  Anselien  geblüht  und  noch  nach  Anfange  des  jetzigen 
Jabrhnnderts  lebte  Jobann  Henrich  Gr.  y.  Knnht  zu  Gyldensteen  und 
Knuhtenborg,  Geh.-Rath,  Kamraerherr  und  Stiftsamtmann  ttberSeelaud, 
Bon  li'dra  und  die  Farröcr,  aueh  Amt  mann  üTtcr  die  Farrüer  ete.  —  In 
3L  <  k]eidnirg  war  noch  nach  1837  das  Gut  Ludorf  in  der  üand  der 
Familie  v.  Kimtlr 

».  FriUbutr.  Kr.  70.  -  (luu^'f.  I.  S.  1044  und  45.  —  r.  Behr,  H   M  —  II.! 

«eA«l8i<mii»  Ssmml.  troo  Stamm-  u.  Ahnentafeln,  S.  99  und  40  Qii4  De$8«nM-a  ^l-ul':\I.  AiIoIh- 
hlator.  1.  8.  100-10^,  mit  Wappen  u.  Goschlecbt»rcg.  —  N.  geneaU  Handb.,  ITH.  d.  S6b^l0 
nnd  IT?9.  fi.  31«—??  —  T.^xir^  n  ^vpr  «dfh  Pamll.  I  Denioiirk,  I.  T»b.  55.  Wr.  101«.  0.191: 

\.  K.,  Tab.  St;  Nr.  lyi  :  r  vi.  v  k  u  i  i  f  ii  .  :><;.  Nr.  iy.\  Or.  v.  K-  —  f.  Me^an-j  .  HI. 
S.  316.    —  W    r..  il.  T  Durcld     W' If  .    lU    :M7  :    (ir.  y.  K.    —    M.'kicnh.  W.-B.  Tab.  '26. 

Hr.  ^Hi  11.  S.  26.   -  /.i^cK   Crkttiid.d.  <•.  U./'.-  i'-i,  II.  .s.  iih:  Si-n.-'l  \r.n 

Kiiutli  nn  SillxT  zwei  ins  .Vndi-ea<kri'u/ ,u«'lri:te  Kessolhaken).  Ein 
mit  dem  an^^(\Ln'bcnrn  Wappen  von  Mierai  1  anfin'lnbrtes.  ]>ainmenisehes 
Adelsi^e-clilreht ,  wrlclifs.  wie  v.  ^Mt^liui;  ^atit.  mit  der  im  voi*stehendeii 
Artikel  Im--'  >-()c]i('nt'irm<dvIenbnri<:isch('ii  Familie  dies»'^  Namens,  wegen 
grosser  Arliuli<'hkeit  der  \\'a]>iirn.  vei'wandt  u'rwesm  zn  >^t'in  ^elieint  nnd  ■ 
r  wflt'bcs  mit  Ifrnnin^  v.  Kuulh,  auf  l'oppelin  und  Klein- Weckow  ©i'bge- ' 
(  sesöcn,  kurbruudeub.  Oberstwachtmeister,  welcher  S.Xov,  I6d3mlfiikp- 
"^el  starb,  erloschen  ist.- 

.V'or'a«!.  B.  4M,  —  Sfe»maeA«r.  V.  179.  —  «.  Medinp,  III.  B.  S41.  —  Ponai^  W.-B^  IL 

Tal». 

Kuulh  (in  Blau  ein  fzoldencr  Stulp))('elier  oder  Pokal).   Ein  eben- 
falls pommeru^ches  Adelsgeschlecht,  welches  Mierael  «la  der  B^MSiMII 
Afteriehnlente  aufführt.  Dasselbe  sass  bereits  1378  zu  Gie^öw,'tii4^J} 
zu  Scbwenz  nnd  1489  zu  Hof  und  Wolhfierstedt,  erwarb  dann  «ttok^ipk- 
dere  Guter  nnd  hatte  noch  1763KoppIin  und  Gross-  undKleuiHW^ikiDfr 
im  Kr.  Camrain  inne.  Im  letztgenannten  Jahre  soll  dasseli>e  mit  Caspar 
Henning  v.  Knnth  erloschen  sein.  —  AuiTidleu  inuss,  das«  1763,  iu  wel-  iflt-ji, 
„chcm  Jahre,  wie  angenommen  wird,  das  Geschlecht  erlosch,  die  Onti^r  ^-k// 
^  Knppliii  (Coppelin)  nnd  Gr.  nnd  Kl.-Wcckow  als  demselben  noch  zuste-    '  . 
hend  genannt  werden,  da  nnf  diese  Güter  der  Letzte  des  im  vorstehen- 
den Artikel  be^proclicneubtauimes  erbgesessen  war.  Es  waltet  hier  wohl 
irgend  ein  Irrthum  ob.  •  -«"Fi'-' 

Micnirl,  s    i  'G.  —  Freiherr  v.  Ledebur,  I.  S.  451.  —  r.  Medimg,  III.  8^  041  «Ml  41^  — 
Pom      \V  H    II.  Tab.  8  u.  Tab.  12.  Nr.  l   3  und  3;  r.tfr.-  «Ji--.  ! 

Knyphaasen.  Innhansen  und  Knyphauäen,  Freiherren  nnd  Gra- 
fen. Reichsfreihenu-  und  Grafen-  und  Grafenstand  des  h.^r.  iiaiiuover. 
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—  FrHhf^rrndiplom  vom  (5.  Nov.  1588  fnr  dio  (iobrttdrr  T.  •  mul  Wil- 
h<^'m  zu  Inn- iiTifl  Kriypli:nT«;on ;  R.-Ornf»'ndii)loin  von  tnr  (Iporsr 

W  illirlni  /.u  I.-  II.  K.-  Ico\  Knkel.  und  (rratoinlipl,  d.  K;.jr.  liaiinov.  vom 
2B.  .Tali  181()  für  Eduard  .MoritzFroib.  v.  I,- u.  K.-Llitotshurp.  —  Vlle, 
o-f fVieslllndische,  allein  nocli  Nim  d'  ii  ;ilt<'ii  (»stfric^isclii-n  H:iniiiliii'i<- 
Fariiilieu  ülni^  geblipbent'  D}  iia»t<  ii-l'"aiuilic,  den'ii  Stainnigiitt'r  zu  den 
Landen  Oflh*ingeu  uud  Waiigerland  im  jt't/.if.'oii  nros"*!!.  Oldenburg  ge- 
hflfrten  mnd  als  deren  Stammyater  der  lUaptlinir  Onneko,  welcher  zu. 
Anfiinge  des  13.  Jahrb.  auf  der  BnrgGiMlptie  lebte  und  mit  dem  Häupt- 
ÜBge  Edo  Wyneken  n  Jever  eines  Stammos  gewesen  zu  sein  scbeint, 
angenommen  wird.'  —  Der  Ifauptlinpr  Popkolnen  bcsass  schon  die  Herr- 
sobaft  Innhansen  und  seij»  Urenkel.  Fob  ff.  m-biolt  «Itircb  Vi'nnäcbtniss 
auch  die  Herrschaft  Knyphansen.  Heide  Herrwlmftcn  friiii:i  n  auf  den 
Sohn  de^  T-etzt'^rr'n.  Tido,  gest.  1500  und  venn.  mit  Kva  TirF.  v.  Ren- 
neberg,  «b- 1-.  'j>'Lr<  n  wrl^bpn  «ich  ein  wicbtitrer  !*r(irN  vor  fb  m  Reicbs- 
kfiTTiTiT^rtrcnclitr  zu  Spcin-  n-linb.  de<>;(ni  i'?i(}iirli(»r  Atisjransj;  der  war, 
das>  nach  last  liundcrt  .bibicti  Knvp-  und  b^^ltnusen,  wi'b'lM»  b-t'/tere 
HerräChaft  nie  streitig  war,  durcli  V(Tgleirb  aa  die  Grab  u  v.  Olden- 
burg überging.  Von  diesem  Gescblecbte  kamen  beide  llerrscbaften  an 
die  Olafen  Aldenburg  und  dorch  dio  Erbtocbter  des  letzten  Orafen 
T.  Aldenborg  an  die  Orafen  t.  Bentink,  In  deren  Familie  sich  wieder  ein 
noch  nlehl  ganz  entachiedener  Rechtsstreit  Uber  ihren  Besitz  entsponnen 
bat.  —  Tido  in  J.-  «nd  K.  buiterliess  die  Söbne  Ico  und  Wilbeha,  wel- 
che, wie  angegeben,  den Reicli-fn  iliornistand erhielten.  Iro,  ge>^t.  1604, 
hintei'lies«  einen  Sohn,  Philipp  Wilhelm,  welcher  mit  «lern  Grafen  Anton 
Gflntber  v.  Oldenburg  den  erwähnten  Vpi  L^b  ich  \vej?en  der  TIen'sch.  .T. 
u.  K.  ab^cblo<;s  und  den^olbfn.  uiifTrii  htet  des  Wiilerspnu'lis  der  Agna- 
ten, aufrecht  erhielt.  Die  l  'ortfiilininL'  do^  Titeln :  m  .T  -  uiul  K.  wnr 
im  Vcrffleirb«'  vorbi-lialTiMi  wurtb  u.  Wiljp  Im'^  S<>lin,  Freih. 

Georg  Wilhehn,  s.  oben,  wurde  in  duu  K.  Grafeii-T  iiid  <  rlmbon.  doch 
erlosch  seine  Linie  schon  mit  dem  Sohne,  dem  (i raten  Carl  Willitlm.  — ■ 
Tido's  zweiter  Sohn,  AV^helm,  von  welchem  die  jetzt  noch  blühende 
Knyplunisensche  Familie  stammt,  vermählte  idcb  mit  der  Erbtocbter  des 
flinptlinga  Unico  Manninga«  mit  welchem  die  mftnnlicbe  Linie  dieses 
alten,  oel^esiscben  Dynastengescblecbts  erlosch  nnd  erhielt  mit  der- 
tähtk  die  Henliehkeit  Lotzburg  cr.ntetsl)urg^  und  die  damit  verbnn- 
denen,  von  ihrem  Vater  zum  Fideicommis«  uud  Majorate  erhobenenBe- 
sitznngen.  Von  Wilhelms  Söhnen,  welchen  10.  Sept.  1635  der  R.-Frei- 
berrii-tand  mit  der  Rfstimmnno'  bnstiltigt  wurde,  dass  der  jodf-mnlicro 
"Maji»rat^berr  dfr  Hrrr-rb.  LützburLr  dm  Titi  l.  Kdler  Herr  zuI-iUzbiirg 
undI?ergMm.  fülireu  suUe.  i-^t  beso tiders  Dndn.  "(  b.  1582,  als  k.  ^<'h\v«'d, 
Geiicral-Foldiiiarschall  gebb'ibiMi  Ii;;)"),  im  .'iojalui'^en  Kriege  berühnjt 
geworden.  Auf  seinen  Sohn,  Enno  Adam,  gest.  1054.  k.  srhwed.  Ober- 
sten, folgte  der  Sohn  desselben,  Dodo,  welcher  kurbrandeub.  Geh,-Ratb 
mA  Kanuner-Prihndent  war  imd  von  I>odo's  Si^bnen  wurde  besonders 
Friadricb  B^nst,  k.  pr.  Gek  StaataminiBtar  bekannt.  —  Yon  Wilhebn*» 
NMbteuBfln  arblalt,  naeb  Einvarleibvng  Ostfrieslands  in  das  Egr.  Han- 
ttOWtFMh.  Ed^offdMortta,  s.  oben,  —  aiiiGroesDaffe  FriedricbEmat*! 
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—  den  Grafenstand  des  Rgr.  HannoTerund  der  ftlteste  Sobn  desselben, 
Graf  Carl  Wilhelm  Georg,  erhielt  25.  April  1834,  auf  Grand  des  tod 

seinem  Ahnhorrn,  dem  HftnptUng  Unico  Manninga,  gestifteten,  seitdem, 
auch  von  ihm  selbst,  verprösserten  Majorats,  eine  erbliche  Virilstirame 
in  der  ersten  Kammer  der  allgemeinen  Stilndeversammlung  des  Kgr. 

Harnovfr.  -  TTiiU]'t  der  -riill.  Liiiif  i>t  jrtzt :  (rraf  Ivlrranl.  i:cb.  1<*^27 

—  altcsft  r  Solui  i\o<  l^C.O  \or<\.  (rratenCarl  (l.),  liannov.  Kammorli., 
w.  rfOli.-l{;itlis,  a.  ().  ( M'-'andlon  inid  bovolhn.  Ministor  ?\m  k.  ]>r.  Hofeetc. 
:in<<  <lo7-  I'lir  mit  (Irl".  ^.  Kit  lmiin^oi^L'O ,  ltoI».  170S  —  Kdler  Herr 
/M  Lüt/Itiiru'  iiinl  iVr'iiim,  MnidiMt^liorr  d  llcrr'^cli.  LiUzbiirif  und  des 
Gutes  ViMjuanl.  IJcsit/rr  dc^  rrcilK^l^i  NieuhagoiK  k.  bann.  Kaniinerh., 
Landratli  des  FüiättutbuiiiH  Oritiriesland  etc.,  verm.  mit  Luise 
Freiin  v.  Krassow,  geb.  1843.  Der  Bruder  des  Grafen  Edgard  ist,  ne- 
beD  zwei  Yermählten  Schwestern:  Gr.  Carl  (II.),  geb,  1831,  Herr  auf 

'  Grimersum.  —  Die  beiden  Brüder  des  Grafen  Carl  (1.)  sind:  Gr.  Frana, 
geb.  1792,  Herr  d.  ncrrwb.  Jennolt  und  des  Ritterguts  Arl  etc.,  k.  ban- 
noT,  Ober-AppeUat,-Gericbt<-RafIi  a.  D.  etc.,  venu,  mit  F.lisc  Fniin  m 
Inn- lU' !  !\  ^  |il!-iusen,  gf^t.  IS  is.  an^  Avrlclici"  VAio  (\rv\  Sölmo  stam- 
men, die  ( iratVu :  riiini. -rli.  is:5i.  Tido.  l'cI).  l^''>'2  und  Kczard  AVil- 
Ix'lm  Alco.  u'fl»  1S:m  mid  (irat  Tido .  ^joh.  ITiKl  Herr  dc^  Ritter- 
2uts  Ilcrrculiclir  v\c..  k.  liami.  T^(•L^-I^ath  a.  1).  —  Dio  tVsnberrliobe  Li- 
ni»""  l»osit/t  t\.\<  acb'litic  diil  l!r"-t(s  Hau^  Lror  luid  das  Klostcrgnt  Tbe- 
dinira  in  <  )>ttVic>Iaii(l  und  Haupt  dic^ci-  Liiiir  i-^t :  Fr(^ili.  Dodo  Ab^'xau- 
Ucr  Caii  August  .Morit/,  [,'(1>.  k.  iwcu^s.  Taout.  —  ältester  Sohn 

des  1854  verst.  Freih.  Moritz,  Brosteu  zu  Escus  u.  k.  pr.  Obersten  a. 
D.  aus  ersterer  Ehe  mit  Maria  Grf.  v.  Uacseler,  gest.  1840,  ans  wekher 
Ehe  auch  ein  zweiter  Sobn  stammt:  Gr.  Carl,  geb.  1889,  k.  pr.  Lieote* 
nant.  Aus  der  zweiten  £he  des  Grafen  Moritz  m|t  Stella  Grf.  t.  Koa- 
pr.tb.  -rb.  1.^11.  lobt  ein  Sobn:  Graf  Enno,  geb.  1845.  —  Der  Bruder 
des  ür.  Morite  ist:  Gr.  Wilhelm,  geb.  1798,  k.  pr.  Prem.-Lieut.  &.D. 

Gouks^  I.  8.  10:<«— 39  u.  II.  8.  539—42.  -  F/ •■./.,  r.  fCr^nne,  II.  8.  193~>Si  —  i!|>M, 
Viierl.  Arehlv.  IV,  !«?t,  ft.  414  —  .lonrn.  .  tii.  K<.y..^■^  rsy-B»««,  X^S.  Ifr  Sl.  «.  IM 
iiFui  h:,.  -.  s   i'r.  \,-T..  tuni        -  /■/ r, /,,•,•/•  r  ■*m<n  K'\fit>"''k,  s.  l7^^  iiii'l  so.  — 

j''  iit>.<iio  OiniViiti  (\.  I.  s  i;.it-  .:i   —   /■  <•!/,.  r    i.f.h'-'ii  ,  i.  s.  H'.i;'  —  rn-i»*>Jii. 

;  ;.>r(ioii!>,  «Irr   ^'r(l     H;<ilN-  r.   I-^rVj    S.  -I  r2  -  t»   1   IlKI-n,    r.isi- Ii ■  ut».  7il   1  )ftn'«CllMVi .         4Vt;,  — 

fJ-nt-»!.  T.i-,fh.-iiK.  d,  fr.  ih.  Il'im-  ;,  y.  .)»()— H.i  u.  1^(61.  i^.  3tiä.  —  Ä«<Nwac*«r,  IV.  LI  ; 

r —  w  .-H.  >\.  Ki.r.  ii:iunnv.  \.  1».  u.  %.      Gf.  -  ».  Bufntr  ^  hwanv.  Ad«l,  Ti^  ti. 

Nr.  h  ,  K  -  II.  1111(1  Nr.  1  1  ;  ( .  r.  Ii,  s.  1 

Kobbo.  Kobbon.  Aii^ovchciios,  breineiisches,  urkundlich  schon 
1416  vorkomiuendcs  (n'^<  hl(  cht,  welches  bereits  1461  zu  Wortfluth 
sass,  einen  landtägsfähigen ,  jedoch  nicht  canzleisässigen  Hof  In  Wer- 
sabe in  Osterstade  inne  bat,  zu  den  osterstader  Junkerfamfiton  riOdt' 
und  seit  der  letzten  Hftlfte  des  18.  Jahrb.  mit  dem  adeligen  Mdleitis 
anfgetreten  ist.  —  ISn  Sprosse  des  Stammes  hat  eine  G<  ^^cbidit^ 
IT.  1/  Tlremen  .  Göttinircu  1S24,  lieraus'jTL'obou.  auch  war  in  nooesteir 
Zeit  Hans  r.  Kobbe  Lieut,  im  19.  k.  k.  Inlant.-Regiui. 

jriui»«nf,  8.  S3S  «.  S9.  —  Spiel,  vateri  Arrhiv,  V.  R.  399  n.  300,  M5  «.  6..  .Tis  «al  St 
«.SIO.  —  rytik.  9,      Ktu^^^bfek.  n.  I17.  ~-  «.  ilfding,  L  S.  tii.  ^  W..B.  4.  Kt;r  U— »f. 

C.  49  i>.        1».  —   r.   //'■//«■/  ,  (iiuiii.-v    A.U'I.  T.ili.   \^  iiiid  S  17. 

Kobboiirodt.  Alto«^  nioflorrboinisclif's  uud  \vo?^tpbälisch'^«.  längst 
erioscbcnos  Adolsi?('S(^bl(!('lit .  welchem  auch  KobeJi'ae^,  K,übb<etiiaed  iL 
JjLolbenrotli  gescliriebeu  wurde.  '  -^^^  -^^i^ 
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V.  st^nfn,  II.  S.  16  a.  TM».  IT  Mr.  4.'—  SMnMtr,  U.  III;  KobUoiM. Ntadmlidiil. 

—  f.  Mtd.ng,  I.  8.  294. 

Kobbin^,  Koppink.  Altes,  westphälischos  Adelsgoschlcclit  aus 
dein  gleichnamigen  SUiiDinliause  im  münstersclieii  Kirchspiele  Evers- 
■  Winkel ,  eines  Stammes  u.  Wappens  mit  der  alten,  früher  im  Müuster- 
la&de  und  am  Niederrhein  vorgekommeDen  Familie  v.  Langen.  Das 
Geschlecht  sass  1378  auch  zu  Holthausen  bei  Coesfeld  und  Sweder 
Kobbing  war  1444  bis  1448  Landcomthur  des  Deutschen  Ordens  Ib 
MttDster.  In  Westphalen  scheint  dasselbe  bereits  im  15.  Jahrh.  er- 
loschen zu  sein,  doch  besass  noch  im  17.  Jahrh.  ein  Oberst  v.  Kobbing 
mit  seinen  Söhnen  in  der  Niederlaositz  das  Gut  Drebkau  bei  Calau. 

Kober,  Khober  (in  Blan  ein  aus  einem  v'olileiien  Ivot  be  aufwach- 
sender Müiir,  welcher  mit  der  Rechten  einen  Pusikau  über  die  Achsel 
legt).  Reichsadelsstand.  Diplom  vom  1.  Juli  1542  für  Thomas  Kober. 
Derselbe  gehörte  zu  einer  Familie,  welche  das  Bürgerrecht  in  der 
Stadt  Görlitz  besass.  ^  Albrecht  Ji'riedrich  v.  K.  war  1720  Herr  anf 
Tschome. 

Ä-ziA.  r.  Ledfbirr,  I.  S   451    -  Lortt,  Allxem.  W  -B.  II.  Nr.  20i  u.  8.  83  u.  84. 

Kobersoe,  Kober^ehe.  Alt(  ^.  fiHher  in  Ostproiissen  in  den  jetzigen 
Kreist'ii  Pr.  Eylau,  Wehlau,  Neideuburg,  Königsberg;  und  Heilsberg 
])eLnitert  gewesenes  Adelsgeschleclit ,  aus  welchem  Pctpr  v.  K.  1534 
Haupt  itiiinn  zu  Neidenburg  u.  Rath  des  Herzu "^s  Albrecht  war.  Vun  den 
Söhnen  desselben.  Kuffus  u.  Bastian,  starb  Rulus ,  ebenfalls  Hauptmann 
an  Keidenburg,  16.  Sept.  1564,  und  die  Tochter  desselben  war  vermählt 
mit  Hans  t.  Kalkstein,  Landrath  u.  Hauptmann  zu  Rastenburg  und. 
Schesten. 

Frfih.  t.  Ledebur,  1.  8  4M  u.  &2. 

Kobes  V.  Cardeil  (Schild  gevirrt:  1  in  Blnn  ein  p:oMcner  Löwe; 
2  u.  3  in  (iold  ein  roth  pekleideter  Ann .  in  der  Hand  ein  in  die  Höhe 
gestelltes  Schwert  haltend  und  1  in  Süher  eine  zweimal  gewundene 
grtlne  Schlange).  Reichsadelsätaud.  Piplom  im  kursüeli^.  Keiehsvica- 
riat«  vom  1 1.  Oct.  1790  filr  Carl  ^  lu  dncli  Kobes-,  vonaaligeu  k.  pr. 
PüuLunierlieutenaut,  mit  dem  Prädicate  :  v.  Cardell.  —  Derselbe,  ge- 
bOrtig  aus  Vorpommern,  hatto,  da  seine  Grossmutter  mütterlicher  Seite 
eine  geborene  de  Cardell  aus  Oesterreich,  Oberhofmeisterin  der  Prin- 
zesdn  zu  Anhalt-Zerbst,  der  nachmaligen  Kaiserin  Oatharioa  H.  v.Buss- 
land,  gewesen,  um  Beilegung  des  Namens :  ?.  Cardell  gebeten,  und  war 
ein  Bruder  oder  Vetter  der  beiden  Gebrüder  Kobes,  welche  1799  den 
schwedischen  Adelsstand  mit  dem  Namen :  y.  Cardell,  s.  Bd.  ü.  S.  221: 
Cardell  erhielten. 

Hüiiditcbrift.  NolU.    —  Tijfj!,  l.  ^06.  —  hnftckke.  Iii.  N.  'jii-^  n.  ^'j. 

Koberwein.  Erbl. -  östcrr.  Adelsstand.  Diplyiu  ^  ()n  1755  tur 
Franz  Autou  Koberwein,  iuudschaftlich  steierachen  Piaudungs - lu- 
spector. 

Mtgtrit  P.  Mnhtf9U^  8.  910. 

Kobler  v.Ehrensorg.  £rbl.-Östenr.  Adelsstand.  Diplom  von  1760 
für  Peter  Kobler ,  k.  k.  Kamraermaler,  wegen  seiner  Malerkunst  mit 

dem  Prädicate :  von  Ehrensoig. 

MegerU      Müht/4id^  S.  210. 


Digitized  by  Google 


Kobrink,  Kobringk.  Altes,  wcstphfilisclies  Adelsgcschl echt,  wel- 
ches b(  suiulers  im  olicmaligen  Niederstifte  Munster  und  im  Oldenburg- 
schen  begütert  war.  T>u<vselbp  sass  scbou  1 16(»  zu  Vechte,  war  1600 
zu  Latlif'u,  lOor»  zu  Oldcusite,  ir>2n  /u  FikensholdL  lOSn  zu  Arkoii- 
stede  und  K»  II  zu  I>nr(Mi  begütert  und  i«t  mit  C;i.spar  üerbert  v,  Ko- 
briuk,  Herrn  auf  Dahreu,  y.  Jiin.  1728  criosclieü. 

^  KohyiUa.  Ein  im  16.  und  im  Anfange  des  17.  Jahrb.  in  MihreD 
u.  Schlesien  vergekommenes  Adelsgeschlecht. 

.V,        -  ,  II.  s  /3.I.  -  r,  'ih.  r.  L-di-f  "1,  I  t-y.i:. 
Kuch,  Freiherren.  Reirfistr<  ilirrr('n>tand.    Diplom  TOn  1710 
Conrad  v.  Kocli,  k.  k.  liath  u.  Obcrkriegscominissar. 

Koch ,  Freiherren  (Schild  geviert,  mit  Mittekchilde,  Mittelschild 

quer  getheilt :  (d)en  in  Rath  ein  goldener  Stern  u.  unten  in  Schwan 
drei,  2  u.  1 ,  goldene  Kugeln.  1  u.  4  in  Roth  ein  weisses,  ausgernn- 
detcs  Kreuz  und  2  u.  3  in  IJlaii  auf  grünem  Hügel  ein  Habicht,  einwärts 
gekehrt).  Krblruid.-üsteiT.  Freiherrnstand,  Diplom  vom  17..IulilT48 
für  Ignaz  VaWvw  v.  Kocli ,  k.  k.  Ib»frnth  u.  (ich.  Hof- und  (  aldnets- 
Secretair.  —  l'ersclhe,  gest.  17(1:!.  Ileir  der  Hen"«ch.  Tettschkaii. 
llraniz  u.  Taykowitz  war  1715  ab  nii  drr<»sterr.  Landes-Mitglied  unter 
die  alten  Kitterstands-Geschlechter  autgenumnien  worden,  Uess  sich 
aber  bei  der  Landschaft  nicht  in  den  Herrenstand  einAihren.  Ans  teiner 
Ehe  mit  Maria  Anna  Schrefl  v.  Mannsperg,  gest  1775,  stammten  swei 
Söhne,  Gottfried  nnd  Johann  Baptist.  Freiherr  Gottfried,  Herr  der 
.  Herrsch.  PettscUkau,  k.  k.  Uofrath,  war  nmermahlt  und  lebte  1780  ab 
Privatmann  im  Kloster  Rain  in  Stt  iormark  und  Freih.  Jobatin  Baptist, 
Herr  der  Ilorrsehaft  Taykowiz  in  .Mähren,  k.  k.  General-Feld-Wacht- 
meistf»r  otr.  war  ebenfalls  unvi  rmälilt  u.  starb  auf  Reisen  im  April  17>*1. 

Wi^KynH,  V.       17.'.  iiiiil         —  Mr.icile  c.  .Mullifeld,  ».        —  Hap\>\.   xh  titebra.  W.-B. 
VI.  2:1. 

Koch,  Ritter.  Höbnnsoher  alter  Ritterstand.  Diplom  von  1788 
fttr  Georg  Frie<lrieh  v.  Koeh. 

MffgerU  r.  Afuhl/.U,  S.  124. 

Koch  (in  ßlan  ein  gestürzter,  silberner  Sparren  n.  zwischen  dem* 
selben  in  Roth  ein  aufwachsender,  geharnischter  Mann  mit  entblösstem 
Kopfe  etc.,  in  der  Rechten  einen  hölzernen  Kochlöffel  und  zwei  mit 
einem  blauen  Bauile  zusammengebundene  Kornähren  haltend).  Oester- 
reichisches Adelsgeschlecht,  aus  welchem  Franz  Georg  v.  Ko<^  1494 
unter  die  niederiisterr.  neuen  Hitterstandsgesehlechter  aufgenommen 
wurde.  Derselbe,  lt)98  der  niederösterr.  Landschaft  Obereinnehmer, 
starb  1  ßOD  und  hinterliess  zwei  Söhne.  Franz  .losepli ,  welcher  1703 
starb  und  Tlrinrifli  .lo*^epli.  k.  k.  w.  Tlutkamnierrath  etc.,  welcher  noch 
174:)  lebte  u.  dessen  Wittwe,  Maria  Josepha  v.  Albrecht,  kinderlos  27. 
Dec.  1778  starb. 

tt'i.it.jrill.  V.  S.  174  u.  75. 

Koch.  Ein  früher  zu  dem  oberlansitzischen  Adel  zählendes  Ge- 
schleeht,  welches  1037  zu  Ostrichen  unweit  Lauban  sass  nnd  zu  welchem 
vermuthlieli  Hnrbara  v.  K.,  von  1544  bis  1&52  Klosterjuugfraa  za 
Mülilberg,  gehörte. 

t'reih,  V.  Ledebur,  I.  S.  49t.  * 
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Koch,  Koch  und  Lndwigsdorf  (SchiM  der  T/Inge  nach  getlieilt: 
rechts  von  Roth  und  Silber  geschacht  und  links  in  Bl.m  t  in  roth  be- 
kleideter, frobocrener  Manns-Arra,  welcher  in  der  Hnnd  autwärts  einen 
rotheii  K«Klicr  mit  Pfeilen  hält).  R(>hiiiiscli->rlili'siM'licr  Adelsstand. 
Dij'luiu  von  1688  für  Christian  FricHlricli  Kn.  li.  i)<»i>(dbe  war  Ilirr 
iiuf  Ludwigsdorf  im  Oelsiscbcn  und  auf  Doiiil)rowc  im  l'r(d»niizsfiieQ 
und  die  l'amilic  sass  noch  1720  zu  Ludwigsdorf  u.  Gr.  Krutschen.  — 
Zu  diesem  Stamme  gehörte  wohl  der  1852  zum  Genera Uieuteuant  ge- 
•  stiegeoe  T.  E.»  Commandenr  der  11.  k.  pr.  Division. 

Sin^'MM,  I.  8.  519.  -  MA.  p.  ttdtbm;  h  B,  m,  ~  m.  fMUmg^  lU.  8.  SM  a.  47. 

Koeh  (In  Silber  ein  blauer,  mit  drei  goldenen  Sternen  belegter 
Qaerbalken  ^  begleitet  oben  Yon  zwei  n.  unten  von  einer  rothen  Raute). 
Reiebsadelsetand.  Diplom  vom  26.  Mai  1787.  —  Ein  in  der  Person 
der  Fraa  Dorothea  v.  Koch,  geb.  Sandhagen,  laut  Eingabe  d.  d.  Dflssel- 
dorf ,  8.  Juli  1 829 »  in  die  Adelsmatrike)  der  prenss.  Rheinprovinz  In 
die  Classe  der  Edellente  unter  Nr.  109  eingetragenes  Geschlecht, 

Pptih,  w,  UMmr,  I.  8,  4U  a.  lO.  8.  290.  ^  W.*B.  4«r  Pna««.  Rhaiuyiwr.  I.  T«b.  48. 
llr.  ta»  o.  8.  6S  B.  CC. 

Koch  (in  Roth  ein  u  i  I  f  l^loideter .  in  der  Uaud  einen  Kochlöffel 
liültender  Armj.  Km  iirspi  imgliLh  aiigsburgisches\  später  zu  dem  Berg- 
s^hen  Adel  gehörendes  Geschlecht,  welches  1700  zu  Hordt  im  Kr. 
Metünann,  1737  zu  SchmQrers  in  demselben  Kreise  und  zu  Mirken  im 
Kr.  Elberfeld  sass  n.  llfirken  nnd  Schmfireis  noch  1762  inne  hatte. 

Mw,  I.  8.  187.      lWa«rr  •.  IttMtir,  I.  8.  493.  ^ 

K«eli  (S^d  geviert:  1  n.  4  in  Gold  ein  rechtsgekehrter,  rother 
Löwe  und  2  a.  3  in  Silber  zwei  schwarze  Adlersflilgel).  AdeMaod  des 
Kgr.  Prenssen.  Diplom  vom  12.  Juni  1769  fttr  Beiyamin  Bonaventnra 
Koch  zu  Danzig,  k.  pr.  Holrath.  Derselbe  hatte  im  Lanenbugiflchen 

zwei  Landgüter  envorhen.  —  Ein  v.  K. ,  k.  pr.  Major,  commandirte 
18.37  dns  1.  Bataill.  des  31.  Landwehr- Re^?.  in  Erliirt  u.  ein  Anderer 

war  Vorstand  des  Intelligenz- Comtoirs  zu  Stralsund. 

V.  B0Ubac*,  I.  S.  «78.  -  N.  Pr.  A.-L.  I.  8.  ii  nad  UI.  S.  132  u.  V.  8.  275.  —  A-fu». 
«.  X«M«r,  L  8.  m  n.  III.  8.  2S9  n.  M.  —  W.-B.  d.  Pr.  Moo.  III.  68. 

Kocht  Koeh  Trollenhagen  (in  Silber  eine  bis  in  den  Schildes- 
fus  reldiendc,  gestürzte,  sehwarze  Spitze  n.  in  derselben  ein  goldener, 
unten  gebundener  Eicfa^ikranz).  Adelsstand  des  Kgr.  Prenssen.  Di* 
plom  vom  1.  Apr.  1845  für  Wilhelm  Georg  Albert  Friedrieh  Benjamin 
Koch  auf  Trollenhagen  u.  Buchoff  im  Grossh.  Meklenb.-Sti  lit/  mit 
dem  Prftdioate:  v.  Trollenhagen.  Derselbe  wurde  später  Landdrost  in 
Warin. 

JWM.  9,  Ud^kmr.  I.  8.  4BS.  -  Iktrtt,  AUsmb.  W..B.  II.  T«t>.  Iä3  usdS.  12  aod.  lt.  — 
MM»eHt,  f.  8.  199. 

Koch  (in  Gold  eine  blaue  Lilie  mitdarüber  schwebendem,  blauen,  das 
Gesicht  abwilrts  kehrenden  llalbmonde,  umgeben  von  einer  rothen,  mit 
aeht  silbernen,  den  gekr&nten  Namenszug  W  in  bbuer  Farbe  tragenden 
Schilden  belegten  Bordfire).  Adelsstand  des  Herzogthums  Braunschweig. 
Diplom  vom  25.  Apr.  1 837 fttr  den  herz,  braunschw.  Mhii8teria]rath,nach- 
herigenißeheimerath  Johanii  Georg  Christian  Koch,  n*  zwar  wegen  seiner 
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guten  Ki .M  ii-t'haftf'n  und  seiiur  PHiclitticuc  im  Amte  u.  mit  der  Be- 
stiiumiiii^  ,  ilasy,  wenn  derselbe.  welchtT  auvtruiaUlt  war,  ohne  Leibes- 
erbeu  bleiben  sollte,  der  ihm  verliehene  Adel  alsdaua  aof  einen  der 
in  rcchtmSsäiger  Ehe  geborenen  Sühne  seines  Bruders,  des  k.  haimoT. 
Preniierlieutonants  Johann  Friedrich  August  Koch,  übergehen  und  von 
demselben  auf  seine  ehelichen  Descendenten  weiter  vererbt  werden 
solle,  F<Up  den  letzteren  Fall  solle  dei-  Erhobene  seine  Wahl  treffen, 
diese  u^t  hörig  zur  Anzeige  bringen  und  die  landesherrliche  Bestätigung 
erwirken. 

H«ti4lxrliiirü.  Noti».  -  W'.-B.  U.  K|tr.  lUiinovrr.  F.  tl  ii.  S.  9;  die  Farben  »Uli  oicbt 
HchUK  •uj{*-nvh«'ii.  —  fiHetchkf   IV.  S,  ?l«  u.  IJ*. 

Koeh  van  dt*r  lilaten.  lü  bL-ustt  i  i-.  Atlelasland.  lliploni  von  1736 
für  Anton  Balthasar  Kuch,  mit  dem  Trüdicate :  van  der  Dlatcu. 

Koch  V.  llerrhau^eti  (in  Sillicr  ein  btahlfarbiger  Heim,  uut  füuf 
blauen  Struussenfedern  besteckt).  Rdcbsadelsstand.  Diplom  vom  9. Mai 
1675  für  Jobann  Koch,  fQrstl.  braunschw.-wolfenbfltt.  Obersten  und 
seine  Ehegattin,  Marie  Koch,  geborene  Schwarzkopf.  —  Die  Familie 
blähte  fort,  besitzt  Plessischc  Lehne  und  ist  überdiess  im  Brannschwei- 
gischen  bcKütert.  l>er  Beiname  kommt  von  dem  der  Familie  zustehen- 
den Edelhofe  Ilerrhausen  im  Kreisger.  Seesen  des  Uarzdistricts  im  fi. 
Braunschweig  her. 

J-'rfih.  r.  -A^u,  Kff  ,'->"-ck,  s  W.  11.  d.  K^r    H»nii<'v.  K.  7  ii  S 

Koch,  lioih  auf  (•ottinaiin.s^rün  (in  Sill)t  i-  eine  halbe  Gemse). 
Adt  l---i;iii(l  ilr-  K'jr.  Bayern,  —  iJii'loni  vom  7.  Scjit.  1^15  für  Johann 
David  Kut  h,  Be^il/er  «1er  Ritter^füttr  i M>ttniannsgriin  und  Uudol|jli.st»'in, 
mit  dem  Wappen  der  erloschenen  voigüundischen  Faiuilie  der  Gotls- 
männer  (Gotäjuäuuer).  DerseV-e,  geb.  1747,  war  Chef  einer  Grosshaud- 
Inng  und  Baimiwollenfabrik  in  der  ftkrstl.  reusslschen  Stadt  Hiiachberg 
und  hatte  sich  in  Bayern  angekauft. 

9.  La»9^  ^.  -to?  u.     -  W.'lt.  d.  Kgr.  Ba^i^ni,  VI.  S8. 

Koch  V.  Kochherjr.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1804 
-  for  Georv;  Koch.  k.  k.  Gberlieutenant  des  ofner  Gamisons-Districts,  mit 

dem  Priidicate:  v.  Kocliberj?. 

'■.   .1.*,.  ■  ■•  A '.f.  i:  r_':iiiii.-H<l.  (S  :{4:'. 

Koch  V.  Kotzin.  Böhirii^rlK  r  Adrl-stand.  Diplom  von  1701  fftr 
>\iUibaid  F  riedrich  Koch,  mit  dem  Prüdicate:  v.  Kötzin. 

Koch  V.  Langentren,  Edle.  Krldantl.-<i^terr.  Adelsstand  mit  dem 
•  Prädicate:  Edle  v.  Langentreu.  —  l'ranz  Koch  Edler  v.  Langentreu 
war  in  neuester  Zeit  k.  k.  flauptmann. 

Hanünrlir.  NotU. 

Koch    Lnnd.  Ein  frflher  zu  dem  Adel  im  Kgr.  Prenasen  sShlm- 

des  Geschlecht.  —  Peter  Oottlieb  Koch  v.  Lund,  geb.  1672  in  Beilio« 
starb  7.  Aug.  1728  als  k.  pr.  Regierungsrath  zu  Magdeburg. 

Frfih.  t.  I.ed^t  ur,  \.  S.  46V, 

Koch.  E<l!e  juif  Rohrbaeh  nnd  Sieghansen  (Schild  geviert:  1  und 
4  in  Blau  auf^  grünem  Boden  ein  weiss  bekleideter  Mium  mit  hoher 
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Mütze,  welcher  in  der  Hechten  einen  weissen  Hut  hält  und  2  und  3  in 
Schwarz  drei  linke  silbtrne  Spitzen).  Adelsstand  des  K^r.  Bayern.  Di- 
plom vom  17.  Jan.  1>^17  für  AloysKocli,  Herrn  auf Rohrbacfaund Sieg- 
hausen, gewesenen  k.  bayer.  Finanzdirector  des  Innkreises. 

f.  LaHj,  üup|il.  S.  117.  —  W..B.  dt^s  Ügr.  Baj-rii.  VI.  .SH. 

Koch-8temfeld,  Ritter  (Schild  durch  einen  silbernen  Querbalken 
so^ie  der  Länge  nach  und  zweimal  quer  gctheilt,  achtfeldrig.  1  und  6 
in  Blau  eine  goldene  Krone ;  2  in  Schwarz  ein  Pellean  mit  Jungen ;  3 
nnd  8  im  golden  dngefassten  Sflber  eine  Schlange ;  4  und  5  in  noth 
ein  die  Homer  nach  oben  kehrender  goldener  Halbmond  und  fiber  dem- 
selben ein  goldener  Stern  nnd  7  in  Blau  auf  grünem  Boden  ein  einwftrta 
epiingender  Hirsch).  Ein  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  einge- 
tragenes Ritterstandsgeschlccht.  —  Johann  Joseph  Koch,  geb.  1741 
und  gest.  als  k.  bayer.  pens.  Pfleger  zu  Mittersill,  wurde,  nach  Ausster- 
ben der  Konhäuser  zu  Stornfdd  als  Enkel  des  Letzten  dieses  Stammes 
8.  Febr.  1820  von  dem  Erzbischofc  Hieronymus  (Gr.  v.  Colloredo  und 
Walsec)  zu  Salzburg. in  den  salzburgischen  Landadel  mit  dem  Namen: 
Küch-Stenifeld  anftrenommen  und  erhielt  30.  Sept.  1803  durch  ein 
Trochsess-Waldluirg-Zeilsches  Pfalzgrafciidiplom,  welches Kurfttrst Fer- 
dinand V.  Salzburg  17.  Febr.  1805  bestätigte,  das  Kitterprädicat.  Der 
Stamm  bat  fortgeblflht  Hngo  Koch  v.  Sterufeld  war  in  neuester  Zeit  k. 
k*  Lieutenant. 

...  \ 

9.  Imy,  8'.  406  II.  T.  —  W.-B.  4.  Kgr,  Bftyera,  Vf.  57-. 

Koch,  Edie  Tenbiits,  Ritter  (Schild  qnergetheüt:  oben  in  Sü- 
ber  eine  rothe,  golden  bcsaamte  Rose  nnd  unten  im  Bhiu  drei  schrftg- 

rechte,  goldene  Balken).  Keichsrittcrstand.  Diplom  vom  27.  Nov.  1769 
fOr  Conrad  Reinhold  v.  Koch,  h.  holst.-schlesw.  Hof-  und  Justizrath, 
mit  dem  Prftdicate:  Edler  v.  Tcuhlitz.  Derselbe,  geb.  1738  —  ein  Sohn 
des  verst.  Hofkannnerraths  v.  Koch  in  l>annstadt  und  Bruder  des  be- 
rühmten F^taatsrechti^gelehrten  v.  Koch  in  Strassbnrg  —  wurde  als  Herr 
auf  TeuMit/.  h.  oldenb.  Confprenz-Rath,  Domcapitular  des  ehemaligen 
Hochstü^  I.iilirclv  und  gewesener  Keichstags-Gesandter  in  Regenshurg, 
in  die  Adeismatiikcl  des  Kgr.  Bayern  eingetragen.  Sein  Sohn,  1  iied- 
rich  August  Koch  Edler  v.  Teublitz,  k.  bayer.  Legationsrath,  wurde 
28.  Oct  1806  v6tt  Philipp  WUhehn  Freih.  Oiese,  Henm  auf  Lnanan- 
atein,  k.  bayr.jKftmm.  und  ehemaligem  LandesdireGtionBrathe,  dem  Letz- 
ten seines  Stammes,  adoptirt  und  führte  dessen  Kamen  und  Wappen 
fort,  8.  Bd.  HI.  S.  519  und  20 :  Giese,  Qise,  Freiherren. 

-       Lang,  8.  407.  —  Tgrof,  I.  83.  —  W.  B.  d.  Kgr.  Bayern,  VI.  57. 

Kochansky  v.  Rochan.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1816  filr  Johann  Kochansky,  k.  k.  Hauptmann  mit  dem  Pr-idicate: 
V.  Kochan.  —  Der  Stamm  wnrdf>  fortgesetzt.  Joseph  K.  t.  K..  war  in 

neuestpr  Zf'it  k,  k.  Oberlicntenant. 

Utgerkf  r.  Mühif^ld,  F.r^'.-Hd.  S.  .'U.l.  —  Milit  -Solifiu.tt.  d.  Üesi^  rr.  Kth. 

Kochbei  g  (in  Roth  drei,  2  und  1 ,  silberne  Rüder,  jedes  von  ftinf 
Speichen).  Altes  von  v.Hattstein  zu  dem  fränkischen,  vonEstor  zu  dem 
obersächsischen  Adel  gerechnetes  Geschlecht.   Johannes  K.  war  1366 
Propst  des  adeligen  Nonnenklosters  zu  St.  Michael  in  Jena,  s.  Bayer, 
jQMMftfcf,  PMiMb.  A4«i«-LMb  y.       ,  12 


* 
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Architect.  Jen.  S.  469;  Bernhard  v.  K.  kommt  um  1437  als  Vofrt  zu 
Coburg  und  später  nh  (Teh.'liiith  des  Merz.  Winjcliu  III.  zu  J^ucliseii  vor 
und  Sebastian  v.  K.  war  1461  nach  Spangenlieig,  Adelsspiegel,  IT.,  als 
Kriegsheld  bekannt.  —  Knauth  führt  S.  523  eine  Familie :  Kochberg 
aaf,  nennt  Gater,  welche  sie  damals  and  froher  besessen  nnd  sagt,  daaa 
dieselbe  im  Wappen  einen  dorofastodienen  Wolf  fahre.  Diese  Angaben 
sind  nnrichtig:  die  vonKnanth  genannten  Gtkter,  welche  anchGanhe  im 
Artikel  Kochberg  angiebt,  sind  alte  Guter  der  Familie  v.  KOokeritE, 
welche  Kn  auth  gar  nicht  nennt  und  das  Wappen  ist  sweifelBohne  das  der 
Familie  v.  Köttentz. 

{Kuamtkjt  H«re*  AognaUi«  B«iebUii|{l«niai  Ortfittei  8.  a«  Vmh,  I.  —  0«*40.  t.  S.  1947, 
•Kh  Bttch  NotMM,  Coborf .  ChniuijL  —  v.  BaUateim,  fan  K€glilar*  —  £thtr.  S.  401.  —  Brü^' 
ner,  Kirchen,  a.  Schuh-ii-Staat  im  H.  Goth«  UI.  S».  7.  M.  «3  —      Mtding,  III.  S.  147.  — > 

Sappl,  so  Si«bm.  W.-B.  VIII.  \». 

Kochen^  Edle.  Erbländ.-oslerr.  AiU  IssUind.  Diplom  vom  5.  März 
1845  für  Jacob  Kochen,  k.  k.  Hauptmann,  mit  dem  rrädicato:  Edler  v. 
—  Der  Stamm  wurde  fortgesetzt.  In  neuester  Zeit  standen  in  der  k. 
k.  Armee :  Gustav  Edler  v.  Kochen,  Hauptmann  im  23.  Inf.-Reg.  und 
Victor  V.  K.,  Hauptmann  im  Pionnier-Gorps.  . 

Haadieliriai.  Holl». 

Kocherie.  Altes,  frtther  in  Schlesien  vorgekommenes  Adelsge- 
geschlecht.  —  Johann  von  Kocherle,  Herr  auf  Peatits  im  Teschen- 
schen,  war  1572  des  Hersogs  Wensel  zu  Teschen  Hof-  und  Regie* 
mngsrath. 

Shutpiui  ,  T.  S  MO.  —  Oaiih"  ,  I.  S  ini7  —  Fi  fif,.  9.  LnMur  .  I  8.  45).  —  SM- 
machti  t  I.  75:  v.  Kuctitirlen,  SrhU^nitfli.        r.    Me,ling.   III.  8.  :t37  11.  4t<. 

Koehersdorff.  £iu,  früher  zu  dem  schlesischeu  Adel  zäiiiendes 
Geschlecht. 

Sinapius  i.  8.  .'■19.  -  Sitbmacher  I.  S&,  v.  Kachersdorf,  Schlo^Urh.  —  9.  Mtdina.  UI. 
H.        tt.  4». 

KiNOiliilskifKoeiititakiT.Koehtita,  Freiherren,  fidhm* Freiherm- 
stand. Diplom  um  1570  für  Johumi  V.  Kochtitzki.  kais.  Landeshauptmann 
d.  Fürstenthflmer  Oppeln  u.  Rat  il)or.  — Altos,  böhmisches  Adolsgeschlecht, 
welches  ans  Böhmen  im  IG.Jahrh.  nach  Schlesien  n.  dann  im  IS.Jahrh. 
nach  Kur^nchsen  kam.  In  Böhmen  süss  die  Familie  bereits  1307n.  noch 
1600  zu  Kochtitz,  sowie  1538  zu  Borowske  undGeraltitz  u.  wurde  dann 
in  Schlesien  in  und  um  Lnblinitz  und  zu  Lindewiese  im  jSei&sesclu  n .  m 
Scharfeneck  im  rTlal/.isclien  u.  zu  Schnellendorf  unweit  Frankenberg  be- 
gütert. —  In  Kursuchsen  traten  Sprossen  des  Stammes  in  die  Arniee 
u.  Ftans  Adam  v.  K.  wurde  1792  Oberst  im  Chev.  leg.  Kegim.  v.  Koss- 
1er.  —  Was  die  filteren  Sprossen  des  Geschlechts  anlangt,  so  wird  sn- 
erst  Beinecdus  K.  genannt,  welcher  nm  1307  ein  tapferer  Kriegsheld 

^ '  -  war.  Hermann  K. ,  gest.  15^8  im  83.  Lebeni^ahre,  stand  bei  dem  Kö- 
I  /  .  j  ■  r  nige  Ladislaus  Posthumus  als  Kammer-Präsident'  and  früherer  Oe- 

!  sandtor  an  der  Ottomanischen  Pforte  in  hohem  Ansehen,  wie  Baibin  an- 

giebt. Der  Sohn  desselben,  Johann,  erlnuKte,  s.  oben,  den  PVeiherm- 
stand,  und  der  Knkrl  .Toliann  (II)  starli  I ')!n  zu  Lulilinitz  als  kais. 
Kammerratli  in  Scliie^ieii.  Von  den  Söhnen  des  Letzteren  wurde  der 
älteste  y  Johann  (Ilij  Beisitzer  des  Landreohts  der  Fürsteuti^ümer  Up- 
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p*f*ln  n.  Ratibor.  dor  zweite,  Nicolaus,  war  k.  k.  Kath  und  Kämm,  und 
Landeshanptinniin  des  Fürstenthums  Neisse,  und  der  jüngste,  Johann 
Georg,  ertrank  in  der  Oder.  — Andreas  Freili.  v.  K.,  welcher  noch 
1633  als  k.  sc1i\vl'iI.  Kriegs-Lfj/ationsrath  vorkommt,  war  nach  An- 
fange dos  17.  Jahrh.  durch  seine  Bibliothek  bekannt.  —  Der  Stamm 
bat  furtgoblüiit  und  in  der  k.  sächs.  Armee  standen  und  stehen  als 
Stobs-OiRciere  dio  Freiherren:  Theodor  Carl  Heinrich,  Friedrieh  Gastor 
and  £rn8t  PoIliqC  u.  Gnstav  WoMemar,  Hauptmann  im  2.  k.  liehs. 
JflgwtMlaiU.  ♦  ..'^  '  /".      •  •     /^Vj^.  //.'ty/'-  'C 

Lucaf,  s«l,|t>.  fl.ioiitl  S  f4:\  _  Sinajiius,  I  s.  voii  u  II.  S  AhG,  u  47.  —  Oauht,  f. 
ä.  1047  II.  •(>.  —  Frei/-,  t.  Ledebur  I.  S.  t.'>:<.  ~  Sigfjwuc/.t-r,  II.  Mi  KocbÜcaky,  Sebimiscb. 
—  ».  Mt-diny,  II.  8.  TiU.  —  W.-B.  d.  85rl,8.  Sta.it.  ii.  VII,  4. 

Kockart.  Ein  nrsprtlnglich  cölnisches.  s]>;iter  aachener  Stadtge- 
BChlecht ,  welches  zn  Keinhardskehlc  bei  Aachen  in  der  ersten  UftUte 
des  Iti.  Jahrh.  sass.  Jacob  K.  lebte  noch  1630  mit  drei  Kindein. 

Fahne  I.  R.  —   Freiherr  r    Le,i.-h„r,  1.  S.  453. 

Kockov^'.  Ein  im  Bütowsohon  bereits  IßTl  vorgekommenes  Adels- 
geschlecht ,  wi'lclies  sicli  neuerlich  Kukowski  8cl)neb  und  aus  welchem 
Anton  Franz  v.  Kukowski  noch  1854  den  alten  Besitz  der  Familie,  da^ 
Gut  Polc^  im  Kr.  Lauenbarg-Batow,  inne  hatte. 

Mft.  9.  UdthuTt  UI.  8.  390  u.  R.  490:  Kakowski. 

Kpdollitsch,  Kodolitsch,  Edle.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Di- 
plom vwn  11.  Apr.  178()  für  Franz  Xaver  Kodollitsch,  Eisenhändler  zn 
Radkerspurg ,  wegen  Betttrdorung  des  Eisenhandels  und  der  Eisenfa- 
brikation, mit  dem  Pr.idicatc:  Edler  v.  —  Der  Stamm  hat  fortgeblüht. 
In  neuester  Zeit  war  Tlu  odor  Edler  Kodoiitöch  k.  k.  Hauptmann  l.Cl. 
u.  Alphons  v.  Kodolitsch  K.  k.  Kittmeister. 

Megerle  r.  Multljehi,       -K'.  -    Schmutz  U.  S.  1;42.  —  kill,  Kclicniat.  d.  0«lterr.  Ktbm. 

'  Koeberi  v.  Rittei-spur^ ,  Edle  und  Ritter.  £rbl-österr.  Ritter- 
stand. Diplom  von  1750  für  Jahaim  Wilhelm  T.  KObeil,  mit  dem  Prft- 
dieate:  Edler  t.  Ritterspurg. 

Mfp«rU  r.  Uü'l/ettl.  Er«  -B.l   s   t<  -'. 

Ij^fterlein  v.  Rittersfeld,  Ritter.  Erbländ.-österr.  Ritterstand. 
Diplom  Tom  14.  Juni  1754  fflr  Johann  Georg  Köberlein,  k.  k.  Haupt- 
mann im  Infant. -Regim.  Leopold  Graf  Daun,  mit  dem  Pr&dicate: 
V.  Rittersfeld. ' 

Mt9*rU  ».  MükIfHd  Krg.*Bd.  S.  169.  —  KmMehkt  III.  8.  9<9. 

iptäMl,  Bitter.  Erbl.-Osterr.  RiUerstand.  Diplom  yom  81.  Dee. 
lipdwig  Köchel,  Dr.  der  Rechte,  k.  k.  Rath  etc. 

BandMlMlM.  Hotte. 

SSe^l  T.  Köcheisberg ,  Ritter.  Reichsritterstand.  Diplom  von 
1702  fdr  G^g  Kochel,  Consnl  sn  Venedig,  mit  dem  Pr&dicate:  t. 

Köcbelsberg. 

'  Köchler  v.  Sturmfort.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1769  für  Franz  Köchler,  k.  k.  Hauptmann  im  Infant.-Regim.  Flreih.  Y. 
Billow.  A«  ' 

miHrffc  9*  mmUßMt  a.  tlO.  —  Soppl.  «a  Slebn.  W.'B.  IV.  6. 

KM  V.  Stuckimfeid.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1809  fSr  Joseph  Köck,  k.  k.  pens.  ArtiUerle-Hanpbnann,  wegen  46jfth- 
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riger  Dienstzeit.  —  Der  Stamm  wurde  fortgesetzt.  —  Carl  Koeck  v. 
Stuckimfeid  war  1856  Hauptmann  1.  Cl,  im  k.  k.  36.  Inf.-Regim. 

.Vrf/Tlf  e.  Mühl/fld,    S.  an.  —  Milil.-Sthoiimt.  cl.  Ornterr.  Ktlim. 

Köckeritz,  Köcki*itz,  auch  Freiherron.  Freilierrnstäud  des  Kgr. 
Preussen.  Diplom  vom  15.  Oct.  1840  für  ('arl  Friedrich  (Jtto  Sigis- 
mund V.  Köckeritz,  Landesältesten  u.  Herrn  auf  Gross-Gürchen  etc.  — 
Altes,  seit  Anfange  des  14.  .lahrli.  nüiier  bekanntes,  schlesiscbes  Adeis- 
geschlecht,  welclies  sich  zeitig  in  der  Niederlausitz,  in  welcher  Fried- 
land hei  Lühheu  als  Staninilians  angeiKimmen  wird .  im  Meissenschen, 
in  Böhmen,  wo  die  Familie  schon  (h'U  treilierrlich<'n  Titel  führte,  in  den 
Marken.  Ostpreussen  etc.  ausgehreit«'t  und  sehr  ansehnliche  Besitzungen 
erlangt  hat.  Nach  anderen  Angaben  ist  die  Familie  wendischen  Ur- 
sprungs und  aus  der  Lausitz  nach  <len  genannten  Lündern  gekommen, 
auch  haben  Finige  wegen  <les  Wiippnibildes :  Schild  der  Lünge  nach 
von  Blau  und  Sill)er  gethcilt,  mit  <lrei.  2  u.  1,  goldenen  Lilien,  gemeint, 
das  Geschlecht  stamme  von  einein  deutschen  Ritter,  welcher  den  Adel 
im  Dienste  der  Könige  von  Frankreich  erworben  habe.  —  Poppo  v.  K., 
Ritter,  Herr  zu  AltdölHM  ii  in  d.  Niederlausitz,  war  nach  Peccenstein  um 
1304  als  Kriegsheld  bekannt:  Weither  v.  K..  von  1407—  1411  Bischof 
zu  Merseburg,  wurde  nach  Grün<lung  der  Universitüt  Leipzig  der  erste 
Cancellarius  perpetuus  derselben:  l)itp<»l<l  K.  wird  um  dieselbe  Zeit  als 
einer  der  tapfersten  Ritter  des  deutschen  Ordens  genannt;  Johann v.K. 
wohnte  1414  dem  Costnitzer  f'oncile  bei,  und  1426  tielen,  nach  Moller. 
v.  Ziegler  u,  A. .  im  Heere  (b's  Kurfürsten  Friedrich  des  Streitharen  in 
der  Schlacht  bei  Aussig  (Presslitz)  21  Kiickritze.  —  Der  Stannn  blühte 
in  zahlreichen  (iliedern  fort,  wr'lche  in  «len  schlesischen  Fürstenthfl- 
mern.  in  der  Lausitz,  in  Kurbnindenburu'  und  sjiäter  im  Kgr.  Preussen 
hohe  Ehrenst^llen  in  St;iats-  u.  Kriegsdiensten  bekleideten  und  von  den 
vielen  in  der  k.  pr.  Armee  gestandenen  Sprossen  des  Geschlechts  sei 
hier  nur  Carl  Leopold  v.  K.  a.  d.  II.  Zielcnzig,  geh.  1744  u.  gest.  1821, 
General-Lieut.  u.  k.  G«'neral-A<ljutant .  genannt.  —  Die  im  Laufe  der 
Zeit  in  die  Hiinde  der  Familie  gelangten  Besitzungen  in  Schlesien,  in 
Sachsen,  in  der  Niederlausitz,  den  Marken  u.  in  Ostpreussen  hat  Freih. 
V.  Ledebur  sorgsam  zusjimnieiigestellt.  In  Böhmen  besass  dasGeschlecht 
die  Herrsch.  Hackeberg .  Wenzensdorf  etc. ,  «loch  verliess  dasselbe  in 
Folge  der  Religionsstreitigkeiten  Böhmen,  und  ('hristoph  Volckmar 
Freih.  v.  K.  starb  1657  zu  Dresden.  —  Im  Kgr.  Preussen  waren  in 
neuer  Zeit,  1857,  begütert:  Carl  Friedrich  Otto  Sigismund  Freih.  v.  K., 
Landesültester,  Herr  auf  (iross-tiürchen,  Leipnitz  (beide  (iüter  alter 
Besitz),  Pathendorf  u.  Thiergarten,  silmmtlich  ini  Kr.  Wohlau ,  so  wie 
auf  Kniegwitii  im  Kr.  Nemnarkt;  August  Heiiu  ich  v.  K.,  k.  pr.  Major 
a.  D.,  Herr  auf  Giewisch  im  Kr.  Calau;  Friedrich  v.  K..  k.  pr.  Major, 
Herr  auf  Kesemitz  im  Kr.  Nimptsch;  N.  v.  K. ,  Herr  auf  .lagatschfttz, 
im  Kr.  Trebnitz,  und  die  Erben  des  verst.  k.  pr.  Majors  Ludwig  v.  K« 
auf  Mondschütz  im  Kr.  Wohlau.  —  Zu  den  in  neuer  Zeit  im  Kgr.  Sach- 
sen vorgekommenen  Sprossen  des  Stammes  gehörte :  Wilhelm  Heinrich 
V.  Köckritz,  k.  sächs.  Oberstlieutenant  in  d.  A.,  gest.  1861  im  92.  Le- 
bensjahre zu  Dresden.  . 
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JTiUHifA,  S.  .^33  ttod  24:  mit  dem  nnriebtiKon   Kainon  :  RorhberK.  —  Oros$^r ,  Laus. 
1l«rkw.  in.  8.  M.  —  Sincpius.  f.  J».  519-34  oinl  II.  S.  73)  u.  3t;.  —  Gauhe,  I.  S.  lOlS— 51 
—  S    Pr.  A.-L.  III    s.  Ii.      4  „,  VI.  S.  tt:     Kr.i  rm.    i.  d.  Fr  ilurMMt  Fmh.  9.  Lf- 

fUbur,  I.  S,  453  uuU  im>U  Hl.  S.  J^K  —  Siebmatih^r  ,  I.  1Ä5  :  v.  KökcnU,  Mois^iibdi.  — 
9.  Mfdimg,  II.  8.  Sil.  —  W.-B.  d.  f»ch».  9UU.  II.  «1.  -  Kiunehkf^'  II,  8.  2Vi  u.  59. 

Köekli,  Koeekhy.MMntotten,  Fraiherren.  Reicbsfireiherrnatand. 
Diplom  Yom  6.  Oct.  1688  für  Carl  Adam  Köckh  t.  Maurstetten  (Mauer- 
Stetten)  kuii)faI/.bayor.  Käniiii.  und  Trachscss.  Derselbe  stammte  ans 
einem  altbayorischon  Adrlsu^oscliloclite  uinl  ein  Ur-Ür-Enkel,  Johann 
Ncpouiuk  Felix  Franz  de  I'aula  Freili.  v.  Koeckh,  geb.  1779.  k.  bayer. 
Lieutonant.  wurde  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen 
Der  Stannn  ist  in  neuer  Zeit,  uuü  woiii  mit  dem  letztgenannten Freih. 
V,  Kuckh,  erio??ciien, 

f.  Luny,  S.  Iiis.  —  Sirf-macfifi,  I,  9S:  Die  KeckLcu  v.  Uaursletcu,  B«yerUoti.  —  W.-B. 
d.  Ker  Bayrn.  III.  41  ihhI  r  Wölrkrrn,  Abth.  3.  —  9.  Ittfntr ,  bayer.  KM,  II.  T»b  «1 
and  «.  43.  —  Kn^tehke,  IV.  S.  VIM  u. 

Köckte,  Köckten.  Mtes  Adelsj^escldecht  der  AUmnrk,  welches 
nni  >^t»'?id:il  »?ioiirere  (iüter  und  TT^bunsrnn  inne  hatte.  Der  Sitz  Köckte 
ßUmd  demselben  8chon  und  Donil^:-!'  und  nflselit/  1375  zu.  Im 

15.  Jahrb.  s?v«!s  dieFainilit;  zu  HoUsdorf,  Grnlilebon,  Arneburg  und  Tan- 
permflnde  und  im  Ifi.  Jahrb.  zu  Köckte,  Dabrenstedt.  TnnEromittnde  und 
Langeu-SaLjwedel.  Später,  Ifil8.  ist  der  Stamm  mit  -lalm  v.  Köckte 
erloschen.  Die  Lehne  desselben,  Köckte  and  Langensalzwedel,  kamen 
an  den  Ober-Jftgermeister  Hans  Jacob  v.  Roth. 

N.  Pr  A.-L.      a.  975  —  ¥\f»ih«rr  ».  Ltdtbur,  I.  ff  464. 

Köfflller,  Edle  und  Ritter.  Erbl.-österr.  Adels-  und  Rittergtand. 
Adelsdiplom  vom  18.  Mai  1767  fttr  die  GebrQder  Jobann  Leopold  Eöf- 
fiUer,  Kanimann  und  Wccliselnegotianten  zn  Bmnn  nnd  Carl  Eöf&ller, 
Postmeister  zu  Pohrlitz,  mit  dem  Prftdicate :  Bdle  y.  und  Ritterdiplom 
▼ora  22.  Oet.  1773  für  dieselben. 

Ilandsrl.riftl.  NoÜx.  -  Mffftrte'v,  MüM/Hd^  8.  311  u.  BTg.-Bd.  8.  163.  — JCMMAifei,  II!. 

KöflI.  Erbl.-österr.  Adel^^Und.  Diplom  von  1754  für  Maximilian 
Seyfried  Kötil.  Bürgermeister  zn  Klagciifurt. 

MfftrU  f.  MUlf^U,  Kr«.  .Bd.  8.  943. 

Köhler,  auch  Freiherren  (Stammwappen:  Schild  quergetheilt : 
oben  in  Gold  ein  schwarz  bekleideter,  aufwachsender,  drei  sübemeBlftt- 
ter  empor  haltender  ^ann  mit  blossem  Kopfe  und  unten  in  Blau  ein 
breiter,  goldener  Sparren,  rechts  und  links  mit  je  einem,  an  jeder  Seite 
zweimal  geasteten,  schwarzen  Baumstamme  belegt  oder  auch:  Schild 
von  Gold  und  Schwarz  querpetbeilt:  oben  ein  aufw;u  Ixender,  aschfarbig 
gekleideter  Köhler  mit  i)lnttliegender,  silberner  Mütze,  welcher  einen 
brennenden  Ast  vor  sich  hält  nnd  iinton  ein  nnflieiden  Soit(>n  mit  einem 
brennenden  Aste  helrcrtor  Spnn-oii).  —  Freiherrnstand  des  Kf;r.Selnvo- 
den.  Diplom  Tcnn  2'->  I'nn  17Ht  für  Friedrich  v.  Köhler,  k.  seliwed.  (  ri  - 
neralmajor.  —  Ein  ursprunL'licli  reiien-^biirger  Patriciergeseblecht.  wel- 
ches 5.  Aujr.  1569  den  Reichsadel  erhielt,  sich  später  in  Liefland  und 
Schweden  ausbreitete  und  in  neuer  Zeit  in  Pommern  begütert  wurde, 
wo  dasselbe  die  ?.  Keffenbrinekschen  Guter:  Dolgen,  IfiUienhagen  pnd 
OeUits  imKr.Fr'anzburg  an  sich  brachte.  —  Carl  undHenriettey.E^h- 
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1er  bcsassen  1B57  die  Gflter  Dolgea  und  Millienhagen  und  Fritz  v.  K. 
das  Gut  Obelitz. 

ft  ip'J.    N-u«  Nord  Mncell  1»,  1*  u,  H  Htürk,  S.  46'.    -    N.   Hr.  III.  S.  VA\.  — 

Frrih  r  Ledfbvr,  I.  ß.  4.S4.  —  Siebmn.-h<,  .  V.  224:  Koller .  Re««««<»b.  Patrici-.T.  —  Sr^a 
Hik.Vl»fi9ab.  T«b.  60.—  FommvmaoiL  W.  n.  II.  Tab.  SO  n.  8.  IM.  —  Mnttckke,  1.  8.  m. 

Köhler,  Köler  (in  Silber  drei  Aber  einander  liegende  rothe  Pflng- 
scbaaren.  Die  Siebmaeher'sche  Oedaration  nennt  die  Wa^penbilder 
„Scham**).  BUne  aus  dem  alten  a&chflischen  Geschlechte  der  ?.  Krosigk 
stammende  Familie.  Hermann  K51er  Krosigk  (Krosegk),  Soh»  des 
K6ler  v.  Krosigk,  verkaufte  um  1421  das  Stanunbnus  Krosigk  im  jetzi- 
gen Saalkreise  der  Prov.  Sachsen.  Ipfrto  «Ion  Gcsclilechtsnamen  ab. 
nannte  sich  bloss  Krikr  und  pflanzte  diesen  Nanien  durch  seine  Nach- 
kommen nn^  (Inn  Hause  Piornn  als  eine  besondori^  FnniiMe  fort.  — 
Georg  Allu  eeht  v.  Krihler  gin.Lr  im  Ui.  Jalirh.  in  iiiin.  Kriegsdimste 
und  vermählte  sich  mit  einer  v.  Kassenboryk  ;uis  dein  Holsteiiisehen. 
ans  welcher  Ehe  fünf  Söhne,  Hans,  Caspar.  ('<>iu  a<l.  (  'liriät<»j>h  und  Veit 
stammten.  Hans  war  Oberst,  Caspar  und  Conrad  aber  Oberstlieuteuauts 
in  der  k.  k.  Annee,  Christoph,  knrsSehi,  Amtmann  zu  Leissnig,  wr  mit 
einer  ?.  Könitz  ans  Thüringen  vermfthlt  und  Veit  v.  K.  wendete  sich  mit 
sehier  Gem^lin,  einer  v.  Sperr,  nach  Franken,  wo  sich  sein  Sohn,  Panl, 
mit  einer  Y.Hclmreich  vermfthlte.  Letzterer  verlor  im  30jährigen  Kriege 
den  grössten  Theil  seines  Vermögens  und  zi^<x  in  das  mhiger gebliebene 
Fürstenth.  Ba)Teutli.  Von  setneu  lilnkeln  lu'gal»  sich  Johann  v.  K.  in 
kurs.lchs.  Kriegsdienste,  machte  von  1704  — 170!^  vei-^cliiedene  Feld- 
ztige  mit,  trat  (hmn  in  h.  pfalzsnlzbtiohsrhe  Hof  u.  si»äter  in  kur]»fälzische 
Kriegsdien^^to  und  starb  nach  55  J>ienfc1jalin  u  im  87.  Lebrnsjahre.  Der 
einzige  Sohn  dessclbt  n.  Lconliard  Magini'-  ^.  K..  h'bte  17!)1  als  kur- 
pfalzbaycr.  w.  Landesregierungs-  und lluniaiiuiierralh  zu  Sulzbach,  hatte 
sich,  wie  Siebenkces  angiebt,  seine  altadelige  Ilerkunll  durch  vier  rit- 
termftssige  Edelleute  hestfitigen  lassen,  legte  seine  Abstammimg  I7d0 
dem  Beichsvicariate  vor  and  wurde  als  k.  baycr.  qoiesc.  Laadefidirec- 
tions-Rath  etc.  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bajrern  eingetragen.  Nach 
dieser  Angabc  ist  di<-  Annahme  zu  berichtigen,  dass  der  Stamm  1722 
mit  Johann  Emst  v.  Kühler  erloschen  sei. 

aUbenkteM,  I.  8.  103  u.  5.  —  ».  r.finy.  K.         —  F,  ei>i.  r.  l.rd*hu,\  I.  S.  454.  —  Äi>6- 
maeher,  I.  169:  We  Koh!#r,  Mrlnirsli.  -  T,jrof,  I.  |0r..   _  W.-M.  <l.  Ivv'i.  Rayern,  VI.  S*». 

Köhler  (Schild  govii  i  t  :  1  ein  Adler:  2  und  3  ein  vuu  zwei  KleebhU- 
tem  beseiteter,  schräglinker  Balken  und  4  ein  Anker).  Böhmischer 
Adelsstand.  Diplom  von  1706  fOr  Gottfried  Köhler,  des  evangelischen 
Gonsistor.  zu  Breslau  Secretair  und  Rathsconzlci-Protonotar. 

BImapiua,  It.  8.  717.  —  hhj/e  t*  r.  MihlfHd,  Vrg.-Bd.  ^.  UH.  —  N.  t>r.  A.-L.  Ul.  8.  ISS. 

—  Freili.  r.  Ledfhur,  1.  8,  «.S4. 

Köhler  (Schild  der  Länge  nach  getheilt:  rechts  in  Roth  drei,  2 
und  1,  Wolfsangeln  und  links  in  Gold  drei  schwarze  Querbalken). 
Beichsadelsetaad.  Diplom  von  1735  für  August  Christian  Köhler,  k. 
prenss.  Hofratb,  auch  kais.  Salzfactor  und  Schifflfhhrta-Director  zu  Her* 
Hq«  Ton  demselben  stammte  ans  der  Ehe  mit  einer  Casarotti  a«8 
Braunachweig :  Georg  Ludwig  Engenios  Egidius  v.  K.,  welcher  als  k. 
pr.  General  der  Gay.,  Chef  eines  Husaren-fiegiments  etc.,  1814  starb. 
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—  Dio  FnmiH"  bosas^s  in  der  Mark  Brandeuburg  1714  Falkcnborg  im 
jeUigeii  Kr.  Nieder  I5arnini  und  1777  Glambeck  im  Kr.  liuppin. 

MtgtrU  9.  Umhljeldf  Kr^ -Bd.  S.  \X  \,  —  N.  Pr.  ▲.•L>.  ÜL  S.  13t  u.  134.  -^Fr^ih,  t.Le- 
dWter ,  I.  0  .  4S4. 

KSliIer.  Erblftnd.  österr.  Adelsstand.  Diplom  van  1792  ftr  Tin- 
oenx  Köhler,  Magistraterath  zu  Speier. 

Mtt0rUt9,  Mkl/tld»  Kt^-Bö,  S.  313. 

KShler  v.  I^oüaw  (Schild  scbräglinks  von  Silber  and  Roth  ge- 
theUi,  mit  einem  Lneha  ond  hinter  demselben  eine  aafgerichtete.L«nze). 

Adelsstand  des  Kgr.  Prcns^cn.  Diplom  vom  6.  Mai  1777  für  Johnnn 
Cliristian  (Cliristopb)  Kohler ,  Ic.  pr.  Prem.-Lieatenant  im  Bosniaken- 
Rcgimentc,  mit  do  r,  f ;  •inaincii  v.  T.ck>o\s  .  Dprselbe  war  von  dem  k.  pr. 
rrcnrrallirntonant  Uanirl  Frirdriili  \.  Lossow  ,  ^M'st.  17SH,  dessen 
Khe  ndt  Sophie  Kleonore  \.  Zrditiar  Uiiiderlns  war.  adoptirt  worden, 
nnd  von  ihm  stammte:  l'ri^Miricli  ( "(ni^taiitin  K.  v.  Lossow  ,  welcher  alö 
k.  pr.  Generallieut.  a.  D.  mxdi  naeli  L^Sl»  in  Herlin  lebte. 

».  MMtt^it,  \,  &  .(i'ii^.    -  N.  l'r,  \   L.  1.  8.  4*.  Iii.       Ul'i  u.  V.  H.  —  t'rttk.  t,  Lt- 

ddtm-,  1.  S.  in.  —  W.-B.  Ii.  Preuad.  Moonrcb  III.  «9. 

KWm  T.  Moluwnfeld.  Ein  von  Sinapins  aufgeftihrtes ,  |rflher  zn 
dem  sehleaischen  Adel  zählendes  Geschlecht. 

KfUer  T«  Winberg.  Erbländ.- österr.  Adeisstand.  Diplom  von 
1721  ftr  Cn spar  Franz  Köhler.  Verwalter  zu  St.  Peter  in  OberöstCT- 
reieh,  Vit  dem  Prftdicate:  v.  Wimberg. 

Köhliiirtver  V.  EhreiiHtainiii.  Krl)l.  -  ost«  rr.  Adelsstand.  Diplom 
von  IS  12  fiir  Joseph  Kahlmttyer,  k.,k.  Hauptiuami  im  M.-liegimeiit 
f.  Lindenau. 

.Urytt''  V.  Muf-lj'-l.l .  Kr:;.-li.i    S.  aü. 

Köhli  V.  Jaski,  s.  Dd.  IV.  S.  553  den  Arükel:  Jaski,  Köhn 

V ,  J  A.'Srki» 

XHfaie  (in  ^Uber  der  Kopf  u.  Hals  eines  rechtssehenden  Hinchea). 
Arfotatiwd  des  Kgr.  Preusscn.  Diplom  vom  15.  Aug.  1842  für  Tniaco 
Hevnanii  Adolpb  Köhne  auf  Rittersberg  im  Kr.  Schloelian.  Prov.  West- 
piewpen,  Landselmftsiatli  n.  rrovinzial-Feuer-Societats-Director,  mit 
dsHi  Sternen :  Köhne  v.  Wranke-Demlnski. 

Kökh,  Ritter.  Krbl.-ö-trrr.  IJitter.^tand.  Diplom  vou  17^3  für 
Franz  KOkh,  k.  k.  Oberkrieus-Coiuiiiissar  m  Henuttuustadt. 

■  Jf-T"*''"  ~    V"*'U'U,  KrK.-f$<l.  s.  Ii.;;. 

Ki*\Wi  \.  tieyxiii^:,  K.  v.  (ieissin-  ( in  (i(dd  eine  Lilie  aa  ein«» 
bliittrig<»n  Stieb'  und  unter  derselben  drei,  2  u.  1 ,  rotte  Rosen).  Ein 
in  der  zweiten  Ilalttc  de»  15.  Jahrh.  ans  Böhmen  in  das  sÄcbß.  Erzge- 
birge gekommcu»,  durch  denFrelberger  u.  Alteuberger  Bergban  reich 
ge^^jord^ee  Adelflgeachlecht,  welches  in  Böhmen  noch  1Ö70  zu  Oeysuig, 
im  mliphnm  Gate  die  Familie  den  Beinamen  annabu  1  gütert  war  u. 
B*idl  Hl  17  F.rz|/rbirKe  und  im  M.  "  "^n.H-i.en  die  Güter  ül- 

ÜFihitlibnrgj  Amsdorf,  KUngenthai,  Lichtenberg,  Laugenhen- 
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newdorf ,  Luchaur,  Bretlitz,  Gattersdorf,  Montzig  etc.  an  sich  bracht«. 

—  Val.  König  beginnt  die  Stammroihe  mit  rtof>rf^  K.  v.  G.,  dessen 
Enkel,  Georg  (IT),  um  1560  Herr  auf  Ulbersdorf  und  Ehronborg  bei 
Waldheim  war.  Von  dem  Enkel  des  Letzteren,  Friedricl)  auf  Arnsdorf, 
war  ein  Enkel,  Tlans  Ileinricli  auf  Arnsdorf,  um  IGrii  niarkgr.  bay- 
renth.  Rath ,  Hausmarschall  u.  Oberamtmaun  zu  Boheimsteiu ,  u.  von 
den  Söhnen  desselben  erhielt  Christiaii  Erdmann  um  1690  durch  Ver- 
mfthlimg  mit  einer  v.  Ende  das  Gut  Montzig  und  setzte  seine  Linie 
dorcli  sieben  Söhne  fort.  —  Ein  ROlbel  Geysing ,  k.  poln.  nnd  knr- 
säclis.  Kriegs -Conmnssar  des  nenstadsclien  Kreises  war  1700  zn  Klin- 
gentbal  im  Yoigtlande  begütert.  —  Der  Stamm  blühte  im  18.  Jahrh. 
weiter  fort  und  soll  noch  1800  bestanden  haben,  ist  aber  dann  er- 
loschen. 

Knauth.  S.  59*.  —  Vat.  König,  II.  8.  591-601.  —  Oauhe,  I.  8.  1051  B.  Ä2.  -  f/'ctf*- 
trU3,  dipl.  Nnrlir.,  VI!,  .s.  16-2&  (Nttbr.  TOD  1680^1784).  —  fireih,      LtMmr,  1.  S.  4S6. 

—  8up{)l.7.n  Siebro.  W.-B.  V.  23. 

Kölbel  V.  Löwengrimm,  Kcilbl  v.  L..  Ritter.  ErbL.osterr.  Ritter- 
stand. Diplom  von  1 780  ftir  Franz  Kölbel ,  k.  k.  Salz-Amts-Gegen- 
händler  zu  Deutschbrod,  mit  dem  Trädicate:  v.  Löwcngniaui.  Der 
Stamm  wurde  fortgesetzt.  Anton  Kölbl  Ritter  v.  Löwengrimm  war  in 
neuester  Zeit  k.  k.  Rittmeister. 

iUftrIa  9.  MSh^Hdt  Btg.>lid,  8.  MS.  ~  lfUlt.-8eli««ut.  d.  OmImv.  Kthn. 

Röliohen  (Schild  mit  Schildeshanpte  nnd  einem  im  Scbildesfnsse 

eingepfropften  kleinen  Schilde.  Im  blauen  Schildeshaupte  drei  neben 
einander  stehende ,  die  Sachsen  rechtskehrende,  goldene  Flügel :  Wap- 
penvermchrnng  von  1522;  im  silbernen  Schilde  ein  gestflrzter  und  ein 
aufgerif  litrtrr  rotbor  Rp;irrrii.  welche  sich  durchkreuzen:  Stauimwappon 
und  unter  den  S]»;!]  reu  ein  kleiner,  dreieckiger  blauer  SchiM  mit  einer 
silbernen  Lilie:  Wappenvermehrung  von  l.'>33).  —  Altes,  seit  der  Mitte 
des  15.  Jahrh.  in  Schlesien  bekanntes  Adelsgeschlecht,  welches  in  Ost- 
preusseu  schon  frülier  blühte.  Wilibald  Koelichen,  Ritter,  starb  1407 
nnd  Heinrich  v.  K.  kam  1463  nach  der  Schlacht,  welche  zwischen  den 
Krenzrittem  n.  den  Polen  bei  Könitz  geschlagen  worden  war,  mit  den 
Herzögen  Rndolph  n.  Balthasar  y.  Sagau,  die  in  jener  Sehlacht  mitge- 
fochten,  nach  Schlesien.  Der  Enkel  desselben,  Hansv.K.,  welcher  idch  im 
Türkenkriege  ansgezeichnet,  erhielt  vom  Könige  Ludwig  in  Ungarn  zur 
Belohnung  seiner  Verdienste,  sowie  später,  1533,  nachdem  derselbe  in 
die  Dienstn  dos  Ilcrzofrs  Alexander  zu  Florenz  getreten,  eine  Wappen- 
verbesserung  u.  Vermehrung,  s.  oben.  —  Die  ordentliche  Stammreihe 
wird  mit  Joachim  v.  K.  begonnen,  welcher  um  1()23  Herr  zu  Ober-  n. 
Nieder-Rtistern ,  RetschmanusdorfF  und  Malmitz  war.  Von  den  Söhnen 
desselben  setzte  der  jüngste.  Constantin  auf  Rüstern  und  Sie^rendorf, 
gest.  1684,  Landes-Commiösar  im  i- urstenthume  Lieguitz.  den  Stamm 
fort  nnd  hinterliess  drei  Söhne:  Johann  Christian,  Joachim  Friedrich 
nnd  Georg  Sigismnnd.  Johann  Christian  v.  K.  anf  Siegendorf,  Rttstem 
n.  Sehmerbach,  gest.  1712,  Landes^Commissar  im  Fttrstenth.  Liegnitz, 
errichtete  ein  Fidei-Commiss  fttr  die  Familie  nnd  verordnete,  daas  seine 
Geschlechtsvetterh  keinen  anderen ,  als  einen  von  den ,  von  Sinapius 
genannten ,  nenn  Kamen  führen  sollten.  Von  Joachim  Friedrich  K. 
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auf  Rüstern,  gest,1664,  zuletzt  Commandantcn  zn  Oaseban,  stammte  ein 

rinzigcr  Sohn,  Hans  Heinrich,  welcher  in  Tübingen  studirte  and  1706 
in  einem  Zweikampfe  fiel.  Georg  Sigismund  v.  K.  auf  Rüstern,  gest. 
1714.  früher  in  k.  k.  Kriei^sdiensten .  später  T.nndcommissar  im  3.  Kr. 

Liejziiit/schoii  Fürsteutimms,  hintcrli^'^s  zwei  1739  norli  Ichende 
bühue :  Ernst  Hermann  v.  K.  auf  Woiduikowe  und  Ernst  Friedrich, 
welcher  m  l<t  stenvi<-li  lohte.  —  Der  Stninni  hhilitr  fort  und  schied  sich 
später  in  die  Hiinsi-r  lieisiclit  hvi  Ilainnu  und  Kittlitzt rohen  unweit 
Dünzlau.  Das  Haus  Kei^iclit  Ist  im  .Mium^ätanune  erloschen  und  zwar 
20.  Sept  1832  mit  Ernst  Heinrich  t.  Kölicben,  genannt  Freih.  v.  Bi- 
brtn  and  Median,  k.  pr.  Kammerherrn  n.  Herrn  der  Herrsch.  Reisicbt, 
s.  Bd.  L  S.  412  n.  13  im  Artikel:  Bibran,  Bibran  nnd  Median,  Frei- 
herren. Das  Hans  Kittlitztreber  wurde  fortgesetzt.  Emst  Hermann 

K.  starb  1805  als  k.  pr.  Gener: ihn ajor.  Vom  domsolhen  «Mitspross 
ifer  k.  pr.  Landratli  des  Bnnzlauor  Kreises  u.  Majoi"  a.  1).  v.  Köliohon 
auf  Kittlit/trelten  etc..  von  <h^^>on  Snlmcn  in  m  ur'-tcr  Zoit  Ernst  v.  K., 
k.  pr.  Hergnnitsnssossor  nnil  i*n'm.-I.i(>nt.  a.  |)..  Hori'  auf  KittHt/trohen. 
Alt-Oels  und  Fi-hanstn  hm  .  säninitlicli  im  Kr.  Ihm/lau,  und  lloinricli 
V,  K. ,  k.  pr.  .lusti/ratli  a.  I).  und  Lando,v-.\olt(^<ti  r .  Ilri-i-  auf  Kntisoli- 
witz.  ebenfalls  im  Kr.  Bnn/lan.  war.  —  l)a^  l'iilcicnnnniss  der  I<'amiHi>. 
Siegcndorf  im  Kr.  Goldherg  Hainau  stand  l^öl  dorn  k.  yr.  Lieutonunt 

K.  an. 

S{naf,iui.  \.  S.  Uj;,  ,j    II.  s.  )>.    -  II.  ^     '-):  ii.  1^     -  N.  \'\    .\.  L.  III. 

&.  liü  O.  tSö.  —  FrtiJ».  e.  Lodehur,  I,  .n  u.  Iii.       ii*u.    —  Goneal.  TaMclienO.  *].  freih. 

BiMr.  iSSt.  «.  484  u.  95:  K«lich«n  v.  Bibrsft.tia<l  HAdl».  —  Schlnmch.  W.'B.  I.  Nr.  CA. 

KöUeir  (in  Silber  eine  rothe  Itiute).  Altes,  pommemscbes  Adels- 
feedllecht.  nicht  /u  vorwochseln  mit  den  \ielen  Familien  v.  Kollor. 
weicht"  ^  hon  im  I  4 .  Jabrh.  ansehnlich  hoLriitcrt  war,  im  Eaufo  der 
Zeit  viele  (iuter  in  ronimfrn  »  rwarh.  im  1  .lalirii.  naoli  llolstoin  und 
später  nach  Dänemark  l^am  und  im  IH  Jahrh.  in  Knr]ios>on  .  so  wir 
neuerlich  aucli  in  Schk^sieu  ho^nitort  \\ar(h'.  —  Nicolau';  v.  K.  tritt  ur- 
kundlich 14G(>  in  oinem  Siddiii'^iluii  N'ortra.L'o  auf:  Kaltlinsar  K.  war 
l.')J)2  Hauptmann  u.  Pr(»]^st  (h  s  Klostors  CotcrsiMi  im  Pinneborgsoheu 
in  Holstein;  Eggard  v.  Koller  kommt  151)ü  ab  Ebsasse  zu  Cborecke 
Tor  Süd  Bogialaus  ?.  K.,  Herr  anf  Gantreck,  welcher  noch  1730  lebte, 
war  vorher  des  Markgrafen  Albert  Friedrieb  Hofmarschall  gewesen.  — 
€hloif  Ludwig  KGller-Banner ,  geb.  1729,  welcher  den  Beinamen: 
'  finaiur  1773  angenommen  halt«,  k.  dan.  Generallieuten.  der  Infanterie, 
hesass  gemeinichaftUcb  mit  scinrm  NotTm  <las  (  lut  Morat/.  folgte  anch 
1776  <km  Domprojvste  v.  K.  im  Hesit/c  di  i-  Ufiirr  Dic-chonlnmon  n. 
Hamnjer.  so  wie  1781  im  IJositzo  von  Cantrork  und  Ijitrmnnnslia^jen. 
Ein  Bruder  desselben  starb  als  lioss«Mi-ras^olsclior  <  Hirrst.  —  Zaldreicho 
Sprossen  des  StM'»H>ies  haben  bis  anf  die  nouc^fc  Zeit  im  Ki^r  l'rousson 
in  Staats-  und  Militnirdionsten  tio^tandon.  Hoinrioli  Alliort  v.  K..  k. 
pr.  "Major  und  Conunandeur  eines  rironadierbntnill. ,  starl)  17<U  und 
Carl  Ludwig  v.  K. ,  Herr  auf  Altwasser  etc.  ^  überforstm.  a.  D.,  1833. 

Ifc^TpOBWlm  Zeit  war  Emst  Matthias  v.  K. ,  Landratb  a.  D.  und 
«ttMiliilwtaMmtb,  Herr  auf, Gantreck,  Diescbenhagen ,  Böbber^ 
^lIMijNMi^^iMnMmdiagenf  Schwanteshagen,  llegelkow  n.  Schwenz, 
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sflmmtlich  im  Kr.  Cainmin ;  ein  v.  K.  1)p>ns8  Reckow,  ebenfaUfl  im  Kr. 

Caminin;  Krnst  Freih.  v.  K.,  (Joli.  Regior.-Katli  a.  D.,  wurde  als  Herr 
anf  Altwasser  und  Tir.  Grfiditz  im  Kr.  ftlofTnii  und  Köben  im  Kr  Stei- 
nau ;nifiroführt;  ficor^  v.  K.-llaniiei"  wnr  Herr  auf  Moratz  ('.  im  Kr. 
Caiunui).  und  imcli  185()  waren  in  Kurliesscn  die  schon  177»)  drr  Fa- 
nulio  zugi  standeuen  ehemals  roioh*;ritt('r8cliattiiciieu  Güter  zu  Marborn 
u.  Saalmünster  iu  dou  lländen  d«.'r!>eUx'U. 

Amtf-fitt.  hoHt.  Chron  <).  «I.  -  Mkfat,  8.  iW.  —  Oauhf,  f.  8.  —  Brufftmmmm, 

I.  H(.Ht.  2.  —  N.  l'r    A    I..  III.  S.         n.  »7.  -  r    f.  .Mur.  I.  S    J'fi  und  .'i7  u.  IU 

N.  S'.'ii.  —  Si-'hiria  -hfr.  V    17;.  -   e.   Mf  f  'i  /,  III.  s.  .;5 1         INwiit».  \V    IJ.  II.  Tah.  i. 

Kölnpöck,  Kölnpückh  v.KöliipHch,  KöIIupeck  v.  Ottsturff.  Altes 
Ritterstandsgescblcchi  in  Oesterreich  ob  tmd  unter  der  Eons  ansehnlich 
begütert  und  den  rittcrlidicii  Landmanns-Gcscblechtem  einverleibt,  wel- 
ches nach  Wigul  Hund  ans  Bayern  stammte  und  sich  von  dem  nahe  bei 
Leonsperg  liegenden  Stammhause  Kölnpach:  Köllnpück  v.  Köllnpacb 
schrieb.  Balthasar  K.  v.  K.  zii  Tliürthemming  hinterliess  einen  uamAn- 
digenSohu,  Andreas.  wcIcIhmi  dio  Vormftnder  um  sein  Vorm ftgen  brach- 
ten, wodurch  or  ^jcnöthiiTt  wurd<\  mit  einem  Fnjzjjer'si  hfn  Factor  nach 
Opstorn'icii  /u  i'eheu  mtd  Knnfiunnn  zu  wordm.  Purcli  d^n  Haivh'T  uiit 
Kisenwaarcii  und  dui"''li  reiche  lieirathrn  wurde  er  sclir  wt>hl(iain'nd. 
Der  Sohn  desselben.  Nico!;in<.  irah  die  \ ;it<  rliclic  Hanillum:  auf.  /di:  in 
den  Krief?.  Hess  sich  vom  K.  Carl  V.  di-n  .Vih  1  seiner  Vorfahren  1088 
aufs  Neue  bcstütij^'en,  kaufte  1555  das  Schloss  üttsdorflF  und  andere  Gü- 
ter, ysarÜf,  nachdem  er  schon  1539  den  I/andmannsstand  in  Oesterreich 
ob  derEnns  erlangt,  spiiter  auch  unter  die  liandesmitglieder  des  nieder* 
dsterr.  Ritterstandes  aufgenommen,  erhielt  156^  eine  kais.  Wappenver- 
besserung und  starb  1 570  mit  Hinterlassung  von  4  Söhnen  und  mehreren 
Töchtern  ans  der  Ehe  mit  Martha  K(»rn^tock.  über  welche,  sowiv  über  die 
Nachkommenschaft  des  ältesten,  den  Stamm  fortset/'enden ,  1579  ver- 
storbenen Sohnes.  JohainiK.  xu  Ottstortf.  nil]uechtinir.  Galaberg. Nieder- 
^Yalsee  etc.,  Krbvogt^  m  llani!-  und  filrstl.  sal/hur'.:.  llofraths-  und  Le- 
henprojistes.  Freih.  v.  lloliencck  und  Wissi;rill  die  u:enauesten Nachrich- 
ten geben.  Von  grossem  lntere<M'  uiul  erjireifend  ist  namentlich  djis 
Leben  des  ein/igen  Sohnes  des  .loiiauu  K..  Nembrod  KöhiiHicU.  gest. 
IG21,  Herrn  der  Herrsch.  Salaberg,  Nieder-Walsee,  Freyciisteiu,  Ott- 
storfff  llilprechting,  Thalheim  und  der  Aemter  Haag,  Altenhofen,  Krot- 
tenbach, St.  Peter  etc.,  welcher  aus  der  Ehe  mit  Salome  v.  Sinzenddrf 
acht  Sohne  und  zwei  Töchter  hatte  und  „mit  der  leidigen  Seuche  der 
Alchemie"  behaltet,  fast  sein  ganzes  grosses  Vermögen  in  Ranch  anf- 
schickte  und  nur  noch  f)ttstorff  behaupten  konnte.  Der  St-anim  bestand 
noch  in  das  18.  Jahrb.  hinein  und  ist  mit  (hm  Urenkel  Nembrod's, 
Wolf  Ehreureich  K.  zu  OttstortT.  welcher  »^ich  1H84  mit 'laria  Cordula 
Spindler  v.  llufegg  vermählte,  doch  kinderlos  blieb,  22.  Juli  1722 
erloschen. 

hVeih,  ».  Hok^n^ck,  I.  S.  &17— 52».  —  Qauht,  II,  8.  MS— -  Wnij/rill.  V .  8.  Ui—^i^. 
—  Sifhmacker,  1.  Sfi:  Die  KÖl^pdck,  Oejiterr. 

K51seh  Kölschhelm,  auch  Ritter.  £rbl&nd.^«terr.  Adels-  and 
Hitterstand.  Adelsdiplom  von  1757  fftr  Franz  Joseph  Kölsch,  Borger 
ZII  Kääden  in  Böhmen,  wegen  seiner  wUurend  des  Krieges  tren  geleiate- 
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ten  Dienste,  mit  dem  Prädicate:  v.  KAlscbbeini  aud  Bitterdiplom  von 
1776  für  Johann  Franz  Joseph  K.  v.  K. 

Koiipmann.  Reich^adflsstand.  Diplom  vom  1.  Mni  1773  für  Otto 
.Tohanu  Christoph  KönoTiiaim.  liannnv.  (^ommis^^ionsrath  uinl  ( )l)t'r-Amt- 
mauii  zu  Nordheim  u,  für  die  vier  Brüder  desselben:  Kilian  Julius  K., 
Olit  r-Amtmann  zu  Clötze.  Conrad  ll»»rinann  K. .  fflrstl.  sachs.-meininfir, 
Kätli  u.  Amtmann.  Joachim  Friedrich  K.,  Oboraintmaiin  zu  Schnacke n- 
burg  u.  Georg  Carl  Ji.,  I.iccnt-Commissar  und  Canonicus  zu  Bardowick. 
Die  erfolgte  Erhebung  derselben ,  welche  ans  einer  Familie  der  Graf- 
schaft Hark  stammten,  wurde  in  Hannover  31.  Juli  1779  amtlieh  be- 
kannt gemacht  —  Die  Familie  gehört  im  Rgr.  Hannover  durch  Be- 
sitz des  Outes  Wiedc  im  Hoyaischen  zu  dem  ritterschaft liehen  Adel  der 
Hojaiscben  Landschaft  n.  ist  1821  in  der  Person  des  Geor^  Justus  v. 
Köneinann,  Herrn  auf  Pritzier.  Kammerherrn  nnd  Landraths,  in  die 
meklenburg.  Ritterschaft  aufgenommen  worden. 

Frtih.  0  d.  KMtrbfck,  ,S.  ~  fHiktrr  9.  Ledebur,  1.  8.  -  Sappltn.  «u  Slobm. 
W.  B.  Virr.        -  M'klcnli.  W  B.  T»b.  »6.  Nr.  «7  .».  s.  8  u  th.  —  W.  B.  d.  Kgr.  Harinov. 

B.  ».  II.  .S.  y.  —  A'-i/-  -hk--.  I    s.  jn  II.  Vi.  —  f.  liff  tT,  haiiii' V.  A<1'  !.  Tal»,       iiiid  S.  17. 

Könen.  A  I"!  -taiid  dos  Kirr.  Preusst  n.  Diplom  vcun  April 
1749  für  Ahrnhain  K()1i(mi  .  k.  pr.  zweiten  Priisidr^nton  hoi  driii  Justiz- 
DepartoiMoiit*^  (Irr  cli'visclicn  IJoyicrunt?,  wc.'^on  geleisteter  .mitcrDienste 
hei  der  Justizrelonn  u.  vom  IB.  fl  1.)  Mai  ftlr  den  Notteu  dessel- 

ben, Johann  Könen,  k.  pr.  Geh.  Ober-Justizrath,  mit  dem  Wappen  nach 
dem  Diplome  von  174^):  in  Schwarz  drei  goldene  Pfilble,  von  welchen 
der  rechtsstehende  nur  vom  Schildesfasse  bis  zur  Schildesmittc  reiclit. 
—  Abraham  v.  E.  starb  6.  März  1757  und  Jobann  v.  K.  12.  Juni  1805 
als  k.  preuBS.  Ober-Justizrath  und  erster  Prilfddcnt  des  Geh.  Tribunals. 
Letzterer  hat  eine  zahlreiche  Nachkoramenscbafl  hinterlassen ,  welche 
in  k.  pr.  Staatsdiensten  zu  hohen  Ehrenstellen  gelangt  ist. 

».  fftMaeh,  r.  8.  676.  -  N.  Pr.  k.-tä»  I.  8.  42.  IH.  «  &  aud  t3T  N  SS  a.  V.  8.  37»,  — 
Fr$ik.  9.  Udebur,  J.  8.  «5«.  —  W.-l«  ,<!.  Vr.  Mo».  III.  ««.  —  Kn9*ehkf^  IV,  8.  »19.  tl.  80. 

König,  Freiherren  (in  Schwarz  ein  unten  aus  den  Seitenrandern 
des  Schildes  bis  über  die  I\littc  desselben  aufsteif^ender,  lierader.  sil- 
berner Sparreu,  welcher  mit  fünf  aufrecht  gestellten,  weissgcfioderten, 
eisernen  Pfeilen  belegt  und  von  drei 2  u.  1 ,  silbernen  Dreiecktin  be- 
seitet ist).  Freihermstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  16.  Docbr. 
1763  fftr  die  Oebrflder  Gari  Simeon  Gerbard  und  Gisbert  Wilhelm 
V.  König ,  Besitzer  der  Rittergflter  Clyff  und  Aldent  in  der  rrratschaft 
Mark.  Dieselben  gehörten  zu  einem  angeblich  ans  dem  Elsass  stam- 
menden Adelsi^reschlcclite  und  zu  dem  freifierrlirlii  ri  Stnunne  zählten, 
Tm<*]i  dem  N.  i'r.  A.  L..  die  Gebrüder:  der  1827  zu  Berlin  vor^tnrV)ene 
k.  pr.  Oberst  a.  D.  Fn  ih.  v.  K.  und  d(  r  um  1833  zu  Lichtenberg  bei 
Berlin  verstorbene  k.  pr.  Kamnierh.  Freih.  v.  K. 

Utmnch,  I.  S.  1.7«.  —  N.  I'r.  A.-L.  I.  S.  41  u.  IH.  .S.  IM.  —  Fr«thtrr  v.Ltdehur,  I.  * 
a  4M.  —  W..B.  d.  Pf^uw.  lloo.  U.  4S.  —  A««eMe.  IV.  8.  230  und  ai. 

König,  attek  Freikerren  (Stamm-  u.  frciherrl.  Wappen:  in  Blau 
eine  goldene,  roth  gefftttorte  Krone,  von  einem  goldenen  Zepter  auf- 
wirto  durchstochen).  Im  Kgr.  Wflrttemberg  14.  Oct.  1823  anerkann- 


Digitizixi  by  Google 


—    188  — 


tcr  FroilioiTn^tniid.  —  Kino  zu  Anfnnjro  rlos  17.  Julirl).  ans  "Xord- 
doutsclihuul  nach  dem  Elsass  und  aus  dem  Kl.s;is>  im  Ictii^tcn  Zehnt  des 
17.  Jahrh.  nach  Schwaben  a.  zwar  nach  Ksslin<:(  ii  gekommene  Adels- 
familie, deren  Vorfahren  im  Elsnss,  sowie  in  SadiRen,  schon  in  froher 
Zeit  ansässig  gewesen  wuron,  durch  den  dreis$(i^abrigen  Krieg  aber 
ihre  Besitzungen  verloren  hatten.  Der  ältere  Zweig  der  Familie ,  von 
welchem  die  i«  i/t  ini  K'_'r.  Wnrtteraberfx  Idilhonden  Linien  stammen, 
crldr'lt  kH'tnMi  Kiide  des  HI.  Jnlii'li.  n\\<\  •  in  jinijforer  Zwei*;  1623  den 
Heiclisadcl ,  \v<  l^lu  r  durch  Pii  l  itn  im  kurNftclis.  Heich'xvicariate  vom 
K).  Sont.  1741  fiir  .J(di;inii  Ciiirli  v.  Koiiiv.  k.  poln.  u.  kursächs.  Hof- 
nitli  und  CorrmonicniiH  i^tf  r.  rrnriicrt  u.  itcsfiitiirt  wurde  nnrhdf^m  ein 
X<'ffe  (hs  L('t/tf>!Tn .  der  Snlni  sriiii  s  l»i  udi  rs  .loliauu  IMiilipp  v.  K. : 
Ludwig:  Adula  \.  K..  (M>t  li!r>tl.  lowciistriusclirr  liatii .  dann  kaisorl. 
Suhd(dt•fr:^ti(lus-('ommi^^;lr  an  dru  h.  '^iiclis.  IhdVn  und  später  h.  wärt. 
Mot'rath  u.  Ohcranitmann  /u  Ilohenalh.  s.  yi.ü  174U  von  dem  I'lalz- 
grafen  Sclieffern  eine  lh>stntij(un«  drs  ihm  /ustcheaden  Adels  erhalten 
hatte.  —  Johann  riricfi  v.  K„  dos<;on  enieu(»rter  und  bestätigter  llcicha- 
Adelsstimd  in  Kur-Sachsen  'M),  Juni  1742  smitticli  belcannt  gemacht 
wurde,  ein  Sohn  des  1H\1  als  Senior  Ministerii  der  vornuiligen  Relclis- 
stadt  Kssliuiicn  verstorbenen  Alln'echt  Adam  v.  K..  wurde,  zu  seiner 
Zeit  als  einer  der  gesell  ätzt  esten  Dichter  weit  hckaniit.  an  den  k.  poln, 
und  kursächs.  Hof  als  reromonieunieist»  ]-  !>i  rufen  und  stand  als  solcher, 
wejren  seim-r  den  lit>chsten  (ieM-hiuack  Ix'kinideuden  l.]inrichtungen,  in 
s*)!rhe!ti  An^i  hon.  d.iss  vnn  (h'Ui  k.  k.  u.  k.  rusNisel».  Hofe  liei  Krnuungen 
und  soiiNtiv'eii  I'\  ierlicid<eitiMi  V(^r-^ehklli('  unij  Anuaheu  v(»n  ihm  wieder- 
holt verkmut  wurckMi.  l)i»'  von  ihm  in  l\ur«^aeh«^en  uej^rundeto  Linie  ist 
ndt  sr'iuom  Soline,  Friedrieli  Auiiust  (  In  i^li  in  Joseph  v.  K..  Directeur 
des  plaisirs  etc.  am  kui^iiehs.  Jlide.  17!K)  erU)sehen,  Das  im  Diplom 
von  1741  verliehene  Wappen  war  Ubrig<»ns  f(dgcndes:  Schild  durch 
eine  von  unten  bis  oben  heraufgehende,  eingebogene  Spitze  in  zwei 
Nebenfeldcr  getheilt:  reclits  in  Purpnr  ein  an  die  Tlicilungslinie  ange- 
schlossener, goliien  gekrönter  und  bewehrter,  silbernerf  halber  Adler, 
und  links  ebenfalls  in  Pnrpur  ein  anderer  sülclier«  aber  ganz  goldener, 
lialber  Adler  und  in  der  Idanen  Spit/e  eine  srlnvehende,  goldene  Kroue, 
durch  welche  von  unti  ii  herauf  eiu  t^nldener  Zepter  gesteckt  ist.  — 
Der  näeh^e  Stannuvater  der  Jet/t  im  Kur.  Wiirttendierg  blühenden 
l>inie  ist  der  oln-neen  üintc  laidwiii  .Vdam  v.  K  uiii.  welcher  fünf  "^ohnc . 
Carl  Frioi)n<-h  Willirlm.  l'?-iedrich  Wilhelm  l'>j  ii  !  .  (Jottloh.  W  illiclin 
I.Milwi'i  ( 'liri-io|)!i  und  1  .U(h\  iij  Keinhai-d  hinterin  --.  \  on  diesen  Brü- 
dern siarh  (iuttloh  als  h  i  .ui  u.  \N  illj»  Im  Ludwig  (  hri^toph,  Herr  dos 
Ritterguts  Mauren,  1j^2^  kinderlos.  Letzterer,  nachdem  er  die  von  dem 
f&rstlicheu  iiause  Salm-Beiiferächcid  auf  das  Kloster  Schöuthal  radi- 
*  cirte  reichsdeputationBmässigc  Rente  von  12,000  Golden  aa  sich  ge- 
bracht und  zu  einem  Familien-Fidei^Commiss  gemacht  hatte.  Die  drei 
anderen  BrOder:  Carl  Friedrich  Wilhelm,  k.  wlirttembr  Director  und 
Geh.  Oher-Ju8tizrath,  Friedrich  Wilhelm  Emst,  gest.  1816,  grossh. 
bad.  Oberamtmann  und  Ludwig  Reinhard ,  k.  wtirtt.  Kxpeditionsimth, 
haben  den  Stamm  fortgesetzt  und  aind  die  Stüter  (der  drei  Umm  ge- 


Digitized  by  Google 


—    189  — 


worden ,  in  welclien  der  Stamm  jetzt  blttlit.  —  Was  den  neuesten  Per- 
sonalbestund der  Familie  im  Mannsstamme  anlangt ,  so  war  derselbe 
folgender:  Aeltere  Linie:  Freih.  Wilhelm,  geb.  1702  —  ältester  Sohn 
des  Freih.  Carl  Friedrich  Wilhelm  —  Besitzer  des  Ritterguts  Tachsen- 
feld,  k.  wUitt.  ivammerh.  u.  eliemaligcr  ( )l)('r- Triliunal-Hath ,  venu,  in 
erster  Elie  mit  Elise  lirassberger,  gest.  1S24  ,  u,  in  zweiter  mit  Sophie 
Freiin  v.  Varnbüler.  Aus  der  ersten  Khe  stnmmt  Freih.  Wilhelm  ClI), 
geb.  1822,  Besitzer  des  Ritterguts  Krmigshofen,  aus  der  z\\eit«'n  aber 
entsprossten  die  Freiherren:  C  arl,  gel).  1827.  .Vugust.  geb.  1831,  k. 
wflrttend}.  Geh.  Legat. -Seert  tair  und  Ferdinand,  geb.  18H4,  k.  k.  Ritt- 
meister. Der  Bruder  des  Freih.  Wilhebji :  Freih.  Friedrich,  geb.  1800, 
Besitzer  des  Ritterguts  Wartliausen.  k.  whrtt.  Kammerh.,  ist  mit  Pau- 
liue  Lembke,  geb.  1805  ,  verm.  und  ans  dieser  Khe  lebt  Freih.  Richard, 
geb.  1880,  k.  wtirtt.  Kammerii. .  verm.  18(51  nut  Flisabetli  Freiin  v. 
Httgel.  geb.  1838.  —  Mittlere  Linie:  Freih.  Frieiirich,  geb.  1791, 
Sohn  des  Freih.  Friedrich  Wilhelm  Krnst  aus  der  Khe  mit  Anna  Frie- 
derike V.  Cotta,  Besitzer  <les  Ritterguts  Mauren,  k.  württ.  Kammerh., 
verm.  mit  Amalie  Brandt  v.  Lindau,  geb.  171MI.  —  Jimgere  Linie: 
Freih.  Ernst,  geb.  182H  —  Soim  «les  Freih.  Ludwig,  k.  württ.  Rittui. 
a.  D.  o.  Gutsbesitzers  zu  Münster,  aus  der  Khe  mit  Josephe  Grf.  v. 
Berlicliingeu-Jaxthausen ,  geb.  180.^  u.  Enkel  des  Freih.  Liidwig  Rein- 
hard —  k.  württ.  Rittin.  u.  Schwadrons -Commandant.  Der  Bruder  des 
Freih.  Ernst:  Freih.  Wilhelm,  wurde  1827  geboren  und  von  <lem  Bru- 
der des  Freih.  Ludwig,  dem  Freih.  Carl,  geb.  1S04.  Gutsbesitzer  zu 
Hirschfeld.  stammt  aus  der  Khe  mit  Friederike  Bühler:  Freih.  Augu.st, 
geb.  1835,  k.  württ.  Oberlieutenant. 

Ciur.  AdeUbuch  u.  K>tr.  Wfirncinberi;.  S.  -Ji^—h-i  u.  S.  43«.  —  Frfihtrr  t,  Ledebur.  I. 
8.  45S.  —  (>»no«l.  Tasclii'ub.  il.  fnih.  Haiiier.  I.S54.  .S.  V74— 7»;.  l^Sh.  S.  '.'SU  -  3<n  innl  1862. 
8.  «a«  «nd  27.  —  Ttjrof.  II.  M:  iiarli  ih  m  I>i|il.  v.  l74I.  -  W. -B.  <l<'s  Kur.  Wiirllembem, 
Nr.  109  und  .12:  F  H.  v.  K.  ü.  Nr.  V4».  ii.  S.  b'J  :  v.  K.  —  W -B.  il.  .Siebs.  .M««l.-ii.  VI.  5», ; 
Dipl.  »on  1741.    -  Kne^clke,  II.  :  v.  K.  u.  F.-H.  t.  K. 

Köni^j:,  Ritter.  Böhmischer  Ritterstand.  l)ii>hnn  von  1710  für 
Martin  Matthias  König,  K;infinann  zu  Breslau  u.  für  den  Bruder  des- 
selben, Christoph  Ludwig  Kr»nig.  —  Nacli  Freih.  v.  Ledebur  gehörten 
wohl  zu  diesem  Stamnn^  und  nicht  zu  der  kemptner  Patricier- Familie 
dieses  Namens,  die  im  Kgr.  Preussen  bis  auf  die  neuere  Zeit  reichenden 
v.  König,  von  denen  Hans  Wilhelm  v.  K.  1780  Rittmeister  im  Ilusaren- 
Reg.  Freih.  Czettritz  war.  Die  Familie  sass  1720  zu  Oldern  im  Bres- 
lauischen, 1728  zu  Leonhardwitz  unweit  Neumarkt  und  noch  1830  zu 
Emsdorf  und  Klinkenhaus  im  Kr.  Reichenbach. 

Megerle  9.  Mükl/eld.  Krg.-Btl.  S.  163.  —  N.  Pr.  A-L.  Ul  S.  13S.  —  Frti/t.  9.  Lrdebtu, 
I.  8.  469. 

Könijs^  (in  Blau  ein  goldener  Sparren,  begleitet  oben,  rechts,  wie 
links,  von  je  einem  Vogel  und  unten  von  einem  Zepter).  Adelsstand  des 
Kgr.  Schweden.  Hans  König,  Leibmedicus  des  Königs  fJustav  Erichson 
(Erich  XIV.)  erhielt  den  Adel,  welchen  Kr)nig  Johann  IIT.  den  Söhnen 
desselben  14.0ct.  1582  erneuerte.  Zu  diesem  Stamme  gehörte  wohl  der 
1855  noch  vorgekommene  Etatsrath  Heinrich  v.  König  auf  Hindenburg 
im  Kr,  Naogard,  Prov.  Poraliiern.  ' 

Frttk.  9.  Ledebur,  I.  8.  460.  .  -  . 
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Kttnig  (in  Rotli  ein  gekrönter,  mit  Zei»ttn-,  Reichsapfel  und  Kr5- 
nunj/-ninntel  niigetlianer.  stehender  König).  Ein  halle^sches  Patricier- 
geschlcclit.  aus  welclieni  der  am  8.  Jan.  1798  zu  Halle  Yentorbene  k. 
pr.  ilauptnianu  Auj^ust  Johann  v.  König  stammte. 

Koniic  (ii)  Silber  zwei  ik  Ix  ;i  einander  <tobende,  die  Sachsen  »^in- 
wjlrts  kehrende,  schwarze  Adlersriüjjrel  und  liinter  dem  Schilde  zwei  ge- 
kreuzte EspontonsJ.  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  v.  22.  Juli 
1721  für  die  Gebrüder  Friedrich  Wilhelm  König,  k.  pr.Prera.-Lieut.  im 
Inl-Regim.  v.  Beschefer  und  Philipp  Christian  K.,  ebenfalls  in  k.  pr. 
Kriegsdiensten.  Dieselben  stammten  ,  aus  der  im  vorstehenden  Artikel 
genannten  Patricier-Familie  der  Stadt  Halle  a.  d.  Saale  nnd  waren  die 
Brttder  des  Taters  des  in  diesem  Artikel  genannten  Hauptmanns  Angast 
Joliann  v.  K..  i  rliieltcii  :i1m  r  das  angegebene  neue  Wappen.  Philipp 
Cliristian  v.  K.  bliei)  1745  als  Mauptmann  in  der  Schlacht  bei  Kessels- 
dorf. Friedrich  Wilhelm  v.  K.  nber  mnrlite  sich  in  n^fprcnsson  im  Kr. 
Mohrungen  ansässig  und  lH>sas>  die  Gtiter  IJornätken  nnd  Rosenau.  l>ie 
Nachkommen  desselben  waren  uoeb  1797  zu  Blumen,  Pittbeaen,  Klein- 
Praegsilen,  Rosenau  und  Schudehuen  begütert. 

r.  Hellhach,  I.  S.  67*5  ii,  «;77.    -  N.  I'r.  A.-L.  MI.  S.  ISi»  ii.  V.  8.  .'7«.  —  Freiherr  r.  Le- 

dfhtti.  I    S.  t'j>.  -  W-B,  il.  Treiiss.  Mon    III    i  v  -  Knftchk«  IV.  s,  -.'-Jk 

Köni^r  (in  Blau  auf  grünem  1  )ri  iliiit?el  ein  «gekrönter,  uaekter  pol- 
d(  iier  Mann  mit  weisser  Leibbimlc.  iij  der  Kechten  ein  Schwert,  in  der 
Linken  einen  Zepter  Indtend).  Keielisadelsstand.  Diplom  vom  20.  Jan. 
1779.  —  Alte,  adelige  keniiitnerllathsfanniie,  welche  1531  einen  Wap- 
penbri(  t  und  KJ^Ü  ein  kaiserl.  Diplom  auf  den  Grosshandel  erhielt.  Die 
Familie  wui'de  in  der  Person  des  Georg  Matthias  v.  K.,  geb.  1757, 
GrosshSndlers  in  Kempten,  nach  Anlegung  der  Adelsmatrikel  des  Kgr.. 
Bayern  in  dieselbe  eingetragen. 

ü.  L,rr.'.  s.  lO-i.    —  .N.  Pr.  A.        MI.  S.  13h  uti  l  V.  S.  27«.  —  Sft^flMeA«*,^.  SSS. — 
W.-H.  d.  Kur   B..y<rii  V(.  U\i.  -  Srhlesisrh   W.-H.  Nr.  <Ü.'. 

König  (in  Blau  ein  dui'ch  eine  goldene  Krone  senkrecht  gesteckter 
goldener  Zepter).  Reiclisadclsstand.  Diplom  im  knrpfölz.  Reichs-Ti- 
cariate  vom  17.  Sept.  1790  for  Franz  Joseph  König,  kunmums.  Oeh.- 
Rath  tmd  Referendar.  Der  Sohn  desselben,  Johann  Jacob  Adolph  Franz 
Y.  K.,  geb.  17i)4,  k.  ha)  er.  Landesdirectionsrath  nnd  Domainen-Inspeo- 
tor  im  Ffirstentb.  Ascliaffenhurg,  wurde  nach  Anlegung  der  Adelsmatri- 
kel des  Kgr.  Bayern  in  dieselbe  ein  getragen . 

r.  S.  Ii'"*.  mnl  y.  —  W.-R.  <i.  \\^T.  I'.;i\.  tii.  VI.  r.ri. 

Köni^  (Scliild  ^evieii :  1  und  4  in  Seliwarz  drei.  2  untl  1.  f^oldene 
Kronen  und  2  und  '6  in  Silber  ein  einwärts  i/fkcln-tcr.  rotber  Löwe). 
Reichsadclsstnnd.  Diplom  im  kursächs.  Keich^svieariate  vom  7.  Aug. 
1790  für  die  drei  Gebrüder  König:  Johann  Georg,  Juiiann  Nicolaus  u. 
Peter,  Besitzer  des  Rittergutes  Bolbritz  bei  Bautzen.  Die  Familie  Ufihte 
in  mehrten  Sprossen  fort,  zu  welchen  Gnsta?  Friedrich  Theodor  v.  K., 
k.  s&chs.  Ober-AppelL-Gerichtsrath  und  Oswald  v.  K.,  1857  k.  pr.KrciSp 
gerichts-Pirector '  zn  Ratibor  nnd  Herr  auf  Hosurau  im  Kr.  Cosel, 
gehören. 

BsndseliriAI.  ÜotU.  -  Frnk.  *.  Udtkwr,  1.  B.  46«  v.  69.  —  Tgrogt  I.  —  8da«> 
•Iwh.  W.-B.  Nr.  47^.  —  W.  B.  d.  Siülit.  «tuten,  VI.  57.  -  KinmhlUt  II.  8.  SO. 
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Kttni^  (in  silbern  einKcfasstem  Grfln  eine  poldene  Krone,  durch 
welche  schrüglinks  ein  jzioldener  Z(  ptt  r  arestockt  ist).  Ailelsstaiid<losKgr. 
Sachsen.  Diploia  vom  18.  Nov.  1820  lUr  den  Gutsbesitzer  üottliebHa- 
dülph  König. 

Ilandsrhrirtl.  Nou«.  ~  W  -B.  d.  S  irb».  Sinnt,  u  Vf.  ■.■>. 

Köiii;^  (in  r.lau  riue  'idMrtic.  ib-<  ihl:ittfriLr"'  l\r<Mic.  mit  <liiV(H"  imd 
(lazwisclici)  steliciulcii,  niit  rliMi  b«  sct/h  ii  m.  l"ni  /ii  dciii  AJcl 
im  Kgr.  Hannover  und  im  Herzogth.  HraunscUvi  L  ig  geliorendes  Geschlecht, 
welches  luuneDtticli  im  Hildesheittiischcn  hegtttert  wurde.  Als  Siammva- 
ter  desselben  "»ird D.Werner  König,  ge^t.  nach  161 B,  genannt,  welcher 
Ouisler  des  Herzogs  Heinrich  Julius  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  und 
1608  Pfandiiilinbrr  and  später  Besitzer  de>  Iii-  (hihin  v.  Mtuu-lih.iii-cn- 
?^d)en  Gntis  Viniciiburfr  \v:n-.  Pci^selbc  soll  dik  Ii  Annahme  MiiiiuTi-  ilen 
Adi'l  in  dir  Kaiuilic  L:*  l>i*aflit  halifu.  Ainli'i'c  luciiH  n.  il:is^  ilfii- 

soll)en  ei'i^t  d'iv  Naclikoiiniu'iix'liali  tu  di  r /wcitr:!  H.iith  ih  s  1  7.  .lnljrli. 
4'rhalt('?i  liabc.  —  Si.mnti  liltilitr  tort  iiml  im  Ik'JV.  I!  iiiiiovcr 

durch  IJesit/  «li'f  ( iütrr  Miiiin'i-li;i  iim'U.  i.orliiir.n.  » ),  .Irlmi;  iiiid  Vioii.-'n- 
hurg  im  llililcsli(,'iiiii^clifii  /n  (Inii  i-ittri-i  lialtliclirii  A(]i  l  ih  v  liildc-lH-i- 
mischeii  Landsclialt.  —  .MflKTi-r  Spru-s-^uu  der  l''.Uüiiif,  s\clvlu' aucli  im 
HalberstädtschcQ  zu  Ostcrv^itek,  Minslebcn  und  Schnackenbur^'  lM>gQ> 
tert  wurde,  haben  in  k.  pr.  Militairdiensten  gestanden. 

A.'L.  in.  8.  15».  -  A>#»4.  p.  LeU<-t>ur,  1.  s.  46^.  -  .Siip[»Um.  tu  Hiehm.  W.-H,  Hl  Ii.  - 
W.'S.  4*  K§r.  HRnnotrof  B.  1.  n,  ».  —  Knt^chkr,  l.  i^,  24 1  u.  4-A  —  t.  IltfHtr ,  hmnor, 
Adal,  Tab.  \%.  a.  S.  I?. 

Köni;;:  V.  CronwaM,  Ritter  (Srliild  -wirrt ;  1  und  \  in  Blau  ein 
einwärts  grUtdirtrr.  goldener  Löwe  und  2  und  3  in  Silin  r  auf  einem 
Tiom  Ber^^o  drei  urltrti  rinaiidcr  ^t(.'lH'iid(',  urünlidaubtr  l}ri'L:<\  \oii  dc- 
ueii  das  Lau!)  dc^  iiiitrlcr«  )!  uiit  ciiirr  Lridil(iicii  Ki-dhc  uniL^rltcn  i.-^ti. 
Röhmischer  Kittcrstaiid.  hiplniii  v<in  17.')1  liir  I^ijuz  Vuleatiu  König, 
k.  k.  Cameral-  und  .Militair-/nldiiiri^ti.  i'  zu  nriuiii. 

Köllig  V.  Kömysbci-^.  Krl)Kind.-o->tcvr.  Adubstaud.  iJipluui  von 
17d3  fftr  Anton  Franz  König,  Postvcrwalter  zu  Gross-Glogau,  mit  dem 
PfiiÜeate:  v.  Königsberg. 

Vr£;-r<^  r.  MMftM.  Br(|«Mi.-Bd.  8.  34;t.  -  l>,«ih.  9.  Ltdebur,  I.  6.  469.  —  Tyro/*  II. 

Koitij^  V.  ktiiii^'st lial  (Scliild  Lrovirrt  mit  unten  ciu^cptropftcr 
Spitze  1  und  4  in  Blau  eine  u'iddrnr.  krini^lic  lic  Krono :  2  und  H  iiidobl 
du  schrügliukor.  blauer,  mit  einem  silljeriien  Sterne  bele^der  ISalken  und 
BÄ  dier  dlbemeu  Spitze  eiu  aus  Wolken  kommender,  rechts  gekehrter 
und  tofh  bekleideter  Arm,  welcher  in  d^r  Hand  drei  rothe  Nelken  him). 
Bdctaidelsstand.  Diplom  vom  19.  März  1 759  ftlr  Gustav  Georg  Kd- 
nlg;  Rfttinconsulenten  in  Nürnberg  u.  mehrerer  Stände  Bath  n.  Accre- 
ditirter  am  k.  k.  Hofe  zu  Wien,  mit  dem  Prflilieato:  v.  Königsthal.  — 
BaEukel  desselben:  Wolf  Georg  Eberhard  K.  v.  K..  u^eb.  17=^1.  k. 
hayer.  Advocat  in  Nürnb<Tg,  wurde  naeh  Anlegung  der  Adelsmatrikel 
Kgr.  Haycru  in  «liesolbe  einiget  ragen. 

^|!fc^Bf  V&- y  T  älflbm.  W..B.  lU.  IT.  —  Tyrof,  I.       -  W.-B.  <!•>  Kgt. 
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Konii^  V.  Krouburg,  Freiherren.  Erltl.  -  (isterr.  Froiherrnstand. 
Diplom  von  17<i5  tür  Anton  KöTjicr  v,  KroiihurLi .  k.  k.  Stiiatsrath.  — 
Der  Stuuun  ist  fortj^csotzt  wonlon.  Ji^seph  l'Yeili.  K.  v.  K.  war  iu 
neuester  Zeit  Rittmeistei'  im  k.  k.  5.  Gendarmcric-Regimeute. 

iUgttU  t,  MM/Hd,  8.  6S.  —  Mi1it.'8eb*ittAt.  d.  Oe«terr.  Kfhas. 

K$iiilic  V.  Paiimb8liaii88en  (Schild  geviert:  1  n.  4  id  ^hwarz  ein 

einwürtsgekehrter .  doppelt  geschweifter  u.  gekrdnter,  gohlener,  eine 
Krone  lialtender  Löwe  u.  2  u.  3  in  Roth  auf  blauem  DreibOgel  ein  drei- 

f:i(  li(  r  rViierbrand),  l>bUln<l.-österr.  Adelsstand.  Diplom  vom  6.  Juli 
Hi4f^  für  Matthias  K«uiiir.  Kammerdiener  der  Kaisorin  Leojioldino .  mit 
dem  Pradicate:  v.  Paunibshaussen.  —  Kiii  TY-Kiiki-l  tlessrlbon,  Fnn/ 
K.  V.  P..  'joh.  1702,  k.  bayer.  Kinlu-sun^^s-Hoainter  in  Sal/bur^r.  vsurde 
nach  Anlegung  der  AdoLsmatrikel  des  Kgr.  iiaj  crn  iu  dieselbe  einge- 
tragen. 

/any.  S.  -10!».  -  W.-n.  d.  KgT.  Rsyern.  VI.  ßl. 

Königsacker,  Köniprsnckcr  und  Xeohans,  Grafen.  Reichs-  und 
erblünd. -österr.  riratriistand,  lt.  -  Grafrndiplom  vom  9.  Jan.  1734  för 
Jof?eph  Lonpobi  Frrili.  v.  K(ini}?sackcr.  liorrn  der  Herrschaften  Fridau 
in  Steiermark  und  Neudori  und  Wolfsbcrtj  in  Xirdfrostcrreich ,  k.  k. 
Kümm.  u.  Reichshofrath  u.  erbl.-rotcrr.  Grafendii-ioin  vom  23.  August 
1784  für  Denselben.  —  Altes,  steierniarkischeisAdelsgosolilcclit.  welches 
ursprünglich  den  Namen  Weiss  fühi'tc  und  im  17.  Jahrli.  aus  Steier- 
mark, wo  dasselbe  schon  damals  in  Unter-Steiermark  die  Herrschaft  n. 
Stadt  Fridan  besass,  nach  Oesterreich  kam.  —  Andreas  Weis  v.  EO- 
nigsacker  erhielt  29.  November  1675  fbr  sich  o.  seine  Familie  den 
erbl&nd.  -  österr.  Freiherrnstand.  Ans  der  Ehe  desselben  mit  Sabina 
V,  Ossing  ans  einem  bayerischen  Geschlechte  entspross  unter  ande- 
ren Kindern  ein  Sohn:  Freih.  Aegyd  Anton  auf  Neuhaus,  Herr  m 
Fridau.  so  wie  zu  Neudorf  u.  Mollerstorf  in  Oesten'oicb,  wo] che  letztere 
Güter  er  von  oinem  Obersten  v.  Hummel  kaufte,  worauf  er  1(»85  als 
liUndmann  unter  die  neuen  niederösterr.  llerrenstands- Geschlechter 
aiifiionommen  wurde.  Derselbe,  gest.  1715,  k.  k.  Kümm.  u.  der  verw. 
l\:iis{Tin  Kl( oiiora  Oberster-Silberkilmmerer,  war  mit  Rosamunda  Fran- 
zisca  V.  Schle/i  r,  geb.  1742,  vermaldl,  welche  ihm  das  Gut  Inzerstorf 
am  Wienerberge  7.ugebracht  hatte.  Aus  dieser  Ehe  stammten  18  Kin- 
der u.  zn  den  am  Leben  gebliebenen  gehörte  Graf  Joseph  Leopold ,  a. 
oben,  welcher  sich  1726  mit  Polyxena  Anna  Freün  v.  Thavonat  ver^ 
mählte.  Ans  dieser  Ehe  entsprossten  vier  Söhne,  von  denen  Graf  Leo- 
pold den  Stamm  fortsetzte.  Letzterer,  geb.  1729  u.  gr<?t.  1812,  k.  k. 
Kamm.  n.  Oberstlieuti  nant.  war  verm.  mit  Therese  Grf.  v.  Preysing- 
Lichtenegg- Kronwinkel,  gest.  1851  und  aus  dieser  Ehe  stammt  Leo- 
pold (II.)  Graf  V.  Königsacker  u.  Xenhans,  j?eb.  1797,  Eigenthflmer 
der  Fideicominiss-  n  Lehenherrseliaft  Fridan  iu  Steiermark,  Herr  und 
Landstand  in  Ocst  i  rrt  ich  u.  Sttiermark,  geprüfter  Civil-  und  Crimiual- 
richter,  k.  k:  Landrechts-Auscultant  a.  D. 

WUiyrUl  ,  V.  8.  V.>.'>-27.  —  Megertf  r.  Mühlffid  ,  8.  Ti.  —  Sd.nt.ii:  ,  II.  8.  Vi3.  - 
DMitiehe  tirafeiih.  d.  Gcgenw.  I.  8.  460  uod  61.  —  GcimaI.  T«Mob«ab.  d.  griUl.  Uiiutr.  IS«. 
S.  1593  irat«r  Benifbiig  mr         S.  &77  nod  blstor.  Hftndli.  su  DMBi«lMn,  S.  «M. 

Königabeirg,  Freiherren.  Erblftnd.  -  österr.  F^ihermstand.  Di- 
plom Tom  16.  Apr.  1589  ihr  Wol^ang  v.  Königsberg,  Hem  zn  Zig- 
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goi^bor?.  Thoraa^Vn  etc.  und  fnr  die  Bi  nder  u.  Veitern  desselben. 
Christoph,  Ulrich ,  Khrenreich.  Dietmar,  Ludwig  und  Georg  Leonhard 
y,  Königcbortr,  mit  dem  Titel :  I'reiherreii  zu  Sebcnstcin  und  Pernstein. 
—  Altes,  erloschoiips.  reich  begütertes  IIorrpn^tnndsnresch!eflit.  welchos 
in  alten  iTkundm  ans  dem  12.  13.  n.  14.  .laliili.  t  huiii'j  sperch ,  Khu- 
nigsperg,  Kungsperg  und  Kfini</sji('i  gt»r  grscliricbiMi  winde,  im  15.  Jabrb. 
ans  Steiermark wo  dasselb«-  an  der  windi-clH  ii  (h-äii/c  trewohnt  u.  wo 
das  Stammhaus  das  alte  Schloss  u.  die  lU'nbohait  Küiii;4sberg  im  Cilii- 
Vieitel  war,  naeh  Oesterreich  kam  und  1589.  nach  Erhebung  iu  den 
FMbeimstand,  dem  niedertoterr.  Herrenstande  einverleibt  wurde. 
Dasselbe  erwarb  die  Rehlösser  and  Herrschaften  Sebenstein,  Pernstein, 
SebwaiMibaeh,  Steyerberg,  Thomasberfr,  Aspanfr,  Ziggerberg,  Pötten- 
dorf«  Kasehdorf!,  Schönberg.  Enserstorf  an  der  Fischa  a.  noch  andere 
Oflter  Q.Lehenstücke  in  NiederOsterreich  u.  breitete  sich  in  zwei  Linien; 
einer  älteren  und  jtingeren ,  durch  die  vSöhne  Ehrenreich's  I :  Georg  n, 
.Tohnim  (TV)  v.  Königsberg,  writ  aus.  Von  dem  Stifter  der  älteren 
Liiiir.  (ieorir.  trest,  1531 ,  stammte  Grnnx  der  Jüngere,  gost.  1556  und 
von  diesem  FrcilH  rrWoltifang,  s.  oben,  welcher,  gest.  löb*!».  den  Manns- 
staram weiter  foi  tpriauz-te ,  doch  starb  sein  Sohn  aus  erster  Ehe  mit 
Aflfra  Freiin  v.  Uurrach:  Freih.  Johann  Ltonliard  .  1018  ohnn  Kinder, 
und  der  Sohn  aas  zweiter  Ehe  mit  Cordula  v.  Teuffenluich;  l'reih.  Wolf- 
gang Mattiiaeas,  k.  k,  Oberst  n.  Hofkrieg' rath,  welcher  cbenfieiUB  Nach- 
konmen  nicfat  hatte,  schloss  165S  nicht  nnr  seine  Linie,  sondern  da,  a. 
inteB,  schon  Torher  der  Mannsstamm  der  jflngeren  Linie  erloschen  war, 
den  ManoMtama  des  gesammteu  Geschlechts.  Die  jtingere,  von  Jo- 
hann flVK  gest.  1505,  gegründete  Linie  blühte  durch  die  Nachkommen 
desBe&ben  fort,  bis  Freih.  Ehrenreich  Christoph,  geb.  1(305,  den  Manns- 
stamm seiner  Linie  20.  Dec.  KUli  schloß.  Mir  seiner  einzigen  Toch- 
ter aus  der  Ehe  mit  Eva  Reuina  Frrün  v.  Altli.uin:  Freiin  Maria  Anna 
Johanna,  welclie  ^ii'li  H')~)'2  mit  .lohaim  (^)uilltiM  Grafen  v.  Jörc^er.  si);iter 
k.  k.  Geh.  Käthe  u.  .Statthalter  der  i.iedt  n>-t(  rr.  Lande.  VjCi'mählt  hatto, 
ging  sputer  auch  der  Name  des  so  alteu  Stammes  aus. 

Kuaigsbrann,  Freiherren,  ßeichsfreiherrustand.  Diplom  vom 
12.  Aug.  1716(1715)  für  Johann  FranzPrimbsch  Ritter  v.KOnigsbronn 
aif  Lfohtenatein  n.. Feistritz  In  Steiermark,  mit  der  Bestimmung ,  dase 
der  frihere  Name:  Primbseh  weggehissen  werden  solle.  ^  Altes,  steier- 
miiUaehefl  sptter  niederOstorr.  Herrengeschlecht,  welches,  merst 
daa Namen  Primbseh  führend,  aus  Thüringen  entsprossen  sein  soll. 
Poppo  Primbseh,  anch  Primbach  v.  Gnagge,  wohl  nach  oiuem  Lehen- 
stA^  dieses  Namens  genannt,  zog  nach  Oesterreich  mit  seinem  Sohne, 
Udalrich .  welcher  die  Veste  Cliiiningesbrnnnen  am  Wnijrnni  in  Nieder- 
üsterreich,  später  Köni??sbninn  zur  Herrschaft  Xeiiaitzeu  gehörig,  inue 
hatte  lind  »v-h  nach  ders'UMMi  naantc  und  Beide  kommen  urkundlich 
1 1^^  vor.  Ultlai-ich's  Naehkoinnii'ii'«chaft  in  Oesterreich  ging  bald  aus, 
wahrtiid  der  Hauptstamm  der  Primbschcr  iu  Thüringen  fortblühte. 
Leupold  P.  lebte  mit  seiner  Hausfrau  Kebccca  nöch  1380  bei  Erfurt 
und  Albert  der  Primbsoher  focht  1425  m  Sachsen  gegen  die  HnasiteB. 

ibmekk»,  DwMdi.  A<tl«.L«x.  V.  IS 
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In  Folge  lieliiriünsstroiti'4keilini  wiindcrti  ii  ans  Tliuringeii  gegen 
Eiulo  (ies  15.  .Talirli.  iiielirt  S}»r<»>s*  ii  dc^  Stauiiaes  aus :  Gotthanl 
Primbsrli  war  sclxui  M0(>  Scliirmvoi^t  des  Kh>sters  zu  l^lhvangeii  und 
im  Anfange  des  10.  .Talirh.  begaben  die  Primbscher  sich  ganz  in  die 
österp.  Lanilc  und  lebten  schon  1»531  in  Steiermark,  wo  sie  1547  die 
Gülten  Schindelegg  n.  Königsbrnnn  am  Glanzbach  nächst  Pragg  an  der 
Mahr  besussen  nud  in  Pioigg  starken  Handel  trieben.  Hanns  P. .  wel- 
cher schon  1550  zu  Prugg  wohnte,  wurde  als  einer  der  angesehensten 
and  n  iehsten  Patricier  mehrmals  zum  kaiserl.  Stadt-  und  T>andrichter 
u.  wiedcrliolt  /nm  T>rM'L:enu(  i>ter  in  Tnitig  gewüldt.  I>riii  Sohne  des- 
selben. BK!>ius  P. .  ge<t.  1(')">J.  wciclier  in  Pruu'g  Itedeutende  Handels- 
gr^cliäfte  niaehte  und  dasdlist  aueii  kaiserl.  lAindrieliter  und  l]ÜriT«T- 
nirister  war,  wnrd*».  \v('i/«mi  seiner  vielen  im  /?Ojähri«:on  Kriege  gelei- 
steten, patriotisciu  ii  l>i<  ii-fe.  vom  K.  K(*rdiiiand  III.  <ier  alte  Reiclis- 
ritter- Adel  des  Gesehli  rlit  >  3.  Mai  1(542  erneuert.  Di  r  /wt  ite  Sohn 
dessellH'ii,  (u'org  1'..  gcsi.  1701,  übernahm  des  Vaters  Kealitaten.  llüu- 
ser  u.  Gülten  in  und  bei  Prugg ,  war  ott  kais,  Landrichter  nud  Büi'ger- 
meister  daselbst ,  verth eidigte  mit  eigener  anterhaltencr  MannBchaft  u. 
Munition  1683  den  Pass  Semering  gegen  die  Tttrkcn  und  Tartaren, 
besass  noch  die  Gniten  Schindelegg  u.  König^ihrnnn  bei  Pmgg,  erhielt 
aufsein  Beg(diren»  in  Erinnerung  an  seine  Vorfahren,  welche,  wie  un- 
gi  V  eben  .  in  alter  Zeit  nach  Oesterreich  kamen  und  sieh  nach  ihrem 
Besitz  Chuningeslirunne  nannten  und  da  er  selbst  in  Steiermark  eine 
de)i  Namen  Kiiiiigsbrunn  füliremle  Resit/ung  iinie  hatte,  durch  kaiserl. 
Diplom  vom  10.  Sept.  l().'^r)  für  >i<*h  nisd  -fines  Vaters  Nachkommen- 
seloft,  unter  Hestittigung  de^  altangecrbten  Adels,  den  Zun.iiucn : 
V.  Königsbrunn  n.  nannte  ^idi  /iifi-st  in  Steiernuirk  wieder:  Prinib>ch 
V.  Königsbrunn.  Derseliu-  rlirss  krir.e  Nachk<*iua]en ,  wohl  aber 
setzte  sein  älterer  Bruder.  Mailiu  /u  Mürzzuschlag ,  gest.  1681,  venu, 
mit  Anna  Catharina  v.  Barbolan,  den  stamm  fort,  ujid  von  ihm  eut- 
sprosR  Freiherr  Johann  Franss,  s.  oben.  gest.  1739,  welcher  1706  das 
Gut  Feistritz  im  Mtirzthale  und  1714  die  Herrschaft  Lichtensteiii  bei 
Judenburg  kaufte  und  mit  kaiserl.  Bewilligimg  und  Privilegium  t.  30.  Apr. 
1730  (Ii '  I  rMt  Bi<  «  liiabrik  in  Steiermark  anlegte.  Von  seineu  Söhnen 
aus  der  Ehe  mit  Min  i  i  Elisabeth  Bosner  v.  Rosenegg  hinterliess  Freih. 
Philipp  Anton,  gest.  17()0,  aus  der  Ehe  mit  Maria  Anna  Josepha  v. 
Eys,  gest.  173S,  unter  mehreren  Kindern  die  drei  Snline  :  Franz  Xaver, 
Johann  Sigismund  und  Tunnz  Ba^^il ,  welche  den  ^t;unui  in  drei  Linien 
schicdt'ii ,  in  druen  das  tn  ^clilicht  tortgeblilht  iiat.  Die  absteigenden 
Stammreiiieii  dieser  Linien  sind  iulgende.  Erste  Linie :  P>eih.  Franz 
Xaver,  geh.  1728  u.  gest.  17'.>4,  k.  k.  Kaniui.,  Geh.  liatii  u.  Gubemial- 
Vice-Präsidcnt  zuGörz:  Ernestine  Grf.  v.  Alterns,  gesL  1799;  — Freih. 
Anton  (I.)  Carl,  geb.  1770  u.  gest  1801,  k.  k.  Kimm.  o.  Hauptmann: 
Cajetana  Grf.  v.  Berchtoldt,  gest.  1815 ;  —  Freih.  Anton  (II.)  Carl, 
geb.  1794,  k.  k.  Kftmm.  u.  Oberiieut.  in  d.  A.:  Aloysla  Grf.  t.  Kftan- 
burg,  gest.  1858.  Die  beiden  Brader  des  Freih.  Anton  (H)  Gaii  sind: 
Freih.  Leopold,  geb.  1796,  k.  k.  Kftmm.  n,  Fiiianzrath.  venn.  1832 
mit  Luise  Winkler,  geb.  1808,  sns  welcher  £be  die  Freih.  fiodeiidi, 
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geb.  1836  imd  Arthur,  geb.  1839.  Beide  k.  k.  Lient,  stammen,  und 
Freih.  Edaard,  geb.  1797,  k.  k.  Kämm.  n.  Hauptaiann  iu  d.  A.,  verm. 
1836  mit  Therese  Freün  v.  Forgatsch,  geb.  1803,  und  von  dem  Brndor 

des  Freih.  Anton  (I.)  Carl,  dt  n  1825  vorst.  Freih.  Sigismund,  loben 
ans  der  F.he  mit  Maria  Anna  Froiin  v.  Köniu^hrunn,  gest.  1830,  zwei 

S<lhno:  Freih.  Si^'isiiiuiul  (Iii.  lu  K.  l^'oc.  k.  k.  Iviiiun.  n.  Katii  Uci  dem 
Kreisgericlife  /n  Liibfii  und  l'rcili.  Anidu,  inAt.  IsoT.  k.  k.  ivuniiii.  u. 
OlxTst.  —  Zweit«'  Linie;  l'it  ih  .lidimni  ^i-niir.i'.il .  v.*!'.  1731  ii.  Lrcst. 
1  7M'-^  .  s.  olioii.  k.  k.  K:iniiii.  ( ;on(  t;ii  rfIil-\\  :u-!:tTin  i<t(  i-  u  ("oniniaii- 
dant  zuOlnuitz:  Liidovic:!  i-'nMin  Miiii^wif/  v.  Miiikwit/Uui'LT. 
—  Freili.  Ludwig,  jieb.  ITTii  u.  ge-.t.  iSoO,  k.  k.  iuuniii.  u.  Gubcruial- 
ßath  %n  BrQnn:  PauUne  Frdiii  Roden  v.  Hirzcnau.  gest.  1855;  — 
Freih.  Arthur,  geb.  1817,  Domcapltular  zu  Olmfttz  u.  fürstcrzb.  Con- 
sistorialeanzler.  Der  Bruder  desselben,  Freih.  Sigismund,  geb.  1822, 
ist  k.  k.  Kamm,  and  Hauptmann  in  d.  A.  ~  Dntte  Linie:  Freih.  Ignaz 
Basil;  —  Froili.  Auton,  geb.  1771  :  Ainidi.  T"  ri<  v.  Adlerfels,  venu. 
1705.  I>io  b»  iden  liiiider  di  -s.  lhcn  sind;  Freih,  Franz.  '^cb.  1781, 
k.  k.  l.ieut.  in  d.  A.,  vrnn.  mit  .Maria  llrurjtrer.  aus  weli-licr  Fbe  zwei 
Söhne  staninien  :  Frcili.  Franz  Anton,  k.  Iv.  nUt  i-licutciiant.  und  Freih. 
Hernn-HHi,  xMaler  —  ii.  Frciii.  \loy-.  L'el»,  I7^:k  k  k.  Käiiiiu.  u.  Rittm. 
Ln  d.  A..  Venn.  1S12  mit  Fi'au/i-^ka  l'reiiii  v.  i'irld.  L^'b.  1797. 

Koni^^sdiU'f,  (iralrii.  ( iralVn-^tand  df-^  K nr,  l^roi^^eu.  IMi^loiri  vom 
23.  März  178S  für  l.iuhviu  v.  luhiiL^s  lorti'.  k.  [U".  Kam)n(-rlierrii.  Herrn 
auf  Ossig,  Loipe,  SciÜerödorl  etc.  und  vom  ö.  Juli  1798  für  Carl  Lud- 
wig S.,  Herrn  auf  Koberwitz.  —  Der  Stimmvatcr  der  gräflichen  Fa- 
milie KOnigsdorf  war  Samuel  Regins,  Syndicus  und  später  kais.  Rath 
und  Ober-Sjmdicns  der  Stadt  Breslau,  bekannt  als  Verfasser  eioer  Lob- 
schrift auf  K.  Leopold  1.  Derselbe,  geb.  1662  und  gest.  1710.  wTirdc 
12.  Febr.  17Ö5  in  den  IfHinii-chcn  Ritt(■r^^and  mit  di^m  Frädicate: 
V.  Künifjsdorf  erhoben  und  liinteriie^s  aiH  der  Klie  mit  Snsnnna  v.  Sßi- 
del.  P>btoeliter  auf  Kol)(i-\\i1/  bei  ih-c^lan,  einen  Sohn:  Sanmel  v.  K., 
Hf-rr*^  auf  Koberwitz.  Xeucn  und  Ilcudiuiichru  im  IJreslanst'hen  und 
uiriädorf  iui  ReielienbaeiischcH.  /.u  den  Kidulu  des  Letzleren  !.;eh()r- 
ten  die  oben  erwälniten  fn-cdm  Lud\siLr  und  Carl  Ludwij/.  —  Das  f^räf- 
lichc  Hans  blüht  jetzt  in  drei  Linien.  v(»n  welchen  die  erste  und  zweite 
den  Qrafenstand  in  Folge  des  Diploms  von  1798  und  die  dritte  in  Folge 
dea  Diploms  TOn  1788,  s.  oben,  fahren  und  aus  dem  neuesten  Personal- 
beatimde  ^eser  Linien  mag  hier  Nachstehendes  genügen :  Erste  Linie 
(Lohe):  XSraf  Carl,  geb.  1833  —  Sobu  des  1791  geborenen  und  1836 
verst.  Grafen  Felix  aus  der  Ehe  mit  neuriett<'  v.  i' ritze  Iwitz-^VIaclinitzky, 
geb.  1798  —  Herr  auf  Trieimseh  iiiid  Kk  in-S  1  n  Kr.  (lidirau,  vorm. 
185-5  mit  Maria  v.  ]>all\  .  u'eb.  1S32.  —  Der  IJnKh  r  desselben,  Graf 
Felix,  .<?eb.  1835.  Ileri-  auf  Li>he  und  Hettleru  im  Ivr.  Ib'e^lau  und  Nie- 
der-J:Lstrzeml)  in  Ober-Sc}d(^sieM.  vermäldte  si(dj  1  ^58  mit  Panline  Freiin 
V.  Dalwigk-Lii'htenfels.  ^'el).  LS-if).  aus  wi  jeher  Elie  (^in  ISGI  geb.  Sohn 
,  ©Qt^spross.  —  /weite  Linie  (  vormals  Kobernilz):  (  Iraf  Gustav,  geb.  1806 
*-ff^olji»ude^  1841  vvrst,  Gru-fen  Ludwig  aus  der  Ehe  mit  PbiUppine  Grf- 

18* 
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V.  Schafl'gotsch,  gest.  1829.  —  Von  tleia  Bruder  des  Grafen  Ludx^ig, 
(I.  III  Grafen  August,  geb.  1783  und  gest.  1854,  k.  pr.  Laudratli  und 
iiiiLui.  u,  D.,  verm.  mit  Franzisca  Grf.  v.  Schuffgotscli  a.  d.  IL  Nie<ler- 
Pomsdorf,  gest  1832»  stammt  Gral  Lothar,  geb.  1809,  k,  pr.  Magor  a* 
D.  —  Dritte  Linie,  vormals  Peterwitz):  Graf  Arthur,  geb.  1824  — 
Sohu  des  1791  geborenen  und  1853  verst.  Grafen  Eduard  aus  der  Ehe 
mit  Uenriettc  Hoppe,  geb.  1799  —  k.  pr.  Hauptmann  und  Compagnie- 
Chef  im  InfanL-Beg.  Nr.  62. 

SiiMptHa,  II.   S.  H.  -  Mtgfile  r.  MüJ.lfrld  Er^rr.n/  Ru.  S.  lO.*»:  Kegiui  kitur  v.  K.  - 
.    H'llhacM,  I.  s   ».7-i.  —  X.  Pr  III.  S.  1.19  im  l  4ii  u   V.  S.  V76.  -DeuWrh««  Ormfenh. 

il.  (f  j.  it^  t.  II.  G;t.  --  Fi«ili,  c.  Ledehur,  I  S.  l  >;t  u.  III    ü.  2J1.  —  tj»  u.  al.  Tascbenb. 

(I.  lifiui.  i^->.'.  .s.  44!^— 61  und  liintor.  U«iidb.  cti  Dei>i$«'lbeu,  S.  439.  —  Sifhmacker,\>i. 

107    \Vn;.,..  u  von  I7ki(.  -  W.-E.  d.  IV  HoM.  l.  «1.  -  UlttttT.  d*utMJi«  A4«lirolle,  Tab.  Sl. 

IviMii<;s('i;;;,  Königseck,  Gnifen.  iH-iclisuTiifciistand.  Diplom  vom 
16.  S,  pt.  Ki  J'J  für  die  Gebrüder  Ilu^'u  innl  Johauu  Georg  Fn-ili.  v.  Kö- 
uigsigg  und  l^rneuerungsdiplom  vom  5.  Febr.  1665  für  Leopold  Wil- 
helm Gr.  V.  Königsegg-Rothenfels,  k.  k.  K&mm.,  Geh.-Bath  und  Belcbs- 
Yicecanzler  und  Johann  Georg  Gr.  v.  K.-Aulendorf,  k.  k.  Geh.-Ra&, 
des  oberösterr.  Geh.  Raths-Präsident,  Birector  zu  Insbmck,  Admini- 
strator vom  Breisgau  etc.  —  Altes  schwäbisches  Rittergeschlecbt,  aus 
welchem  Marquard  III.  1  470  für  sich  und  seine  Nachkommen  den  Frei- 
lierrnstand  erhielt,  in  welchem  letzteren,  wie  die  Reidisabscliiede  von 
1532  und  1551  ergeben,  die  Familie  schon  Reichsstandschaft  hatte  und 
welche«!  im  Grnfi>nstande  zn  dem  sohwäbi'^ehen  ReichstTrafen-ColleLnuni 
gehörte.  Als  Stammvater  desselben  wird  der  Sasre  n  ich  Cnno  (('liuno) 
genannt,  welcher,  entsprossen  aus  dem  Geschlechte  der  alten  P  ürsten 
und  nachherigen  Herzöge  vom  Klsass  guelfischen  Stammes,  um  6ö0  iui 
vormaligen  Allgau  in  Oberschwaben,  in  dem  jetzigen  Oberamts-Bezirke 
Saulgau  desKgr.  Württemberg,  unweit  Buchau  n.Hitvenshorg,da8Sdilosft 
Chunonisegge,  später  Chunsegge  und  Chunigseck  genannt,  erbaute  und 
auf  demselben,  von  welchem  die  Nachkommen  den  Namen  Chflnigseck, 
Köeigsegg,  als  Geschlechtsnamen  beibehielten,  wohnte.  Von  diesen 
Nachkommen  starb  1444  Ulrich  V,,  Herrv.  K.,  verm.  mit  Elisabeth 
Grf.  V.  Sulgau.  Der  älteste  Sohn  aus  dieser  Ehe,  Johann  V..  Herr 
V.  K.,  war  verm.  mit  Margaretha  Grf.  v.  Isenburg  und  von  ihm  entspross 
Freiherr  Manjuard  III.,  s.  oben.  gest.  löüü,  venu,  mit  Magdalena  Mar- 
schall V.  Paiipcnlicim.  Der  Solm  desselben,  Freih.  Johann  /ii  Anlondorf, 
vermählte  sich  I  'jlM)  mit  Dorothea  Truchsess  v.  Waldburg.  au>  welcher 
Ehe  Freih.  Juhanu  Jacob  entspross,  welcher  sich  lööiJ  nul  iilisabeth 
Grf,  V.  Montfort  vermählte.  Der  Sohn  des  Letzteren,  Freih.  Georg,  Erz- 
herzogs Ferdinand  in  Tirol  Geh. -Rath  und  Oberstkämmerer,  vermählte 
sich  1589  mit  Cunigunde  Preiin  Truchsess  v.  Waldburg  und  aus  dieser 
Ehe  stammten  die  beiden  Söhne  Hugo  und  Johann  Georg,  welche  Beide 
nach  ihren  Besitzungen  den  Stamm  in  zwei  Linien  schieden :  es  stiftete 
nändich  der  altere.  Hugo,  gest  1666,  die  Linie  zu  K.-Rothenfels  und 
der  jüngere.  Jnliann  Georg,  gest.  ebenfalls  1666,  die  Linie  zuK.-Aulen- 
dorf.  Heide  Hi-iidn-  «sollen  nach  Annahme  Einiger,  oben,  1629  den 
H''i<'!i.^gralen»tand  erli  iltcn  lialirn,  doch  t'ülu  t  Wissgrill,  ein  sonst  sehr 
zu  beachtender  Schiiftsteller,  dieselben  nur  als  i'rcüieiTcu  auf,  wohl 
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.ihor  köniiton  (Hr>ollKii  dn«  <jrr:lfl.  Tit(  1  iv^r]\  läclit  geftlhrt  Imhcn,  oder 
das  Diplom  noch  nicht  ausgefertigt  worden  si'in  und  ?o  ist  dcini  daskni- 
serl.  lutimat  von  1H65  oben  als  Bestätignü^'-diplom  des  dci-  Fninilio 
znstohenden  R.-Grafenstiuides  angefühvt  worden.  «».  Aus  einer  Irüher 
in  Preussen  seit  der  ersten  Ilülfte  des  15.  Juhrh.  vorgekoniineueu  adeli- 
gen Linie  des  Stammes  wurde  Bernhard  Kfinigseck,  geb.  1587  and 
gest.  1658,  1641  Oberrath  und  Oberburggraf  in  Preussen  und  Wilhelm 
Fabian  K.,  korbrandenb.  0Q<3rst,  erhielt  1694  den  Beichsfreiherrn^ 
stand,  welcher  von  k.  prcuss.  Seite  12.  Dec.  1712  anerkannt  worden 
iflt.  r>ies(dl»en  führten  '^wu/.  <h\<  W^iipm  des  alten  achwfild^i'lirn  ^'tnin- 
me«:  Schild  von  Gold  und  I'otli  schr:>i:]ink<  i^i  wcckt.  —  Uic  ;il>sti  iL't  iiüe 
^tarnmreilie  d(T  Linie  K.  nothmfcls  i<t  ftilv;tMnl(' :  IIul^o  l-'jcili.  (»di  r(ir, 
V.  und  zu  K(>ni«.rst'g^  und  liNithi'iifcls .  u.('>t.  ItitlTi,  k.  k.  Kamm,  nud 
lioiehj^hofratli  :  cr-^te  Gcnialiün:  Mari.i  llciiata  (irf.  v.  llo])r;i/,,llrrn  :  — 
(iruf  T,<'ui>oId  Willii  iin.  L^i'>t.  HilM.  olii  ii :  .Mari.i  I'oiyvrna  <irt.  und 
Herrin  v.  ^rh-irÜVnlx'rL',  <^o<\.  Hj'^'.S:  —  (Ir.  All'ci't  i-ai^rliiim  I'raiiz. 
ge?t.  1736,  k.  k.  Kamm.:  Muria  Clara  lYlicitas  Grl.  v.  Manderscheid- 
Blankenheun,  gest.  1751;  —  Gr.  Franz  Hugo,  gest.  1771,  k.  k.Kftmm. 
und  Geh.-Rath:  Maria  Franzisca  Grf.  v.  Uohonzollern,  verm.  1720; 
—  Gr.  Joseph  Lothar,  gest.  1761«  k.  k.  Kämm.:  Maria  Amalie  Grf. 
ir.  Kdntgsegg'Anlendorf,  verm.  1747;  —  Gr,  Franz  Fidelis  Anton,  gest. 
1804,  k.  k.  Kamm,  und  des  Keich^LM'afei'-runi  <:inm>  in  Si  liwalien  (Vja- 
diri-etor:  zweite  (lOmahlin:  Maria  .Jo-t  Mha  Ludovika  Grt.  v.  \\  aldlinr;r- 
Zeil  niid  Trae.hbnr*;,  ?e>t.  I7!•>^:  -  ( ir.  .lohann.  treh.  17'M):  ( »ttilie  (irf. 
Ahnasv.  <:est.  1*^;»2.  Die 'liK-hter  de-;  Lei/lei-en.  drt.  M.iria.  ireh.  isji. 
vcrnjählte  -ii:h  l^'^?>  mit  dem  l'-'i7  wv-*,.  Casimir  (Irf.  '/.\c]\y  und  der 
Hruder  des  tir.  .Tfdiann:  Gr.  SirLMniimk  \\iirt!e  17*M  gehnren.  Seit 
ISJ'it»  fehlen  idu  r  (lie<e  Linie  alle  nalpTen  Ant:ahen.  —  Gr.  Ledjiold 
^Villlclm,  s.  üben,  hatte  tii)rij.[en>;  l.">,  Oct,  lß75  vom  K.  Leupuld  I.  fftr 
sich  ttnd  seine  männliclieii  Nachkonnuen  auch  die  Obercomitlve,  mit  dem 
Beeilte,  in  den  Adelsstand  zu  erheben,  goldene  und  silberne  Mttnzen  zu 
scUag^  etc.  erhalten  und  Gr.  Fran^  Hugo  liess  1756  Docaten  prägen. 
Die  reichsatändischen  Besitzungen,  die  Grni^i  liaft  liMtin ufeU  mit  Stau- 
fen vertausehte  die-^e  Linie  1804  'je^nai  die  Herrschaft  Boi-os-Selu  >  etc. 
im  Arader  Comitate  Ungarns  au  ilen  Kaiser  von  Oesterreieh.  welcher 
dieselben  im  pressbnr::er  I-'ried(>ii  an  !>ayern  abtrat. —  Au-^  der  Kothen- 
leiser  Linie  war  aneb  dureh  Vermähbiii'j;  des  (»r.  ('arl  Kerdinaiid.  üest. 
[75<>  -.  eines  Sobn.'>  des  Gi-.  Allx  rt  l''n^ebius  l'ran/  und  alt-'jen  Bru- 
ders de»  Grafen  Franz  Iliejo  -  nnt  Therese  v.  ll(Vit>eh<»t,  T'rl>in  des 
letzten  Gr.  v.  Erps,  die  Linie:  I>(Mi-eh(>t  Gr.  v.  Koni^^eirg  uiull-hps  eiit- 
standen,  doch  erlosch  dieselbe  schon  wieder  mit  dem  Stifter.  —  Die  Li-. 
ideEä^Digsegg-Anlendorf  stieg,  wie  folgt,  herab:  («r.  Johann  Georg,  gest. 
1666^  8.  oben :  Eleonore  Grf.  t.  Hobenems ;  —  Gr.  Anton  Eusebius, 
k.  w.  Geh.-Rath  und  Kämm.,  Landvogt  in  Schwaben  etc. :  erste  Ge- 
mahlin: Dorothea  GenoTefa  Freiin  v.  Thun,  gest.  lOt;^ ;  r;j-  Franz 
Xiyllpilian.  i^est.  1710.  k.  k.  Kämm.  :  M:^ria  Antonie  Grf.  v.  l?reuner, 
Term.  ItiÖS;  —  ör.  Carl  SevIVied  Knsebius.  ffest.  17(>ri,  k.  k.  w.  Geli.- 
Si0tkt  J^9imm. :  Mazia  Friederike  Bosalie  ürt.  v.  Oetüugen-äpielberg, 
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gost.  1759;  —  Gr.  Hormann  Fiiodrich.  gest.  ITHG.  k.  k.  w. Geh  -Rath 
und  Kämm.,  Landvogt  in  Schwaben  etc.:  Maria  Eleonore  Grf.  v.  Kö- 
nigsegg-Rothenfels,  gest.  1793:  —  Gr.  Ernst,  gest.  1803,  k.  k.  w.Geh.- 
Rath,  Kumm.  und  Landvo^t  in  Ober-  und  Nieder-Schwaben :  Maria  Chri- 
stine Josephe  6rf.  za  Bfanderscheid^Blankenbeim,  gest.  1835;  —  Gr. 
Franz  Xaver,  geb.  1787,  k.  k.  Kamm.,  Standesherr  des  Egr.Wfkrttembergf 
Magiuit  des  Kgr.  Ungarn  etc. :  Maria  Grf.  Karolyi,  gest.  1848.  Ans  ' 
der  £he  des  Gr.  Franz  Xaver  stammen^  rieben  TierTöchtera.  viei' Böhne: 
Gr.  r.ustnv,  geb.  k.  k.  Kfiimi)..  vcrm.  I  .^-i:)  iiiii  (iisellü  (irf.  Csiiky, 

geb.  IS  1.3.  au^  wcKlur  Kbc  ein  Soliu.  (ir.  ^forit/.  neb,  \  lebt;. Gr, 
Alfred,  trf'b.  isiy.  k.  k.  Kauun..  Obfi^t  uii«!  lir;jiiii.-(\)ni!n;\ii<lant.  venu. 
lPr>7  mit  Paiilini'  <lrl.  v.  lli'lh^L'urdc  lm  I'.  l^^^io.  ans  welciter  VA\o  ein 
Sohn  ent<])roN'- :  <ir,  I-"i'an/  X  iVi  r.  Lji'h.  ]  ( )r.  ll'Tüiann.  '^o}).  1  >i2(>, 
k.  k.  Kaiiiiii.  und  (ir.  IIi]l(o.  1>^2  1.  In.  k.  Kaniiiicrrr.  —  Dir  di»'>  r 
Lini<>  ziisttdiiMifb'  ( iralschali  l<iiiu-.^> '  und  die  llorrschaff  Aidetulorf  (im 
DüiiauUrcisi;  düsKgr.  WürttembLrg.  kamen  1806,  zu  Ful^c  der  rhi^ini- 
sehen  Bundesacte,  als  StandesherrschafteiT  unter  k.  wflrtt.  StaaUbobeit 
and  die  staatsrechUichen  Verliältnisse  dieser  standesberrlieben  Besitz 
Zangen  sind  durch  eine  k.  württ.  Declaration  vom  6.  Aug.  1828  festge- 
stellt,  auch  besitzt  dasllad-.  dc^^rii  Haupte  das  Prädicat Erlaucht"  zu- 
stehtf  in  Oesterrcirl)  dir  llcrr-rli.irt  oImt-  uml  rntrrlaiizendorf.  Iii  Ober- 
Un^'ani  im  Tmitsrhim  r  ( 'omifatr  j'riKxka,  Oroszlanykö und  Illawa  und 
im  (iro^sb.  r>ad<'n  iiKdircrc  < IrumlL'i  f.ille. 

Sfirif,-^    llis(,ir.   in  i-ii.    I.i-.   V    r,    1 S,    iT,-  ■  ImIi.   I .    —    Jilth'.f,    Not.  ])ror'.  iiiij.. 

7.  (■   7.  —  pi,i .       .   (.  \\-\\^   >        •«.■,  1,1  1.  II  1  - -.11,  -  llu'.iuu-.  l\.  :>oi 

—  liiiiih-\  I.  S,  1-M    !i    II  Iii  II.        i;ri  u    :.l      -   ./,c  .'m,  II,  -S.  ."»(")  und  il,  —  Wnftjitll, 

V.        •j-}|->i;.  -  A'l,-.  .:.  ,1  ^:    II    M..  I' -I,  ^.(11.,  I»  — ,   !-■.'.(,  !,  S,  6.'.S-'i>'  mxl  ii7  .l«Mri;. 

8.  Ii.j7  II  tl  N.  i,.^  V  -L  L  >  .-  ..  MI  s  III.'  .-  Cu3l,  Adelst»,  d.  Kj;r.  Wurtteni». 
H.  -    li  ui-.ii-  '  r..!  ,ih   ü.  i.       «.  I   s   -ifw -?(',.  -  Freikfrr  V.  Ledebur ,K.  8.  U9 

ttttd  60.  Oolh.  ii<Mi.  ln.Hrtiojili  1802.  i».  'ibJ  u.  .kS  uiu«^  UiTtihing  auf  193<.  8,  IM).  —  6». 
neal.  Tuchmit.  d-r  «rll.  IISTu^rr,  I8$*f.  H-  3^^^<:  K.  K^tti^nM«.  —  SiVAmmW  ,  I.  «5:  F.-H. 
».  Knolgsegk.  -  Trit-r,  8-  .Mb.  —  r.  ttediny,  11.  H  317.  u.  18.  -  W.-B.  d«r  Pr.  Mo*.  Ü. 
U:  F.-H.  V.  K,  -  W.-B.  dc^  \{fr  Württ  v  K 

Koni^-.sL'L*.  Alicb,  thttringiscliL'5,  besonders  schwarzburgUchca 
Rittergescblecht,  welches  von  Ende  des  13.  bis  zn  Anfange  des  15. 
Jahrb.,  zuerst  1275  u.  zuletzt  1413^  urkundlich  mit  den  Namen;  Kon- 
gesse,  Congesse,  Kungcssc ,  Künegcsse ,  Konigcsse  und  Komgisebe  vor^ 
kommt  und  wahrscheinlich  zu  den  Patriciem  der  Stadt  Erfurt  zftblte. 

//   h'i  -r.  ('.,irim<-iitiitfnnruta  hi-Klnr.  tli*  Stirpe  NuljUiam  da  K^nigcee.   andolti.  iSH. 

Koiiiirf«d<l .  juicli  KiM'ibri  n'ti  und  <ö'atVii  ( i^ratliclies  Wap]»cn: 
Urbild  c'oviert  .  mit  ^oldciivm  Mittid^-rbildc  n.  in  dtMiiselboii  der  zwei- 
kO]jtit5<  .  gobknbowchiM r  .  sc!iwar/o  UN  iidisudirr .  mit  dandier  ricbwe- 
bender  Krone.  In  jedem  der  vier  Felder  des  Schildes ,  von  welchen 
1  u.  4  silbern,  2  u.  3  aber  roth  sind,  ein  einwärts  gekehrtes,  doch  iror- 
wlrtssebendes,  golden  bekleidetes ,  männliches  Brustbild  ohne  Aime, 
mit  silbernem  Halskragcn  und  sechs  rothen  Kndpfen  in  zwei  B«ilMn. 
Pas  Brustbild  im  1.  n.  4.  Felde  tra^it  ( im»  neue,  auf  Art  der  kaiser- 
licben,  jiescblossiMir.  das  im  2.  ii.  3.  Felde  aber  eine  alte,  offene  KöidgB- 
kröne  aui  drm  [IaMi>tel.  Keielisfreiberrn-  w.  GrafcMistand.  Freiherm- 
f^i^'.^n  vom  1.  Marz  1^,54  für  dir  Hnider  Hans  Geor^z  n.  Hans  Xicolaus 
V.  küuigtifeld,  baj^cridcher  Lioie,  und  Grafendiplom  vom  14.  Sqpi.  Itli6 
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für  II:ins  G(»or«?  Freih.  v.  KüJiigsfHfl ,  Herrn  auf  AltcHMoftVhoiin .  Zaiz- 
kofen  u.  ri'akhoveu.  —  Kins  dw  ältesten  bayfrischen  Adi-lsgeäclilechtcr, 
welches  zeitig  uach  Kaiuteii  und  Schlesien  kam  u.  aus  welchem  später 
mehrere  Sprossen  in  den  Domstiften  za  Fre>  sing»  Kegensburg  u.  Passao, 
sowie  im  Malteserorden,  im  bayer.  St.  Georgen-Orden  etc.  aufgc- 
^woren  haben.  —  Die  ordentliche  Stammreihe  der  Familie  beginnt 
BaceliiiiBiitKeidhardt  K.,  dessen  Söhne,  Arnold  und  Hippold,  um  1165 
lebten  und  die  Stifter  /weit  r  Linien  wurden.  Ersterer  gründete  die 
baverische  jjuie,  welche  sehr  lau '.re  fort  um  setzt  wnido .  Tit  t/terrr  die 
k:irtiier  ,  spater  wieiler  Anv:s;pfi-a)i)^MM)e  Ijiiie.  In  Srhloieii  Iw-iin  liereits 
\?>\l  llenricn^  ClniniL'}  sw.U.  MUv^  \<ir.  (luc)i  hlidite  (iaselbst  das  (jp- 
^clib^ebt  nirlit  bnii;e.  -  Hir  bn\ ei-i-^cb«;  Linie  '-cliirtl  sieb  diii'cb  Aiulri  as 
nnd  Johann  Sinminid  \.  K.  in  eine  ältere  und  jfinL'ere  SjK'ciallinie. 
welche  letztere  uni  oder  n;;ch  der  Milte  »le^  is.  .];il[rh.  aii><^iny.  N  un 
biiiuui  Knliol  de»  Andreas,  Stifters  derältocn  Liijic,  dem  Freiherm 
Johann  Friedrieh ,  stammte  Graf  Hans  Georg ,  9.  oben,  welcher  in  der 
Ehe  mit  Snsanna  Freiin  v.  Leoprechting,  einer  reichen  Erbtochter,  den 
Stamm  fortsetzte  11.  ein  Ur-Urenkel  desselben  war  Graf  Christian  Theo- 
dor, geb.  1755  n.  gest.  1808,  k.  bayer.  Kämm.,  venn.  in  erster  Ehe 
Hiit  Jo^epliu  Grf.  y.  Tanrt'kirelien-Kat/enb'  und  in  zweiter  mit  A^nes 
Grf.  Y.  Clo^en  /.u  Ariistorti',  ^/est.  1S47.  Au>  der  t  rstcn  Ehe  Btanunten 
(ij-af  (  arl  AuLiUHt  riiri>tiaii  und  (»rl.  Maiia  Anna  Sc^pliie  u.  aiH  der 
/weiten  GrW  !\Liria  .bHeplia.  Mit  <leiii  ( iraten  Caid  Anun>t  ('liri>tian. 
j^rb,  ITS'K  k.  bayer.  Lieutenant.  i>it  IM.  ,Iati.  ]S],")  (br  ^[ann-^.^tnnini 
des  alten  rie^e.hlechts  «'i  loseln  ii.  (irf.  Alaria  ,be>epha.  'jeb,  17!'7.  ver- 
DiüJJte  bicb  1812  mit  J^t^ej^h  <ir.  Ibyni  v.  Strltetz  u.  starb  ISt-L,  und 
80  lebte  denn  in  neuester  Zeit  von  der  gau/^en  l  aniilie  nur  noch  Grf. 
Maria  Aima  Sophie ,  geb.  1789 ,  welche  sich  1808  mit  Wilhebn  Freih. 
V.  fierchem  zu  Nieder-Trauhling,  k.  bayer.  Kämm.  n.  Oberstlient.  ä  la 
State,  vermählte.  ^ 

SiuttßitU,  1.  n.  :>:'..  —   IIa'. III.  Tab.  93V-  I.  S.   luMi  -  PfUHrtn- 

Qnüvoh.  d.  G«^g<>tiw.,  tlt.  S.  \%i  ».  200.  -  iAfm»\.  Tfischouh.  d.  grfl  HiH»er,  X'^^.  8.  4dl 
V.  bJttof.  Handb.  tn  Pfihielb«*»,  R  448.  —  Si^bmaHn:  I.  81 :  v.  KöniK.«f«lt,  Bajrtriteb.  — 
0.  Mtdfufi.  II.  6.  31^  uiid  19:  V.  K  utni  III.  K,  9yj:  Gr.  v.  K.  —  Kalendet  den  Bt.  Hth 
b*rt**  Ordrn  u,  Wappen- Kalriider  ues  k.  bayer.  HauR-lUtt«r-OrdetiS  Vom  U.  Qoorf .  S.  lÖ.  — 
!<:ii|.t'l    zu  Ni<  I  a.  W.'H.  VI.  .V  —  T^rof.  i.  81^.  —  W.-n.  d.  Kgr.  Bajerji,  I.  M  u.  «.  WSh 

Ci.tr'1     Alflli     !  . 

kutHÄ^i«dd.  Koiii.jfs fehler,  (in  Lotli  zwei  sidirät;  anfwärts  von  ein- 
ander gestellte  scbwaiv.e  l>reM-biie^Md  mit  auswärts  lierunter  luinj;end(Mn 
Klopjielj.  Alte^,  iräMKis(die>3  A«lel^;ie^oldeelit .  ans  welchem  Johann 
Wülffgang  V.  Ivöuigsreld  15Ö^<  uls  Duudierr  zu  Würzbiirj^  staib  u.  Wil- 
helm V.  K,  1602  sich  in  ein  Stammbuch  einschrieb.  —  Die  Familie 
kam  aiidh  in  Nieder-Gestenreich  Tor.  Die  Ton  Caspar  Kttnigsfelder  zu 
Wasen  hinterlassenen  Gflter  kamen  1634  erblich  an  Leonhard  Stock- 
homer.  Wilhelm  Eönigsfelder  zu  Wenzerstorf  kommt  als  Bürge  1.549 
vor,  hatte  1561  das  Gut  Abstorf  pfandweiae  inne  u.  erhielt  noch  1583 
einige  Zinzcndorfsche  Getreide-Zehe ntc  zu  Lehen.  Die  Toeliter  des- 
selben.  Tielena  Koni'i^Hdcr .  verehelichte  Khüls  erbte  15fl3  von  ihren 
Eltern  \N  enzerstorl  und  war  die  Letzte  ihres  Geschlechts  In  Nieder- 
Oeaterreich. 
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Wl»%grm,  V.  fl.  267.  -  f^i^hmMh^r.  1.  tOT :       K.,  PrSiilci^rb.  —  flkliir,  8.  14«  «nd 

T«U.  17.  —  r.  Mediifj.  TT.  S.  ;il«t. 

Königst'eldcr.  Kur-P'falz-Bayor.  A(Io]s«;taiid.  Dijiloin  vom  1 .  Tniii 
1^04  lüi-  Cnrl  K()iH!isfol(lri-  {^vh.  1788j,  legitiiuirteü ,  uatürÜcheu  Jjuim 
des  Geuerals  Grafen  v.  KOuigsfeld. 

V.  Lttny,  8.  40/9.  —  W.«  B.  d.  Kgr.  Bnycnt,  VI.  Ct. 

Könlgsfelsf .  Ein  früher  in  Ostprenssen  Torgekommenes  Adelage- 
Bchlecbt,  welches  zn  Mitschvllen  im  Kr.  Gerdauen  und  zn  Sakaatschen 
im  Kr.  Angerbarg  bcgfUort  war. 

KönigsH^^ini.  V'm  fiiilior  in  (^stprpTis«?PTi  zu  ScbarfcDort  im  Kr. 
Kastenburg  ansässig  irewesenes  Adcls^eschlecht. 

Frfih.  r.  I.fiUhur,  I.  s.  4^;(». 

König!^Hiw.  Ein  aus  Lübeck  stammendes  Ad^lsgeschlecbt ,  aas 
welchem  mehrere  Sprossen  in  der  k.  pr,  Armee  »standen.  —  Johann 
Heinrich  y.  K.  war  1762  Premier-Lient  im  Gamiaon-Reg.  t.  TQropling 
n.  Christian  Wilhelm  y.  K.  starb  1801  als  M^jor  im  Begim.  y.  Arnim. 

K8nig»mark,  Grafen  (Stammwappen:  in  Silber  drei  aus  dem 
rechten  Schildesrando  quer  übennnander  nach  links  gebende,  rothe 
Spitzen).  Grafenstand  der  Könijrreiche  ^>(  ]i\v('(l(  n  und  Prenssen.  Schwe- 
disches OnTfondiiilom  vnm  M?trz  llO.  April)  1051  füi-  .lohrniii  riiri- 
stoph  V.  Königsmarck.  k.  srliwed.  Tvcichsrath.  Gen  r;(lfrl<liii  ii>chall 
etc.  mit  dem  Nanirn :  Graf  zu  Westerw}ck  und  Stecklutlni .  und  preus- 
sisehes  GratVndiplom  vom  3.  März  1817  ftir  Iluns  Valentin  Ferdinand 
V.  Königsmark,  Majoratsherm  auf  Netzeband  und  Steftiu,  k.  pr.  Geh. 
Rath ,  Erblandhofrneister  der  Kurmark  etc.  nnd  zwar  unter  Verleihung 
des  Wappens  der  erloschenen  schwedischen  Grafen  y.  K.  —  Altes,  mftr- 
kisches  Adelsgeschlecht«  welches,  nach  Angelas,  in  die  Harken,  und 
namentlich  in  die  Gegend  yon  Brandenburg .  gleich  nach  Yertreibung 
der  Wenden,  920.  kam  nnd  den  ^gleichnamigen ,  schon  1164  vorkom- 
menden Stammsitz  unweit  Ostcrborg  in  der  Altniark  bis  1524  besass. 
Johaini  K.  füliT-to  IP.  IG  «lern  Prinzen  Ki*ich.  nacliinalij^'eni  ?iTitkonigc 
Ki'ich  XII.  von  Schwedin  die  verlobte  Hr;nit,  Beati'ix,  eine  branden- 
burgisrho  Prinzofisin,  zn  und  kaufte  sicii  in  Schweden  an ,  doch  kehrten 
die  Nai  hkommrn  d('<^ell)on  im  16.  Jahrh.  aus  Schweden  in  die  Marken 
zurück  und  von  denselben  besass  lun  ir»30  Rutger  v.  K.  das  Rittergut 
KötzUn  in  der  Ost.-Pricgnitz.  Der  Sohn  desselben,  Joachim  auf  Kötz- 
lin,  diente  dem  K.  Maximilian  U.  gegen  die  Tlli-ken  und  Joachim's 
Sohn,  Conrad,  zeichnete  sich  im  Heere  des  K.  Rudolph  H.  aus.  Aus 
Conrflids  Ehe  mit  einer  y.  Blnmenthal  entspross  Graf  Johann  Christoph, 
B.  oben,  einer  der  bemlimtesten  Feldherren  Grostay  Adolph*s  im  30jäh- 
rigen  Kriege.  In  yierzig  Schlachten  und  Belagerungen  war  er  glücklich 
allen  Gpfahren  entgangen  und  starb  1663  an  den  Folgen  der  Operation 
eines  Hühnerauges.  Aus  seiner  Ehe  mit  Agatlio  v.  T. obsten  stammten 
drei  Solme:  Conrad  Christoph,  .Kdiann  Christoph  nnd  Otto  Wilhelm, 
von  welchen  Conrad  Chi-i'^topli  den  gräflichen  Stamm  fortsetzte.  Von 
demselben  entsprossten  aus  der  Ehe  mit  Maria  Christiane  v.  Wrangel, 
einer  Tochter  des  bekannten  k.  schwedischen  Feldmarschalis  Ueruiann 
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V.  Wrangol .  zwei  Söhne  u.  zwei  Töchter.  Von  den  Söhnen :  Philipp 
Christoph,  kuriiaiuiov.  Oberst  und  rnrl  .Tolianu.  k.  franz.  General,  starb 
letzterer,  in  Folge  der  AnstreiiKungcn  in  der  Schlacht  hoi  Argos,  1686, 
Ersterar  aber,  welcher  nnvermählt  war,  wurde  1.  JuU  1694  in  Haa- 
norer  emordel  und  mit  Ihm  erlosch  der  Mannsstamm  des  Tomehmen 
ind  reichen  Geschleehta  der  schwedkchen  Grafen  y.  KOnigsmark.  Kft- 
hera  Uber  den  Grafen  Philipp  Christoph  findet  sich  in  der  interessanten 
SchrÜt:  Die  Henogin    Ahlden*,  Stammmutter  der  königlichen  Häuser 
Hannover  u.  Preussen.  Leipzig,  1852.  Ton  den  Töditom  des  Grafen 
Conrad  Christoph  vermählte  sich  die  Aeltere,  Amalie  Wilhelmine,  1G89 
mit  Axi'l  Gr.  Löwenhaupt  nnd  die  Jüngere,  Maria  Aurora,  geb.  1668, 
(nach  anderen  Aiii/nben  1673),  starb  1728  als  Propstin  des  fürstlichen 
Stifts  Quedlinbiiru.  Die  von  vielen  Borit  hterstattern  angenommene  dritte 
Tochter,  welclie  di-  älteste  uiul  iVw  Gemahlin  eines  Grafen  v.  Steen- 
bock  ge\ve>eii        soll,  hat  naeh  f'ramer.  Beidvwürtligkeiten  der  Orf. 
3iaria  Aurora  v.  Kruiigsrnnrck,  l>d.  I.  8.  12,  W(dil  nie  gelebt.  Ein  Auf- 
satz von  der  Grf.  Aurora  eigenhändig  »Personalien«  überschrieben, 
welcher  hei  dem  Leichenbegängnisse  und  der  Leichenpredigt  der  Mutter 
wahrscheinlich  gebrancht  wurde,  erwfthnt  dieser  Tochter  nicht,  auch 
fehlt  dieselbe  in  dem  von  Fr.  E.  Eeitner,  Kirchen-  a.  Reformatlons- 
historie  des  Stifts  Qnedlinbtirg,  1710.  8.  172  u.  73  gegebenen  Stamm- 
baume der  Königmarckscben  Familie.  Bas  Anführen  dieser  dritten 
Tochter  ist  widil  dadurch  entstanden,  dass  nach  M.  Ranfll,  Leben  und 
Tliaten  des  Grafen  Moritz  v.  Sachsen,  die  Grütinnen  Amalie  Wilhelmine 
n.  ^Nliiria  Aurora  .       dieselben,  woi^en  de^  NnrhlasseB  ihres,  wie  ange- 
gelieii.  zu  Hannover  ernioi-deten  Bruders    l<i!'4  \\m  kursHebs.  Hofe  zu 
Dre'^d'ui  erseliieneu .  noch  eine  Dame  sieh  in  ihrer  (ii'si'llscliaft  befand 
und  zwar  eine  Grf.  v.  Steenbock,  doeli  war  dieselbi;  keine  Se.liwe5?tcr, 
scuidern  des  Vaters  Schwester-Tochter,  eine  geborene  Grf.  de  la  (iardie. 
Ort.  ^luria  Aurora,  ebenso  durch  Scliuniieit,  wie  durch  Geist  ausge- 
aeiehnet,  kam,  wie  bekannt,  in  die  Gunst  des  Königs  von  Polen  a.  Kurf, 
▼on  Sachsen  August  U.,  worde  die  Mntter  des  hertthmten,  169^6  gebo- 
renen Horita,  Grafen  t.  Sachsen  and  zog  sich  1700  in  das  Stift  Qaed- 
iinbnrg  zorQck.  —  Ans  der  mftrkischen  Linie  des  Geschlechts  dienten 
^ter  mehrere  Glieder  mit  Aoszeichnnng  iu  der  k.  pr.  Armee  nnd  von 
denselben  sei  hier  nur  genannt:  Hans  Chiistoph  v. K.,  geb.  1 701  u.  gest. 
1779,  Herr  auf  Kötzlin,Roddalin,  Velilin,  l^ondelin.  Netzband  etc.,  k.pr. 
Generalmajor  n.Reg.-Conimnnd..  in  erster  Ehe  verm.  mit  Sophie  Albertine 
V.Hacke  und  in  zweiter  mit  Dorothea  Chnrlotte  v.  Snldern.  Aus  dieser 
märkischen  Linie,  welelm  1^02  dm  Erbhotmeisteramt  der  Kunnark 
Brandenburg  «Thielt.  wurch' ,  wie  oben  angegeben,  Hans  Valentin  Fer- 
dinand V.  K.  in  dun  preussisehen  (irafenstaiid  erhoben  und  durch  drei 
Söhne  desselben,  die  Grafen  Haus,  Aduipli  und  Otto,  blüht  jetzt  der 
gräfliche  Stamm  in  drei  Linien,  aus  deren  Personalbestande  Nachstc- 
bmdea  hier  angeftkhrt  sei :  Erste  Linie,  welcher  folgende  Besitinngen 
SMtehmi :  Netseban^ ,  Mißrat  (meUenb.  Enclave  der  pr.  Prov.  Bna- 
dtnfmrg)  mit  den  Bittergfttem  Steffin,  Gr.  n.  Kl^-Woltersdorf,  Ghar- 
totteBbof  ete.  in  der  QralKh.  Boppin il  Plane,  HitsaJme,  Piq^Uts  nnd 
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Doprnitz  etc.  im  Ki'.  Westhav<!llHnd ,  some  Hio  Herrsch.  Kairmitz  in 
Wf'^ti'rcnssen :  Graf  Hans.  geb.  1799,  Besitzer  des  1.  Majorats,  Krb- 
hoiineistcr  in  der  Kurniurk,  Mitglied  des  k.  pr.  Herrenhauses  auf  J.e- 
b(  iis/('it.  k.  pr.  Kamnierh.,  Geh.  Rath,  a.  o.  Gesandter  u.  bev.  Minister 
k.  niederländ.-Hofe ,  verm.  1837  iiüL  Jenny  v.  Bülow,  aus  welcher 
Ehe,  neben  einer  Tochter,  einStfhn:  Gr.  Carl,  geb.  1839,  k.  pi  .  Liuut. 
im  7.  Landw.-Reg.,  stammt.  —  Zweite  Linie,  welcher  ia  dar  Protini 
Brandenburg  die  Bitterg.  Rötzlin  und  Berlitt  im  Kr.  Oet-Priegnitt  und 
die  acht  Ortschaften  der  Lenzerwische  im  Kr.  West^Priegnltz  gehören : 
Gr.  Adolph  f  geh.  1802,  Besitzer  des  2.  Migorats,  k.  pr.  Mi^or  ft.  D., 
Schlo^sluiuy' I  'in  von  Rhoinsberg,  Doinlierr  zu  H;ivi'll)(.'rK  etc..  venu. 
1825  mit  .Jo>  [jlnnr  v.  ^FLisknwslvi.  ans  wck'ln-r  F.lie,  nelien  (h'i'i  'J'och- 
ton;,  ein  S.ilni  k'l't  :  <Ir.  A(loi)>h  (II.i.  \><'M),  k.  i>r.  Lii'iit.  im  Hiis.- 
H(-^'.  Xr.  (k  ■  Dritte  i.inie.  \v(  Irli('  ini  Kr.  (  |i(td/ios(ni  dd'  l'ruv.  Posen 
di<'  All(>ili;iUtri-]->(.!i.  (  lioil/ii-^tu- Oll  siiit/  kfsii/t:  <ir;ii' ( )tto  .  *:eb.  iSir», 
'^.Iit.L•li('^l  .'  s  Ic.  ji]'.  il(M'r'Mih:ir-.i  :iiit  I ,i ■kcii-./cit .  k.  )ir.  Liindi'Mtb  a.  1>. 
M.  l)ire(Mov  (  rr.lil \ n-i  l'ii  die  Tniv.  I'^vrii.  \cv\n.  JS30  mit  He- 
jiMie  V.  KUuing  a. d..  iL  iJi  iuerthiu,  uns  welcher  KUe,  Jieboii  zwei  Töch- 
tern, vier  Söhne  stammen,  die  Grafen:  Otto,  j^eb.  1840,  Ludwig,  giih, 
1841,  Kurd,  geb.  1846  und  Wic^art.  geb.  1852, 

.1  r,r/.'/'v>,  >.  M»  II  II         1 2  >  -  '.'i.  t  •/ .   [  \'     rii'ilV'l.   —  «idiih-.  \ 

S.   Iiifj» II,   II,  S,  .'i:.!-  71   II     \-\\:     [4.         i'rri'.,        K  II     >     l>H-:'t>'<  u.   l.<5  U, 

-  N  ,  l'r.  \  -  r  1 1  I .  .  7  II  ,  I  ;i  f  -  ;  J.  —  I  >  III  <  ■■  !•■  i  r  t  :ir.'  iili  <l  I  .  - .  :mv  ,  I  ,S.  4lj7— riV,  — 
yirih.yi  r.  /.••./.  .j/ r ,  I.  S  i.:».  —  l.tiHiil.  '];.■>■■  iii  i ,  il.  i '] .  lliiii-^.,  t^'".  S.  i'i'i  u.  yi  l.:i4 
!)i-for  11  lull  /I  I  >i  in- ■■H)<?n ,  S.  444-  —  S" 'ni't-:  ■  ,  .  I  I7j  v  K,  M:i  ki-<-lt  -  ^i'rnri-, 
Op.  horaid.  1.  Tab.  ä.  196  u»ü  S^J.  —  W.-B.  d.  l><ircUI.  Welt.  Ui.  :^C«:  Qr.  IL.  - 
8f«a  Rikt»  W..B.  Grefw.  Tah.  ^.  N'r  14.  —  W.-R  d<r  Prenis.  Motiareh.,  t.  ^  ItcUfleb. 
W,-B.  T«l».  ?7.  Nr.  ;'«)  und  S,  U'  -H.  .1    ><;-.'■;,.,  ^-•i.i.it  n.  I. 

Köiii^:striu.  Kpp-  und  Koiii;;sl4>iii,  tirafeu,  s.  Bd.  Iii.  ä.  i3U  O. 
131:  K  p  s  t  e  i  n .     p[i  s  t  e  i  n  .  (irnten. 

Kötii-stoz.  A!fe<.  Iu•lvp|•|l);i!'lci^(•ile^  A(kdsue<(d!k\:'.lit.  ans  welchem 
llenlso  V.  J\')nit,r.,t (t/  LiTtO  15nr'4(>niieister /n  l'reii/lan  Wiir.  --  l>en  Xa- 
laen :  luniiustoz  liihrt  in  der  Cclverniai-k  (  in  kleine)-  ßaeb.  welcher  un- 
gefähr dici  Stunden  unterhalb  Preuzluu  in  den  Uckerstrom  fällt  und  an 
dem  eine  Wiese  liegt,  welche  unter  dem  Namen  der  Herren-WleBe,  ik 
^in  Bitterlehn,  verschiedenen  Familien  gehörte,  deren  GtttArnkht  daran 
Stessen. 

N.  Fr.  A.-L.  V,  S.  27«. 

KMts,  anch  Freiherren  (in  Silber  zwei  neben  einander  anfirecht 
gestellte,  an  einander  stossende.  rothe  Wecken,  oder  nach  einer  neue- 
ren Angabo.  zwei  mit  den  Kcken  sich  lu  ridirendc  und  überall  an  den 
Schildesraud  anstossende  Wecken)  Tm  Jv-i  ];;  ycrn,  auf  Grund  eines 
von  dem  herz.-sachs.-cobnrgsch.  Lelnilmie  I  K  Oct.  1790  bestätigten 
Familien-Recesses.  anerkannter  Freiherrnstand  und  Aufnabnie  der  Fa- 
milie iu  die  Freiherriickisse  der  Adulsnuitrikel  am  8.  Mai  1818.  —  Al- 
tes, thüringisches  und  fränkisches  Adelsgcschlecht,  welches  der  Sage 
nach  den  Ursprung  von  einem  Dynasten-Gesclilechte  der  Sorhen-Wen* 
den  herleitet,  welches  schon  im  7.  Jahrh.  in  der  Gegend  zwischen  der 
thüringischen  Saale  und  der  Unstmt  ans  dem  sftdtiehen  SarmaUen  ein- 
gedrungen und  027  unweit  Saalfeld  das  Schloss  und  den  Ort  Könits  er- 
baut haben  soll  Um  928  vereinigten  sich  die  Sorben-WeDden  unter K. 
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Heinrich  T.  mit  den  Thflringcrn  und  nahmen  den  christlichen  Glauben 
an.  —  Adalbertus  de  Könitz  schenkte  1064  als  ,.ganz  freier  und  from- 
mer Mann'*  mit  seiner  Hausfrau  Christine  den  Ort  Könitz,  nebst  den 
dazu  gehörenden  Gütern  im  Gaue  Orla:  Buch,  Brisenitz  und  Quczin, 
der  Benedictiner-Abtei  Saalfeld  und  ein  Anderer  Adalbert  v.  K.  1282 
(die  SchtMikungsurkmido  beginnt :  ..Nos  Alborty  de  Könitz")  drm  Klos- 
ter zu  Ilm  bei  Rudolstadt  zwei  Mousos  zu  Vou'elstildt.  Sclion  vor  Letz- 
terem hatte,  nach  Scliultes.  Saalfehl-Coburg.  Landosgeschichte,  1125 
Albertus  de  Könitz  gelebt  undMerboth  v.  Könitz,  welcher  bei  Altenburg 
wohnte,  tritt,  nach  Gotha  diplom.  V.  S.  196,  1244  urkundlich  auf.  — 
Üic  ordentliche  Stanimrcilif  desGescIilochts  hat  Valent.  König  niitllart- 
mann  v.  K.,  ge.st.  1262.  begonnen.  Derselbe  war  mit  Catharina  v.  und 
zum  Staffelstein  vermählt  und  di(?  Nachkommen  ans  dieser  Khe  breite- 
ten sich  weit  aus.  —  Tetcr  v.  K.,  geh.  14iU  und  gest.  1559,  kursachs. 
Kanzler,  empfing  23.  Miirz  1555  zu  Brüssel  vom  K.  Carl  V.  im  Namen 
der  Söhne  des  ungmcklichen  Kurfarsten  .lohann  Friedrich  von  Sachsen, 
die  Lehen;  Salomon  v.  iv.  eri=chien  1614  bei  Erneuerung  der  Erbver- 
brüderung zu  Naumburg  als  knrbrandenb.  Hotineister  und  Hans  Wil- 
helm V.  K.,  geh.  1623,  kanlte  zu  seinen  Besitzuiigen  unweit  der  Saale: 
Eyba,  Wickei*sdorf,  Lichtentlmnne,  Knobelsdorf  und  Hoheneiche  noch 
die  Ritterg.  Ober-  und  Nieder-Siemenau.  Weis^enbrunn  am  Forst,  He- 
rath  etc.  bei  Coburg,  worauf  die  P'amilie  unter  die  fränkische  Reichs- 
ritterschafl  des  Cantons  Bannach  anf'^'enommen  w  urde.  Nach  dem  Tode 
des  Letzteren  theilten  sich  seine  beiden  HiWmo  in  die  väterlichen  Be- 
sitzungen, wodurch  Johann  Ernst  v.  K.,  geb.  1459,  herz,  sachs.-saalfeld. 
Kämm,  und  Schlosshaujitmann.  die  ll.-(Tüter  Eyba,  Wickersdorf,  Arns- 
gereuth, Knobelsdorf.  Volkramsdorf  etc.  erhielt  und  die  thüringische 
Linie  gründete,  während  sein  Bruder,  Johaim  Dietrich,  geb.  1662,  wel- 
chem die  R.-Güter  IJnter-Siemenau.  Weissenbrunn.  Klein-Herath  etc. 
zugefallen,  Stifter  der  fränkischen  Linie  wurde.  Letztere  ist  1832  mit 
Christian  Ferdinand  PYeih.  v.  K..  geb.  1760.  h.  sachs.-meining.  Geh.- 
Rath  und  llofmarschall,  welcher,  verm.  mit  Henriette  Freiin  v.  Spes- 
sart, Nachkommen  nicht  hinterliess,  erloschen,  worauf  die  Besitzungen 
dieser  Linie  an  die  thürinj^ische,  als  Stanunlinie,  zurückgefallen  sind. 
—  Freih.  Christian  Ferdinand  war  mit  seinem  Vetter,  Alexander  Freih. 
V.  K.,  thüringischer  Linie,  auf  F>ba  etc.  geb.  1790,  k.  bayer.  Gendar- 
merie-Oberlieutenant, in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayeni  eingetra- 
gen worden  und  Letzterer,  gest.  1859  als  k.  bayer.  Kämm,  und  pens. 
Oberst,  hat  aus  der  Ehe  mit  Henriette  Edlen  v.  Kerstorf,  gest.  1854, 
neben  sechs  Töchtern,  von  denen  vier  vermählt  sind,  einen  Sohn,  Freih.* 
Albert,  geb.  1842,  hinterlassen.  —  Von  des  Freiherrn  Alexander's  Va- 
ters-Bruders-Sohne,  N.  Freih.  v.  K.,  stammen  »lie  Freiherren:  Her- 
mann, geb.  1803.  h.  sachs.-coburg.-goth.  Kanmiorherr  und  Ernst,  geb. 
1809,  Gutsbesitzer  zu  Sondshof  im  Landgerichte  Königshofen  in  Bayern. 
Ersterer,  dreimal  vermählt,  hat  eine  zahlreiche  Nachkommenschaft. 

l'al.  König,  III.  .S73-M.  —  Uauht,  I.  H.  1062  n.  »8.  ».  Hatfrtein.  II.  Knppl.  8.  36. 
--  HitdtrmaHH,  Caiiloii  Ftauiiarli,  Tili,  95—97.  —  IIörnchrlmaHn  ,  MUmm-  ii.  Ahiionlnfeln.  I. 
41.  —  Gruner,  Iiistor  Rr-.srhn-ili.  d.  8.  CoburtcKaiitr.  Anihcils,  I.  fi.  !♦»  —  f.  Lanff,  Sappl. 
M.  52  und  53.  -  N.  I'r.  A.-L,  III.  8.  142—44.  —  Freih.  v.  Ltdrhur,  I.  8.  4ßl.  —  Geiieal. 
TMchcub.  d.  Artlb.  Miai.  1859.  S.  369—73  u.  1862  S.  428   und  39.  —  Sitbmachtr  ,  I.  146 : 
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».  K..  ThririM^'iorh.  —  T#,.-...V.  I,  ß!»t  P.-I1.  v.  K.  —  W,-!t.  d.  Kfr.  Bayern,  lir.  i%  oml 

I».   \\r,i,-keni,  Ahth.  :'. :  y.-li.  v.  K.     -  p.  II  f'f  .\   i  iv-  r.  AlUl,  T«b.  41  il.  S.  W.  —  W.-B. 

d.  Nn'-Ii".  Sfnr.».ii.  IX.  I'i.  —  K/tefrhl'-,  fV.  S.  ..'Jl-24. 

Könitz  (in  Silber  ein  sclirägroclitir,  rothor  Balken,  welchti  miks, 
übciu  von  einer  schräf?rcchts  geleL'ten.  fjoldeneu  Lilie  und  rechts,  unten, 
von  zwei  unter  einander  schrilgreclits  gestellten,  fünfblättrigen,  golde- 
nen Rosen  begleitet  ist).  Ein  schon  lange  in  der  Grafschaft  Mansfeld 
(jetzige  Provinz  Sachsen)  yorgekommenes  Adelsgeschlecht,  dessen  Gü- 
ter seit  der  ersten  HUlfte  des  17.  Jahrh.  u^her  belcannt  sind.  Dasselbe 
wird  "von  Mehreren  für  einen  Zweig  tles  im  vorstelir  inlon  Artikel  bespro- 
chenen tbiu  inpi'^eb-tViinkischen  (leschlecbt<^  der  Freiherren  v.  Könitz  <?e- 
linlten.  doch  winl  nielit  an'-retiilirt.  zu  weleher  Zeit  sich  dei'selbc  in  das 
jVlansfeUVHclir  ucwcndt-t  und  das  Wappen  t^eändi'rt  linbe  und  sii  nehmen 
denn  Andere  an.  da>>  die  Familie  von  jenem  Stamme  zu  treimen  sei.  — 
Das  Gut  (iorenzen.  ini  iet/i'/en  Mansfeldselion  (iebirgskreise.  srehürte 
bereits  1(1!^)  der  Faiiiilie  and  Quersteilt  und  ^••lir  iiilan.  ebenfalls  int 
Mansfelder  SeekreiNe.  waren  sebon  1  <»;"»(».  sowie  Al■^l^te^lt  und  Friede- 
bnrp.  Krsteres  im  (iebirizs-.  L«  t/teres  im  SeekTcise,  im  Besitze  des  Ge- 
schUH-hts.  —  Im  Laute  der  Zeit  theiltc  siel»  der  Stamm  im  Mansfeld- 
schon  in  die  Häuser  Scliraplau.  Amstcdt  und  Friedeburg.  Aus  dem 
Hause  Schraplnn  entspross  die  Gemahlin  des  blinden  Jost  Grafen  zu 
Mansfeld,  dessen  Enkel,  Johann  Georg  III.  Graf  zu  Mansfeld,  der  Letste 
der  Eislebenscben  Linie  der  Grafen  zu  Mansfeld.  1710  starb.  Der  Bru- 
der desselben,  oder  Bruders^ohn  war  Oberst  in  holländ.  Diensten  und 
die  \arhkommensebart  desselben  blilht«»  noch  im  Ant',iii<;e  des  18.  Jahrb. 
Aus  dem  Hanse  Arnsledt  kommt  Jobst  Heinrich  v.  K.  um  1680  als 
Burgj^raf  zu  ^Slansfeld  vor.  Von  den  drei  Söhnen  dr^^elben  knm  der 
eiTto  nn  d<Mi  k.  k.  H(d' und  wnnb*  Trnrb^e^-.  der  zweite  war  Herr  zu  Arn- 
st(  (lt  und  der  dritte,  kursfielis.  ]  ((r>lmei-ler.  Herr  zu  Friedehnrir  und  so 
gingc-n  aus  dem  Hause  Arn  t' dr  später  die  Häuser  Ani'^tedt  und  Frie- 
deburg hervor.  Aus  let/terem  Hause  entspros-- lieii.rieli  ( iuttlieb  v.  Kö- 
nitz —  ein  Sohn  »b'S  H»  inricli  Johann  v.  K.,  Herrn  auf  Friedeburg  — 
welchPT  in  der  k.  pr.  Armee  1781  Oberst  und  1786  Kegimentscbef 
wurde,  doch  noch  im  letztgenannten  Jahre  als  Generalmt^jor  den  Ab- 
schied nahm.  Noch  in  neuerer  Zeit,  1836,  bcsass  ein  Zweig  der  Fami- 
lie das  Gut  Wohra  im  Kr.  Weisseusec,  Prov.  Sachsen.  —  Die  hier,  so- 
wie im  vorsteluMiden  Artikel  in  Bede  stehenden  Familien  v,  Könitz  sind 
nii-bt  mit  dem  uckermärkischen  Adelsgoschlechte  v.  Kenitz,  8.  den  be- 
treffenden Artikel  S.  65,  zu  verwechseln. 

r?o«»#.  I.  «.  1062  a.  fiS.  —  N.  Pr.  A.-L.  lU.  n,  IM.  —  Fr^ih^rr  «.  htdtthw ,  t,  «.  ♦«O. 

—  Sifhu.nch'-r,  I.  196t  v.  KönitK.  RSfhif^ch.  —  Kunckke,  IV,  -ii«— 

Könneritz,  auch  Fivili«Tren  (in  Silber  drei,  2  und  1.  doppelt  ge- 
henkelte, rothc  oder  Hulzfarbene  Stempel.  Die  Siebm.ichcrsche  Decla- 
ration  sagt:  „drei  holzfarber  Stöss'').  Erbländ.-österr.  Frcihermstaod. 
Diplom  vom  29.  Dec.  1598  fttr  Johann  Heinrich  y.  Ettenritz,  Herrn  zu 
Hacheoberg  vu  Clement  in  Kieder-Oesterreicfa  u.  k«$8.Holkammer-Batli. 

—  Altes,  schon  im  13.  Jahrb.  Torgekommenes  meissensches  und  thft- 
ringischcs  Adelsgeschlecht,  welches  zeitig  u.  später  in  der  ersten  Hftlfte 
des  16.  JafarlL  naeh  Oesterreich  kam,  wo  dasselbe  Khnenrite,  Kfleurüt, 
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KflnritE  odorKhoenrltz,  Eönritz  K^schrleben  wurde  n.  als  dessen  Stamm- 
haus der  gleichnamigr  Sitz  bei  Zeitz  angenoinmen  wird.   Conrad  v.  K. 
soll  bereits  1191  urkundlich  aufgf'trett'U  sein  u.  Heinrich  v.  K.  erbaute 
Tim  121  o  das  KlosttT  Zwrtcl  in  Niedrrö^iterreich.   —  Von  der  ereten 
Hälfte  dt  s  16.  Jahrh.  an  werden  viele  ^lu•^f?^on  dt  s  t5tanuiii*<i  genannt. 
\icul;Mis  V.  K.  war  Rath  des  K.  Carl  V.  ii.  \vurdi>  15  17  an  den  Adel  in 
Sachsi'U  u.  .M(  i>^('ii  wej^en  Seeuhiii^.itiou  der  Lrt  i-MirliPu  Güter  als  Ab- 
georduettr  ^rrschickt.  Der  Sohn  desselben.  II.  iurich  v.  K.  auf  Lob- 
städt, gräÜ.  hchlickscher  Uauptmanu  zu  Jouchinisihal,  war  uebat  ande- 
ren Yom  Adel  Schiedsrichter  ewisehen  dem  KnrfOrslen  zu  Sachsen  und 
dem  Herzoge  Georg  zu  Saetafien  und  von  ihm  stammte  EraBmos  t.  K. 
asf  Lobaehtttz,  welcher  von  1551  bis  1565  Inuniebs.  Oberhofrichter 
war  Q.  «m  dieselbe  Zell  lebte  Andreas  t.  K.,  J.  U.  J>,  und  des  kaiseri. 
Kammergerichtfi  zu  Speier  Assessor,  welcher  1573  an  den  Knrfürsten 
Awgust  zu  Sachsen  abgeschickt  wurde ,  um  denselben  zu  dem  Reichs- 
tage in  Nürnborjz  cinztiladen.  —  In  Nieder-Oesten'eich  wurde  Christoph 
V.  Kflnritz  oder  Künritz,  Herr  zu  HniTirenberg.  gest.  1557,  welcher,  wie 
"Wis>^L'rill  nach  dem  Maniiscripto  des  Freih.  v.  Oedt  antn^dtt ,  nus  Meis- 
n  Lrek(nr}iii(;n  war,  k.  k.  Hof- Kammerrath  u.  Oberst-K aiiun er- Verwal- 
ter «kr  Bergkammer  zu  Neusohl,  um  1554  Pfandinhubi  r  di  r  ilerrs^chaft 
u.  Bnr«?  T.aa.   Aus  der  Khe  desselben  mit  Agnes  v.  Ilarracli  entspross 
Freih.  Johann  Heinrich,  s.  oben,  welcher  ItiOO  den  neuen  Cieschlech- 
tera  des  niederüstcrreich.  Herrenstaudes  einverleibt  wui'de.  Derselbe, 
gest.  1603,  war  mit  Elisabeth  Freiin  t.  £ckh  verrnfthlt  nnd  von  seinen 
Söhnen  besassen  Christoph  Florian  nnd  Johann  Bernhard  1637  die 
Herrschaft  Baggenbnrg  mit  den  Gotem  Clement,  Stranecfc,  Btranstorf, 
Bemhofen  etc.,  verkanften  aber  1650  diese  Besitzangen  nnd  zogen  aos 
Oesterreich  fort.  Freih.  Christoph  Florian  war  mit  lOva  Susanna  Freiin 
T.  Gall  vermählt  und  hatte  zwei  Söhne,  Heinrich  Cbnstoph  n.  Sigis- 
mund  Ferdinand  von  welchen  nur  bekannt  ist,  dass  Freih.  Heinrich 
Cbri-tnph  in73  k.  k.  Kämm.  war.  T)is  Wappen  dieser  österreichischen 
Lini«'  L^it  l>t  VVissjzrill  wie  folgt  un:  in  Silber  dr<  i,  2  u.  1,  schwarze,  unt.n 
au^iicTundote  Mes^crh*  fte  .  deren  jedos  mit  goldenem  Beschljlire  u.  mit 
eint-ni  gold>Mieii  KiiiL^d  (ihni  zur  Seite  lielogt  ist.  —  Von  den  sjt'iteren 
Sprossen  des  Gesohkchts  hatte  Leo  v.  K.,  Herr  auf  Bosau  unweit 
Weisscnfels ,  ein  Ür-Urenkel  des  obengenannten  Krusmus  v.  K. ,  h. 
saehsen-eisenMb.  Hofrath « zwd  S5hne,  Bernhard  nnd  Johann  Adam. 
Ersterer,  gest.  1704  als  k.  poln.  n.  kursächs.  Oberstlieut,  hinterliess 
dfie  Söhne :  Bernhard  Sigismnnd  nnd  Christian  Friedrich  auf  Franen- 
dorff,  Johann  Adam  aber  h.  sacbs.-cobnrgsch.  Kriegsrath,  Oberst  and 
Commandant  zu  Oobnrg,  so  wie  aach  Landschafts-Dfrcctor.  starb  1710. 
An  dieee  Angaben  reihen  sieb  nun  die  von  v.  Uechtritz  Qber  die  Familie 
gegebenen  Nachrichten  von  1735 — 1791.  —  Der  Stamm  breitete  sich 
in  Sarhscn  weit  aus.  erwarb  die  Güter  Nöthnitz  mit  Berrrntli  n.  Rosen- 
titz, Munzig.  T.ossa,  Ziegra,  Erdmannsdorf  etc.  und  zaldreic  he  Sprossen 
do<j  Stammes  sind  im  Kp:r.  Sachsen  in  Hof-  u.  Staatsdiensten  zu  hohen 
Lhren^teüen  und  Würden  gehuiut.  Zu  "Iii  >en  gehören:  Hans  Heinrich 
V.  K.,  gest.  1363,  k.  sächs.  w.  Geh.  iUth  und  Ober-Kammerherr  und 
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Oberliofiuf'istcr  J.  M.  dor  Königin  Wittwo;  Julius  Tmnp:ott  .Tncol»  v.  K.. 
k,  särlis  Si;»at->-  ii.  Justiz-ItliiiistfT  a.  D.,  Ru'lolph  v.  K.,  k.  süclis.  Kaiii- 
Tuerli.  u.  w.  (ich.  Rath ,  a.  o.  Oesandter  uiui  bevuUni.  Mini&ter  am 
k.  k.  Hofr  711  Wim;  v.  K. .  k.  «^lirk«!.  Krri<:(lirrrtnr  in  Drpsdrn .  otn. 

l>«al(wär4igk.t  ».  >i)i».  —  r.  C<cf>tri(t,  diplom.  Nnrhr.  V.  j*.  :  N.idu,  .Ktn  d«o  Kird«  ob. 
in  Grimm«  von  tru-*?!.  —  WittgriU,  y,  !«.  Zii-^Hl.  -  N.  t'r.  A.-L.  V.  «7?.  —  Ertiktri- 
r.  ttä«httr,  1.  8,  fCl  u«  ftT.  R.  '.'Vi.  —  Siifhmneh^r,  t.  I«l:  v.  Ränder,  MeiMnltch.  —  W.-B. 
d.  Skchü.  fttiiiit«M.  II.  M.  —  Kneschkf,  I.  8.  1143  und  «X. 

RdnnigtlOf  Rönigde.  Altes  Adelsgeschlecht  der  Altmark  ans  dem 
gleichnamigen,  bereits  1375  vorkommenden  Sitze  unweit  Stendal,  wel» 
ches  1450  zu  Deltz  bei  Gardetegen  u.  1623  zu  Gr.  Möhringen  unfeni 
Stendal  begfltert  war  und  in  der  Altmark  1637  mit  Esaias  T.  KOnnigde 

oiiosclicii  ist.  —  Siclniiarlu  r  liat  dassclbr  unter  dem  Namen:  Köni^^e 
(in  JiluM  eine  Irei  stehende,  goldene  Säule,  vor  welcher  ein  weisses  Ro« 
sjiiin^it)  (lern  tlnn-iiiLri->rlieu  Adel  zii2e/:ihlt.  und  (^lauhe  gioht  die  Fa- 
milie eheiil'alls  als  ("ine  tliiiritiLriselie  iiml  veiMinitliet .  dass  diesolhe  aus 
dem  Scliwar/hnr'ji^cheii  stauiTne:  eine  Annahme,  welehe  v.  Ilellhach. 
der  wohl  den  schwar/hnru'isi'heii  .\del  kannte,  mit  einem  Frage/eiclien 
begleitet.  —  Naeh  dem  liekannten  in  iianhe">  Hand  hetindliehen  Mspt. 
K.  giebt  derselbe  an,  dui>s  vor  uuhf  aclii/ii/  .lahren,  alau  in  der  zweiten 
Hftlfte  des  17.  Jahrb.,  zwei  Brflder  t.  Königdc  sieh  mit  zwei  Schweatero 
Edle  Plotho  a.  d.  H.  Gerbstcdt  im  Mansfeldischen ,  Anna  Gatharina 
and  Lude,  vermählt  hJitten  und  dass  Anna  Gatharina,  ala  Wittwe  in 
zweiter  Ehe  mit  einem  v.  Berbisdorf  vermählt,  noch  1716  gelebt  habe. 

(im,).^,  W.  s.  ,VM>.       r.  li.-u'uicf..  I.  8.  677.  —  FtctA,  »,  Ledebur*  I.  S.  Ht,  — 

Köpft,  Köpf.  Kin  in  neuer  Zeit  im  K^r.  Treussen  vorgekommenes 
Adelsj^esehleeht .  aus  welchem  Cluistiau  I  ritjdi'ich  v.  KüpÜ'  183G  k,  pr. 
Consul  zu  Venedig  war. 

N.  fr.  A.  L.  III.  6.  144.  —  Fr^h.v.  Ledebur,  I.  (*.  4hl  und  III.  8.  Ml.  —  BmppL  N 
8kbin,  W.-B.  X.  19.'  V.  Kopf,  Kitter. 

Kopkeii.  Adelsstand  des  Egr.  Prcussen.  Diplom  vom  11.  Not. 

IT^^O  für  die  (iel)rrider.  Amd  Kö^iken  .  k.  pr.  (leli.  Finanzrath,  nnd 
Johann  Köpi^eu ,  ('nnouieus.  s<t  ^vie  für  den  V<'tter  denselben,  Johann 
Kopken.  k.  pr.  Hofrath.  -  Die  Familie  war  1803  zu  Clostermannfifelde 

ini  Magd(d)urgisehen  begütert. 

f.  HtUhack,  1.  J*.  tm  —  X.  Fr.  A.  L.  V.  .s.  Sil.  —  fr*%htrr  v.  JUnUbmr,  I.  ».  tlü.  — 
W.-B.  d.  PrftDW.  Monarch.  III.  89.  —  Kne$€hk«,  III.  8.  17fl. 

Kopp  V.  FelBeitthal.  Erbländ.  -  österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1803  f&r  Wolfgang  Köpp,  gewesenen  Lehrer  der  Zeichenkonst  m  der 
Theresianischen  Bitter- Academie,  wegen  seiner  Verdienste  um  die  anlef 
dem  Kamen  Mosaik-Scalioglo  bekannte  Büdeknnst,  mit  dem  Pridicatfll  ; 
T.  FelaenthaL 

»  ■ 

Miftrte  9.  Müh^ftid^  S.  91J. 

Koppele,  KOppelle,  auch  Freiherren.  Reichsadels-  u.  kurbi^^. 
Freiiierrustami.  Adelsdiplom  vom  18.  Dec.  I7.S!>  fürJ(diann  AV^^Uig 
K(>ppelc,  H<»ntkammerseeretair  zu  Ambi  rn^  nnd  l'reiherrndipi  'T  i  vom 
U).  Aug.  I7b5  fiir  den  Sohn  (bs^elben.  Ignaz  Leoi>()ld  v.  Koppele,  k«r- 
p£akbajrer.  Kegienm^aih »  Director  der  LandgFa£M:ha&  I  inf flifiltPi: 


,    —   207  — 

und  Lehenpropst  zu  Ambercr.  —  Die  Funilie  stommt  aas  dem  Passan- 
ischen  nnd  ein  Enkel  des  Frciliorrn  liiv.n'/  Lropold:  ('arl  Friedrich 
Franz  de  Paula  Freih.  v.  K.,  geb.  1777,  k.  bnyor.  Bcimaiitner  zu  Wald- 
münchen, wurde  nncli  Anlrt?uji'j  i\or  Adelsniatrikrl  flc«;  Kirr.  Pn  vcrn  in 
diese  eingetragen.  Nclx-n  <li  r  tVi  il!Prrr.''lirii  1/iiiio  <.\rv  F.iniilie  blü))t<» 
letztere  auch  in  Mtlcliu'on  Linien  fort  und  iU  v  genannü'u  Adrl^nintrikel 
waron  einverleibt  die  (ii  lit iiiler:  Franz  Xaver  Carl  v.  Knitpelle,  i;eh. 
1774,  k.  bayer.  Ucntbeainter  /m  Mitterfels.  Frau/,  l  enlinand  v.  K.,  • 
geb.  1776,  Foretpracticant  zu  Mitterfels ,  und  Franz  Gottlieb  v.  K., 
geb.  1781,  k.  baycr.  Ifantoer  zu  Grieskirehen,  sowie  des  verstorbenen 
Bruders  derselben,  des  vormaligen  Propstei-Yerwalters  liOrenz  Xaver 
V.  K.«  Sohn,  Franz  Seraph  t.  K.,  geb.  1803. 

r.  Lang,  Ü.  It»  «  410.  —  W.-B,  d.  Kgr.  Bayern.  I!l.4'i  u.  r.  Wolckern.  A ht)i.  S :  Fnih. 
T.  K.  Q.  VI.  «2;  V.  K.  —  iff/Wr.  bator.  Adel.  Tab.  41  «Kid  9.  43-  Fr«ll).  v.  K.  — 
tm^teAkt,  IV.  H.  m  und  «7. 

Koppen,  lieichsadelsstand.  Diplom  von  1571  für  D.  Johann 
Köppen,  kurbrandeub.  Rath  und  Prof.  der  Rechte  zu  Frankfurt  a.  d.  0. 
Derselben  starb  16.  Jan.  1630  als  kurbrandenb.  Yicekanzler.  . 

9,  UrUMk,  1.  «.  «flO.  —  N.  Pr.  A.-L.  III.  8.  *71,  -  R'WA.  t,  Ud^nr,  I.  8.  461. 

Koppen  (Schild  der  Ijflnge  nach  u^  hi  der  Unken  Hälfte  quer  ge- 
theflt,  dreifeldrig:  l,  rechts,  in  Silber  der  Kopf  und  Hals  eines  rechts- 
sehenden,  gekr&nten,  scbifrarzen  Adlers;  ft,  links  oben,  in  Ctold  ein 
rechfcssehender  Mohrenkopf  mit  weisser  Kopfbinde  und  3 ,  links  unten, 

in  Plan  eine  silberne  Lilie).  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom 
vom  17.  Juli  1717  für  Peter  Rudolph  Koppen,  k.  pr.  Hauptmann  bei 
der  Artillerio.  Der  Bruder  desselben.  Mnxiiniliin  .\ngust  K.,  hatte 
schon  \or  ihm  den  Adel  erh;dtpn.  —  Die  Familie  wurde  in  der  Mark 
Brandenburg  u.  im  Magdeburj^i-^chm  aii'ic^'  s^cn  und  sass  iiih  h  17(14 
zu  Eichstüdt  im  Kr.  Ost-Havelland  und  1771  zu  C'antow  im  Kr.  liuppin. 

».  Uellhach.l.  a.  «M».  —  N.  I'r.  a.-L.  l.  S.  3S  uud  V.      Ttl.    -  r.  Lfdfl>ur,  I. 

8.  46t.  -  W.-B.  d.  Pr.  Mon.  Hl  «9.  —  jrN«««**^  III.  8.  871. 

Kdpiieni  (in  Roth  auf  grflnem  Rasen  drei  neben  einander  hervor- 
waehaende,  junge  Eichen,  deren  jede  oben  gegen  die  linke  Seite  ein  Blatt 
hat).  Altes,  längst  erloschenes,  meklenburgisches  Adelsgeschlecht,  aus 
welchem  Gottfried  de  Köppern  bereits  1255  lebte. 

«.  Unding,  I.  8.  '^^^  :  iiiW'ti  dem  Mi.  ii^^cgniueii'  r  nK.'kl'^iib.  Faminrn. 

Kdppern  (in  Roth  auf  grünem  Boden  ein  Weinstock).  Altes,  poni- 
mernsches  Adelsgesclslecht,  welches  schou  1372  Rossin  und  1407 
Schinuggerow  im  Kr.  Anclam  besass  und  im  Laufe  der  /rit  mehrere 
andere  CilUer  an  sich  brachte.  Dasselbe  ist  eine-?  Staniin»^  mit  «ler  im 
vorstehenden  Artikel  aufgeführten,  mekit  iihnririsflun  Familie  dieses 
Namens,  wofür,  wenn  auch  das  \N  apiu  iibild  ein  au<lt  res  ist  (Micräl 
nimmt  flbrigens  drei  gelbe  llopfteu  oder  WeiuUaubeu  au  einem  Stiel 
im  SchUdc  und  auf  dem  Helme  an),  besonders  der  Uelmschmuck  spricht. 
Die  pommemsche  Familie  fhhrt  auf  dem  Helme  einen  Eichenstamm  mit 
Blattern  und  die  mecklenburgische  Familie  filhrte  auf  dem  Uelme  eine 
alte  wachsende  Eichet  deren  sechs  verhauene  Zweige  gleichwohl  jeder 
noch  ein  Blatt  tragen.     Die  sp&teren  Besitzer  der  FamiliengQter  wa* 
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ren  die  Naclikoinnien  des  Pliilipp  Gustav  v.  K<^ipern,  dessen  ältester 
Sdlm.  |(U  r  ilaiiiitniann  Hans  Dietrich  Ludwij!  v.  K.,  das  Gut  Ratbebur 
(liireli  fiiini  \~'>()  geschlosscnon  Vprjjlpirli  mit  seinem  Bruder.  CwX 
Gustiiv  V.  K..  ( rliirlt.  l)ei  s(  llie  erl);iut('  mit  Hülfe  königl.  Gnadengelder 
1776  das  Vorwerk  Marienthal.  1  )er  Jüiilmtc  Bruder,  Curt  (Justav  v.  K., 
erhielt  Sclinmggerow  mit  dem  Voi  wt  rki  Ki*.  uitzdamm,  starb  aber  ohne 
Nuclilioiimien  und  UauÄ  iJciuricli  Ludwig  v.  K.,  k.  pr.  llauptnuinii, 
wurde  nun  Erbe  beider  Güter,  Derselbe  batte  zwei  Söbne:  Adolph 
Friedrieb  Wilhelm  v.  K.  und  Hans  Anton  Carl,  welcbe  Beide  In  der  k. 
preoss.  Armee  standen.  Ein  Vetter,  Curt  Wilbelm  t.E^  war  1770  Herr 
anf  Rossin  und  Charlotte nhof  und  ein  anderer  Vetter,  Melchior  K., 
Herr  auf  Bürcnkani]  1'  :  Wesel,  war  aaf  sämmi  Ii r^he  Güter  mit  belehut. 
Aucli  lehleii  duiuaLs  iu  Dänemark  )iielirrre  LelinsTetteni .  iiauieutlich 
Otto  Friedrich  Adolj)!!  v.  K..  k.  düii.  Oht  rst  der  (  av.  und  Haus  Maximi- 
liau,  k.  (län.  Haui)tiiiaiiu.  Lcl/terei'  starlt  si»;iter.  1S05,  als  k.  preuss, 
(Icnerahnajor.  —  In  iu  ue^t(>i-  Zt  it  ln'>:is>  uooli  Anna  L'lrike  Adol)»hiin; 
Frau  V.  Kiipiicni.  <j.r]),  v.  Sfliia^M'iiti'uÜVl,  daü  Gut  GruöB-Mi^ööüw  im  Kr. 
Laueubui'g  und  >»'emit/  im  Kr.  Kandow. 

MiorJU,9.  496.  —  Brüygenaan,  1.  HpisL.  i.      .\.  t  r.  K.-i,.  ItJ.  8.  1*4.  —  FttUt^e.L*- 
ä*tur,  I.  8.  49t  UDd  III.  ».  til.  —  w.  Meding,  Iii.  8.  153  —  PAtnia  W.-B.  I,  9k 

Köpping,  Köppen.  Eine,  firOber  zu  den  IQneburgiflcben,  adeUgen 

Patri(  i('r-ne>clilt'chtem  zählende  Fainiiie,  aus  der  Stadt  TrenenbrietieD 
Inder  Mittclmark  stamm*  ud.  von  welcher  die  nach  Lüneburg  gekom» 
mene  Linie  länu'st  erlusehcu  ist. 

»,  Mi-dinj,  III   s.       .  II. II  Ii  Hiittiicr  uod  einem  v.  DMMlschea  8uiiinii>aiiiti<'. 

Kürher.  Ein  im  I'reii'vseii  voru'i'kommeiies  Adols».;eschlei:dil, 

Ernst  (lottliel)  Friedrielj  v.  K(irl»>u\  k.  )'r.  Lirut..  I)esass  1773  und  noch 
17srj  lVterslia<^eii  im  Kr.  Lel)(is.  I*ruv.  Urandeiiburu'  und  Joachim  Krust 
V.  K.  war  171112  k  pr.  Lieutenant.  l)ie  l'amilie  Imttc  in  ()stl»reusseu 
Jaiuischaii  iiu  Kr.  Osterode  und  Louijp  im  Jba*.  Mubrungeu  an  &kh 
gebracht. 

firtik.  f.  Ledebur,  I.  S.  «63. 

KörbitB.  Altes,  meissenschcs  Adelsgescblecbt,  welcbes  aucb  Kür- 
bitz und  Kyrbitz  gesebrieben  wurde  und  dessen  gleicbnamiger  Stamm- 
sitz in  dem  ebemaligen  Amte  Meissen  lag.  Nach  Knauth  batte  zu  seiner 
Zeit  die  Familie,  welche  frflber  Lauenstein,  Wacbwitz,  Niederpoyrltzetc 

besessen  hatte,  Mertzkirchen  bei  Mühlherg  (Martinsidrchen  im  jetzigen 
Kreise  Llebenwcrda  der  Prov.  S  ochsen)  inne.  —  Schon  1337  sass  das 
Geschlecht  zu  Burkersdorf  bei  Frauotrstein  im  Erzgebirge  und  Dinand 
V.  K.  verkaufte  1380  das  GutGA<:'?nit/  im  >rei«;snisrhen.  wo  im  Laufe  der 
Zeit  die  Familie  reich  bofrütert  wurde,  an  die  v.  Daehwitz.  Haus  v.  K. 
aber  1B87  den  Hof  zu  Lauft*  an  den  Markgrafen  \\  illu  lm  zu  Meissen. 
—  Friedrich  v.  K.  war  1477  kursiichs.  Rath  um!  Caspar  v.  K.  l.')79 
kuraüchs.  Ober-Forstmeister  zu  Sitzerode  und  Atutshauptnmnu  zu  Schlie- 
ben.  Von  den  Söhnen  des  Letzteren,  von  welchen  Caspar  Cuno  Ru- 
dolph V.  K,  um  1665  Staftsbauptniann  zu  Zeitz  und  Ober-Einnehmer 
war,  starb  Hans  Caspar  K.,  knrsächs.  Hofmeister  und  Ober-Steuer- 
Einnehmer,  1639  und  hinterliess  seinen  yier  Söhnen  aus  zwei  Ehen  die 
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Güter  Schmiedebcrg,  Faikcnha.vn.  llausdort  und  Zolhvitz,  Krstere  im 
damaligen  Amte  Meissen,  Ict/toros  Gut  im  .\mt-e  Torg.m.  Der  älteste 
dieser  Söhne,  llans  Christoph,  kaiu  als  Page  mit  der  kursilchs.  Prinzes- 
sin Magdalena  Sibylle  nach  Dänemark,  \vui"de  später  Uuluiarschall  der- 
selbem  und  ihres  Gemahls,  des  Prinzen  Cbriatian,  trat  nach  dem  Tode 
desLfltaterania  Dienste  des  Königs  Friedrieh  m.  von  Dänemark,  stieg 
immer  hShar,  wude  Staatsr  und  Kriegsroinbter,  Beisitzer  des  höchsten 
Retchs-Gerichts  und  endlich  Eeichsmarschall  etc.,  als  ireicher  er,  ohne 
ami  der  Ehe  mit  einer  v.  Lüttow  Nachkommen  ZU  hahrn,  1  682  starh. 
Dezaelbe  hatte  aber  seinen  Hnnler,  Johann  rasi>ar  v.  K,.  Ii.  sachsen- 
meining.  Geh.-Katli,  Erbsebenken  der  ucfiirstrten  (rrafscliaft  Ilenno» 
bfrir  ftr.  nrrrh  IVineniark  koinnn'n  lassen,  wo  di'rselbo  k.  dän.  Staats 
raiii  wuiiii-  und  i*j01  starb.  Ans  seiner  Klie  mit  Sophia  KlisabethTlioss 
V.  Erlebaeh,  welche  171!)  als  die  Letzte  ihres  alten  tllii^in^'l  ll■^clK■n  Ge- 
schlechts starb,  entsprossten  zwei  Söhne,  welche,  nach  dem  Tode  ihrer 
Mutter,  zu  ilu  em  Namen  den  Namen  des  erloschenen  Geschlechts  Tfaoss 
T.  Erlebach  hinzufügten.  Der  jdngere  dieser  Söhne,  Johann  Christoph 
Frdh.  K.  und  Thoss  t.  Erlebach,  Herr  zu  Uellerup  auf  Fahnen  und 
Beriagari  aof  Laland,  k.  dän.  Generalmajor  und  Oeh.  Oherkriegs-Re- 
cretair,  wurde  1725,  unter  Krbebnn^c  des  Kitti  r^Mits  Ilelleru})  zn  einer 
freien ßtandcsherrschaft.  inDänemark  naturalisirt.  Dt  rselbe  starb  172«, 
doch  ist  nicht  bekannt,  dass  er,  vermählt  mit  einer  l  ochft  r  des  U.  'l;in. 
Oberstalhneisters  v.  Harstall.  den  Stanun  f'  r^szcsct/t  habe.  Vau  dritter 
Sohn  dos  Hans  Caspar,  Casper  Ilanbold  \.  K..  war  knr-aclis.  Kammerli. 
und  pflanzte  den  Stannn  in  Sachsen  fort,  .loliann  Ru(loli>li  v.  K.  war  im 
Anfange  des  18.  Jahrb.  kursäch.s.  Oher-Fürslmeisttr,  das  Geschlecht 
blühte  in  melirereu  Sprossen  weiter  und  grössere  handschriftliche  ge- 
nealogische Sammlungen  nennen  noch  bis  1793  den  Namen  desselben. 

KHUurh ,  .S  bii  :    K<irt)ii/.  .  KärbUs  tknä  Kmom/.         l'u.  Köh'j  .   IH     ^.    >■*-'  'H'i 
04M*«.  I.  B.  lOt&^Mi   V.  Korbitx.  vor  Z<-itfii  Kürüiz.  Kyrbii.    -  Fruh^rr  ».   l,gti«bar ,  1. 
S.  40."-  Bh^maaUf,  U  16»:  v.  K^rhits,  Haechniiteh.  —  Kn«3thk^,   V.  a.  m—t9. 

Kiteer  (in  Blau  zwei  mit  den  KOcken  zusammengestellte,  mbin* 
fturbigo  Balbmonde).  Altes,  ursprOnglich  österreichisches  Landmanns- 
geacfclMjht,  welches  in  alten  Urkunden  aneh  Kärnernn.i  Kemer  -.'esehrie- 
ben  wurde.  —  Weichard  Karner  war  in.S  der  Herren  und  Grafen 
T.  Tliicrstein  Pflej^er  zu  Gst(M-bnr!u'  nnd  hatte  von  denselben  den  Loi- 
zenhof  zu  Lehen  und  Andreas  K(>nier  /n  l>oit/en(l<>rl"  und  Windpassing 
kämmt  als  Verkänfer  der  Üaagmühle  noch  läl3  vor. 

Kürner,  Kia  iit-r.   Ein  ij  ulier  zu  dem  A<lel  im  H.  Gotha  zählendes 
Geschlecht,  welches  dcu  gleichnamigen  l'lecken  bcsass. 

'    ArMMT,  KlMkM».        ScboleiwUiii  d«t  H.  Oocb«,  f.  S.  St.  S.  ».It.  fi7,  n9  Dod  141  o. 
%.  f|l.f.  I«. 

..■K»rner  V.  Kornberg.  Erblind.-österr.  Adelsstand.  IMplom  von 
1791  lllr  Garl  Körner,  VerpflegSTerwatter  in  Ober-Oesterreich,  mit  dem 
Ftfidicate :  ^.  Komberg. 

Köspfke.  Kn«e1vPTi,    Pounnernsclies  Adelsjzescblecht .  welche^  be- 
ipits  1601  ^li  Uiidt;  in  Kr.  PjTiU  und  zu  Treptow  im  Kr.  Nauj^ard 

JjMtoU«,  Dwitacli.  Adeln-Lcx.  V.  14 
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begütert  war  uti<1  mit  KwaUl  F  riedrich  v.  KOsecke,  Herrn  auf  linde, 
Treptow  nnd  Wuimü,  17-A3  orloscUen  ist. 

firtifi.  p    I.-dr'.iir^  I.  8.  16?.  —  5#>ftM»a<?»«r,  V.  172. 

RÖ88l«r.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  vom  29.  Mai  1534 
für  Hai»  KOssler ,  Bürger  m  Breslau.  —  Ein  in  SeldMM  im  Breslau- 
ischen  1588  m  Benkwitt  «od  156S  z(i  SehftubiMrti,  Mtlltl  l^^lNi 
TschammmidoTf  «nweit  Neumarkt  begflteit  g^ireteoMi  A^elsge^iiMML 

Kö8t«ritz,  K9BtBerT.K9storll»(hi8nber  ein  schrägrcchter,  filktt^ 
Balken ,  oben  und  öntm  von  pinpr  Rose  begleitet).  Kn  In  Pommern 

im  Kr.  Rccjcmvaldr  n.  1794  zu  Rlankenhüffpn  ti.  Piepstock  n.  noch  If^BS 
im  Kr.  Stolpe  zu  Hexiiu  sowie  1834  zu  Stresow  im  I  1  ^3fi  zu  Labehn 
begtlterte^  .Xdelspre^rlilecht.  —  Adolph  Friedrich  K.  v.  K.  war  1794 
Amtshauptiiiann  und  HeiT  auf  Blankenhagen ,  Carl  Christi«?!  K  v.  K. 
Rathslierr.  Später,  1839,  war  ein  Sprosse  des  Geschlechts  königl.  Pro- 
curator  zu  Elberfeld.  *  -  f  * 

H.  I»r.  A.-L.  V.  8.  S77.  -  Pr«ih«rr  ».  Udthur,  l.  «.  46S     IM.  «.  SA.    ''  '»''J'  1  • 

KUftits,  KostitB.  Ein  im  Stifte  Merseburg  1580  nnd  ttodh  1^ 
zn  Kriei^orf  nnd  Wessmar  begOtert  gewesenes  AdehgeacUedit. 
Wolf  V.  Kostitz,  kursächs.  Ratb  nnd  Oberiianptmann  des  Stifte  zn  ISeiS 
seburijr  war  1562  bei  der  grossen  Kirchen-  n.  Schulen- Visitation  im  gi^ 
nannten  Stifte  der  vornehmste  Commissar,  und  der  Snlm  desselben, 
Johann  v.  k. ,  auf  Wessmar  und  Kriecjsdorf ,  starb  1H()9  als  kursächs. 
Geh.  Rath  u.  DornprOTrst  und  Präsident  des  Stifts  Mersel)ur<^. 

Uauhe,  I.  S.  llHi?  mi«!  w.-»  iiinl  II.  S.  HIN  uml  Ib.   —  Freiherr  ».  Ledebur,  I.  9.  4«9. 

Köth-Wanscheid ,  Freiherren,  s.  Daelv.  Köth-Wanscheid. 
Freiherren,  Bd.  IL  S.  399  u.  400.  —  Die  Familie  K.  v.  W.  fahrte 
in  Schwarz  einen  silbernen  Adler.  »     nr, . 

ryr«/.  r.to.  •  '  ' 

Köthen  (in  Blau  ein  von  drei,  3  u.  1 ,  rothen  Rosen  begleitetes 
Kammrad ,  oder  in  Siiher  ein  blanes,  sechseckiges,  mit  drei  Rosen  be- 
*  gleitetes  Kammrad.)  Altes,  pommemsches  Adelsgeschlecht,  welche.*!  aa 
Libhehn  nnweit  l'yritz  und  in  der  Neuniark  zu  f'r  iinjvi'  im  Kr.  Arue» 
wald(  l)e*»iitei  t  war  und  nicht  mit  der  fuldaischen  1'  an  ili*'  v.  Ketüea^ 
s.  S.  81  zu  verwecliselii  ist.  —  Peter  v.  Röthen  sass  .'?e.hun  13.52  zn 
Libbehn  und  diese  Besitzung  verbliel)  aucli  in  der  Hand  «ier  Fauiilie. 
Georg  Krust  v.  K.  hiutcrliess  1703  eiueu  Antheil  dieses  Gutes  seiu^u 
Tier  Kindern  nnd  ein  anderer  Antheil  gehörte  1792  dem  k.  pr.  Obenl- 
üentenant  n.  Comnandaoten  ?<m  Coslrte  Berent  Frieditck  K. ,  wel- 
cher 1793  starb.  ^  Za  der  iQftrkiscben  Linie  gehörte  Georg  BogiskMr 
T.  K.,  geb.  um  1723,  welcher  1808  als  k.  pr.  Generalmaior  nnd  Chef 
eines  Inf.-Regim.  a.  D.  starb.  —  Von  den  Spros^n  des  Stammes  haben 
mehrere  bis  auf  die  neueste  Zeit  in  der  k.  preuss.  Armee  gestanden, 
und  ein  Eanptmaua  a.  i>.  t.  K.  war  1657  Herr  auf  Grabow  im  Ks. 
Sorau. 

Brüygemann.  Hptst.  11.  —  If.Pr.  A.-L.  ^11.  H.  I4ft.  —  FrHh.  9.  Ledtbur,  I.  8.  189  u. 

Kotteritz,  Kötteritseh  (in  Gold  ein  schruL:! oi^??ter  üuker] 
silberner,  mit  eiuem  springenden,  von  einem  Schwerte  schräg  durch- 
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sioclionpn  Wolfo,  ans  dessen  Wnndi^  der  ächweiss  tropfenweise  herab- 
ftUt,  belegter  lialken).   Alt^s,  meisaenscheß  Adelsgrschletlit ,  woli-hos 
in  Meifi&eu  nach  Pecceastein.  ungefähr  von  llHti  an,  vorgekommen  ist, 
willireml  Ainlere  das  Vtirkoinnu  n  der  i  auiiti<*  scIhhi  in  die  erste  Hiilfte 
de*  10.  Jahrh.  setiuju.  Dieselbe  wird  bald  fiU"  eiue  cingebüreue  mdäseu- 
achc  Familie  gehalten ,  bald  aber  wird  angenommen ,  dass  sie  aoa  Böh- 
wm  ^imik  Mitima  gwinfimtnOT  Ml.  £bea  so  iat  euch  das  eigentliche 
Mnwpfciiii  des4Ik«80lil€efati  n^eh  »ieht  g6natt  bestimiiit:  man  neust  iu 
CtatfiOttMitsdi  OQWoit  Hoktitz,  oder,  nach  Knaut)i,  Sitten  bei  r.diaaig 
«bfetauimbaus.  Wabrscb*nnli(  ii  war  Kötteritsdi  das  <  igeiitliclic  Stamm- 
Juns.  doch  hat  sich  ^^iitt'r  der  StMinni  niiineiitlicli  aus  (iein  Hause  Sitten 
ausg<'breitet  und  ist  im  IH.  Jiihrli.  auch  nach  Poninierr.  i;t:d  in  die 
Mark  Brandcnl)ur*r  tfekownnon.  —  Voju  M.  Jahrli.  an  konnnt  der  Name 
des  Geschlecht«  riiehrtacli  vor.    Bt-rthold  K,  wird  li^lH  in  einer  Ur- 
lainde  des  Klu^urs  Heussdurff  -Siiccrdos    ^M'nannt ;  llernuum  u,  iians 
V.  K.  a.  d.  H.  Sitten  wuren  1351  unter  Heinrich  Gr.  v.  Uohenstciii  bei 
der  Broberuiig  de^  Kaubschlosses  Elsterberg  im  Voigtlande ,  nnd  nr- 
taMÜldi  treten  Friedrieh  1862,  Hans  1671  nnd  Jobann  1377  «of.  — 
M  tertteirfende  Stammreihe  beginnt  mit  Dietrich     K.  «uf  Sitten, 
1f rither  inlnmdtirh  1421  vorkommt.  Von  dem  Solme  desselben.  Kicol, 
^ninite  Sebastian  (I.)  Icarsftclis.  Rath,  welcher  vielfach  mit  kircidiclien 
Aiigelo^?enheiten  lietraul  war  und  aus  dcs^^en  Ehe  mit  Mechtilde  v. 
Spie^rcl  >ior  Söhne.  Wolff^ani;,  (  liristoidi .  Sebastian  (11.)  und  Joliann. 
enteprosstcii.   Wolttgani^'  s  Linie  «iinj^  wuld  mit  (b>n  Knkehi.  den  ^nhtron 
Wnlffs  und  Hermanns:   Wulff  und  Friedrich  uml  Johann  litiiiiiuh, 
»i«-der  aus;  Chnsto]dj  s  N!R-hkommenst.liart  erlosch  schon  mit  dem 
■Bohne.  Selustian  (HI.):  Srlmstiau  ^11)  vermählte  Bich  mit  einer  Toch- 
ter aus  der  poniuieruiichen  Familie  v.  d.  Osten,  erwarb  das  Out  WolcloHi 
iML  BoMOMrnT  und  4lie  Nachkommen  breiteten  sich  in  Pommern  und  in 
te  Mtik  Brandenburg  aus,  gingen  aber  später  wieder  aoe ,  und  ^ 
hmi  tnl6itt0n  nnd  KroptewItE,  hursicbs.  Geh.  Rath,  set/te  den  Stamm 
■  4n  Sachienfort.  Von  dem  zweiten  Sohne  demselben.  Seba.stian  Friedrich 
-auf  Sitten  nnd  Beucha,  kursÄchs.  Aiij^ellations-Cierichts-  und  Ober-Con- 
sistorial-Präsidenten .  spilter  Yicreanzler .  etitspruss  als  /weiter  Sohn 
Haas  Haubold,  kursüchs.  Kiith.  Stitts-  u.  .\mtsbaui»tmann  zu  Wnr/on. 
Oberhöfgerichts-Asse^sur  zu  I.eip>:i^'  etc..  v(»n  de-;sen  drei  Sidukcu  dci 
jjf^n<?«=tp.  AngJHt  Friedrich  auf  Flitssht  r.^t .  kursäcbs.  Stit'tshauptiuaun  zu 
\\  uiAcu.  ücn  Stamm  weiter  forti>tlanzte.  Die  von  Valentin  Koeaig  nnd 
:fou  CJauhe  mitgetheilicn  Angaben  über  die  FanjiHe  hat  V.  UeehtritE 
M    6f  MhilMh  fortgeeetzt.  SpiUcr  blfthte  der  Stamm  nur  noch  in 
MedeEn  und  nach  1815  wird  der  Käme  nicht  mehr  ge- 


Feccrt»».<ffn,  S-rU«.       KmmmtK  »  »W.  -  Micrai.  h..*U.      \al>-,(.  A  n.;;   II.  «  ei.i-<i4. 
_   r.auht,  I.  S<:  \m-1%.  —  9.  ÜfcktritM.  V.  8.  89-^2:  Nacbrirlii.  ..u- 
j«ift-l7*l7.  -  S    er.  A.  L    III    S    Ur.  ui.rl  »«.  -  Freiherr  •.  jg^'^^Jr  "  t  «""»^Ä' 
niec^'    I   l-'l  ■  V.  Kötrriv  ii.  M-  ii-iiM-c  fi       r    Md,li  iy,  I.  ».  298  ttod  199  nnd  II.  fl.  W. 

UÄti^jAAr.  III.  .s.     I  -'74. 

Kött4>ritz  (Sühild  von  Gobi  und  Kuth  LM  Scbucht  nnt  einem  schrap- 

rrrhtf^Ti.  ^ilbrnien  H;iH<«  fi,  welcher  mit  einem  springenden,  von  einem 

Säckwprte  jyitrM^'iitkH  durchbtotilmieü  Wolfe  belegt  ist).  Keichäadeto- 
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stauü.  Diplom  im  kursächsischen  Reichsvicariate  Yom  11,  Sept.  1790 
far  Thomas  Ernst  Kotteritz,  knrsilchs.  Gesuidtschaflssecretairamk.  pr. 
Uofe.  Derselbe  wurde  1797,  als  korsfichs.  Legationsrath,  Besident  zu 
Frankfurt  a.  M. 

Ilatxis.  ».rift.  Motls.  Tyrof,  T,  t*».  -  W.-B.  d«r  Hiebt.  8u«t.  IV.  65.  -  Mnetekkt, 
III.  K.  JT  !  u.  74. 

Köttslhau,  Kötschaii,  Kötzschau,  Közschau  (in  Blau  der  rpohts- 
gckf^hrte,  uiittMi  abfrt'hntir nr  Hals  und  Kopf  v'mvs  prranrn  Wolfes).  Al- 
tes, mcis'.cnselies.  später  anliü  It  ^^rlip-^  Aflplsgeschlccht,  nicht  zu  verwech- 
seln mit  der  anrli  nnhalt'schen  uii«l  lir^MM-ben  Familie  v.  Ketschau.  s. 
S.  81  u.  S2. —  l^i>^ell)c  war  sHkm»  14;>o  mit  hchaatstctlt  im  jetzigen  Kr. 
Mersebnr^'  der  l'iuv.  Sjulisen  und  löOO  mit  Oher-Schmon  im  Kr.  Quer- 
furt bejiütert,  wurde  später  im  Dessauschen  und  Zerbst'schen  augeses^ 
seil  und  Sprossen  des  Stammes  kamen  in  mehrere  andere  Länder.  Das 
von  Kiiiigen  far  das  Stammhaus  gehaltene,  gleichnamige  Gut  bei  Mer^ 
schurg  soll  nach  Ganhe  nie  in  den  Händen  der  ITamilie  gewesen  sein, 
doch  waltot  hier  wold  ein  Irrthmn  ob.  —  Die  fortlaufende  Staniinrahe 
finiLft  Heinrich  v.  K.  an.  welcher  Herr  auf  Bündoi  tT  und  bisch.- merseb,- 
I^iili  w;ir  und  di  s-eu  beide  Sidnie.  Hans  uml  Curt  v.  K.,  noch  im  An- 
fiintro  des  !(>.  .lalirii.  zn  nündorff  süssen.  Haid  nachher  srbiod  sich  diis 
GesehkMtht  in  die  anhalt'sehe.  sehaafstfidt^cho  und  kiirbisdorfsche  Linie. 
Die  anitaltsche  Linie  gründete  Maxinnis  [[.)  v.  K,.  welcher  im  Zerbst'- 
S(  lien  an"eses<en  war.  —  Dersc  II»''  wurde  L>77  fürsll.  Rath  und  Amts- 
li:iupimaiai  /u  Kossla  und  später  /u  Ni«'nbürg,  Zerbst  und  Plötzke,  wel- 
chcu  Aemtern  er  bis  zu  seinem  Tode,  1580,  vorstand.  Von  seinen  Söh- 
nen setzte  nur  der  Aelteste:  Ernst,  geb.  1621,  zuerst  Hofineister  der 
fUrstl.  anhalt'scben  Prinzen,  dann  Canzlei- und  Hofrath  und  zuletKtGeh.- 
Kath  und  Unter-Director  der  anhalt'schen  Landschaft,  das  Gescblecht 
durch  seinen  Sohn,  Maxinms  (IL)  fort.  Von  Letzterem  entspross  Hans 
Jiendiard.  früher  kuriifälz.  Ue^^ier.-Kath.  dann  fUrstl.  anhält.  Hofmeister 
und  Uatl»  und  zuletzt  Geb.-l?  ith  und  ( »beraufseher  der  Grafschaft  Mans- 
febl.  Derselbe'  «tarh  !70_'  und  liititmiios^:  a<-ht  Siihne.  welche  meist  in 
Kri»^L'«die!  «;tcii  lirlcii.  \  oii  iltn  üluiLrcii  ^tarl»  Carl  W  ilhelm,  fiirsfl.  au- 
baU««rh*-r  ivainiai  i'in nkcr  uuil  >rlilu-^li;iuiitiiiaini  zu  Ivt'ithen.  172.'»  «jhne 
männliche  Xaclikuniuien  und  auch  1  ri<  drich  Ihnauuel  v.  K.,  gcst  17M5 
als  k.  dän.  Geh.  Cunfcrenz-  und  Landrath,  sowie  Ober-Land-Drost  der 
Grafschaft  Delmenhorst,  hatte  keine  Nachkommen,  so  dass  mit  Letzte- 
rem die  Linie  in  Anhalt  erlosch.  —  Was  die  scbaafstfidt^che  und  JcAr- 
bisdorfsche  Linie  anlangt,  so  entstand  letztere  ans  der  enteren.  IMe 
körbisdorfscbe  fing  um  1545  Anton  K.,  dn  Sohn  desClaoa  K.  Mf 
Schaafstiidt,  an.  Derselbe  kaufte  Ober-Schnitni  bei  Querfurt,  ab  iiier 
seini'  Stdnie  von  seinem  Bruder  Mattliias  v.  K.  iviu  ldsdorf  erbten,  wurde 
Ober-Schmon  verkauft.  Von  diesen  Söhnen  pHanzte  nur  Heinrich  auf 
Körbis<lorf  den  Stnnmi  fort.  Von  dem  Sohne  des  T,ptztereu,  Albrecht, 
welcher  Körbi«(l(i!-r  vf-rkaufte,  entspross  (ieoi'ü;  v.  K..  fresr.  Ifi59,  herz, 
golliaiöclier  Huüiiarsriiaü,  welcher  einen  gleichTKimigen  Sohn  hatte,  der 
1G73  als  Hofmeister  der  jtingeren  Prinzen  zu  Gutha  ohne  Xachk  imiien 
itarb.  Es  hatte  aber  der  oben  erwäliute  Alajdmub  (i.;  nucii  cmcu  iiru- 
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der,  Anton  zu  Schaafstädt,  holländ.  Rittmeister,  von  dessen  Enkel, 
Adam  Reinhard  (I.)  auf  Schaafstedt,  zwei  Söhne,  Wolff  Christoph  und 
Adam  Reinhard  (II.)  stammten.  Wolf  Christoph  war  k.  franz.  Rittmei- 
ster und  von  ihm  entspross  Adam  Christoph,  weicher  in  fürstl.  baden- 
durlachschen  Kriegsdiensten  stand  und  seine  Linie  niclit  fortgesetzt  ha- 
ben soll.  Von  Adam  Reinhard  (II.)  gest.  UJOO.  h.  hraunschw.  Major, 
stammte  Adam  Hermann  (1.)  auf  Schaafstildt  und  Langenoichstiidt,  gest. 
1707,  h.  Sachs, -weim.  Oberstallnieister  und  von  den  Söhnen  desselben  x 
waren,  nach  Gauhe,  Hans  Julius  1730  kursüchs.  Cai)itain  und  Adam 
Hermann  fü.)  h.  sachs.-weimar.  Stalhneister.  —  Der  Stamm  hat  noch 
das  IS.Jahrh.  hindurch  geblüht,  nach  den  ersten  Jahren  des  19.  Jahrb. 
aber  kommt  nach  grösseren  geneal.  Sammlungen  der  Name  des  Ge- 
schleehts  nicht  mehr  vor. 

Kmatitk,  8.  S24.  —  Bfckvtann,  VII.  Tab.  B.  Nr.  7  und  Dejinelbpu  Access,  hlst.  Anlmlt. 
8.  i94— 604.  —  Vol.  König,  III.  8.  711-2»..  —  üiiuhe  ,  I,  «.  1068—72.  —  *.  Hattstfin.  I. 
T»b.  347  und  48.  —  Biffl^rmann.  Cniit.  KIm'mi  Wcrra,  l'ab.  34is  und  49.  —  Frfih,  r.  I.rdfbur, 
I.  8.  470  —  Sifhmacher,  I.  153:  v.  Kütiau,  McU^nisch.  —  Suppl.  lu  Siebm.  W.-B.  IV.  16. 
—  Kne*chke,  IV.  .s.  MO  und  31. 

Köizler,  Kützler  und  Steinach.  Kiu  aus  Oesterreich  und  zwar 
aus  dem  Hause  Steinach  nach  Schlesien  gekommenes  A<lelsgeschkcht, 
welches  1710  im  Trebnitzschen  die  Güter  Iloclikirch  und  NViese,  sowie 
bereits  1G19  Schwiebedawe  unweit  Mielitsch  besi\ss.  —  Hieronymus  K. 
war  1521  Domherr  zu  EiclistiUlt  und  die  Gebrüder  Valentin  und  Georg 
K.  erhielten  vom  K.  Carl  V.  einen  \Vai)penbrief.  Georg  v.K.  und  Schel- 
lenhoff war  Geh.-Rath  des  K.  Ferdinand  I.  und  Philipp  starb  1558  als  . 
kais.  Rath.  Andreas  v.  K.  wendete  sich  aus  Oesterreich  nach  Ober- 
Schlesien,  wurde  in  der  freien  Standesherrschaft  Militsch  ansüssig  und 
starb  1590  als  Landesältester  der  genannten  Herrschaft  und  freilierrl. 
V.  Kurtzbach'scher  Rath.  Von  demselben  stammte  Valeutiu  v.  K..  gest. 
1619  als  Landhofrichter  der  Standeslierrschaft  Militsch  und  freih. 
V.  Kurtzbachscher  Rath.  —  Später  ist  der  Stamm  erloschen. 

Sinapiut,  I.  8.  hAh  und  II.  S.  747.  -  Ouuhe,  II.  .S.  571  und  U.  —  Freiherr  •.  Ltdtbtvr, 
I.  8.  ATi. 

Koffler,  Freiherren.  Erbländ.-österr.  Freiherrnstand.  Diplom 
von  1820'für  Franz  Ritter  v.  Koftler.  k.  k.  Ilofrath  der  obersten  Jusliz- 
stelle,  wegen  45jähriger  Dienstleistung. 

HtQfrlt  t.  Müfif/eld.  S.  13  und  Ertt.-Bd.  8.  164. 

Koffler,  Ritter  n.  Edle.  Reichsritterstand.  Diplom  von  1791  für 
Simon  v.  Koftler ,  Handelsmann  u.  >Vechselnegoziantcn  in  Brünn ,  mit 
dem  Prüdicate  :  Edler  v.  —  Der  erbländ.-österr.  Adelsstand  war  1705  in 
der  Person  des  Paul  K. ,  Kaufmanns  zu  Brünn,  mit  dem  Prädicate : 
Edler  v.,  in  die  Familie  gekommen.  .f.  - 

MtgtrU  f.  Atikl/eld,  8.  211  und  Krg.-Rd.  8.  161. 

Koffler,  Ritter  n.  Edle.  Erbl. -österr.  Ritterstand.   Diplom  von  ^ 
1750  für  Peter  Joseph  Koffler,  Doctor  der  Rechte  und  Magistratsrath 
zu  Wien,  mit  dem  Prädicate :  Edler  v.  .  •  -  * 

MegerU  r.  Müht/tld.  Erg. -Bd.  8.  163.  ,   /  .  ^  « 

Koffler  Edle  v.  Kofflern ,  Ritter.  Erbl.-österr.  Ritterstand.  Di-  1 
plom  von  1752  für  Johann  Joseph  Koffler,  steierischen  Repräsentations- 
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rath  u.  MttBz-  u.  Bergwesens- Administrator ,  mit  dem  Pridioftt«:  Edkr 

T.  Kollern. 

Kohl.  KoliJo,  Kh«>l<'  (J^chiM  quer  Koth^'iit:  ol»ert  in  Silber  diT  Vor- 
dertheil  oiiuT  rechte  golö  lntcii  (Tcinse  (oiiip  mifwndic^^ndo  (lein'^o)  mit 
offenem  Maule  u.  r(»tUaus«i'st'hhm''ni'r  ZunRc  und  unten  loth  olinti  Bilil). 
Reichsadelsstiuul.   Bestätigungsdiijlujn  des  der  Familie  zustehenden, 
alten  Adels  and  Wappens  vom  28.  Febr.  1594  fOr  die  Qebrader  Ali- 
gnstin,  Andreas,  Anton,  Micbael  und  Sebastian  y.  Kbole*  —  Altes,  Inn- 
sitzisches  Adelsgeschlecht ,  welches  früher  Kohl,  Kholc«  Kohle,  Kholo, 
Kohlaw,  später  aber  Kohlo  geschrieben  wurde.  Melchior  K.  soll,  als 
K.  Lothar  der  Paclise  in  der  ersten  Uülfte  des  12.  Jahrli.  Halle  Vx  la 
gertc,  zuerst  die  INIaucrn  der  Slndt  er<tiei;on  haben,  und  Sigismund  K. 
wurde  in  der  ersten  Hfilfte  des  13.  Jabrli.  vom  K.  Friedrich  II.  an  den 
König  Alpbons  II.  von  ArragpnifMi  irc^rndot .  damit  er  für  den  Kaiser 
nm  die  llanil  der  Toehter  des  Koiiiizs.  (  onstantia.  werbt",  und  ftibrte 
die.-*  Ibe  dem  l\;n<r>r  al«  Braut  /u.    -   Wie  Mclcliior  u.  Sif^ismund  K., 
so  konniirii  bi.-.  zn  Anfange  de>  U>.  .Inln  li.  nn'hrere  andere  Sprossen 
des  Staniines  tbeils  als  Krieger  in  den  kaiN«'rlichen  Heeren,  theils  im 
Gefolge  der  Kaiser  vor ,  die  spütoren  aber  lebten  mefet  den  Wissen- 
schaften nnd  Andreas  nnd  Anton  v.  Kohlo  gelangten  namentlich  in  kar- 
hrandenbnrgischen  Staatsdiensten,  in  welchen  Ersterer  Vieekanzler, 
Letzterer  Geh.  Secrctair  war,  zn  hohem  Ansehen,  —  Begütert  tritt  die 
*   Familie  zuerst  in  der  Niederlausitz  auf,  in  welcher  dei-selben  die  Gtitcr 
Kohlo  oder  Koblaw,  im  jctzicroii  Kr.  Sorati  ujid  wohl  das  eigctitliche 
Btämmbaus  der  Familie.  Schenken,  Döbern  etc.  zustanden,  welche  durch 
den  Hiissitenlcrio?  b' «IrnteTid  litten.  Im  IH.  Jahrb.  kam  das  Geschlecht 
nach  der  Oberlansit/.  und  dann  nach  Rrdimen ,  Srblpsien,  Polen  und  in 
die  Sebxveiz,  erloseb  aber  in  den  letztgenannten  Liindcrn  bald  wieder, 
wülirentl  die  Familie  sirli  in  /wd  I.inicn  in  Zittau      it  ausbreitete.  Die 
eine  dieser  Linien  gmi.'  \o]i  Au-u>tiu  \.  K..  die  andere  von  den  Vettern 
'  desselben,  den  Brüdeni  Antou  und  Valentin  v,  K.,  aus,  welche  sümmt- 
lich  aus  der  Gcj^end  um  Guben  stammten.  Angnsttn  v.  K. ,  weldier, 
lange  Ton  öffentlichen  Geschäften  fern ,  in  Zittau  gelebt,  wurde  1548 
daselbst  als  Judex  Caesareus  eingesetzt,  verwaltete  21  Jahre  dieses 
Amt  und  starb,  nachdem  er  zehnmal  Bürgermeister  gewesen,  1598  im 
96.  Lebensjahre.    Derselbe  besas^  in  d<'r  rmgegend  von  Zlttan  die 
ntlter  Kibau,  Ttlrchau,  Neu-Hörnitz,  Reibersdorf  etc.  und  war  aus  der 
Klir  mit  Catlinnnn  Oppolt  Vater  von  sieben  Söhnen  und  fHnf  Töchtern. 
l)i<  nl  i  ngenainiten  tünl  Brii<b'r  v.  Knblo,  woirbo  1.'»<'J.  wie  anj:(\trrben, 
den  üiiien  zustehenden  Adel  lM*st:itigt  erlii(  It(Mi.  uarcn  nneh  Allem  Söhne 
dieses  August  in  v.  K.—  Auch  die  Stifter  der  /.weiten  zittauer  Linie.  Anton 
II. Valentin  v.  K.,  pflanzten  durch  viele  Sprossen  den  Stauini  fort,  doch 
brloflch  der  ttannsstamm  des  ganzen  Geschlechts  schon  luit  Valentinas 
Enkel,  Anton  r.  Kohlo,  Bflrgormeister  zu  Zittau,  welc&er  89.  Jtn. 
1674  starb.  ^  Von  den  Gliedern  des  weiblichen  Stammes  der  eiimt  ao 
abgesehen  en ,  reichen  und  zahlreiche!!  Fanlild,  deren  Kamen  ttflde  Stif- 
tSDiail  dflr  NafObw^t  otetten«  Mwa  noeli  jetit  fiele  Naoit^sBMii. 
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/.  F.  StidtU  de*  Kohliich«r  Rtadiinft  Ctod  u.  Lohn,  nndissln.  läTO.  foL  —  J.  Q.  Kne-tekke, 
4»  fceat<>  KohlUiia.  olim  spl(>iididi«<<ima,  Cornmeiit.  I.  II.  Zittaviae.  1805.  —  Chr.  A.  Pe- 
tckfk,  Mandb.  der  UoHchiciite  von  ZitUu,  Bd.  I.  1834.  8.  S03  iiad  S.  6(iH  uud  67.  —  N.  Pr. 
A.-L.  V.  8.  27«.  -  Frtfih.  t.  Lrdebur.  I.  S.  ibh  —  Lortt,  AllKem.  W.-B.  Ii.  Tab.  260  uad 
8.  159  und  60.  —  Kn«$chkt,  IIJ.  6.  274-76.  ^ 

Kohl  V.  fiichenstein.  Erbl.lnd. -österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1816,  k.  k.  pens.  Hauptijiann,  wegen  48jäbriger  Dienstleistung,  mit 
dem  Prädicate:  v.  Eichenstoin. 

Mfperle  v.  Müfil/^td,  8.  211. 

Kohl  V.  Penersher;?.  Erbländ.  -  östcrr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1777  für  Joseph  Kohl,  k.  k.  Unterlieutenant  bei  der  Gamisons- Artil- 
lerie, mit  dem  Prädicate:  v  Feuersberg. 

mgerlt  r  Mühl/fld,  Krglni.-Bd.  8.  344. 

Kohl  V.  Kohlenej^^.  Erbländ. -österr.  Adelsstand  mit  dem  Prä- 
dicate :  V.  Kohlenegg.  —  In  neuester  Zeit  war  Edgar  K.  v.  K.  k.  k. 
Oberlieutenant  u.  Leopold  K.  v.  K.,  k.  k.  Lieutenant. 

Handichriftl.  Notit.  ' 

Kohlber^er  v.  Branden.  Erbländ.  -  österr.  Adelsstand.  Diplom 
Ton  1819  für  Johann  Kohlbcrger,  k.  k.  Oberlieutenant,  mit  dem  Prä- 
dicate :  V.  Branden. 

Mfgn-l«  r.  MühlftUt.  Krgänn.-Bd.  8.341. 

Köhler  v.  Kohlborff.  Erbl.-östeiT.  Adelsstand.  Diplom  von  1788 
för  Jacob  Köhler,  k.  k.  Feldkrirgs -Commissar  u.  für  den  Bruder  des- 
selben, -Bernhard  KohUr,  mit  dorn  Prädicate:  v.  Kohlberg. 

Mtff-rU  r.  Mihlffhi,  Eru.  n.l.  S.  Mi. 

Kohlfeld  V.  Schichenthall.  Erbländ.  -  österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  17R7  für  Maximilian  Kohlfeld,  k.  k.  Hauptmann  im  Infanterie-Uc- 
gim.  Fürst  Poniatowski,  mit  dem  Prädicate:  v.  Schichenthall. 

Megerlf  v.  Mühlfeld,  Krg.-Bd.  8.  344. 

Kohlhas»,  Koulhaoss,  KolbaHo.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom 
vom  20.  Dec.  1647  für  Georg  Kohlhass.  Die  Familie  war  in  der  zwei- 
ten Hälfte  des  17.  Jahrh.  in  Schlesien  zu  L^hnhaus.  Wünschendorf, 
Hundorf,  Viehau,  Krietern  und  Strachwitz  begütert,  sass  noch  1711  zu 
Haltauf  im  Mtinsterbergschen  u.  war  auch  in  Ostpreussen  um  Fischhau- 
sen u.  Pr.  Eylau  angesessen. 

Sinapsan,  II.  8.  748.  -  Oauhe,  II.  S.  584  und  85.  -  r.  Ueübach,  I.  8.  e^a,  -  Frtihirr 
•.  Lerif^iur,  I.  S.  4'i4  und  456. 

Kohlhausen.  Altes,  fränkisches  Adelsgeschlecht,  dessen  Sprossen 
Burgmünner  zu  Meinungen  u.  würzburgische  adelige  Lehnleute  waren. 

Salvtr,  8.  39"».       Siebmachtr.  V.  »4:  v.  Kolhausen,  Fränkisch.  -  e.  Mtding.  III.  8.  349. 

Kohlraosch.  Adelsstand  des  Kgr.  Hannover.  Diplom  vom  Mai 
1856  für  Carl  Heinrich  Kohlrausch,  k.  hanuov.  Rittmeister  u.  Flügel- 
adjutanten. I    . *  •  . 

Hand»cbriftl.  MoUt.«  ... 

Kohlreot^r.  Ein  früher  zu  dem  Adel  in  Ostpreussen  zählendes 
Geschlecht,  welches  im  Neidenburg'schen  ajisüssig  war. 

1  Ft»ih.  V.  Ltdtbur,  I.  8.  455.  ^m-in 

Kohno,  Ritter  und  Edle.  Reichsritterstand.  Diplom  von  1710 
für  WoUgang  Ludwig  Kohno,  k.  k.  Obersten  im  J^ra^jpu^r-Regim.  Graf 


V.  Schdnborn  q.  für  den  Brad^r  desselben,  Johann  Chfistopli  Kohno, 
k.  k.  Fähnrich,  mit  dem  Prftdicate:  Edle 

Utgorlc  ».  Hühlf^ld,  Erg.- Bd.  8.  164. 

Kollut  V.  Kiclienki'on,  E^ll^^  Erliliiiid.-osterr.  Adelsstand.  Diplom 
V()n  ISIT  lur  <'arl  Kolmt,  k.  k.  llauptiiuinii  l)ei  der  Präger  Milit^ir* 
^fimtur^- -  (\»iiiini<>i<)ii .  mit  dem  Pnidieale:  Kdlor  v.  EiclienkroTi.  iicr 
Staimii  hat  lortt^eltliilit.  In  neiiestei"  Zeit  war  Carl  Johann  KoiiuL  Edler 
V.  JMrlicukrdii  k.  k,  Oherst  im  Genie  -  Stabe ,  Gnstav  K.  Kdler  v.  Ji.  k. 
k.  :Majür  u.  Eduard  K.  Edier  T.  E.  k.  k.  Hauptmann  l.  Q. 

M«9«rlt  9,  M&htfetd,  8.  Sil.  -~  llilit.'8chein«lUm.  <t.  Ocit«rr.  lUtaNtb. 

Kohutf  KohoQt  V.  Waldhof.  ErbL-Osterr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1817  fUr  Ignaz  Kohat,  k.  k.  Artillerie-Hanptmaiin,  wegen  S^^Oiri- 

ger  Dienstleistung,  mit  dem  Prädicate:  v.  Waldhof.  —  Der  Stamm 
wurdi  fortK*  *  t/t.  Franz  Kohout  v.  Waldhof  war  1856  Platahaapt- 

roaiiii  1.  (1.  /II  Wien. 

K»>ji>n.  Adolsstand  des  M'^ij.  I'oleu.  Diplom  vom  11.  Felir.  1577 
lur  r)(  U(Mii(  (  Kdjcn.  V<n"sitzeiidiMi  (1(S  Seliüi»itcn:itnhls  /n  Tliorn.  Dw> 
selbe  ^jtuüiuile  uua  einer  alten  Patiieier-Faniüic  der  Stadt  Thorii. 

Kokhl  V.  Ankerthal.  Erbländ.  'österr.  Adelsstand.  Diplom  TOn 
1820  für  Johann  Paol  Kokhl,  k.  k.  Capitaiulieutenant  des  inaeHMttV* 
Militair-Gränz-Cordons-BataiU.,  mit  dem  Prädicate :  t.  Ankerthal. 

M> r.  Mühif9tä,  Brg-  >UI.  S  844. 

Kokorzewet/,  v.  Kokorzowu,  (irafen.  Erbl.-üsterr.  Grafenstan<i. 
Diplom  vom  2.s.  Mai  HJSO  für  Ferdinand  llro/nata  Freili.  K.  v.  K.,  k. 
k.  (Mh.-lfath  niid  Kämm.  Altes.  l)öhmisclies  Ilerrengoscblecht,  wol- 
rhes  izc  wolinlieh  iiiiUr  dem  Namen  K(d<orzo\va  vorkommt,  eigentlich 
aber  K(iki)i-/o\vcc.  Kokoiv.oNvetz  v.  KoUor/ewa  lieisst.  Der  Ursprung 
der  Familie,  welelicr  im  Grafendijdonie  out"  C/ech  und  Feeli  bezogen 
wird,  liegt  im  Dunkel  der  Vorzeit,  doch  deuten  auf  densclbeu  die  Eui» 
ncn  der  Yeste  Kokorzin  im  Biinzlaner,  sowie  Kokorzow  im  Klnttüffr 
Kreise,  in  welchem  Kreise,  sowie  im  X^eitmeritzer  znBirhstein,  im  I'fli-' 
nei  /ti  Stiahlau  und  Preitensteiii  und  im  Prachimer  Kreise  daa  0^ 
scblt  cht  aii-r]iiilir}j  be-iitei  t  war.  —  Nach  Balbiu  kam  das  Geschlodh^ 
mit  (bin  fj^feu  ller/u.ue  fxediu  in  {{(ihmen  ans  ('roatien  naeii  liöhmen» 
Divislaiis  Kokor/dwez  Ü  bte  un»  1130  und  /<lislans  um  1203.  Johann, 
Ileri-  nnt  AN  ^chi^nih.  starb,  ül)er  100  Jabre  alt,  14  70  und  von  dein  Eu- 
kel  di'sselben.  Adam  (te(trfjf,  k.  k.  Geb.-Paitiu'.  j^est.  15^1,  •^tnm'mtpCarl 
K.  V.  K..  k.  k.  b'atli.  —  Naeb  Frlösrb<'ii  der  bolimisebi  ii  liiuie  dei  Her- 
ren zu  Iveus^i-Plauen  brachte  1570  die  Familie  die  Hrrrsch.  Luditz  im 
Elnbogner  Kreise  an  sich  und  zo  dem  Besitze  derselben  gelangte  na- 
mentlich 1633  Georg  Peter Kokorzowa,  Ritter,  welcher  14.F^br.l637 
in  den  Reichsfreibermstand  erhoben  wurde.  Die  Herrsdiaft  "Lndtti 
steht  noch  jet^^t  »b-r  Familie  als  Fidei-rommiss-Herrschaft  tt  dftd'llai 
m  derselben  f^eh<tri^e  S.  1  ^  -ti<'(hra  in  der  Nähe  der  Schotatadt  Lu- 
dilz  wird  von  der  Familie  bewohnt.  —  Frcih.  Georg  Peter  "zeichnete 
sich  im  3<Jgihngen  Kriege,  im  Felde  und  (ileiierai<<j»BaiiM#ill^^ 
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,  «ie  spiler  aliKreis-HaiipUnaim  m  PiheD,  sehr  aas,  litt  aber  aB-seliien 
Giitcni  dnrch  den  Krieg  grossen  SchadeD.  Der  Sohn  desselben,. Graf 

Ferdinand  Hroznata,  s.  oben,  von  dem  oben  genannten  Johann  im 
5.  Glicde  stammend,  stiftete  als  Vater  von  Kindern  <lii.s  Majorat  Lu- 
>}^.t7.  Stiniira  und  Tonischen.  Dassellte  f^'ini;  von  dem  tjenainiten  Stifter, 
welcher  init3Iaria  Adellieid  Freiin  v,  l'rint/en  verni'i^i't  'A-ir.  fiüpfl  uiit 
Olied.  anf  den  Sohn,  den  (W.  Terdiiituid  Jacob,  k.  k .  buli.-iüali  und 
Kämm.,  von  Letzterem  auf  den  Sohn  i\  luujaiui  Jacob,  k.  k.  Geh. -Rath 
und  Kämm,  und  von  diesem  auf  den  Sohu,  Johann,  über,  unter  dessen 
Ahoeo,  ton  Georg  Peter  an,  sich  die  Namen  der  ältesten  und  angese^ 
hniten. Familien  finden,  wie:  Wrthy,  Lemberg,  Hamilton,  Golonna, 
Kofanrcit,  ScheUendorf,  Gallas,  Lodron,  Gaschin  und  Oppersdorf.  — 
Vom  Qntfsn  Johann,  gest.  1822,  k.  k  Kämm,  und  Rittmeister  in  d.  A., 
stammt  aus  der  Ehe  mit  Am  i  v  idl,  gest.  1841,  das  jetziije  ilaupt 
der  Familie:  Graf  Carl.  y:eb.  17U9,  Herr  der  Fidei-Commiss-IIen-sehaf- 
ten  Luditz  und  Stiedra  im  Kinboi^ner  Kreise,  verni.  1S30  mit  Luise  Grf, 
V.  Jenison-Wahvorth,  geb.  1  S0(),  nesitz(*rin  des  Allodial-Gutes  SchlÖss- 
Irs  im  Kr.  Evrer,  aus  welcher  Klie  ein  Sobn  st;nnnit;  Graf  Ludwijj,  geb. 
1S33,  k.  k.  Oberlieutenant  in  d.  A..  venu.  l  sr»s  niit  Caroline  Grf.  Wra- 
tisluu,  Mitbesitzerin  der  Domaiüeu  KalUdcy  und  Nadiegkau  in  Böhmen. 

9tmaßtmw,  I.  8.  1^9.  —  H6hn0r,  III.  Tab.  774.  -  Omhg .  t.  8.  107A  iiud  76.  ^  DoiiUeh« 

ßrafcahifuwr  der  AtLxcnwart.  III.  8.  201  und  2.  —  r.i  tn  Ta^rh^nb  rfer  grSfl.  Hinser, 
1M>.<  a.  44«  tod  hUlM.  UaiMlbaoh  la  OAnsolbeii.  -  »upul.  ku  älebm.  W.-B.  II.  a 

■«IVf.MS. 

KolMsik  T.  Slemliof.  Erbt  Osterr.  Adelsstand.  Diplom  von  1747 
fftr  Anton  Ignaz  Kolarzik,  k.  Ic  Wirthflchafts-Haaptmann  'an  BiUn,  mit 

dem  Prädicate:  v.  Steruhof. 

Reib  (Schilfl  vnr.  Roth  und  Silber  der  Länge  nach  jL^otlTcilt,  mit 
zwei  aufrecht  stein  ihl'  U  Streitkolben  von  gewf^''b'-*'lfrn  Farben;.  Altps, 
aus  Bayern  stamuteudes,  niederöstei  reichisclu  iiit  lerstands-Geschleciit, 
welches  iii  alten  Urkunden  Kholb.  Ciiolbn  und  Kolben  undKolb  zuKröI- 
leudorf  und  Wiselburg  geschrieben  wurde.  —  ^Siclas  Cholb  „dci*  crbar 
Jftaii:S  goseasen  sn  KrMlendorf,  lebte  1348  und  noch  1360  und  Simon 
KoHfcf  Krtilandorf  und  Wiselbnrg  erhielt  zu  seinen  Gfltem  1485, 1490 
1493  miil  l499  ▼erschiedene  streun'scbej  freisingiscbe,  baubergische 
«od  landerfBrstl.  lieben  in  Kiederösterreich.  Derselbe  war  der  Letzte 
seines  Slamines  in  Oesterreicfa. 

Kolb.  Fd!r  fiii  Pdau  ein  links  gekehrter,  gr,!,|i ner  Widd  r,  w^lrhor 
eine  Aehtf  ii;flri.  Afld^^stand  des  Kgr.  Hävern,  hiplfmi  vi:iii  Juli 
1^08  für  Jm^<  Knlh,  k.  bayer.  Obersaiziacüu  und  i'uoLuici^Ler  zu 
Kt^iiipten,  mit  dein  i'radicate:  Edler  v.  Deiiielbe  wai*  17üÜ  geboren. 

f     ,i,am§  yü.  Uli  —  ;W..B,  d.  Kgr.  bttj  vrn.  VI.  «8. 

«thKM^tn  Sdiirarzein  vonrärts  gekehrter,  mit  Laub  bekrftnzter'nnd 

^ireleber  die  Kenia  Uber  die  rechte  Sehnlter  legt). 
Diplom  TOm  28.  Jan.  1606  (br  Cbriatoph  Kolb, 

triciaMAl^W^angen.  —  Von  den  Nachkommen  desselben  wurden  nach 

des  Kg».  Bahrte  In  dieselbe  singeärageii : 
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die  hnidcr:  Ciir\  Joachim  v.  K..  eoh.  1745.  J.  U.  L..  fftrstl.  fnprer.  Jtts- 

ti/'-anzU'i-f»irf  rt<ir  in  l!a>'  '  u-cn.  ('uiftaii.  s^'^'.  1T47.  Pfarrer  znBoos 
urifl  Jo*i*'i>li.  '/»'}).  ITal.  tur^rl.  *r!i\v;ir/'Mil).  otN  r-A;;.*pnn"  in  Fl^rei- 
«  Ii«  II.  sowie  i]\p  V<'tt»T!K  .\n>»'lm  V.  K..  u-h.  174^.  i'u— ;.  "^'m  i  ' uir  der 
FraiiMi-Aht<'i  Nir*.i<  r-rlnm<  ü M.  Aiiü'ii^tin.  '^«1).  17öV(,  k.  ii.t\<  r.  Appell. 
(jj-riffits-Iiath  in  ^McnjiuijiL'i'ii  und  Ant<>u.  ueb.  1770,  k.  Uajker.  Land- 
richter m  Oftobr^nni. 

r.  La*f,  II.  411   —  W  -B.  d.  Künigr.  Bevern.  VI.  64, 

Kolb  V,  PrankeBfeld.  Kriil.-oitterr.  Adelsstand.  Diplom  Ton  1813 
fnr  rhn«tiaii  Kf>th.  k.  k.  <'>b(»r^en  und  Commandanten  des  Inl-Beg. 
Fnr*  rzarf<)ri*:ki.Sa!Ji:n«ro,  mit  dm  Pradicate:  t.  Frankenfeld  (nieht, 
wie  v.IIHlbacl)  iin-ji*  l»t  Fniiikcithold).  —  r)er>taiiim  wurde  fortgesetzt. 
In  nf*aest<T  Zeit  war  Ytunz  Kolb  v.  Frankenfeld  k.  k.  HanptBUUiD. 

M*9trl*  w.  %f'i  if-l'l .  f^.  M.H;  -s.  l:.-m>it   <f.  ()»'«t'-rT.  Kthra. 

Koib  V.  Kolhenthiim  (Sr  iiild  L'i'vi<  rt:  1  und  4  m  Oo]  !  auf  irrüiiPm 
Ilnjrc]  ein  sv^-liwar/  •.'♦■klciilf*'  r  M  uin  mit  Zinkf-nkrone  und  goldt  ikmu 
Kni'.'f'n.  wflrlKT  in  /^t  Ii<fht**n  eiiu'n  Zo|>ter  hält  und  2  und  3  iuKoth 
ein  wri  spritiL'»  ik!*'^  Kirihoriii.  Kin  nocl)  in  nou«'r  Zeit  unter  dem 
A<lel  d«'s  K'-rr.  I>:iy»in  aulu<;/.ahlt«'s  Cii'svhlccht,  über  welches  näliere 
Nachrifbteu  fchb  n. 

W..».  d«<»  Kjrr.  Bay«^,  VI.  64. 

Kolb  WaHRcnaeb,  auch  Freiherren  (im  Schilde  ein  Adler). 
Altes,  zur  rheinischen  Ritterschaft  früher  gehörendes  Adelsgesdilecht, 
wetebes  schon  I3S6  n.  noch  1774  Wassenach  im  jetzigen  Kr.  Mayen 
sowie  im  letztgenannten  Jahre  Reimbach  besass. 

Fr-ihrrr  p.  Krui.n^.  \\.  8.  «JH  u.      —  FaA*«,  I.  I*. 2Si.  -  Ft"^'-  r.  L€Mmr,\.  vS.  «M, 

Kolba  (in  Roth  drei  silberne,  aus  !?rflnem  Hoden  an  poldenrn 
PtioloTi  nf'hnn  einander  hervorwacbsende  Seliilfkolhen).  Fin  früher  zu 
dem  thnrin^risehen  n.  voi{;tl;ln(li'^f'hr»ii  .\ilrl  zfildende«;  (tperlilrrlit,  de^«en 
Stammroilio  Val.  Koni^'  in  der  zweiten  ilaifh-  des  1(1.  Jahrb.  mit  Wil- 
heini  V.  Kolba.  Ib  rrn  auf  Kolba  u.  Knrsclidorf  beginnt.  Derselbe  hatte 
ans  der  Ehe  mit  Ma^^dab  na  v.  Hrandenstrin  zwei  Srdine,  Fran£  und 
Khrenfried.  Letzterer.  Herr  auf  Karschdorf,  hintcrliess  einen  Sohn, 
Emst,  ron  dessen  Nachkommen  nur  eine  Tochter.  Esther,  bekannt  ist, 
die  sich  mit  Christoph  r.  Gflnderode  anf  Ronenstoin  Tormahlte.  Ton 
Franz  t.  Kolba,  Herrn  auf  Kolba,  k.  k  Rittmeister,  stammte  «ns  te 
Ehe  mit  Rophie  v.  Spamberg  Moritz  7.  K.  anf  Karschdorf ,  iraMir 
lange  in  grüfl.  schönburg-hartensteinsehen  Diensten  als  HofiBeister  stand 
nnd  mit  Anna  v.  d.  Oelsnitz  vermählt  war.  Aus  dieser  Ehe  stammte 
Friedrich  Wilhelm  v.  K.  auf  St.  GanjlofT.  welcher,  verm.  mit  Maria  v. 
Pillnitz  vier  Sfibne  hatte:  rhri-timi  Julius.  N.  N.,  crp«;tnrben  ah  ft^r^tl. 
holatein-wit'scnlmi'i;.  <  )b('?*-Ff»r<tmi'ist('i' .  Clirii^ti  in  \\  illjclm  ,  'i('i)liebeii 
1734  als  k.  poln.  und  kur>.i(  h-,.  Kittnieistcr.  und  Jidins  Horniann,  wel- 
cher das  I{itt<"rput  Absdorf  unweit  Wittenberg  kaufte  und  mit  einer 
¥.  Stutterheiui  vei  mülilt  war.  Der  älteste  dieser  Söhne  Ghfktian  J»> 
Hus,  Herr  anf  Liefatstedt  tm  Sclrwttrabnrgiaebmi,  itirb  16tf»  IML 
flehwanbnrg-mddtatsdt.  Kammeijnnker  nni  1ün«ertat  aas  der  fite 
aH  MM»  %amm    Bnuteiteto  fwii  Bttmi  AteeAt  AbM,  wär 
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di«r  1706  ftlfUtaMi.  wlitnunsb.-ni<l«lBt.  HaaptONuni  ohne  Nachkommen 
starb  und  Johann  Jalins,  welcher  1 720  als  Kanmerjanker  in  die  Dienste 
d<»s  Fttrstcn  Fnodriolr  Anton  m  Scliwarzbiirg-Rndolstadt  trat.  —  Der 
Stimm  hat  noch  das  18.  Jahrh,  hindnrch  freblnlit  nnd  in  handschrift- 
1i(  lii>n  !7rn'^<3en  croneal,  SMmiloDgeii  wird  der  Name  des  Creschiecbts  Docb 
bis  1807  tjfMiannt. 

r«|.  Kinig,  in.  8.  Wl— la.  —  Gatth«,  I.  ».  un—n.  —  Freiherr  ».  Ltdeöur,  I.  8.  4W. 
-  V.  JUäimg,  U.  fL  »IS.     «apvl.  «i  Stoba.  W.-B.  V.  II. 

Kflih»,  E#ft&  T.  BiMiiiaiMC  Altes,  am  Bayern  stamneiideB, 
sehwiM^  und  früUdaolies  AdelsgeecUeeht,  einee  BIbidm  «.  Wap* 
pm  BBt  der  am  Beiern  nacli  NioderOetemieh  gdcommone  Favilie 
Kalb,  «.  te  MreAeadeii  ArtlkeL  Daiedbe  nahm  den  Beinamen  von 
dem  Stammsitze  Bh6ind<^  in  Schwall  an  und  war  8|»tt«r  auch  dem 
frtekltcben  Bi^errnnton  Ottenwald  einwlelbt  Joaofaim  Heinrich  K.  - 
R.  lebte  noch  17o:5. 

»o»'-"    !    S    »17«.  -    rii'tl- rtTfinft.  r.tntoii  Ott'iixN  «II.  Ti\>.  ri>4. 

Kolhe  (in  Silbrr  ein  rntlicr  ()nfM-]>alkon.  be<?leitf't  vo!i  dro'i,  2  n.  l, 
rothni  Kugeln:  '^t:")ini\vai)j)OU  dc^  pfäl/i^i-licn  Gonuhlfflit^  Kolbe  v. 
Wartcnbcr^).  AWt  l-slnnd  des  Kgr.  l'ieu^M  ii.  JMploni  vom  15.  (h-thr. 
I78*i  für  Carl  Friedrich  Kolbe,  k.  preuss.  (!riminalrath.  —  Die  l  aiiiilie 
war  1788  imPosenschen  zuCieslino  u.  1854  zuJadownikku.  im  letzteren 
lahie  aneb  In  Westpimaen  im  Kr.  Straesbnrg  ndt  Ueeewo  begttlert 

A«a.  ».  L^etur,  I.  •.  4M  and  i6,  —  W  -B.  dar  Pr.  Uonai«!».,  III,  «9. 

Kolbe  T.  HaylBberg  (in  Roth  ein  silberner  Querbalken  und  anter 
deuenien  drei  fothe  PHlhlo).  Altes,  lingst  efrloacbeneB ,  bayertoohes  * 
AdeUgesehlechi,  wekshes  den  Beinamen :  Haylsberg  von  dem  Ihln  sor 
stehenden  Oote  dieses  Namens  annahm. 

II.  s  r,7B:  K.  V.  «ütobcffgt  I«  AtttM:  Kolba.  —  «IrtJiMMff,  T.  M«  DI*  M 

Kolbe,  Kolb  v.  Wartonberü: .  niivh  Froihorrcii  u.  (»rufen  (2T8fl. 
\Vav)yen:  in  Silber  ein  rotbor,  mit  emein  i^oltliMien.  da>^Muudstück  links- 
kehrendenPostlioriie  mit  goldeueiiiBamlc  ))ele<jtrr  (^>uerbalken,  Itosrleitet 
TOD  drei,  2u.  1,  rotlien  Kugeln.  Das  Posüioni  ist  zu  dem  Stammwappen 
wegen  des,  der  Familie  in  den  preuss.  Landen  verliehenen  Erb-Postmeist.- 
Amta  khiiagekommfln)«  Reiöhafreiherren  u.  Qrafonstand.  Frelhemi- 
^lom  Ton  1695  Ar  Johann  Cbsinir  Kolbe  t.  Wartenberg,  harbnm^ 
dcmbmrg.  ertten  Kimaerer  n.  Sohlosshanptmann ,  nnd  Grafendiplom 
T«B  M.  Oot.  U9%ftr  Denselben.  ^  Ahes«  reiehsrltterUehes  Adelsge- 
achlrcht  der  Pfabs  ans  dem.  Stammhause  Wartenberg  bei  Kaiserslaatem 
an  der  Lauter.  Graf  Johann  Casimir,  geb.  1642  u.  gest.  1712,  k.  pr. 
Ober- Kümmerer.  Pr'rmior-Miiiister ,  Ooueralcrb-Postmeister  etc.  —  ein 
Solln  des  H^T.  1  verstorbenen  Joliann  Casimir  K.  v.  W..  Pfalz  -  Zwni- 
hriickj^cben  Geh.  llaths  n.  Statt  Ii  filtors  yn  Kai^erälaiitern  aue  der  Ehe 
mit  Juditli  V.  Flersheiitt  (Flcrschlieim;  —  stand  lange  bei  dem  Könige 
Frieilncli  I.  von  Preussen  in  höchster  Gunst,  erhielt  aber  1711  den 
Abschied  und  lebte  dann  noch  in  Frankfurt  a.  M.  Die  Güter  desselben 
«Bdm  1707  w  dar  VeriMLung)  in  ««lebvr  dinmihen  alt  dv  Beichs- 
flHMliaft  ila»d^,  baMi  iidahiAlbdialbnmWtMflMrmmA^ 
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telbareu  freiea  Reiehsgrafschaft  mit  Sitz  und  Stimme  auf  der  Grafen- 
bank  in  der  Wetterau  erhoben.  Diese  Grafschaft  Wartenberg  bestaod 

aus  den  zer^itreut  liegenden  Gütern  Aspach.  Diemerstein.  Ellerstadt. 
Fischbach.  lHi}»el)acli .  ^larirMitlial,  Ober-  u.  Nioflpr-Mehlingeu,  Metten- 
heim, üruuienhol,  Ucjhrbuch,  Sembach,  Wachenhiiin  u.  Wartenberg.  — 
Der  ältere  Sohn  des  (Ji  afeii  Joliaim  Casimir  aus  der  Khe  mit  Catliarina 
V.  Riekerts  lUicki  rs)  aus  (  h  ve:  (naf  (jasiiiiir.  jrest.  1772,  k.  pr.  Ge- 
uurahiicgor  und  bevoUm.  Minister  iui  schwiibischcu  Kreise,  setzte  den 
BtaiDin  fort  und  der  Enkel  desselben,  Graf  Ludwig,  geb.  1753,  welcher 
far  die  Grafschaft  Wartenberg  1802  die  Rdcheabtei  Roth  aia  SotMliSp 
dignng  erhalten  hatte  und  sich  dann  Gr.  t.  Wartenberg-Roth  aehrieb, 
k.  bayer.  Generallieut.  u.  General- Adjutant  der  Gav.,  scbloes  10.  Mfin 
IHIH  seiueu  allen  Sliiinin,  nachdem  er  bereits  4.  Dec.  1804  seine  bei- 
deii  Neffen.  Franz  Carl  I'ricdricli  und  Franz  Georg  Friedrich.  Grafen 
zu  Frbach-Kritacli .  mit  der  Bestiiiuiiuii),'  au  Kindesstatt  augenoinnien 
hatte,  dass  dieselheu  stauen  (leschleehtsnamen  und  sein  Wajtpen  neben 
dem  angestauimteu  Namen  und  W'ai^pen  führen  .  und  d.ass  nach  seinem 
Tode  der  altere  Adoptivsidm  nach  dem  Keciite  der  Krsti^ehurt  ihm  fol- 
gen solle,  ö,  Dd.  Dl.  S.  133  im  .Vitikcl:  Erbach,  Schenken;,  Herren  u, 
Grafen.  —  Aus  dem  adeligen  Stamme  wurde  Friederike  Hemiette  Kolb 
Y.  Wartenberg,  verm&hlte  Grf.  v.  Hardenberg,  19.  Sept.  1786  in  den 
preuaaiechen  Grafenstand  mit  dem  Namen :  Grftfin  y.  Wartenberg  er- 
hoben. 

O.  H«Ui<  j  C  nc:ilo|iii-  di  s  uralten  «<l?l.  OefchlechU  der  Kolben  ».  W..  Rorlin.  1704.  — 
Joh.  Casimii  A'>ti>ens  p.  Warfrnbn  vriti  rMcb«'  Iii!»lrii<*tion  SLiiie  Rinder,  mit  Narliru  hwn 
Öüer  dl«»  Wartenix- rgsrhe  Hau*.    Dritte  Aiiflapt,  H.'rlin,  ITnt.    —  Huinhracht.  Tab.  'i<W  u.  i. 

—  J.  Catim.  Ktilhii  B  Wurteiiberg  Histor.  ei  wrigiiies  lamiiiae  Kolbioriim  a  Wnrtcuberg.  Aai> 
•l«lod..  1710.  -  Durchlaucht.  Welt,  AHsgabe  von  l7l<i   8,  ?49— 2fiO.  -  Hühner.  II.  Tab.  4M. 

-  Oa«*<»  l.  S.  2790— »S  aod  II.  8.  1615—17.  —  Jaco6i«  tWO,  II.  t».  ST».  —  ».  Lmg»  8.  »1 
imd  W:  Or.  Warteiiberg,  Uotb.  —  f.  BtUbmA,  l.  9.  69«  uhI  II.  8.  Wl.  —  V.  Pr.  A.-L. 
III.  8.  3  und  IV.  8.  tift  ««4  16:  Wart»nb«r«,  di«  QraftM  Kolbe  v.  -  Fireiierr  v.  Ltdttm-, 
I.  H.  45&.  —  Sifbmachtr,  T.  t?7.-  Dl«  Kolben  v.  Warlenbarg,  Uheiuläiiiti  sdi.  —  2W«r,  8.401 
utid  in    _  p   v,         III  N.  7  —  W.  B.  der  PrciiH.  Houarcb.  II.  11:  Cr.  K.  ».  W. 

und  vermehrli'«  Wujjpin  nacli  <U-m  Diplnme  von  17Hfi. 

Kolbenschlag  y.  Rheiuhartssteiu,  ReinhardBstein,  Ritter.  Ei*bl.- 
östcrr.  Ritterstand.  Diplom  vom  18.  Juni  1797  für  Joseph  Kolben- 
fleblag,  Herr  auf  Mostan  in  Böhmen  und  fax  die  drei  Brüder  deaselben, 
Carl,  Christoph  n.  Thomas  Kolbenschlag,  mit  demPrSdloate:  v.  Rhein- 
hartsstein.  —  Der  Stamm  bat  fortgeblflht.  Joseph  K.  Bitter  Beis- 
hardsstflin,  war  In  neuester  Zeit  k.  k.  Mn^or. 

Handacbrirti.  Notix.  —  Mtg^rt»  9.  MSktfOd^  S.  1«4.  —  Km»ckk«.  IV.  8.  232. 

Kolbitz.  Fan  aus  Meissen  stammendes,  nach  Ost-  u.  Westprcu?sen 
gekommenes  Adelsgeschlecht;,  welches  bereits  1587  zu  Wessel  ii.  1622 
zu  Schadau  unweit  Marienwerder  be^rtUert  war.  später  auch  andere 
Göter  erwarb  nnd  noch  1750  zu  Rakowen  hei  Johannisbur?  u.  17.54 
zu  Passlack  bei  Friedland  sass.  —  Hans  v.  Kolbitz  war  1622  Herr  auf 
Schadau  und  Otto  Friedrich  v.  K.  starb  1754  als  Herr  auf  Pastaken. 
Die  Schwester  des  Letstem,  Anna  Lohiae  t.  K.,  war  mit  dem  k.  pr. 
Oberstlieatenant  t.  Baater  wmAfalt  a.  die  Letrte  ihres  Stammes. 

».  Pr.  A.-L.  V.  S.  tl».  —  fMk.  9.  LhMvt,  1.  S  «M. 

Kolbnitz,  Kolbnitz  y.  Kolbensee,  Ritter  (Schild  der  Länge  naidl 
g«(heUt:  rechte  ein  Greil,  weleher  eine  Seekolbe  hAlt  and  links  xwei 


Digitized  by  Google 


Querbalken  arnl  ^\hcr  und  unter  denselben  eise  Wecke).  Böhmischer 
Ritt«r^iaud.  DipiuEi  von  1725  für  Joliann  Nicolaus  Kolbnitz ,  Regie- 
runffssrath  zu  Brie^r  und  füi*  rieii  Bnidn  desselben,  Ernst  Thaddaeus 
Kolbüitz,  mit  dem  I  rudicate:  v.  Kolbensee.  —  Johann  Nicoiaus  K.  v. 
K.  war  1728  des  Fflrstentbams  liegnitz  Begierungsrath  n.  Oomittorial- 

fr.>hhwilli,  WMkmwttm.  Altet,  frohor  in  der  HiadariMulti  »d  in 

Schlesien  Torgekommenes  AdelsgesoUeeht,  welches  noch  im  16.  Jahrh« 
in  der  Niederlausitz  mit  Kolckwitz  unrail  Cottbw  nd  in  SehMm 
1€60  mit  Fau^uppe  bei  Laben  begütert  war. 

^fiherr      LtdthuT,  I.  S.  »56.  —  8i*'»mmet>4>r,  V.  7S. 

KolditZf  8.  Coldits,  ILolditx,  aaoh  Freiherren  u.  Grafen» 
Bd.  n.  S.  301—6. 

Kolfi',  KoliF  V.  Vettelhoven.  Kulf,  anch  Freiherren.  Altes,  rlieiu-. 
ländisches  Adelspresrhlecht,  Vr»  Iclies  pchon  1252  zu  Ahrweiler  be^tttert 
war  und  1430  zu  Vettelhoven  unweit  Ahrweiler  sass.  Dasiielbe  erwarb 
in  15.  Jahill-  mofa  Altenahr,  Schweppenburg  und  Blens,  mur  im  17. 
Jabrh*  n  Hmmd,  BMcfaenberg,  WInterbng  so  wie  noch  sa  Tettelho- 
im  de*  wigceomuMi,  eringte  flntlleli  bentfaeim'hche  Lehne  und  wurde 
«■  d«r  bentlieiineeiien  Lebnaonrie  mit  dem  freihenfichen  Titel  «iif- 
gefllfart. 

JVttt«rr  «L  d-  KntuUak ,  8.  182.  —  AiAm.  L  H.  W.  —  Ihrtiktrr  ^  Uifhmr,  I. 
e.  4Sa.  —  lto*«iM.  ElraienUr>W*HirhMi,  I.  49.      W.  •  B.  d«r  PrMIN.  UNtopiOT.  0.  ^Ick 
iMMlriculirtor  Adel)  Tab.  SO.  Nr.  60  iind  H.  140. 

Kolhan»,  Kohlhana  (Schild  der  T.iinge  nach  getlieilt :  rechts  in 
Koth  auf  einem  freistehenden,  grilnen  Berge  ein  einwärts  gekehrter, 
seliw  arzcr  Riibe  und  links  in  Silber  ein  die  Sachsen  einwürts  kehrender, 
schwarzer  Adlerstiügel).  Ein  in  der  Person  des  Kittmeisters  (später  Ma- 
jors) Ulrich  Jühaun  v.  Kohlhans  aui  t  .olchen  1802  in  die  meklenbur- 
gischc  Ritterschaft  aufgenommenes  Adelsgeschlecht,  welches  schon  frü- 
her in  Hedüenbniig  vorgekommen  war.  Georg  Christoph  v.  K.  stiftete 
1688  dna  Armenhaus  sa  Brflel  in  MecUenb.-Sehweiin  und  ein  Oberst 
V.  K.  lebte  nm  1718.  C.  F.  ?.  K.  zu  Wotnim  in  Mcddenbnrg  ver^ 
mählte  rieh  1810  mit  W.  v.  Stralendorf  nnd  die  Nachkommen  nahmen 
den  Namen:  t.  Stralcndorff,  genannt  t.  Kolhans,  mit  Vereinigung  der 
Wappen  an.  —  Der  obengenannte  Major  Ulrich  Joliann  K.  lebte  noch 
1^.37  nnd  um  1R58  stand  ein  Premierlient.  ?.  St  gen.  t.  K.  im  k.  pr. 
Gardehusar.-Regim. 

V.  LtiUiur,  I.  8.  466.  —  ll^klMlb.  W.-B.  Tt.  17.  Nr.  9S  «ttd  8.  7  u.  2* :  v.  8tr«- 
Ifiattf,  gUBMat  KolhMut. 

KoUakoTleli  t.  Ti^renberg,  Ritter.  £rbljlnd.-ö6terr.  Bitterstaad. 
Diplom  von  1738  ftr  Wolfgang  Kollikovldi,  k.  k.  Feldhanptmam  n 
Oaristadt,  mit  dem  Prftdieate:  Tfgrenberg. 

KoBalto,  OiaflBn,  s.  Collalto,  Grafen  nnd  Firsten,  Bd.n. 

a  807  und  308. 

Koller,  Freiherren.  Erbländ.-Österr.  Freihermstand.  Diplom 
von  1792  ior  Johann  Matthiaa  Edlen  v.  £oUer,  k.  k.  Bath  and  Gros»- 
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häi^ler  KU  St.  Veit  in  Kärnten.  wr>»rn  durch  42  Jahre  betriebenen  Ki- 
seiUiandels.  Derselbe  hatte  17ti9  den  erhl.-österr.  AdoisstaiHl  mit  dem 
PrÄdicate:  Edler  v.  erhalten. 

UrggrU  V.  .      tii  und  Krg&UB  -BC  8.  Mi. 

Koller,  Freikerreu  (Schild  derLftige  oaeb  mod  UKkrUttkenHAlfie 
qut  r  getheilt,  dreifeldrig:  1,  rechts,  in  Silber  zw.d  gphfi||Kiihi,  m^/tint 
Balken;  2,  linki  oben,  in  Blau  ein  «echntrahliger,  gMmtr^kmmßßd 
8,,  dlnkf  Uten ,  in  ßübor  ein  dreohMreitaiider^  «•ÜMt/UMdl  iMk 
olifir  in  der  reoiifttn  Vordei-pranke  eiueD  Koldem»  fliem  bftit).  ErliL^ 
Aakerc  iVeihemsta«!  Diplom  von  1^09  fUr  Franz  t.  Koller,  k.  k.  Ge- 
neralmajor. —  Derselbe,  jjeb.  1767  und  gest.  1>^26,  k.  ^ FeLdnanok^ 
Lieut.  und  KcL'ini.-liilialicr,  zulct/t  (HMieral-lntendant  der  kais.  Armee 
XU  Neapel,  wiu-  viiuiäiilt  mit  .lohanna  v.  GriuiKenstciii  (in  zweiter  Ehe 
venu,  mit  drni  1SH:{  NcrstorlK-iicn  k.  k.  (n  iuralniajor  Moritz  Freih. 
V.  Sahlliatiscii )  und  liint('rli(.'S>.  m  bcn  t  incr  J  oi  liti  r.  Fi  eiin  Johanna, 
geb.  li-'Oy,  Venu.  löo6  mit  Carl  Ur.  v.  Thun  und  Iluheubteiu,  k.  L 
Geh.-£ath,  Feldmancb.-LieBt  etc.,  drei  Söbne:  Freib.  August,  gtik 
IB05,  k.  k.  G6h.-Itatb,  Unter-Staatsaecretair  etc. ;  Freik.  WMiihn,  (gik 
1811,  k.  k.  pens.  GeoeralBUHjor  und  Freib.  Alexaader,  gab.  tWUikclL 
OeMfälmi^r  und  Birigadier,  verm.  1846  mit  Anguato  y.  Mbab,  ms 
^ekher  £be,  neben  «iner  Tochter,  Jobaiina,  geb.  eim- •Safes 

stammt:  Alexander,  geh.  1H50. 

Mtfrtt  «.  Mukoid,  Kr«. -Bd.  .S.  71.  —  Ueneal.  TMciieabaeii  dcr.**ik.  ajkntc,  Itit. 
«.  86«  «ud      md  I86t.  8.  4'i5  und  26. 

Koller,  Bitter  (Scbild  von  Silber  und  Both  getbeilt  dorcb  einen 
achrO^Unken  Balken,  dessen  obere  U&lfte  blaiit«  die  untrere  abier  golden 
l9t;  oben  dr^  2  und  1,  rothe  und  unten  drei  weisse  Boacipjk  JBrblftnd.- 

österr.  Ritterstand.  Di]tl(ini  v*.in  20.  Jan.  1783  für  Josei)b  KoBcr.  k. 
k.  Hofrath  und  Referendar  bei  der  k.  k.  böhmischen  und  österreichi- 
srhon  lloffan/lei.  Dersclhr.  \n-h.  17.']  1  und  gest.  ISöO.  aus  deniKoller- 
Ilofe  zu  Matliau.scn  in  ()1kt-( )c'sl('rr(  ii'li  stammend.  Herr  /u  'Frestorf  u. 
Teutscli-lM'oderstorf.  war  venu,  mit  Keurina  Tre^tinari  und  \Nui-de  178(» 
al>  nit'der«isterr.  I.andrsmit;;lied  unter  die  neuen  Kitter>tands;:e>eldeoh- 
ter  aufgenommen  uud  171)4  eiugefülirt.  Aus  seiner  Mlie  stammten  tlrei 
Töchter  u.  drei  Söhne:  Joseph,  k.  k.  priv.  Grosshändlcr,  Franz  Seraph, 
ebenfiills  iGlrossbftndler  in  Gompagiiie  seines  Bruders  i^)d  Schwager^,  des 
Freib.  Pasqnalati  Osterbuirg  nnd  Jobann  Baptist  AlOia  ^^Q^  IlJ^ 
Fähnrich  in  d.  A.,  welcher  1804  als  Privatmann  lebtf). 

WiM$grm,  V.  8.  182  and  »3.  -  MegerU  ».  MüMIftld,  Brg.>Bd.  8.  lU.  —  AM*«iU>  Hl« 
8.  W5  md  77. 

KoUer,  Bitter.  Erbl.-österr.  Ritterstand.  Diplom  TOn  1741  iHr 
Joiumn  Adam  Seiler,  Hauabesiteer  zu  Speier.  .  n  .  ;! 

Kuller  (hl  Silber  ein  rothe>^.  da'^  AInndstück  linlxs  kehrendes  Jflger- 
horn  mit  einmal  über  sieh  trochluimener.  }:oldener  Schnur).  Ein  von 
Siehmnelier  /u  dem  tlillrinLriselien  Adel  gezähltes  (ieschlecht,  zuweleliem 
>v(dil  die  1  IM»',  zu  Fulda  belieheucu  Otto,  Clu'istoph  und  Friedrich  Kol- 
ler V.  Auer&tüdt  gehörten. 

Älbinus  ,  Historie  der  ÜMfcu  uud  Herrfii  v.  WertUern  ,  S.  63.  —  Seha»nat ,  8.  lU. — 
Mtkmmktr,  L  UV.  Di«  iUUcr,  ThMagtMh.  ->     JIMAy,  III.  8.  IM  «pA  ife-  ^^'»^ 
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KtHkat,  BrM.-^^steit.  Adl^tand.  Diplom  von  181S  Ar  J<M8p]i 
Kofler ,  Eisen-  und  StahlwaarenbAndler  m  Stoier. 

Koller  V.  KoUenstoin.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1719  iur  /ttcimriD'i  KoUtM".  I>isc!iöt1.  unirki^rluMi  Landgerichts- Vcnv-alter 
zw  Dürn stein  in  Kürnton.  mit  doin  rr;M{ic;it<* :  v.  Kollri-stciu.  —  Drr 
Stamm  hat  fortf^eblnht.  In  uou<'stor  Z«_'it  stunden  in  der  k.  k.  Arme« 
drei  Oheder  der  Fajidüe :  Albin  und  Ernst  K.  v.  K.,  beide  RittmeifMr, 
«M  fletot,  K.  ?.  K.,  Lieatenant. 

;*  ^nUMRsr  T*Mtniif(0ld.  £H^l.  -österr.  Adolsstand.  JJ^^stm  vo« 
l'^tm  ^  DMtliilk  Kollh^ffer,  k.  k.  Ingenienr-fiauiM^iBMiiif  nit  dem 

Kollin  V  Kdlli^teiii.  KrM. -östcrr.  Adelsstand.  l)ii»lom  vom  IH. 
Oct.  1^41  iur  Luiiwiu'  Kollin.  k.  k.  nlM'rstcn  m\y\  ( 'ominandaiitiMi  ih-s 
Infant  -  Rcgim.  Freih.  v.  WaiC^uaut  -  Geozcües ,  mit  dem  Trädioatö: 

V,  Koüat^-in. 

UaiidThr.  Not!?. 

Kollmann.  Karpftlzi«eher  Adelastand.  Diplom  Vom  15,  Mai  1787 
flr  lolihim  B«pti8t  Kollmann ,  Candidatus  pbilosophiae.  Derselbe,  geb. 
17V8  irsltd»  als  €aneirious  des  ebemaligen  Ghorstifta  8t  Andirae  su 
FrMDg  tl.  Bofeaplan  J.  K.  H.  der  verw.  KnrfDrstiii  von  Bayern  in  die 
AMnMAä  des  Kgr.  Bajem  eingetragen. 

'     %.  r  •,  ,  a.m  —  W.-B.  A*n  KSoIrt'''"'"  »!.v.t,.,  vi.  .\h 

Kollnramt  v  Knlfr^nati .  aut  h  Rittor.  Krhl.  - ostorr.  Adels-  und 
Rittcrstaud,  mit  (tem  i'rüdieate :  v.  Kollennu.  In  neu^^tp-  Zeit  stand<'n 
in  der  k.  k.  Armee:  Franz.  Xaver  Koller  Kitter  v.  KoUenau,  Olierst 
und  Haus-ComniflTi'lMnt  der  rinflmriiw^iclie ;  Aiigubt  ;K.  v.  K.,  Uaupt.- 
raauzi,  und  Eduard      v.  K.,  überlieuteuaut.  , 

IMfüHni  T.  Stttorafeld.  Erbl.  -  öaterr.  Adelsstand.  Diplom  von 
l7794lr^Fniiiz  Anton  Kollmann,  k.  k.  Kittmeister  im  CiiirasB.-Beg« 
Mf  ^^yiiana,  mit  dem  Prftdicate :  v.  lUttersfeld. 

Kolloeh,  Kitter.  Krl)l. -össterr.  Ritt^ratand.  Diplom  von  17 ö9 
Aar  Sebastian  Kollocii.  Kin-r-manu  zu  Brünn. 

Kollouil/..  Freih^^iitu  uml  laatVii.  Keiclislieiheiru-  u.  Keicha- 
und  erbl.-österr.  (irafenst aud.  Freiherrudiplom  vom  1.  Sept  1683  Ar 
liie  Gebrüder  Gabriel,  Barfeiialornftna  and  Georg  Seifried  v.  KolloiütE 
und  fttf4üe^8Öhne  ikro»  vewtorbenen  Brudera  Ferdinand  f.  K.:  Adam 
«ntf'CNim^'md  Grafeadiplomvom  12.  Jan.  1^37  IVir  die  Gebrüder: 
CWg^ai&i<^  grdh.  V.  K.,  k.  k.  Klimm,  und  Geii.  Ratb  u.  Kra^miia 
MflMitf  K.,  des  deutsedieli  Ordens  Ritter  imd  Comtbur  zn 

Lai8Ä->0''*H?  vom  3.  Dee.  16äb  für  I  j-m-I  Freih.  v.  Iv.,  k.  k.  Kämm., 
Obersten  und  Oommatidauteii  von  ('omo*  ;  o  wit  ffir  die  siimmtliebeu 
'fMttMMMHMI  iWiSWa^Bsadeia  lüfiMmoa  ferdiuauü  Fi^eüi«  v.  K.  — *  Altetii 
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croatisches  Adelsgeschlecht ,  welches  söhon  im  13.  Jahrh.  unter  dem 
croatischen  Landadel  bekannt  nnd  im  Besitze  des  alten  Stanuagntei 
und  Schlosses  Kollograda  war  und  welches  im  13.  Jahrb.  ans  Bosnien 
nach  Groatien  gekommen  sein  soll.  Dasselbe  wurde  nach  der  Mttndart 

der  verschiedenen  Länder,  in  denen  es  sich  verbreitete,  KoUonich,  Kol- 
lonicz,  Kollonics  u.  im  deutschen  Kollonitsch  geschrieben.  —  Im  An- 
fange des  15.  Jahrh.  begab  sich  die  Familie,  verdrängt  durch  die  Ein- 
fölle  der  Türken,  nncli  Stciormark  ii.  Oesterreicli ,  und  erlani^te  1583 
im  Lande  ob  der  Ens  «leu  Ucrrcnstiuid  und  15US  ii.  1()()4  in  rni/arn 
das  Iii(Ug('iiat.  —  Die  lortlautciidc  Stammreihe  beginnt  um  1400  mit 
Nit'olaus  Kollonics  v.  Kollograd,  venu,  mit  Maria  Krussitsch  v.  Lupo- 
gla\a  und  von  ihm  stammte  im  dritten  Gliede:  Seyfried  v.  K.  gest. 
1555.  k.  k.  erster  Kämm,  und  durch  40  Jahre  nicdcrüsterr.  iie^iments- 
rath  in  Wien.  Die  Söhne  desselben,  Gabriel ,  Hans  Bartholom&os  und 
Georg  Seyfried  und  die  Enkel ,  Adam  und  Georg ,  erhielten,  s.  oben, 
1583  den  Freiherrnstand,  Adams  Söhne  aber,  Otto,  Gottfried  und 
Erasmus,  1637  nnd  Georg  Seyfrled's  Sohn,  Emst  u.  die  Naohkommen 
seines  Bruders  P>asmus  Ernst,  wie  angegeben,  1638  den  Grafenstand, 

—  Die  verschiedenen,  im  Laufe  der  Zeit  entstandenen  Linien  des  Stam- 
mes: die  Steierische,  von  Ferdinand  v.  K. ,  ältestem  Sohne  Seyfrieds, 
abstfigonde  älteste  Linie,  die  von  Georg  Seyfried  gegi*f\ndete  Linie  in 
Oesterreich,  welche  sich  in  einen  älteren  und  jiui.ucren  Zweig  gescliieden 
hatte  und  die  von  Gabriel  Freih.  v.  K,  gestiftete  Linie  erloschen  nach 
und  nach  und  der  Letzte  des  g;tii/en  alten  und  berühmt  gewordenen 
Stammes  war  Graf  Sigismund,  geb.  Iü7i>  —  jüngster  Sohn  des  Grafen 
Johann  Sigismund  aus  der  Elie  mit  Regina  Elisabeth  Freün  v.  Speidl 

—  Enbischof  zu  Wien ,  der  römischen  Kirche  Cardinal  etc.,  welcher 
nach  Absterben  aller  flbrigen  Grafen  v.  K. ,  Besitzer  der  Herrsdhaften 
Nagj-Levard  oder  Gross-Schfltasen,  Freiberg,  Jedenspeugen,  Ober-S«^ 
benbrflnn  etc.  geworden  war.  Derselbe  adoptirte  mit  kaJaeriichem  be- 
sonderen Consens  und  rrivilpLnuin  vom  12.  Juni  1728  dett  ans  einer 
der  ftltesten  ungarischen  Adelsfamilien  entsprossenen  Ladishius  Frei- 
herm  v.  Zny  de  Csömör  u.  Zay-Ugrocz  (Zay  v.  Zayngrocz) ,  einen  Sohn 
des  Lon  iiz  (Andreas)  Freih.  v.  Zay  ans  der  Klie  mit  Maria  Polyxene 
Grf.  V.  Koilonitz,  der  Halbschwester  seines  Vaters  und  setzte  ihn  zum 
F-rben  seiner  sämmtlichen  llerrsrhalten  mit  der  Bedingung  ein,  dass  er 
und  alh^  seine  Xachkonimea,  uiit  gänzlicher  Weglassung  ihres  bisherigen 
Namens  und  Wai)pcns,  sich  nur  allein  Grafen  und  Grätinneu  v.  KoUo- 
nitz  (Kollonitsch)  nennen  und  schreiben  und  das  grftflicli  KoUonitzsche 
Wappen  führen  sollten.  Der  £rzbiscbof  und  Cardinal  Siginnd  Gnf 
T.  K.  schlosa  12.  Apr.  1751  den  alten  KoQonitsscfaen  BtaiBm  «.  Güter, 
Kamen  und  Wappen  gelangten  nun  aa  den  neuen  Stanun  Xolloiiki. 
Graf  Ladislaus,  geb.  1705  u.  gest.  17«0,  k.  k.  Geh.  Rath,  hinterliess 
ans  zweiter  Ehe  mit  Walburga  Grf.  v.  Hamilton,  gest.  1789,  den  Grafen 
Maximilian,  geb.  1701  und  gest.  1827,  k.  k.  FcldmarschalUientenant, 
Venn,  mit  Caroline  Grf.  v.  Ilaugwitz,  gest.  1827.  Von  ihm  stammt  das 
jetzige  Haupt  der  Familif'  Mnximiüan  (II.)  Graf  Kollonitz  v.  KoUegräd, 
geb.  1799,  Erb-  o,  Paunerherr  zu  Zay-Ugröcz,  üerr  der  Guter  Uber- 
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Siebeubrunn  und  Jed(•nsplnl^^oll  in  Oesterreich,  Freiberp  in  Steiermark 
u.  Gross-ScIiiiUc'ii  iu  Uiigaru,  k.  k.  Känuu.,  veini.  1821  mit  Auguste 
Fraiin  t.  d.  Yorst-LombedE  u.  Godenau,  geb.  1801 ,  aus  welcher  Ehe, 
Beben  ftnf  Tochtem,  ein  Sohn  stammt:  Graf  Ladislaus,  geb.  1833, 
Erbherr  zu  Zay-Ügröcz,  verm.  1859  mit  Adalberta  Grf.  Podstatzky- 
lichtenstein. 

Sf.fH^r.  Histor.  Insit^o.,  8.  212  und  T«b.  9.  —  G,nil,-'.  I.  S.  1076—^^1.  -  Lfttpold  .  I.  1. 
S.  — 43.  —  WiugriU,  V.  H,  l^S— 202.  —  He-jerlr  c.  Muhi/fid,  S.  22  uud  2.1.  -  Schmtitt, 
H.  8.  249  und  50.  —  9.  S-hönffl.l.  I.  S  l'^4  uikJ  —  Deutsrbc  (irarenl.  .1,  i .i^-mun  .'.rt.  1. 
8.  4M~-S&.  <—  6«n«aL  TMcbeuü.  der  grfl.  UÄuscr,  IWi,  Ü.  444  und  45  uud  tii^tur.  Hmidb. 
tu  Domselfem,  a.  4SI.  —  W«l«MMfe«r,  L  )1 :  P.  4.  *.  CholloailMli.   —  ».  Mtdiitg^  H.  8.  Sl« 

•Mi  äl7 

KoUuwrat,  Kolowrat,  Grafen.  Reichsgraten- und  bülnui'^clierGra- 
ftnstaiKl.  Reichsgrafeiuliplom  vom  15.  Oct.  165H  für /(irüko  llorru 
V.  KoUowrat-Nowohradsky  zu  Kossatcck,  k.  k.  Cii  h.-Uatli.  Kaiiiui..  (ie- 
sandten  etc.;  vom  28.  Febr.  1660  für  Franz  Carl  Freih.  v.  K.-Lieb- 
steiusky,  k.  k.  Geh.-RaÜi,  Kftmm.  und  Landesgouvemeur  in  Mähren  und 
flir  die  Brüder  desselben,  Ferdinand  Ludwig,  Johann  Wilhehn  und  Leo- 
pold Ulrich  und  vom  14.  Nov.  1674  für  Albert  Wilhelm  Gr.  t.  KoIo- 
wrat-Erakowsky,  k.  k.  w.  Geh.-Kath,  Kämm,  und  Oberstburggrafen  in 
Böhmen  und  bdlmiii^cLos  Grafendiplom  vom  27.  Aug.  1071  für  den  eben 
genannten  späteren  Reichs^a-afen  Albert  Wilhehn  v.  KoIIowrat-Kra- 
kowski,  so  wie  vom  10.  Od.  1701  fUr  Maximilian  Wenzel  Krakowski 
?.  Kollowrat.  —  Altes,  buliinisches  Adelspeseblecbt,  d('s->('n  Crsjirung, 
nach  liobuslaus  Halbin.  über  die  Zeiten  hinausgeht,  von  dcnt  n  die  böh- 
mischen Chruuibten  begründete  Nachrichten  ertht  ilen  können.  Der 
Name:  Kolo-Wrat;  hcissl  imSIuviichen;  das  Rad  aufhalten  oder  zurück- 
ziehen uud  der  Sage  nach  soll  in  den  Zelten  der  ersten  böhmischen  Re- 
genten der  StammTater  des  Geschlechts,  ein  Mann  von  riesenmftssiger 
Stärke,  den  mit  den  Pferden  stflraenden  Wagen  seines  Landesherm  bei 
dem  Rade  ergriffen  nnd  aufgehalten,  dem  Forsten  das  Leben  gerettet 
und  den  Adel  erhalten  haben.  Nach  neueren  Forschungen  soll  das  Ge- 
schlecht mit  so  vielen  Anderen  unter  Cecirs  Anführung  nach  Rühmen 
gfliupmcn  sein  nnd.  nach  Palacky,  mit  den  Lobkowicen  etc.  von  \Yla- 
dislaw,  Fürsten  de^  I.nckrr  (Saatzer)  Gebietes,  abstammen.  —  Jaross 
oder  Jarossius  de  Kolowrat  war  1018  und  1U34  Urrzocrs  Ulrich's  in 
Böhmen  oberster  Heerführer  und  Zbutko  v.  Kolovrat  bereits  101)8 
Propst  zu  Hunzlau  und  Domherr  zu  Prag.  JaroFilaus  der  Jiiug(;rü  war 
von  1307 — 1311  des  böhmischen  Königs Heinricii  ausKurnteu  oberster 
Feldlierr.  Der  Sohn  desselben.  Albert  Herr  v.  K.,  als  sehr  reich  be- 
kannt, zog  1355  mit  K.  Carl  IV.  zur  KrOnung  nach  Rom  and  wurde 
,9äter  kais.  Oberst-Hofmeister  und  Statthalter  im  Kgr.  Böhmen.  Der- 
BijhfB  fphrte  erst,  wie  seine  Vorfahren,  in  Roth  ein  silbernes  Wagenrad 
mit  ackt  Speichen,  später  aber  in  Roth  einen  weissen  Adler  mit  golde- 
ner Krone  um  den  Hals,  welches  Wappen  K.  Ferdinand  II.,  wie  folgt, 
yeränderte  und  verbessert« :  in  Blau  ein  von  Silber  uud  Roth  der  Länge 
nach  getheilter  Adler,  wm  den  Hals  mit  einer  goldenen  kimigl  Krone 
und  auf  der  Brust  mit  «b-ni  Seliildo  des  Kr/lianses  ( >e-ten  eich.  Von  .VI- 
, brecht  entspross  Herbard  Iv.  /u  iioe/ow,  1-115  kais.  RuLii  bei  dem  kö- 
^nigl.  Landrcchle  in  Rohmen  uud  vou  1420— 27  köni^l.  HaupUuauu  zu 

Mm*tchk9t  l>»uu«ii.  Adel$-Lex.  V.  *  15 
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Leitmeritz.  Ans  seiner  £lie  mit  Gatharina  Freira  y,  ScbOnbnrg  stamm- 
ten drei  Söhne:  Friedrich,  Albert  und  Johann,  welche  mit  ihren  Söhnen 
Albert  d.  J.,  Heinrich  Johann  d.  J.  nnd  Benesch,  den  Stamm  durch  ihre 
Kacbkommen  in  die  Linien :  Kollowrat-Roczowsky,  Liebstcinsky,  Kra- 
kowsky,  Nowohradsky.  Bfrzdniziczky,  Kossaterzky,  Mas'^tiowsl^y  ftc. 
schit'f^«Mi,  von  denni  Tuclircrc  /eil ig  wieder  erloschen  sind.  Im  iVntange 
(los  l-'-s.  .Inhrh.  bestanden  nur  noch  die  Linien  Nowobradsky.  Lieb- 
steinsky  und  Krakowsky.  Das  Haus  Nowohradsky  C'ri(t>(  h  9.  Juli  1802 
mit  Franz  Anton  Nowohiiulsky  Gr.  v.  K.  zu  Mayrli<ifen,  Pfrauonberg 
und  Küssateck.  k.  k.  w.  Geh. -Rath.  l'ra«iiileiiten  der  k.  k.  Hofli.aiiniier 
im  Münz-  und  Bergwesen  etc.  und  das  Haus  Liebsteinsky  14.  April  1861 
mit  Franz  Ghr.  t.  K.-L«,  k.  k.  Geh.-Bath,  Staats-  und  Conferenzaüniflter 
a.  B.  etc.  nnd  so  blüht  denn  jetzt  nur  noch  das  Hans  E.-Erakow8ki, 
welches  ans  vielen  Sprossen  besticht,  die  Tiden  Fidei-Commiss-  nnd  Al- 
lodial-Gflter  des  ganzen  Stammes  besitzt  nnd  in  zwei  Spcclallinien,  der 
alteren  mit  dem  älteren  Aste  zu  Brzoznitz  und  dem  jüngeren  Aste  za 
Radenin  und  der  jüngeren  Speciallinie  zu  Teiiiitzl  aufgeführt  wird.  Das 
Haus  K.-Krakowskv  fnlirt  den  Beinamen  von  dem  Schlosse  Krnkowez 
oder  Krakowiz  im  Ruknnitzcr  Kreise  Röhmen«:,  welehes  schon  um  1200 
dem  obengenannten  Beut  si  h  K.  zustand ,  der  schon  damals,  ehe  sich 
das  Geschlecht,  wie  erwälmt,  in  mehrere  Linien  schied,  den  Reinamen 
Krakowsky  aunahni.  doch  fängt  die  fortlaufende  Staniinreihe  dieser  Li- 
nie erst  mit  Albert  d.  J.  in  Krakowcz  an,  welcher  sich  1530  mit  seinen 
BrOdem  in  das  väterliche Krbe  theilte.  Aus  seiner  Ehe  mit  Barbara  Orf. 
V.  Schlick  ent^ross  Christoph  Johann  Krakowsky  v.  Kollowrat,  welcher 
1Ö90  den  R.-Fre!hermstand  ftlr  sich  nnd  das  ganze  Geschlecht  erhielt 
nnd  in  erster  Ehe  mit  Margaretha  Grf.  t.  Schlick  vennflhlt  war.  Ans 
dieser  Ehe  stammte  Freih.  Albert  Christoph,  verm.  mit  Sabina  Grf. 
V.  Sclili(  k  und  von  diesem  Freih.  Alexander.  Letzterer  vermShtte  sich 
mit  Maria  Magdalena  v.  Grisspeckh  und  aus  dieser  Ehe  entspross  Graf 
Albort  'Wilhelm,  s.  oben,  dessen  hi  ide  Söhne:  Graf  Jobann  Franz  aus 
zweiter  Ehf>  mit  IbMlwigis  Bai  linra  Grf.  v.  Itozdrazow  und  (iraf  Maxi- 
milian Norlu  rt  Ignaz  ans  dritter  Ehe  mit  Elisnltethfi  AiMiUonia  Crrf. 
V.  Tilly  diucli  ihre  Nacbkoniinen  <iie  Krakuwskysclie  üaiipUiuii»  tu  zwei 
Speciallinien,  die  illtere  und  jüngere,  s.  oben,  theilten.  Der  Stifter  der 
älteren  Speciallinie:  Graf  Franz,  gest.  1723,  k.  k.  Geh.-Rath  und  böh- 
mischer Canzler,  war  verm.  mit  Eleonora  Clandia  Gil  t.  Anguissola, 
gest.  1691  nnd  zwei  seiner  Sdhne,  Graf  Wilhehn  Albert  nnd  Graf  Phi- 
lipp, schieden  diese  Linie  dnrch  ihre  Nachkommen  in  den  tfteren  nnd 
jüngeren  Ast,  s*  oben.  Der  Stifter  des  älteren  Astes,  Graf  Wilhelm  Al- 
bert, gest.  1738,  k.  k.  Geh.-Bathnnd  Oberst-Hofeanzler  des  Kgr.  Böh- 
men, fütrte,  wegen  der  Ton  Jobann  Adanet  Freih.  v.  Ugezd  ererbte« 
Güter,  Namen,  Wappen  und  Titel  der  Freiherren  v.  Ugezd  den  seinigen 
bei  nnd  von  seinen  \;icliknmmen  \<f  jetzt  ein  Frenke!,  der  einzige 
Sprosse  des  älteren  Asts  zu  T^r/o-r.vAz  :  Johann  K.-Graf  K.  v.  K.  Frpih. 
auf  l'gezd.  geb.  1795  —  S(  Im  ii  s  Grafen  Joseph  Maria  nndEukel  des 
Grafen  Trocop  —  Besitzer  der  vielen  Majoratsgüter  der  erloschenen 
Xinie  Liebsteiusk)",  Herr  der  Herrsch.  Hradischt,  Brzeznitz  und  Merk- 
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lin.  k.  k.  Kamm.  —  Raupt  de8  jüngeren  Asta  zu  Radenin  ist  Graf  Phi- 
lipp, geb.  181 1  —  Sohn  des  Gr.  Philipp  Franz.  Enkel  des  Gr.  Lpopold 
UDd  Urenkel  (l  -<> IV  l  Uilipp  (I.j,  Stifters  des  jiinf^ercii  Asts  —  k.  k. 
pons.  Obei'st.  Ikr  l>rmior  <lossplben  ist:  Gr.  Ernst,  f^ol).  1812,  k.  k. 
Rittin.  in  Pens.  Ueber  diu  Brüder  des  Graten  IMiilipp  Franz,  die  Gra- 
fea:  Emst,  gest  1826,  Ladwig  und  Heinrich  und  die  Nachkommen  des 
Enteren  nnd  Letzteren,  sowie  Ober  die  zahlreichen  Nachkommen  des 
Bruders  des  Gr.  Leopold:  Gr.  Franz,  gest  1855,  sind  die  geneal.  Ta- 
aohenbb.  der  grflfl.  Häuser  nachzusehen.  —  Bie  jQngere  Speciallinie  zu 
Teinit«!  stiftrto  Graf-Ma\imili;»u  Norbert,  pe^t.  1721,  k.  k.  Geh.-Rath, 
Oberst-Landkänmi.  uiul  k.  AjiiMllationsfror. -Präsident  in  Böhmen  ond 
dieselbe  stieg,  wie  f(tlgt,  heral) :  (rr.  Johann  Joseph  Hyacintus;  —  Gr. 
Emanuel  Franz:  —  (!r.  Jdsepli  Ernst  Neponuik;  —  Graf  Joseph  Ernst, 
(ich.  17H5,  Herr  der  Fiib  i-Comni.-Herrseliaften  'l'cinitzl  und  Pieschin, 
im  Kr.  Klattau.  jet/i^'es  Haupt  (h  r  Linie,  k.  k.Käinin. :  Ernestine  PYeiin 
Schinidinger  v.  Sr.hinulinj^.  '^rh.  ISOt.  Ans  der  Khe  des  Gr.  Joseph 
Ernst  leben  vier  Töchter.  Die  drei  Brüder  desselben  sind ;  Gr.  Carl, 
geb.  1800,  k.  k.  Oberlicut.  in  d.  A. ;  Gr.  Franz,  k.  k.  Kämm,  and  Ma- 
jor a.  D.,  Bailli  d.  Haltheaer  Ordens  u.  a.  o.  Gesandter  und  bevollm. 
MinktAr  dtoses  Ordons  am  k.  k.  Hofe  und  Gr.  Johann,  geb.  1815,  Pfar- 
rer xa  Krizanowitz  in  Mähren. 

S'f'JJ'iiH  .    II,   S.  ■.'•2:i-  -    //ubwr.    III.  T.it).  •*.'7-..'.t     —    (iuuhr  ,     I.    S.    lOM— S^,  - 

J  <i  /'f'fiiich,  Tol/iihir  lliiln  fii-Ci.  II.  .il  liiilhiui  roiitiiiintiiiii.  I'.  I.  I'r:ti4«r',  1770  —  Syntn^ma 
Oi'iieal  K..lloi*rat.v-<iiii  .  l'rn^a■■  .  1774.  -  J,ic<'',i  .  Isoi»,  Ii.  S.  ■.'!-(—'.».  -  »myr»//,  V. 
K    iOl  —  'O:  mit  jiwvi  AhiK  iilM- In     —  r    S-'l^'n/fUi  .    \.  S    Nj    '.».'i  I)vu!-.rln.'  (irarnli.  Act 

G^fCmw.  I.  K.  l.S't — *'-X\.  h'rfi^'frr  p.  I.rili'>ii/r  .  I.  S.  -I.'i7.  (J.-ii.-al.  'ra.<trlionli.  tliT  (irifl. 
lite*«r,  im,  ».  44i—4»  UDd  hittor.  Uanttbucb  xu  Deraseiben  H.  HJ.  -  SiebmaeJur,  V.  10. 
—  Smppl.  ««  Vtobn.  W.-B.  VI.  &t  lir,     K.-K.,  K.-L.  udd  K.-N.  —  T]frof,  th  5t  t  Or.  t.  K. 

Koliuauhuber,  Ritter.  Erhländ.-österr.  Kitterstand.  Diplom  von 
1811  fOx  Ignaz  Kolmanhuber,  Galizischen  Gnbemahrath. 

K<dedorit  Ein  früher  zu  dem  Adel  in  Mähren  n.  Schlesien  zSh* 

lemdes  Geschlecht ,  welches  1592  /u  Ilerntitz  in  Mähron  sass,  und  aot 
welchem  Martin  K.  9.  Juli  1634  als  Weihbischof  zu  Breslau  starb. 

gyiliyflir.  O.  fl.  740.  —  Fr*iA.  ».  Ledebur,  f.  8.  IST. 

Kolxenber^,  Koltaeiib«*i  -  .  Ein  zu  dem  in  \V(>stpreusscn  begüter- 
ten Adel  gehörendes  (m  schlecht.  Dasselbe  war  im  Kr.  llosenberg  1838 
zu  Kobdan  und  1S51  zu  Sonneiilmrcr  air_"  -rssen  und  ein  v,  Koltzen- 
her^  war  1S57  Herr  auf  NVittkiihnen  im  Ki'.  Königsberg. 

f\.         -     r..,v...-     f    S.  .1.S7  und  III.  S.  ;".<l>. 

Koiiietijr  V.  Triibein ,  Freilirrren.  Altes,  kärntner  und  steier- 
niärki^f^'b^s  Adelsscschlccht.  welches  frülier  Khenu  tcr  u.  Kömeter  und 
sputtr  Kometer  gescliriehen  wurde,  und  iu  welches  folgende  Diplome 
gekommen  sind;  Bestätigungsdiplom  des  alten  Adels  nebst  Wappen- 
Temehmng  vom  10.  Jan.  1584;  Reichs-Ritterdiplom  vom  24.  October 
1636 ;  Beicbafreibermdiplom  mit.demPrftdicate:  v.  Trübein  vom  1  I.Not. 
1670  find  Bestätigung  des  Freihermstamles  vom  k.  k.  Mh  i  t  riTim 
.des  Innern.  Die  kartm-r  Lamlmannschaft  erlanj^tc  (bis  Geschlecht 
%i.  Febr.  1(107  u.  die  Landmnnnschaft  in  Steiermark  I.  Sept.  U)r,4. 

Itf  fNtterrUeben  Familie  war  in  neuer  Zeit :  Johann  Baptist 
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V.  Kometer  Freili.  v.  Trtibein,  geh.  1^04 ,  Herr  auf  Puchcnstein.  vorm. 
mit  Emilie  Koriiides  v.  Krempaeh.  ans  wolrlicr  Khe  zwei  Söhuc  ent- 
sprossten:  llan<»  Carl.  geb.  1850  ujid  Ueorg  Arthur,  geb.  1851.  —  Der 
Bruder  des  Freih.  Johann  Baptist :  Freih.  Georg  Bartholomaus  Joseph, 
geb.  1805.  Flerr  auf  Selteiihairnb,  vermählte  sich  mit  Maria  v.  Tritsch, 
aus  welcher  Ehe,  neben  sechs  Töchtern  ein  Sohn  stammt:  Oscar  Franz, 
geb.  1853. 

Qeo«i].  TMCh«nb.  d.  fnlh.  Htater,  tSM.  9.  ffS  oad  ItM.  8.  8ST, 

Kommergantsky,  Bitter.  Bölmiiseher  Bitterstand.  INptom  Ton 
1735  ftlr  Johann  Heinrich  Joseph  Eommergantzky ,  Oberamtsrath  in 
Schlesien. 

Kommerstaedt ,  s.  den  Artikel  Commersta(} t,  romor«;tadt, 
Kommnrstacdt.  Bd.  IT.  S.  316  u.  317,  —  Ganz  genaue,  durch  Güte 
der  Familie  (welche  sich  später  immer  KommerstatHlt  £reschriel)en  hat 
u.  sich  jetzt  noch  so  schreibt)  der  Redaction  zn^ekoniint  ne  Nachrichten 
gestatten  folgende  Angaben ,  welchen  sehr  gern  hier  ein  Platz  einge- 
räumt wird.  Der  vom  Könige  Ferdinand  in  Abwesenheit  des  K.  Carl  V. 
30.  AprU  1538  ausgestellte  und  yon  dem  genamiten  Kaiser  apiter, 
1540,  bestätigte  Adels-  a.  \\  ai)penbrief  wird  nadi  allen  Umstftnden 
Ton  Vielen  nnr  als  eine  Confirmation  des  schon  vorher  Fetisch  beses- 
senen Adels  angesehen.  Die  Familiennachrichtcn,  welche  bis  jetzt  nicht 
weiter  als  Ms  auf  den  im  15.  Jahrb.  lebenden  und  mit  AnnaT.  Pött^ 
schütz  (Beschwitz)  vermählten  Dietrich  v.  C.  zurückzuftthreli  sind,  be- 
zeichnen Letzteren  als  fnrstl.  bayerischen  Rath  nn»!  Domherrn  zu  Re- 
gensbnrg.  In  Brzu^  auf  Geor'jr  v.  C. .  den  ältesten  Sohn  Dietrichs,  ist 
noch  zu  erw?^hnen,  dass  derselbe,  1523  als  Syndicus  in  Zwickau  ange- 
Rtelt,  auf  kurfiirstl.  Befehl  in  den  dortigen  Rath  anfgenontnien ,  später 
aber  hcizuglicher  und  dann  kursächs.  w.  Geh.  lUtli  u.  Kunzler  wurde 
und  sich ,  neben  anderen  Staat sgeschäflen ,  namentlich  bei  Einführung 
der  Beformation  thfttig  gezeigt. und,  bei  seinem  Einflüsse  auf  den  Kur- 
fbrsten  Moritz,  sich  nm  die  UniversiUlt  Leipzig  und  die  FOrstenschnlen 
grosse  Verdienste  erworben  hat  Was  den  jOugsten  Bmder  des  Letz- 
teren ,  TTans  v.  f\,  den  Stammvater  der  jetzigen  v.  K.»  anlangt,  so 
melden  die  Familienüberlieferungen  davon  nichts,  dass  er  Bürgermeistpr 
zu  Görlitz  gewesen  sei.  Derselbe  war  mit  Sophie  v.  Petschv^itz  vermählt 
und  der  Sohn  aus  dieser  Khe.  Tlai?^.  venu,  mit  "Margaretha  v.  Krackau. 
kaufte  1588  von  iians  u.  (Jcor<r  (k'hrndrf  v.  Metzsch  für  17.100  Mfl. 
das  Gut  Schönfeld  im  Vogtlande,  ein  Lehn  der  Grafen,  jetzigen  Fürsten 
zu  Reuss  älterer  Linie  zu  Greiz.  —  Die  Familie  v.  ('.,  ijn  10.  u.  17. 
Jahrh.  ziondich  zahlreich  und  vielfach  begütert,  ist  seit  dieser  Zeit  theils 
durch  Aussterben  einzelner  Linien,  theils  durch  Auswanderung  einzelner 
S5hne  des  Stammes  ins  Ausland  und  fremde  Kriegsdienste,  ohne  dass 
weitere  Nachrichten  von  denselben  eingingen»  so  viel  bekannt,  auf  dne 
einzige  Linie,  die  zu  Schönfeld,  zusammengeschmolaen ,  doch  bat  diese 
das  Glück  gehabt,  dass  sich  das  Gut  SchOnfeld  seit  1588,  trott  mancher 
Stürme  und  Drangsale  und  abgesehen  von  manchen  Verkleinerungen 
im  Laufe  der  Zeit,  in  nnnnterbrocbener,  gerade  absteigender  Linie  fori- 
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geerbt  bat»  doeh  sind  bei  dner  Plftodenuig  dceralben  im  SGJSlirigeii 
Kriege  die  wiebtigsten  FamiliennacbriGhtea  verlorißii  gegangen.  —  Von 
dem  1942'verstorbenen  k.  s&cbe.  Major  in  d.  A.  Heinrieh  Wilhelm  Le- 
berecht K.,  verm.  mit  Luise  Amalie  Sahrer  v.  Snhr  -  eines  Sohnes 
des  fttrstl.  renan.  Landeshauptmanns  TTeiDricb  Wilhelm  Kudolph  Chri- 
stian V.  K.  ans  der  Eh»'  mit  Sophie  llippolytt^  v.  Hose  —  ghi^  das  Gut 
Schönfold  auf  dessen  zwei  Scdmc  als  Lclmsnai'litol^'cr  iUxT.  von  fl 'inii 
es  der  ältere,  Heinricli  I.ndwit;  v.  K. .  vmn.  mit  Charlotte  (»li.  v. 
M'inster,  ül>ernomm*^n  hat  und  ilassi  lbe  hewolmt.  wahrend  der  jfinf^ere, 
iiadolph  Eduard  v.  K..  k.  siU-fis.  Lieiitn.  v.  d.  A..  y^est.  7.  Juli  18(>3, 
nebst  seiner  Gemahlin,  Agnes  KüsMii^.  das  von  deren  ^  ater,  dem  k. 
Bftehs.  Eittm.  in  d.  A.  Theodor  Rössing  auf  Hof,  Gröba  a.  Baitsen, 
ererbte  Gut  Or5ba  bei  Riesa  bewohnte.  Ans  der  Ehe  desselben  stam- 
men, neben  drei  Töchtern,  drei  Söhne,  Hans,  geb.  1856 ,  ,Georg,  geb. 
-  |B57,  Q.  Dietrich,  gest.  1861.  —  Zn  den  a.o.a.O.  angegebenen  Quellen 
sind  noch  die  untei*strhenden  /n  setzen : 

J^ungisn^erg.  AtlelMpiegel,  H.  N.         —  Aibinun^  Uektao,  I^andr.broD.,  b.  346.  —JöeAtr, 
9^tkrPm-hmxitf0B,  I.  S.  :!041.  —  Henog^  Chronik  der  Kraitstiidt  Zwickau,  II.   B.  >10  and 

IM.  —  Freih.  f.  Lfdehur.  III.  (nicht  f.)  *.        im  i  'll'i. 

Konarski,  SchleeAvitz-Koimiski  (in  Gidd  rinr  sill>erne  Hadfeltje 
mit  zwei  Sjteichen  und  eiiimi  Stiick  vom  t5<H-krL  Altes .  preussisehes 
RiUf^r^esclilecht,  aus  welchem  ]Mie})ael.  cr(  >t.  KüH.  M'ojwode  von  Pom- 
rat ik;ilen.  u.  Stanislaus.  \iv>\.  KSiT».  sowi«-  Samuel.  ^:<'>t,  1  U  .  \Voj\vode 
von  Marienburg  u.  Stanislaus  (  astellau  vonKowal  war.  DasSLamm- 
haasder  Familie  Konarzyn  liegt  im  Kr.  Berent^Prov.Westpreussen.  Die- 
lelbe  erwarb  hu  West-  u.  Ostpreassen  mehrere  GQter  u.  sass  noch  1772  m 
Gruppe  im  Kr. Schwetz  a.  zaSpengawsken  ImKr.Stargard,  so  wie  1781  zu 
Ubtteken  im  Kr.  Jobannisburg.  —  Das  Geschlecht  ist  nicht  mit  der  zum 
polnischen  Stamme  Gryf  (in  Roth  ein  sUbmier.  ^'olden  be\vehrter  (ireif) 
zählenden  Familie  v.  Konai-sl<i  zu  verwechseln,  wek-he  in  der  jetzigen 
Prov.  Brandenburg  gegen  KmU'  drs  17.  n.  im  .Viil"aujj:e  des  l*^.  Jahrb., 
'zr^  T^-V  in  der  ersten  (Ifilfte  d<'s  IS.  .lalirh.  im  Posciischen  begütert  war 
Ull  i  IIP  welcher  Maximilian  v.  Kouarski  lö29  als  CriminalricUter  zu 
Posen  vorkam. 

J>'rttk.  1».  Ltdebur .   I.  S.  457. 

Ivüuias  V.  Widrzy,  Herren.  Alter,  bobmiscUer  Herrenstand. 
Diplom  vom  U.  Juni  1687  für  Alexander  Maximilian  Komas  v. 

AMmSi  I.  S.  6M. 

Koniigeiiky  y.  Pogetits.  Altes,  nnr  dem  Kamen  und  Wappen 
jmek  (in  Blau  ein  silhemer  Wolf  mit  ausgeschlagener,  rother  Zange); 
Mmmtes'«  böhmisches  Adelsgeschlecht. 

Eonoput,  Konopaeki  Kouopatzki,  aueli  <irafen.  Roichsgrafon- 
stand.  Diplom  von  1(5  U)  in  Matthias  v.  Koiiopat.  Wujwodon  von  Culm. 
.\|to^.  pron^ischcs  UitterMc^chleclit.  welches  eiiemals  zu  Konopat  uu- 

bdivi-cu.  Prov.  Westpreussen .  sass  u.  welclies  nacli  Olvülski  aus 
der  Lausitz,  n  ick  üartknoch  aus  liölunen  nach  roleu  and  dann  nach 
Pc^usseu  kam.  Johann  K.,  gcst  1530  war  Bischof  Ton  Onlm,  und' der 
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Brader  deBflelben,  Oeorg,  gest.  1544,  Wcjwode  von  PommeroUen.  Ein 
•    Enkel  des  Letzteren  war  Graf  Matthias,  jcest.  Ißl3.  Von  demselben 
stammte  Gr.  Jacob  Octa\ian  1G49  Castellan  von  Elbing  u.  von  diesem 
Gr.  StaDisiaus,  Herr  auf  Konopat  und  Rynkowko ,  1697  Oa^tellaii  ron 

Culm.  — 

OkoUki,  II.  8.  238.  —  Hartknock,  Altes  utid  N«.ues  l'reiisHen,  II,  8.  452.    -  Oauhtt,  II. 

Konow,  Kunow,  Conow  (in  Gold  oder  auch  im  von  Silber  und 
Blan  qnergetheilten  Schilde  drei,  2  a.  1,  rothe  Tartarcn-Matzen).  Altes, 
erioschencs,  mflrkisches  Adel^tgescblecht  ans  dem  gleichnamigen  Stamm* 
hanse  in  der  Ost-Priegnitz,  welches  1580  zu  BcUrondorff  unweit  Oster- 
bnrg,  1598  ZQ  Biesen  u.  Blaiitikow  und  KUO  zu  Tetschendorf  in  der 
Ost-Priegnitz  sass  und  noch  1714  zu  Biesen  und  1782  zu  Tetschendorf 
begütert  war,  dann  aber  ausgegancjen  ist. 

Frei/t.  V.  Ledebur,  I.  8.  4t;i  uinl  8.  vn.  -  Schw-  il.  W.-H.  Tab.  69. 

Konow,  Conow  (in  Gold  zwei  gekreuzte  Stechpahnblätter  unter 
einem,  mit  einer  goldenen  Krone  l)elcgt(  n .  blmiPii  Schildc^banptr ). 
Adelsstand  d^^^  Kgr.  Schweden.  IHploiu  vom  31.  Jan.  1Ü9Ö  lür  Cliri- 
stian  Dietrich  Konow. 

Fttih.  V,  Udtbtr,  Hl.  S,  891. 

Konrad  Htttzendorf ,  K.  T.  Hetsondorf.  Erhlftnd.-08t6rr.  Adels- 
stand. Biplom  von  1B16  fbr  Franz  Konrad,  Kechnungsrath  der  mSh* 
rischen  Provinzial-Staatshnchhaltung,  wegen  50jähriger  Dienstleistung, 
mit  dem  Prftdicate ;  v.  Hötzendorf.  —  Der  Stamm  wurde  fortgesetzL 
In  neuester  Zeit  lebte  Franz  Edler  v.  Hetzendorf  als  k.  k.  Oberst  ^  D. 
in  "Wien. 

ivoüp,  Kop  (in  Blau  <ln  i  ih  Ik  u  einander  (?<'>t('!Ito,  sill)onie  LtMicb- 
ter  u.  unter  (Ii  iim  IIhd  eiu  sclusarzi  s  Ankerlvi-i  ii/).  A»h  U^t;ini.l  des  Kgr. 
Preussvu.  Dipluui  v.  11.  Nov.  178()  für  Lln  i^liaii  Pliilipp  Koop,  k.  pr. 
Lieutenant  a.  D.  Derselbe  hatte  bis  1770  im  Dragoner-Regimeute 
Reitzenstcin  gestanden.  —  Der  Stamm  wurde  fortgesetzt  Ein  Sohn 
des  Diplom-Empföngers :  August  v.  K. ,  diente  im  Reg.  Thilo  ift 
Warschau  vu  vermählte  sich  1800  mit  einer  v.  Briesen.  Der  jangero 
Bruder  desselben  war  I  S.39  k.  pr.  Migor  u.  Gendarmerie-Biigadier  m 
Magdeburg. — Die  Familie,  nicht  zu  verwechseln  mit  den  Geschlechts» 
V,  Kopp,  war  gegen  Ende  des  18.  u.  im  Anfange  des  19.  Jahrh.  iu  Pom- 
mern mit  Klein-Sabow  im  Kr.  Xaugard  mit  Carsbaum  im  Kr.  Schievel- 
bein  begtUert. 

V.  ütUback,  I.  8.  687.  -  N.  I'r.  A.-L.,  ill.  S.  'l  uud  150  u.  V.  8.  279.  -  F^tih.  t.  Ude- 
tar»  I.  a.  Mi  tt.  III.  8.  t9l.  -  W-B.  d.  Pr.  Hqd.  III.  «9. 

Kopeosek,  lUtter.  ErbUnd.-Osterr.  Ritterstand.  IMplon  tob 
1767  ftir  Joseph  Johann  Kopeczek,  Weltpriester,  wegen  sehMS  Seel- 

BOrgerverdienstof;. 

}f^.,^ri«  r.  Mül.lffUl.  S.  rJ4. 

Koporczanovich  v.  Ritter>ffeld.  Krbl.-östcrT.  Adelsstand.  Dii  lnin 
von  1  77H  ffir  Klias  Koperczanovich ,  k.  k.  Hosarenlieutenant,  mit  dem 
Pradicate:  v.  Rittersteid. 

JktmU  9,  mkIfMt  Sfg/«i.  a.  MI. 
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K^fiMk,  8.  Kopechits,  Kopiveh»  Kopaisch,  8.  288. 

Kopp  (ScMId  qwgeOeitt:  ohm  in  Ckdd  drei  Mobrenköpfe  und 
«ten  la  BIm  eine  goldene  Lilie).  Ein  m  dem  Adel  Im  Kgr.  Preuaen 
üUmidee  fieeeUeebt.  ~  Johann  Frans  t.  Kopp,  k.  preMS.  Geoaralr- 
major  a.  D.  etarb  1849  zu  Driesen  and  Ludwig  t.  K.  ,  Sec-Lkol.  Im 

b^anienr-Corps .  1853.  Die  Familie  erwarb  in  Schlesien  daa  Qtl 
Rndolphsbach  im  Kr.  Lieguitz,  wetohes  in  neuester  Zeit  dem  k.  preami 
Lieut.  a.  D.  r.  Kopp  zustand. 

.  ...'WfTL*/*?^!*'-     *^  *•      —  *»PP*»  «*  «.  1».  — 

■CM— l>cll  W.'B.  III.  179. 

Kopp  V.  Ankergrimd,  Edle.  Erbl. - österr.  Adelsstand,  mit  dorn 
Ptidicata:  Ed^  t.  Ankergrand.  —  Leopold  Kopp  Edler  v.  AnkerLri  und 
Haad  inneaeeler  Zeit  alak.  k.  Hanptmana  1.  GL  Im  35.  Infant. -Ke-  « 


Kapp  HamkaU.  £rU.-Oeterr.  Adelmtand.  üipkmi  Toa  1804 
ffSr  MatthiM  Kopp,  k.  k.  Haaptmann,  mit  dem  Pridieate:  t.  Hermhold. 

Mmjfp  T«  Xalhenharg.  ErbL-Osteir.  Adelsstand.  Diplom  von 
1816  filr  Johann  Kopp,  k.  k.  Obersten  im  Chev.  Leg.-Regimente  Graf 
V.  Klenaa* 

JbpmrH  tw  Jf6»VM<*  Bn.-Bd.  8  91». 

Koppelowt  Oappelan.  Altes,  meUenbnigisches  AdelagesoUeelit, « 
dessen  Namen  ein  Gnt  Im  Amte  Güstrow  filhrt  Dasselbe,  weldies  die 
riiion  von  1023  nnteradirleben  hatte,  sass  bereits  1592  za  Mentin, 
Möllenbeck  und  Repsien,  erwarb  sj)ater  Siggelkow  und  Ivenack  u.  war 
noch  1854  mit  Möllenbeck  begütert.  .Vus  Meklenburg  kam  die  Familie 
auch  nach  Dänemark,  wo  dieselbe  1790  zu  ("rrMveixtein  brc:fit(  it  ^vfir, 
aneb  ist  in  neuester  Zeit  in  der  Provinz  Braudeuburg  Schlaboru  im  Kr. 
Huppiii  in  die  Hand  des  GeschlecbU  gekommen.  —  Ein  v.  K.  starb 
1721  als  b.  meklenb.  Geb.-Rath  n.  ein  Major  v.  K.  lebte  1837  in  Ro- 
stock. Vou  den  Sprossüu  des  Staiuuies  habcü  auch  mehrere  in  der  k. 
pr.  Armee  gestanden.  Ein  Hauptmann  v.  K.  starb  1837  im  76.  Lebens- 
jahre; ein  Prem.-Lient  T.  K.  war  1889  Ober-Telegraphist  In  Ehren-, 
brdtstein  and  Cui  ?.  K.  1852  PremierUeut.  im  24.  Inf.-Regim. 

Pritsbuer,  8.  6*«.  —  Ofiii'.^.  I  ^  lO;'?.  —  9.  B<hr ,  R.  ll.  8.  162».  —  Lcxic.  f.Ttr 
Mdf\.  Faail.  i  Danmark  T.  F  uad  Tab.  &4.  Nr.  127.  —  N.  l'fMit.  A.'I«.  8.  — 
fMkmr  *.  Lfdebin,  I.  8.  if,2.  -  9.  WrtfpkaUn,  T«b.  I9.  Nr.  58.  —  9.  ITmMv,  IlLa.  Sit 
mä  9t,  —  Hekleob.  W.-B.  Tab.  27.  Nr.  m  ao4  H.  S  nnd  .'6. 

Koppentola,  ^aach  Freiherren.  Reiclisadels-  und  Freibermstand 
des  Kgr.  Sachsen.  Adelsdiplom  vom  26.  April  1754  für  Job arni  Se- 
bastian Kobo,  b.  Sachs. -hildburg.  Geb.-Rath,  mit  dem  Namen  :  v.  Kop- 
peiif'-l«:  lind  Freiberrndiploni  vom  .Januar  1811  für  Ludwig  Heinrich 
\.  Koppenfels,  k.  säclis.  Supcruumerar-Hof-  und  Justitienratb.  —  l>io 
Fatiiiiie  suU,  uacb  Annahme  Einiger,  von  einem  alten  sach^i^clu  ii.  Ikv 
sonders  thüringischen  Adelsgeschlecbte  abstammen,  wi^lches  zu  Col)stadt 
im  Gothaischen  auguscsscn  war,  doch  ist  davon  im  Adelsdiplome  nichts 
angefahrt.    Der  Emp&nger  dieses  Diploms  hatte  nicht  nur  den  Adel 
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nicht  geführt,  sondern  aucli  die  Ertheilung  desselben  selbst  seiner  Fa- 
milie nicht  mitgetheilt  und  so  erfuhr  diese  erst  diese  Erhebung,  als  man 
nach  Beinern  Tode  den  Adelsbrief  &nd.  Daber  bat  auch  der  Sobn  dem- 
selben, Johann  Friedrich  v.K.,  h.  sachs.-weimar.  Kanzler  in  der  bekann* 
-ten,  Yon  ihm  1761  herausgegebenen  Abhandlung:  de  peconia  nntiiati- 
cia  ttito  coUoeanda  auf  dorn  Titel  sich  nnr:  Kobe  nennen  können*  — 
Der  Stamm  umdr  t  irt  .r*  t/i  u.  mehrere  Sprossen  desselben  sind  spSter 
in  ]<.  >[lr]\<.  Milit.iir-  und  SliKit-dienstcn  zu  hoben  Eliren^^tellen  gelnnst, 
Alis  ih'v  aotivrn  k.  >:ic\\^.  Armee  trntrn  Friedricli  lleiiirirh  v.  K..  (rene- 
raliii:ii<ir.  1  >-.'><i.  Anuu-t  l'rdinaiin  ("ar!  v.  K..  Olier^tlieut..  11^43,  Theo- 
dor v.  K..  llnniitniaini.  1  ^l'O  nnil  l■^'rdinand  v.  K..  Hauptmann. 
Letzterer  wni"  vjiätcr  /weiter  npniiiha"  nnd  ])rädir.  Kenrinnt  bei  der  k. 
säclis.  Salz-\  erwallerci  zu  i.ripziu.  Aaclt  ^eliied  ein  Mauptninun  V.  K. 
als  Mflyor  mit  Aussicht  auf  Civilanstellung  1837  aus  der  k.  preuas.  Ar- 
mee. —  Dass  die  freihcrrliche  Linie  fortgesetzt  worden  sei,  ist  nicht  be- 
kannt :  der  adelige  Stamm  aber  blüht  in  mehreren  Oliedem. 

H,'i<rh'>!ir  :.:'< ,    A  ( 1  <■  I  >  Ii  I -■ ; '  •  I  1    ,    1.   >.    ''.'>  Iljir    A  li  r  N  «1  i  [ .  I  d  III     HI|(i    W.'ipi.i'n   llnrl  DciAi.^ibf  n 

•■^iil.i'ii,  Alili   ii   Hill   (il    :n.   S.    1'^       ■    /Vi';/,,',,    C.    A'/  •  < '/ ,i  •' .    fl.   S.    l'Jij.    l'.*7    Ullil  Jäi, 

—  >    r,.ii,  ,i;,  tl  ii,4'i,  i:.':       '.7i  m  .1  i;;-        :;       —  r.  r.  ■•/,/,  i^r.  iiiiilnm.  Nnriii-irliieii, 
Vi.  s.  II  u!.u  ,(      .  .„  174l-?Ü.  -  N.  l'r.  A.  L.   V.  8,  230.  —       M4ding,  III.  8.  M4.  - 
«uppl.  KU  Si.'bm.  W.-B.  X.  15>:  v.  Kölw.  -  Tyro/f.  II.  Tt.  —  W.  B.  6.  SIchf.  8UUtt«,n.8a  ; 
T.  K.  und  III.  29:  F.  H.  v.  K.  -  A  ,      '^i-,  II.  8.  '262-0). 

K«»j)p»'nst<'in.  Altc^  <  rlo^,  liriir^.  rhcinlHndi^ehes.  besonders  in  der 
ri'alz  und  ini  Trirr-clirn  L'cwo'^cne^  Adi'lsi:e>^chlerlit.  ^veklle^ 

im  jclziu'cii  Ki'ri:^!' K !"i  ii/iiai  |i  lvoi>)UMi-^ti'in  a.  d.  Sinuncr  15*»0  und  noch 
17r>()  ?i]aiidi  l  und  Iti.'iH  Kyrlniri:  Im  sums.  —  I)ie  Stanmireilie  der  f^mii- 
lic  begiimt  llundtrai-lii  mit  ^fi  iiiliard  v.  K,  nni  \?)^i'K  Von  s»ünen  "Nacli- 
kommen  war  Hans  Wolf  v.  K.  1641  f(ir>tl,  bcsj>ischcr  Oberst  und  Com- 
mandant  zu  Rbeinfeldeh.  Von  dem  Bruder  desselben,  Johann  Carl  t.  K.» 
stammten  zwei  Sühne,  Johann  Ludwig,  h.  sachs.-meining.  Marschall  und 
Johann  Xicolaus  Diotricli,  h.  brannscbw.  Marschall,  von  welchem  zwei 
^rdiiic.  Ki-n-t  Au-u^t  und  Taidwig,  stammten.  —  Nach  der  Mitte  des 

Ib,  .lalirli.  i--t  da>  (M■^^lllndlt  ans^^'L;an,^en. 

/     '     T  '     11.:     -  j,.  liattuein.  \.  x.  346  «md  4«.  —  üanke,  I,  8.  10«T.  —  JMor, 
Tab  9.  —  !■:.<!,.  ,    /    /.  .,r,  I.  ».  4«».  -  S»>*w«cA^,  II.  IM:  r.   R.,   Kll«falitt4iMlL  — 

r.  iHeft'ii ni   s.   >i 

Koppy,  K<»i»in.  Copp}.  ancJi  Fim-i1h  i  reu.  Reiebs-Freilierrnstand. 
Pi]»].  voiu  hl.Sojit.  1  hii-  I  laus  Fi'aiu-i^ciis  v.  Kopiiy,  Ilemi  auf  Gro^?- 
und  Ivleiu-Saarg ,  Ditter-^doi't'  und  Scliinilitz  im  Keus-^iscbrn  .  k.  f^chwed. 
Oberstlicutenant.  —  Alte-,  in  ib<r  Nie<ii  iian>ilz.  inilVoit^thmdc,  uanient- 
heb  im  Reussiscben  und  später  in  Schlesien  begütert  gewordenes  Adels- 
geschlecbt,  welches  aus  I  ugam  stammen  soll.  —  Ans  der  Ton  Tai.  Eo- 
nig zusammengestellten  Stammtafel  m6gen  hier  in  absteigender  Reihe' 
folgende  Glieder  des  Stammes  genannt  sein :  Johann  t.  E.,  Tcrlieas  1522 . 
wegen  Einfalls  der  Tark« n  in  t'm^arn  s^  in  Vaterland,  trat  als  Rath  nnd 
SiiTzgraf  zu  Crusstu  a.  d.  Odcv  '  rbi-andenb.  Dienste  und  erwarb 
Laeeonia  bei  Cottbus  und  < )dt'rin  bn  laiel^au;  ~  ,T(dinnn  Micliacl  auf 
laiccoma,  Iv'.  irruftibrit.  < »bfUNtlieutenant  und  s])äter  filrstl.  hraunschw. 
l{e^:ie]-un^r,-rath :  —  .loliann  (ll.i  (Ma»di  anfb'rer  Angabe:  Hans  Fran- 
ciscus)  auf  Gross-  und  Ivban-Suarir  (Saln-a)  Dittersdorf  und  Schinditz 
m  rcufejsischcn  Voigtluudo,  im  SOjäbrigou  Kriege  k.  ächwed.  Oberst  and 
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nach  dem  osnabrflckor  Frieden  Cominandant  zu  Hamburg  ;  —  Johann 
Carl  auf  Klein-  und  Gross-Saarg,  k.  schwed.  Capitain;  —  Johann  Ru- 
dolph, fttrstl.  silchs.  Schlosshauptmann :  —  Johann  Carl  auf  Sclnmitz, 
h.  Sachs. -goth.  Hani)tniann;  —  Johann  Carl  Friedrich  auf  Tschippach, 
wurde  um  1700  grfl.-reuss.  Landrath  und  brachte  1708  Krafftsdorff  an 
sich.  Der  Bruder  des  Letzteren,  Johann  Leberecht  auf  Meulitz,  k. 
schwed.  Oberstlieutenant,  lebte  noch  17'M)  ohne  Kinder.  Der  Stainui 
hat  in  den  Nachkommen  des  Johann  Carl  Friedrich  v.  K.  fortgeblüht 
und  war  noch  nach  der  Mitte  des  18.  Jahrh.  im  Vogtlande  angesessen. 
—  Moritz  Freih.  v.  K.  wurde  1760  j)renss.  rnterthan.  stieg  in  der  Ar- 
mee zum  Major  des  v.  Huddcnhrock'schen  ("iiirassier-Regiments,  nahm 
dann  den  Abschied,  erwarb  in  Sciilesien  di<'  (Jüter  Olbendorf.  lleidau, 
Gutschcn,  Kra}Ti  und  Ober-Kcke  und  starb  1814  auf  seinen  Gütern. 
Der  einzige  Sohn  desselben,  Freih.  Hans  Georg  Friedrich  Wilhelm, 
erbte  die  Güter  Krayn  und  Ober-Ecke,  dii'  Töchter  aber  theilten  sich 
in  die  Olbendorfer  Güter.  —  Freih.  Hans  Georg  Fr.  W.  hat  den  Stamm 
fortgesetzt  und  von  seinen  Söhnen  war  in  neuester  Zeit  Willjclm  Freih. 
?.  K.  Uerr  auf  Ober-Ecke  und  Krayn  und  Ricliard  Freih.  v.K.  k.  preuss. 
Prem.-Lieut.  a.  1).  Herr  auf  Jacobsdorf  und  Kleuschnitz.  —  Noch  sei 
erwähnt,  dass  das  Wappen  der  Familie :  Schild  schräglinks  von  Blau 
und  Silber  getheilt  mit  drei  pfalilweise  neben  einander  gestellten,  rothen 
Fahnenspicssen,  mit  links  tiiegenden,  vorn  einmal  ausgeschnittenen, 
weiss  und  rothen  Fähnchen,  ein  s.  g.  redendes  Wappen  ist.  Die  ge- 
nannten Spiesse  wurden  näinlicli  mit  einem  veralteten  und  ganz  abge- 
kommenen ungarischen  Worte:  Koppya  (Coppi*y)  genannt. 

l'al.  König,  II.  8.  193  im»!  Ml.  S,  4,'.;»  und  «iO  und  Drssvlbcii  Kcri.-hlstor.  Beschreib,  der 
».  Koppy.  'i  Pol.-BoK«»-  —  Oaiihe,  II.  8.  .^74  — 7»;.  —  E*tor.  8.  401  —  N.  Hr.  A.-L  III. 
8.  150  und  51  uod  IV.  8.  lOt  und  2.  —  t'refh.  r.  L'dfbur  ,  I.  N.  462  und  III.  9.  291  — 
t.  Mtding.  III.  8.  S56  und  57.  -  Nrhleslsch.  W.-B.  Nr.  .114.  —  W.-B.  der  Sirhs.  8ta«ten, 
IV.  M. 

Koprziwa  v.  Nesselfeld.  Erbliind.-österr.  Adelsstand.  Diph)m 
von  1759  für  Ignaz  Koprziwa,  k.  k.  Capitain-Licutenant  im  Tnfant.-Reg. 
Heinrich  Gr.  v.  Daun,  mit  dem  Prüdicate:  v.  Nesselfeld. 

M^gfrlt  r.  MÜhlffld.  8.  21?, 

Kopschiitz,  Kopschitz,  Kopisch,  Kopntsch.  Altes,  mährisches, 
unter  dem  Namen  Kopisch  nnd  Kopatsch  zwisclicn  1240  und  1 184  in 
Schlesien,  wo  im  jetzigen  Kr.  Goldborg-Hainau  das  Gut  Kopatsch  liegt, 
vorgekommenes  Adelsgeschlecht,  welches  sich  später  Kopschütz  u.  Kop- 
schitz schrieb  und  unter  diesem  Namen  noch  162f>,  in  welchem  Jahre 
Caspar  v.  Kopschütz  lebte,  unweit  Löwenberg  die  Güter  Gähnsdorf, 
Hohlstein,  Kunzendorf  u.  Seitendorf  hesass. 

Paprociu»,  Specul.  Hoc«*.  8.  2?ß.  -  Sinaphis,  I.  8.  52r.  u.  37  und  II.  8.  741.  —  FreiA. 
».  Ltdtbur,  I.  8.  463.  —  Siebmachfrt  I.  55;  Die  Kopschitz,  8chlesisch.  —  w.  Mtding ,  III. 
8.  S59. 

Roranda.  Erbl.  -  österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1758  filr  Jo- 
hann Christoph  Koranda,  Secretair  der  böhmischen  Repräsentation 
und  Kammer .  wegen  der  in  zwei  Feldzügen  bei  dem  Landes-Commis- 
sariatc  geleisteten  Dienste. 

Mfg^'rlf  9.  Müht/fld,    8.  212. 

Korb.  Reichsadelsstand.  Diplom  vom  7.  Dec.  1746  für  Joseph 
Ignaz  Korbinian ,  Regierungsrath  in  Amberg  und  sulzbachschen  Land- 
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Sassen,  mit  dem  Namen:  v.  Korb.  Derselbe  war  ein  Sohn  des  Johann 
Georg  K. ,  Kaiuslers  in  Snlzbach  n.  seine  SChne,  Fraoz  Joseph  Benno 
Y.  Korb,  geb.  1755,  Herr  auf  Pftchersrcith  nad  Tbonbaasen,  k.  bayer. 
A)tpellationB-Gericht8-Rath  im  Amberg  u.  Ignaz  Joseph  v.K.,  geb.  1761, 
k.  bayer.  pens.  Lientcnant  zu  Thonhausen,  worden  nach  Anlegung  der 
Adelsmatrikel  des  Egr.  Bayern  in  dieselbe  eingetragen. 

9.  Lan^f  8.  IIS».  —  W.<B.  d.  K^f.  Bajero,  YI.  65. 

Korb  Y.  Weidenheim,  Ritter.  Erbl.-Osterr.  Ritterstand.  Diplom 
vom  15.  Sept.  1^15  far  Anton  Joseph  Korb  und  fUr  den  Bruder  des- 
selben, Johann  (iottfiiod  K.,  wegen  öconomiscber  Verdienste,  mit  dem 

Prüdicatc:  v.  Weidenh<'iin. 

U«-  -Krtiriai.  Noll«.  —  Mo'jtil*  V.  Mü/tlfeid,  «.  124. 

Korber  v.  Korborn,  Ritter.  Erbländ.-österr.  Ritterstand.  Diplom 
von  1817  für  Grc  L^n*  Korber.  Propst  za  Nicolspurg  in  Mähren,  mit  dem 

Prädicate:  v.  Korborn. 

MeggrU  9.  Mühlfeld,  Brg.-Bd.  S.  1G4. 

Korckwitz,  Korckwitz.  Altos,  schlesisches  Adelsgesclilocht.  wol- 
chos  1500  zu  All!jrr=;dorfr  unweit  MUn«tprhr>r{^ .  lOU)  zu  Schmitzdürff 
bei  Nimptsch,  It^fx)  /u  Arnsdorf  bei  Strehlen.  1^57  zu  Kreisko  and 
Weigwitz  im  Rrt'slanselicn  sass ,  s^nJtor  in  Sdilpsien  iindere 
Guter  an  sidi  bracliTr  und  1802  auch  in  Wc^tpreussen  zu  Olschowkon 
im  Kr.  Marieuwcrder  angesessen  war.  —  Friedrich  Wilhelm  Erd- 
mann V.  Korckwitz  auf  l.ampersdorf  bei  Bomstadt  war  1806  k.  pr. 
Urbarien-Commissar  nnd  In  demselben  Jahre  Christfan  WÜbefan  SL 
Polizei-Bflrgenneister  za  LeobscbQtz.  —  Von  den  Sprossen  des  Stam- 
mes haben  Mehrere  in  der  k.  preuss.  Armee  gestanden.  Ein  t.  K. 
Oberstlieutenant  a.  D. ,  lebte  1837  nnd  in  neuester  Zeit  war  Heiiirich 
K.  Rittmeister  a.  D.,  Herr  auf  Kummelwltz  im  Kr.  Mftnsterberg. 

^inai!u<,  1  R.  h'il  «m.l  II.  S.  71?.  -  Oauh».  It.  S.  .S7fi.  _  N.  Pr  A  -L.  UI  S.  ISI.  — 
Frtih.  f  i.f(le>'ur,  I.  S.  468  und  III.  8,  'l'äX.  —  Biebrnwcher.  I.  Ii:  <r.  K.,  Scbifslich.  — 
SeHlesiwb.  W.-B.  ttt.  181. 

Kordenbnsch  Bnsehenau.  Relchsadclsstand.  Diplom  im  Kvr- 
pfälzischen  Reichsvicariate  von  1790  für  Georg  Friedrich  Kordenbuaeh, 

Doctor  der  Medicin,  Stadtpiiysikus  zu  Nürnherg,  n.  a.  o.  Lolirer  der 
Mathematik  u.  NatuHehre .  l)ecan  des  Ccdlegii  medici  etc.  —  Ein  aus 
Westphalcn  stammendes  Geschh'clit,  welches  im  16.  u.  17.  Jahrh.  in 
der  Stadt  Münster  ansphuliclin  Stollen  hekleidete.  Kin  Sprosse  des 
Stammes  kam  im  r^Ojiihrigeu  ivrioge  nach  Nüniberg,  verheiiaihete  sich 
und  hatte  nielircrc  Kinder.  Er  wollte  sein  Vaterland  nochmals  sehen, 
verlor  nhov  wohl  durch  die  heruiuziehcndeu  Truppen  «sein  Leben,  denn 
die  Seinigeu  hörten  nichts  mehr  von  ihm.  Seine  beiden  Söhne  studir- 
ten:  der  ültere,  Johann  Paul,  Theologie,  der  jüngere,  Taul  d.  J. ,  die 
Badite.  Letzterer  kam  1642  als  Seoretalr  zu  Georg  Andreas  t.  Ehren- 
stein,  k.  k.  Hof-  n.  Pfalzgrafen,  bei  welchem  er  9  Jahre  blieb ,  bis  er 
Ober-Ganzlei-Direetor  bei  der  fbrstl.  Rcgienmg  in  Subbadi  wurde. 
Von  dem  genannten  Pfidzgrafen  y.  Ehrenstein  erhielt  er  15.  KIrs  1657 
einen  Wappenbrief  ftr  sieh  und  seinen  Bruder  u.  für  die  Nachkommen 
Beider«  Johann  Fanl  K.  Terwaltete  mehrere  geistliche  Aemter  und  aterb 
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sptJb&T  als  P&oir  IQ  Feacht  im  NQrnbcrgschen.  Ein  ürenlcel  des  Lets- 
teren  war  der  obengenannte  1).  Georg  Friedrich  v.  Kordenbusch.  Der- 
selbe, gest.  ]^*0'2.  vermählte  sieb  1788  mit  Susanna  Stürmer  v.  Unter- 
nesselbacb ,  erlangte  1701  einig»^  iinmittolbare  Reichülehen ,  erkaufte 
1792  den  freien  Hen  iisitz  Tbnninieula  i  i'  etc.  und  erhielt  in  demselben 
Jaliro  auch  ein  komgl.  preuss.  Lehen.  Von  Nachkoinmenscbaft  ist 
^nichts  bekannt. 

WmMau,  Nene  Bpilrifs«  xur  Geschichte  d«r  Stnüt  Nüruberg,  I.  Hft.  7.  Hr.  S.  8.  iH  u.  Hft.  8. 
Nr.  3.  s.  .S4I  \r»pp^iibri«f  «»u  1CS7  und  Aittltdiplorn  tmi  ITM.  ~  T^rog^  f.  100  und  ««• 
krmk^e»,  I.  8.  2;iO— 32. 

Kordshai^n.  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  13.  Mai 
1763  ftlr  Johann  Christoph  Kordshagen,  k.  preuss.  Rittm.  im  Husaren- 
BegnaenteW.  ZieHien.  —  Derselbe  war  der  Sohn  eines  Batm  ans  den 
meklenb.-sehwerin«  Dorfe  SponitK  im  Amte  Neustadt  nnd  starb  1776 
ztt  Parehim.  Mit  dem  Sohne,  welcher  als  k»  pr.  Bittmeister  im  Husaren- 
Begimente  v.  Rudorff,  im  Gefeehte  bei  Kriwitz',  8.  Nov.  1806,  fiel,  ist 
dae  Geschlecht  erioechen. 

nmhael,  r.  S.  m.  -  S.  Pr.  A.  L.  I  S.  «&  mikI  V.  n.  n\.  —  Firttk.  9.  UMw^  I. 
t.  4«i.  —  W.-B.  der  Preu-i*.  Monarch..  III.  70.  -  A'/4<f^cA*^,  IV.  «,  i.W  und  53. 

KorfT,  .Schmy»ini?,  ji^enaiint  v.  KorfT,  Freiherren,  und  Rorff. 
genannt  v.  Sc-hniising,  Gnif<'n  (iu  Roth  eine  goldene  Lilie).  Reichsfrei- 
herrn-u.  Grafenstand  des  Kgr.  Preussen.  Freiherrndiplom  vom  10.  Mäi'z 
1692  iBr  Matthaens  v.Korff  und  K.  russ.  Anerk^mung  des  Freiherrn- 
staodes  von  1851  u.Qrafendiplom  vom  17.  Jan.  1816  Iftr  Clemens  August 
Fkviherm  v.Korff,  genannt  Schmising,  vormaligen  OberbofmarschaU  d<^ 
KurftVrsten  vonCöln  u.  FOrstbiscbofs  von  Münster.  ^  Altes,  ursprünglich 
westpbäliscbes  Adelsgeschlecht ,  welches  zu  dem  ältesten  landsässigon 
Adel  im  Münsterlande  gehörte,  sich  weit  ausbreitete  und  in  Westphalcn, 
Curland,  Liefland  und  in  anderen  Provinzen  des  nissischen  Reiclis,  '^o 
wie  in  Ostjjreussen  etc.  reich  begütert  wurde.  Mit  dem  Behuiuien 
Sc^T!li^in[^  welchen  dio  curlHndischen  Linien  Schmysing  und  Schmysiugk 
schreiben,  k(niiiiit  das  Geschlecht  zuerst  1380  vor.  —  Nicolaua  Korff, 
verliess  das  Stamnis-chloss  Harkotten  im  Mtlnsterschen  und  begab  sich 
za  den  Rittern  des  deutschen  Ordens  nach  Curland,  wo  der  Herren- 
meister  des  Ordens,  ihm  1488  (1476)  Preekuhi  verlieh,  worauf  er  sich 
mit  Anna  v.  PattkuU  a.  d.  H.  Mojahn  vermählte.  Der  Enkel  desselben, 
Christian  EL,  Herr  zu  Tkecken,  grondete  eine  nach  diesem  Gute  benannte 
Seitenlinie ,  in  deren  Besitz  sich  das  alte  Stammgut  noch  jetzt  befin- 
det. In  der  HauptUnie  war  Nicolaus  (II.)  vierter  Besitzer  von  Preekuln. 
Derselbe  zeichnete  sich  als  Oberst  und  Kriegsrath  im  Kriege  der  Polen 
gegen  die  Schweden,  namentlich  1578  in  der  Schlacht  h^A  Kirchholm 
sehr  ans,  wofür  ihn  König  Stephan  1585  mit  der  Veste  Kreutzbnrsr  be- 
lehnte, zu  welcher  er  später  mehrere  Güter  in  der  Umgegend  kauitc. 
Von  seinen  aus  der  Ehe  mit  Gertrude  v.  Rosen  hinterlasseneu  Söhnen 
erbte  Christian  (Ilj,  geb.  1595,  verm.  mit  Lucretia  Dorothea  v.  Schwerin, 
Preekuln;  der  zweite,  Nicolaus  (IU)  geb.  1585,  v^m.  mit  Gatharina 
V.  ElTem,  Krestsburg,  und  der  dritte,  Wilhelm,  geh.  1604,  verm.  in« 
erster  Ehe  mit  Elisabeth  v.  Schwerin,  nnd  in  zweiter  mit  Maria  v.  d. 
Borch«  FOhmen  in  XJtthanen.  Nieolans  (UL)  K.  zur  Krentzhurg  war 
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k.  poln.  Gesnndtor  nm  k.  dän.  Hofe .  Wniwod  von  Wenden ,  Koken- 
hii^rn  otc.  Herr  zu  Kroutzburg  otc.  /n  Ilsenberg  und  Bfiltonsoo  in  C*ur- 
land.  lie>it/rr  zu  P21lern.  Starost  zu  (iee-^f'wirzy  und  Woljoliiik.  I)or 
Sohn  do*^s(>llH»n.  Xicolaur>  (IVJ  fjob.  1615,  i'rhiclt,  ain^cr  den  vüter- 
iH-lien  DesitzuuRon.  dttrcli  Voriiialilung  mit  Annca  Magdalena  v.  Rappe 
aui'h  die  GiiterTels  u.Kolof  in  Cnrland,  sowie Bledau  etc.  inOstpreusscn 
und  der  Sohn  dos  Letzteren,  Xicolaus  (V),  geb.  1648,  wurde  alleiniger 
Erhe  dieses  grossen  Grundbesitzes ,  welchen  er  durch  Vennfthlimg  mit 
seiner  Cousine,  Anna  Dorothea  KoHf ,  Erbin  der  preekuln 'sehen  Gtttor 
noch  sehr  vergrdssertc.  Derselbe  bestimmte  1707  Preeknln  zom  Ma- 
jorate fttr  seinen  ältesten  Sohn,  Christian  (III),  geb.  1676  ,  der  zweite 
Sohn,  Friedrici»  Heinri(!h,  geb.  1077.  erbte  Tels,  Kolof  und  ßledau,  der 
dritte,  Nicolaus  (VI.),  geb.  1682,  Kreutzburg,  und  der  vierte,  Otto 
Emst,  geb.  1607,  T.aiikitten  in  Ostpreussen.  rhristinn  (III.)  starb  ohne 
NaehkomiTien ,  worauf  das  Majorat  Preeknln  1  nit  'I'i-ansact  auf  (b'n 
dritten  der  trenannten  Brüder,  Ni<'nlan>  (VI.).  iii)<'r*nn^'.  welcher  durch 
Vermählung  mit  ( 'mistantia  Ui*sula  v.  der  Waldfii  ancli  Nerfl  und  Sal- 
wen  besass  und  tlurch  seine  drei  Söhne:  Ileiijuniin  ("hristian.  Friedrich 
Sigmund  und  Nicolaus  Ernst,  Stammvater  dreier  Linien  wurde.  Ben- 
jamin Christian,  geb.  1724  u.  gest.  1748,  Ilerr  zu  Preeknln,  kurhess. 
Trabanten-Rittmeister,  venu,  mit  Juliane  Luise  Grf.  y.  Keyserlingk, 
setzte  das  Haus  Preelniln  fort,  doch  erlosch  die  Nachkommenachaft 
desselben  mit  dem  Enkel,  Hermann,  geb.  1773  u.gest.  1834,  dem  Sohne 
des  1746  geborenen  und  1R14  verstorbenen  Nicolans  Carl,  zietenschcn 
Landratlis.  floh.  Raths  ete.  aus  zweiter  Ehe  mit  Juliane  Jacobine  t. 
Behr.  Friedrich  Sigmund,  geb.  1730  u.  gest.  1797,  Herr  zu  Brncken, 
Schönberg,  Xerft.  Salwen.  Memelhof,  Tanjamen  u.  Loberez*,  k.  russ. 
Geh.  Rath.  Starost  zu  Ros«;iton.  verm.  mit  Cathnrine  T;Uise  v.  Klopmann 
stiftete  das  Haus  Brucken-Scliönberij  und  Ni(  (dan^  Krnst,  geb.  17.34 
und  gest.  1787,  Herr  dpr  sümmtliclHMi  kreutzburgischen ,  so  wie  der 
sahven-daudsewas'selien  (nlter.  welclie  ilun  seine  Oemalin .  So]>lüe  Eli- 
sabeth V.  Bönninghausen-Budberg,  gest.  Lsu2 .  zubrachte ,  k.  poln. 
Kammerherr,  das  Haus  Kreutzburg.  —  Der  Stifter  des  Hauses  Brucken- 
ScbOnberg,  Friedrich  Sigmund,  hatte  zwei  Söhne,  Adam  Wilhelm  Me- 
drich  Sigmund,  geb.  1760  u.  gest.  1818,  Oberst-Gommandanteii  Ton 
Mitau,  Heim  zu  Brucken  u.  ScbOnberg,  verm.  in  zweiter  Ehe  mit  Maria 
T.  Sergeewna-Smimow  und  Heinrich  Ulrich  Casimir,  geb.  1766  ttid 
ge^t.  is2n.  k.  pr.  T  (  i;at.-Rath,  k.  russ.  Geh.  Rath  etc. ,  Staroetean 
Ko-<iten,  Herrn  zu  Tanjamen  n.  Lobercz,  verm.  mit  Olga Ser!?eewTMlp 
Smirnow,  welche  beide  das  Haus  Brucken-Schönberg  in  zwei  Linien 
schieden.  —  Auf  die  vorstelpenden  Aniraben  gestfUzt,  wurden  18.5t»  im 
geneal.  Tasrlienb.  der  freiherrl.  Häuser  nur  das  Hans  Brucken-Scliön- 
bert'  in  beiden  Tänien  u.  das  Haus  Krentzburg  aufgeftdirt .  in  den  fol- 
genden .Tahrgängen  aber  kamen  zu  diesen  Angaben  noch  die  Angaben 
über  andere  Linien  des  Stammes,  und  so  wurden  denn  neuerlich  vier 
Linien:  Aswicken,  Preeknln,  Kreuzburg  und  Trecken  genannt  und  zwar 
ndt  folgenden  Hftiuem :  Linie  Aswicken :  Haus  zu  Aswicken ;  das  firfthere 
Hans  zu  Kogeln  (Bnasland) ;  das  Mbm  Hans  n  FUmetsMi  (Ourland) ; 
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da5  Olit  rlaiuliische  Haus  (Cui-  u.  Eussland)  ;  Haus  zu  Alt-Elkeseem, 
friUier  zu  Jergcln,  iuCurland:  Hans  zu  Bruiuiwiszek  u.  Schorstadt  (Cur- 
laiiii);  liauä  zu  Raudiiii  (Curlaiul).  im  .Maiinsstamme  erloschou  und  das 
frohere  Hans  zu  Klein-Drogen  (Uusäland).  —  liuie  Preekuln:  Hans  za 
Preckaln  «.  Sdidnberg  (Corland)  ud  nudaches  Haus.  —  Linie  Kreatz- 
fewg:  ^W8  nSrentsbnrg;  Ha]iB^Te1fleDii.Paddeni,l]ii  eigenen  Stamme 
oriiMohtti;  Hans  nLankitten in OstpreoBgea;  HaoB m Ingennannlanda. 
Hmb  nSdiAabnidi  InOstiimBsen  —  n.  Linie  Tredcen  in  Cnriand:  Hans 
n Trecken  u.Gramsden;  Ilaus  zu  Rengenhof;  Haus  zn  Krothon  (firüher 
A^prieken) ;  Haus  zu  Eckhof  (früher  zu  Wähnen) ;  und  Haus  zu  Dsirgen 

,  and  Sirmcln.  —  Aus  dieser  Angabc  der  r.inipn  des  freiheiTl.  Stumnies 
mit  ihren  zalilrcichen  Häusern  ergicbt  sich,  dass  das  Gescliloclit  zu  den 
diodorroicliston  Fainilior.  frnhört.  welche  es  nur  [r»ben  kann,  und  dass 
der  kiirzeüte  Auszu^z;  aus  dem  neuesten  l'ersonallx'stande  desselben  die 
.  Grönzen  dieses  Werkes  weit  ubtirsolireiten  würde.  Es  muss  ^on  ich  auf 
die  zuletzt  18  Seiten  einnehmende  Angabe  der  jetzigen  Faimlii  iiglieder 
im  geneal.  Taschenbuche  der  freiherrl.  Häuser  verwiesen  werden,  doch 
wmm  lükBt  dar  Name  eines  Mannes  genannt  werden,  welchem  durch 
afline  hohe  SteUnng  das  Blähen  der  Wissenschalten  im  rassischen  Kai- 
nnekhe  sehr  Tiel  ?erdanlct  Derselbe  ist  das  jetzige  Hanpt  des  msal- 
aebeo  Hans^  der  linie  Preekuln:  Modest  Freih.  Schmysing,  gen. 
Korir,  geb.  1800  — Sohn  des  1823  verst.  Freih.  Andreas,  k.  mss. 
Geh.  Baths,  Senators  u.  Präsidenten  des  Keichs-Justiz-Colleginms  ans 
der  Ehe  mit  Olga  t.  Smirnoff  —  k.  niss.  Geh.  Kath,  Staats-Socretair, 
Rfif^h^rath  und  Director  der  kaiserl.  Bibliotheken,  verm.  1827  mit 
utga  Freün  Schmysing,  gen.  v.  Korff,  jreb.  1810,  ans  welcher  Ehe, 
neben  drei  Töchtein.  ein  Sohn  stammt:  Freih.  Modest  (IL),  geb.  1842. 
—  Die  Grafen  v.  Korff,  genannt  v.  Schmising  stammen  ans  der  west- 
pliuiischeu  Ilauptlinie  des  Geschlechts.  Von  dem  Graku  Clemens  Au- 
gust, s.  oben,  entspross  als  ältester  Sohn  Graf  Maxinülian  Friodrich, 

'  gesL  1840,  IL  von  diesem  ans  dcv  ersten  Ehe  Qraf  Oemens,  geb.  1804, 
Hnr  md  YalenhaiBon  im  Kr.  Halle,  Fror.  W^rtphalen,  Mitglied  des 
k.  jrcns  Herrenhaaaea  nod  Landrath  des  Hidle,  ?erm.  1829  mit 
Panfine  Grf.  T.Mer?eldt,iPih.  1807,  ans  welcher  Ehe,  neben  zwei  Töch- 
tern, drei  8<^ne  stammen,  die  Grafen  Clemens  (H.),  geb.  1834,  k.  pr. 
Lient,  verm,  18fi0  mit  Ferdinandine  Freiin  v,  Fttrstenberg,  geb.  1840, 
Maximilian,  geb.  l840,u.Ferdinand,geb.l844,beide  k.  pr.  Lieuten.  Die 
beiden  Rtieflirüder  de?^  Gr.  Clemens  aufi  der  2tcn  Ehe  des  Vaters,  des 
Grafen  Maximilian  Friedricli.  mit  Maria  Theresia  Fr*M*in  von  Böselager- 
Egger-Mfthlen.  gest.  1859,  sind:  Graf  Maximilian.  gel>.  1809.  Besitzer 
des  R.-Gutes  Fuchteln  im  Kr.  TJ^dingliausen,  k.  pr.  Landnith  a.  D.,  u. 
Graf  Anjrnst .  "*geb.  1815,  k.  pr.  Major  und  etatsm.  Stabsoiticier  im 
1.  westph.  Ilusaren-liegim.  Nr.  8.  —  Die  beiden  jüngeren  Brüder  des 
Grafen  MaiimlHan  Friedri^  änd,  neben  vier  Schwestern,  Graf  Caspar, 
geb.  1790,  Pesltaier  der  R.*CHtter  Ostboff  und  Lette  im  Kr.  Coesfeld, 
Dome^iitnkr  in  Mindm  nnd  Halberstadt  n.  k.  pr.  Miyor  a.  D.  nnd 
GralCtaMBi,  geb.  1791 ,  Beriteor  der  B.-CHlter  Stdnhaasea  im  Er. 
Balle,  Maothoff  «id  Kendtonhiurg  im  Kr.  Wareodorf  n.  BeUeriak  im 
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Kr.  Steinfiurt,  Domcapitiilar  zu  Münster  nnd  Halbersladt,  k.  pr.  Kam- 
merherr  und  Landrath.  —  Nach  Erlöschen  des  Mamisstammes  der  ka« 
tholiachen  Freiherren  v.  Kersaenbrock  zu  Brinke,  s.  S.  71  wurde  durch 

testamentarischo  HestiiniminK  der  jodesnifilitjo  zweite  ^  »Irn  d;  i-  1  unilie 
Korff,  gen.  *^c1innsin^' ,  B*sitzor  des  Kersscu  brock  sehen  I-iMrii  omiiii-ises 
nater'glcichzt'itiizor  Am  ilime  des  Korssonbrockschen  Nauieub  \k.  Wap- 
pens. P:»^^''>  HesUninmug  trat  zum  zweiten  Male  ein  bei  dem  1850 
verst.  Graten  Franz.  einem  Bruder  des  Grafen  Maxinulian  Friedrich 
uuil  zweitem  Sol)ne  <les  Gr.  Clemens  August,  —  dessen  Nachkommm 
sieh  (irafen  v.  Sehnn>ing-Kcräsenbrock  schreiben  nnd  daher  enHiHtal 
dieselben  bcü  effuuden,  späteren  Artikel  zu  besprechen  shid. 

un.l  n  "d  4.16   ►  h\  1*1.  A..L.  III.  8.         u.  '.»7    -  F;.,A.  r   ,L  K>uuUck.  JS.  IS- 
 ,  ,  ,    _  r;,.,n  a]    Tuscln  iili.  d.  frptli.  HiUMr.  18»«».  ft.  Ml— «6  ii.  imi.  M.  S»9— 4M. 

Korflf  (in  Silber  ein  nUber  Mauer-  ocb-r  llaus^rielM  I.  ^on  drei  rech- 
ten und  eben  so  vi^l  liuken  Stuten.  (d>en  zuiiespitzt  und  in  der  Mitte  mit 
einer  g(ddenen  Lilie  beh-^t).  Altes,  breniousches,  im  Kedin-er  Lande 
Y(>r<Tokommenes  Adrls^esclib-cbt.  eines  Stammes  mit  dem  im  17.  JdM. 
mit  Otto  V.  Niendortr  erloschenen  Geschlechte  dieses  Nameiia  md  ga» 
verscbi<'den  Mm  der  gleiehuanngen,  im  vorstehenden  Artikel  beS|M«Ck« 
n(  n  i  aiuilie.  Da«  Geschlecht  ist  im  drittea  oder  im  Anfange  de»  ik^ 
teu  Jahizehnt  des  18.  Jahrb.  ausgegangen. 

Mmtkard,  ».  -      Mtding,  1.  8.  «ys        Snppl.  ...  Siohm.  W.-B.  V.  17. 

Korlow,  Korwow.  Altes,  langst  erioM^henes  Saclisen-Lauenbur- 
gtsches,  zu  Tüschenbeck  b(  ^nit(  rt  g«  wesenes  Adelsgeschlecht,  aoi  wel- 
chem Hermen  Korlow  um  1^77  h  bt< 


Hoau":   in.-M'    IV,  TU...  'iö.  Nr.        -  e  ni.  K.        ««I.W.  .         .  ,  ^ 

Korn  (in  Schwarz  ein,  drei  Kornähren  in  der  linken  Haad">hdMl* 
der  Landmann).  Kin  in  den  Listen  der  k.  prouss.  Armee jgwnwinfcw 
Adclsgcschkcht.  liu  Generalstabe  stand  1843  der  Major  v.  SoBft^ 

Kombeckhen,  KompKckhn.  Altes,  stoiermarkwchees  voir  1870 
bis  1576  vorgekommenes  Ritterstandsgeschlecht. 

^^h.nut-    II        "«^O.  ^  .s-,>/,,„..,:/.'r,  in.  77  :   Kom|>5okbw,   tUkUlUth»»  lUlliCtttlliN,  — " 

Kornber;?,  s.  Cornberg,  Komberg,  auch  Frei&errea, 
Bd.  II.  S.  328  u.  2^).  " 

Korneniaiin,  Kiunuuuui.  Adelsstand  deß  KgT.  Prenflfien«  'IKpMn 
\  1,  21  Nov  1 700  für  Juhauu  Peter  Komemann(Konimaim),  iLpr. 
Gl  1.  Kriegsrath  und  ersten Kammerdirector  derKriegs^  uodDomainen- 
Kauauer  zu  Königsberg,  Herrn  auf  Corgelten,  Gauten  and  Linkau  im 
Kr  Fischhansen.  Derselbe,  gest.  1751,  bintediess  einen  Sohn,  Ch^- 
Btoph  Emst  Ludwig  Y.  Kormnaun  welcheT  1 80 1  k  pr  ^^^^^^^ 

I.  S.  4«»,  —  W.-ü.  «iei  Prems,  ÜMatdl.,  lU.  TO. 
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Komflril,  KoraftdlimdWeliifelden,  aneli  Ifreflierreniind  Grafen. 
Beiehs-Freiherrn-  nndGrafenstand.  Frdherrndiploin  vom  18.  Jan.  1668  ' 
DlrHector  Seyfried  t.  Kornfeil  nndWelnfelden  zaWllnnbla,  Grueb  and 
ErpOrsdorf,  Herrn  des  Gutes  und  Marktes  Stoinakirchen  am  Forst  uod 
dos  Amtes  i^fazendurf,  mit  dein  Titel :  Frei-  und  Panierherr  zu  Würm- 
Wa.  Grueb  und  ErpÖrsdorf  und  Graft  ii  lii  lom  vom  Sept.  1705  fÖr 
den  Sohn  desselben,  Üector  Friedrieh  reih.  v.  Kornfail  und  W,  und 
für  df^n  Vrttf^r  TTfctor  Ferdinand  Wilbelni  Freih.  v.  K.  undW.  und  das 
g&ii/.'  ( H  -rhleelit.  —  Alt<"^.  »ir'^^^riinfilicli  aus  df^r  ^riiweiz  und  zwr^raus 
d'  III  Gute  und  Kdrlsitze  Wi  int*  Kien  in  der  Faiuivoigtoi  rhur^au  stam- 
üiijüdes,  spater  nach  Oesterreich  und  Ungarn  gekuiuiin-nes  Adels^^e- 
sclüecht.  —  Andreas  (l.j  K.  lebte  noch  13öU  in  der  Sclnveiz,  Ulrich  K. 
aber  zog  um  1400  nacb  Oesterreicb  und  Ulrich  n.  wobnte  ebenfalls  mit 
seiner  Haosfran,  Regina  Pain  (Poyn),  1474  in  Oesterreich.  Andreas  II. 
gest  1496,  setzte  darch  seinen  Sohn,  Johann  zu  Amdorf,  den  Stamm 
fort  und  ein  Urenkel  desselben  war  Freiherr  Hector  Seyfried,  s.  oben, 
dessen  ^olm.  Hraf  Hector  Friedricli,  wit' niige.  ■  !  <  ti,  den  Grafenstand 
in  die  Familie  brachte.  Per  ('iii/i«ic  Sohn  des  Letzteren,  (iraf  licctnr 
Wilbrlm.  geb.  ir»s(;.  vcrknultt'  ITP^n  die  H(>rrsc]jaft  \\  iirinbhi  und  die 
Güter  <ii  h^lMin  l  F.rinirsdorf.  bcliie't  !Mir  den  !\IarI<t  Steinakirclien  und 
Matzeii(l"i  l.  \\.iii(l>  rtc  der  Ridi^nfm  we^eii  1731  mit  der  ;j;anzen  F:Mnilie 
nach  Nhi  iiIm  i  L'  .\\\-.  \\  nimtf  dann  eini|2;e  .lalire  zu  Hothenburg  ;i  '1  Fuu' 
ber.  kam  niiUicli  i7  iO  luu'h  Sachsen,  kaufte  IT  KidasGut  Laag\n- 
hemiersdorf  bei  Pii'ua  und  stiU'b  daselbst  1759.  Sein  Sohn  aus  erster 
Ehe  üdl  Anna  Grf.  t.  Welz:  Graf  Hcctor  Ferdinand  Friedrich,  Haupt- 
mann  in  hoUfind.  Diensten,  verkaufte  um  1768  den  Markt  Stainatirdhen 
mid  starb  bald  darauf  unvermählt.  Von  den  Söhnen  aus  zweiter  £he 
mit  Maria  Josepha  Grf.  v.  Auersperg,  lebten  noch  zuletzt  die  Grafen 
Hector  Heinrich  und  Tlector  Carl  Uudwig.  Graf  Hector  Heinrich,  Herr 
auf  l-angenhennersdoi"f.  kursäclis.  Kainnierberr  und  Tlauidniann.  verm. 
mit  Johanna  Foida  Fleonora  Grf.  v.  Zinzendorf.  starb  1773  ohne  Nach- 
kommen und  Graf  liector  Uarl  Ludwig; ,  kursä'  fi  '  Tfnnptriiann  .  nalim 
kränklicher  Umstünde  wej:en  17<)r>  den  Abschied,  iiiieb  uiiverm;ifdt  u. 
schlosg  22.  Oct.  1778  zu  liochlitz  den  Mannsstamm  seines  alteii  (»e- 
schlechts.  Der  weibliche  Stamm  ist  25.  Xov.  170(5  zu  Fisenacli  mit 
Grf.  Kapbaela  Charlotte,  Wittwe  des  kursäcbs.  Geh.-Kafhs,  Kuunuerh. 
u.  Ofaarstan  Hazhnilian  Erasmus  Gr.  v.  Zinzendorf  und' Pottendorf,  er- 
-  loeehen. 

S^fftrt,  .stimratafclii,  Ii.  Nr.  flulnfi .  IV.  Tiil).  45,'   iiiid  WA    imil  .iJ'>.  —  «tauhe,  [, 

6.  10^1»  m»d  W.  —  BiedtrmaM»  ,  Gfttf.i»to.,  T«b.  140—51.  —  WwgriUt  V.  .s.  25t»-<5.  — 
M-SfH€  r.  MühUHtl.  KrR^'Bd.  B.  18.  —  Si«bmaehtr,  Ml.  45.  —  Üortt.  Allg.  W.'B.  I.   Nr.  90 

Md  !4        -  T.  K-  and  Nr.  Sf.  nnd  S.  lO.'S— 5  :  r,r.  v.  K. 

Romre.  Ein  im  14.  Jahrb.  zu  dem  fiildaischen  Uehnshofe  zäh- 
lendes Geschlecht.  —  i'riednch  v.  Komre  verkaufte  1344  sein  fulda* 

KBches  Lehn. 

Bciutnnai.       11^  '/-•fi'f 'ly,  III.  s.  :!:>••  iin<l  r,ii. 

Kornritf,  Kornritter  zu  Khronhulm.  Krld^nd  i-ti  i  i  A  I*  I-  u. 
li"hiJii^4;Uer  lülterst-and.  Ad«']"-!!!!'!"!!!  \i>ii  17.j4  lui  Ju.-^i  jili  l'li.tdilauiis 
ikonuitter,  vorderösterr.  iloi-^  und  Gurichts-Secrctair  und  fdr  den  Yet- 
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ter  desselben,  Johann  Joseph  K.,  böhniischen  Ilofcanzlci -  Verwandt<»n. 
mit  dein  Namen :  v.  Komritt  zu  Khrenhaim  u.  Kitterdiplom  von  1748 
fUr  Letzteren  als  kuuigl.  Kichter  zu  Iglau. 

MtftrU  9.  ltühl/0ld,  Krg.-Bd.  8.  164  nad  MS. 

Kofnniinpf.  Rcdchsadebstand.  Diplom  ton  1790  flir  Gottfried 
Kornnunpf,  k.  k.  Legationsrath  am  Niederrhein. 

Mtyn-U  9.  Mmhtftld,  £rg.-Bcl.  8.  »46.  —  Sappl,  xu  Biebm.  W.-B.  XI.  19. 

Korpan,  Edle.  Erbl.  -  österr.  Adclsstiind.  Diplom  von  17f>0  für 
1  lanz  Korpan,  Pachter  der  Herrschaft  Ober-Pettan  in  Steiermark,  mit 
dem  Prädicate :  Edler  v. 

Korsehensky  v.  Tkereadunit  Kormmuikj  ToMduMi,  QraiBB. 
BOhmuclier  Grafenstand.  Diplom  von  1705  fOr  Jokam  Anton  Frefli. 
Koracbensky     Theresohao,  Beisitzer  des  bohmiaefaen  Kammer  >  nnd 

Hoflehenrechts. 

J.  M,  AmAi/iyky ,  Altertlrain  and  AbtUBuaMg  d*»  büliinUch«a  OeaoUtcbts  d«r  Km- 
sratkT  T.  T«N*elMHi.  Witn,  174?.  —  Mtfm-tt  «.  MüMtfM,  Erg.- Bd.  8.  19.  —  Tyrof,  I.  SS: 
Hn.  Koncukl  v.  Dcmelimt.  —  Snppl.  tu  8lelMB.  W.>B.  VI.  is  Or.  v.  K.  and  vul.  19:  K. 

*.  D. 

Kortk.  Ein  ans  Schweden  nach  Ost-  und  Westpreossen  gekom- 
menes Adelsgeschlecht,  ans  welchem  Michael  y.  K.  anf  Klein-Sakran 
nnweit  Neidenborg  eine  Erneaerung  seines  alten  Adels  erhielt.  Carl 
Gustav  V.  K..  k.  schwcd.  Oberst,  war  in  der  Mitte  des  17.  Jahrb.  Herr 
auf  Gross-  und  Klein-Katz  bei  Neustadt.  —  In  neuer  Zeit  haben  meh- 
rere Sprossen  des  Stammes  in  der  k.  i>re?js«.  Armee  gestanden.  Johann 
Christian  v.  Korth  starb  183G  als  Ilauptinaim  a  T).  in  Berlin,  ein  Oberst 
V.  K.,  ad  iuterini  Coinmandeur  des  21.  Inf.-liegim. ,  1838  und  Georg 
"Wilhelm  v.  K.,  Major  a.  i).,  5.  Mai  1852. 

N.  Pr*n«s.  A.-L.  V.  8,  Wl.  —  Freiherr  c.  Ledebur,  I.  8.  465  uud  ill.  s.  2-i\. 

KortmauQ.  Adelsstand  des  Kgr.  Preusscn.  Diplom  vom  2.  Dec. 
1769  für  Wilhelm  Kortmann,  k.  preuss.  Pcemier-Lieutenaut  im  Hosa- 
ren-Begim.  ?.  Wolffersdorf.  Derselbe  war  ans  der  Grafschaft  Mark  ge- 
bürtig nnd  starb  im  Not.  1773  ohne  Nachkommen.  ,  ,  ^ 

«.  Uellbach,  I.  H.  690.  —  N.  Pr.  A.-L.  I.  S.  4.^  und  V.  6,  Ml  «od  91.  —  9r90u  'w* 
4*bur.  I  S.  465.  -  W.-B.  d.  Pffus«.   MnuRrcb.,  III.  70. 

Koi-tzfleisch.  Adelsstand  des  Königr.  Preussen.  Diplom  vom 
27.  Juni  1731  für  Joachim  Franz  Kortzfleisch,  k.  preuss.  OberstHente- 
nant.  Derselbe,  geblieben  1742  als  k.  preuss.  Oberst  und  Connnandeur 
des  Cmra8S.-Regiment8  v.  Waldow,  pflanzte  den  Stamm  fort  u.  von  den 
Nachkommen  haben  mehrere  in  k.  prenss.  8taat8^Q.Milita]rdiensten  ge> 
standen.  Friedrieh  y.  K.  war  1806  Postmeister  zu  Batibor;  ein  t.  K. 
starb  1833  als  Hauptmann  im  k.  pr.  3.  Ini-Regim.  n.  ein  v.  K.,  k.  pr. 
Bittmeister  in  d.  A.  war  1837  Landrath  des  Kr.  Stallupöhnen.  —  Die 
Familie  besasB  in  der  zweiten  Halft e  «los  18.  Jahrb.  mehrere  Güter  in 
Ostprenssen  und  sass  noch  1800  zu  Worplack  im  Kr.  Rössel  und  1820 
SU  Krausen. 

N,  Preus».  A.-L.  III.  8.  156  und  V.  8.  282.  —  FreiA.  ».  Ledebur  ,  I.  S.  *65.  —  W.-B. 
dar  PrauM.  MoMreb.  III.  10.  —  Kunckk*,  IV.  8.  383  und  S4. 

Kosboth,  Kossebade  (Schild  der  Länge  nach  getheilt.  rechts  in 
Hotli  eine  ganze  silberne  Lilie  u.  links  in  Silber  eine  an  die  Theüunga- 
linie  angewhlossene,  rothe  Lilie).  Altes,  meklenborgiaches  Adelsge- 
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schlecht,  nicht  zu  verwechseln  mit  der  thüringisch-sächsischen  etc. 
Familie  Kospoüi,  welches  schon  1330  zu  Cosbade  bei  Lül)z  in  Meklen- 
barg-Schwerin  and  1692  zu  Claustorff  u.  Torgelow  sass,  im  17.  und 
18.  Jalirhiindert  mit  mehreren  anderen  Gutem  angesessen  war  ond 
Doeh  1818  Kmekow  inne  liatte.  —  Von  den  Sprossen  des  Stammes 
standen  mebrere  in  der  k.  prenss.  Armee  und  zu  denselben  gehörte 
namentlich  Emst  Christian  v.  Kosboth ,  welcher  als  Herr  anf  Kmekow 
ond  k.  prenss.  Oenerallientenant  a.  D.  8.  Febr.  1813  starb. 

9.  JVritoMr,  Nr.  «7.  —  t.  S«Ar»  R.  M.  H.  1CS8.  -  «.  Mfdtma .  n.  M.  »0.  —  MaklMih. 
W..II.  Ttk  «7,  Mr.  101  «iid  R.  M. 

KoaeheMbahr,  Kosehenbalur.  Altes,  schlesisches  Adelsgeschlecht, 
welehea  ans  Polen,  wd  dasselbe  dem  Stamme  Doliwa  einverleibt  war, 
entqirossen  ist. —  Jeske  Kossobar  lebte  1361  am  Hofe  des  Herzogs 
Hans  in  Troppau ;  Hans  v.  K.  auf  Skorkau  a.  Seich witz  unweit  Rosen- 
berpr  war  1564  köniKl.  Landgorichts-Bcisitzer  im  Fttrsteiithume  Oppeln 
und  Hans  Caspar  auf  Postelwitz  bei  0(>ls  lfi87  h.  württ.-öls-  u.  bern- 
städtischer Kammerrath  u.  Director.  Die  Familie  war  vom  IT).  Jahrh. 
an  bis  auf  die  neuere  Zeit  in  Schlesien  mit  vielen  Gütern  angesessen  und 
mehrere  Glieder  derselben  sind  in  k.  preuss.  Staats-  u,  Militairdieusten 
zu  hoben  Ehrenstellen  gelangt.  Hans  Sigismund  t.  K.  ,  ein  Sohn  des 
IMitiaa  Wühetan  R.  anf  Sapratscbine  im  Trebnitisehen  ans  der 
Ehe  mit  HÜraa  Sophie  v.  Galfron,  stand  erst  in  knrslehs.  Diensten, 
wvde  bei  Pirna  gefangen,  1759  alsM^jor  n.  Commandant  eines  k.  pr. 
Grsudiefbataill.  angestellt  und  blieb  1760  in  der  Schlacht  bei  Lands- 
hut; Emst  Julius  V.  K.,  ein  jOngerer  Bruder  des  Vorstehenden,  stand 
ebenfalls  in  kursächs.  Diensten,  wurde  ebenfalls  bei  Pirna  f;ofanKen,  er- 
hielt eine  Anstellung  als  Major  im  Gefolge  des  Königs  Friedrich  H.  u. 
Starb  1776  alsGeneralmajoru.  Chef  il.  Res^ini.  v.  Zeuner,  u.  Melchior Wilh. 
V.K.  wurde  1784  Generalmajor  u.  Keg.-Chef.  —  Spsiter  zeichnete  sich, 
namentlich  1813  bei  Leipzig,  ein  v.  K.  aus.  welcher  dann  als  General- 
major aus  dem  activen  Dienste  trat,  und  noch  in  neuere  Zeit  standen 
mehrere  Sprossen  des  Stammes  in  der  k.  pr.  Armee.  —  Ein  v.  K. ,  k. 
pr.  l^lbr  a.  D.  n.  LandesAltester,  besass  1837  das  Gnt  Lederoee  im 
Kr.  SCriagu,  and  ein  v.  K.,  Lient  a.  D.,  Landes&ltester  etc.,  war  Herr 
aaf  Tlirfits  a.  Nieder-Rosen  im  Kr.  Strehlen.  Das  Out  Türpitz  stand 
1807  den  Gebrfldern  Otto  n.  Benno  v.  K.,  und  Lederose  den  Geschwi- 
stem  Marie,  Sophie  u.  Oswald  v.  K.  zu. 

SinapiuM.  I.  8.  h'ti  und  II.  ».  743.  —  Oauk«,  I.  *<.  lOSM)  upU.  S*i.  —  N.  Fr.  A  -L.  III. 
8.  1&6  u»ii  sr  -  Frfih.  9.  Ledeburs  I.  8.  4CI  ood  IIL  8.  W.  —  Sr«ftnMe*«r,  II«  4T.  — 

a^MMisrh.  W.  K.  Nr.  17<). 

KoBchin  von  Freydeufeld.  Reichsadelsstand.  Diplom  von  1764 
für  Wenzel  Koschin ,  k.  k.  Feldkriegs-Commissar ,  mit  dem  Prftdicate : 
ünydenüBld* 

Megerle  f.  MüUfeUd,  8.  Sit.  -  Suppl.  su  Siebm.  W.-B.  XI.  13. 

KoBchin  Y.  Siegenwald.  Erbl.  -  österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1811  ftlr  Wenzel  Koschin.  k.  k.  Hauptmann  des  temeswarer  üarmson- 
Artillerie-Districts,  mit  dem  PrÄdicate:  v.  Siegenwald. 

MegerU  r.  Mti/.l/tld.  ». 

Koschinsky  v.  Koschin,  Freiherren.  Beichsfreihermstand.  Di- 
plom von  1708  ftr  Weiisel  Franz  Carl  Kosehinsky    Koschin,  Cano- 
^^liiiMb  Ifiiliii  iiiiifM  V,  18 
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nicns  zu  Olmütz,  und  für  Dionys  Joseph  Adalbert  K.  v.  K. ,  k.  k.  Le- 
gations-Secretair  zu  Venedig.  Dieselben  erhielten  1709  auch  den  böh- 
mischen Freiherrnstand. 

Megerif  p.  Muhlfrld,  Kr^  -Bd.  S  71. 

Koschitzki,  Kosehützki.  Altes,  aus  Polen  stammendes,  zu  dem 
Stamme  Luck  gehörendes  Adelsgeschlecbt ,  welches  im  17.  Jahili.  in 
Sehleden  begfltert  wurde  und  mehrere  Güter  im  Oppelnflchen,  Coael- 
schen,  Rpsenbergschen  etc.  an  sich  brachte.  Ton  den  Sprossen  des 
Geschlechts  haben  mehrere  in  der  k.  pr.  Armee  gestanden.  Der  Stanm 
hat  fortgeblttht,  nnd  in  neuester  Zeit  war  Alfred  ¥.  KoschOtzki,  Kreia- 
deputirter ,  Herr  aaf  Gross-Wilkowitz  im  Kr.  Qeuthen,  und  Adalbert 
V.  K.  H(  rr  auf  Kempczowitz  in  demselben  Kreise. 

Okoluk,.  II  .s  :>n7  und  Iii.  S  39.  -  Utnel,  Hxit».  ren  8,  63?.  —  Smapiua ,  U.  8.  Iii. 
-   Gau/,^,  II.  H   :,71.  ~  N.   Pr.  A.  L.  III.  8.  IW.  —  fifHi.  «.  £«<f «Al«* ,  I.  S.  4M  lUd  IH. 

S.  i9'i.  —  8chle8i9ch.  W.-B.  .Nr.  ys. 

Kosel,  s.  Cosel  a.  Cosel,  Cossel,  Grafen,  Bd.  II.  S.  334 

und  Ö5. 

Koseritz.  Altes,  meissensehes  Adelsgescblecht,  welches  Yal.  König 
ans  Pommern  herleiten  wollte,  doch  erwfthnt  dasselbe  kein  Schrift- 
steUer  ttber  den  Adel  Pommerns,  auch  ist  die  Angabe  unrichtig,  daas 
die  Familie  von  1416—1517  Schloss,  Stadt  nnd  Herrschaft  Hoyers- 
werda in  der  Oberlausitz  besessen  habe ,  da  diese  HeETsehaft  schon  vor 
1448  und  noch  1522  einer  Linie  der  Grafen  und  Herren  v.  Schönburg 
zugestanden  hat.  —  Die  fortlaufende  Stammreihe  beginnt  mit  Nicolaus 
V.  K.,  welcher  »nn  1517  auf  dem  (Jnte  Kessel  zu  Kynitsch  hei  Bischofs- 
werda  starb  und  aus  dessen  Ehe  mit  Anna  v.  Taubenheim  a.  d.  Hiiuse 
Bedra  Johann  Georir  v.  K. ,  fiirstl.  säclis.  Oher-Schenk  und  Uulmei^t«  r 
zu  Weimar,  staniiiiie.  Von  deu  Naclikommcn  des  Letzteren  lebte  Dasid 
¥.  K.  auf  Falkenhain  noch  1600  und  Jacob  v.  K.,  kursächs.  Rath,  Rent- 
meister nnd  Amtmann  n  Domborg ,  hatte  bereits  1649  von  Simon 
Babiel  das  Gnt  Bnrg-Chemnitz  bei  Bitterfeld  erkanft.  JacoVa  Sohne: 
Abraham  nnd  Hiob,  setzten  den  Stamm  fort  Abraham  v.  E«  auf  Bng- 
mid  Neu-Chemnitz  starb  1585  als  Assessor  des  Hofgerichts  zu  Witten- 
berg. Der  Sohn  desselben,  Daniel,  besass  die  vAterlichen  GQter,  wurde 
kursächs.  Rath,  Ilofrichter  u.  Anitshauptmann  zu  Wittenberg  und  stnrh 
1  fi.^w  mit  Hinterlassung  dreier  Söhne:  Hans  Jacob ,  Daniel  (H.)  und 
Johann  Georj?.  Hans  Jacob's  Sohn  .  Heiurich,  wurde  1665  meuchel- 
m^rdcrischer  Weise  zu  Brüssel  erschossen ;  von  Daniel  (H.)  -kursächs. 
ilul-  u.  Justitienrath ,  stammte  Johann  Siegfried ,  welcher  noch  1715 
als  k.  grossbrit.  Brigadier  und  Oberst  lebte  und  zwei  Söhne  hatte :  Da- 
hiel  Siegfried  und  August  Gotthelf  und  von  Johann  Georg  auf  Grodi- 
witz  und  Borken  bei  Schweinitz,  gest.  1668,  lovsftchs.  Kreis-Steuer^ 
Einnehmer  und  Assessor  des  Ho^erichts  zu  Wittenberg,  entspross 
Johann  T)aniel  auf  Nanndorf  etc.,  kurs&chs.  Stifts-Rath  zu  Würzen,  von 
welchem  Daniel  Sie-ifried  (H.)  stammte.  —  Hiob  v.  K.,  s.  oben,  Herr 
:inf  Hermsdorf,  starb  1009,  und  von  dem  Sohne  desselben,  Georg  Job 
aut  dross- Böhla  u.  Trossin,  gest.  I(i56  als  kursächs.  Ober-Forstmoister 
zu  Sitzeroda,  entsprossten  die  Sr,iiTio  Johann  Georg,  IRfil  in  einem 
Zweikampfe  gefallen,  und  Christoph  Gottfried,  Herr  der  väterlichen 
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Güter,  gest.  1698,  ans  dessen  erster  Ehe  mit  einer  v.  Kotteritz  August 
Gotthelf  Y.  K.  stammte,  welcher  1709  die  Güter  Rüdigsdorf  and  Naun- 
hof kaufte,  die  er  aber  später,  nachdem  er  k.  polu.  u.  kursiichs.  Assessor 
bei  dem  kais.  Kaiumcr^crichte  /u  Wet/lui-  ^'e\vt)r(l(;n .  wieder  verkaufte 
und  M^'^  als  fürsd.  anlL-zerbstsrl!.  ^  (idi.  |{;itli.  Caii/k'r  etc..  sowie 
als  kais.  frhs-llofrath  starb.  V(iii  seinen  Sulinen  aus  der  Khv  mit 
Snsanna  liorotlu  a  v.  Sommcrlatt  trat  (  liristopli  Dietrich  in  k.  j^robsbrit. 
Kriejjsdienste .  und  Ifodf»  GottUib  v.  K.  aal  Leiitewitz,  füi'stl.  merseb. 
Kaiumerjuiiker,  setzte  den  Stamm  durch  zwei  Söhne  fort.  —  Das 
GescUedit  Mühte  namentlich  aus  den  Häusern  Beatewitz  und  Sitten 
weiter,  ging  aber  spftter  in  Sachsen  aus  und  kam  dann  noch  in  Preussen 
?or.  Ein  t.  K.  war  bis  1809  k.  pr.  Stabscapitain  und  trat  dann  in  k, 
württ.  Dienste,  ein  Anderer  starb  lS2(i  ;ils  pens.  Uittmeisier  und  ein 
Dritter  lj^B<)  als  Oberstlieutenaiit  u.  Chet  der  zweiten  ( rarde-darnison- 
('ojiii>agnie  zu  Spandau.  Ein  Major  v.  Koseritz  war  1837  k.  pr.  Post- 
meister zu  Dessau. 

Knauth.  .S.  —    V<i.l    h^/wj,  hist.jr.  M-M  lir,  il-'t    v.  Km,,  rit/.    t7l">    und  Di"- 

«vU»«'«!  Atlf  Inbi-^tor.  II.        *;ü2  — i".'    -    S,<Jrrf.  (i.n''al,  ;nl.l.   KIt-rn  Uhil  Kunl'r,      .  i?^0-82.  — 

ümmh».  l.  8.  10»1— »&.  —  ».  Ütctttrüt,  dipt.  M«chr.  V.  66-a8  ,  au»  <l«ii  Kircb>  »imoh  ta 
VMMvIt*  «ad  SitMfi  T<ml7S$-ISa.  —  N.  Pr.A.-L.  III.  8.  13S  u.  !>9.  —  Fr«ih.  9,  Lfd-"'u,  ,  I. 
8.  4ff7.  —  StteAmaeW,  I.         mit  dem  unrichtig«n  Namen  Kor«rH««  MeUvniscti.  —  t^Mtdin^, 

II.  8.  tsa. 

K^akttll,  Koakull,  RosehkuU ,  Freiherren  und  Grafen.  Schwe- 
discher  Freiherm-  u.  Reichsgrafenstand.  Freiherrndiplom  vom  2.  Mai 

1719  für  Andreas  KoskuU,  k.  schwed.  Generahnajor,  und  vom  2.  Härz 

1720  ftr  Otto  Johann  Koskull ,  k.  schwed.  (  renerabnajor  .  und  Grafen- 
dlploin  vom  27.  An^Mist  1803  für  Joseph  Wilhelm  v.  Koskall,  k.  k. 
Kamm.,  lierrn  auf  Beldieii .  Vewickeii  und  T-abra^'-ien.  —  Altes,  nach 
Einigen  ursprün^zlicli  est!d;inib>clifs.  «ehon  im  12.  .labrli.  vori/«^k(»m- 
menes  Uitterjzesclilecht .  welelie-^  sieb  spater  nacb  Schweden,  Ost- 
preussen.  Curkind  u.  Li<'tland  v«  i  breitete  .  nacb  An(b  ren  aber  ein  (ie- 
sohlecht  Ik'Händiscben.  n(b«r  auch  poniinernschen  Trsprungs.  —  Andreas 
Koskull  wird  in  (Muem  Ibiele  iles  Krzbischots  Ic^rnus  in  Liefland  von 
1302  Ritter  genannt;  ein  anderer  Andreas  Koskull  war  1360  Cselseher 
Domherr;  Brandamus  kommt  1457  als  Decbant  der  Kirchen  zuDorpat 
vor  und  Bans  K.,  Mannrichter,  und  Reinhold  K.  unterzeichneten  1523 
die  Vereinignng  der  Ritterschaft  der  heiligen  Kirdie  und  des  Stifts 
Riga.  —  Tu  der  eurhiii  r  .  Ii  nirt'  ;  ' ;  n':  war  tVülier  das  (iisrldecbt  zwar 
nicht  verzeichnet,  do.  h  ^'elntrt  da-^elbe  /u  dem  ik)rtiKcn  alten  bekannten 
Adel  und  hat.  weil  ili  Familie  sich  vor  dem  olivi?<"!to"  F'-iedcn  nacli 
Curland  •.rewendet,  aucii  <irundb(>sitz  erworben  und  <ne  lit>clisten  Lan- 


deswürde ii ,  wie  der  immatriculirte  Adel,  bekleidet.  Utittper  KoschkuU 
%ai'  1605  im  Frauenburgisclien  angesessen  u.  Albrccht  K.  1038  fürsÜ. 
curUiid.  Laiulmarscball  u.  ObeiTatb.  Nach  einer  zuverlässigen  Ahnen- 
tafel waren  Jacob  KoschkuD,  gest.  1681,  curltod.  Oberburggraf  und 
OMrfMft,  Emmerich  Johann  K.,  gest.  1712,  Oberhauptmann  zu  Tue* 

ailttd  Emst,  Herr  auf  Tergeln  und  Adsim,  gest.  1760.  piltf  uscIh  r 
jertt  _  Nach  Schweden  kam  aus  T.ietland  zuerst  Jiusob  Kouschild 
oder  Koskul,  welcher  1611  als  Statthalter  zu  NyköpiiiR  vorkonnnt. 
Bar  am»  deSBOlboih  Andreaa  KoschkuU,  k.  sobwed.  Generalmaior,  Lau- 


16* 


Digitized  by  Google 


desliaaptmann  und  Commandant  von  Dorpat  etc.,  gest.  1669,  soll  von 

dov  \\i]n\\r\n  riiristiiio  zum  Ritf<'r  irosoliFns^rii  wonlfii  sohu  Später  kam, 
wie  iin^rciicheii .  in  dio  scliwrdisi'lio  Linie  (U  r  Frcilicrrnstand.  —  Aus 
lier  curl:tH(lisclK'!i  Linie  stainintr  (rJ-tf  Juscpli  Williolni,  s.  oben,  vorm. 
in  erster  Illie  mit  Aiinü  Küsabi'th  ivorff  ii.  d.  IL  Perlxthnen  und  in 
zweiter  mit  Pliiii}»iMne  v.  \\  itten  ;i.  d.  IL  Lilekuln.  Derselbe  hiiiter- 
liess  vier  Söhne,  den  Grafen  Carl  aus  erster  Ehe  und  . ans  der 
zweiten  die  Grafen  Joseph  Wilhelm,  Stauislaus  und  Franz.  Graf  Carl, 
gc9t.  Idl2,  Herr  auf  Bobben.  Pcwicken  und  Labraggcn,  war  Term»  mit 
Charlotte  v.  Heyckingk  a.  d.  H.  Peltzen,  gest  1837  und  ana  dieser 
Ehe  eittspro^s  (iraf  |di  .^eb.  1802,  k<  FUSS.  Hauptmann,  verni.  ISSt^ 
mit  Ottilie  V  !\  i  '  tUL  '^rh.  1812,  aus  web'lier  Klie  ein  Sohn,  Gnif 
Joseph  (II  ),  ueb.  Is  iP. .  stammt.  —  Gr.  Josej)!!  Wilhelm,  geb.  178t». 
•  k.  russ.  Oberst  a.  J>.,  Ilen-  aiil  ("arKrube  in  Lietland.  vennäldte  sich 
mit  Cacilie  Fi-eiin  v.  Lilienirlt  ich.  u'e^t.  \s2'):  Gr.  Stanislaus  wurde 
1790  j/fboren  ni-d  (iiat  Vv.wi/  .  w^^-  l'^l-L  Herr  auf  Ke^^eln  und  Ro- 
S'-nhlatt  in  Lieilaiid.  liiiitiM-lii  ^s  ans  di'V  lihe  mit  Ii  irbara  v.  Slepusclikin 
geb.  1804,  drei  Söhne,  die  liraten:  Michael,  geb.  1827,  Joseph,  geb. 
1830  n.  Nicolaus.  geb.  1833.—  Neuere  Nachrichten  Uber  die  Faaulie 
fehlen. 

/liif-'-l,  II..)  iliNihir  Vis.  ■  :l:iin-  n.  l.'i  -17.  ^lu.k.  S    .'^7    'J  '  I .  —     I)fiitv.iic  (irAlt-iih  tl. 
«►■iiw.  1    S,  »;.'    71        (in,  ;,i    l  «■«(  ii.-i.l.   d.  ^rfl    Hius.r.  J-äi.    >.  Alf  und  l)i»tar.  Uaadb. 
sj  [•.  ri>s.  Dl  II,  s   4i<,   -  .Srr.i  li.kfM  Wappul».  F.-H-  H.  Ultd  1t.  —  D«*t4  Stk^bfrl^  V  ^-1^  ^ 
mriilaii    ArM»,  Hft.  3.  TaU.  liO. 

Koschlig,  Koslig.  Altes,  schlesisches  Adelsgescblecht ,  welches 
auch  Kossligg,  Koschlies  etc.  troschrieben  wurde.  Simon  Coslic  lebte 
1337  am  Hofe  des  Herzogs  Conrad  zu  Uels.  und  Hans  Koslik  war  1390 
des  Herzogs  Conrad  IL  Rath.  Die  Familie  war  bereite  1427  mit  Jeuk- 
wiU  im  Oelsischen  u.  14i;5  mit  Puciitseli  im  Trebnit^.schen  begiUert  u. 
erwarb  später  noch  andere  Güter.  Georg  Kosslig  anf  Pudit&ch  war 
1562  Rath  des  Herzogs  Johann  zu  Mtknsterberg,  Conrad  K.  fxi  Qnmr 
Kmtaclien  konunt  1617  als  Laadeeftltester  des  Fflratenthnnia  Oela  Tor, 
and  Simon  K,,  Herr  anf  Wilkawe  and  Or.-Krutacfaen,  war  1641  dea- 
Fflrstenthnma  Oels  LaDd-Comtniasar«  Nach  dieser  Zeit  ist  der  Stamm 
erloschen. 

Sima9iu$^  I.  S,  m  and  tl.  S.  TM.  —  OmAr.  I.  B.  UWt  mdUS.  —  Frtikarr  ».  Uittm, 

I.  8.  466. 

Kosorz ,  Kossorz ,  Freiherren ,  ä.  üil  a  1  u  w  e  t  z  v.  M  a  1  o  w  i  t  z , 
KoBSorz  M.  V.  H. ,  Freiherren. 

Kospoth,  auch  Grafen  (Stanimwappen :  in  Blan  drei,  2  und  1, 
silbenie,  secbsstruhüge  Sterne).  Reichsgrafen-  und  Grufeustand  des 
Kgr.  Prenssen.  —  It-Gr&fliche  Diplome :  Diplom  im  kursächs.  Reicht- 
^cariate  vom  6.  Jtili  1711  für  Carl  Christian  Kospoth,  Herrn  anf 
Kritschen  iri  Oelsischen  n.  f&r  den  Bmder  desselben,  Joaeliim  Wenseli 
Herrn  auf  Zantoch  im  Nenstadtschen;  kaiserl.  Diplom  vom  20.  August 
1750  für  Friedrich  August  v.  K..  kurbayer.  Obersten  und  im  kursiclis. 
Reich svicariate  vom  2.0ctob.  1790  für  Otto  Carl  Erdmann  v.  K.,  H«mi 
de''  kiirsär})s.  Ritterguts  Mühltroff  im  Voigtlande,  unter  Erthcilung  des 
nur  im  Mittelsdulde  ,?erAnderteu,  die  Kospothachen  Sterne  zeigenden, 
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frd^errlkh  t.  bodenhaoseiiicben  Wappens  u.  k.  preius.  Diplom  tom 
27.  Jili  17741  ftr  Cart  Christian  Angoflt  T.  K.,  k.  preiiM.  Bi^efeter  «. 
Heim  mehrerer  Güter  im  Oelsischen ,  nntfr  noilogung  des  reichsgrifl. 

Wappens  von  !711  u.  1750.  —  Altes,  thüringigches  Adclsgeschlecht, 
welclios  früher  Kospoden,  Tospot .  Kosjjof  und  Knsspot  Keschriohon 
wurde.  Als  ^^tanuiilinns  des^dlxMi  wird  L'cwöludich  der  schon  1311  un- 
ter dem  }sameu  Lusbude  vorküiimieiidc  Sitz  ('ospeda  hei  Jena  sronanut, 
doch  ist  Dach  Freih.  v.  Tiedehur  der  wahrscheinlioliste  Stniniiiort  Cos- 
poda  bei  Neustadt  an  der  Orla,  welches  (tut  schoii  1120  mit  dem  Na- 
men Coscepodhe  im  Gau  Orla  vorkam.  Weniger  hat  es  für  sich ,  das 
Dorf  Cospnden  oder  Kospoden  «ttdUeli  tdd  Leipzig  als  Stumnliaiit  sa 
beiefehiieii.  —  Urkimdlieh  treten  zoent  1292  die  Gebrüder  Hermaiui 
Gomd  und  Hefaricli  Kosbode  auf.  —  Von  Tbftringen  mu  Terbreitete 
rieh  das  Geschlecht  nach  Meissen,  ins  Toigtland,  nach  Franken,  Sddo- 
den  etc.,  aoeh  liess  sich  mit  dem  deutschen  Orden  ein  Zweig  in  Preus- 
ten  nieder.  —  Anfengs  unterschied  man  drei  Linien ,  die  Frankendorf- 
scbe.  Schillbach >che  und  Osehitzisidio,  säniintlieh  ans  dem  Reu^siscTien. 
Die  Oschitjnsehr  odor  preiissUche  länie  stift»'te  Ileiuricli  v.  K  welcher 
1309  aus  Tliürin^'en  nach  Freuss^en  kam.  Von  den  Naelikoinmeu  des- 
selben war  Joliaoü  1345  Comthurzu  Liebstedt  u.  Molinmfzen,  Johann  (IL), 
163J.  Aint>hauptmaiiu  zu  Hieseuhurg  und  mit  Johaim  (HL),  Oberrath 
und  Oberkanzler  des  llerzogthums  Preassen,  erlosch  20.  Oct.  1665 
diese  Linie  ivieder,  während  die  Scliülbacbsche  in  Thnnugen  n.  8ehle- 
sIen  iortbiflbte.  Hans  t.  K.  anf  ScbOlbaeb  and  Senptendorf  Mte  am 
1490.  Der  Enkel  desseÄen,  Joseph  anf  Senptendorf  and  Langenwolr 
fersdorf,  lefcloiete  sieh  im  Heere  des  Markgrafen  Albrecht  zn  Bran- 
dtttbarg  ans  und  der  !^ohn  desselben,  Friedrich,  g(  st.  1 632,  fttrstUdi 
sftchs.  Geh.-Rath  zu  Weimar,  Ilofrichter,  Director  der  Rederung  und 
Amtslianptmann  zn  Jena,  liinterliess  zwei  Sfthne.  Willit  im.  knrsärhs.  n. 
magdeburg.  Cfh.-Rath  und  Kanmieirntli.  r^berhauptmann  in  Thfl- 
riniien  ote.  u\ui  Friedrich,  knrsäelis  (reh.  -  Rath  .  Ober- Aufseher  der 
Grafschaft  Mansfeld,  so  wie  eine  Toehter  ,  Maria  Elisabeth  Letztere 
wurde  ir>72  Herzog  Bernhards  zu  Jena  zweite  Gemahlin,  bekam  zuerst 
den  Titel:  Madame  d'Alstadt  und  wurde  1677  zur  Gräißn  v.  Alstaedt 
erkoben.  Die  Toehter  aas  dieser  Ehe,  Orf.  Emilie  Eleonore  vermlblte 
rieh  mü  Otto  WlUieln  t.  a.  >n  Tümpling  aaf  Schielen  im  Meinfngen- 
sehen,  erst  HrstL  mersebarg.  HofmarschaU  and  Kammenratb  nad  spftter 
iL  pofaL  and  karsftcbs.  Kammerberm.  —  Nach  SeUesien  Icam  snerst 
Jofitas  V.  K.,  gest.  1601 .  Herr  auf  Schillbach  and  später  auf  Zantscb, 
Maiilatschfltz ,  Reesewitz  etc.  im  Oelsischen.  Die  beiden  Söhne  des- 
selben, Carl  Christian  nnd  Joachim  Wenzel,  erhielten,  s.  oben,  den 
Reichsjn^fenstand ,  starben«  aber  inivennrildt .  Letzterer,  nachdem  er 
sehr  bedeutende  Stiituntr?  i  für  Krzi^'hniiR  nnd  Versorgung  der  adeligen 
und  bürgerlichen  Jujrt>nd  gemacht  hatte,  1727  und  Ersterer  1 729 ,  und 
80  ging  diese  erst^  pratbclic  Linie  bald  wieder  aus,  ancli  ist  nieht  Vjc- 
kannt.  dass  Graf  Friedrich  August,  s.  oben,  seine  gräÜiche  Linie  fort- 
gesetzt habe  n.  Graf  CHto  Carl  Erdmann,  s.  oben,  scheint  ebenfalls  seine 
Linie  alcht Ibrtgepflanst  so  babea:  Letxterer  war,  ade  erwfliuit,  mit 
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MühltroflFim  Voi(;?tlande  nn^psossen,  welche  Besitzung  frühe?  der  frei- 
licrrlirh  bodcnhnnsenschen  Faiiiilio  zustand.  Nnch  F'rlöschpii  des  Manns- 
stamnn  s  dorscllM  ii  kam  Mtlliltiol!  durch  die  Erbtocliter  au  die  Familie 
V.  Ko^iioth.  durli  imi--  dahin  L'c-tidlt  bleiben,  oh  diese  Erbtochter  die 
Muttor.  oder  die  tieiiuüiliu  des  Ciraten  Otto  Carl  Erdmanii  war.  —  Die 
Nachkoramenschaft  des  Grafen  Caii  Christian  August,  8.  oben,  hatdaa- 
emd  fortgeblüht.  Derselbe,  gest.  1799,  war  mit  Wtthelmme  Burggra- 
^nnnd  Grf.  zu  Dohna -Lauck,  gest.  1843,  vermählt  Aas  dieser  Ehe 
cntspross  Graf  Aagust  (I.)»  gest.  1834,  verm.  1801  mit  Julie  v.  Poscr- 
Nädlitz  und  von  demselben  stammt:  Graf  Aupust  (Tl.),  geh.  1B03,  Ma- 
joratsherr auf  Sclmn-Briese,  Ilönigcm,  Kritsclien,  Cronpusch,  Zmitoch 
u.  Mittel-Mühlatschütz  im  Kr.  <  »eis.  verm.  1H84  ndt  Charlotte  v.  Necker, 
geb.  1812,  aus  welcher  Ehe.  neben  vier  Töchtern,  zwei  Söhne  ent- 
sprfm«tpn:  Crraf  Anpjust  (III.),  tieh.  k,  ]MTn««.  TJent.  im  1.  schwe- 

HMi  Landwehr -Heiter- Regini.  u.  Auscult^itor  hei  tleia  k.  \n\  Kaiamer- 
^ericlite  zu  Berlin  und  Gr.  Artljfir,  geb.  1845.  —  Der  Bruder  dos 
Grafen  August  (1.):  Gral  Erdiaanu .  ^reh.  1791.  Herr  der  Ilerrschafl 
Ilalliau  in  der  N iederlausitiJ ,  k.  pr.  Oberstlieut.  a.  D.,  vermfihUe  Öch 
1825  mit  Johamie  Grl  v.  Frankenberg.  geb.  1796  und  von  dem  1837 
verstorbenen  Bruder  des  Grafen  August  (I.)  u.  Erdmann ,  dem  GraÜBii 

.  Hans,  Herrn  auf  Buhrau  etc.,  k.  pr.  M^jor  a.  D.  u.  LandesAltesteu  des 
Kr.  Sagan,  stammen  aus  der  Ehe  mit  Clementine  Grf.  v.  Pückler-Mus- 
kau,  gest.  1847.  neben  vier  Töchtern,  rvsei  Söhne:  Gr.  Siegfried,  geb. 
1814,  Herr  auf  Buhrau,  Freiwaldau,  Zeisau,  liädel,  Klix  u.  Siegfrieds- 

'  liof,  k.  pr.  Kittm.  im  4.  Lnndwplir-Drag.-Reij..  vorm.  1  S'  fO  mit  Theresic 
Grf.  V.  Tanillirchen.  geb.  1823,  aus  wehlicr  r.hi'  drei  rechter  cnl- 
sprossten  u.  Graf  William,  geb.  1824,  k.  i)reus!5.  llauptmami  u.  Coni- 
pagnie-Chef.  —  Dor  adelige  Stamm  hat  in  Preus-M  ii  und  Sachsen,  wo 
derselbe  früher  lait  Gruss-Städteln,  Güldengossa,  Koda,  Schweickcrs- 
liain  etc.  begütert  wai*  u.  spater  im  Voigtlande  zu  Leubnitz  und  Rodau 
angesessen  wurde,  fortgeblflbt.  Friedrich  August  Carl  y.  K*  starb  1832 
als  Ober-Bttrgermcister  zu  Breslau  u.  von  seinen  Söhnen  lebte  der  eine 
1837  als  k.  pr.  Rittm.  a.  D.  u.  ein  anderer  war  {brsti.  thara*  und  taxi- 
scher Oberförster.  Carl  Heinrich  GotUieb  Wilhelm  V.  K. ,  k.  sächsisch. 
Oberst-Lieut. ,  trat  1853  aus  dem  activen  Dienste  und  Hugo  Heinrich 
Luitpold  V.  K.  war  in  neuester  Zeit  Oberlieutenant  in  der  k.  sAieha, 
Reiterei. 

Knauth,  8.  5V4  und  2b.  —  Sinapiut.  I.  S.  !>h  uud  A6  und  II.  8.  130—36.  —  S*Utr% 
fJoiitalogio.  S.  2rt.1  nitd  84.  —  Val.  K>',ni'j,  III.  8.  6iS-7lO.  —  QoHk«  ,  l.  8.  1094—97.  — 
JCitor,  9.  361.  -  Btedtrmaitm,  Voigtlmid,  Tab.  SSl—ift.  —  MSU^r,  U eok vürdlck..  8.  91t.~ 
AMmt,  S.  14«  n.  T«b.  «.  -  t.  Htmach,  I.  8.  «t9l  und  9'l.  —  N.  Pr.  A.-L.  tif.  8.  159— <1. 

Deutsch«  f?r.Tfrnh.  der  Gcg-nw.  I.  8.  \H-1C-,.  -   Fr,u>,^rr  v   Lfdrhur,  I.  S.   468.  ~  r.fnea!. 
TMRh<>iib.  ü«?r  (^räfl.  HäuMOr,  1862,  S.  t.'ii   mut  .if'.  uinl  lii-t<>r.  llatiUb.  t»  I »rmselben .  S. 
—  Siehmachtr .  I.  165    v.  Kn^p'  t.  M--i-iMiisrli  nial  II.  Td  :  v.  K'tssboden,  Fr.-itikisrli.  —  p  i;. 
dinp,  II.  H.  3'^0— 2.1.  — Suiif  l.  xii  .Sifbiii.  W.-H.  VI.  J4  :  Gr.  »,  K.  —  Tyroff.  il.ViZ  :  <st.  v,  K. 
luir  h  rl.  tii  v<.„  i7  +n    -  W.-B.  der  l'r.  Monarch.,  I.  fi'i  :  Gr.  v.  K.  —  W.-B.  d.  AiHW, 

Stauten.  I.  36  und  IV.  l:  Or.  v.  K.  und  II.  S4 :  v.  K.  und  XI.  M) :  Gr.  t.  K.-ttühltrofT. 

Koss  (in  Roth  ein  silberner  Querbalken,  belegt  mit  vierzehn,  7  u.  7, 
rothen  Blutstropfen  oder  Flämrachon).  Altos,  ritterliches,  meklenhur- 
gisches,  seit  dorn  13.  Jalirh.  urkundlich  auftretendes  Geschlcclit ,  aus 
welchem  Uam»  Kosse  1300  lebte.  Die  Familie  sass  schon  1592  zu  Ca^ 


Digitized  by  Google 


—    247  — 


min  toA  Teschow  im  Ainke  Gflatrow  a.  la  Grost-Teasin  im  Amte  Lfll» 
end  bette  noch  in  neuer  Zeit  das  Gut  Yüiz  im  Amte  Gnoiea  inne. 

Micratl,  8,  3*4.  -  r.  tiit:f,u<r,  Nr.  m.  -  r.  /?        R.  M   8.  I62b.  —  Freiherr  ».  Lt- 
4«fr«r,  1.8.  46S.  ~  V.  rfcj/oAai^n,  Monum.  ined.  IV.,  T«b.  19.  Nr.  37.  —  t.  Medima ,  III. 
—  IbklMb.  W..B.  täb.  M.  Hr.  10»  aod  8.  tt.  ' 

Keee  (in  BIm  iwei  mit  etnander  ringende,  weisse  Windhunde). 

Altes,  pcmmeniBches ,  im  Kr.  I.atienbiirg-Blltow  ansässiges  Adelsge- 
schlecht, welchob  schon  ir>7ö  Schimmerwitz  bcsass  und  nach  diesem 
Gute  sich  Koss-SzemirowsUi ,  sowie  sp:1ter  nacli  dem  Gute  Borkow 
K()9s-Borski  naoiite.  Uiu?  (iesi-lilecht  envarb  im  Laufe  der  Zeit  im  ge- 
nannten Kreise  mehrere  aiid(re  Giiter .  sowie  auch  Besitzungen  in 
und  Westpreussen.  —  Dit;  vier  Brlider.  Carl  Friedricli ,  Franz 
Gneomar,  (Christian  Hrnst  und  <  M't>rg  .Jacol»  v.  Koss  belassen  1770  An- 
Üicilc  von  den  Gütern  Schimmerwitz,  Bochow  etc.,  und  der  Kreisdepu- 
tirle  V.  K.  war  1837  Herr  aof  Zelaaen.  In  neuester  Zeit  war  ein  v.  K. 
Herr  anf  Slaikow  nnd  Lantow  im  Kr.  Lanenburg  and  eine  Frau  ?.  Koss 
Diisttiiir1|i  vom  Mendritz  im  Kr.  Grandenz.  —  Yoo  den  Sprossen  des 
•ßtammes  haben  Mehrere  in  iler  k.  pr.  Armee  gestanden. 

M^cnii,  8.  497.  -  OwA«,  U.  ».  hl».  —  Bnifffftmanti,  i.  Uput.  ;^  uud  U  —  M.  Px.  A,- 
L.'lll.  S.  Wt  —  ffrttktrr  9.  Ltdtbur ,  t.  fl.  400  nnd  Ol.  6.  —  mthmncher ,  Ifl«  IM: 
Di»*9|p«9k«ll  MIHI  V.  iTt:  D!«  Ro^ion.  P<^mai>'ri<ich    —  t.  Sitdiny,  Ml.  8.  3ti()  uurl  i'A. 

Ko98  (Scliild  von  Kotli  un<l  Silber  scliräfrrechts  ^etlieilt).  Altes, 
pr'"'i>^i=:rh'^=;  l.nnilesritter^'cschleclit.  Joliann  Koss  war  H)43  Casteilan 
.  m  \i  irn  ij^'n-L^  und  1()4^  W'ojwoflc  Von  ('ulm;  .loliann  (II.),  jrest.  IfiiMJ, 
t  U'idaUa  \\  ui'AuiU'  von  rulin,  und  von  dessen  Solmeu  der  ilUere,  Joseph 
Andreas,  gest.  17i>7,  Wojwode  von  Smolensk,  und  der  jüngere ,  Jo- 
hann (UI.^,  gest.  1713,  Wojwode  von  Liefland  a.  spfttor  Bischof  Yon 
Onim.  Johann  (IV.),  gest.  20.  Oct.  1756,  war  Casteilan  von  Oolm. 

KjQfltelce.  Zwei  frfJher  zu  dem  boliiiiisclien  Adel  gehörende  Fa- 
milien, von  welchen  die  eine  sieh  Kantski  v.  Kustelce.  die  andere  aber 
K?n««nck  v.  Kosteice  nannte.  F.rstere  leiten  die  Ixdimischen  Historiker 
von  Johann  Kantski  her.  welcher  14^)7  liei  dem  Könige  \Vladislans  in 
grossem  Ansehen  stand.  Letztere  wird  mit  Andreas  Klusack  angefangen, 
welchem  der  Adel  vom  K.  I'  rie<lrich  (Ul.J  141)2  bestätigt  wurde.  Von 
dm^elbeii  sjtammte  Wencaslaus  Klosaelc  v.  Kosteice,  kOuigl.  Steuer^ 
TMrftfflffr  in  Böhmen ,  dessen  Urenkel,  Micoians ,  Hanptmaim  zu  Podie* 
hptdt  ^ll^'^^QBchlecht  weiter  fortsetzte. 

^mtlt,  tlM.  9ummau  P.  tll.  -  Oauhi,  I.  Ü.  1097  ttiid  »8. 

'  Kostka.  Altes,  böhmisches  nnd  schlesisches  Adelsgeschlecht,  wel- 
ches aus  Polen  stammte,  wo  (kusselbe  zu  dem  Stamme  Jas^T/icmbiec  ge- 
hörte. Dasselbe  besass  in  Bölimen  im  lo.  u.  nocl»  in  der  erstrti  ITnifte 
des  16.  Tnhrh.  Lcutomischel ,  Pardubitz  un<l  Postupitz ,  und  Li  iti  -  in 
SchlesuMi  1  l  infhvoise  die  Städte  und  Schlö<«er  Frnnkenstein,  Monster- 
I  rrir  u  irli*  fistem ,  so  wie  Kamperu  u.  ^^liKawe  im  Treboitzschen  u. 
JÄck^ühuuau  im  Oelsischcn  inne. 

'^>kt4UL  aAbewnr.  Pra«.  8.  W  aod  l«>.  —  Simapiiu,  (.  8.  5*>  oad  II         U.  fl.  W.  — 
tCf^  |U««..-  fl>«tf»«pr  f.  LtMw,  1.  8.  4€9. 

^.ddVMika.  Elfi  firOher  m  dem  begttterteo  Adel  in  Weat-  und  Ost- 
Wmmm  MMm  €Mdeciht,  welches  ans  Polen,  wo  dasselbe  dem 
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Stamme  Umnbrowa  einverleibt  mir.  nacli  Preussen  kam.  Wojwoden 
ans  ileinselbeii  in  Westprensson  waren:  Stanislaus  K.,  f?est.  1555.  von 
Culin  uud  dessen  Soh»,  Johann,  gest.  15«].  von  Saiidümierz ;  ein  Sohn 
düb  Letzteren,  Christoph,  gest.  1594  .  von  Pommerellen  ,^und  ein  Sohn 
desselben,  Georg,  gest.  ebenfalls  1594,  von  Marieuburg  und  ein  Neffe 
des  Letzteren ,  Nicolaus,  gest.  1640,  von  Kijawiscb-S^zese.  In  Ort- 
prensseD  war  noch  1691  Alexander  t.  Kostka,  Rittmeister,  adeliger  In- 
sasse des  Amtes  Neidenbnrg  and  Patron  der  Kirche  zu  Skottaa,  «lefa 
war  die  Familie  zu  Dammerau  u.  Frankenan  im  Kr.  Rössel ,  sn  Lippaa 
und  Skottaa  im  Kr.  Neidenbnrg  etc.  begfltert  gewes^. 

Hwrtknoeh^  hUm  ttikd  Nenn  Pr«iiwn.  ft.        —  Oauke^  II.  »,  590  and  81,  KrHkmr 
9.  Udthur,  I.  9,  46>. 

Kostka  T.  Liebinsfeld.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1759  fttr  Joseph  Kostka,  Primator  zu  Littau  in  Mähren ,  wegen  der  im 
Kriege  geleisteten  Dienste,  mit  dem  Prädicate:  t.  laebinsfeld. 

MxgerU  r.  Mühlfeld,  S.  -212. 

ko8toletzki.  Ein  im  17.  und  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahih. 
iu  Böhmen  vorgekommenes  Adelsgeschleclit,  welches  wohl  aus  der 
Herrschaft  Kostoletz  im  Kanrzimer  Kreise  stammte  und  von  einer  Be- 
sitzung den  Beinamen  Sladowa  angenommen  hatte.  —  Ton  den  Sproe* 
sen  desselben  hat  Gauhe  mehrere  genannt. 

OauJie,  n.  8.  583. 

Ko8nbsky  v.  Kosan,  Edle.  Erbl'lnd.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1816  für  Franz  Joseph  Kosubsky,  k.  k.  Appellationsrath  2a  Ins- 
brack,  mit  dem  Prädicate ;  Edler  v. 

Koteck  Stemdrey.  Erblflnd.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1750  für  Jacob  Johann  Koteck,  Bürger  za  Prag,  mit  dem  Pridieate: 
Y.  Stemdrey. 

M4f«rle  r.  Mühlfrld.  Krt;.  Rcl.  8.  84<?. 

Kothey,  Edle.   Krbl.-österr.  Adols'^tand.    Diplom  vom  12.  Aug. 
1843  für  Johann  Kothey.  k   k.  Capitaiu-Licuteoant  im  Bombardicr- 
-  Corps,  mit  dem  Prädicate  :  Üdier  v. 

HMilMlirifU.  Noklt. 

Kottas,  Kottass  t.  Heldenberg.  Erbl.-Osterr.  Adelsstand.  DIpkn 

▼on  1789  für  Anton  Kottiis.  k.  k.  Hauptmann  des  Carlstfldter  Szlainer 
Grenz-Infant.-Regim.  mit  dem  Pnldicate :  v.  Heldenberg.  —  Der  Stann 

wurde  fortL'osetzt.  In  lu'uester  Zeit  war  Anton  Kottas??  v.  Heldenberg 
k.  k.  Major,  und  \  1 1reas  K.  v.  H.,  Garde  u.  Bittmeister  in  der  k.  k. 
ersten  Arcieren-Lciligarde, 

Meg\U  V.  }$üMffld,  S.'212  und  13.  <->  M|||t.<8cl)«iiMl.  d.  ötterr.  KtHli. 

Kotting  y.  lUrsfeld.  Erbl.-^terr.  Adelsstand.  DiploBTon  lTt9 
ftr  Anton  Kotting^  k.  k.  Rittmeister  im  Dragoner-Regint.  Prini  Snefase»- 
Gobnrg,  mit  dem  PrSdicate:  v.  Marsfeld. 

Mtgftle  f.  MOktfM,  KrR.-Rd.  s.  nr,. 

Kotsch.  Boichsadelsstand.  Dii>lom  im  kursäclis.  Reieb«vicariate 
vom  1.  Juni  1792  für  Christian  Friedrich  Moritz  Kotsch,  kursaclis, 
Rouslientenant  der  Artillerie.  —  Der  Stamm  wurde  fortgesetzt.  In  der 
k.  Sachs.  Armee  steht  als  üauptmaim  AUred  Julius  i^^mil  t.  Kotach. 

BMdMlttiai.  Motli.  ^  Tyrof,  I.  1».  —  W.-B,  «.  Slaka.  MaMM,  IT.  H,  —  giillMlb 

ii.a.H«. 
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KottnUnski  t.  Kottnlin,  Kotulinski,  anch  Freiherren  n.  Grafen. 
Beichs-  und  böhmischer  Freihen*n-  and  böhmischer  und  prcnssischer 
Grafenstand.  —  Beichsfrdheimstand  Tom  24.  Ocfbr.  1518  fllr  Kieo- 
li»T.  KottidMki,  unter  Erhebung  seiner  Besitznngen:  Jeltsch  etc.  su 
«teer  Hemchaft;  bfthmische  Freihermdiplome  vom  13.  Juni  1645, 
29.  Febr.  ir)52,  20.  März  KifiG  und  15.  Frbr.  1724,  sowie  von  17S0 
für  Joseph  fgnaz  K.  v.  K. ,  Rittmeister,  ntit  dem  Titel:  alter  Freiherr; 
böhmisches  Grafendiplom  vom  2().  Febr.  1  706  für  Franz  Carl  Kottu- 
linski  FrH^.  v.  Knttulinskv  Knttnlin  und  Krzsrhkowitz,  Herrn  der 
Herrsch.  Poiitschau  ,  Tost,  C/.eciiowitz.  Horonc  w  Lonitz  ete  k.  k. 
Geh.  Rath,  Kümni.  u.  ObernTnt<r?inzler  in  Olwr-  un<l  Nieders -Iii'  -ien  u, 
preuss.  Grafendiplom  voiu  i;),  St  pthr.  174^  für  Daniel  T.eopoW  i'reih. 
Y.  Kottulinski,  Herrn  auf  Reinersdorf  im  Briegschcu  uud  Hennersdorf 
im  Namslansehen,  so  wie  fttr  den  Sohn  desselben,  Daniel  Christoph 
Freih.  ?.  K.  —  Altes,  schlesisches  und  böhmisches  Adelsgeschlecht, 
weldiee  am  Polen,  wo  dasselbe  zn  dem  Hause  Topacs  gehörte,  nach 
9diMen  kam.  For  das  erste  Stammhans  wird  der  Rittersitz  Kottnlin 
iMd  Tost  im  Regier.- Uezirke  Oppeln  gehalten ,  ein  späterer  Stammsitz 
war  Jeltsch  im  Kr.  Oldau  und  ans  dem  Hanse  Jeltsch  ging  auch  als 
Seitenzweig  das  Haus  Leuthen  hervor.  .\uch  kam  eine  Linie  vor.  welche 
sif^i  aus  dem  Hause  H*>hpn-Fn>(leherg  im  PoHronlminschen  sclirich.  u. 
zu  flii  f.inie  züldtcn  du  1!  user  Ksdorf  eigwitz,  Dammf^lwitz  und 
SchüUvüdui-f.  —  Heiiii  icli  i'tottulinsky  kautte  l/>57  das  iiut  Pruskau 
im  Rosenbergschen  und  Nicol  Kothnlin  war  1358  Oberschiedsrichter 
iwischen  dem  Herzoge  Primislav  zu  Tescheu  und  dem  Herzoge  Conrad 
sa  Oeli.  Janke  K.  erwarb  1452  das  Scbloss  Jeltsch  mit  andem^tem 
und  ein  Kachkomme  desselben  war  Freiherr  Nicolas ,  s.  oben.  —  Die 
abstdgende  Stammreihe  der  jetzigen  Grafen  K.  t.  K.  ist  folgende: 
Freih.  Johann  :  Anna  Rorinie  v.  Lbota  ;  —  Freih.  Christoph  Ferdinand: 
Magdalena  Engelburg  Freiin  v.  Grodiczky;  —  Graf  Franz  Carl  (I.)  8. 
oben,  gest.  1748,  Herr  der  Herrscliaften  Wciss-Politschau  etc.:  Mnn;i 
Antonia  Gr.  v.  Rottal  (Rotlial),  V.vh'm  d.  Herrsch.  Nendau  in  Steier- 
mark, ^p^t.  17i;i,  —  Gr.  Frnii;' C;n-|  'II),  "e^t.  1774.  Herr  dri'  Hrn-^rb. 
W  tii&a-l'üliUckau  u.  Tr/ciHe'iriit/i  in  liuluih  ti  taul  Tost  u,  C/.tj(  howiLz  iü 
Schlesien,  k.  k.  Kau.iit.,  Geh.  Hath  u.  Tribunal-Assessor  in  Rrttnn: 
erste  Gemahlin:  Maria  Theresia  Grf.  v.  TrautmannsdoiiT,  gest.  1757; 
—  Franz  Joseph ,  gest.  1801,  Herr  der  Herrsch.  Xendau  etc. ,  k. 
k.  nm.;  zweite  OemahHn:  Elisabeth  Grf.  v.  Falkenhain,  gest  1789; 
7- 'Chr.  Joseph,  gest.  1850,  k.  k.  Kimm.:  Maria  Josepha  Razianer  zu 
Alföenstein,  gest.  1848;  -  Joseph  Franz  Gr.  Kottulinsky,  Freih.  ?. 
Kottldin  «d  Krzischkowitz .  geb.  1806,  Herr  der  Herrsch.  Ober-  und 
Unter-Mevprhofen  und  Neudau  in  Steiermark.  Herr  u.  Lanflrmnn  in 
RtrifTfiiüi-K- .  Rahnr-n.  "Mffhren  u.  Schlesif^-n  .  Iii'ligena  des  Kgr.  Ungarn, 
k.  k.  Kiiiiiiii.  II.  \  (  roi  iitioter  des  Herzogt h.  Steiermark,  verm.  1838  mit 
Adrllieid  (irf.  v.  AtTmi-,  gest.  1858,  aus  welcher  Ehe,  neben  vier  Töch- 
tern, ^wei  Söhne  staituneii,  die  Graten:  Adalbert,  geh.  1847  u.  Ottocar, 
Mb.  1855.  ~  Die  beiden  Brftder  des  Grafen  Joseph  Franz  sind,  neben 


Sodolph ,  geb.  1810,  k.  k.  Oberst  u.  Regiment»- 
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Commandaut  und  Gr.  Anton,  gob.  1811,  k.  k.  Kämm,  nnd  Migor  in 
(1.  A.  —  Die  NnrliKoninuMischaft  dvs  Grafen  liauiei  Joseph,  8.  oben, 
bcboiiit  niclit  laiif^e  geblüht  /u  haben. 

HcUh'n   spec.  Mtirtv.  S.  14«.  -  .S»».</>.wt.   I.  S.  .'>3l— 34  ii.  II.  8.  131—37    —   Oauht.  I. 
S    lii'.tH  Uli  I    '     —  MfyiU  V    Muhlf.l,!.  Erk.'.  Hd  S.  ly  iiii<1  71.  —  ».  Hellhach  .  I.  N.  «91  ii. 

—  M.  Pr.  A.-U.  111.  B.  161-63.  —  OeuUrhc  Uriif«nb.  it«r  0«K«ilw.  t.  8.  477  uiMi  IS  utf 
III.  1«.  490:  —  G«>iteiil.  Tanchftnb.  d.  griH.  Iliu«.  IKü-i.  9.  4&8  «od  .V»  nod  bbtAr.  Hnadb.  m 

ncni-'-IbPii,  S.  4.S4.  -  .«fi>//»,acA^r,  I.  7'.:  Di*»  Kntiilinsky,  »ehlMi««h  and  fl.  :  F -H.  v.  K. 
und  .'tO:  V.  K.  —  r.  ilediny,  II.  ».  AJd  und  24.  —  fiuppl.  ta  Ai«bm.  W.-B.  VI.  i.  Gr.  v.  K. 
und  ^3:  F.-H.  v.  K. 

Kottwits,  auch  Freiherren.  Böhmischer  Freihermstaiid.  Diplom 
vom  22.  März  171^  (die  AfiKiibe  des  Jahres  1721  ist,  s.  tuiten,  an- 
richtig)  für  die  Gchrttder  Adam  und  David  Heinrich  v.  Kottwitz  and  ftür 
den  Sohn  ihres  verstorbenen  Bruders,  Adam  Heinrich  v.  K.  i.  d.  H. 
Kontopp,  und  vom  15.  Febr.  172}  fttr  die  (iebrüder  Siirmund  Heinrich 
0.  Adam  Niclas  v.  K.  a.  d.  II.  I'antken.  —  Altes,  schlesischcs  Adelsjje- 
sdib'nlit.  welches  sir1i  1  .'>.  Jalirli.  nii  in  (b-r  Xiod^rlansitz  weit  ans- 
bv(  itr»t'  und  sjjätrr  aiirb  in  der  .Mark  lirundriibiirL'  und  in  Ostprcus><Mi 
be^iulcrt  wurde.  i>as-«'lbe  soll  aus  Pob»n  ixi^geii  Endo  des  13.  Jahrh. 
nach  Schb'-i.Mi  Kekomnicü  sein,  und  in  l'olen  soll  «lich  um  12^1  aus 
Oesterreich  Johannes  Pochner  Kottticz  oder  KuMwicz  mit  »eiut  iii  Üru- 
der  Ileiiu'ich,  welcher  daim  nach  Schlesien  gezogen,  niedergelassen 
hahen.  —  Als  Stammhaus  der  Familie  iu  Schlesien  wird  moist  der 
gleichnamige  Sitz  im  Glogau^schen ,  welchen  der  Sage  nach  Friedrich 
K.  1290  bewohnte,  genannt,  andere  Sitze  dieses  Namens,  so  auch  Kott- 
witz im  Meissenschcn.  wurden  später  erbaut.  Von  den  Nachkommen 
Friedrirbs  bekleideten  Viele  an  dm  Höfen  der  Piaatischen  HmOge 
Hof-  \4nd  Ebrenstellen ,  nsimcntUch  bei  den  Herzögen  zu  Glogau  und 
Sapan,  und  im  15.  Jahrli.  crelanjjten  melirere  Sprossen  des  Stamnio^ 
auch  zu  hohen  geistlichen  Würdrn.  Das  rrcschloclit  brt  itotc  sich  in 
Schlesien  immer  weitor  an«;,  orwarb  \i(  lc  und  an^ehidiuhe  Güter  und 
blähte  in  /ablit  icluii  llau-^crn,  von  welchen  hior  nur  Koben,  Gorschcu, 
Schüttlau,  Zedlitz,  Kouliipp,  PiUithen,  Kartau,  IJruu/t  hsuldau.  Wischütz, 
Kaufungeu,  Schwarzau  etc.  genannt  sein  mögen.  —  Vom  15.  Jahrh. 
an  stand  die  Familie  in  der  Lausitz  in  hohen  Ansehen:  Hetniich  K. 
war  1433  Amtshauptmann  zu  Görlitz,  Wedigo  y.  K.  1450  LandToigt 
zu  Cottbus»  Heinrich  (II.),  Domherr  zu  Budissin,  war  von  1510 — 11^80 
'  Pastor  zu  Senftenbcrg,  Siegraund  1550  Hofrichter  zu  Badisdn  etc.  aach 
wurden  in  kurbrandent'Ui  Liiscbrn  Staatsdiensten  Glieder  der  F'amiliB 
sehr  bekannt:  Cliristoph  v.  K. ,  kurbrandenb.  Katb ,  erhielt  1570  vom 
Kurfürsten  Joacbirn  H.  Scblnss  und  Stadt  Sommerfeld  bei  Crossen  zn 
liChn,  und  Johann  v.  K.  war  im  Anlantje  des  17.  Jahrh.  kurbraudenb. 
Geh.  liath.  —  Der  oben  erwähnte  Freiherrnstand  der  Brüder  Adam 
und  David  Heinrich  wurde  7.  .Vpril  1721  von  dem  k.  U.  Oberamtfl  m 
Breslau  öffentlich  bekannt  gemacht.  Frcib.  Adam ,  Herr  auf  ßü>  adel, 
Tarpen ,  Kci  n ,  Mcscbe  etc.  war  schon  vor  dieser  Bokanntmachong 
20.  Dec.  1720  zu  Glogau  verstorben  nnd  sein  Bruder,  Fieik.  DftvU 
Heiniieh,  Herr  auf  Kölmehen,  Herzogswaldau ,  Streidiladorf  etc. ,  dm 
Fflrstentliumi  Glogau  und  des  Kr.  Ftmatadt  LaadauUteiitor,  evHe  dio 
Giter  Bojadel  und  Kern  und  pAanite  stineliMie  kti,  DieFraiharm 
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Siginiimd  Heinrich,  Herr  «tf  Kncbelberg  und  Kauflhmgen,  und  Adapi 
Nidias  waren  Yetlem  desselbeu.  Eine-Ureukelin  des  Freili.  Sigismund 

IT<  iiinoli  Nvar  die  1832  vorstorlM'iR' Ciuoliin'.  Wittwedesk.  i»r.  Ooiicral- 
fehluiÄWchalls  Auj^iist  Grafen  Neidhardt  v.  Gneiseuau.  ~  Oer  Stamm 
hat  in  freihorrlir.lion  und  a(U'ii;xcn  Linien  anseliiilicli  l)i't;üt<'rt  torig»«- 
l)lUht.  und  von  den  (Uiedern  der  Familie  lialu  n  viele  in  k.  pr.  Staats- 
und Militairdionsten  jjjestanden.  Frcili.  Carl  Kniil  Rudolpli  fin/i^er 
Solln  dos  Freiherrji  Adam  Ituduli»!!  Carl  :nif  Hoyadel  etc..  k.  \>i\  Kani- 
merherrh  und  Justi/ratlis  —  fnilier  Herr  ant  Boyadel .  lebte  1S:17  als 
rrivatiiuuiu  in  Derliu,  und  die  beiden  SuUjio  desselben,  Uugu  u.  Kdwin» 
standen  im  11.  Inf.-Regini.  £benso  wotinto  auch  schon  seit  längerer 
Zelt  in  Berlin  Freih.  Hans  Ernst,  früher  auf  Ober-'Peilan .  Schober- 
gmnd,  Ganndtz  u.  Neobschfltz,  ein  Mann  voll  unermtideten  Eifers  fiQr 
das  Wohl  seinir  Mitmenschen,  welcher  ans  der  Ehe  mit  einer  Grf.  v. 

zwei  Söhn(?  hatte.  An>  dem  Mause  Scbwarzau  stand'Mi  dainals 
mehrere  Sprossen  in  k.  |«r.  Staatsdiensten,  nanientlieh  der  iU-U.  Ober- 
Revier. -Rath  nnd  "-Präsident  J'  reih,  v.  K.  /u  JJreslau  ui»d  (b'r  Bni- 
der  d'^-^f^!ben .  «1er  ( »her-Landes<;erii'htsrath  Ficih.  v.  K.  ebendasidbst. 
Der  (iiiutß  ßrnde'r  war  Capitain  i»n  (iarde-Sehnlzenbataillon  und  der 
vierte  besass  im  P<)sen>ehen  bedt ülende  (.iüter :  Tuchor/a  etc.  l)io 
Boyadelschen  Güter  besass  zur  p^enannten  Zeit  Otto  ('onr;id  Ale.xander 
Freih.  y.  K.^  und  ein  Neffe  desselben  war  Herr  auf  Kossar  bei  Crossen. 
—  Ab  begötert  im  Egr.  Preussen  wurden  1857  genannt:  Leopold 
Frhr.  T.  K.  auf  Boyadel  im  Er.  Grünberg ;  Hans  Adolph  Freih.  y.  E. 
anl  Groes-Lessen  n.  Lfiagcn  ebenfalls  im  Kr.  Grttnberg;  Aifred  Frhr. 
V  K.  auf  Bricsen  im  Kr.  Luckau;  Reinhold  v.  K.  auf  Xieder-Lanj;- 
lieiuersrlorf  i)n  Kr.  Sprottan,  Obeistlieutnant  a.  D. ;  Aurelins  v.  K.  auf 
f>auendorf  im  Kr.  Cottbus.  Kittm.  a.  D.  :  X.  v.  K.  auf  Stretra  im  Kr. 
(inben.  Krri'^deimtirter:  Jenn>  verw.  l'reilVau  v.  K..  \ivh.  v.  Wever  auf 
Kossar  nii  l  K  k  Ic  irb  l  im  Kr.  Crossen  u.  Fräul.  Heriuine  v.  K.  aul  >ieu- 
hiiuson  im  Kr.  Cuiibu,-,. 

Sina/iiu^,  I.  8.  '»iU --).">  iiiid  U.  .S.  .'i',;-  ("o.    —   Uniihr,  I.  S    lo^«'.*— )  102.    —  hifnfmann. 
.S.  Z^x.  Nr.  'i'^  :  F.-H.  V.  K.  <md  ;i7h,  —  ,V.  Lri//"'{,l,  «I:im  Alt«  r.  Uuhin  ,    ( i.  k'hrsBink^'it  und 
Koh^ion  de»   ad«-),  iind  freih«  rrl.       ^«  lil*  i  Iiis    v.  Kottwitz.    l77li.   S,  lmi'«iii.    MnuHziii,  1771). 
-  H.  363.  -   Mey^iU  p.  S(ür,lfeiJ,  V.r^  -\\i\.  S.  71  und  12.    -    N.    Pr.  A.-L.  III.  .S.  (■>'.>.  - 

Frtih.  9.  L^dtimr,  1.  H.  470  oad  71.  —  Siebmachei  .  1.  Ht> :  r.  Kolwiut,  Mcblesiach.  —  ».Jtftf- 
I.  Sb  m-aOl:  v.  K.  a.  K.  —  Xyrvf,  II.  1.10:  V.-H.  t.  K. 

KiyttwritB  Aulenbaeh  (in  Silber  ein  unten  kleeblattförmig  sich 
endigendes Widderhom).  Altes,  fränkisches,  dem  Rittercanton  RliOn- 
Werra  einverleibt  gewesenes  Adelsgeseb'. .  Lt.  uanz  verschieden  von  der 
Bchlesisclien  Familie  v.  Kottwitz.  \v(>lehes  den  Px'inanu^n  von  dem  ihm 
zustehenden  Sitze  Aulenbaeh  füVrtr  und  aus  welehem  .loliann  (.'onr.id 
K  V.  A.  15C>8  l)om-l)echant  zu  \Vnrzbur<?.  Uom^  rr  71:  M  nn/ u.  Propst 
/,u  V\  i'  hf I  r-^u'inekel  war.  Fstor,  in  dess(>ii  Ahnenpiol/c  «iarch  finen 
Ratzfeliki  dar  K.unv  Kuiwitz  steht,  sagt,  nach  Gauhe.  dass  der  Siannn  ^ 
lfi98  erloschen  sei ,  doeh  ist  derselbe ,  wie  auch  v.  I  lattstein  angiebt, 
nÜfVanz  Anton  Joseph  K.  v.  A.,  geb.  1687.  1699  ausgestorben. 

</«•  ■  -■     I.  S.  1103.  —  I».  Ihttl^r^in  .    III.  S.  7i).  —  t  itoi  ,   S.  .'i*X>.  —  Uxedunnann, 

XmMm  ll)büu -Wwrta,  405   —  Sgittr,      463  und  —  dtettmacher ,  i,  1U7 .  l>ie  Kol- 

tMl%ilrii^M«h»  FfSulOMh.  —     JCnUn^,  I.  8.  lOt. 

f^iWiHf^T.  Dölme,  I>obMch,  Dohrs,  nneh  Oi»«».  Altes,  bOh- 
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inisches  Adpls^eschlecbi,  ans  welchem  zuerst  Johann  Kotz  Dobiwe 

beKnniit  i^t.  Derselbe  besass  bereits  1550  die  Herrschaft  Bistritz,  nod 
sein  Enkel  Wenzel  erhielt  den  höliniischen  Grafenstind.  Von  Letztem 
stammt«' Gr.  Dionysius,  k.  k.  Kämm,  und  General  -  Kriegs- Comniissar, 
nnd  von  diesem  entspro^^'^  Graf  Jameln us .  welcher  um  lf><>0  T.and» •^- 
iianptmann  im  pilsener  Kruise  war.  Si);iter  ist  der  s?r«^tlichr  niiiii  er- 
loschen,  im  Ritter-  und  Freiherrnstande  aber  hat  das  Gcsclileeht  fort- 
geblHht.  In  neuester  Zeit  \v;ir  Carl  Franz  Ritter  Kotz  v.  Dnbrseh  .  k. 
k.  Hauptmann  im  35.  Int.  -  Kegini.  und  Wilhelm  Freili.  Kotz  v.  Dobrz 
I4ent.  im  k.  k.  7.  Dragoner-Rcgimente. 

Bai'jin,  Tabul.  Bifmnai.  V.  Tl.  —  Alin«iit«r«i  dn-  Gr   *.  Wmtlslnii.  —  Gmmkt. 

I.  8.  \Wi  uud3. 

KotKau  (in  Roth  ein  silberner,  fortschreitender,  linksgekelirter  u. 
zorticksehender  Widder  mit  unterwärts  einmal  gebogenen  Hörnern). 
Altes,  fi'änkisches  Adel'^L'^«  >('lilerht .  welches  im  Voigtlande  an  der  bay- 
reuthschen  Granze  die  Güter  Uber-  und  Nieder-Kotzaii  etc.  besas'?  und 
das  Erbschenkenamt  im  Markgrafentlnim  Culmbnclj  -  iJavreiitli  ))eklei- 
dete.  Dasselbe  ist  mit  Hector  v.  Kutzau.  Ddinderlianteii  zu  Uauiberg 
1619  (1659)  erloschen,  die  Güter  tielen  an  Oulmbach-Bayreuth  zurück 
u.  Name  n.  Wappen  kam  an  die  im  uachstchendeu  Artikel  besprochene 
Familie. 

/'cutorhu,  PniilCOni«  rt-Hlv.  .S.  490.  —  Gauhe.  I.  8.  11^1.  —  r.  Hatt%t*-in.  U,  .H|||iptnn. 
0.  3».  -  BifdtmMHB^  Voiistlund,  Tab.  51—66.  -  Salttr ,  8.  .KX).  -  Sifbuuiektr ,  I.  101: 
w.  KoiMw,  Frfnkiteb.  —  p.  Mtding*  1-  —  Bnppl.  su  8i«bm  W.-B.  Vit.  M,  ^  Tf 

rof,  L  14». 

Kotxau.  Freiherren  (Schild  geviert  mit  Mittelschilde.  Im  rothen 
Mittelschilde  ein  rechtssciurcitender ,  zurücksehender,  silberner  Widder 
mit  gekrümmten ,  goldenen  Hfirnern :  erloschene  Familie  v.  Kotzau. 
1  und  4  in  Silber  ein  rechtssehender,  blauer  Adler  u.  2  und  3  in  Roth 
zwei  schnlgrechte.  goldene  Balken).  ReiclistVeiherrnstand.  Diplom  vom 
19.  Juni  1738  fiir  die  Gebrüder  Friedneli  ('lirisfi;Hi  Wilhelm  u.  Frie- 
drich August  l'jlle  Herren  v.  Kot/au.  fiir  sicli  u.  ilire  eholiche  Nacli- 
kommenschalt,  mit  dem  Titel:  Frei-  u.  Edle  Herren  v.  Kotzan.  —  Ein 
ans  HohenzoUernsdiem  Geblflte  stamnicudes,  io  dem  K^.  Bayern  nnd 
Sachsen  begütertes  freiherrlicbes  Geschlecht.  -  Markgraf  Georg  AI-  ' 
brecht  zu  Brandenburg -Cnlmbach,  gest.  1703,  jüngster  Sohn  des 
Markgrafen  Georg  Albrecht  zu  Brandenburg-Bayreuth  ans  iwmterBie 
mit  Sophie  Marie  Grf«  zu  Solms  und  Urenkel  des  Kurfürsten  Jolumn 
Georg  zu  Brandenburg,  schloss,  mit  Zustimmung  des  regierenden  Mark- 
grafen Christian  Ernst  zu  Brandenburg -Bayreuth  u.  mit  Einverst&nd- 
niss  des  nachmaligen  Königs  Friedrieh  T.  von  Prcnssen  und  Knrfilr??teti 
zu  Brandenburg,  27.  April  16ül*  ein  P-hel)ündnis8  zur  rechten  Hand 
mit  Regine  Magdalene,  Tochter  des  Raths  und  Amtmanns  JoIkuhi  Pe- 
ter Lutze  fl.ucius)  zu  Obor-Kotzau.  Aus  dieser  Kiie  eiitspr<iS:^ten  drei 
Solme:  Friedrich  Christian  Wilhelm,  geb.  1700  und  gest.  1739,  Fried- 
rich Carl,  geh.  1702  und  gest.  1703  und  Friedrich  August,  geb.  1703 
und  gest.  1769.  Dieselben  fthrten  nadi  dem  Ebevertrage  d«i  Hanoi: 
Edle  Herren  t.  Kotzan  u.  die  Mutter  nannta  aieb  Madan»  de  Kotw». 
HmIi  den  Tod«  dea  MMsgrate  Georg  AOndit  nB.-C.  «ridetten  die 
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damals  lebenden  zwei  Söhne  die  ihrem  Vater  zugestandenen  Güter  Oher- 
Krif'/nri .  Haydeck  und  Antcnfrriiii  iinwfir  Hof  im  Voi''t1;indo  von  dem 
iv;fi^it;reiiden  Markgrafen  Christian  Ernst  zu  i.ohen  u.  iviu  tien,  wie  oben 
angegeben,  in  den  Freilierrnstand  erhoben.  Freiherr  Friedrich  Cliri- 
stian  Wilhelm,  verm.  1731  mit  Christiane  Therese  Fleonore  Orf.  zu 
Sdiönburg,  geb.  1713^.  wurde  der  Stammvater  der  älteren  Linie  des 
Hm868  u. der  Bruder  desselben,  Frdh.  Friedrich  August,  fürstl.  bran- 
deDb.*calinb.  Geh. -Rath,  Erbschenk  des  Burggrafenthnms  Nttniberg 
oberiiatb  des  bebirges,  HoQSgerm.  zu  Bayreuth,  Oberforstmeister  za 
Lie!itr  ::]>erg  etc.,  verm.  in  erster  Elie  mit  Christine  EUeonore  Catharine 
V. Keitzenstein,  gest.  1 7(iK  stiftete  die  jinigere  Lini(\  -  Pie  ältere  Linie 
setzten  die  beirlf^i  S<diiie  des  Stifters:  Freilieir  Frie<lrich  Christian 
Wilhelm  (II.)  un*l  Frt'ili.  Frdmann  Willielm  fort.  Krsterer  l^  Vi  1732 
und  ^est.  l^Ol.  markgr.  brandenh.  (leli.-b'ath  ii.  k.  prenss.  Kauiiuerh., 
war  in  zvuilcr  Fiie  vermählt  mit  Charb)ttr  Freiiii  v.  \  ietin;^liofV  w.  ans  . 
dieser  Ehe  entspross.  neben  <irei  vermählten  röclitern.  FrtMh.  Friedrieh 
Christi  an  Wilhelm  (lU.j  Herr  zu  Ober-Kotiiau,  lluydeck  u.  Autengriiu, 
Venn.  1823  mit  Caroline  Jähnichen,  aus  welcher  Ehe,  neben  zwei  ver- 
mählten TOchtem,  drei  Söhne  stammen,  die  Freiherren:  Friedrich 
GhriBtian  Wilhelm  (lY.),  geb.  1824,  verm.  1850  mit  Joaephine  Walz;  * 
Awiil,  geb.  F*^29.  vermählt  1^57  mit  Rosa  Freüii  v.  WaldenfdSt  g6b. 
1840  un<l  Richard,  {^eb.  1835.  —  Freih.  Frdmann  Wilhelm,  s.  oben, 
geb.  1737  und  gest.  180.'),  k.  franz.  Capitain.  war  mit  einer  v.  Metsch, 
j:^est,  18^7  .  vermählt  n.  aus  dieser  Ehe  entsi)rossten  Freih.  Friedrich 
und  Fr>  lii.  Wilhelm.  Freih.  Friedrich,  geb.  l?*^ Herr  auf  Thurm  und 
Ober-W  h  ra  im  Kgr.  Sachsen,  ehemaliger  t(ü,>il.  und  graH.  schrmbiirg. 
Regier.'  \\.  Consistorial-Rath.  vermählte  sit-h  1823  mit  seiner  Cousine, 
Caroline  Freüu  v.  Kolzau,  geb.  1800.  aus  welcher  Ehe,  neben  zwei 
vennihlten  TOchtem ,  ein  Sohn  stammt:  Freih.  Hans  Elrdmann ,  geb. 
1826  —  Freih.  Wilhelm  auf  Thurm  nnd  Ober-Wiera,  geb.  1786,  ver- 
mählte aich  nicht.  —  Die  jflngere  Linie  stieg,  wie  folgt  herab:  Freih. 
Friedrich  Aognst  (II.)  geb.  1735  und  gest.  1822  —  Sohn  des  Stifters 
dieser  Linie,  des  Freiherru  Friedrich  August  —  hannov.  Hauptmann: 
Margar<>tha  CathariiM  N  nunülier;  —  Freih.  Friedrich  Aemilius,  geb. 
1771  nr;ii  gest.  182i).  früher  k.  dän.  und  später  hannov.  OflTicier:  X. 
V.  df  r  Hude.  verw.  v.  Zongen;  —  Freih.  Friedrich  Wilhelm  Albr  'i  ht 
August,  geb.  1800,  Haupt  der  Finie,  k.  hamiov.  Lieut.  a.  D.,  vermählt 
1835  mit  Christiana  Helena  Aronds,  gest.  1837,  aus  welcher  Ehe  zwei 
Söhne  entspros<iten,  die  Freiherren:  Ueudiik  AlbeiL,  geb.  183()  u.  Carl 
Aeinilius,  geb.  1837.  Die  vier  Brttder  des  Freiherru  Friedrich  Wil- 
helm Albrecht  Angast  waren,  neben  zwei  Schwestern,  die  Freiherren: 
B^bard  Heinrich,  geb.  1802,  k.  hannov.  Major;  Carl  Friedrich,  geb. 
1810,  Friedrich  Carl,  geb.  1813  und  Eduard  Georg,  geb.  1815,  Beide 
in  k«  bann.  Militairdiensten. 

Guuhf.,  K,  IIOI.  —  liteiifiuxann,  Voimlmtl,  1  -.VJ.  —  N.  ^.'ciieal.  (Inudhurli,  I77t<, 

S,  S-'l-Vi.  -  r.  /.'inj;.  .S.  n,^  4ihd  tJQ,  —  N.  l'r.  A  -I,  V.  s  l^K  —  Fifi\,'rr  p.  «/.  Knrte- 
^utek,  Abitammutii^  <l)*r  Froih.  v.  Kol>:'iii  ant  U'^m  tlaos'^  U>>||.  ri/olt<'rn.  Il.iiiu'-ver,  t  s  (9  und 
Dt34elb«(i  hi-<tor.  Taüchenb.  dci  h«nD.  Ad«l«,  0.  läS  and  04.  -  Fftik.  f.  Ledt^Uft  I.  S.  47t. 
-•^  Oo.ieal.  Taicheril..  der  froih.  BiaMr.  8.  974— HS.  tSSS.  9.  lOS^Ii  u.  IU\.  fl.  3M-M. 

;?!  JS«i»'4>^K««  a«|«r%.U|.  41!  WMl     WSUktm»  t.  Attb.  S.  119       ISO.  —  if^Mr, 
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bttyer.  Ad^U  T»b,  42  umi  6.  43.  —  W.-B.  d.  Kur.  Hauiiover,  B.«  6.  und  ».  9.  —  W.-B.  d« 
Sa.  Ii».  stMOcDt  II.  M.  —  X$uaekke,  I.  243  und  44.  —  r.  B^wtr,  Imdimv.  4M»  Tak.  1» 
aod  8.  17. 

Kotze  (in  Blau  ein  stdieiKler ,  vorwrirt^^ckdirter,  schwarz  beklei- 
deter, beirürteter  Mönch  mit  grauem  Ihiar  ii.  Barte,  berabliängcmlen 
Ilüiiileri  uuii  blossen  Füssen).  Altes  Kitterfieschlecbt  iin  Stifte  Merse- 
burg und  im  Herzogtliunie  Magtlebur^ ,  welches  namentlich  zwischen 
Mersßbarg  und  Halle  ansebnlich  begütert  warde.  Dasselbe  war  im 
Stifte  Merseburg  schon  im  12.  u.  13.  Jahrb.  mH  mehreren  Gutem  an- 
gesessen ,  stand  mit  dem  Stifte  und  mit  der  Stadt  Halle  oft  In  offener 
Fehde  und  snss  später  auch  auf  den  Schlössern  Teuditz  bei  Lützen  imd 
Bedra  bei  Freiburg,  IcIh-  Sclilösser  im  Anfange  des  15.  Jahrb.  TOn 
dem  Bischöfe  Geverbard  zu  Mci*set>nrg  belagert,  erobert  und  niederge- 
risvon  wurden,  worauf  sich  das  Grsrlilccht  un  Er/stifte  Mni^deburg 
iii('(l('r1i(ss.  in  demselben  bedienstet  wurde  nnd  mclircre  Kitter  aus  dem 
Stamm  Kol/.e  iluuptlcutc  nnd  OnnrYdigte  zu  (iiebichenstein  waren.  Als 
solche  starben  Flinann  K. ,  Kittvr,  1427,  Hermann  1474  u.  Leonhard 
1500.  —  l)io  l'aniiiic  war  im  Saalkreise  bereits  1387  zu  Beesen,  1420 
zu  Ammendorf  und  1480  zu  Döllnitz,  »owie  im  Magdeburgischen  1401 
zu  Pärchen  im  jctzigeu  Kr.  Jerichow  II,  1510  zu  Altenhansen  nnd 
Alvensleben  im  Kr.  Nenbaldensleben ,  1589  zu  Klein-OscberBlciiMi  im 
Kr.  Wanzleben  etc.  angesessen.  —  Der  Stamm  hat  dauernd  fbrtgeblltibt 
und  brachte  neuerlich  auch  Itentsch-Paalsdorf  bei  Görlit»  an  sich.  In 
neuester  Zeit  wurde  Hans  Fri(  drich  Wilhelm  Lebrccbt  v.  Kotze,  Land- 
rath a.  1).,  als  Herr  auf  Klein-Oschersleben  im  Kr.  Wanzleben,  und 
Wilhelm  v.  Kotze.  Rittm.  a.  D.  und  Domainen-Pachter  zu  Nea-WegWB- 
leben  als  Herr  auf  Lodersleben  im  Kr.  Querfurt  aufgeführt. 

Brotuff.  Matcdt'b.  Clironik.  8.  8-(.  6ls  und  6JIÜ.  -  Spamjenberg  ,  II.  8.  47».  —  MmU^, 
AuMi.  Smqu.  N.  205.  —  Gauhe,  I.  8.  ||04-(;  -  N.  Pr.  \.-L.  III.  8.  1«»  Btid  £6.  —  Freik. 
9.  UMw,  1.  S.  47»  a.  III.  ».  293.  <^  ».  Htding,  1.  S.  S02.  —  ScIilMiwIiM  W.-B.  Hr.  «fOt 
Ffvllicrr  v.  ICoUe. 

Kotzebne  (in  Silher  oder  in  Blau  drei,  2  u.  1 .  rothe,  güldbe- 
saanite  Rosen).  Der  bekannte  dramatische  Dichter  u.  Uomanschreiber 
August  Friedrich  Ferdinand  t.  Kotzcbuc ,  geb.  1761  za  Weimar  imd 
gefallen  zu  Mannheim  23.  März  1819  durch  Sand's  Dolch,  bat  1786 
als  damaliger  Präsident  des  k.  russ.  Gouvernements  zu  Reval ,  ndt  wel- 
cher Stelle  der  persönliche  Adel  verbunden  war,  den  Minister  Grafen 
V.  Herzberg  um  Unterstützung  seines  an  den  König  von  Preussen  ge- 
richteten (icsuches  wehren  ihm  zu  ertheilenden  Adels.  Derselbe  leitete 
Namen  n.  Abkunft  von  dem  altmürkischen  Dorfe  Ko^sebau  her,  welches 
nllerdin^'s  frjdier  der  Sitz  eim^s  ^deiehnamigeu  ritterlichen  Geschlechts 
war,  doch  Idieh  der  Antrag  ohne  Krfolg.  —  S]»äter  ist  ihm  wohl  der 
erbliche  russische  Adelsstand  erthcilt  worden ,  deuu  sein  zweiter  Sohn, 
der  bekannte  Seefalirer,  Otto  v.  Kotzebue,  kam  schon  zeitig  mit  dem 
adeligen  Prädicate  vor. 

ü^crr  ».  LaMmr*  I.  S»  49S.  —  Tyrog,  II.  91, 

KoTW  (Wappen  nach  dem  Diplome  von  9.  Min  1717:  Sdiüd 
der  Linge  naoh  gefheüi:  rechts  In  Silber  ein  halber,  schwaner  Adler 
imd  linkB  In  Both  ein  langer,  dibemer  Widerhaken,  nadi  auMi  von 
siBam  die  Httmer  Unke  kebranden  Halbmonde  und  von  zwei  StorM, 
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der  eine  Ober,  der  andere  unter  dem  Halbmonde,  begleitet;  nach  dem 
Diplome  vom  18.  Dec.  1717:  Schild  der  Länge  nach  fjetheilt:  rechts 
iu  Silber  (Gold)  ein  halber,  schwarzer  Adler  und  links  in  Blau  fünf, 
1.  3  u.  1,  goldene  Sterne;  nach  dem  Diplome  von  1731:  in  Roth  ein 
freischwebender ,  rechtssehender ,  weisser  Adler .  welcher  im  Schnabel 
einen  grflnblüttrigen  Zweig  hillt  und  nacli  dem  Diplome  von  1734: 
Schild  der  Lünge  nach  und  in  der  linken  Hälfte  (juer  getheilt,  drei- 
feldrig:  1,  rechts,  in  Gold  ein  halber,  schwarzer  Adler;  2  ,  links  oben, 
in  Blau  fttnf,  1,  3  n.  1,  goldene  Sterne  und  3,  links  unten,  in  Silber  ein 
schwarzes  Tintenfass).  —  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom 
9.  März  1717  ftir  Johann  August  Koven.  Herrn  auf  Barkow  unweit 
Greifenberg  in  Pommern;  vom  18.  Dccbr,  1717  für  Joachim  Christian 
Koven.  halberstüdtschen  Kammerrath  u.  Landrentmeister  und  Herrn 
auf  Dreileben  bei  Wolmirstädt ;  vom  17.  Nov.  1731  für  Johann  Julius 
Koven,  ftlrstl.  anhalt-zcrhstschen  Rath,  Herrn  auf  Eisenick  im  Anhalt- 
schen  u,  in  Pommern  auf  Barkow.  Damen,  Damitz  u.  Lestin  imd  vom 
12.  Mai  1734  für  Rudolj)!!  August  Koven,  altmärkischen  Regierungs- 
rath, u.  für  die  Geschwister  desselben.  —  Von  den  erwälmten  Diplonis- 
EmpfUngern  waren  Johann  August  v.  Koven  und  Joiiann  Julius  v.  K. 
Br<\der,  und  Joachim  Christian  v.  K.  gab  im  Gesuche  um  den  preuss. 
Adelsstand  an ,  dass  bereits  sein  Vater  ein  kaiserl.  Adelsdiplom  erlial- 
ten  habe.  —  1745  und  noch  1767  geh«^rte  Dammhof  im  Kr.  Camin  der 
verw.  Dorothea  Catharina  v.  Koven,  geb.  v.  Rango  und  den  Söhnen 
derselben,  Johann  Carl  und  Carl  Friedrich  v.  K. ,  doch  muss  dahin  ge- 
stellt bleiben,  ob  dieselben  zu  der  Familie  des  Johann  August  oder  des 
Johann  Julius  v.  K.  gehörten.  Die  Familie  des  Rudolph  August  v.  K. 
war  mit  mehreren  Gütern  in  der  Altmark,  sowie  im  T^üneburgschen  zu 
Rtlmmeni  und  in  Pommern  zu  Parcliow  im  Kr.  Randow  angesessen  und 
hatte  in  der  Altmark  im  Kr.  Stendal  noch  1773  Holzhausen,  1779  Po- 
ritz  und  1790  Berkau  im  Besitze.  —  Nach  v.  Hellbach  blühte  von  den 
hier  in  Rede  stehenden  Familien  v.  Koven  noch  eine,  doch  konnte  der- 
selbe nicht  angeben,  welche.  "Wahi*scheinlich  war  es  die  Nachkommen- 
schaft des  Joachim  Christian  v.  K.,  welche  nocli  1817  zn  Groppendorf 
im  Kr.  Neu-Haldensleben  begütert  war. 

r.  Hfllbach,  f,  S.  694.  -  N.  J'r.  A.-I>.  III.  .*!.  166.  IV.  8.  402  und  V.  8.  2M  und  84.  — 
Frtik.  ».  Udrhur,  I.  8.  47a  uud  III.  8.  2H3.  -  W.-B.  der  ereus«.  Mon.  III.  71.  Nr.  1—4.  - 
k'n*$chk«.  IV.  8.  234-36. 

Kraütz,  Krautz  v.  KoHchlan  (Schild  geviert:  1  in  Blau  drei  gol- 
dene, mit  goldener  Schnur  zusammengebundene  Gerstenühren ;  2  u.  3 
in  Gold  ein  schräglinks  gestelltes,  mit  der  Spit/e  im  2.,  mit  dem  Griffe 
im  3.  Felde  ruhendes,  stalilbhiues  Schwert  und  4  in  Blau  ein  rechtsge- 
wendeter, silberfarbener  Falke,  mit  goldenem  Schnabel  und  Fängen). 
Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  10.  Jan.  1858  für  Carl 
C'hristian  Kraatz ,  k.  pr.  Hauptmann  a.  D.  und  Rittergutsbesitzer  auf 
Gro88-Kosclilau  in  Ostprcussen,  mit  dem  Namen :  Kraatz  v.  Koschlau. 

Handarhriftlirhe  Nolls. 

Krachenberger.  Ein  im  16  Jalirh.  zu  dem  niederösterr.  Ritter- 
stande gehörendes  Geschlecht.  Johann  Krachenberger  zu  Michsnitz 
war  1508  auf  dem  Landtage  zu  Krems  u.  1524  zu  Wien  und  Bern- 
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hard  K.  v.  MichsuiU  war  1563  der  uiedcrösterr.  Landrechto  Rcisitzer 
und  zahlte  noch  1566  die  Steuern  mm  Feldzage  in  Ungarn  gegen  die 
Türken. 

Wi$»gritl,  V.  8. 

BLniielit.  Alt«,  mSiUsches  Adelsgeschlecht,  welches  nach  Angelus 
926,  nach  Vertreibung  der  Wenden,  in  die  Marken  kam ,  spitor  in  der 
KiederlaoBitz  ansehnlich  begütert  wnrde  und  in  neuer  Zeit  YO^Slwr- 
gehend  auch  in  Schlesien,  Pommern ,  Ostpreussen  etc.  angeeenen  war. 

—  Der  Familie  staiul  bereits  1375  Buchhoh  und  Xiebcl  im  jell^eo 
Kl-.  Z  u  he-Relzig  zu;  WerFier  K.  hatte  als  erzbischöfiich  magdebor- 
gischer  S'asall  13}>S)  «las  Gut  I'archcn  im   Kr.  Jerichow  II.  laue; 
Ilciiirich  v    K.  war  1441)  Can/.Ier  des  Kurfürsten  Friedrirli  TT  zu 
IJrandeuburg ;  Albreciit  v.  K.  kofnint  1500  als  Sonior  des  Erzstifts 
Ma^debur^i  vor;  Eustachius  t Isaak)  \.  K.,  Herr  aui  Liiidenberg ,  starb 
l(il7  als  kurbrandenbur^^selier  Oberst .  Director  des  caluu:>chen  Kr.  u. 
Hauptmann  der  Aemter  Zechlin,  ^Vitt^itück  und  Lindow,  u.  hinterliess 
auB  der  Ehe  mit  Eva  v,  List  a.  d.  H.  Komptendorf  zehn  Söhne  o.  zwei 
Töchter;  Hildebrand  v.  K.,  Herr  auf  Lindenberg  u.  HaUenchen,  dn 
Sohn  des  ?origen,  geb.  I6S8,  wnrde  kurbrandenb.  Kriegsrath  xl  1612 
Oberhaupt  mann  von  COstrin  und  hatte  aus  der  Ehe  mit  Anna  Maria 
Rintdorf  einen  Sohn  u.  eine  Tochter;  Dietrich  v.  K.,  erst  in  k.  schwed., 
dann  in  kurbrandenb.  Diensten,  war  später  k.  k.  Oberst,  erLu  lf  den 
Freiherrnstand  und  ^^t.irl)  inr>7  ohne  aus  der  Khe  mit  Dorothea  Mag- 
dn}r»!Ki  Marschall  v.  1 1«  1 1  riigosserstacdt  Nachkommrp.  zu  hmterlnssen; 
liarLsch  Heinrich  v.  K.    ml  CJahry  war  1714  Landesaitt  t.  i  de^  Siirem- 
bergselien  Kreises  uml  iu  demselben  Jalire  besassen  zwei  lirüder  v.  K. 
das  Ciut  Tzschacksdorf  bei  Foi'sta  etc.  —  Der  Stamm  blühte  dauernd 
fort  und  Sprossen  desselben  traten  iu  die  k.  pr. ,  sof^ic  in  die  kur-  und 
k.  Büchs.  Armee.  Ein  v.  K. ,  k.  pr.  Generalmajor  a.  D.  lebte  1687  nf 
seinem  Gute  Boggow  bei  Regenwalde  in  Ponmiem,  und  ein  Cajpitaiti 
T.  K.  commandirte  die  Gamison-Compagnie  des  1.  k.  pr.  Garde-B^ 
in  Spandau ;  August  Friedrich  t.  K.  trat  1882  als  k.  süchs.  Milfor  Jn 
1.  leichten  Reiter-Reg.  aus  dem  activen  Dienste  und  wnrde  in  neuester 
Zeit  als  Herr  auf  Zclz  im  Kr.  Sorau  aufgeführt;  Arthur  Heinrich  Bartsch 
V.  K,  wurde  1852  Lieutenant  im  k.  siichs.  2.  Reiter-Regim. ,  np.*T  Ti  \(*- 
drich  Albert  Bartsch  v  K.  1H53  Lieut.  im  9.  Inl.-Bataill.  —  im  Klt. 
Sachsevi  hatte  die  i*  umüie  das  Kittergut  Sitten  bei  LeisnÄg  aa  sich 
gebracht. 

Micrael,  8.  89.  —  Oro»»er,  LausiUer  Merkwürdigkeiten,  III.  8.  47.  -  Oamht,  I.  8.  IlOG 
Dil  t  7  -  r.  Ourtdlintj,  Brandeab.  Atlaa,  Anh.  s.  M».  —  N.  Fr  A.-L.  IFt.  8.  167  und  16.S.  — 
frtiktrrt.  L0d0i>ur,  I.  8.  474.  —  ^maah«r.  I.  170:  üie  Kraciil,  ÜMlutoeli.  —  W.-B.  d«r 
UchllMbM  iM«t«B,  VII.  79. 

KiMka«,  Kraekow  (in  Silber  drei,  In  der  Mitte  des  Sehildes  mit 
den  Spitien  lueammentretende,  rbthe  Wecken  oder  Itagliche  Bauten). 
Altes,  achlesisches  AdelsgeBchleeht ,  welches  frtther  auch  Cracau  und 
Crakow  geschrieben  wnrde  und  mit  der  alten  pommemschcn  Familie 
V,  Krookow  nicht  verwechselt  werden  darf.  Dasselbe  sass  noch  1677 
zu  Arnsdorf  im  Schweidnitzschen  u.  1708  zu  Bechstedt  im  Weimarschen. 
—  Johann  t.  Krackaa  starb  1606  als  Dom-Dechant  zu  Meissen«  Naom- 
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burpc  und  Znitz.  —  Dass  das  Opschleclit,  wie  Sinapius  sagt  ,  mit  Hein- 
rich V.  Krucitau,  Herrn  auf  Arnsdorf ,  orlosrljon  .  bezieht  sicli  nur 
auf  Schlesien.  Der  Stamm  hat  in  T'reussen  uml  Sachsen  nocli  in  (ias 
19.  Jahrb.  hinein  peblüht.  F.  T.  J.  v.  Kraokow.  k.  pr.  Lieut. ,  starb 
im  April  1811  in  Berlin ,  und  in  Sachsen  ist  der  Name  des  Geschlechts 
uMk  1822  Torgekommen. 

Mm0^,  ».  M&.  ~  (imikt,  i.  B.  U€  :  im  \rliM  :  Craro«,  Krikov.      f^-Hhtrr  9.L4d*- 
U  S,        —  aUbmaehtr,  I.  <&;  n  Krack»«,  ScbiMlicb.  -  «.  Meding»  I.  9.  9» 

KflMk0Bhof,  Krakeahoir.'  Schwedischer  Adelsstand.  Diplom  von 

1647.  Die  Einftib Hing  in  das  Ritterbaus  zn  Stockliolni  erfolgte  1649. 

Iii  der  zweiten  Hälfte  des  1H.  .Tnhrli.  kam  die  Familie,  in  Sehwed(>n 
Krakenlioff  geschrieben .  nach  Sachsen  uml  wurde  in  drr  Niederlausitz 
begütert.  —  Carl  Heinrich  v.  Kruckenhof.  knrsüclis.  Kannnerherr,  war 
1790  ficrr  auf  Canig  bti  (inbin.  Der  btaium  blühte  itüch  fort,  doch 
fobleii  weitere,  genaue  Nachrichten. 

UMdMibrUiltctiu  ä<iUa^  —  yrtUta  i  p.  L4dehui  ,  I.  S.  474.  —  i>cJi*etiiacUcs  W.  -  li.t 
■Md.  44.  —  W.'B.  d«r  Sieht.  StuMii,  IV.  hü. 

XffMk»r  SohwAitsenfeld,  Kraker  v.  Schwarzenfeldt.  BAh- 
nvchor  Adelsstand.  Diplom  vom  2.  (21.)  Jan.  1668  ftlr  Cbristoith 
Krad^er,  Bürgenneister  und  S;d/-P'iiinehini'r  /n  Tarnowity.  und  für  die^ 
Söhne  desselben,  Johann  u.  Fliristopl»  (II.)  K..  mit  dem  Prädi<-ate:  v. 
Schw  n  f/^nfold.  (^hristoph  (11.)  K.  v.  S.  kaufte  H>9H  das  Gut  K  iltvor- 
werk  bei  Oels  und  setzte  den  Stannn  fort,  welcher  später  zu  K"l)i  1:^1 
im  N!m]»t«rho?)  und  zu  Ludwi!U's<lorf  bei  Neisse  und  in  noner  Zeil  zu 
Buu'  ii all  und  Irruss-Sürding  im  Kr.  Ib-eslan  begütert  wurde.  —  Carl 
kiakci'  V.  Scliwarzenfeldt  war  FS:-!7  k.  pr.  (reli.  Regierungsrath  bei  dei*. 
Regierung  zu  Breslau  u.  Rei)räsentant  der  Gcncrallandbcbaft  fttr  Ober- 
schlesieo,  und  Eduard  K.  v.  S.,  k.  pr.  Kammerherr,  1867  Herr  aof 
Bogcna»  tt  Gr.  Sitarding.  . 

N.  l»r.  A.  L.  Ul.  s,  itis  tiiiil  V.  H.  JS4,  —  #V«**rr  ».  Ltätimr,  I.  8.  41*  n.  III.  S.  2Ä. 

^  Schiesisifh.  W.-B.  Nr.  "M^  :■  n,  ,i  ^  t4 

ji^p^kerü^^c ,  Krackerü^ß^e,  ?:enannt  v.  Herbern.  Altr^«  rittf  r- 
liches,  westphälisches  Geschh  cht ,  welches  sjjäter  den  Atlei  ablegte 
Dasselbf^  ^^n^s  1427  und  noch  1'>4H  zu  Rünthe  unweit  II  «iimi  und  15H4 
zu  GH-t  Im  i  Beckum  und  lliUa  bei  Hannu  etc.  —  Juli.u.u  Kracke- 
rügge  war  1023  und  Heinrich  K.  1G25  ßiirgermeistcr  zu  Unna. 

KrJic  kr\\  it/. ,  ki  aU.  u  itz  (in  Silber  ein  rother  i'antherj.  Altes, 
|M  iiiyitin-^cliCä,  nicht  mit  der  scldesischen  Fiunilie  v.  Kreckwitz  an  ver- 
Ar  hselndes  Adclsgebdüccht,  welches  in  Neu-Vorpoiumem  und  zwar 
Hiii  Rügcji,  sowie  anf  dem  FesUande,  im  15.  his  18.  Jahrh.  viele  und 
tmwitmHirhir  CHMer  inne  «hatte  und  dessen  gleichnamiger  Bits  auf  BAgen 
HkOir  1808,. sowie  Qadderitz  1324  in  der  Hand  der  Familie  war.  Die 
IMltfitkmikachMeklenburg,  wo  dieselbe  bereits  ir)72  an  der  Ueber- 
mliäif  düf  JDöiter  'Iheil  nahm,  sowie  spater  nach  DiHirrn  iric  nnd 
mpde  lirnrTl-rh  nn.li  iu  (b'r  Nied(;rlau-'t7  b'"_':n('rt.  —  Kurt  K. 
gMtete  14^'»  h  II  Herzog  Bogislnn  X  m  i^ouitiM  r:^  auf  der  KeiM 
in  frrlnbte  Land  und  wunle  vou  deiii&elUju  am  Ueiligen  Grabe  «um 
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Ritter  pcscHagen ;  Ca«:p:ir  K.  war  ir)i5  al»  Abgeordneter  der  ])(m- 
niernschen  Herzoge  auf  diMii  Concil  zu  Trient;  Caspar  CIL)  v.  K.  küiiimt 
1566  als  Amtsliauptuiann  zu  Barth  vor  und  Bartholtl  v.  K.,  Herr  zu 
Trigge  auf  Hilgen ,  Dr.  u.  Prof.  der  Tlicologie  zu  Greifswalde  u.  Geue- 
ral-Jiuperiutendcnt  in  Vorpommern,  starb  1642.  Von  den  Söhnen  de«- 
selben  starb  Joachim ,  Prof.  d.  Theologie  und  Prediger  «n  der  Bitter^ 
academle  Sora  zu  Kopenhagen,  1642  im  33.  Lebensjahre,  BDd  von 
dessen  Söhnen  war  Albert  Joachim,  gest  1732,  Dr.  n.  Prof.  d«r  Theo- 
logie za  Rostock  und  später  Con8istori:il-Priisi<lnit.  (n'ueral-ßuperin- 
ttMulcut  in  S('li\M  (ii-(  li-lNitiimem  und  Prof.  tlicol.  primär,  zu  Grcifih 
walde,  utitl  s  in  Ainb  n  r  KimniicrjunUpr  am  k.  dän.  Hofe.  Von  (im 
Sühnen  \  ati  r^-lh  ndrr  Hrid^  r  iialiiii  »Icr  :ilt(>>t('  17U7  als  k.  diin. 
OluT^t  den  AlischictL  niiil  t  in  andcnvr  Suliii  war  1730  k.  <liin.  Jägrr- 
mcisicr  iiiui  Laiidvoirt  in  OhU  nlmru'.  -  Ihr  Stamm.  weU-hor  in  Mok- 
Itiiburii  \  u.  iiocli  \  /ii  <i(  \(viu  im  Aintc  Strclitz  und  I7i'5  zu 
Briffffow  im  Amte  Sta\ rnli;ii^<  ii  bcgiilrrt  wnw  Idülitr  in  lN)nimertt  lurt. 

i.s4i)  zu  tumnierow  im  Kr.  Franzburg  und  war  in  der  Nie- 
derlaüsitz  im  Kr.  Luckau  1836  zu  Jetsch  und  1841  ru  Falkelüuiyn 
angesessen. 

M>c,r"i.  s   :r.J  (497).  —  it.  tritti.upr,  Nr        --  ^  n,/,  .  1.  8.  1107  und  8.  —  t.  B^, 

![  M.  >  1'  ••;  \.'  \\r  ov-r  n.1.1.  Fmnit  \  r>:u»in:irk.  I  s  -.'99  und  T«b.  «4.  Nr,  U^i.  — 
K.  l'r.  A    1.    \'l    ^    ■  !■!   ■!.    I     I  .!'')/,  .  1    >    174  ii        iiiiil  III.  S,  J'Xi.  —  Sif'fmin^hir . 

III.    IV,:    l>i    \\-  A  /'II.  i,  11,111  r.         r.  M.J,.j,  II.  -  Slvkl'-iiil'.  W.-U.  Tüb.  V^. 

Kr.   1"  •  -"^    ■>   "  ""II  r    W    il     l     i  ■. 

Kraekwitz.  Kiix-kwitz  (in  l>]aii  ein  iitif  einem  grü?'- n  r'-^ 
stellender,  im  Srlmabel  einen  iroldenen  Ring  haltender,  schwarzer  Rabe). 
Altes.  fViiln  i-  Kl uckwitzer  u.  Krackwitzer  genanntes,  mährisches  Adelf^ 
geschleclit.  \\<  Irlu's  im  15.  u.  Ifi.  Jahrb.  zu  Neudorf  und  Pissliri'j  iu 
Mähren  sass  u.  aus  welchem  einige  Sprossen  naeli  Oesterreieb  kamen 
und  in  Niederösterreich  die  (Jiiter  l'rimniersturi  u.  Kirchberg  an  der 
Wild  mi^  liecbteusteinecben  Lebnstlicken  an  sich  hrachten.  Wailaw 
(Wenzel)  Krockwitzer  lebte  um  1490;  Sigismund  K.  zn  Neudorf  kommt 
1507  u.  1518  u.  AVolfgang  K.  zu  Keudorf  u.  Pissling  noch  1553  ?or. 
Der  Sohn  des  Letzteren,  Adam  v.  Krackwitz  zu  Pissling,  starb  1588 
ohne  Kinder  u.  hinterliess  Schloss  u.  (int  Pissling  im  zn&ymer  Kreise 
seinen  Schwestern.  Agnes  venu.  v.  Zahradezky  u.  Susanna  verm.  Czrec- 
ziczky.  —  In  Oesterreich  machte  sieh  zuerst  der  oben  genannte  Sigi«- 
Tiniiid  Kriti-kwitzer  se<«haft  u.  der  Snhn  desselben.  Hans  Krackwitzer  zu 
Primmer^fort".  erschien  ir>24  aut di  in  niederri^terr.  Landtaua*  unter  der 
Ritterschaft.  Ein  Enkel  des  Letzteren,  .Joliaiin  Ludwig  v.  Krackwitz 
schrieb  sich  1605  Herr  aut  Kirchberg,  Pissling  u.  Zlobateu,  diente  dann 
als  Hauptmann  unter  den  Truppen  der  protestantischen  Stünde,  wurde 
1620  in  die  Acht  erklärt  ,  verlor  seine  Güter  n.  lebte  noch  1631  ab 
Exulant  in  Ungarn.  Der  Sohn  desselben  ans  der  Ehe  mit  Agnes  t.  Zah- 
radezky diente  ebenfalls  den  protestantischen  Standen,  kam  ins  Ge- 
'filngniss  und  wurde  t621  nach  erlegter  Geldstrafe  entlassen.  ^  Das 
Geschlecht  soll  in  Ungarn  noch  im  18.  Jalirh.  gehlttht  haben. 

H  M»-,r>7f.  V.  8.  Vi;»;  II.  67. 

Kraedcl.    Ein  frflher  zu  dem  schlesischen  Adel  zählendes  (ie- 
sclüecht.  Erasmus  Krädel  v.  Olimberg  war  1Ö92  Uauptmami  zu  Kreuz- 
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bnr  j  und  Pietecüeu  und  später  Rath  dos  Herzogs  Johann  Christian  m 
Brieg. 

Fr&tk,  «.  tedfhur,  t.  S.  41  i. 

KfttenewitB,  Krenowitz,  Kraiiwitz.  Altes,  im  U.  Jahrh.  in  Schie- 
den vorgekommenes  Adelsgcachlccht,  dessen  Stammhaas  wühl  das  Städt- 
chen Krünewitz  im  Troppauschen  war.  Albrecbt  Kraenewitz  lebte  1 341 
unter  dem  Herzoge  Bolco  zu  Schweidnitz  u.  Conrad  v.  Krenowitz,  ein 

reicher  TJitt(  r.  -tnii.l  um  1370  mit  seinen  vier  Söhnen,  Herbert,  Hein- 
rich, Conrad  u.  Erich,  am  Hofe  des  Herzogs  Nicol  zu  Troppan  in  gros- 
sem Ansehen. 

Sina}tiu>,  I.  S,  .*)4i>  iiimI  II.  S   ;'i47        H'mh,-,  II.  S.  :iS(<  und 

Kraeiitzcr.  rM*liiiii>t  li(  r  Adelsstaml.  Dipluin  von  1735  füi*  Augustin 
Josepli  Kräntzer,  heiihclialtlicheu  Secretair. 

Mtgtrf  V.  MuU/etd,  KrKSns.-B4.  H.  MH. 

Kriseliniff^  v.  Greiffenstein.  Erblftnd.  -  österr.  Adelsstand.  Di- 
plom von  1715  fiir  Friedrich  Krilschnigg  aus  Kärnten,  mit  dem  Prll^ 

dicate:  v.  rrreifenstein. 

Kraewel  (Schild  durch  eine  aufsteigende,  gtiiule  Spitze  getheilt: 
dr^eldrig:  1 ,  oben  rechts,  in  Silber  ein  schwarzer  Adleraflttgel;  2, 
oben  links,  in  Gold  ein  grünes  Kleeblatt  an  kurzem  Stiele  u.  3,  in  der 
von  Roth  und  Blau  der  Länge  nach  gcthcilten  Spitze  zwei  gekreuzte, 
goldene  Kanonenröhre).  A(lel^,stanll  des  Kt^r.  Preussen.  Diplom  vom 
13.  :\rai  1826  für  Cliristian  Friedrich  David  Krüwel,  k.  pr.  Miy'or  in 
der  Garde  -  Artilleiie- Urigade  u.  Mitglied  der  Artillerie -Prüfungscom- 
mlssion.  Per-*  Ibe,  gest.  1^11  als  k.  prniss.  Oberstlieutenaut  a.  I>.  liat 
den  Stimm  tortgesetzt.  Ein  Sülm  do-^sclhcii  war  \  ^'^{\  Oberlandes-Ge- 
richts  -  Assessor  zu  Naumburg  und  ein  Auden  r  i>t  »la  rst  in  der  nie- 
derschlcaiöchcn  Artillerie-Hrigade  Nr.  T^.  Närlisttli m  stellen  Jetzt  in  der 
k.  pr.  Armee  zwei  Sprossen  des  Siaiamtis:  der  eine  als  Lieutenant  im 
4.  thüriugiächeu  Iiifant.-ltegim.  u.  der  zweite  als  Lieulenant  im  1.  schwe- 
ren Landwehr-Beiter-Regimente.  Letzterer,  Friedrich  v.  K. ,  ist  Herr 
auf  Bresa  im  Kr.  Neumarkt.  —  Einer  ganz  anderen  FamiHe,  welche 
flieh  Kravei  schrieb,  entsprosstc  David  Kravel,  welcher  sich  1744  bei 
Prag  so  auszeichnete,  dn^-  er,  s.  den  botreftendon  Artikel,  mit  dem 
Prädicntc:  v.  Ziskaberg  den  A«I(  Ustand  des  Kgr.  Prenssen  erhielt. 

Uaud^ctirUl.  N-ti/..  -  N  l'r.  A. -L.  III.  S.  l«-*.  —  Frf  herr  c.  Udebur  ,  I.  8.  I7t<.  — 
W.  B.  dfr  Prrns><    Mot)nr<  Ii    III.  7«.  —  Snt»eh*f^  FV   S.  236. 

i^raffka  v.  PelnenHchwert.  F^rbländ.- österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1817  für  Anton  Kraffka.  k.  k.  pens.  Ma^jor.  wegen  Mjähriger 
!>i«Mi^t1t'istnng.  mit  dem  Pnidicate :  v.  Felseiischwert.  Der  Staiiim 
wm-dc  t ort  gesetzt.  Autou  Kxuika  v.  Felsensdiwert  war  in  neuester  Zeit 
k.  k.  Major. 

mtftrt«  ».  jrüAy'^M.  S.  III.  —  IIHit.-8cb»iB*tifm.  d.  0«tierr.  K«l«eftli. 

Krafft,  Kiaffik  v*  Delmenaiagen  (in  Both  ein  schrägrechter,  gol- 
dener Balken).  Ahes, schwäbisches  Adelsgeschlecht,  welches  ursprüng- 
lich Steeg,  Semita,  nach  dem  bei  Scharnhausen  im  jetzigen  Ober-Amte 
Stattgart  liegenden  Schlosse :  der  Steeg  geheissen,  durch  einen  Sprossen 
aber,  wekbcar  in  einem,  in  Gegenwart  des  Kaisers  gehaltenen  Zwci- 
kaamlia  grosse  Kraft  bewies,  den  l^amen  Krafft,  Kraft,  erhalten  haben 
"  17* 
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BoU.  Die  Stammreihe  der  Familie  beginnt  mit  Dnminicns  K. ,  welcher 
nm  1298  als  kaiserl.  Can/V  r  ^tarh.  nnrhdnii  er  das  Dominicaner  Klo- 
ster zu  Ulm  gestiftet  hatte.  Sjiäler  gehörte  dir  Familie  zu  dem  ade- 
ligen Patriziate  der  damaligen  freien  Reichs^iadt  l  liii.  wurde  als  K. 
Carl  V.  29.  Oct.  1552  siebzehn  Ulmer-Geschlechtern  den  Adel  bestä- 
tiutc.  ausdrücklich  i;i  ii;iiiiit,  nahm,  im Bei-itzü  vuu  29 Schlössern,  Flecken 
uud  DOriuru,  die  Beinamen  Gainerschwang ,  Delmenflittgeo ,  Difldiiiigeo 
etc.  an,  hatte  das  Ulmer  Todtcugraberamt  mit  allen  zu  demBelben  ge- 
hörigen Zehnten ,  Zöllen  etc,  als, ein: fürstliches  Lehn  von  dem  Gottee- 
hanse  Reichenau  inne  und  bekleidete  im  Ulraer  Stadt refrimente  die  yoT- 
nebmsten  Aemter,  wie  denn  im  dritten  Jalirz.  Imt  des  i  s.  Jahrh.  Kay- 
mund Kraft  V,      '  ii>iiiLM'ii.  wididicr  im  Hufe  grosser  (ieltdirsamUeit 

stand  und  i  iuv  hrdf  uti  iidc  I'dMiotljrk .  deren  O^tahig  17:^9  gedruckt 
wnrd'' .  lK  S,t'^<.  als  liurLiri-itieistri-  starb.  Liinuere  Zeit  vorher  hatten 
sieli  Sjirn-vs,  11  d»  s  Staiunn  s  in  riiiiriiiueii  und  Winitembert:  nie<lerge- 
las->f  ii:  .toll. 11111  Cniirad  s.  [{..  uai'  tun  liilTt  Ii.  wiirtteml».  Ratlu  und 
llai,<  V.  K.  im  :;i  ij;i!iri-'  ii  !\ri''-c  tVir-tl.  -aelis.  Oberst.  —  Der  Stamm 
bÜilite  ti.n.  und  nach  Aiih.guug  der  Adol-iiiatrikel  des  Kgr.  Bayem 
wurde  Christoph  Erhard  Kraflft  v.  Delmensingcn,  geb.  1770,  k.  bayer. 
Kreisralh  in  Passau  mit  seinem  Vetter,  Franz  Xaver,  geb.  1777,  «frdber 
fllrstl.  schwarzenbergscher  Justiz-  and  Domanial^Canzlei-Secretair  tmd 
später  Raths-Accesist  bei  dem  k.  bayer.  General -Conmii^sariate  dea 
Ober- Donaukreises  in  die-  Ibe  cinij«  Ira-j-m.  -  Tu  neuer  Zeit  hal>«n,  so 
viel  bekannt,  aus  dii->er  Familie  aiu  Ii  (rliedcr  in  der  k.  sächs.  Armee 
gestanden  und  m  d-  ii^i'lben  ,L'(du>rtr  ]{iebard  v.  Krati't.  k.  siirhs.  Hanpt- 
ntaiu!  im  .Vrlilli  ri''-r,u-ps ,  welcher  lö.";:>  ans  di^u  aetiven  Dienste  trat. 

Oauh^ .  I.  HO*  mirt  ~  »  L^tj.  S  li  ;.  .M  ./^  <  - .  ;  .  I.  209:  l>i':  Kritlt,  Ulmisrlu 
>dcl.  V»iri«*r.  -  Ttfruß,  U,  100.  —  W.-B.  d.  Egr.  B-yer«.  VI,  66.  -  W.-B.  d.  «i«lMiM^ 
8»Mt  ,  VII  KO. 

KnitVt-l.bin-eti ,  Krallt  Festeuher^  aul  Fi'ohnberg,  genaoJKt 
Ebin^au,  Freiherren  (vSchild  geviert,  mit  Mittelschilde:  In.  4  iiiBttB 
ein  aufwachsender,  goldener  Adler;  2  u.  3  in  Schwarz  ein  goldener 
I^öwe ,  und  in  dem  der  Lftnge  nach  gethciUen  Mittelschilde  reelits  in 
Gold  ein  in  der  Hand  eine  Keule  haltender  Arm  und  links  in  Rotli  ein 
mit  Schild  u.  Seliw.  rt  bewaffneter  Ritter.  )  l.'eiclisadels-  u.  Freiherrn- 
Btand.  —  AdeNdiiiloui  muh  20.  März  1770  Inr  die  flebrftder  Carl 
Aiitnii  Krallt  iKralt  ,  (M.rramtmanii  zu  Oreu/fhal  in  Vorderüsterreich 
und  ..bd)ann  NejMiinuk  K..  < )bi  rnMitmaiiii  /u  W  ildiuLien.  uiit  «lern  Prädi- 
kate: V  l'e>teuherLr  li.  ri"(Uil)ei"L' .  und  Freilu  rrudii)l()m  von  1805.  — 
Die  r.uiitt.niuer  des  Aili  !stlijd(mi<  wanui  Srduie  des  < Ux-rnrnbinianns  des 
Ivlit-^ti  r-  W;!ldx*'r  Kr.itTt  und  link»  !  des  S\!idiru>  und  Lnndesdeputirten 
der  Stadt  Kliingeii  K.  n.  Cast  giebt  an,  dass  das  Geschlecht,  welches 
sich  ans  Ulm  herleite  (wof&r  aber  in  Bezng  auf  die  ulmerFamilie  Kraft 
das  Wappen  nicht  spricht)  ein  Zweig  der  Krailt  v.  Festenberg  sei,  wel- 
cher nebst  Festenberg,  fbnf  Meilen  von  Breslau,  froher  anch  daeScbloM. 
Minnebnrg  in  Westphalen  besessen  und  sich  dann  in  Tirol  angesiedelt 
habe.  —  Kin  Solni  (b  s  genannten  Johann  Nepomuck:  Modest  Frans 
Alois  K.  V.  F.  auf  F.,  geb.  1764,  k.  bajrer.  Kreisrath  in  Kempten, 
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wurde  nach  Anleg^ung  der  Adolsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  in  dieselbe 
eingrtrapon.  —  Die  freihorrliche  Familie  blüht  jetzt  im  Grossh.  Baden 
ond  das  Haupt  derselben  ist:  Friedricli  Freih.  v.  Krafft-Festenberg  auf 

Frohnbcrg,  p<M»;umt  v.  Ehincron  (Krafft-Eliinj^on) .  geb.  18('7,  gi^ossh. 
bad.  Oberamtmunu  zu  Wolsach,  verm.  in  erster  Ehe  1839  mit  Clara 
Mitteniiaier ,  gost.  und  in  /wiMtrr  ]Sr>7  nnt  der  Sdiwe^tcr  (i<'r- 

selbon ,  Louise  Mittcrninior.  Ans  der  ('r>U'n  F.iic  staninion  .  nclMM»  cinor 
Tochter,  drei  Söhne,  die  FroilKTreu  :  Fridolin. losoph  Hiclianl.  grl).  isio, 
Friedrieli Philipp  Josoph,  geb.  1845,  n.  Johann  Franz  Otto,  ^sch.  1854. 

c.  Lnu;>  .  m:!  iiml  II.  M>;.rlr  i\  Mu'il.'rl'l .  Ilv^.  1!<L  s.  :([<.  Ii.  l7.  -  ^il.'i«!.. 
4.  Üf «oihwrs.  ba4l';(i,  AUiUetl.  ,i.  —  ijrn<*«l.  i'aicJiciibucii  «ler  fmU.  Hitust'r,  iMk).  ö.  üi  uaü 
iMf.  8.  m  ood  ¥>,  -  W,«B.  d.  Kgr.  Bayern,  VI.  67. 

KniHt  Krttfftenberg.  ETblftnd.-Osterr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1795  für  Wensel  Joseph  Krafft,  k.  k.  Rittmeister,  mit  dem  Prftdicate: 
T.  Krafltenberg. 

Kraft,  Kraft't.  auch  Freiherren  (in  Ulan  drei,  1  u.  2,  hrannt; 
Bärentatzen).  Altes,  tliürin^'ische^:  Ad(d>ij*'<cbKH'ht .  drni  Wappen  nad» 
gan?  TPr^r!i!r-»1on  von  d<T  Flnn  r  PatricitTfaniili»^  dieses  Xanit-ns.  wel- 
ches l<iou  Ii.  .später  in  'riii^riiiL'en  /n  Hclit/  ain  Heigi'  unweit  Merse- 
burg, 1714  zu  Tinkentiorf  und  siuit^T  /u  IhLierslebcu  im  Guthaiichen 
etc.  sass  und  dann  in  Üstpreusseen  in  den  Kreisen  Friedland,  Pr.Eylan 
ii.£6aigsberg  begütert  worde.  —  Zahlreiche  Sprossen  des  Stammes,  na- 
mentlich a.  d.  H.  Delitz  am  fierge,  haben  in  der  kurbrandenb.  tind  k. 
pieiUB.  Armee  gestanden  nnd  sind  in  derselben  zu  hohen  Ebrenstellen 
getaugt.  Christian  Friedrich  v.  K.,'  g(  sr.  11)79.  war  kurhrande'nb. 
ObcT^ftlieutenant  und  Coniraandant  von  Pillau ;  August  Christian  Leb- 
T  ht  V.  K..  ein  Urenkel  des  vorstellenden  ,  starb  isio  als  k.  preuss. 
(teneral-Mnjor  u.  Augn-t  Friedrieh  Krdniann  v.  K.  \><'21  aN  Ueneral- 
lieutenant  a.  1).  Der  erwülmte  Geiuralinajor  Au^nist  Cliristian  Leb- 
recht V.  K.  hatte  aus  seiner  Elie  mit  Caroline  Kosine  v.  li.nieteld  nieii- 
rere  Kinder  und  unter  diesen  namentlich  die  Srdine  :  Carl  Milan  v,  K., 
gest.  1840,  (General  a.  D.  und  Lebrecht  August  CUristian  v,  K.,  General 
u.  Landschaftsdirector  und  Herr  auf  Krafflshagen  bei  Rastenburg.  Ans 
der  £h«  des  Letzteren  mit  Charlotte  Sophie  y.  Canitz  entsprossten, 
neben  iwei  Töchtern ,  zwei  Sdhne,  Aagust  Heinrich  nnd  Carl  Lebrecht, 
vmi  matoben  Ersterer  als  (jenerabn^jor  1839  die  erste,  and  Letzterer 
ebcoMll'-ale  Generalmajor  die  vierte  Cavallerie-BriLrade  eominandirte, 
Nächstdem  wurden  neuerlieh  noch  gi  iiannt :  Carl  August  Adolpii  v.  K.. 
•ift^neral  der  Inianterie  pensionirt  \>^?>2  .  nnd  August  (ieoru  Freih. 
T,  K.,  Generallieutenant  a.  J>.  —  Das  Gut  Kraf^VInmen  im  Kj.  Fri«>d- 
k»d  stand  in  neuester  Zeit  einem  Freih.  v.  Kratit  zu. 

Briickn^r.  Kh»h«ii-  q.  Schuh  i»-SU«t  im  U.  Goth*,  IL  »wk.  6.  S.  JO  uod  89.  —  N.  O». 
neal.  Ha:.db   I77d  s.  i«  und  8;i6.  —  JM.  Pr.  A.-l..  V,  S.  2«a  und  VI.  8.  «J.  —  Vr^htrr 

Kiült,  Kraft  v.  Helmbsau  (in  Gold  auf  einem  grünen  Dreihfigel 
ein  Sperber  mit  goldener  Krone  auf  dem  Kopfe).  Ein  ans  Bayern  nach 
ljfc<i^U  ftil|irrjiij](ill  gekommenea  Adelsgescblecfat.  Caspar  Kraft  Helmb- 
^WiMIfil^eBliirarde  1668  als  Landmann  unter  die  niederOaterr.  neuen 
lilMiMMlBgeiollMrter  an^eDommen,  kaufte  1577  die  Herrschaft  «* 
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Vcste  Mayros  rind  crhiolt  durch  sf^ino  Hnnsfrau,  Eva  v.  Gtmdrorhinj?, 
durch  Erbschaft  das  (iut  Grünbacli.  Der  einzige  Sohn  dpssplhcii.  Hans 
Geor^^  Kraft  v.  Hnlmbsau  auf  jVfayrp«;.  wurde  nach  des  Vaters  l'ode, 
15S4.  mit  der  Yeste  Meyres  belelint.  venn?iblte  «ich  1591  mit  Catlia- 
riua  Thanradl,  starb  aber  schau  1592  ohne  Naclikommen.  Mit  ihm 
ging  das  Geschlecht  in  Oesterreich  wieder  aus. 

•   WiugriU,  V.  8,  »6T  uwl  6s 

Krall  Knftenbnrjff.  £rbl. -Osten*.  Adelsstand.  Diplom  Ton 
1761  fbr  Johann  Georg  Kraft ,  Ganzlisten  der  k.  k.  obmten  Jostiz- 
stelle,  mit  dem  Prftdicate :  t.  Eraftenburg. 

Metj^rlc  r.  Mühtl'  lt.  Et  t;  -Bei    f*.  34»;. 

Kraft  V.  Kraften»tein.  Diplom  von  1763  für  Cornelias  Kraft, 
k.  k.  Ilaiiptmann  im  InL-Regim.  Graf  v.  Königsegg,  mit  dem  Prftdi- 
cate :  V.  Kraftenstein. 

Kra;^en,  Krajre.  Alto^.  in  Tbürinpeii.  im  Aiilialtiscbenund  Brann- 
sehweigischen  vori/i-koninu  iies  Adelsgeseblcrlit,  wolcbe^  15H0  zu  Sic- 
gelsdorf  bei  BitteriVM .  li'-iM  zu  Gross-Werther  nnwcit  Nordhausen, 
1680  zu  Schrenz  bei  Ritterfebl  und  1684  zu  Crci^cld  im  Mansfeldi- 
sehen,  sowie  1700  zuReibitscb  bei  Delitzsch  und  zu<  M»deritz  sass.  auch 
im  Brannschweigischen  zu  Kottorf  begütert  war  und  noch  1777  Nieder- 
Saxwerfen  bei  Hohenstein  inne  hatte.  —  Heinrich  t.  K.  lag  1513  mit 
den  Grafen  zn  Mansfeld,  einer  Schnldfordemng  wegen,  in  grossem 
Streite  und  Eclcard  v.  K.  besass.  nm  1580  das  Gnt  Siegersdorf.  Der 
Enkel  desselben,  Heinrich  (II.)  war  färstl.  anhaltscher  Kath  nnd  Dom* 
herr  zu  ]\Iaunleburff :  der  gleichnann>e  Sohn  des  Letzteren  starb  1667 
als  fürstk  Ilofmarscball  ntid  Landeshanpttnann  zu  Z(  rl)st  und  um  die- 
selbe Zeit  war  Casimir  i>ietrich  v.  K.  fürstl.  anhalt-/ri  l)sts(  lier  Laudes- 
haujitmann  und  Kammerrath.  —  Der  StaMim  Jiat  nocli  in  die  zweite 
Hälfte  des  18.  Jahrb.  hinein  geblüht,  docli  fehlen  weitere  genaue 
Naclirichteii.  * 

^MtuMM»,  LIb.  ».  <«.  m.  —  Oituk«^  f.  S.  1109.  —  Freih.  p.  LcUbni;  I.  -  Stfl>- 

ma^itTt  h  15t :  t.  Krage,  Hstiiatodi. 

Krähe.  Altes,  sftchs.  Adelsf^cschlocht,  welches  bereits  1440  zu 

WolckeTistein  im  Krzwbirtre,  159<»  zu  SebwfM-tz  im  Saalkreise,  dann  in 
dfi-  Obellausitz  zu  Milkel,  Droben  nnd  Dnbrau  bei  llmtzen  nnd  1660 
zu  Kossla  unweit  SanLr(  rbausen  sass.  Veit  Krabe  auf  Moila  (Harta} 
Ritter,  war  kaiserl.  üath.  Von  dem  f^iv>nla  l  dr  ssoHion.  Alexander  v.K. 
auf  Harta.  stammte  Carl  v.  K.  auf  .Alilkid.  Diol.cn  und  Dnbrau.  welcher 
aU  kursüclis.  Oberst  und  Ober-(!onimandant  der  Kestnntrcn  Dresden. 
Köuigstcin,  Pleissenburg  etc.  starb  und  einen  Sohn.  Ah  xunder  (II.l  auf 
Bosala,  hinterliess,  welcher  1660  als  kursäclis.  Ibdmarscliall  uuri  Ivam- 
m^herr  starb.  Später  ist  der  Stamm  erloschen. 

k'nauth,  H.  5a.'..  —  flnuhf,  I.  M.  11«'.'  uml  lo  -  Freiherr:  f.r.irhur.  I.  8.  41%,  —  Si^- 
ntucher,  I.  IM:  v.  Krjih»,  M.isstiis.-h    -  W.-l!    i!  ,  s    fi,    Sutten,  XI.  lt. 

Krahn,  Rrano,  Cran,  Crone  (in  Ulan  ein  Kranich,  welcher  in  der 
aufgehobenen,  rccliten  Kralle  eiticu  Sf(  in  hält).  Altes,  westphälisches 
Adeisgeschlecht,  welches  bereits  1442  zu  iirückhauseu  boitioest,  1447 
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zu  Unna  bei  Ilamm.  1406  zu  Landhäusern  bei  Iserlohn  und  zu  Röding- 
kansen  bei  Altena,  15u4  zti  Aldrnhnff  mid  H>?^1  zu  Matena  bei  Hamm 
sass  und  im  17.  Jahrh.  nocli  andere  Besitzungen  an  sicli  brachte,  vor- 
äbor)^*'hend  auch  um  ITH."»  und  >iKit('r  in  (!<r  Mark  iSrimdcnbni'i:  zu 
\V(.'issonsee  iui  Kr.  Niedti-Haniiui  luuiitrrt  w.w.  —  7u  diesem  Ue- 
si:hl<Hditc,  mit  welcht-ui  wohl  die  Familiü  \.  Kruhiiu,  den ^etreffendea 
Artikel,  in  nnprünglichem  Zusammenhange  stand,  gehörte  Frai» 
T.  Grone,  welcher  1709  als  k.  preass.  Gencralmtuor  starb.  —  Von  den 
oben  genannten  Gtttem  sind  Brockhausen  und  Matena  dauernd  in  der 
Hand  der  Familie  geblieben  und  in  neuester  Zeit  war  Emst  v.  Krane 
Herr  auf  M;tt<  im  Kr.  Suest  und  Joseph  v.  Krane  Herr  auf  Brock- 
bansen,  ebeofallB  im  Kr.  Soest. 

jfV-^;/;  r.  T.'-,i'~i''n .  I  S.  )T  ,  ■    '•,  r,,  n.  'V.it..  . 

Krahn.    Zwei  ( ir^i  lili  rlilrr.  \  i>ii  'Ifiicn  •  ine  zu  dem  in  der 

Allniark  ,  dns  nudciv  zu  dciti  in  1 1 mtci  iMniinirni  hr-^iitcT  t*  !!  A<lrl  Ziild- 
tcii.  wt'icli»'.  SU  viel  h<'k;innt,  ei]!  j'inlicln  s  W'.i J)|m  iihiM  dir  im  ^or- 
-ti'lMMidt'ii  Arlik»  !  hopn'i'hrnc  l'atniiii;  tuiii  liii,  'J*  ri-n  cluai'^i  r  Zusaiii- 
monliaiig  uuicr  einuudLr  aber  nicht  festgestellt  ist.  Die  altmarkische  Fa- 
milie «aas  1704  zu  Deetz  im  Kr.  Gardcicgen  und  zu  'Cornau  im  Kr: 
Stendal,  eo  wie  1711  zu  Langen wedcl  ebcnfals  im  Kr.  Stendal  u.  war 
noch  1803  zn  Tornau  bcgOtert.  Aus  dieser  Familie  stammte  der 
9.  Ao^QBt  1788  verstorbene  k.  preuss.  Ober<i  und  (  «  inniandeur  des 
Y.  Borck*-i  h(  n  Regiments  v.  Krahn.  —  Die  Familie  in  Uinterpommrra 
wurde  im  Kr.  l-;nu'Ml>ur<i-I'»nln\v  ;uiu<--i---^(MI  u.  \\;ir  17^i>  u  noch  I7bü 
ZU  Kralinicldr  n.  X^ivl  und  aocli  lö3i*  zu  Krahnshol  begütert. 

ä\  '   '  '  '       '  ^ 

I\t  :il  V.  iicutriiliiitrn.  Krlil;ind.  -  i>>l*  i'r.  Aild^-tantl.  |)i)>litni  von 
1774  iur  (\ni  Ij'(i|H)ld  Kral.  k.  k.  I laui^nnanii  n.  IJrrlinnii^-rnUrcr  im 
Infant.  -  Re^dm.  JoBOph  Gr.  v.  Cullurcdu  -  NVal^cc ,  aal  dem  Prädicate: 
V.  Dcutcnjiuicu. 

Knl  y.  KonigstbaL  Erbländ.  •  österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1797  ftr  Fnui2  Georg  Kral,  Wirtbscbafis-Inspcctor  in  Mähren,  mit  dem 
Prftdkate:  v.  Königstbal. 

Mr-j^rlr  e.    Mn/.h'i.l.  !■  r.;.-H(l    S  '17. 

Krall  V.  Krali.sbrr::-.  Krld.-o>ti'rr.  A«lrl->taiM]  iinl  d<  iii  Pi  ailic;ito  : 
ir.  Kw^ü'^berjz.  -  l*<'t('r  K.  v  K.  war  m  n-  iir^tcr  /«  if  k.  k.  M^jor  und 
Oommiiudant  di  »  1.  BaUül.  im  Kühlen- Arlük-ritJ-Kegiuienle. 

llf  -  •  v.ai/.. 

liur;;,  uiuh  Frt'iUerren  (in  Silberein 
schräglinker,  ndt  dnd  StcriKm  Ih  logt-ir.  blauer  Balken,  welcber  rechts, 
oben,  von  einem  aulrct  ht  -esteUten,  goldenen  Hinge  mit  drei  Edelstei- 
nen,  Maks,  unten,  von  einer,  die  Krallen  abwarte  kehrenden,  schwär- 
KB  BirentatKe  begleitet  Ist).  Adels-  und  Freiherrnstand  d  >  Konigr. 
Bi^m.  Ad^sdiplom  vom  3.  Jnli  1817  für  Maximilian  Ti  s.  Krämer, 
k^k^er.  ersten  Ass<'SSMr  bri  d<  r  Gener;d -/^U-  u.  Maulli -hir.vtion  u. 
Iftr  den  Bni  lrr  desselben,  Radcrtph  Josciih  K.,  k.  bayeii^ch^'u  Stnisspu- 
Uiif»iiariinw  Inn|i<ntm-  u.  Freibermdiplom  von  iö^7.  für  i:^ru»t  v.Kia- 
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mor,  Herrn  dor  Gfltor  Flörmansdorf.  Moos.  Wotigt.  llinzelbach  etc.  mid 
k.  baypr.  Kaiiiinrrer.  Von  T/ot/torcni,  t?ob.  r^n(;  und  gest.  1846  — 
rinoiü  Sdluie  d<'<  1820  verftlorlH  in  n  ]\Iaxirniliau  Joseph  v.  K.  auf  IIo- 
liriilfiirg  aus  der  Ehe  mit  Joscjiliiuc  Grf.  Zech  v.  liObniing  —  stammt 
aus  der  Ehe  mit  Maria  v.  Livio-Püraer.  gest.  1854:  Freih.  Maximi/ian, 
geb.  1840.  -Die  beiden  Brüder  desselben,  neben  zwei  Schwestern,  ^nd 
die  Freiherren:  Sigmund,  geb.  1842  u.  Emst,  geb.  1846. 

r.  Lan<j,  Supji|._m.  S.  117.  —  O^neal.  ThscIi*  »!..  der  fre»h.  Häuser.  IS.')?.  S.  .18?»  u.  ISfil. 
8.  im  o.  il.  —  W.-B.  d.  Köllig!.  Rayeru.  vi.  57:  v.  K.  «ul  HobeitUurs  u.  XIV.  iO  und  XV. 
M:  Freih.  y.  K.  auf  Herman^itorr  ii.  W«ng.  —  H'-fntr^  baycr.  Adel,  Tab.  42  onil  8.  4S: 
F.-H.  T.  K.  "  Anttchke.  IV.  8.  23«  n.  37. 

Kramer,  Ritter  und  Kdle.  Reichsritt ei-stand.  Piplom  von  1720 
für  Johann  Conrad  Ki  nmer,  Doctor  der  Rechte  tt.  k.  k.  General-Khegs- 
Anditor,  mit  dem  lYüdicate:  Kdler  v. 

Ki  ainor.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  von  17üö  iur  Georg 

Signmnd  Krämer. 

Uegi'rU  e.  Muhlfeld,  ErK.-B«l.  .147. 

Krämer.  Erbländ.-österr.  Adel-^t:ind.  Diplom  von  1801  für  Aiii- 
bros  llermann  Kramer.  k.  k.  Gcncral-Consul  in  Smyrna. 

M*g«rl$  9,  Ifükifeld,  Krgäi)/..-Bil.  8.  347. 

Kiamer  T.MfiiUEbnrg,  Edle.  ErblaQd.'6sterr.  Adelsstand.  Diplom 
▼OB  1764  für  Ignaz  Kramer,  k.  k.  MOnzmeister  zu  Kremnitz,  wegen 
48jähriger  Dienstleistung,  mit  dem  Prädicate:  Edler  v.  MOnzborg. 

Kramets  v.  LUIenthal.  ErbK-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1796  für  Wenzel  Kramet« ,  k.  k.  Arcieren- Leibgarde  u.  Rittmeister, 
wegen  döjfthriger  Dienstleistang,  mit  dem  Prädicate:  v.  Lilientbal. 

KrBmmer,  Ritter.  Erbländ.-(»sterr.  Ritterstand.  Diplom  von 
1776  für  Johann  Krammer,  fürstbischöti.  olmützscheu  Consistorial- 
Rath.  — 

Megfrtc  V.  »lüfiljfld.  fEr^änf.  Bd   S.  163. 

Krammer  V.  Obereck ,  Freiherren.  F'rbländ.  -  ö^tt  rr.  Freiherm- 
stand- Diplom  von  1776  fttr  Adam  Ferdinand  v.  Kranmier.  k.  k.  Gene- 
ral-Feldwachtmeister, mit  dem  Prädicate  ;  v.  Obereck. 

Mffferl4  9,  Mükl/tld.  Rrsii».-Bd.  8.  7i. 

Krammer  t.  Cronenstetii.  Erbländ.-fistcrr.  Adelsstand.  Diplom 
Ton  17dl  ftr  Johann  Matthias  Krammer,  mit  dem  PriUlicate:  Gro- 
nenstein, 

MtgtHt     Mukiftld,  Br«.-Bd.  8.  Ul. 

Krampel  v.  RrampelHfeld.    Erbländ.-österr.   Adelsstand.  Di- 
_p)om  von  1806  lür  Franz  Vnlentiii  Krampe!,  k.  k.  Natur alien-lnspeotor 
bei  dem  Bcr.^werke  zu  Idria.  mit  dem  Prädicate:  v,  Krampeiilsld» 

Kramsta  (Wappen  nacli  dem  Diplome  von  18.5<>!  Schild  von  Sil- 
ber und  Roth  sechsmal  qiiergrestreift,  mit  einem  darüber  rechtsspiin- 
genden,  schwarzen  Pferde;  nach  dem  Diplome  von  1861 :  Schild  mit 
BddMoahMipte.  Schild  von  Silber  und  Roth  sechsmal  quergestreift  und 
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.  mit  etnem  schwarzen  Kammrade  belegt.  Im  schwarzen  Schildf^lmupto 
eine  troldonn  KninV^krone  n.  nach  dem  Diplome  von  1862 :  Schild  mit 
SchüHo'^liaupte.  Scliild  von  Silber  u.  Roth  sorhsmal  quer«?estreift  und 
mit  einen)  schwarzen  Kniiinii-ade  hele^'t.  Im  schwarzen  Schildeshaupte 
Schlägel  n.  Eisen  eines  l'crijniiinn^  ins  Andreaskreuz  gelegt).  Adels- 
stand des  Kgr.  Preus^en.  Diplom  vom  3.  Jan.  1851)  für  Emil  Kramsta, 
Rittergutsbesitzer  auf  Gäbersdorf  im  Kreise  Striegau;  vom  J8.  Octob. 
1861  för  Ednard  Theodor  Kramsta,  Bittergutsbesitzer  in  Schlesien  und 
vom  80.  Jnli  1862  flir  Christian  Gnstay  Kramsta,  k.  preass.  Commer* 
zienrath.  —  Die  Empßüiger  der  Diplome  stammen  ans  einer  angesehe- 
nen nnd  reichen  Kaufmannsfamilie  zu  Freiburg  im  Kr.  Waldenburg, 
Proivinz  Schlesien. 

*  lUntUchriftl.  Notlt. 

Kranabit  v.  Rittershansen.  Erblii!  il  ■'^torr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1791  fRr  Thomas  Kranabit .  k.  k.  Ilitttniei-ter  im  Cuirass.-Regim. 
Prinz  v.  Xcissau-Usingen,  mit  dem  Trädicate:  v.  liittcrshaascn. 

Megfile  r.  M~h>M,i.  Er>:.-Bd.  «  .147 

Kranch,  Kranich  v.  Kirehheim.  Altes,  rhcinlnndisches  Adelsge- 
schlecht ,  welches  sich  in  die  kirchheimsche  und  geibpit/.lieimsche  Linie 
geschieden  und  nach  Besitzungen  auch  die  Beinamen:  Herxheim,  Dirm- 
ftein.  etc.  angenommen  hatte.  Hcnricos  Krnnch,  Miles ,  warde  1330 
Gastrensis  des  Abts  m  Fulda.  —  Humbracht  beginnt  die  Stammreihe 
um  1042  nnd  f&hrt  dieselbe  bis  snt  Johann  Kranch  v.  Kirchheim  fort, 
welcher  27.  Sept.  1534  als  ftltester  Domherr  und  Propst  zn  St.  Guido 
in  Speier  starb  and  den  Stamm  seines  Geschlechts  schloss. 

BimAraeht,  TAl>.2iO.  ~  Si-hainnf,  S.  itä.  -  Gauh<-.  T.  s.  illO  und  II.  —  SMmatkiTt  1. 
IM:  DI«  Kiaiiirh  v.  Kirrbheim.  Ithridirmdixoh.  —  r.  M>'tling.  III.S  :!''<l. 

Kranewitter  v.  Auwald.  Reicbsadelsstaud.  Diplom  von  1720 
fttr  Johaim  Kranewitter,  Xnqpeetor,  Pfleger  und  Landgerichts-Verwalter 
zu  Freiatadt  in  Schlesien,  mit  dem  Prädicate:  T.  Auwald. 

M9^arU  r  MOU/Mt  Bffiiit  «Bd.  S.  S47. 

Knudclilberg,  Herren.  Altes  Dynastengeschlecht  in  Oesterreich 
and  Steiermark  aus  dem  Bergschlosse  dieses  Namens  in  NiederOster- 
rdeh  an  der  steiermftridscben  Grinze ,  welches  finher  Cranichperg  ge- 
schrieben wurde.  Otto  de  Cranichperch  kommt  urkundlich  bereits 
1071  vor  und  Hugo  v.  Cranichporch  erhielt  1142  vom  K.  Conrad  III. 
die  Veste  uiul  ITerrscliaft  St.  Petronell  in  Nieder-Oesterreich.  Der 
Stamm  erwarb  später  die  (iüter  Mureck.  Steyerhero; .  Wnrton«;t^Mn  etc. 
nnd  blühte  fort,  bis  Veit  Herr  v.  Kraniclilterg  1510  (ien>eü)«'ii  scld088. 
Die  Kirdi Im  r Loschen  Lehenschafteu  gelangten  anfangs  :in  die  Herren 
V.  Eckhart^au  und  später,  nachdem  diese  erloschen,  mlL  den  Lehen? 
stücken  derselben  an  die  Freiherren  v.  Polhaim. 

«r.  «.  Wkrmärmidt  St.  4».  ^  Wi$$grm,  V.S.  m^m, 

lÜnmiMMf  Craniehfeld,  Herren.  Altes,  thUringisches  Herren- 
^  gbiiaftchl ,  welche»  -von  den  beiden  BergschlOssem  dieses  Namens  an 
te  Dm  zwischen  Arnstadt  und  Jena  den  Namen  erhielt,  nnd  aus  wel- 
«iiem  urinindlich  zuerst  1152  die  Gebrüder  Siegfried  und  Wolfferos 
Wkommen*  Im  13.  Jahrb.  schied  das  Geschlecht  sich  in  zwei  Linien, 
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welche  hoido  sich  Edle  Herren  zu  Kranichfeld  nannten  nnd  von  denen 
flin  eine  auf  (ioiii  Schlo^isr  Obor-Kranichfeld,  die  andere  aber  auf  dem 
Sclilosse  Niedor-KraiÜLlifcld  sass.  Meinhard  war  von  1245  —  1  259  u. 
der  Sohn  seines  iirudei-H,  Vollrad.  von  I2r)0  — 1292  Bischof  zu  Halber- 
stadt:  ^Mciidiard  (IL),  ein  S(tlm  des  Unulrrs  Vollrads.  koinnjt  als  Dom- 
projist  zu  IJalburstadt  li*lto  vin-.  und  im  11.  JaUrh.  war  VüUrad  (il.) 
Domherr  m  Naumburg  und  Halberstadt.  Der  Bruder  des  Letzteren,  - 
welcher  der  letzte  männliche  Sprosse  seines  Stammes  war,  lebte  noeh  ~ 
1379 ,  und  von  seinen  Töchtern  war  noch  1429  Barbara  Aebtiaaw  und 
Ricbza  Priorin  im  Kloster  Ilm.  ~  Die  Herrschaft  Kranichsfeld  ge- 
langte au  die  Burggrafen  v.  Kirddx'rL^  und  später  an  die  Rcnssen,  Gra- 
fen u.  IlriTcii  XU  Plauen,  und  du)-<'!i  kaisri-lii-litMi  <ii)adenbri<*f  von  15<<1 
«Mdiirltrii  dir  ( r(  lii-iii|(M"  llriiwi(di  drr  Aeltere,  llciiirich  ilrr  Mittlen'  und 
H«'iiiri<  Ii  der  ,liini.'rrr  ,  IJru^-t  ii.  Ili  i  icti  v(ui  riaucu .  die  Erlauhni>s, 
das  Kranichft  Id  sclie  W  ajiiicii:  in  Silltrr  'in  «lelirndrr.  irolilmf^r  Kn.- 
iiirli .  nnt  dem  anir*  stannntcn  ^Val'|HMl  al-  ]'''ld  2  u.  )5  eini'-^  jjevii'rten 
Srliildt'<  711  tidir«  n.  I'U'^  (ie^clili cht  war  in  ilt  i-  ersten  H:ilft«*d('S 

11.  Juhrli.  auch  in  bchU^icu  vortrrk.uniiit'u,  und  Ctmrud  K.  lebte  1312 
am  Hofe  des  Herzogs  Conrad  L.zn  Gels.  —  Ein  Seitenzweig  des  alten 
Stammes  odet  ein  früher  zu  den  Ministerialen  desselben  gehörendes 
Geschlecht  blühte  noch  im  16.  Jahrh.  im  Patriciate  der  Stadt  Elrfart. 
Aus  demselbeu  war  Johann  vnn  Kranichfeld  1508  Ober-BathsmeutaTf 
Mirharl  v.  K.  IT)  10  u.  1  5  11  Vi-  rlierr  und  Sebastian  v.  K.  1597  e)wu- 
falN  \  iei  licrr.    Nach  dieser  Zeit  konnut  der  Name  nieht  mclir  vor. 

S'i'j'l''iriu$.  lli-jtorii'  (l''r'  (.r:ili'ii  (i !■  i !■  it.  s.  L'.'.it  -  T.'.i.  -  ,!/''. i rii/ «,  U i'M-hirht«'  der  H<TT':a 
II.  V  Werlhern,  8.  fvS.  —  Si»iij)ii/-i.  I  S,  ,'it7.  —  r  Fn^i-fiif^i-t.  thuiinc.  Cliron.,  P.  IL 
Lib.  'i.  962  ü.  63.  —  Oauhe^  II.  8.  5S^  und  IH>,  —  (KMkH  u.  Oruiuitjf}.  ütkmml,  wiS. 
NcebHolil.  suf  sSrhfl.  6o«rliichl«.  Bd.  Viri,  8  'iW—iU.  ~A)lK«m  thürinjc.  Vat^rluxUkoBtf«. 
isirs.  Stck.  '.t.  —  s;rr.>,.,:.'r.  r.  if.  :ir>  Kmn-'-tir  ü.     r.  e.'.i'w,.,,  iii.  s.       mi'i  u. 

Kranielistae<U.   Kniiicliel  v.  Kranichstiidt.    Kin  früher  rn  dem 

sclih  sisrlicn  Adt  I  <jfdi<>re!ide<  (n  srhlecht ,  wchdie^  nrsprIin.Ldicri  Kran- 

rhel  hii'<s.         iMe  «iehnidiM-  Andreas  und  Matthias  v.  Kränehel  lebten 

ir><tri  aN  nhcranitsiathe  in  Srldrvicn  und  dii'  Naclikommeu  des  Mat- 

tbins  <'i-hi(dtvn  den  Adel  udt  dem  Prinlieate:  v.  Kraniehstaedt  vom  K. 

Rudolph  n.  bestätigt.  Von  den  spätem  Nachkommen  war  Franz  Albert 

K.  V.  K.  Herr  uui  Lobetinx  unweit  Neumarkt  und  königl  Ober^Amls- 

rath  in  Schlesien.  Derselbe  starb  1723  und  hinterUess  eioeii  Soba, 

Carl  Maximilian ,  welcher  1724  königl.  Kegierungsratb  des  Fllxst«n- 

thut)is  Di'ie-r  wurde.    -  Narh  dem  X.  Preuss.  AdelslexicoD  hat  da«  Gte- 

Bchleeht  noch  in  das  19.  Jaiirli.  tnrtL^  ldulit .   .lose]))]  v.  KrSDicbstaddt 

auf  Niskawe  hei  \\  inziir  w.w  l  s^()<>  k.  ]>r.  .Insti/rath  und  (lommissnrins 

perpefuMs  im  \viii/iu-hiTi'n<tädtei-  Ki-ei^e  un<l  \^'2(\  starb  zu  Neisse  e'n*^ 

verw  V.  Put/eidviiclieii.  «j.  h.  v.  Kraule hst<adt.  Später  kommt  der  Name 

de^  t ie>rhh'('ht  -  tiit  ht  melir  \nr. 

.(.j/, ).  .S.  ,>1(   iiikI   II    .S.    til'.      •   tJi,uh'\   Ii.  S.  .\!HI.   ■      N,   l'i.  A  -L.   III.  lt»y  UUlJI 

7U  und  V.  H.  t6b  und       ~  Frtihrrr  9.  Leilrhnr,  i.  K.  4Vy.  —  V.  Mtdinjf,  III.  B..MS. 

Krahkapom.  Altes,  in  Hinterpommern  vom  Ii.  bis  in  dM-}7i 
Jahrb.  begütert  gewesenes  Adelsgeschlecht,  eines  Stammes  n..  Wappens 

mit  den  v.  Kleist,  welchf^^  aneli  Kranksjjar  n.  Krankspam  :i -  Ininbea 
,wnrde.  Dasselbe  sass  bereits  1373  im  jetzigen  FttrstentlMORH^^MAp 


Digitized  by  Google 


—    267  — 


scIh'ii  Kri'isc  zu  Bitzicker,  Krazi^;  nm\  Xü^^ow,  erwarl»  dann  aiu'l»  an- 
dere Guter  und  war  noch  1GÜ6  zu  liulLii  iu  im  Kr.  Heigard  begütert. 

Frtihfrr  r.  I.^tbur ,  III.  9.  293  und  94.    -  r.Jiiu»' 1 1 -rh.  W.-H.  IV.  ll7 

KrjiHstorfer.  Erblflnd.-ostorr.  Adelsst;iiul  Diplom  vom  20.  Doc. 
1532  für  Tobias  Kranstorfer  von  Dürrnbach  zu  Aichhorn,  truiu  r  landcs- 
AntUchen  Maathner  zn  Krems  mit  Erhebung  seines  Hofes  u.  Sitzes  zu 
Akbhora  in  Niederöstorreich  zu  einem  freien  Edelroannssitze.  —  Nach 
deiBtellien  kommt  nnr  noeh  Wilhelm  Kranstorfer  von  DOrmbacb  vor, 
welcher  ^ch  1 554  mit  Elisabath  v.  Condn  vermählte. 

WiugriU,  r.  f<.  ?7S. 

Krantz ,  Krantz  v.  Oeispolzheini ,  Grans  fin  Both  eine  silhei  iio 
Mönchskap|>e).  Altes.  rliciiiliitHÜsches  und  el?assis(>hes  Aflrl^L'cscIiIccIit. 
(ierlach,  {,'cnauiit  Grans  lebte  um  1 31 8.  Spatcj-,  I  TiiJS.  war  Wilhelm 
K.  V.  G.  herz,  lothring.  Rath  und  Landmeister  di  r  IJallei  liOthringon 
des  deutschen  Ordens.  Der  Sohn  desselben,  Wölfl  K.  v.  G.,  kommt  als 
grftfl.  nassau'scher  Hofmeister  u.  Amtmanu  2U  Wallerfangen  u.  Herr  zu 
Helgeniioer  vor  nnd  von  demselben  entspross  Jacob  Samson  K.  v.  6., 
Domherr  zn  Mainz  nnd  Worms  ^  welcher  1636  den  Stamm  schloss. 

Bumbraekt,  Tah.  'ihtt.  —  r.  l/<Ulntfin.  I.  S  34'.».  —  <r'owA<.  F.  S.  Uli.  —  Frfih.  r.  L*- 
dtbUTtl.  8^325  und  28.  —  Siebmachrr.  I  194;  Dir  KraitU«»  v.  GcitpoIUbeim,  Kls.ni^isch. 
—     JMtav,  U.  8.  nh  nod  »6. 

Krantz.  Ein  im  17.  Jahrb.  in  der  Neumark  begütertes  Adelsge- 
scblecht,  welches  im  jetzigen  Kreise  Königsberg  1044  und  1653  zu 
Wartenberp^  und  im  letztgenannten  Jahre  auch  zu  Bärwalde  sass. 

Fr^ih.  r.  Li'.fthur,  I.  S.  176. 

Kran/.,  Cranz,  Fr4*iherren.  Ilrbl.-österr.  Freiherrii>tand.  Diplom 
von  1-777  fUr  Heinrich  Johann  v.  Kranz,  uiederösterr.  Regiemngsrath 
nod  gewesenen  fiiTentlichen  Lehrer  der  Medicin  an  der  ITniversitftt  Wien, 
wegen  seiner  Gelehrsamkeit.  —  Derselbe,  zn  seiner  Zeit  auch  als  me- 
dtdnlacher  Sehriftsteller  bekannt,  hatte  1774  den  erbL-Asterr.  Adels- 
stand erhalten. 

JffMTf«  9.  MSAlf9U,  S.  «:»  n.  Hl».  -      M  '  '       •  Si-hm  W   B.  IV.  Ifi;  V.  Kranz. 

Kronzber/B:,  Freiherren.  Erbl.-<)sterr.  Freiherrnstand.  Diplom 
von  1R12  für  Franz  Anton  Ritter  v.  Kranzberg,  k.  k.  Hofrath  der  Fi- 
nanzstelle u.  Truchsess. 

M-'f/'-rl'  t.  Mu'.lf'l-I,  S. 

Krapf,  Kdle  (Schild  von  |{<»th,  Silix  r  und  Grün  quergetheilt  und 
in  dem  sillM  riM  U  rekle  mit  d<'ii  goldenen,  schräg  iu  einander  verschlun- 
genen Buchstaben  M  und  P  belegt).  Kin  in  der  ersten  Hfllfte  d«'s 
18.  i|jabrh.  dem  niedcröster.  Uitterstande  einverleibt  gewesenes  Adels- 
gescIÜfictat.  ^  Franz  Joseph  Edler  v.  Krapf.  Doctor  der  Hechte,  k.  k, 
w.  Hoflomimerrath  n.  Referendar,  wurde  1 7()i*  nnier  die  neuen  n.  1718 
nni^r  die  alten  Geschlechter  des  österr.  Rilterstandes  aufgenommen. 
Derselbe,  ge.st.  1732,  hinti  Hiess  nur  einen  Sohn,  Franz  Joseph  Caspar 
Edlen  \.  K..  welcher  als  uiederösterr.  Kegiuicntsrath  schon  1734  un- 
vermählt  starb. 

WiMffriU.  V.  ».  2  71.  11.  7»;. 

Krapf.  Krblünd. -österr.  Adelsstand.  Diplom  von  17()I>  für  Carl 

Kranf ,  k.  k.  Lc^edicus  u.  Hofrath. 
'ftft^MM;'  JiuvMii  *ts« 
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Krapi><'.  Krappe  v.  nottsljorir.    Ijii  frf\bor  /u  i\em  «schlosischen 
A«lol  z;ilik'ii(ir>  (u>clti(  eilt,  ^YcJches  im  Breslau  .sehen  begütert  war. 

Krassow,  Jvia^saii,  auch  FrciinM  reii  und  Grafen.  Schwedischer 
Freihcrru-  und  Grafeustand  des  Kj»r.  Preussen.  —  Freihermdiplom 
vom  21.  Marz  1707  fttr  Ernst  Detlof  v.  Kraüsow  auf  Pansevitz,  k. 
'  schwed.  Goiiorallicut^'iiant ,  und  vom  14.  Juni  1731  fQr  Adam  Philipp 
V.  K. ,  früher  iu  k.  sohwod.  u,  prcuss.  Diensten  und  später  Chef  der  h. 
meklenh.  Truppen«  und  (irafondiphim  vom  15.  Ort.  1840  nachdem 
Rechte  der  Krstj?ehurt  für  Friedricli  Heinrich  Frrih.  v.  Krassow,  k. 
schwed.  Kammerh.  u.  Oherstlieut.  n.  1).,  Herrn  auf  Divitz.  Frauendorf, 
WoM>elU(tw.  Spollershftfren  ,  ri(itUrii!Kiir<Mi  uiul  Martensha^ren.  —  Eins 
der  ältesten,  ponimerschen  A»U  l^gf-ehleehter,  reich  hcKütei-t  auf  UU'ien 
und  in  Vorponmiorn.  wclclics  in-vpriniülich  nn-  Hiihnien  und  rnn  dn  unrh 
Voiv.mr-rw  und  sjtiiti'r  nacli  INil'-n.  Sachsen.  Sr-liweden  u.  DüMcniarlv  <jr. 
K'^rnmcu  i>^t.  Scsinia  Kras«)\v  xäliltc  nnrh  I>alltiii  /n  den  vorn'  !iin>tcii 
lM»l)iiiisc]icn  Ilcrn-n.  hcIcIic  auf  «It-r  Seite  des  Krinisrs  Weiices- 

laus  IV.  staialin.   In  roinntcni  ivt  d:i^  rJevchiecIit  '^cit  Anfange  des 
14.  .lahrh.  bekannt:  (Inttsrl-alk ,  Anton  u.  Matthias  Ora>s()w  kommen 
1316  im  Hundesbriefe  dis  ni^'enschen  Adels  mit  der  Stadt  Stralsund 
vor;  Boclms  v.  Crnssau  stand  ir>77  dem  Kftnipe  Stephan  ßathori  In 
Polen  ireiren  die  I)at)/if;er  hei  u.  Heinrich  v.  Krassau  trat  1619  in  kor- 
sfichs.  Dienste,  in  welchen  Glieder  der  Familie  noch  im  18.  Jahrb. 
standen.  —  In  Pommern  thcilte  sich  die  Familie  schon  im  14.  Jahrb.  In 
zwei  T anien,  in  die  jetzt  noch  blühcndo  Linie  zu  Varsnevitz-Pansevitz  u, 
in  die  l'^2r>  mit  Carl  Gottlieb  Gcorjx  v.  K.  ausgestorbene  Linie  zu 
Schweikevitz-SaalkAw.       Die  Stammreihe  der  Linie  Varsnentz-Pao- 
sevitz  fünvrt  mit  Anton  oder  Döniies  K.  an,  welcher  urkundlich  von 
13r)5  —  1407  auftritt.   Von  den  Söbjien  des^-lben .  CIan>  T.  und  Hein- 
rich, liititerliess  Letzterer  zwei  Söluie,  Clan-;  II.  n.  Hans,   (  laus  I.  tlieilte 
14Jii  mit  den  L'enannten  ^"tlinen  Kpii>(»«:  liimlcrs.  nahm  Kn^^evitz  und 
Yarkt  vitz  n\u\  ilberli»      la  tztert  ii  Vai  >nevitz,  Beckevitz.  Klutziu  etc. 
Der  Enkel  des  (  latjs  I.:  Claus  HI.  welcher  in  TTrknnrlen  von  1458  bis 
1400  genannt  wird,  kaufte  I)and)an  und  l'ulit/.  nud  gründete  die  mit 
Hans  K.  1504  ansfrej^an.i^ene  Dambancr  Linie,  aus  welcher  besonders 
Joachim.  Landi)ro]»st  anf  Rügen,  bekannt  wurde.  —  Glaus  II.  ftufVars- 
nevitz  setzte  den  Stamm  dauernd  fort.  Der  Ur- Urenkel  desselben, 
Heinrich  der  Lange,  hesas^s  nach  dem  Tode  seiner  Vettern  die  gesamin* 
ten  Güter  seiner  Linie,  beerbte  auch  thellweise  die  Dambaner  Linie 
und  wurde  so  einer  der  Reichsten  des  Adels  auf  Rügen.    Von  seinen 
drei  Söhnen  «setzte  Hans  die  Linie  auf  Pansevitz  fort  und  Daniel  stif- 
tete eine  Nebenlinie,  welche  zu  Bauzzelvitz  und  Kusse vitz  noch  Besits 
zu  Witten  und  .Tn^^mnnd  erwarb,  durch  die  Kriege  im  17.  Jabrli.  la- 
rnckkani  und  w<ilil  in  der  /weiten  Hülfte  des  18.  Jahrb.  ausstarb.  — 
Von  Hans  auf  l'.iii^rwitz  entspro«;^  (  liri^stian  .  in  erster  Ehe  verm.  Tnit 
Elisabeth  v.  Berula^M'  und  in  /weiter  mit  Margaretha  v.  TL>Nt(>n.  Der- 
selbe war  Vater  von  /wolf  Kindern,  von  denen  besonder^  J*,,rnst  Detlof, 
Ulrich  Adolph  und  Adaia  1  hilipp  bekannt  wurden:  Ert>terer  u.  Letz- 
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terer  crliielt6ii,8.obeii,  den  schwedischen  Freiherrnstand.  Vom  Freiherrn 
Ernst  Detlof  entspro68  aus  der  Ehe  mit  Auguste  Willn  lniiih  v.  Wolf- 
ralh :  Freih,  Carl  Wilhehn.  Derselbe,  erst  in  k.  schwed.  Kriegsdiensten 
und  dann  a.  o.  Gesandter  aiu  k.  poln.  u.  kursüchs.,  sowie  später  am 
k.  k.  lli>ff* .  starl)  1735  k.  (iffienilninjitr  oliiu'  NaclikoiuiiK!»  und 

Pansevitz  iiel  an  sciiii-i)  Oin  uji.  den  Fn  ilu  rrn  A(loli>li  Pliilij)!».  rhicli 
Adoli)h  V.  K.  auf  IiUltl>cJc.<l»trf.  g»'st.  vor  ITH»,  liintcrlirss  drei  Sölnn^ 
welche  aber  Xarbkouiuieu  uiclit  l);itteij  und  Frcili.  Adam  i*hilii>i\,  yrst 
1736,  vai'  mit  Anna  Hedwig  v.A^'ulüutb  vermäbit.  Von  den  Sübueuaus 
dieser  Ehe  seutö  nur  der  älteste,  BVeih.  Carl  Detlof ,  den  Stamm  fort. 
Derselbe,  gest.  1770,  k.  schwed.  Oberst,  Herr  auf  Pansevitz,  Falken- 
iMgen  etc. ,  verrnfthlte  sich  mit  Hedwig  Grf.  y.  Lilienstedt,  welche  ihm 
Bivits  sobrachte.  Von  seinen  Söhnen  überlebte  ihn  nur  Freih.  Carl 
Georg.  '^v>i{.  1770.  k.  srbwed.  Ober-Jägermeister  und  Ii  <»f  mar  sc  hall, 
Herr  auf  Parsevit/ ,  Fidkoiilia.u'cn  etc.,  vcrm.  mit  Johanna  C'hristiana 
Freiin  v.  Essen  a.  d.  H.  KaHos  in  Sclnveden,  gest.  aus  welcher 

Ehe  Grat"  Friedrich  Ib  inrich,  s.  oben,  etitspro^s.  Derselbe.  <,'est,  l^M, 
venu,  ndt  Jacquctta  Gusttiva  Fniin  v.  Essen,  stiftete  in  seinem  isn 
errichteten  u.  isjt  rröt^'m  ti-n  Testami  iiti'  ein  au^  (b-n  KitterL^iiti'rn 
I>ivitz,  Frauendort",  Woldielkow,  S^tollcrsiiagcn.  (iotkenhagcn  und  M.ir- 
Liusbagcn  im  Kr.  Franzburg  bestehendes  1'  idci-Corami^s,  dessen  jetziger 
Inlmber  der  Sohn  desselben  ist:  Graf  Carl,  geb.  1812,  Herr  der  Fidci- 
Commiss-Herrschaften  Divitz  etc.  u.  Herr  auf  Pansewitz  auf  Bugen,  k. 
preuss.  Regier. -Präsident  zu  Stralsund,  vermählt  1840  mit  Glementine 
Bdow,  aus  welcher  Ehe  vier  Töchter  stammen.  —  Der  Oheim  des- 
11m  ,1  .  (ler  Bruder  des  (irab:n  Ejit dricli  Heinrich,  war  Freiherr  ('arl 
Friedrich,  geb.  1771,  k.  scliw«  d.  Oberstlieut.  a.  D.,  Herr  des  Majorats 
J^ansevitz,  Varnslicvitz  u.  Veickvitz  auf  UiiLren.  so  wie  Herr  auf  l''alken- 
ha^^en  etc.  bn  Kr.  (rrimmeii.  IM-nv,  Pommern,  dessen  Besitzungen  in 
ueuester  Zeit  dem  Erbe  /ustamb  ii. 

balti'n.  KpitoiiK  r-r,  n..ni'iii.        .il.'.  —    .Wr-/ ,/.■/,  I.il>,  ((.  -  I.  S.   IUI   n  Cd.,.! 

II.  .S.  ."»yti— y2 .  —  Iii  uij'jri,.,t„,i,  I.  M|.l^l  ■  L.  XI.  <.|i  ■■vcr  Jdl.'l.  I  am.  i  Oatiiu.  I  .  v.  Iv. 
—   QrÜmMi4t  <1.  Iiisi-I  1 -^l :'.  n.  S    n  mul  -  N    l'r.  A  -L    in.  S.  i;n  D.-ut^'Ue 

OrAlk'llfeillMr  <i"r  l>t'^"tiw;irl,  I.  .s.  17''— Sl,  --  .l,ilni^  r.  IS-'/.im,  1 1  •  si  liicli  1 1'  A  .■>.«hleollU 
V.  JCrMVO«,  3  Theile.  Berlin.  1863.  -  t'reU,.  r.  UdtbuiA.  uu«l  III.  S.  'AUk.  —  Uen. 

T«m1i««I>.  4k.  friS-  Biua«r  %.  417.  t8e2.  8.       uuO  hintor.  Haiidbiiob  tn  D«mMlbeii, 

8.441.  —  Smmiuktr.  V.  Wf.  v.  Rrosuw,  FoniinerMch.  —  8ii|>pt.  xu  «(i«t»ni.  W.-B.  V,  'llx 
V.  &.  '  Ponn..  W.'B. :  v.  K.  und  Qr.  v.  K. 

KratoohwÜle  v.  Kronbach,  Ritter.  Erbländ.  -  österr.  Ritterstand. 
Diplom  TOD  1784  ffir  Emanuel  Ferdinand  KratoohwiUe,  k.  .k.  pens. 
OberstlieotenaBt,  mit  dem  Prädicate :  v.  Kronbach. 

Kratochwille  v,  LöwentVId,  Kitt4*r.  Erblrmd.-tisterr.  Kitterstand. 
Diplom  von  17(b')  fnr  Joliann  Htidolph  Kratochwille,  Wirthschalls-ln- 
Sjpector  in  Mahren,  mit  dem  Prädicate:  v.  Löweuield. 

Kiülz.  Altes,  uckermarkisdn-s  Adelsgesclilecht  aus  dem  gleich- 
namigen, der  i  «ihiilie  noch  1375  zustehenden  Staumihause.  Nach  dem 
Landbuche  des  K.  ('arl  lY.  wohnten  auf  diesem  Stammbause  Bertram« 
I^^^e  Up  HemLiitg  v.  Kratz  u.  besassen  noch  in  Schönwerder  u.  Met- 
lämn  Mtor.  Etoi  so  lebten  Sprossen  des  GeseUechts  in  der  Stadt 
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Prenzlati  u.  hatten  Gflter  in  n.  nahe  dieser  Stadt.  —  Heehard  t.  K.  tot- 

kaufto  13f>4  süinon  Anthcil  :in  Ulindow  n.  Heinrich  v.  K.  kommt  noeh 
1431  als  Zeuge  bei  einem  Kaufe  vor. 

(Ii  uHilunrnn ,  S.  4'-. 

KraiichenbersT  FnMherr.  Freiherrn  stand  des  Kgr.  Hannover. 
Diplom  vom  15.  Juni  lBii2  fiir  (»eorg  Kranchenbertr  1c  hnnnov  (>]H^r- 
sten,  u.  zwnr  in  ]»i'tr;)clit  der  von  demselben  wälirond  fies  let/.teii  laiiLr«Mi 
Krieges  in  dvu  venschietleueu  LiiiRkTii  u.  in  allen  Schlachten,  in  welchen 
die  braven,  getreuen  hannov.  Truppen  gefochten,  bewiesenen  ausge- 
zeichneten Klugheit,  Tapferkeit  and  Ansdiftaer.  Derselbe  ist,  ebne  sein 
Geschlecht  fortgesetzt  zn  haben ,  als  k.  hannor^  Generalmiyor  14.  Mai 
1843  gestorben. 

Haiu.MV^  Am?,  i^i.  r,  tS:r2,  Nr.  52.  8.  i:V.'7  und  i:f2s.  _  A^k.  ».  (I.  Emmtttck,  Ä.  W  

W.-B.  O.  Kit,  Haiuiov.  B.  lü  u.  S.  9.  —  Aaetc/tke,  III.  S.  «7. 

Krauel,  KraVel  v.  Ziakaber^j:  (Scliild  der  Länge  nach  gcthcilt; 
rechts  in  Roth  ein  geharnischter ,  in  der  Hand  ein  Schwert  fUurender 
Arm  n.  links  in  Silber  drei,  2  o.  1,  brennende  Granaten).  Adelsstand 
des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  17.  Oct  1744  f&r  David  Krauel,  k. 

pr.  Lieutenant  im  Grenudicr-Butaill.  v.  Bülow .  mit  (U  j)i  Pi  üdicate: 
v.Ziskaberg.  Derselbe  hatte  sich  als  Grt  iiaditn*  im  Infanterie-llegimente 
Prinz  von  Ilesseu-Darmstadt  iianirntlicii  am  16.  Sept.  1744  bei  Erstür- 

ninnu'  der  Ziska-Schanzf  In  i  Prag  diircli  heldenniüthitje  Tapferkeit  au«i- 
gc/ricliiu't  11.  war  vom  KtHii.m;  l-ricilrich  II.  zum  Lioiitonaiit  ernannt 
wonlcn.  —  Dass  der  Slamm  toitiresotzt  worden  sei,  ist  nicht  bekannt. 

r.  Ilellhach,  I.  «.  b'»-*.  —  N    I'r.  A.  L.  1.  .S.  41  ii.  V.  8.  286  uiiü  61.  —  Freih.  w.  Ledt- 
*l»r,  I.  S.  47S:  Krav.  l  v.  Z.  —  W -B.  der  Fr.  Monarch. ,  III.  Vi. 

Kran**.  Edle.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1782  für 
Kudolph  Kraus,  k.  k.  Hoflvriegs-Säcretair,  mit  dem  Prädicate :  Edler  v. 

MtgrrU  p.  Mithlffid,  Hrg.  Bd.  S,  34«. 

Krause,  Ritter.  Böhmischer  Bitterstand.  Diplom  von  1729  ftr 
Ferdinand  v.  Krause. 

Mtgertt  v.  Müh^eld,  Brg.-8d.  S.  16S. 

Krause  (in  Blau  drei,  2  n.  1 ,  goldene  Halbmonde,  die  beiden 

oberen  mit  den  Hörnern  gegen  einander  gekehrt  u.  der  untere  mit  den* 
stdhen  aufwärts  gewendet).  Ein  zu  dem  Adel  in  Ilintcrpommem  gebO* 
rendes  Geschlecht ,  welches  schon  1(M4  zu  Zetzin  in  Ilinterpommern 
u.  1(571  im  P»f\to\v«^chen  begütrrt  war  ii.  noch  18')r>  zu  Pobloty.  im  Kr. 

•Stolj»  sass.  -  l  au  Sprosse  des  IStaumics  war  18lü  Lieut.  im  2.  westjir. 

Xandwehr-Cuv.  Kegim. 

Frmktrr  9.  IttMur,  I.  S.  176  tt.  III.  S.  «94. 

Krause  (Schild  der  Länge  nach  n.  in  der  rechten  Hftlfle  quer  ge- 
tlieilt',  dreifeldrig:  1,  rechts  oben,  in  Blau  drei,  2  n.  1,  goldene  Sterne; 

2,  rechts  unten,  in  Silber  ein  gesatteltes,  einwärts  springendes  Ross  u. 

3,  linke  Hälfte,  in  Schwarz  ein  grünbelaubter  Baum).  Böhmischer 
Adelsstand.  Diplom  vom  7.  Juli  1710  für  Gottfried  Krause  (Kraüsse), 
Kauf-  n.  Handelsherrn  zu  Broslau  Die  Familio  hatte  schon  1676  Gr. 
Auskf  r  unweit  Wohlau  erworben  und  der  Diplomsempfänger  war  zu 
Nüdlitz  im  Breslauachen  angesessen,  s.  auch  Grause,  Bd.  II.  S.  352. 

Staapiiu.  II.  S.  7^U.  —  Mtgtrle  9.  itüH/tld,  Ergäiis.-B4.  S.  348.  —  N.  Pr.  A.-L.  III. 
a.  110.  —  n-0ik,  9,  MM^,  t  a.477. 
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(Sehüd  gegiert:  1  and  4  in  Silber  auf  grOnem  Httgcl  ein 
grftnbelMtbter  Banm;  2  in  Gold  ein  grOner  Eicbenkninz  n.  3  in  Gold 
anf  einem  grünen  Tlüi^d  drei  neben  einmider  sklirmle  Kornähren  an 

gruiK'ii  ?^tengolii).  Adels^tiiiid  Jea  Kgr.  I'r» 'issen.  Dijplom  Torn  1  .lau. 
17>^7  tur  i\'w  (rehriuler  ("url  (reora  Wiliielin  Kraiiso.  TTcrni  auf  Prit/Iow 
im  Kr.  Randow  und  Herndt  l»otri>laii>  Wilhelm  Krause.  Herrn  auf  I'iu-- 
uow  olxnfalls  im  Kr.  Uandow.  l)ie  Fatnilie,  die  seliou  lani.'«'  vor  l'!r- 
l:in;;uu^  des  Adels  um  Randow  bcLTÜtert  ;.'ewc^eii  war.  erwarb  >itäter 
noch  andere,  zeitweise  iniie  ^^cliabte  He^il/iiiiLrcn  und  ein  Naehkomine 
des  Georg  Wilhelm  v.  K.;  Carl  l'riedrieh  liüguskv  v.  Krause  war  in 
neuester  Zeit  Herr  auf  Pritzlow. 

9,  UtUbuiehy  f.  H.  rm   ~-  N    er   A.-L.  UT.  8.  8  u.  ft.  HO  iitid  71.  -  Fr^^ih.  e.  Ude- 
bm-f  f.  S.  alti  u.  III.  N  -  W    Ii.  <H'f«u<i.  Mn  i  ii  li   III.  72.—  £n«*ehki: ,  l.   J*.  ^4*, 

Krati^^e  (in  Blau  ein  silbernrr  'i^uerballvin .  n]»en  von  zwei.  unUu 
von  eijietn  Sterne  bi'izleitet ).  Adel>>tand  iles  K«_q-.  !*r«'USM'n.  iMploni 
vum  IH.  .lan.  1^17  (17.  .lan.  isitl)  für  (iottlieb  l'erdiiiand  Krause, 
Herrn  auf  Tentzeeow .  Steriifeld  n.  Ib»henmocktirn  iin  Kr.  i>enmiiu  und 
Kreisdeputirteu  des  ^icnannleii  Kreises. 

e.  i/eiitac/.,  I.  «S.  t^Xh  —  N.  l'i'.  A.-L.  III.  S.  ;  7u  ^.  V.       ioT.    -    i-'i  >:,h  e. 
I.  9,  *n  iiDd  III.  M.  29«.  —  W.'B  <t.  prcuHs.  Monitrch.  III.  73.  —  An^cM«,  I.  Si6. 

Kraiiae  an  Bendeleben  (Schild  quer  getheilt:  oben  blau  ohne^^ 
Bild  n.  unten  in  Silber  ein  aufwachsender,  schwarz  gekleideter  MandT^^ 

Welcher  in  der  nebteu  Hujid  rim'  ^'nitie,  um  den  Ami  ^^  wundciie 
Schlanf^e  und  in  der  linken  eint  n  l"ai-li<  nKraii/  li.Ut  u.  auf  dem  Kopfe 
einen  Kichenkran/  tr.i.L^t).  Adelsstand  \U  >  l'iiistendiuiiis  Seliwar/burLr- 
Sondcrshausen.  Hiidom  vnm  i^^.  Octoh.  iöö2  lür  Wilhelm  August 
Gerhard  Krause.  Ib-rrn  auf  l>endrlebi  ii. 

H.ii.d-clirifil.  N'.l»/.       A  IV    n  j:::  i, 

Kruuseneck.  Pudmiiselier  Ad(  1<-  itiid  IJillt  r>-t.iii>l.  Ad''Ndii>l()iii 
von  1743  \iiv  W  illiidiii  l'erdin;ind  K raiiseiie(  K .  lUllii>verwaiidt.en  /.u 
Prag  u.  Ritterdiidom  für  Denselben  von  11  Iii. 

Mf'/frlr  r.  SUihl/.iJ.  V.v ^.  \U\.  S.  ICS  u.  3-11». 

Kl rtiihfiieek  (in  llotb  auf  uriineni  iJodeii  ein  riebts  <jekehr!fr, 
doppelt  fjesolnv elfter,  iroldener  Lowe,  und  auf  dmi  Helme  i  in  uif  die 
Spitiie  gcsleUtes,  mit  i'iuer  Schlange  umwundenes  Seh  wert),  Adelsstand 
des  Kgr.  Prenssen.  —  Wilhelm  Krauseneck .  k.  preuss.  General  der  In- 
&nleri«  «nd  Chef  des  Generalstnbes  der  Armee,  erhielt  19.  Jan.  lf<40 
den  Sehmrsen  Adler  -  Orden  und  durch  denselben  statutenmässig  den 
ert»lieheii  Adelsstand.  Derselbe,  gest.  2.  Nov.  1850  a.  D.,  verm.  mit 
einer  v.  Heyden  (aus  der  ost|  reuss.  Familie  dieses  Namens,  s.  Bd.  IV. 
8.  3(>0)  hat  nur  Toeliter  hinterlassen. 

UaitÜNcluiftl.  Notiz.        F,  <'ih    .     l.'  d.'hiii  ,  I    >  »77. 

Kntitsen^teiii,  Ein  /u  dem  in  rnnimern  bcLMitert  j^'ewesi  iieii  .\d(  | 
gehöiemifs  Geschleeht.  .\Ibreeht  Fri(Mlrieh  v.  Kl■.alsell^tein  ,  k.  pn  ii>s. 
C.apitain  und  si)ät<T  Salz-Hirt  etor  u.  Krieiz^rnth  /u  llalberstadt.  kaufte 
17f>3  das  Krbzinsgut  Wenh-r  bei  Wollin,  weh  lM  s  noch  isac  der  Fa- 
ndUe  jS^uland,  wo  dasselbe  eine  verw.  Frau  v.  Krausenstein  hesasjä. 

FrWiricb -T.  K.  hatte  einen  Bruder,  Jobannn  Heinrich 
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V.  K.  —  Schon  vorher,  1760,  w<ar  Friedrich  Magiiiis     K.  als  k.  pr. 

Lieutenant  im  Reg.  v.  Bcckwieth  prostorben.  Sjiüter  lebte  noch  Frie- 
drieh \Villielin  V.  K.  als  StabscapiUiti  a.  D.  zu  Breslau. 

t'ci'ilt.  V.  Ledittui ,  I.  S.  477. 

Kraus».  FreihernMi  (Schild  der  Länge  naeh  getheilt :  rechts  in 
Blau  ein  aufrecht  stclieiKler ,  gekrönter  Löwe  und  liuks  in  Silber  eine 
sohwarze  Fahne  und  über  derselben  ein  blauer,  mit  einem  silberueu 
Schwerte  belegter  Schild).  Freibermstand  des  Kgr.  Bayern.  Diplom 
Tom  13.  Jan.  1822  ftlr  Johann  Heinrich  y.  Erauss,  k.  hayer.  Staate^ 
rath  und  Mr  die  Descendenten  desselben.  Freih.  Johann  Heinrich,  geb. 
1756  u.  gest.  1824.  vermählte  sieli  IS^Ol  mit  Ch:irlottc  Grf.  v.  Triva, 
gest.  1820.  ans  welelier  Khe  sielten  Soline  und  sechs  Tocliter  ent- 
si»rossten.  Ilauj^t  der  Familie  ist  jetzt:  Freili.  Maximilian  Joseph,  geh. 
1S()2,  k.  bayer.  Kammerjnnker.  I)io  vier  lebenden  nriider  desselben 
sind:  Freih.  Johann  Neponniek.  j'l».  1  s;nr> .  k.  bayer.  Forstnieister  zn 
J)illinjjen,  venu,  mit  ("liarbttte  v.  FH'ner ,  }>'el>,  ISOH,  an«  welcher  Ehe 
ein  Sülm  stammt:  Fri  ili.  lleinrieh.  irelt.  Freih.  IL  uinch  Johann 

Is'epomuk,  geb.  1^15;  l'reih.  lurl,  geb.  J  '^IT.  k.  bayer.  llauptmanu, 
Venn.  18ÖI  mit  Clementine  Grf.  t.  Sernsheim,  geb.  1817,  ans  wdcher 
Ehe,  neben  zwei  Töchtern,  ein  Sohn,  Manmilian,  geb.  1854,  entapraSf 
und  Freih.  Friedrich,  geb.  1818,  k.  bayer.  Rittmeister.  Yon  den 
Schwest^jrn  vermilhltc  »ich  Freiin  Franzisca,  geb.  1804,  mit  Adam 
Freih.  v.  llaroM,  k.  bayer,  General-Fieuteii..  ^^est.  l^^r>(>,  Fmün  (äar* 
lotte,  iri'h.  l^^l  1  .  niit  Franz  v.  Handel,  k.  l)ayer.  Kännn.  u.  Ki**m.  &  la 
snite.  Freiin  Astanie.  gel».  1^12,  mit  Sigmund  (ir.  v.  Bercheni.  k.  bayer. 
Kamm.  n.  l'reiiu  Fioriaua,  geb.  Ib23,  mit  Autou  v.  Barth,,  k.  bi^er. 
Kunnnerer. 

Kniusx.  Kielherren.  Frblihul.  -  dsterr.  I'reilierrnstaiid.  Diplom 
für  Cuii  lü*ausä,  Doctor  der  lieehtc ,  k.  k.  w.  Geh.  Rath,  Justiziuimster 
etc.  nnd  fttr  den  Bruder  desselben ,  Philipp  K. ,  k.  k.  w.  Gdk  Bath, 
Minister  der  Finanzen  etc. ,  sowie  vom  Aug.  1855  ihr  die  Wittwa  des 
verstorbenen  k.  k.  Uofraths  und  galizischen  Gefilllen-Admin]atra(or& 
Franz  Erauss:  —  Bruders  der  Freiherren  Carl  und  Philipp  v.  — 
Johanna  Victorie  K.,  geb.  v.  Ostermann  und  inr  die  drei  Kinder  dflr> 
selben.  Franz.  Maria  u.  Anna,  und  /war  in  Anerkennung  der  vorztlg- 
]ieheu  Dienste  des  verewiiztm  llofratii>  Franz  K. .  so  \vi<j  in  Kilcksicht 
der  dem  Kaiserhause  und  deni  Staate  ^zelei^teti-n  ansgezeiehneten,  trfnt»n 
Dienste  seiner  beiden  Ib'üder:  des  .Justi/ministers  Dr.  Carl  Freiherr 
V.  Krauss  uml  des  Keielisrathes  Philipp  Freih.  v.  Kranss.  —  Freih*'rr 
Farl,  k.  k.  av.  (m'Ii.  Rath,  voi'maliyer  Justi/minister .  wurde  später  1  la- 
sideut  des  k.  k.  Obcrst^^u  Gerichts-  und  Casbatioiishufes ,  ^JitgUed  de« 
Herrenhauses  des  Reiclisraths  auf  Lebenszeit  etc.,  n.  von  ihm  entmuoas 
ein  Sohn,  Freih.  Carl  (II.) ,  k.  k.  Stat|halterei-Concip]St  bei  d^a^p^ 
sterinm  des  Innern.  Freih.  Philipp,  geb.  1792  zu  Lemberg  rnlrfaigi  i 
1861,  vorm.  k.  k.  Minister  der  Finanzen,  k.  k.  w.  Geh.  Rath  u£ii|^B||^ 
sideut  dnr  '  Üi  nien  Reehuuui^s-Controls-Hehorde,  Mitglied  des  Hei^Bftt 
hause«  de«  Keichsratha  aui  Lebenszeit  and  V  ice-Prftaldjai^  ^NiMMhS 
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hanses,  hatte  nur  einen  Sohn ,  Freih.  Philipp,  geb.  1 830 ,  welcher  vor 
dem  Vater,  1856,  als  Concepts-Practieaiit  bei  der  1l  k.  Flnanz-Proen- 
ratnr  gestorben  ist. 

e«.  Hud^  d.  Ikvth,  Bieter,  ISO.  8.  4SI. 

KrausH,  Ritter.  Böhinisclur  Ritt  erstand.  Diplom  von  171 S  ftr 
Christian  Kranss,  Gutsbesitzer  in  Schlesien. 

ErM.  9.  L$dtf'i"  .  1.  s.  47T. 

Kraiiss.  Hrilnni^icluT  A<l«'lssti\n<l.  l)ij)loin  von  1709  für  .loliann 
Blattliueus  Krauts,  ^rowescnoii  (;oricljtsv(»*;t  und  Priniator  zu  Glatz. 

MfjTl'  r.    »f''"''    r~-.R.|,  S.  —  Freih.  p    l.*,l''.iir,  l.  S.  4  77. 

Kraus»,  lu  u.iis.;!<lclsstand.  l)i])l<)m  von  1732  füi*  Carl  Gabriel 
Kxauss.  k.  k.  Hauptmann  im  Inf.-lleg.  Alt-Dauu. 

-Mtyftl'  p.  MühiJfUi.  Krg.-Bd.  8.  »48. 

Kraoss  (Wai*pen  der,  1710  in  den  böhmischen  Adelsstand  erho- 
benen Familie  t.  Krause ,  s.  oben).  Reichsadelsstand.  Diplom  im  knr- 
pObdschen  Retchs^cariate  vom  6.  Juli  1792  für  Jobann  Carl  Daniel 
KraHsa,  k.  prenss.  Hofrath  u.  Stadt-  und  Oberamts-Physikus  xu  Scliwap 
bach.  —  Derselbe  sfanuate  ans  einer  ])rauns<  li\veig-ansl)acli'sclien  Be- 
anitrnfainilio  und  <ler  Urgrossvater ,  welelier  unter  «lern  I'rinzen  Kugon 
L'cdient .  liatte  einen  kaiserl.  \Va])i>enln  ief  erlialten.  —  Ein  Solni  dos 
F-nij»fänjjers  de>  Adelsdijdoni^.  .lolumn  Krirdricli  Geor«;  v.  Krauss,  geb. 
17H<).  lUvhts-l'raetikant  zu  Scliwaliaeli.  wurde  nacli  Anlegung  derAdels- 
inatrikel  des  Ktir.  J5;iyern  in  (li(  <ellie  eingetragen. 

L'jti'j.  S.  ■lU.  —  Frfih.Tr  r.  /.'■,ir-.i/,  .  I.  s.  477.  —  W,.B.  d«S  Kgr.  Bayern,  ?l.  6Ä. 

Kraui^  V.  KrauHouthal,  Edle.  Erbl.-östcrr.  Adelsstand.  Diplom 
Ton  1794  fbr  Franz  Wilhelm  Procop  Krauss,  Dr.  der  Rechte,  k.  k. 
Rath  und  Landes- Advocaten  in  Böhmen,  mit  dem  Prädicate:  Edler 
Kranssentbal. 

Krauts  v.  Löwenfeld.  Krl>länd.-<)Stcrr.  Adelsstand.  Diplom  \<tn 
1773  fü"  \)i«u>tin  Kraus^.  k.  k.  Ober^twac.htin'^'i^tpr  im  Infaut-Kegim. 
Johann  Kn-.ü  Palffy,  mit  dem  rradicate:  v.  Löwenteld. 

Kliitis»  V.  Sainietzwelu",  Edle.  Erbl.-üsterr.  Adelsstand.  Diplom 
von  IS21  für  Ckmtm«  Kranss,  k.  k.  Hauptmann  und  Spitals-Comman- 
danten  za  Verona,  mit  dem  Prädicate :  Edler  y.  Sandetzwehr. 

M99§rU  ».  Mmk\f4i4,  Brg  -Bd.  8.  849.  ' 

Kransse,  Ritter.  Böhmischer  Ritterstand.  Diplom  von  1734  fftr 
Johann  Rudolph  t.  Kransse. 

9,  H*ai«ck,  J.  S.  «99. 

KrauMsenegg,  Krausencff ,  Kransenegk,  Krauseneck,  Kjei- 
herren  (Stainnuvappeu :  Schild  quer  getheilt:  nh^n  in  Roth  ein  auf- 
wachsender weissgekleideter  Manu  mit  schwarzen  KiH'i  fcn,  Kragen  und 
Auf5<"hl:*L^^'i  '?!'d  mit  gespitzter,  weisser  Müt^e  bedecki,  welcher  in  der 
Rcchicu  eiui:  ailbt-rne  Hellci'arte  hält  u.  uüu  a  ui  Schwarz  zwei  schräg- 
recbte.  goldene  Balken;.  Erbl.-üstcrr.  Freihermstand.  Diploin  vom 
29.  Apr.  1  Gl 3  Johann  Paul  Kranss,  k.  k.  Hofkammer-Prftsidenten, 
Heim  dm  Hemdiaft  BAtc  ete.,  mit  dem  Prftdicate:  Kranssenegg. 
ffiiHäHi,  DMiMa.  ad^Lw.  V,  18 
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Dmellie,  Dr.  der  Rechte,  kam  «us  Steiermark  nadi  Oe^irdch,  wurde 

als  k.  k.  Beiclishofrath,  1607  unter  die  neuen  ^  niederrOsteiT.  Kitter* 
Stands-  und  1616  unter  die  Stünde  vom  Herrenstande  aufgenommen, 
und  srhrieb  sich  damals:  v.  KrausencL'L'.  Freiherr  auf  fTollencok  und 
Frauenburg,  Herr  m  Kötz,  Gurtsch  u.  l'aumgurten.  k.  k.  geh.  Rath  etc. 
Aus  >rin('r  ersten  Klio  stanmit*'  eine  Toclitcr.  Anna,  welche  sich  Hi2^ 
n)it  Wolf^^^iiu'  Si<:isiiiunil  l'i-cili.  \  .  riiWT/a^^t  vc  riiiahlto  .  und  aus  der 
zweiten  ein  Sohn,  .loliaiiii  Jacob,  wilclicr  v^r  ihm  ^tarh.  und  st»  erlosch 
denn  mit  demselben  im  Not.  1617  die  fi'ei herrliche  Linie.  In  Steier- 
mark aber  setzten  seine  zwei  Brttder,  Johann  Jacob  und  Johaia  Chri- 
stopk-Kraiiss  v.  Kransenegk,  welche  im  Ritterstande  verblieben,  den 
Mannsstamm  noch  fort.  Von  Ersterem  eutspross  Elias  v.  Krtaaenegg 
auf  Hollenerh  und  von  la  uterem  Amlre;^  K.  t.  K.,  mit  weldiem  1659 
das  ganze  Geschlecht  erlosch. 

Wi^^iirtll  ,  V    >.    --76  -  7> 

Kraut  (S<-liihl  j^evici  t .  mit  Mitte  l^cliilde.  Mittels(.hiM  (juer  ge- 
theilt :  ohvn  in  Bhui  t  inr  sillirnu-  lalir  r.nl  unten  in  Silher  drei  rothe 
KohIk()pi'e.  1  ti,  1  in  Ivotli  ant Cincin  ^n-nm^i.  ^/ekrontcn  Dreihügel  ein 
Doppelkreuz  und  2  ii.  '.\  in  (ioKI  rin  >cliwar/er  Adlerj.  Aiielsstand  des 
Kgi*.  Preussen.  Diplom  vom  2.  Mürz  170u  lui-  JuLium  Aj.idi*eas  Kraut, 
k.  pr.  Geh.  Eriegsrath  und  General-Empfänger.  Derselbe »  gest.  1733 
als  k<  pr.  Minister,  stammte  aas  einem  Halle'schen  PflümergeacUeebte 
VL.  sein  Sohn,  Franz  Andreas  v.  Kraut,  starb  1710  als  k.  pr.  M^or*  — 
Auch  der  Bruder  d(  s  Miinsters  v.  K.,  Christian  Friedrich,  gesL  1710 
oder  nacd)  einer  anderen  .Vnualie  1711,  U.  pr.  Geh.  Kamnierrath  .  <o\vie 
dessen  Hruders>ulin<' .  Cai'l  l'"rii'dri(  Ii .  urst.  17(i7.  Ihtfmai"scliall  de» 
Prinzen  Heinrich  und  l"ii(  drieh  \Villi)lni.  noeh  17r>0  Herr  auf  Hirsch - 
fehle,  komm«  n  mit  dem  adrHL'(  ii  rradic  ili  vor.  .\ndrerts  Carl  v. 
Kraut  .  k.  pr.  I.ieutenant  !m'^:i>s  von  17:"i>-i  bis  die  Gitter  Giesen* 
dorf,  LicLterfclde  und  Uödorl  uuweil  Tcltuw. 

9.  0«ltf>ai'k.  1   8.  tl9».  —  ti.  Pr  A  -L.  III.  S   171  u.  V.  «.  2H7  —  fV#VA.  p.  B*dmllhFr,J. 

8.  4T?.  —  \\ ,  i:   .1.  e..'u^,.  M..i,;w, !,    II  .  ; 

Kraut  iScldld  der  I,:j|  '_'e  naeli  ^^ethrilt:  n'chts  in  Silber  ein 
auf  einem  grünen  llntjel  stcheiidej- .  rejcldtehuihtcr  Pauni  und  links 
quergctheilt  und  ahvn,  wie  iint(  n.  in  Silhci-  ein(^  hlane  Lilienbluniei. 
Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Dijjkm  von]  U.  August  1S30  ftlr  Carl 
Gustav  Eduard  Kraut,  k.  pr.  Rittmeister  und  A^utanten  der  Tierten 
Division  (des  Geucral-Lieutenants  Rfichel  v.  Kleist).  Derselbe ,  ^ftter 
Törstand  der  Geh.  Kriegscanzlei  im  Kriegs-Ministenumi  starb  1^.  Dee. 
18(il  Ohri'st  a.  D. ,  mit  ilinterla-mm  ( im  s  Sohnes >  Max  T.  Krant 
—  Die  Familie  sass  in  Litthauen  zu  SchiUcningken. 

Krantheiin.  l-'in  fi-tdier  zu  <lem  adelii^en  ratrieiate  der  Stadt  Erfurt 
/ahleinles  (Geschlecht  dessen  udeitdinainiirer  Staninisitz,  welcher  schon 
12(16  und  ]  <^'(«naniit  winl.  im  .ffistiz-.Snite  Huttstädt  des  Grossh. 
Sachsen-Weimar  licL't.  —  Das  Gesridecht  war  nach  Allein  von  der  von 
Salver,  S.  221,  erwähuteu  rheiulaudischcn  und  schvv^isch^  Faiiiü/a 
Mies^lfflii^yersehieden.  ' 
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Rraothoff  (in  Grün  fünf,  2,  1  u.  2,  goldene  Rosen).  Adelsstand 
des  Kfjrr.  Preussen.    Diplom  vom  10.  Sept.  17ö0  fttr  Georg  Christian 

Kr:int1ioff ,  Herrn  anf  Grosv-Toitin  im  nnrlnmer  Kreise.  —  Die  drei 
Söhne  desselben  waren:  Carl  Christopli  v.  K.  :inf  Zemze.  Philipp  David 
Georg  V.  K.  auf  Lfind<<dorf  nnd  Friedrich  Balthasar  rhristiaii  v.  K.  auf 
Klotzow.  —  Von  den  Nadikommen.  von  welchen  Mehrcrc  in  die  k.  pr. 
Armee  traten,  schied  1820  der  Oberst  und  Cumniandeur  des  1.  bres- 
laner  Landwebr-Begiments  v.  Krauthoff  aus  dem  activeu  Dienste.  — 
Li  neoesterZeit  kommt  ein  t.  K.  als  Herr  aaf  Jamitcow  im  Kr.  Grei&- 
waideTor. 

e.  H^iitju-h.  I.  S.  700.  —  N.  Pr.  A.-L.  I.  >.  4.'  III.  8.  171  o.  V.  8  m.  —  Freih.  ».  Le- 
dtOur,  l.S.  477  u.  7'*  —  W.-B.  (L  Frvu«».  Mouarcb.,  III.  71.  —  PoibiBar.  W.-B,  Iii.  T»b.  4« 
«.  a.  1&8.  —  Knwehk*^  r.  S.  MS  «.  46*. 

Krawarcs  n.  Twereka«,  Knwar  v.  Twatkan,  aneh  Fretberren. 

Altes,  böhmisches,  mährisches  und  schlesisches  Rittergescblecbt,  eines 
Stammes  und  Wappens  mit  der  Familie  Sedlnitzky  aus  dem  polnischen 
St;imme  Odrowoiiz.  —  Da^^solbc  kommt  in  der  böhmischen  Geschichte 
schon  1284  und  später  vor,  und  «^rliicd  ?ich  dnrrh  zwoi  BriKlor,  von 
welchen  im  Pntiborsrhon  der  eine  zu  Krawarn,  der  andere  zu  Tworckau 
sass,  in  die  Linien  zu  Krawar  und  Tworckan.  Aus  letzterer  Linie  knm 
Nicolaus  K.  u.  T.  auf  Stettin,  Oborst-Kainm.  und  Lamhvchts-Bcisitzer 
des  Fürstenthuras  Troppau,  noch  1593  vor,  dann  aber  ist  dieselbe  er- 
loschen, nnd  die  Gflter  nnd  Schlösser  derselben;  Lack,  Oleschnitz, 
Nemczicz  etc.  sind  an  die  Linie  Krawar  gekommen.  Aas  dieser  Linie 
war  Laczko,  Herr  m  Krawarcz,  1408  Oberst-Barggraf  in  Böhmen, Ulrich 
starb  1542  als  oberster  Kämm,  des  Fttrstenthums  Troppau,  u.  Johann 
Ludwig  Anton  Freih.  v.  Krawarcs;  nnd  Tworckan  war  noch  1715  Dom- 
herr zu  Breslau. 

Paprocim,  .S|iec  llornv.  8.  40|  n.  2.  —  Hfd»t,  aebeDiw.  Prag*  8.  M.  —  StnapiuM^  1. 
8.        u.  II   8.        uod  bl.  -  Guuk«,  I.  8.1IM->14.  ^  fMJktrr  «.  LMfctur,  I.  8.  47S. 
Sappl,  zu  Si-M.iTWi- turs  W.-B   viii.  i;*. 

Krawinckcl,  Krahwinkel,  Tra-vrinkel  (im  ^^cbildc  drei  Krähen). 
Altes  thünngis('h-meis«pvisrlies^  auch  westpliälisehes  Adeisgesehleclit,  . 
als  dessen  Stannulians  der  -jlcichnamige  Flecken  im  Amte  Ichtf  r^liausen, 
Herz.  Gotha,  geuannt  wird.  —  Margaretiia  v.  Kraliwinckel  war  1.S84 
Custrix  im  Kloster  zum  H.  Kreuz  grauen  Ordens  ui  Gotha;  Reinhard 
T.  Crawinckel ,  der  Letzte  des  Geschlechts  in  Westphalen ,  lebte  noch 
1478 ;  Johann  v.  Krahewinkel  zu  Glina  wird  in  einem ,  dem  Forsten  zu 
Anhalt  erthelltco  Cambergschen  Lehnbriefe  von  1497  genannt;  Hein- 
rich V.  Kranenwinckel ,  deutscher  Ordensritter,  wurde  zu  Ausgange  des 
15.  Jahrb.  Statthalter  der  Bailei  Thüringen  nnd  nannte  sich  1511  in 
einem  Kaufbriefe  -AVir,  TTeinrich  v.  Kranenwinckel» :  Heinrich  (IT.)  war 
15.30  mit  dem  TTerzo'rc  Gvm'ii  ni  Sachsen  als  TTofcavalier  auf  deni 
Reichstage  zu  Augsburg,  und  Hans  v.  Krahwinekel  auf  (Tr.-Keina  und 
Kotsclion  lebte  157(>.  —  Nach  Gauhe  soll  noch  1  747  der  Stamm  ge- 
blüht haben,  iloch  giebt  weder  derselbe  noch  ein  .Vudorer  Genaueres  au. 

w.  Falk<n%(ein,  ihuriiijt.  Chronik,  Lib.  II.  P.  JI.  S.  Wß.  -  Gauht ,  I,  S.  UIO  und  II, 
8.  le.'.i.  —     «tfiMM,  W«fltpfe.  UfMlikfaM,  HI.  S.  S15  nnd  Tab.  49,  «fr     $7.  —  v.  Mtdim§, 

11.  8.  .Ti6. 

Kray  y.  Kngow,  isieiherren.  £rbländ.-österr.  Freilierrastand. 

18* 


Digitizeu  Ly  ^oogle 


—    276  — 


IHl^loni  von  IT'.Mj  für  Piiul  v.  Kray,  k.  k.  General- 1 eidwaditmeister, 

mit  dem  Prädicate :  v.  Krajow. 

Kiiiy^r,  Fn'ihrrron.  Alto'?,  knniluer  Ikireustandsgesciilei  it. 
welches  sich  ■^chon  zu  Hude  des  lo.  Jalirli.  in  T^öhmen  u.  Mahren  aus- 
hrcitete  u.  später  sich  auch  in  Niederösterreieh  lücderlieN-.  wu  dasselbe, 
in  l!'iliiiirn  mit  Laiidsteiu.  IJistritz.  Schünstt  i;..  i^M/t  iibtcin.  Suneck  etc. 
u.  in  Malireu  mit  Datschitz  etc.  begütert,  liiii  J.itschau  u.  Reitzenschlag 
augescsscD  wurde.  —  Bas  Geschlecht  besas^s  das  Erbkimmerer-  n.  Erb- 
trachsessen-Amt  desHcrzogth.  Kärnten,  in  welchem  das  Staamham, 
das  Bergscbloss  Kreigk,  insgemein  Kreit,  unweit  St.  Veit  Ifingsl  in 
Buinen  liegt  u.  nur  noch  dem  Namen  nach  bekannt  ist.  Nach  Woifg. 
Lazius  soll  der  nrsprOngUche  Name  Garcug  gewesen  n.  aas  denselben 
der  Käme  Creyt  oder  Kreigk  gemacht  \v()rden  sein.  —  Dietericus  de 
Krywepi^  kommt  urkundlich  1091  a.  Heinrich  v.  Chreigg  1138  vor. 
Johann  und  Wolfgang  v.  Kre\ TTerren  u.  Freien,  Brüder,  Erbkämme- 
rer u.  Krhtruclisi'sse  in  Kärnten,  wurden  mit  diesen  Erbämtem  vom  K. 
Friedn<'h  TU.  i>".  Sf  j^t.  1150  belehnt.  Ein  Kiikel  Johann's:  Conrad  H'. 
Freih.  ^.  Kl■;lyL^L^  auf  Landstein.  Sch<)ii>t('iii,  Kaze^^(ein,  et€.  war 
von  147Ö  l)i>  zu  -riut  in  Tode.  14H8.  Laiuieshauptmann  in  Kärnten. 
Mit  seinem  EnUd,  (  unrad  Herrn  v.  Krayg^,  ging  ir^Gl  iu  l^aiutefl  der 
Stamm  aus  u.  Conrads  Erben  waren  die  Sühne  seiner  Schwester:  Wolf- 
gang und  Friedrich  Gr,  v.  Ilardegg.  —  Die  böhmische  Linie  der  Freih. 
T.  Krayg.  insgemein  Kragirz  v.  Kraygk  genannt  n.  in  Böhmen«  MShren 
n.Nicderdsterreich  reich  begtttert,  stieg  von  Conrad  II.  Herrn  t.  Kraygg, 
▼erm.  mit  Anna  Herrin  v.  Stnbenbcrg,  herab.  Der  Sohn  desselben, 
Wolfgang,  14<>8  Statthalter  in  Mähren  n.  1480  noch  am  Leben,  schrieb 
sich  Herr  zu  Landstein  nnd  Datscbitz  u.  setzte  durch  seine  S(>hne.  Con- 
rad n,  Georg,  <len  Stamm  fort  Von  Letzterem  entspross  Freih.  Wolf- 
gang (der  Aeltere)  zu  Lnnd^tein,  Bistritz  etc.  in  Böliraen  u.  znLitschau 
n.  Reitzeii'^elilnir  in  Niedti Österreich,  gest.  lor>4,  k.  k.  Höh. -Rath  and 
Oberst burgpr.if  ilr>  Ivjr.  l'rilimen.  Von  den  sorlis  Srdiiien  dcs'^elben 
setzten  WoltuMnu  Jüngere  und  Alb«  rt  den  Stamm  fort  und  vou  den 
vier  Söhnen  xl  -.  Le^zteren  waren  l'lHcli  u.  Joai'hiiu  Freih.  v.  Kray[rg 
die  letzten  nuuulichen  Spro^x  ii  dic-rr  I.iiii.-.  Hcido  lebten  noch  IHoO 
und  Joachim  soll  noch  1611  gelela  lial»en.  l  eber  die  Nebeuzwcige  giebt 
Bncelini  Auskunft. 

%         ''Ji'  ~~  "'"'■^^""'^  hn9im9^  Mbr»  VI.  «benfkll»  8.  iSf.  —  WissgrM,  T. 

Rrazer,  Edle.  Erbländ.-dsterr,  Adelsstand.  BestAtigailgsdipIom 
des  1(?80  dem  Justus  Ki'azer  verliehenen  Adels  von  1792  für  IViBf 
Kra/er,  ehemaligen  bürgerlichen  Handelsmann. 

Me<jf>lf  r.  Muhij,ld^  «.  21J. 

Kxeb8  V.  Ehrencron,  Edle.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  DiploÄ 
von  17*^7  für  Ignaz  Anton  Krebs,  k.  k.  Raitrath  der  Cameral-Haupt- 
Buchhaitung.  wegen  46jähnger  X^ienstieistong,  mit  dem  FrtdiMto:  £^ 

1er  v.  Khrenkron. 
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KtbIm  ,  Kwvttt  (in  SOber  zwei  anfirftrtfl,  doeh  gegen  einander  ge-  • 

kehrte  u.  zum  Crange  fertige,  rotho  Krehsscheeren).  Altes,  im  Halber- 
städtschen,  am  Harze  a.  TOraämlicli  im  Kreisp  Ostorwieck,  jetzige  PrOT. ' 
Sachsen,  begütert  gewesenes  Adelsgeschleclit.  welclie^i  S(;lion  1311  m 
Bistede.  nnlri  '.  Hornburjr  u.  Veltheim  sass.  spater  iioeli  andere  Besitz- 
ungen erwarb  u.  zw  Vel^'^Hrr!  bei  Osterwieck  noch  1803  angesessen  war. 
—  Pir^  in  Frnnken  vorgekuminene  Familie  dieses  Namens  führte  nach 
Siebiuaclier,  \  .  96  ein  anderes  Wnpiten,  niimlioh  in  Silber  einen  rothen, 
aufgerichteten,  die  Scbeeren  in  die  IJoLe  hallenden  Krebs. 

ßrttk,      L4d4bur ,  I.  8.  47«.  —  p.  Mtiing ,  t.  8.  309 1  ntfih  d«iB  Oarnmbfitt«taah«n 

BpitapUllA  SU  EiHero4*  ini  LQn<'lMii>::«('hoii. 

Krecker-Drostmar  (Schild  (|uer  getheilt:  oben  Rotli  ohne  Bild  u. 
unten  in  Silber  zwei  nebcnst«']iende ,  goldene  Feuerräder).  Adelsstand 
des  Fürstenthunis  Reuss-Greiz.  I>i}>lom  vom  1».  .Mai  1S41>  von  Hein- 
rich XX.,  älterer  Linie,  souvertiinem  Fürsten  Reuss.  tUr  den  Consisto- 
rialrath  Christian  Andreas  Kreeker  zu  Dresden,  u.  zwar  aus  eigener 
Anregung  ,  unter  Beilegung  des  Namens:  v.  Krecker-Drostmar.  —  Das 
verliehene  Wappi  u  ist  das  Wappen  der  russischen  Familie  v.  OlsnfieC» 
aaa  welcher  ein  Sprosse,  der  k.  russ.  Msgor  a.  D.  t.  Olsufief,  bekannt 
dnrdf  seinen  Mildthätigkeitssinn  u:  seine  bed(  Utende  Stiftung  für  die 
dresdner  Blindenanstalt,  in  Drexlen  lebte  u,  starb  und  den  P^mpfänger 
des  Adf  l-lii^üns  theilweise  zum  Erben  eingesetzt  hatte.  —  Die  Familie 
T.  Kreckcr-Ürostniar  blüht  im  Kgr.  Saeliseii  fort. 

HaodaelirifkL  N«(is.  —  Dresdner  C»kaaet  s.  Gebr.  U   K.  müou«,  itM.».  fi.  l.Vi.  -  W.-B. 
dtr  eiflhi.  8M»t*D,  Y,  «.  ^       ,  ■ 

KnekwltK.  auch  Kreckwitz,  grenannt  Struuwald  (in  Blau  drei, 

2  u.  1,  mit  den  Köpfen  vereinte  Fische).  Altes,  seit  dem  14.  Jaiirh.  in 
Schle^f^n  bH'nnntes,  mit  der  ponunernschen  Familie  v.  Kj-ack"*' itz, 
Krakewitz,  nicht  zu  verwechselndes,  früher  an  Sprossen  n.  (  intern  r(;iclies 
Adelsgeschlecht,  welches  Sinnpius  aus  Croatien  im  10.  Jahrb.  lierleiten 
wMltr.  fioch  stützen  sich  seine  Angaben  auf  —  Sagen.  —  Als  Stamm- 
hau» wird  das  in  der  Oberlansitz  bei  Bautzen  liegende  Gut  Kreckwitz 
genannt,  aus  welchem  die  Familie  im  14.  Jahrh.  nach  Schlesien  ge- 
kommen sein  soll,  WO  dieselbe,  nachdem  Jacob  Creczwicz  bereits  1312 
nrinindlich  genannt  wird,  schon  1349  im  Glogauschen  Andersdorf,  Ja- 
cobflkioßh  o.  Wllitthwitz  besass  ö.  sich  sp&ter  in  mehrere  Hänser :  Kah- 
lau,  Jnppendorf,  Austen,  Konradsw  ill n  ,  Fauljnppe.  neinzendorf, 
Schwaraaa,  Grossbolirau,  Klaptau,  Necidau,  Altwasser,  Tleinzebortschen, 
Z^plau  etc.  weit  ausbreitete.  Der  Beiname:  Strauwald  ,  welchen  die 
linic  zu  Kahlau  führte,  soll,  ganz  al)gesehen  von  der  von  Sinapius  an- 
gegebenen Erklärung,  so  viel  als  Sylvins  bedeutet  haben.  —  Von  den 
ülteren  Sprossen  des  Stammes  hat  Sinai>ius  u.  nach  ihm  Gauhc  viele 
genannt,  «^o  ausgebreitet  alter  u.  so  gliederreich  auch  in  den  früheren 
JahrbTiiiil.  rten  derselbe  war,  so  nahm  die  Zahl  seiner  Sprossen  doch  im 
18.  Jahrh.  immer  mehr  ab  u.  in  der  ersten  Hallte  des  19.  Jahrh.  sind 
rar  noch  einzehie  Glieder  der  Familie  genannt  worden.  Ein  Sittmeister 
T,  Snekwiti,  froher  im  k.  pr.  Hosaren-Regimente  v.  Getlkandt,  starb 
la  dfln  80er  Jahren  n.  Sohne  desselben  standen  in  der  k.  pr.  Armee, 
von  deiMii  spUer  der  Eine,  mit  ^er  t.  Bonin  vermfthlt,  in  SchweidniU 


—   2T«  — 

lebte.  —  Aus  einer  nus  ^^chlesien  imcb  Westphalen  gekommenen  Tjnie 
starb  Hans  Friedrich  Leopold  v.  K.  IHO^i  als  Ober -Sab- Tir^prrtor  zu 
Bielefeld  u.  der  Sohn  desselben.  T,roiK^I«1  v.  K.  ,  k.  it.  Lapiluin  im 
10.  Inf.-Heg.,  starb  vor  1835.  i>ie  ein/iu'c  iiiivi  nii.ihlte  Schwester  des 
LH7:ter(Mi  starb  —  Mit  der  AlMialime  der  (ilieder  der  Familie 

nahm  auch  die  Zalil  der  Besitzungt  ii  ab  u.  es  ist  liur  liekaiint,  dass  noch 
1800  BrödeUitz  im  Kr.  Steinau  u.  ObeT-  Q.  I^ieder-Talbendorf  im  Kr. 
Lflben.  so  wie  1809  Merzdorf  uod  Salisch,  beide  im  Kr.  Glogan,  in  den 
Hfinden  der  Familie  irar.  -  In  neuer  Zeit  bat  Moritz  Prittwitx  nnd 
Gaifron ,  k.  pr.  Landratb  des  reicbenbacher  Kreises  a.  D.  u.  Landes- 
Äeltester.  welcher  1857  bereits  veiNtorben  war,  mit  seinem  Namen  u. 
Wappen  Namen  n.  Wai^pcn  der  v.  Kreck\N  it/  verbanden  n.  sich  Pritt- 
witz  u.Gaflfron,  genannt  v.  Kreckwitz,  geschrieben. 

Sinapim»,  I.  «.  .M9-«a  u  II.  M.  751-54.  -  Otmft^,  I.  H.  I1U~16  —  N.  Pr»««*.  .l.-L, 
V.  «.  1191  u.  9i,  —  FtfHetr  f>   l^d^hur,  I.  H.  47S  tihd  7»  n.  III.  8.  SM.  —  Sft&ma^r,  I. 

«Oj  ».  K..  .S.  hl  -.i.!.  Ii.  -    sdi*  -tl-rh.  W.  H.  N'r.  1'.7 

Krekel  v.  Sternbacb  ( Srliild  treviert .  1  und  l  in  Bl;iu  ein  quer- 
flicsMMider  liach  :  2  in  Silber  ein  ^rliwar/rr  .\d1er  und  3  in  Kotli  zwei 
schmale,  silltcrne  Pfühle  un«1  /wi-  hcii  densclht  ti  eine  Lili«  i.  Reichs- 
adelsstand. BestfltiL'unsis-  uiui  Knu  uerungsdiplom  de»  von  den  Vor- 
ältern  mit  dem  Prüdicate:  v.  Sternbach  schon  vor  langen  Jahren  er- 
langten Reichsadelsstandes  von  1697  ftr  D.  Johann  Ernst  Kregel  (den 
Aelteren)  in  Leipzig,  Herrn  auf  Altmanndorf.  Flossberg  n.  Goldengossa, 
k.  poln.  Q.  karsächs.  Hofrath.  Die  Erneaerong  des  Adels  ist  in  Knr- 
Sachsen  erst  spilter,  24.  Octbr.  1731,  amtlich  bekannt  gemacht  worden. 
D.  Johann  Ernst  Kregel  t.  St.  war  mit  Dorothea  Sybilla  Edlen  v.  Zech 
vermslhlt  und  aus  dieser  Ehe  stammton ,  neben  einer  Tochtx^r,  Krgina 
Sibylle,  vcnti  1730  mit  Bodo  Gottlob  v.  Koseritz  u.  gest.  1737.  zwei 
Söhne:  JoIkuio  Krnst  K.  v.  St.,  der  Jüngere,  knrsftclis.  Anitsbauptmann 
und  Carl  Friedrich  K.  v.  St..  gest.  18.  Juli  1789,  kursuehs.  Land- 
Kammerrath.  Mit  Letzterejn  ist,  soviel  bekannt,  der  Maunsstamm  er- 
loschen. 

HandMlir.  N«ti«.  -  Fftt».  ».  Mthnr,  I.  S.  47»  q  III.  R.  tM. 

Rreischelwitz,  Kreiselwitz  (Schild  quer  getheilt :  oben  in  Silber 
dn  aufwachsender,  schwarzer  Adler  nnd  unten  von  Silber  nnd  scbwarv 
geschacht).  Altes,  schlesisches  Adelsgeschlecht,  dessen  Kamen  ein  Sitz 
im  Breslan*schen  fahrt.  Dasselbe  war  bereiu  1470  zu  Stusa  unweit 
Nenmarkt  angesessen,  brachte  dann' mehrere  andere  Güter  an  sich  und 
sass  noch  1040  zu  Diebun  im  jHzigen  Kreise  Steinau,  Jacobsdorf  im 
Kr.  Liegnitz,  Gärnitz  im  Kr.  Goldberg-Hainnu  und  Stephansdorf  im  Kr. 
Nenmarkt.  -  Heinrich  v.  K.  lebte  um  1550:  Won/i  l  v.  K.  niif  Schö- 
nnn.  fürstl.  Liegnitzscher  Hofmarschall,  etc.,  kommt  noch  ir)S9  vor: 
Balthasar  V.  K.  auf  Jacobsdorf  w  ir  lOOO  Rnr-jirriif  zu  Lieiinitz.  und 
Hans  V.  Kreiseln  Iwitz  und  Jacobs.l.  i  f  auf  Stephauvdorf.  k.  k.  Oberst  u. 
h.  Liegnitz-Brie^'^scher  Rath  und  llofniarschall ,  wird  noch  1050  ge- 
nannt Letzterer  hatte  zwei  Sohne,  Heinrich  und  Hans  v.  K.,  welche 
jung  starben  und  wohl  die  Letzten  des  Stammes  waren. 

mmifhu,  f.  8.  MS  88  a  II.  S.  7»!  a.  45.  ^  Oo«*«.  T.  t.  1117.  -  Frtik.  9.  Ltd*- 
tut,  L  s.  «I».  —  tMmacktr,  I.  ftl  t  t.  Krti<i«lMlwliit  SeblwlMli, 
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Kreiself  Kreasel  (Schild  der  LänRe  nach  getheilt:  rechts  itt  Blau 

ein  goldener  Stern  und  links  in  Roth  zwei  schrägrechte .  goldene  Bal- 
ken). Ein  seit  dem  16.  Jahrb.  zu  der  werniperoder  Ritterschaft  pohö- 
rendf's .  sjjiitrr  ansrrofjmipenp«  Geschlecht.  Thri'Jtian  v,  K,  zählte  noch 
1664  zu  deu  Landätünden  der  Grafschaft  Wernigerode. 

Kieilli,  Ki-ifith  zu  («iitt«*rnick,  Fieilierren  und  Grafen.  Kurpfäl- 
nsclior  Freiiirrni-  u.  KeiclissratViistand.  KroiboiTiidiplom  vom  27.  Aug. 
Ifii^Ä  i  j  Jnlianih  Friodrii'h  v.  Kreith,  kuiplalz,  (h'h.  Rath  etc.,  und 
Graföndiplom  vum  5.  April  für  denselben.  —  Altes,  ursprünglich 
hajrcfrisohes,  «lirandlich  schon  im  11.  Jahrb.  aaftretendes  Adetege« 
aehleeht,  denen  Statnmsehloss  Gereuth  hei  Wessobrann  (Weflseohnmii) 
in  Oberbflyem  lag.  Basselbe  erhielt  im  15.  Jahrh.  dnrch  Verheint- 
tlinng  die  Herrschaft  Strass  im  ohemaligen  pflbischen  Fnrstonthum 
Neohnri?  nnd  pelanpt»'  in  die  Pfui/,  -  Di-r  ohnifronaiiute  (iraf  Jo- 
bann Frio<lrich  war  früher  ( iNtliofrnei^cr  <lor  ^^ölnic  des  Kurfürsten 
Joliann  Williolni  von  der  IM'al/  ii.  später,  als  kurjdiil/.  Geh.  Rath.  Hof- 
raths-Pnlsident  in  iVeuhnri;  nnd  (Gesandter  in  Repcnslniry;.  —  Von  den 
l'r-Uronkehi  desselben  \vMrden  die  Pi-ilder:  Gr;if  Joseph  Siirniund 
Theo<lor  Maria,  izeb.  1771  .  Herr  auf  (iutteneek,  (ileiritsch,  Woideu: 
tiial  u.  Wilhüf,  k.  baycr.  Käiuiu.,  Gencrul-Cüiuniissar  des  Unter-Donaih 
BMsea  ete.,  u.  Graf  Maximilian  Joseph  Alois  Bonayentara,  geb.  17dtf, 
k.  bl^.  Kimm.  a.  Mf^or  &  la  snite,  mit  ihrem  Vetter,  Graf  Frtt|i 
Ignaz  AdaiUf  ^b.  1757,  k.  hayer.  Kämm.  n.  Hauptmann,  in  dfeOitfeo- 
cla.ssc  der  Adelsmatrikel  des  Kpr.  Bayern  einj;etrappn.  Die  von  dem 
Grafen  Johann  Friedrich  auf  die  genannten  Grbriider  herabsteigende 
Ptanimreihe  wai'  folgende:  Graf  .loliann  Friedrich:  M;iria  Sihylla  v. 
Bertolzhofen :  —  Gr.  Johann  Cliristian  :  Maria  Theresia  Charitas  Grf. 
V.  Aham;  —  Gr.  Alois?  Bonaventura :  Antonia  Franzisea  Freiin  v.  F.glof 
zu  Zoll  u.  Schenkenau ;  —  Gr.  Franz  Anton  Bonaventura:  Maria  Adel- 
heid Grf.  v.  Brevsinp:  (Jr.  Josei)h  Siegnuind  Theodor  Maria  u.  Gr. 
Maximilian  Joseph  Alois  Bonaventura,  Gebrüder.  —  Yon  dem  CtralbA 
Joeepb  8iegmimd  Theodor  Maria ,  g«  st.  1819  als  k.  bayer.  StafttsM^ 
und  Begieninga-Prisident,  entspross  ans  der  Ehe  ndt  Adelheld  l^ir<rtiii 
T.  Ptawoiuui:  Graf  Maximilian,  geb.  1808  nnd  gest.  184B,  k.  bayer. 
Ilnun..  Sida-  u.  Sta.itLrerichts-Director  zn  Strauhiui;.  verm.  mit  Adel- 
heid .Freiiii  v.  Jnnker-Bi<;ato  nnd  dieser  Fhe  stiiiumt :  Graf  Lud- 
geb.  Herr  der  Ib  i-rscliaftcn  (ruttc  iu'ek.  Weidonthal,  Glei- 

ritsch  und  Villliofen  im  LnndL'er.  Xabburg  in  der  Ober-Pfalz.  —  Die 
drei  Brüder  des  Grafen  Maxiinili;in  <ind,  neben  einer  Schwester,  Grf. 
Marie,  geh.  1812,  venu.  1^82  mit  Eduard  Or.  v.  Yrsch,  k.  bayer. 
Kämm.  u.  Oher-Ceremonit  nnieister:  Gr.  Si^imund,  geb.  1808,  k«bay^ 
Rittm.  in  d.  A. ;  Graf  Au;4ust,  geb.  1814  ,  k.  bayer.  M^^0*  A.  1^.^ 
I8dil  mik  Lam  Weinbaeh.  ans  welcher  Ehe  swdi  T9flttt«r  fllaoni«i 
iitf«r.  C^)ar,  geb.  1818,  k.  bayer.  Rittmeister.  ^  ' - 

0      TjEiMi  ii  .»mWi  ^  fr«.  HioMr,  \m.  e.  4«t    hi^w,  mmg^,MmiVmmmm 
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Kreittmayr,  anch  Freiherren.  Reichs- Adels-  u.  Freihermstand. 
Adelsdiplom  im  karpfälzischen  Reichsvicariate  vom  15.  Mai  1745  für 
Wiguleus  Kreittmayr,  kurbayer.  Hofrath,  k.  Reichshofrath  u.  Vicariats- 
Hofgerichts  -  Assessor ,  später  kurbayer.  Geh.  Rath,  Staats -Canzler, 
Staats-Minister  etc.,  und  für  den  Bruder  desselben,  Benno  Kreittniayer, 
später  Bürgermeister  zu  München ,  und  Freilierrndiplom  im  kurbayer. 
Reichsvicariate  vom  16.  Juli  1745  für  den  genannten  Wiguleus  v.  Kreitt- 
mayr. —  Letzterer,  geb.  1705  u.  gest.  1790  —  ein  Sohn  des  kurbayer. 
Hofraths  Kreittmayr  —  Verfasser  des  bekannten  bayer.  Gesetzbuches, 
war  verm.  mit  Maria  Franzisca  v.  Nocker  und  aus  dieser  Ehe  entspross 
Freih.  Johann  Nepomuk  auf  Offenstetten  etc.,  geb.  1760  u.  gest.  1831, 
k.  bayer.  pens.  Ober-Justizrath,  verm.  mit  Sophie  Freiin  Schütz  v.  Pfeil- 
stadt. Ein  natürlicher  Sohn  desselben:  Johann,  wurde  16.  Sept.  1839 
per  rescriptum  principis  legitimirt,  in  den  bedeutenden  Grundbesitz  der 
Familie  eingesetzt  und  22.  Nov.  1855  mit  seiner  Nachkommenschaft 
in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  bei  der  Freiherrnclasse  einge- 
tragen. Derselbe,  geb.  1810,  Herr  der  Güter  Offenstetten ,  Gütting, 
Haussen,  Gnieb,  Eisendorf  u.  Wackenstein,  k.  bayer  .»Kämm.,  vermählte 
sich  mit  Mathilde  Freiin  v.  Hassellioldt-Stockheim ,  geb.  1820,  aus 
welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  zwei  Söhne  stammen,  die  Freiherren 
Ignaz  Friedrich,  geb.  1843,  u.  Emil  Friedrich,  geb.  1849.  —  Aus  der 
adeligen  Linie  des  Stammes  wurde  bei  Anlegung  der  Adelsmatnkel  des 
Kgr.  Bayern  eingetragen:  Franz  Xaver  v.  Kreittmayr,  geb.  1748  — 
Sohn  des  obengenannten  Bürgermeisters  Benno  v.  Kreittmayr  —  des 
aufgelösten  Chorstifts  zu  Unserer  Frauen  in  München  Canonicos. 

r.  Lang,  H.  l(t>9  u.  170  u.  S.  41.S.  —  ü<?nea|.  TAschvub.  d   frelh.  Hiuirr.  8.  S«*7  o. 

M  ond  1H6I.  8.  3-«8.  —  W.-R.  d.  Kgr.  Bayern.  III.  44  u.  v.  WÖlckfrn,  Abth  8.  S.  l.'l  and 
11:  Frelh.  *.  K.  u.  VI.  69:  v.  K.   —  Knetchke,  I.  8.  24«  u.  47;  F.-H.  v.  K. 

Kremmer  v.  Königshofen.  Altes,  niederösterreichisches  Ritter- 
standsgeschlecht, welches  im  15.  Jahrb.  Cremmcr  v.  Khünigshof  ge- 
schrieben wurde  und  aus  Franken  nach  Oesterreich  gekommen  war. 
Elias  Cremmer  war  1496  landesfürstl.Mauthner  zuPrugg  an  der  Leithra 
und  lebte  noch  1509.  Von  dem  Sohne  desselben,  Georg  Cremmer  v. 
Khünigshof,  stammten  aus  der  Ehe  mit  Maria  Magdalena  v.  Rottwitz 
die  Söhne  Wolfgang  u.  Ludwig  die  Khremmer  v.  Khünigshoven,  welche 
24.  Dec.  1547  in  den  Reichsadclsstand  erhoben  wurden,  nachdem  sie 
schon  vorher  den  Adelsstand  des  Kgr.  Ungarn  erlangt  hatten.  Lud- 
wig's  Sohn,  Michael  Kremmer  v.  Königshoven,  gest.  um  1586,  kaufte 
1577  Schloss  und  Gut  Kröllendorf  in  Niederösterreich  u.  war  mit  seiner 
Hausfrau,  Magdalena  Susanna  v.  Kunitz,  mit  dem  Gute  Ottnitz  in  Mah- 
ren als  Landmann  des  Ritterstandes  begütert.  Dass  derselbe  Nach- 
kommen hinterlassen ,  ist  nicht  bekannt.  —  Von  Wolfgang  K.  v.  K., 
gest.  1554,  kaiserl.  Rath  u.  der  Königin  Maria  von  Ungarn  Einnehmer 
und  Zahlmeister ,  stammte  aus  zweiter  Ehe  mit  Maria  Langenperger : 
Hans  Paul  Kremmer  v.  Königshofen  zu  Erlaberg  und  Lanzendorf,  kais. 
Rath.  Derselbe  vnirde  als  begüterter  niederösterr.  Landmann  1595 
erst  unter  die  neuen  und  dann  unter  die  alten  Geschlechter  des  Ritter- 
standes aufgenommen  und  erschien  noch  1620  bei  der  von  den  katho- 
lischen Ständen  den  K.  Ferdinand  U.  geleisteten  Erbhuldigung  unter 
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tai  Bittanlande.  Xqs  seiner  ersten  Ehe  ndt  Anna  t.  Eiseier  ent- 
ipTMlen  zwei  B5hne,  Johann  Georg  nnd  Johann  Ernst.  Der  Mann«- 
stamm  des  GesoUecbts  ist  wik  der  Ritterstaoda-Sfatrikel  1632  er- 
loaelien. 

Krempelhnber,  Krempelhuber  Edle  auf  Eniin?.  Reichsadels- 
stand. Diplom  im  Knr-Pfrtlzi'?rhf'n  R<  ichs-Virnriafp  vom  10.  Rept.  1 790 
ftr  Sebastian.  Krompclliuln  i\  kurbnyor.  Hof]vniiiin>MTath  und  Cnbinets- 
SecretAir  dor  Knrfürstiu  Wiitwe,  mit  dein  Prädicat«' :  Edler  auf  Eminj?. 
Derselbe,  ?pb.  1739,  wmdr  als  k.  bayer.  pens.  Laiidesdirections-Rath 
in  Mttnchen  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen. 

Kvemf  tmw,  Krempoow  (in  Blaa ,  oder  andi  In  Silber  ein  quer« 
gelegter  Stemm  mit  drei  Welnblftttem)  Altes  früher  za  dem  begfi" 
tortan  Adel  in  der  Kenmark  nnd-in  Pommera  zftblendes ,  mit  der  pom- 
merneehea  Familie  t.  Klemptzen  oder  Klemptsow  nicbt  m  rerwecbseln- 

dee  Oesefaleebt,  welches  scbon  1337  zn  Goldin  nnweit  Seidin,  1611  za 
Mneiieni,  1512  za  Baabes,  und  1526  zu  Krfl«:sow,  efimmtlich  in  der 
Gejrend  von  Pyritz,  sass  und  ein  Gnt  'meines  Xainnns  bei  Schievelbein 
1,5 3 n  inno  hatte.  Da^solhn  erwarb  ^p  itcr  die  Gnter  Alt-Kiflcken  bei 
Arnswaldo,  ^nnrUnv  bei  Pyrit/  und  Lankow  bei  Belgard.  —  Die  vier 
Antheile  von  S  i  ^  i  w  «'piiörton  früher  vier  Familien  v.  Klemt/ow:  nach 
dem  Tode  de'^  k.  pr,  Miijors  Joachim  Bernd  v.  K.  hatte  der  Erbe  de*?- 
j^elhen,  Friedrich  v.  K..  um  die  Mitte  des  18. Jahrb.  alle  diese  vier  An- 
theile im  Besitze.  —  Da^  dui  Ki  lisow  war  noch  1797  in  der  Hand  der 
Familie,  später  aber  ist  der  alte  Stamm  erloschen. 

MMtmI,  a.  «VT.  —  PonoMtlaiid.  lt.  8.  tSt.  •i>  'OoMk*»  XL  A.  itt.  —  Brüg- 

fmnnn.  I.  HpUt.  3.  -  N.  Pr.  A.-L.  FH.  S.  171.  —  Freihtrr  ^.  UMur,  T.  8.  41»  OHd  III. 

8.  3?1»4.  —  Sifbmacher,  V.  172.  —  Pommer,  W.-B.  IV.  21. 

Krencki,  Krecki,  Krenski  u.  Krenzki.  Ein  zu  dem  begüterten 
Adel  in  West-  nnd  Ostpreossen  zählendes  Geschlecht,  welches  1782  im 
Kr.  Karthans  za  Borzestowo  A. ,  Koziczkowo  B.  and  Pncdrowo  D.  sass 
und  in  Ostpreossen  die  Güter  Brasnicken ,  Eaweling  und  Niederhof  an 
sidi  tnraehte  and  anch  Im  Posenschen  schon  1696  mit  Grembanin  an- 
weit Sehfldberg  begütert  wnrde.  In  neuester  Zeit  war  ein  t.  K.  Herr 
aaf  Warzno  im  Er.  Kartbaus,  and  der  Kreisgerichtsrath  t.  E.  za  EO-- 
nigsberg  Herr  auf  Brasnicken. 

Witeik  r.  Utl^-f^ur.  T.  S.  473  a.  HI.  «.  294. 

Epen,  Kren  v.  Abstorf  (Schild  qnergetheilt :  oben  in  Bhiu  ein 
g-pbender  I  nwo  nnd  unten  in  Rotheine  silberne,  mit  einer  rothen  Ko-<e 
be-etzten  S|ntze).  Altes,  niederösterr.  Bitterstandsge^cbleclit.  Peter 
Khren  kaufte  1381  mit  Elsbeth,  seiner  IJau^fran,  einen  Hof  zn  Mais- 
spierbaum und  Wolfgan?  Kren  zu  Abtstorf  (Abstorf)  1521  das  Gut 
Abstoi-f.  Christoph  Kren  zu  Abstorf  lebte  noch  1579  nnd  der  -Sohn 
desselben,  Wolf  Christoph  Kren  za  Abstorf  an  der  Planitz,  war  1605 
mit  Oatharfaia  Pflchler  ?.  Riggers ,  def  Letzten  ihres  Geschleehts,  Ter- 
miUt  and  lebte  nodi  1614.  Später  kommt  der  Käme  des  GeeeUeehts 
nicht  meüir  tof* 
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Kren«  KhHm  v.  Kmnherg  (Scliüd  qaermid  in  der  oberen  Hflifti 

der  LäDpfi  nfich  getheilt,  dreifoldnp.  1,  oben  rechts,  von  Silber  nnd 
Roth  quer}iOtheiit,  mit  rinor  KronblüUie  mit  drei  Wurzeln;  2,  oben 
links,  in  ßhu  zwei  iroldcno'^chr Isjhnlken  und  3,  untere  IL'Ufte.  ein  auf- 
WMchscnder.  rother  Löwo)  Tlrich  Kren  oder  Khren  v.  Krenberg  /n 
"Nenwfldfek  und  Erdberjr.  aiu  h  rfandinlmher  der  Veste  u.  Uerrschafl 
Kn  n/i  ii^t<  iii .  von  Geburt  i^in  Oestern'icht-r  und  Doctor  «1er  Rechte. 
kai>(:rl.  Rath  u.  Re^jent  d»"s  Reffinients  der  ni^derösterr.  Lande,  wurde 
1599  unter  die  niederösterr.  neuen  Ritterstands-Geschlechter  aufge- 
nommen und  starb  1616  ohne  männliche  Nachkommen.  Die  einzige 
ToVhter  ans  erster  Ehe  mit  Anna  Gatharina  Rapp  v.  Rappensteiii :  Jo- 
hanna Victoria  v.  Krenber^ir «  war  mit  Lassla  (Ladislaos)  dem  Jflngeren 
Freih.  v.  Prag  zn  Windlia«;  nnd  Engelstein  vermfthlt  und  ecbon 
Wittwe. 

Kren/xel.    Altes,  unter  dem  Namen  :  Krengel  in  Lassbansen, 

Kn  T'ch«']  und  Krlncliol.  vor^rr-kommene^,  hessisches  Adelsgeschlecht. 
Ileinricli  u  id  Mii  j  11m  rt  Kren^el  in  Lasshausim  wurden  1473  zu  Fulda 
Ixdiohen,  Siehmacht  r  Ldebt  das  Wappen  mit  dem  Namen  Krenchel  ohne 
Zusatz,  und  v.  Uattstciu  schreibt  im  Register  denselben :  Kräuciicl. 

Fclnfmn»t,  fl.  IIS.      »ifhmaehtn  I.  IST.  -  p.  »Mtinf,  lir.  8.  ^fil  n.  «M. 

Rrenner.  Reichsadelsstand.  Diplom  im  Knr^PfiUiieohen  Reidia- 
vicaiiate  vom  7.  Joli  1792  für  Franz  Krenner,  korpfUz.  Hofkabuner- 
rath  und  Fiscal,  nnd  f&r  den  alteren  Bruder  desselben,  N«  Kreimer.  — 
Franz  v.  K. ,  —  ein  Sohn  des  Hoikammerraths  \ .  K.  —  wurde  als  k. 
bayer.  Geh.Rathn.Geh.  Finanz-Referendar  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr. 
Bayern  «'iniretragen.  Der  erwähnte  Bruder  desselben,  später  lt.  bayer. 
Göll.  Rat!)  und  Vorstand  des  Reichsheroidsamtes.  war  schon  vor  1814 
^'estorben. 

t.  hnntj.  S    th  ,        \V.        d.  Kjjr.  H.'v  r-i.  VI.  70 

Krentzlieini ,  Krentzheim  v.  Ipbofeu.  Ein  frtiher  zu  dem  frän- 
kischen Adel  Keljörendes  Geschlecht,  aus  welchem  l.eonhardt  v.  Krentz- 
heim aus  Iphofen  in  Franken  12.  Dec.  1598  als  Superintcudent  des 
FOrstenthoms  Liegnitz  starb. 

Kress     Kressenstein,  Freiherren.  Im  Kgr.  Bayern  anerkannter 

Freiherrnstand.  Anerkennungsdiplom  von»  20.  Jan.  .  —  Altes 
Rittergeschlecht,  d.  ^sen  erster  Sitz,  nach  einer  in  der  B^amilie  fortge- 
pÖanzten  Sajje  ,  in  Böhmen  und  im  Voiprtlaiide  war.  —  Heinrich  I., 
Stifter  (lor  t  rlo^cbenen  Nein  iilinie  ?n  Dorinoiiz  und  Erraes.  erhielt  1307 
das  Xnrnberger  liür^zi'irei  ht  nml  war  \  '^'.^  \  bereits  zu  Neuenhof  unweit 
NilnilxT?  ansässig'  und  FritiNili'icli ,  Stifter  der  später  noch  blfthenden 
Liniou.  welclHT  urkundlich  zuerst  1291  auftritt,  besass  schon  1295  die 
Burg  Kressenstein  zu  Krüftshof  bei  Nürnberg  als  ein  Reichslehen,  stif- 
tete daselbst  1315  die  Kirche  zn  St.  Georgen  und  grfindete  den  Kraft- 
hof, welchen  noch  jetzt  die  Familie  als  Seniorat  besitzt  —  Conrad 
KresR  zu  Kraftshof  u.  Mayach  war  der  Erste  aus  der  Familie,  weleher 
1418  zu  NOmberg  in  den  Rath  kam,  und  der-Bnider  desselben,  Hü- 
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poldt  Kren ,  eriiielt  der  B|»ateren  Zett  seinen  Xamen  darcb  mehrere 
StIftiiBinn.   Oeofg  KreBS  besass  im  15.  Jahrh.  das  frne  Rittergat 

Sickershausen  bei  Kitzinfsicn:  Sebald  II.  kaufte  1408  I>iessfurth,  ein 

atl-'liirt's  L:i!Hl^;\ssenjrut  in  der  oberen  Pfalz:  <?•  r  Bruder  d*'s  Lrtzteren, 
Hans  K..  erbaute  14J^4  das  Schloss  Xeuenhof  anfe  neue,  und  (lliristoph 
K..  oiii  sclir  '„'('Iclirtcr  Sta;it^-  ii.  (lo^rliäft^iiinnri.  wt  Klrr  ]^'r\{^  :iiif  dem 
Kcichstijpfo  /II  Xt)nih(.'r<5 .  Alii/oordiKtcr  der  '^t.nlr  Nnriilwrj/.  ilie 
<'onfrssion  mit  luitcr^t-lirirl»,  erl]ii.'lt  (iiUTli  k:rt>^ri-Iii-l)''^  l^iploin  vom 
15.  Juli  l'j.SO  für  sirli  innl  ^cin  (u'sclilrclit  riiii-  Vri  iH  s^ri  nnt'  des  \V;i]i- 
jjeüü  (iu  Roth  ein  mit  »Inn  l<n'!i/fi»ritiigi'n  ifnldi'iuMi  (Ji-ilV  abwärti»  uud 
adirftgrechts  ;.'('lc';tes,  blankes  Schwert;,  üiit  melirereii  Freiheiten  nnd 
mit  dem  Prftdicate :  v.  Kressenstiin  (Kressenstein).  Friedrich  K.  v.  K. 
kaufte  1443  das  reichslehnbare  Dorf  Wftstendorf  mit  Znbehßr  in  Adel- 
mannsgesess  und  Ratzen  wind,  und  der  Enkel  desselben .  Caspir,  erhielt 
I48f»  durrli  Vc  r  1;'  ihl^  mit  Catharin  i  Fürt^T  von  Kunilinri:  die  ade- 
li^Mi  Sit/r  Itrii/fi^dorf  und  Letten.  Job-*  ^^l!•i^toll!l  K.  v.  K,  erwarb 
U^^l  d.is  liittcruut  l)llrr'nimnnu''t'ii.in  uiil  1it^:t*'  d,i^><'llM'  n;;^  «.rinon 
RuiiK'ii  wieder  auf.    Iicr^rllH'  wiirdf   1^.  in  den  llitleifjjt 

Altniilld  afifiriiioriiitieii .  und  seine  Xarbl.dminfii  -ind  .  --o  I  niL.^-'  di'->ia' 
('iintdü  l)--<t:iiid.  aller  llerhie  des-e!l)rn  t li'  jlliafri;:  ;M-\se-eii  ("hi'i^tojiU 
Carl  K.  V.  K..  «jeM.  17!)]  .  k.  k.  w.  (n  h  I^lI:.,  d  ^;  ülteii  it  gen.  Katlis 
und  Ix)suiig€'r  zu  Nürnberg,  des  fraiiki>cljen  Kreises  Kriegsrath  etc. 
bekleidete  im  genannten  Rittercanton  die  Stelle  eines  vorderen  Aus- 
scboaaes,  nnd  Johann  Christoph  Sigmund  K.  v,  K.  wurde  1790  bei  der 
KaiserkrOnnng  zu  Frankfurt  a.  M.  von  dcui  K.  Leopold  H.  vor  dem 
kaiserlichen  Throne  /um  Pieicli-ritti  r  geschlagen.  Das  Ge^f  Ideelit 
blfilitc  tn  iieiif'r  Zeit  notdi  in  vi^  r  Linien ,  doi'li  i<t  die  er- te  Linie  mit 
riiristopli  (rottliel)  FieÜ!.  K.  V.  K..  k.  ]>;iyor.  T-'()!->fratli'--A^-i-;<nr  i\.T>. 
und  mit  des  \'aters-niaider>  Sohne ,  dein  l  'reili.  .lactdi  Willielni  ( mlt- 
fried.  k.  pr.  Ideut.  a.  I)..  und  die  sierte  Idnie  mit  ( diri^to])!)  \ViIlie!m 
Carl  Freili.  K.  v.  K..  k.  bayer.  L.ndratli  V'ui  Mittel-I'r.mken,  e]'l<i^(dien. 
und  so  blüluMi  denn  mir  norh  i'i  '  /wtMte  utnl  ilritte  Liine.  wideln^  nun 
al»  erste  und  zwtiic  l.inie  do  .SLimine^  auf^^i-tnlirt  wei  ilen.  —  ILiupt 
der  ersten  Linie  ist  jetzt:  Freib.  Carl  Gottfried,  geb.  1808  —  Sohn 
des  Freih.  Georg  Wilhelm ,  Seniors  der  Familie ,  vormal.  Senators  nnd 
k.  Imyer.  Landrichters,  aus  der  Ehe  mit  Snsnima  Maria  Freiin  v.  Löf- 
folliolz,  iTost.  ihm;  -  k.  iKiyer.  Kämmerer  nnd  Handels-Appellations- 
Gorirbts-  n.  Bezirks  ..'er. -h'at  Ii  /u  NttmhcrL;  Mrni.l?^3!>  nut  Johanna  V.- 
Königstbal.  aus  \ve!(di<*r  lliie.  nrhen  oim  r  ruclitei-.  vier  Sidme  stnrnnion. 
•  lie  PVoibcrren  :  f  ipori: .  i!<d>.  i  sio  Cai-I  L/eli  i  sn  .  k.  hay-  r.  laeut.. 
Gustav,  peb.  l.'^4H.  u.  Friedriidi.  u^el).  --   N  un  dem  Hnuler  dos 

Grossvati'rs  dos  Froili.  Carl  (idttfried  leben  neeli  vieb-  Naelikominon. 
fibcr  welche  das  yrnoal.  Tascdn-nb.  d.  tVeili  II  iuser  Auskunft  j^iebt.  — 
Uaupt  der  zweiten  Lijüc  ist:  l-'reih.  Ciiri^tian  ' 'ni-I.  L^di.  l>^ni  -  Sobu 
M.I-8b6  Terstorbenen  Freib.  Friedrich,  Herrn  auf  Krafthof,  Dürrn - 
nsDgenan  und  B5tenbach  bei  St.  Wolfgang  im  Kgr.  Bayern,  k  k. 
Sklitii^^.  lUtbs  und  gew.  Gesandten  nnd  ber.  Ministers  an  meh- 
l<t|itWIW|  W»«teP      mit  Maria  Sabina  v.  Holzschuher  n.  Enkel 
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des  Frcih.  Johann  Georg  Friedrich,  venn.  mit  Maria  Hedwig  Hallcr  v. 
Hallerstoin  —  <jro^-li.  hr<>.  Knmmerhorr.  Der  Halbbruder  dos'^olbpn  aus 
desVat-  r-  /w.  itcr  i;iif  mit  FiMnzi^kn  Frt  iin  v.  Hormayr  zu  Hortfnburg. 
gost.l^.».l.  i>i  Fn  ili.  [''rinlrirli  ('It'iii.M)-'  Sylvester,  geb.  1832.  Herr  auf 
Dttrrnmuiigeiiau  u.  Krattslidf.  k.  k.  KajiiUi.  und  Major  ad  lionores.  — 
Die  Geschwister  dp«;  Freihtrin  Fiicilrich.  s.  oben,  waren:  Freih.  Carl, 
gest.  1856,  Herr  aul  Kraftshol  u.  Köteiibach,  k.  k.  Kämm..  Geh.  FUih. 
General  der  Cavall.  etc.;  Freih.  Christoph,  geb.  1782,  k.  k.  Kämiii.  u. 
Migor  in  d.  A.  u.  Freih.  Georg,  geb.  1783,  k.  k.  Kämm,  imd  Ge- 
neralmajor und  Lieutenant  in  der  ersten  Arcieren -Leibgarde,  Temi. 
1838  mit  Leontine  Grf.  Kolowrat-Krakowski,  geb.  1812,  sua  welcher 
Ehe.  neben  zwei  Töchtern,  ein  Sohn  entsprosa:  Freih.  Friedrich,  geb. 
1841,  k.  k.  Lient.  im  Cuirass.  Regim.  Kdnig  v.  Sachsen. 

Hiedervittnn,  >'firiib<'rv;.  I'«iri' ifif.  Tib.  "^H   u   Simpl.  zu  ("unt.  Khön-Werr».  Altmühl 

II.  Voigtlftiid.  —    WtU.  inirnh.  Mu-i/l) -lu-ti.'.  II-  S.  —  N    i:t  n<»«|.  Handb.  1777,  8.  i'i 

II,  1'Ts.  s.        — "'V*    —    W'nldaii.  li'  itr.  zur  h!--  d.  Sudt  Nürnberg.    III.  S.  4ß4    u.  6S 

Und  Dt»(i»<  l'ivii  Ni  iie  H-iit  lu  •  ■  U'.  II.  .NiiniinT^.  A.        — 60:  Ausiu^c  aus  Müllnpr'f  Ati- 

n»|i>n  der  v.  Kr-^s  —  5». i  I.  S.  4v— 1.<  —  ».  lan'j,  .S.  4l6  u.  17.  —  Frc-K^  r  If- 
tl^ur,  I.  8.  47t».  —  Gen.  Tniicliehb.  U.  freih.  Miuüer.  tA56.  8.  36ä~S7l  u.  18€S  ».XlW^XWll^ 
S.  4.12— XI  und  «.  63.  -  7yr«/,  I.  33.  —  8tippl.  au  Diebm.  W.-B.  VU.  16.  •  W.'B. 

«1.  Kgr.  Bayero,        44  u.  9.  ir<7/cA-«rit,  Abthell.  3. 

£ress6l  von  Gwaltonberg ,  Freiherren.  Erbl.-österr.  Freiherm- 
stand.  Diplom  von  17H0  für  Franz  Carl  Krp«ol  v.  Gwaltenberg,  k»  k. 
u.  des  k.  Conscssus  delegati  Rath.  Assessor  der  Laudes-Commission  TL 
Director  der  juridischen  Facnltät  zu  Prag  u.  filr  den  Bruder  desselben, 
Johann  Nopomuk  K.  T.  G. ,  k.  k.  Hauptmann  im  Dragoner -Regimente 
Fürst  Löwenstein. 

M<-(>--flf  c.  Mühlf.Hd,  S.  6S.  -  Sfippl.  zu  .<?iol.in.  W,-B.  Vf.  23. 

Kresser  v.  Bnri^fftrrnbaeh.  Ein  früher  dem  fränkischen  JEieichs- 
ritter-Canton  Altiuühl  einverleibt  gewesenes  Adelsgeschlecht. 

Hi^dfnnunn,  Cmiton  .Mtrniilil,  Tuh.  2IS. 

Krcssing  v.  Ostraberg.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1772  fbr  Jacob  Kressing,  k.  k.  Oberlieutenant  bei  dem  Gailstidter 
Szlniner  Infont.-Reg.,  mit  dem  Prädicate:  v.  Ostraberjg. 

Megerl*  9.  MuAt/etd,  BrK..Bd.  8.  348 

Kretschmaaii  (Schild  von  Gold  u.  Blau  der  Länge  .nach  getbeilt 
mit  einem  abgektlrzten  Hanne  von  gewechselten  Farben,  in  der  Rech- 
ten einen  Halbmond  u.  in  der  Linken  einen  Stern  haltend,  Aber  wdchem 
zwei  Sterne  schweben).  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  Jtm 
8.  Juli  1801  fftr  Theodor  Kretschmann,  k.  preuss.  Kammer-Direelor  in 
Bayreuth'.  Derselbe,  später  Herr  auf  Erkersreut  u.  Theres  u.  ehemal. 
herz,  sachsen-coburgscher  »Staats-Minister,  dessen  Vater  Herr  des  Rit- 
terguts Kanlsdorf  war,  wurde  in  die  Adclsmatrikel  des  Kgr.  Bayern 
eingetragen.  —  Der  Stamm  blflhte  fort.  Ein  Sprosse  dcsselboTi  war 
1845  Stadtgi  dchts- Assessor  zu  Buuzl&u  u.  zwei  andere  standen  in  der 
k.  pr.  Armee. 

t.  Lany,  S.  417  u.  18.  -  N.  Vittm».  A.-L.  V.  8.  2ft8.  —  Frtxhtrr  r.  htdtbur^  8.  4»« 
».  III    8.  2y4.  -  W.-B.  der  Prcus«.  Monarrh.,  III.  74.  —  W.-B.  d.   Kgr.  BAy«n,  VI .  tS.  — 
'  9.  Sffner,  bayer.  Adel,  Tab.  107  u.  S.  94.  —  Kituchk*,  I.  8.  247  a.  48. 

Kretschmar  (Schild  von  Roth  n.  Silber  zweimal  der  Lflnpe  nach 
«.  einmal  quer  getheilt  u.  oben  im  mittleren,  aUbemeii  Ftide  ein  gol- 
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dener  Steni).  Böhmischer  Adelastand.  Diplom  vom*22.  Dec.  1590  fttr 
Joachim  Kretschmar  und  von  1607  für  die  drei  Söhne  des  Predigers 
Kretschniar  zu  Sachwitz  u.  Scheide -Laskowitz :  Johann.  Michael  und 
Martin  K.  —  Die  Familie  }sosa?s  !f;si  Rotliendorf  im  Trebnitzschen  u. 
Flämischdorf  im  Neumärktsciieu  u.  hatte  letzteres  Gat  noch  1724  und 
erst^res  1734  inne. 

Stna^hu  ,  l,  S.  563  u.  U.  8.  77&  u.  OUno^»pli.  J.  S.  696  u.  ii64.  —  Frtihtrr  9.  Ltde- 
»w ,  LH.  4110.  —  9i«kmaich«r.  III.  94. 

Kretoehmer  t*  JBMeehinenihoA  Böhmischer  Adeltttand.  Diplom 
von  1702  für  Johann  Kretschmer,  Bürger  n.  Hmdetonann  zu  BresUn, 
mit  dom  JPrftdicate;  v.  Krctschmershoff.  —  Der  Stamm  blühte  fort  lud 
ZQ  demselben  gehörte  der  5.  Jan.  1847  zu  Brieg  verstorbene  k.  prenas. 
Bittm.  a.  D.  u.  Ober-Landosgerichts- Assessor  v.  Kretschmer. 

MtgerU  ».  Mühl/tld,  Erg.- Bd.  ii.  348.  —  Freih.  t.  Ltd9bur,  I.  8.  490. 

Kretschmer  t.  Stolzenheim,  Ritter.  Böhmischer  Ritterstand. 
Diplom  von  1720  für  Johann  Heinrich  Kretschmer,  mit  dem  Prädicate: 
V.  StoLzenheim  (btoltzenheimb).  —  Derselbe  war  im  Troppaaisoheu 
begütert. 

Uf<j*rU  V.  Afuhlf'Hd,  KrK.-Ril.  S.  \«^.  ~  Fr^h,  p.  Ledebur.  I.  S.  «80. 

Kretz,  Edle.  Im  K^r.  Bayern  l>est;1ti}2:ter  Adelsstand.  Bestilti- 
gnngsdiplom  von!  20.  Aug.  1813  für  Benno  lA\m  v.  Kretz,  freircsig- 
nirten  ehemaligen  k.  bayer.  Hofcammerrath  u.  Hofzahlauits-Coutroleur 
u.  Inhaber  der  Hofniark  Rätzeiihofen.  Derselbe,  geb.  1747  —  ein  Sohn 
des  Administrativ-Beamteu  zu  Rosenheim  K.,  welcher  4.  Aug.  1760  ein 
Zeilsches  Pfelzgrafen-Adelsdiplom  mit  dem  Prädicate .  Edler  ?.  erhal- 
ten hatte  ^  wurde,  wie  angegeben,  in  die  Adelsmatrikel  des  Königr. 
Bayern,  nach  erfolgter  Best&ttgimg  des  Adelsstandes,  eingetragen. 

V.  laugt  S.  410.  —  W.>B.  dn  R^rr  Bsjcrn,  Tl.  71. 

Kretaer  v.  InunerCfen.  ErbL-teterr.  Adelsstand,  mit  dem  Prftdi- 
cate :  Immertrea.  In  nenester  Zeit  war  Joseph  K.  v.  I.  k.  k.  Oberst- 
lieutcnant  im  3.  Artill.-Beg.  n.  Johann  K.  v.  L  k.  k.  Hauptmann  1.  Gl. 
im  4.  Gendarm.>Beg. 

llaudscIirtftUeli«  Motu. 

Kretzschmar  (in  Blau  ein  schräglinker,  silberner  Balken).  Reichs- 
adelsstand. Diplom  vom  28.  Juli  1791  für  Johann  Gottlieb  Kretzsch- 
mar, kursachs.  Fahnenjunker  im  Regim.  Herzog  Albrccht  zn  Sachsen- 
Teschen  ("hev.  leg.  —  Der  Stamm  hat  fortgeblüht  ti.  Sprossen  des^^elben 
trat  (  Ii  m  k.  sächs.  Militair-  u.  Civildienstc  —  Theodor  v.  Kretzscbuuir 
vtuide  1849  Haaptmaiai  u.  ist  jetzt  Mujur  u.  Gommundaut  der  9.  Inf.- 
Brigade.  *  , 

HantfMhrifU.  Kotlx.  ~  W.-B.  d.  Sidit.  Stutni,  Vfl.  U. 

Kreiisaer,  Freiherren.  Freihermstand  des  Kgr.  Bayern.  Diplom 
vom  27.  Aug.  1823  für  Peter  Anton  Kreusser. 

HandfebrtaL  IMt*.  —  W.>B.  d.  Kgr.  Bujcrn,  X.  f.  —  A/Mr»  b«)r«r.  Ad«!,  Tab.  4f 
rad  8.  43. 

Kreutzer  v.  Hohenschild.  Krbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
TO  177B  fttr  Cari  Krentier,  k»  k.  Oberstwacbtmeister  n.  Ansdehnong 
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des  Diploms  von  1796  auf  die  Kinder  seines  Brodm»  Carl  und' Juliane 

Kreutzer. 

Kreuzer,  Kreutzer  zu  \\  erteuberff  und  HhatiuArprunn.  Altes, 
kärutiier  u.  .stciermärkisclies  Adelsgebcbleclit ,  dessen  Staiiiinreilie  von 
1458  an  bis  'imii  Eriüscljen  der  Familie  geilen  den  Aut'augde^  IT.Jahrh. 
Bnceliui  angegeben  bat.  Das  Wappen  kam  au  daii  alte  steici'ii<!u*kiäcbe 
Gescblecht  der  Froib.  v.  Stadl. 

ButHini,  II.  8.  106.  —  ffavAe.  1.  8.  17» $  in  Artlkfi  Crnilt.  -  Sckm^t^  II.  8.  2U. 

Kreyet  {in  Silber  ein  aufgerichteter,  n»tber  Krebs).  Altes ,  west- 
pbilisches  Adelsgeschleeht,  velcbes  sehon  1276  zo  BOmingbaiuen  ün 

jetzigen  Kreise  Rbaden,  1867  im  Amte  Spenge  im  Kr.  Bflnde  und  1391 

zu  Helpersen  im  Scbauenburgscben  sa^s.  Dasselbe  gehörte  zu  den  s.  g. 
vier  Säulen  oder  Edlen  Mayern  des  lloclistifls  Paderborn,  in  welchem 
der  Stamm  zu  Verae  eine  Burg,  die  Vemabiurg  oder  Kreveteborg,  noch 

1662  l)esa'=!S. 

Kreybi^,  Kreibi^.  Knrbayeriscber  Adelsstand.  Dijdom  vom 
T.März  1760  tür  Autou  Franz  Kreybig,  Trucbsess  u.  Ober-Bereiter 
des  Cardinais  Ton  Bayern.  —  Eün  Solm  des  Diploms -Empfängers,  Sig-. 
mnnd  Friedrieb  y.  Kreybig,  geb.  1743,  k.  bajrer.  pens.  Poststallmeister 
zu  Mflncben  u.  Wcgemeister  1.  CI«,  wurde  nach  Anlegung  der  Adels- 
matrikel des  Kgr.  Bayern  in  dieselbe  eingetragen. 

».  Lany,  8.  41h.  —  W.-B.  d   Kgr   Mny-ni.  V|.  6«  :  v.  Kr  iI.ik 

Kreyenfels.  Schwodisclier  Adelsstand.  Diplom  vom  29.  April 
1653  ftlr  Jubaiin  Kreyenfels,  k.  scbwed.  Ober- Kriegs -Conimissar  und 

ATutsbauptniaiin  zu  Colberg.  Der  Sohn  de<?srl]ieii  aus  der  Ehe  mit 
Estlier  Catliariiia  v.  Froreich  .T(»liaTHi  v.  Ki'cyenfeis,  starb  1719  als  k. 
preuss.  Major.  Der  Stamm  i^t  erlascben. 

N.  er.  A   L.  V.  S.  2>*o   -   lui-ih.  r    [.»-.t^fur.  l.  S 

Kreysser,  Rreyesem.    Erbl.  -  österr.  Adelsstand.    Diplom  von 
1746  für  Franz  Veit  Kreysser,  Postdirector  zn  Freibarg.  —  Der  Stamm 
blflbte  fort.  In  nenester  Zeit  war  Leopold  Edler  v.  Kreyssern  k.  k. 
*  Oberstlientenant  im  12.  Inf. -Reg.  ond  Dominik  Edler  t.  Kreyssern 
Hauptmann  im  14.  Inf.-Begimente. 

M9ff*rlt  «.  Uük^iM,  Krf.-Bö.  ».  S49.  —  Milit.  Schvoiat.  d  ()»»t«n.  KUim. 

Kreytzen.  Kreutzen,  Rreyzen,  auch  Grafen.  Grafenstand  des 
Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  18.  Jan.  1701  für  Johann  Albert  v.  Kreyt- 
zen.  k.  pr.  T^nndrath.  —  Altes,  ans  dem  sächsischen  Stamme  ('r*'nt/. 
Crcutzeu,  ('reytzen.  s.  Bd.  Tl.  S.  .856  u.  .57,  hervonzeLraiigeues.  zu  Knde 
des  15.  Jahrb.  mit  dein  HccniH  ister  des  deutst  luui  Ordens  Friedrich 
Herzog  zu  Sachsen  nach  Preussen  gekommenes  Adelsgeachlecht.  welches 
vom  16.  Jahrb.  an  bis  nach  Anfange  des  19.  Jahrb.  in  Ost-  ond  West^ 
preussen  reich  begtttert  war«  sich  gewöhnlich  Kreytzen  schrieb  nnd  aus 
welchem  viele  Sprossen  zu  hohen  Ehrenstellen  u.  Würden  gelangten.  — 
Wolf  V.  Kreytzen,  geb.  1696  war  Oberst  u.  Hauptmann  von  Tilsit  und 
Schaaken  und  starb  1672  als  Obermarscball  von  Preussen:  Abraham 
Josephath  t.  K.,  Sohn  des  Vorigen,  Hauptmann  sn  Tilsit,  Tapiait  ond 
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FisL'hliaasen ,  starb  als  Obermarschall  von  IMeasseii  1675  und  Gooffr 
Wilhelm  v.  K..  Voigt  zu  Rastenburg  u.  Fischhausen ,  später  ebenfalls 
Obermarsr)i;i11  \on  Prcusscn,  ICyHS.  —  Geor^,'  Christoph  v.  K.  a.  d.  H. 
riilldtten  im  Kr.  Friedland  starb  1750  als  k.  pr.  (Tcnerallicutenaiit, 
Jn!i  lün  Friedrich  v.  K. ,  Bruder  des  Letzteren,  1759  als  k.  pr.  Gene- 
raiinajor  u.  Chef  oim  s  Fnfant.-Ref^im.  u.  Friedrich  v.  K.  1765  ebenfalls 
als  Generalmajor  u.  Chef  eines  Infant.  -Re^ments.  —  l)i(>  zahlreichen 
in  die  Hand  der  Familie  gekommenen  Goter  hat  Freiherr  v,  Ledebur 
sehr  sorgsam  zasammengestellt  Nach  den  Angaben  desselben  besass 
dm  Oesdileeht  noch  1805  die  Guter  Galitten  und  Sonnenberg  im  Kr. 
Friedland ,  GrOnhof  im  Kr.  Pr.  Eylau,  Modgraben  im  Kr.  Rastenbnrg, 
90  wie  Schmod ebnen  u.  s:  11  ginnen  im  Kr.  Gerdauen  u.  Sollnick  im  Kr. 
Pr.  £ylau  stand  noch  1825  u.  Schreitlack  im  Kr.  Fischhausen  1836 
der  Faniilif  zu,  —  auch  war  nach  demN.  Preuss.  Adelslexicon  dieselbe 
nnrh  1836  in  O'^tprer-^'^rn ,  namentlich  mit  Galitten  bei  IIf'il«?hori» .  be- 
giiltTt,  später  aber  wird  der  alte  Stamm  als  erloschen  aufgctVdirt.  — 
Die  i^rätlii^he  Linie  des  Staniincs  liat  nach  Allem  nicht  hiw^c  geblüht, 
denn  es  werden  immer  nur  Sprossen  mit  dem  adeligen  l'rüdicate  ge- 
nannt. 

Patau  i«*(>«B  gr<Ma«r  Heiden,  Hd.  a.  8.  75  ~  tO}.  -  Hiografih.  I.«kIc.  U.  9.  $3«  uikI  SS». 
—  9.  a^tbaek,  r.  8.  703.  -  N.  I'r.  A.>L.  I.  n.  S?  u.  8.  3At  u.  St:  Cr«iita  v.  III.  8.  17«.  — 
FMA,  m.MtbMr,  I.  9.  I$l :  Crtuui'n  u.  B.  4<^0  uod  Kl;  Krcvtxcii.  —  W. -B.  d«r  t*r.  Mon. 
I.  <S :  Gr.  V.  K. 

Kridel  V.  Treuenfeld.  Erbländ,-iJ«terr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1791  fUr  Joseph  Kridel,  k.  k.  Hauptmann  im  Infant. -Regim.  Freih. 
Splenyi  v.  Mihäldy.  mit  dem  Prädicate:  ?.  Trenenfeld. 

Kri(  (  hbaum,  Freiherren.  Krbl.-österr.  Freiherrnstand.  Diplom  v. 
19.  Sopt.  1676  für  (it'(»r^r  Friedrich  u.  Sijjismund  Balthasar  Gebrüder 
V.  Kriechbaum  u.  für  den  Vetter  derselben,  Wolff/an^Carl  v.K.,  iululirt. 
Propste  des  CoUegiatsstiftes  am  Petersberge  zu  IJrüiin.  —  Altes,  aus 
Steiermark  im  Bezirke  vonElsenftrzt  entsprossenes  Adelsgeschlecht,  wol- 
cbee  zuerst  Prevenbnber  biess.  später  aber  nach  seinem  Edeldtze:  anm 
Eriecbbamn,  die  Kriechbanmer  nnd  y.  Kriecbbanm  genannt  wurde.  Die 
Torfobren  der  freih.  Linie  lieesen  sich  in  Oesterreich  ob  derEnns  in  der 
Stadt  Speier  und  dann  in  Linz  nieder,  erwarben  die  Güter  Kirchberg  u. 
Höchenberff  u.  wurden  1629  der  Landmannschaft  d(;s  RittcTstaudes, 
in  Niederöstcrrt'icli  al>er  1702  als  Landlente  den  neuen  Herrenstandes- 
Gescbl'^clitf'ni  einverleibt.  —  Bartbnlnrnä  Kriechbanmer  lebte  in  der 
ersten  llidftr  des  15.  Jahrb.  als  ansehnlicher  Bürger  in  Spei»^r  und 
starb  14')0.  Krliard  l'rcin.'nluihcr  (Provenhüber)  zum  Kn* clihnuni.  von 
welchem  alle  späteren  Sprossen  des  (ieschlecht.s  aln»tanunten .  lebte 
1458  und  1475  ebenfalls  unter  der  Bürgerschaft  zu  Speier.  Von  seinen 
irier  Söhnen  ans  der  Ebe  mit  Apollonia  Grüenthal  würden  Johann  oder 
Hans  and  Paul,  sowie  Hans  Georg«  Wolfgang,  Andreas ,  Jacob,  auch 
Martin,  Matthias  und  Adam,  Söhne  des  Paul  nnd  Vettern,  alle  PreTen- 
htlber  v.  Krirchbanm  ,  ins^i  inimt  genannt  die  Kriechbanmer,  TOm 
Könige  Ferdinand  1.  11.  Juni  1532  in  den  Adelsstand  versetzt.  Von 
Pani'B  Sühnen  kaufte  Johann  Georg  t.  Kriechbaiim  den  alt^u  Sitz  und 
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Burgstall  Kirchberg  unweit  Linz  und  pflanzte  mit  seiner  Hausfi*an,  Ca- 
tbarina  Striiz,  Ritterstandes,  den  Stamm  fort.  Seine  Söhne  Baltlni»:ar, 
Ambrosius  und  Hans  Carl ,  >vur(len  mit  ihren  Vettern .  Jobann  und  Ja- 
cob, »üt  dem  Titel :  v.  u.  zum  Ivriechbaum  und  mit  Verbesserung  ihres 
\Vi(p].»('us  '29.  Miiry  1(527  in  den  erl^länd.-österr.  Hitterstaud  erhoben. 
Von  ßaithasar  stammten  aus  dritter  Eliu  mit  Anna  Caüiariua  Mücr^ 
die  Freiherren  Johann  Friedrich  u.  Sigismund  Balthasar»  b.  Qben.  £r- 
sterer  hinterliess  keine  Nachkommen,  Letzterer  aber,  gest  1688,  setzte 
den  Stamm  in  zwei  £hen  durch  viele  Kinder  fort,  doch  hatte  keiner 
seiner  Söhne  Nachkommen,  nnd  soerloseh  denn  nnt  dem  Freih.  Johann 
Jacob  auf  Kircliberg  u.  Ilöchenberg  etc..  k.  k.  Geh.  Rath  u.  Kämm.  n. 
niedenisterr.  Vic^■-^Statthalter  o.  Dec.  1728  der  freiheiTliche  Stamm, 
doch  l)lühto,  wie  Wiss^rill  erfuhr,  noch  zu  iin  r  Zeit  in  Steiermark  in 
dem  Kisenkaminer^jutsbezirke  eine  vonMatthui-  K'ri'M-hbnTiTnrr.  nhrn. 
al)steigen(U^  Linie  der  Herren  v.  n.  zum  Krieciibauiu  iia  iüUerötüudc, 
welche  aber  in  <  )esterreicli  nie  die  Lanilniannschaft  erhalten  hatte. 

Frr-i/,.  r.  ;/,./,, /i.  CA,  I  s.  —  Ii, Hill, ,  1.  s.  luJ  uad  U.  8.  (t'Ji  uuü  :  L<*^u  Uäs 
Frrili.  i.r>,r^'  Krirdiirli.  k.  k.  C'.'ii  —    WifgrUU  V.  H.  290— 91,  —  SapplMB.  M 

fciiötiii.    W    H     I     t     K.  M.  V.  K    II.  Vli.  V  l\. 

Kric;^  \ .  ilocbfeldeu ,  Freiherren.  Krbl.-österr.  Frciherrustaud. 
Diplom  von  1818  für  Franz  Ki  iog  v.  HochfeldeUj  k.  k.  Hofratb. 

Kriegelstein  v.  St mi fehl,  Edle,  Kitter.  Böhmischer  alter  and 
Reichsrittei-stand,  nolunisclu's  Kitt  erst  andsdiplom  von  1703  für  Wenzel 
Johann  Kj-iculstfin  v.  Stcnifeiil,  rrofessor  zu  Prag  und  Reichsritter- 
von  1  71'H  tiir  Christoph  Krieiielstein  mit  dem  Priidicate  :  Edler 
V.  StcriitVlil.  l>rr>;c]lie.  Si-nior  des  Sttidtm:ij/i>trats /ii  Eger.  hatte  schon 
im  Kursiichs.  H*  it  lisvicarinte  1.  Juni  17!t2  ein  Keichs-Ritterst-ands- 
diplom,  mit  <lem  Pr.idicale:  KiUer  \..  erhalten,  welches  durch  das  kai- 
serliche niplüm  von  17'J:)  lustutigt  wurde.  —  Das  Wappeu  mich  dem 
Diplome  von  1792  ist  folgendes:  Schild  von  Roth  und  Blan  scbiäg- 
geviertf  ohne  Bild,  mit  einem  Aber  den  ganzen  Schild  gezogenen,  flchttf^ 
linken  Balken  und  mit  Mittelschilde«  Im  gekrönten,  sübemen  Mittel- 
schilde ein  rechtsgekehrter,  goldener  Löwe,  welcher  mit  beiden  Vorder- 
pranken' eine  goldene  Sänle,  vor  welcher  sich  zw(m  grilne  ralmzvreige 
kreuzen,  vor  sich  hält.  Der  erwidn  f.  hra^rlinke  Raiken  ist  schv^arr 
und  links  oben  mit  einer  j^oldenen  Kn^'cl  nnd  einem  unter  derselben 
stehenden,  aclitstrahli.t^'en  Sterne,  rechts  unten  aber  mit  einem  der- 
gleichen Stei  ne  und  unter  <leinsell>en  mit  einer  ^^oldenen  Kugel  belegt. 
I)er  bitamm  wurde  i'urt<:e^et/t.  In  neuester  Zeit  war  Frau/  Ritter 
Kriejjeistein  v.  Sternegg  k.  k.  Oberst  in  d.  A.  und  Franz  (11.)  u.  Joseph 
lütter  Iv.  Y.  St.  blanden  als  iieutcuauts  in  der  k.  k.  Armee. 

M§p*rU  9,  Miktf^t  S.  m  «.  SU  ond  Kii.>Bd.  H.  165.  —  Mfthair  i^ebtaMit.  d.  Ommv. 
Kjüs«nh.  —  fireih0rr  r.  £«<<«6iir,  S.  46«.  —T^rof,  I.  2»»^       A/<  ^cu-  ,  iil   s.  '2 Iis  uii<l  7f, 

Kne^!;el stein  v.  Wandelburg.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom 
von  1598  für  Martin  Khegelstein,  mit  dem  Prftdicate:  W^pMb^ 
burg.  — 

Kiiegw  (in  Gold  ein  nach  der  reehten  Seite  q^HlmrilMi 
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Schwanes  Pferd).  Adelsstaad  des  Egr.  Prenssen.  Diplom  Vom  2.  Nov. 
1749  far  Johann  Heinrich  Krieger,  Gutsbesitzer  in  Schlesien. 

r.  Uetlhac/i,  I   S,  703.  —  N.  Pr.  A-L.  !.  S.  li  und  III.  8.  17.*.  —  Frtlk.  ».  IMftar,  I. 

«.  4SI.  —  \V.  B.  der  Pr*usi.  Monarch.,  III.  74.  —  Anfsc/ik-'.  IV.  S.  ?3S. 

Kriegisch.  Erbländ.-Ö!^terr.  Rittrrstand.  Diplom  von  1769  für 
Juhaim  Joseph  Kriegiscli,  k.  k.  Gubernialrath  in  Mähren,  wegen  31j&h- 
riger  Dienstleistung. 

UtgfrU  r.  Mühl/ftd,  8.  \ih. 

Kriegsheim,  Krüger  v.  Kriege»heiiti  (Schild  goviert :  1  u.  4  in 
Roth  eiu  auswärtsgekehrter,  in  der  lland  ein  Schwert  ffihrender  Arm; 
2  in  Blau  drei,  1  u.  2,  goldene  Lilien  u.  3  ebcniuils  in  l>lau  drei  neben 
einander  stehende  Kornähren,  oder  auch  nach  Siegeln  1  die  Lilien, 
2  n.  3  der  Ann  und  4  die  Komflhren).  Ein  zu  dem  Adel  Im  Kgr. 
Prenssen  zählendes  Geschlecht,  welches  in  der  Prorinz  Brandenburg 
aüt'Banikow  (1770)  und  Dessow  (1851)  im  Kr.  Bnppin,.in  Nen-Vor- 
pommem  mit  Mesenhagen  (1836)  im  Kr.  Grimme  und  in  Ostpreussen 
mit  Domnau  im  Kr.  P^riedland  angesessen  war,  und  aus  welchem  in  der 
zweiten  Hälfte  des  vorigen  und  im  jrtzijron  Jahrh.  mehrere  Sprossen  in 
der  k.  pr.  Armee  standen.  —  Die  (iütcr  liarsiknw  u,  Dessow  standen 
in  neuester  Zeit  dem  k.  pr.  Majur  v.  Kriegslieim  zu. 

N.  l'r.  A,-I,.  Ilf.  .H.  171'.  —  Firihft  f  r  Lrttehur .  I.  S  |6l.  —  Suppl.  tu  Kiebin.  VV.-B. 
X.  19. 

Kriegstein  fini  Scliihh'  ein.  in  der  Rccliton  ein  Kleeblatt  haltender, 
geharnischter  Ititter»  Hin  im  Kgr.  PrfMissen  vorgekommenes  Adel^s-e- 
schlecht,  aus  welclifMii  mehrere  Spiusien  in  der  k.  pr.  Armee  standen. 
Ein  V.  K.,  Prem.-Lieut  im  9.  Inf. -Regiin.,  fiel  1^13;  ein  anderer  war 
1828  Major  und  Chef  der  (>.  Invalidca-Comp.  u.  später  noch  lebte  ein 
Hauptmann  y.  K.  in  Neisse. 

N.  Fr.  A.-L.  in.  n.  ih.  ^  Fi^tth.  *.  Ltdtbur,  I.  8.  «81. 

Kriehnber,  Edle.  £rbländ.- Österreich.  Adelsstand.  Diplom  vom 
11.  FiObr.  1788  für  Leopold  Kriehnber,  Doetor  der  Rechte  und  Judex 
dei^gatns  bei  aUen  Kammerherrschaften  in  Steimark,  mit  dem  Prädi- 
cate:  Edler  v. 

Mtgewle  9.  MuH/etd,  Krtf.-r.d.  8.  349.  —  SchmutM,  U.  9. 

Kries  ,  Kricsz  (in  Blatt  zwei  über  Kreuz  gelegte  Äehrenbündel). 
Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  10.  Sept.  1840  fttr  Na- 
thanael  Gottlob  Kriess.  k.  pr.  Aintsrath  n.  Herrn  auf  Knlm-ifrn  im  Kr. 
^fnn't'n  W  erder,  —  Der  Stamm  ist  furt^^csetzt  worden  n.  in  neuester  Zeit 
bcsass  ein  v.  Kries,  Landschat'ts -Deputirter,  Slawkowo  im  Kr.  Thom, 
ein  Anderer  Bangsehiii  u.  (rolmkan  im  Kr.  Danzig  u.  ein  Dritter  Gross- 
u.  Klein-Wazuiierz  im  l\.r.  l*r.  Sturgard.  Ein  v.  K.,  früher  Vice-Präsi- 
dent  der  Regierung  zu  Posen,  war  später  Reg. -Präsident  zu  Gum- 
binnen. 

Uon.  Jahrii.  I.  At.th.  J  s.  10«.  —  lt.  Pr.  A.-L.  VI.  8.  «B  nnd  S,  U9.  -  9Mh.  «.  £#• 

dtbur,  I.  8.  4MI  II.  III.  8.  -i^4. 

Kriesch,  Freiherren.  Böhmischer  alter  Freihermstand.  Diplom 
von  174b  fOr  Wenzel  Maximilian  v.  Kriesch,  k.  Oberstlandschreiber  in 
Böhmen. 

Mtgtrii  *.  JMUOUii«  ■rs.'U.  S.  f». 

XmmU«,  Dwüadb.  Adü9-Ln.  V.  19 
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*  Kriesen  (in  Silber  drei,  1  n.  2,  goldene  Aepfel  «n  Stielefo).  Ein 
frflher  zu  dem  pommemschoD  Adel  zählendes  Geseblecbt,  welches  be- 
reits 1639  das  Gut  U( del  im  Kr.  Belgard  besass.  1730  war  dieses  Gut 
nicht  mehr  in  der  Hand  der  Familie. 

Frfih.  c.  Lfitthnr  .  III.  8.  291.  —  Sichmacher.  V.  172. 

Krie;j:8haber,  Edlo  und  Ritter.  Erblänil.-östorr.  Adels-  u.  Ritter- 
stand. A(lols<lii>lom  von  17!>4  für  Abraham  Kriegshabor.  Grosshin  -I^T 
in  T.cTnlKTif  u.  gaiizisolicn  Mercantil-  ii.  Weclisel;^'erichts-Biisif/er,  mit 
dem  l'ratlicnto:  Kdler  v.  n.  Kitt cnliiildm  von  für  Anton  Kdlen 

V.  Krii  'j^li;il)(T,  galizischon  UrossliüJidler  u.  Güierbesitzer,  wc  lccmü  seines 
llandi  Lshttricihos.  —  Dor  Stamm  hat  fort'jeblüht.  In  neuester  Zeit  war 
Eugen  Ritter  v.  Krit  gshahur  k.  k.  Oberlieut.  in  d.  A.  u.  Rudolph  Rit- 
ter V.  K.  Rittm.  im  k.  k.  2.  Uhianeu-Uci^imeutc. 

Meyerlt  ».  tKM/Hd,  8.  Iii  0.  Si4.  —  MUiL-SehemM.  d.  Siterr.  Kaixrtb. 

Krieg],  Ritter.  £rbL-«8terr.  Rttterstand.  Diplom  von  1771  ftr 
Leopold  Kriegl ,  k.  k.  Ratli  u.  Beisitzer  bei  dem  OberstbofinanchaU- 
'  Amte. 

Kriiegrer,  Krüger  (in  Schwarz  drei,  2  n.  1 ,  silberne  Henkclkrflge). 
Ein  zu  dem  Adri  im  Kgr.  Preussen  gehörendes  Geschlecht,  dessen  Name 
in  den  Listen  der  k.  pr.  Armee  vorkommt.  —  Ein  v.  Krüger  war  1830 
Oberst u.  Commandeur  des  1 .  Bataill.  des,  1 4.  Landwehr-Regiments  n.  ein 

Sdhii  desselben  IH^T  Prriiiirrli'-ntenant  im  In.  Tnfiint.-Rcginu'nte.  Die 
i'ainilie  war  in  Pommcru  im  iür.  btolp  1832  u.  1833  mit  iirampe  and 
Mellin  angesessen. 

M.  Fr.  h.  L.  Ul.      173.  —  Freih.  v.  Ledebur,  III.  8.  v94  uud  9&.  —  Suppi.  sn  üi^lm, 
W.*B.  X.  19:  V.  Krüger. 

Krins,  Ktintc,  Krintzeiir  Knrbrandenbnrgiscber  AdelMtand* 
Diplom  vom  14.  Juli  1663  filr  die  Gebrader  Theodor,  Jobann  a.  Hein- 
rieb Krinz.  Das  erwähnte  Diplom  wird  im  N.  Preuss.  Adelslexioon  nieht 
als  Erbebungs-,  sondern  als  Bestätigungsdiplom  angeftlhrt.  —  Die  Fa- 
milie war  in  Ostpreussen  mit  Borken  u.  LichtenfeM  im  Kr,  Pr.  l^Iaiit 
mit  Scliannwitz  im  Kr.  Königsberg  n.  mit  Scbimpken,  angesessen. 

V.- Beühach  .  t.  .<?.  704.  —  N.  Pr.  A..L.  V.  8.  989.  —  FMh,  9,  JMfNr,  I.  S.  481.  — 
W.-B.  4eT  Pr.  Mouarch.,  fll.  74. 

KHsar  v.  Ilavala.    Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1775  * 
für  Jonas  Ki  isar,  Scuator  des  Pressburger  Magistrats,  mit  dem  Prftdi- 

cate:  V.  Ilawala. 

Mf'jrr!^  ff.  Mühlftld,  Erg.-Bd.  8,  849. 

Kri>*i  h,  auch  Ritter.  Erbl.-öst«  rr.  Ritter-  u.  Adelsstand.  Ritter- 
diplom von  1764  für  Jühipli  Wenzel  Krisch,  böhmisch-österreichischen 
Ilofcanzlei-Secrctair  und  Adelsdiplom  von  1769  för  Wenzel  Anton 
Krisch ,  k.  k.  Hofkri^ssseeretair.  So'giebt  Megerle  y.  Mflhlfeld  die  in 
die  Familie  gekommenen  Diplome  an.  Nach  Wis^griD  wurden  Wennl 
(Anton)  n.  Joseph  t.  Krisdi,  Gebrflder,  Reidia- «.  der  Erblaade  Ritter, 
geborene  Oesterreicher,  als  niedcrOsterr.  IiaiMlesmitglieder  1766  imttr 
die  neuen  Rittcrstandsgescldechter  aufgenommen.  Dieselben  hatten 
durch  einige  Zeit  passanische  liehenstttcke  sa  Fiiendofff  la  Tatacrfaide 
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ione.  WensA  Anton  v.  K.,  k.  k.  Hofeecretair  bei  dem  Hof-Kriegs^ 

Katlio.  liatto  aus  der  Ehe  mit  Maria  Anna  Freiin  y.  Stegner,  neben  einer 
Tochter,  Maria  Anna  vcrm.  v.  Leb ,  einen  Sohn ,  VinceoE  T.  K. ,  Juris 

Doctor  uihI  Hof-  und  (rcriclits-Ailvokat ,  und  Josopli  v.  K..  gest.  1784, 
k.  k.  Ilofrath  u.  Referendar  l)ei  d^  r  l'öliinisith.  n  fViterr.  Hofkanzlei, 
liattc-  aus  der  Ehe  mit  Klisnlx  tlia  v.  Wuikler  einen  Sülm,  Josepli  v  K., 
k.  k.  Ai>pellat.ionsrat]i  in  Ijohnien,  und  eine  Tochter.  Anna  KlisaiieUi, 
vtTEn.  ndt  V  alentin  v.  Middltaclier .  k.  k.  Kreisliaujitnuinn  in  (iali/.ien. 
—  N'ovh  füUi't  V.  Ilellbaeli  ein  böhmisches  Uitterdiploin  vuni  24.  Juli 
1700  ftr  David  Joseph  Ignaz  K.  unter  Berufung  auf  Wissgrill  an,  doch 
erwlhnt  Letzterer  den  Genannten  nicht:  jedenfalls  hat  v.  HeUbaoh  diese 
Angabe  den  Nachrichten  entnommen,  welche  er  ttber  Echebangeii  in 
den  böhmischen  Bitter-  n.  Adelastand  benutzen  konnte. 

ii:*i,f,,u,  V.  s  .".II  n.  »s.  —  M0f*H4  9.  Muk^etd,  S.  Hi  «i.  Rrg.>Bd.  8.  1«S  a.  4M.  — 

r.  II,'' f. „<■),.  \    S  7(U. 

Kristelli.  Krhliind.  -  östrrr.  Adelsstaml.  Diplom  von  IVöH  für 
Carl  KrisjLclli,  wegeu  seiner  Auszeichnuu^j  bei  der  Belagerung  von 
Ülmilt^. 

Kritzsoh  Ldle  \.  KoHenthjil.  Kittor.  Reielisritterstand.  Diplom 
von  17f>3  für  liernhard  Kritisch,  k.  k.  Spiegeluiederlags-Contrüleui',  mit 
dem  Prädicate:  Edler  yon  BosenthaL 

ifiyfrf«  9,  Jhtk^d,  S.  Ui,  —  8ii|>pl.  lu  Sielim.  W.-B.  Xr.  t4. 

Kiockow,  Krookow  Wiekerode,  aneh  Grafen  (in  Gold  ein 
aehwanee,  qaer  mit  dem  Mundstücke  nach  links  gelegtes  Jägerhorn  — 

oder  nach  anderer  An;:abc:  Trinkhorn,  wohl  wegen  ,  der  Familie 
zustehenden  Erbschenkenamtes  —  mit  schwar/em  Hände,  oben  von 
z^vei  silbernen  F.ilien  n.  unten  von  z^vei  links  gewendeten ,  schwarzen 
Adlers-  oder  Greifenklanen  beLdeit  M  <rr;>fenstand  des  K'jt.  Preusscn. 
Diplom  vom  10.  Sept.  178(1  tnr  Willuini  iiorin^r  v.  KrotKOW  a.  d.  H. 
Polzin.  k.  pr.  Generallieutenant  und  für  Otto  ('ixr\  v.  K.,  Herrn  auf 
Klein-Katz  u.  k.  poln.  (ieneral  der  ('avallerie,  sowie  für  die  Vettern 
Heider:  Wilhelm  (Heinrich)  Joachim  Ueinhold,  Emst  Christoph,  Emst 
Matthias  und  August  Julius  Gneomar  v.  Krockow ,  unter  Emenemng 
eines  frflheren  vom  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm  zu  Brandenbarg  der 
Famflie  ertheüten  Privilegiums,  nach  welchem  auf  den  Senior  des  Ge- 
adUMts  das  Erbschenken-Amt  des  Herzoi.,'thums  Pommern  nbcrgeht 
und  K.  Cabinetsordre  vom  3.  Febr  l  ^'  13  mit  der  Krlaubniss  zur  Wie- 
dSTCnnabme  des  Namens:  v.  Wickentde  {eines  rhcinisrlif-i  Dynasten- 
^roschlcchts,  welches  eine  Nebenlinie  der  Grafen  v.  Ahr  und  Hochstaden 
war)  für  Adolph  Grafen  v.  Krockow  auf  Krockow  uml  für  die  Kinder 
seiner  Brüder.  —  Altes .  nach  einer  in  der  Familie  fortKoerbten  Sage 
aus  Franken  und  den  Kheinge^ienden  stammendes  Adels^eschlccht, 
welches  früher  Viescrod,  Vicherod,  Viccrid  und  später  Wickerod  oder 
Wickerode  gcheisseu  haben  soll.  Die  ordentliche  St%mmreihe  beginnt 
aü  Albert  v.  Vieserod,  Wickerod,  welcher  nm  1196  in  Franken  lebte. 
OiKkfietai  dessetteiki  Georg,  kam  mit  dem  deutschen  Orden  1238  nach 
Pi^niiliml  «mvb  Sehloss  nnd  Dorf  Krockow  bei  Neostadt  4n  West- 
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preiissen.  Georgs  Sohn,  Gnoomar,  nalim  vnn  ''^»'Tn  Sitze  den  Namen 
Krockow  an,  und  12^8  u.  1203  wurde  diese  Besitzung  durch  einige 
Güter  vom  Herzofre  Mestowin  IT.  von  Pftnimrrn  YrT<rrossert  und  ist 
noch  V'f'A  in  dni  Händen  (!<  i-  l'ainille.  Nudi  eiiu'r  anderen  Antrabe  er- 
waH»  nicht  (ieorg,  s<»iiderii  erat  Gneonnir  Schlo«  und  t  Krockow 
und  wurde  1271»  von  dem  genannten  Herzoge  Mt^towin  II.  inii  tlicaein 
Sitze  lu  lclint.  ihicomar  hinti'rliess.  naeli  ^ficrael,  die  Stdine  Matthias 
und  Joli.iun.  Letzterer  setzte  den  Stjunm  iurt,  Erstcrer,  gest.  1410, 
Doctor  der  Tlicolo^ne ,  welcher  für  einen  grossen  Gelehrten  galt,  anf 
den  Universitäten  Prag  u.  Paria  sich  autsgezcichnet  und  viele  Schriften 
geschrieben  hatte ,  wurde  später  Canzlcr  des  K.  Ruprecht  und  1405 
Bischof  zu  Worms.  Von  Johanns  Nachkommen  war  Reinhard  nm  1560 
k.  franz.  Oberst,  und  Georg  fOrstl.  poinmer.  Landrath ,  ein  Sohn  des 
Letzteren  at>er,  Ernst,  wurde  im  BOjührigen  Kriege  kai>orl.  General, 
Mutthias  war  um  1650  kurbrandcub.  Geh.  Katli .  n<>r^'>  richtsprftsident 
in  Ifinterponunern  und  a.  o.  Gesandter  am  k.  k.  Hofe;  Lorenz  Georg 
auf  Peest,  Selil(»ss-  u.  IJnrfzgesessener  zu  Polzin  und  Domprop^t  des 
Stifts  Camin,  starb  17o2  als  hinterju.nini.  Tanzler  u.  Geh.  Rath,  und 
Krji'^t  auf  Krockow.  lu'reits  1  <m*Mm'\ ollni.  Minister  KnrbrandenburL'^ 
ant  dfiii  rriedenscoiit^ressc  zu  Nyniwcj.  ii .  wav  um  1  lüUj  kurbrainlb. 
Geh.  Rath.  Kriej^srath.  IIofviericiit^-rra>ident  in  llintcrpommeru  etc. 
Spat«T  ;;elan|ften  nu  iircr(»  Sproj^sen  des  Stammes  zu  liulien  Würden  in 
der  k.  ju'.  Armee.  Hans  Caspar  v.  K.  a.  d.  IL  I^eest  starb  1759  als  k. 
preuss.  Generalmajor  und  Ilegimentschcf  an  den  hei  Hoehkirch  erhal- 
tenen AVunden,  ond  Anton  t.  K.  a.  d.  H.  Polzin,  im  7jährigeB  Kriege 
sehr  bekannt,  1778  als  k.  pr.  Gcnerallicutenant  and  RegimentBinhaber. 
Der  jüngere  Brader  des  Letzteren  war  Graf  Wilhelm  DOring,  s.  oben. 
—  Der  gräHiche  Stamm  hat  in  den  Uüusem  Peest  u.  Pohdn  fortgehlüht. 
Za  dem  llans<>  I'eest  gehört  (;raf  Adolph,  geb.  1800  —  Sohn  des  1821 
verstorbenen  (iralen  Wilhelm  .loacliim  Kcinliold,  9.  oben,  k.  pr.  M^ors, 
aus  der  Klie  mit  Jacohine  v.  Helow  —  Herr  der  Herrschaft  Krockow 
und  des  Gutes  Warsow,  Lrltschenk  von  Hinterpommeru,  Mitgl.  d.  k.  pr. 
Herrenhauses  a.  L.,  verm.  in  erster  Khe  mit  Laura  Lembke,  gest.  11^42, 
in  zweiter  1>^44  mit  Kosa  Grf.  v.  Keyserlingk,  gest.  1815,  u.  iu  dritter 
1847  mit  l'hilipi'ini'  Kd/anli.  verw.  Kegier.-Küthin  Sallbach.  Aus  der 
ersten  Ehe  st  inmilen  nvhvu  einer  loeliter,  Grf.  Marie,  geb.  1832, 
venu.  ISöS  mit  liicliard  v.  Hentivegiü,  k.  pr.  Hauptmann,  zwei  Söhne: 
Qraf  Carl,  geb.  1826  u.  Graf  Uscar,  geb.  182li,  uud  aus  der  zweiten 
Ehe:  Gr.  Reinhold,  geh;  1845.  —  Von  dem  Bruder  des  Gr,  Adolph, 
dem  1829  verstorbeneu  Gr.  Heinrich,  Herrn  anf  Peeat,  entepron  nm 
der  Ehe  mit  Ulrike  v.  Zitzwitz:  Gr.  Heinrich  (II),  geb.  1829,  Herr  Mf 
Peest,  Venn.  1858  mit  Hedwig  Henkel.  —  Von  den  Brfldem  des  GnÜHi 
Wilhelm  Joachim  Reinhold,  dem  Grafen  Haus,  gest.  1 842 ,  HflRii  Mf 
Dubberzig,  Scldenwitz  u ml  Frenzen  nnd  dem  Gr.  Aiberi,  gest.  1B2S, 
Herrn  auf  Krockow,  leben  uur  weibliche  Nachkommen.  —  Zo  dm 
Hause  Polzin  irt  liört:  Gr.  Ludwig,  geb.  17*.)'^.  Sohn  des  1812  verstor- 
benen Gr.  Augu-^t  dulins  Gneomar,  s.  oben,  k.  pr.  Majors.  —  Auch  der 
IMielige  Stamm,  welcher  in  l'ommem  reich  begütert  worde,  hat  fortge* 
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blüht ,  und  noch  in  nenester  Zeit  war  ein  Sprosse  deeaelben  Herr  auf 

Bambsckc,  Rowen  und  Zedlin  im  Kr.  Stolp. 

Mleräi.  lAh.  VI   S  —  ätmli,  Köhuf,  Kmvvur/  des  histor,  rMtsi-UicchisireKistPr*  der 

V.  Kroekow.  Siftfgard,  W.*'J,  —  Oauk^t  f.  8,  37y  ;  Cracko.  Krackow,  KuKkov.  —  Brüggernaiff 
l,  BMiplat.  t.  —  Ftmtl,  Lubeii  gr<»»ter  Ileldon,  IV.  fl.  191— m.  —  Blogr«pb.  Lcxioon  «11«» 
Bct<|«i  «tft.  n.  S.  <4f  «.  ff.  —  9.  Hellbaeh,  f.  ».  704.  -  N.  Pr.  A.-L.  Ifl.  8.  >  «.  17*—% 

—  I)rut$i.'ht>  CJrftf'iilj.  d.-r  Gf^tNiw.  r  S,  |s.!-->:.  —  /■'/  .•(7,.  r.  I->:i-'hio- ,  I  s  \><->  III. 
S.  —  <i<'in>/iJ.  Ta»r'ln'i»ti.  <1.  ^r'iil.  ILiua.  S.  J'jli  uuU  ij<  uu4  liUlur,  Uauiltjuch  t\\ 

f).-mif!brii.  s.  47n.  —  .sv^i'/^/.rr.-A-v .  III.  174.  —  W.-B.  d«r  Pf«iug.  Hon.  I.  64:  Or.  t.  K.  — 

P«<iiiiip»'!'><<'h  vv  n.  in.  T»i>.  hl  11.  j;L 

Kioijkinv  ( Soliilil  ^jcvicrt :  1  ti.  4  in  Srliwaiv  imuc  silhcnio  Lilie 
und  2  u.  3  iii  Guld  tiue  schwai'ze  Greitbiiklauej.  AJelssstaud  Jus  Kgr. 
Preussen.  Diplom  Dir  Otto  Adolph  Erockow ,  Herrn  auf  Guhren  im 
Kr.  Steina.  —  Die  durch  das  Wappen  ausgesprochene  Yerhindang  des 
Diploiiia-£«mpftDger8  mit  der  alten  Familie  Krockow  ist  eben  so 
wenig,  wie  das  Jahr  des  ausgestellten  Diploms  bekannt.  —  Das  Gut 
SteiuMi  war  1854  in  der  Hand  der  Familie.  — 

Frfxh.  V.  Mtbmr,  f.  8.  483:  tm  SchloM«  d'H»  Artikels:  Krockow  u.  ni.  S.  I9S.  — 

Schli  ÄiH'-h.  \V,-B,  Nr.  5ftS. 

Kröchnr  ( \n  Blau  ein  silbernes,  sclireitendes  Knmeel .  naeli  alten 
Siegeln,  s.  die  unten  angeführt«',  sehr  sory:>am  ausgearbeitete  Schrift 
▼ou  Klodcu,  ein  Dromedar).  Eins  der  ältesten  und  äugest liensleu 
Biifciselieii  Adelflgeschlecbter,  welches  fraher  auch  CrOchem,  KrOohem, 
Kroeher ,  Erocker  und  Kröcker  geschrieben  wurde,  zeitig  zu  reichem 
Gnmdbesits  in  der  Altr  u.  Mittelmark,  in  der  Priegnitz  etc.  gelangte 
und  noch  jet2t  in  der  Provinz  Brandenburg ,  Sachsen  und  Westpreassen 
sehr  ansehidich  be^nttert  ist.  —  Das  Stanindiau>  d(  r  Familie  ist  wahr» 
scheinlich  das  Dorf  Cröchern  im  Kr.  \V(>]l!nir^te(lt  lU  r  Vro\.  Saclisen, 
doch  stützt  sieli  diese  \*v>aluiic  nur  auf  die  A(d)nlie})krit  des  Naniens 
und  darauf,  dass  die  v.  Krorher  noch  bi>  zum  I  I.  .Tahrh.  Bt^sit/unLren 
in  der  Nälie  hatten.  Ausj:emaclit  i>t .  das?  das  (loohleht  die  Schlösser 
zu  Beetzendorf,  Calbe.  Krumke  und  ein(>  I^ir«;  /u  Scbwarzholz  besa.ss. 
Von  diesem  Besitze  gin^  zuerst,  wohl  1201,  Beetzendorf  gegen  die 
Markgrafen  zu  Brandenburg  verloren ,  welche  dasselbe  der  Familie  ab- 
nahmen und  damit  die  d.  Schulenburg  beliehen.  Das  Schloss  Calbe 
wurde  mit  21  Dörfern  an  Albrecht  v.  Alvensleben  1B24  verkauft  und 
Kmiake  stand  um  diese  Zeit  noch  dem  Geschlechte  zu,  kam  aber  dann 
auch  mit  anderen  Gfiterii  in  der  "  ins  den  Tländen  desselben.  Tn 
der  Priegnitz  war  die  Familie  bereits  in  der  ersten  Haltte  des  14.  Jahrb. 
zu  Buchholz,  Gross-  u.  Kleiii-I)reet/ ,  Fretzdorf.  Lohme.  R(><lahn  rti- 
angesessen  und  hatte  bereits  1/521  in  Meklenl>uriz  die  Vipperowc  In  u 
Gewässer  des  Mnritz-Se<'s  inne.  —  Frkundlieh  tritt  zuerst  .loliannes 
Kröc^T.  Bitter.  1  274  u.  127i;  auf.  welclier  wahrscheinlieli  der  ^'ater 
der  Ikuder  Droisecke  und  Heinrich  war.  die  in  einer  Urkunde  von 
1293  als  -Droisecke  et  Henricks,  fiatcr  ipsius,  dicti  de  Kroediere« 
aageDlhrt  werden.  Letzterer  kommt  urkundlich  nur  selten,  Ersterer 
aber  desto  öfterer  vor.  Derselbe  scheint  allein  den  Stamm  fortgesetst 
itt  baben,  biess  nach  dem  balberstSdtschen  Lehnregister  eigentlich  Jo- 
hst^  und  fUnrte  nnr  den  Beinamen  Droisecke,  starb  um  1822  and 
liiut^rliess  drei  Söhne:  Johm n.  Tleinrieh  und  Jordan,  welche,  s.  oben, 
M^  mkavlbeii«  :  Droisecke  lk.»war  Katb  des  Markgraten^aerroano 
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Ton  der  Mark  .  wurde  1307  einer  der  Vormünder  des  Markgrafen 
Johann  und  siiätcr  Truchf^e«;«?  des  Markgrafen  Woldemar.  Mehrere 
ihn  betreflFende  Kticliriclitcn  finden  sirh  in  fVin  N.  Preims.  Adels- 

I.  exicon.  Von  den  genannten  Sölinen  desselbLu  treten  besonders  .To- 
Ikuiii  (ilaniK's.  TIans)  und  Hoitiricli  1 1I<  iirii'.ks  oder  Ileineeke)  nrkiind- 
lirh  inelirlnch  und  /war  Krstrrer  von  IHM-  1S27  und  L<-t/terer  v«m 
131U  —  1335  auf.  -  In  den  lülj^'endtn  Juhrhundertcu  wurde  der  Staimii, 
aoBehnlich  begütert,  in  vielen  Sprossen  fortgesetzt,  ?on  denen  spftter 
namentlich  Georg  Vollrath  ?.  Kröchcr  a.  d.  H.  Dreets  bekannt  gewoi^ 
den  ist.  Derselbe ,  geb.  1678  und  gest  1748  als  k.  preoss.  Genfini)- 
lientenan^  und  Amtshauptmaun  m  Stettin  und  Jascnitz,  war  mit  Sophie 
Charlotte  v.  Winterfeldt  vermählt,  aus  welcher  Ein  neun  Kinder  ent- 
sprossten,  von  denen  die  bi  lden  SOline  Friedru  li  Wilhclin  und  Leoitold 
Alexander  v.  K.,  wrlclir  in  der  k.  pr.  Annre  standen,  ohnt-  Nachkoin- 
nien  starben,  und  zwei  'l\nlitrr  an  dii'  Caintainr  v.  KlnubMi  und  v.  I'ie- 
verlin^  vcrbt'iratin  t  \^nrdt■Il.  |)a^  ( m-si  lilrcbt  liat  in  zablreieben 
(iliedern  fortireltbihf  .  und  acht  S))r«.ssrn  waren  in  in-uester  Zeit  im 
Kki  .  l^reussen  begiitert ,  und  /war  in  iler  ( )st-rri(»!znit/ :  (^tto  LuilwiL; 
August  V.  K.  auf  Lohnt  1;  Adolph  v.  K.  auf  Lohm  IL  mit  Ncuiiof  und 
auf  Helenenhof;  Carl  Heinrich  Albert  v.  K.  auf  Habe,  und  Lödwi^ 
Alexander  Leopold  t.  K.  auf  Joachimsfaof  nnd  VoigtsbrOck:  Georg 
Emst  Friedrich  K..  k.  pr.  Mtgor  a.  D.,  auf  Buskow  im  Kr.  Rtippin; 
Friedrich  Wilhelm  Tarl  v.  K. ,  Landesdirector  n.  l.audnith  a.  D. ,  auf 
Vinzelbertr  mit  \V.  Horgitz  u.  auf  Vollenscbier  im  Kr.  (lanlelepen.  so 
v^ie  auf  Plubow(».  (Hueiiowo  und  l  alb  iie/yn  im  Ki  f'iilm,  Prov.  Wcst- 
preussen  und  Kriediieli  \Vilbelm  v.  K.,  k.  pr.  I.andratb,  und  Ausrast 

II,  n,,>irr  V,  K.,  k.  ])r.  (leli.  b'eunerungürath  etc.  auf  iJeetz  aiit  KlbHieB  u. 
\Vidu;imsh()f  im  Kr.  tiui'delegen. 

h:rii^U.  Ctitonik  ü*t  Aitmnrk,  8.  61.  —  ät^Hu*,  km.  If«r«b.  BriMMl.  94.   ^  PUMcr» 
sing.  Hll{<i«b.  II.  S.  57.       9r»M4fr,  L«lif.  Morkw.  III.  »  47.  —  Oauh«,  T.  8.  IIIS  Qod  19. 
—  K.  Pr.  A.-L.  III.  8.  1?«— 80.  —  Dr.  Ü.  F.  K\ud«n.  Niiphri*«ht««n  »sijr  Of^<^h(f!4it«  4«|  OMObl. 
d,  Ilcrrcti  V.  Kr<>rlii  r.  Hitüii,  I'-M'.         /■/«■//;    r.   J.r,/.  '.i,,,  I    S.  -ISl  u.         -     -j  ■'  tlflclT.  I 
174:  Die  Kröclict,  SJarkiirb.  —  Gi-'-ixiken.  <;.ni.  diploiii    \  l.  Tat«.  2:  Sio^rcl 

Krdll     Grfmmensteiii,  auch  Freiherren.  Ahes,  nrsprfUiglieli 
BcbwelzerischeB  Adelsgeschlecht,  welches  imCantonThnrgau  dieScfalQaMr 

nnd  rirrrscbaften  nrirnmenatein^  Luxbühl  nnd  Tauffensee  benif  'Qiid 

von  Grimmensteiö  den  Beinamen  nnnalim  und  beibehielt.  —  Rudolph 
Kröll  de  (irimmenstein  konnnt  als  Herr  auf  (iriuunenstein  bereits  1337 
vor.  —  In  Sr^  'vnbeii  ist  das (iesclileebt  scbon  seitAnfani;e  d(;s  16.  Jahrh. 
angesessen  uimI  HM'lirere  Sjjrossen  des  Stanuncs  /eiebnefei?  sich  im  30jah- 
rigen  Kriege  au>.  Unter  diesen  tiei  (ü-orfr  Pliilipi»  v.  KröU.  k.  k.  Ge- 
neralmajor, 1630  in  der  Scldaebt  am  weissen  Rerge  bei  Prag.  Derselbe 
•  soll  den  Froiberrnstaud  in  die  Familie  gebracht  liaben.  —  Hans  Rein- 
hard K.,  geb.  1606.  zeichnete  sich  als  Oberst  der  GarnisüU  zu  Ulm 
eb«nfalb  mehrfach  durch  Muth  und  Fntschlossenheit  aua,  wesh^  üra 
der  k»  schwedische  Canzler  Graf  Oxenstiema  durch  Sehenkunga-^MEOBide 
d.  d  Ui  ankfurt  a.  M.  30.  Juli  1633  mit  der  HeiirsehaftStettMiai^iSfll»^ 
ten  Markt  bolieii .  doch  musste  er  dieselbe  1635  im  Kager  Friite 
wieder  abtreten.  Er  starb  17.  SepU  1635  als  Obervoigt  zu  Gelssling<^ 
Urenkel  deaeelben,  Feter  Henrich  v.  K. ,  Obarst  dil^'IIWMili 
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Kreises,  wurde  der  Vater  der  unten  Kcnanntcu  Brüder  Joseph  Ciirl  und 
I  rii  lrich  Ernst.  —  Durch  Besitz  des  J\itt(TLMits  Daml'ai*!)  im  jetzigen 
k.  wurttenib.  Ober-Aiiife  Kllwansjen  fdiürte  die  Familie  schon  im 
ir>.  Jalirh.  zu  der  scli\Yabiscii('n  uiiitiiltclbaren  Reichsritterschat r  und 
zählt  jetzt  zu  dem  ritterschaftlichcu  Adel  des  Kgr.  Württemberg. 
Der  anerkaimte  Freiherrnstfuid  der  Familie  ist  ersicbtUcb  aut»  einer 
Leimsnrlcunde  vom  6.  Juli  1790  und  aus  einem  k.  k.  Decrete  vom 
30.  Sept  1815,  dem  inifolge  der  1831  Terstorbene  k.  k.  Hauptmann 
Friedrich  Ernst  Frcih.  Kröll  v.  Grimmenstein  zam  k.  k.  Kämmerer  er- 
nannt wurde.  —  Das  Hauj»t  der  Familie  war  nacli  Gast  T^44:  Joseph 
(^arl  Freiherr  Kr<dl  v.  Gritnraenst^'in.  ?^'cb.  1705.  k.  bayer.  TIaupt]n:\nn 
fl.  1).,  venu,  mit  Maria  Freiiu  v.  .Jaxtlieini.  I)er  Bruder  (b^solbeii,  Freih. 
Friedrif^b  Frust,  {zeb.  ITT^i.  s.  ol)en.  war  in  erster  FJie  niit  einri-  Tni-bter 
des  Bti:  viiif'i^tfr'-'  *^*^b:ifer  /u  Diinkolsbülil  und  in  zweiter  iiui  Maria 
Grf.  Fugit  V.  llii>.»;liiH'rj^  verinälilt,  web'lie  Letztere  als  Wittwe  mit 
ihren  Kindern,  Victorine  und  l'ranz  Frnst  und  mit  der  Tuebter  aus  ihres 
Geiuahla  erster  Ehe,  Juliane,  später  zu  Linz  lebte.  —  Pie  Scliwester 
der  Freiherren  Joseph  Carl  and  Friedrich  £rnst:  Freün  Caroline,  geb. 
1761,  term&hlte  sich  181 1  mit  Johann  Ignaz  Friedrich  Freih.  V.  Thann- 
httsen,  filfBtl,  Oettingen-WaUersteinschen  Ober-Förster.  —  In  neneeter 
Zeit  stand  Carl  Freih.  KrdU  v.  Grimmenstein.  wolil  ein  Sohn  des  Frei- 
herm  Joseph  Garf,  als  Hauptmann  im  k.  k.  19.  Iafant.-Begimente. 

0tmk4t  n.  ^.  S<M  :  nnf  h  nurolini.  P.  IV.  -  Cat*.  AdeUbnoh  des  Kgr.  WÜMtenb.  S,  iM 

jutd  4*.  —  W.-B.  (!.  Kur.  Wiirttru.tn  Nr.  1»5  und  S.  HS  —  fCne$chkf.  I.  8.  249  ttod  49. 

Rröppeliii.  Altes,  inekleidmriziscbes  A«lels<ieseblecht ,  \vcl<:lics 
früher  sehr  an^M^selien  war  und  aus  welcheju  üh  hrere  Siu'ossen  bekannt 
vurdett.  Dasselbe  kam  auch  nach  Schweden  und  Hans  Kröppelin  war 
nach  .1560  unter  König  Erich  XIV.  Statthalter.  Der  Stamm  ist  in 
der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrb.  erloschen. 

OohAc»  tl.  8.  1119:  oaeh  dfm  HSt.  geneal.  K. 

Kroesel,  Kröesel.  Altes,  noch  in  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrb. 
Iii  Oslfieiissen  yorgekommenes  Adelsgeschlecht,  welches  wohl  m  der 
Fjmilie  t.  KrOsten  gehörte.  —  Heinrich  Krössel,  Hausvo^'t  von  Memel 
wurde  vom  Herzoge  Albrecht  von  Brandenburg  1552  mit  (.'ollaten  (Col- 
Ifttheii)  an  der  Memel  belehnt  u.  ein  anderer  Heinrich  t.  £.  lebte  1590 
SU  Rastenbnrg.  ^ 

F    P:    \.  T,    V    ^.  2S^>.  —  Fr^ihfrr  t.  Ledebur  ,  I.  S.  4SI.S. 

Kriissliu-,  Altes  Ritteratnnds- Gescldecbt  in  Oesterreich  ob  und 
unti  r  fli  r  Enns,  welches  in  Niederösterreicb  Ebenthal.  Dorf  an  derKuns. 
Auzuübtrg  und  Zanebr»  besass.  ~  Friedrich  der  Krössling  und  Otto 
sein  Sohn  kommen  urkundlich  schon  1295  vor.  Conrad  Krössling  zu 
Ebentbal  eiupiing  1446  einige  Lichtensteinsche  Lehen;  Wolf-Krössling, 
BttÜTj  fiihrte  bd  dem  Leichenzuge  des  K.  Albert  ü.  1498  ncjbei  l^il- 
Mifr^Mi  Nemidllnger,  Bitter,  das  Tranerpferd  wegen  der  Gral^ft 
K^vrg;  Christoph  E.  zn  Ebenthal  verkaufte  1489  den  Sitz  Zaneha  etc. 
und  Haus  der  Krössling  zum  Dorf  a.  d.  Enns,  f^est.  M78,  hatte  1439 
tiill  am  Auzenberg  verkauft  und  dafiU*  1443  das  Amt  Bohambcrg 
HIBIilipll/JjNriflhn  des  Letzteren,  Fangrats  K.  «un  itorf  an  der  Enns, 


Digitized  by  Gopgle 


—  296 


starb  1524  n.  schlo«  drn  "Mnnri^'^tnmin  '^pinp=:  Grcrhlechts.  Derselbe 
hatte  nns  erster  Kh.'  mit  Margarotlui  v.  lvliü(  iibiirg  nur  eine  Torliter, 
Elisabeth,  wclclie  sich  1523  mit  H:in^  Fln-h.irr  v.  Pott^ndort  veruiahlte 
und  dn«^  v;tterliebe  Krbe.  die  lierrschait  Dort  an  der  Euns»  dem  Ge- 
schlechte Fiusfthart  zubrachte. 

Einnenkel.  1.  p.  55.  —  Frei/.,  r.  Jlol.enrck,  III.  8.  315—3*0.  —  WiafriU,  V.  8.  2» 
und  96. 

Krttsten.  Altes,  zu  dem  bcgflterten  Adel  in  Ostpreussen  froher  ge- 
hörendes Geschlecht,  welches  schon  1529  m  Nieiizien  und  1559  zu 
Beuschendorf  unweit  I.yck  sass  und  noch  1727  /n  K  ilischken  b  i  Jo- 
hannisburg  und  zu  Pistken  bei  Lyck,  sowie  noch  1752  zu  Niedzien 
begütert  war.  --^Vilhelm  v.  Krr)sten  auf  Niedzien  lel)te  1520  u.  Genr^j 
V.  K.  auf  .Tfitrlark  lß94;  Kersten  v.  K.  war  1721  k.  Fisehmeister  und 
von  demselben  stainnitp  Frindrich  Wilhelm  v.  K..  welcher  mit  Maria  V. 
der  Mrtlbe  vermählt  und  \suhl  der  Letzte  des  Stammes  war. 

M.  l'rciiN..  A.-l..    V   H.  'i^fl.    —    Frei/,,  e.  Lf<i-'hiir  .    I.  S.  i^S. 

Kr(dimay<*r.  KrouH'icr,  Kroniay^r.  K«M^b<iadels-  und  Kitterstand. 
Diplom  vo?ii  K.  >[;i\iiiiili;ni  I.  (um  15im))  tVir  (.corir  Hieronyjnus  und 
Andreas  Kvidimayer.  so  wi«-  t'iir  Aufn^tiii  und  Tlioma^s  K.  und  Bestäti- 
guTiu'sdijilum  von  15Ht)  mit  Vcniu-hrung  des  \Va]»pens  (in  G^ld  cIik«  nuf 
einem  grünen  Dreibüpel  sit/.eude,  srliwarze  Krähe).  Ein  triiht  r  zu  dem 
schlesischen  Adel  zähleudes,  angesidienes  und  reiches  Geschlecht,  aus 
welchem  mehrere  Sprossen  im  Rathe  der  Stadt  Breslau  sassen  und  wel- 
ches im  Breslauschen  und  Trcbnitzschcn  mehrere  GOter  erwarb.  Als 
Stammvater  wird  Leonhard  K.  auf  Hennersdorf  bei  Lauban ,  Schatzen- 
heim  und  Moys  bei  Görlitz  genannt,  welcher  sich  1476  aus  der  Lausitz 
in  Schlesien  niederliess.  Die  oben  genannten  Empfänger  des  Adels-  o. 
Ritterdiploms  waren  die  Enkel  desselben.  Georg  Hieronymus  v.  K. 
starb  1551  als  Rath  u.  Kämmerer  <ler  Stadt  P»reslau  u.  H<'inricb  v.  Rro*- 
mayer  und  Sügewitz  auf  Gallowitz,  der  Stadt  Breslau  lUthsiiltester, 
25.  Febr.  1597.  Aus  der  F.lip  des  Letzteren  mit  Martha  v.  Fthmann 
n.  Schmoltz  entsj^os«;  Heinrich  der  Jf^n^rro  v.  K.  n.  S.,  gest.  KWi»  nl^ 
Kathsherr  in  Breslau,  dessen  Sohn.  An-n^t  üfinrirh  v.  K.  n.  S.  auf 
Grüneiche,  Üukuwine  u.  Krakowahue,  Hl«;ii  aK  Krit  L^s  -  {'omniissjr  der 
Stadt  Breslau  starb.  Zuletzt  wird  noch  Georg  Hciaricli  v.  Ki  omayer  u. 
Gross -Saegewitz  auf  (iallowitz  erwähnt,  welcher  wolil  als  der  Letzte 
seines  Geschlechts  in  Schlesien  im  September  1681  starb,  während  der 
Stamm  in  Sachsen  noch  einige  Zeit  fortbestand. 

Sinapius.  I.  8.  .164  und  II.  K.  757  aoct  58.  —  N.  Pr.  A.*L.  V.  S.  M9  «.  tO.  —  Krtfkmr 
*.  Jttäfbur,  I.  8.  4^4.  —  SiehmacAfr,  I.  6S:  Dl«  KhnittUUr,  S«lil«si«<h. 

Krohn  (Schild  der  L&nge  nach  getbeilt :  rechts  in  Koth  ein  auf 
einem  Todtenkopfe,  unter  welchem  zwei  lüiochen  Aber  Kreux  gelegt 
sind,  stehender  Kranich).  Ein  im  Kgr.  Preussen  vorkommendes  Adels- 
gescldecht,  aus  welchem  in  neuer  Zeit  ein  Sprosse  als  Premierlieutenant 
im  k.  pr.  27.  Infant. -Kegim.  stand. 

Freihfrr  t.  t.edrhur,  III.  8.  295. 

Krohn  (nach  einem  Siegel  von  I^^IO  im  Schilde  u.  auf  dem  Helme 
ein,  einen  Stein  haltender  Kraaioh,  später,  wie  bei  den  Fraiherren  v. 
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Krohnc,  im  von  Blau  und  Roth  derLäniyre  mch  cretlieiltcn  Scbflde  eifl 
Kranich  mit  Stein).  Ein  ebenfalls  zu  dem  Adel  im  Kfrr.  Preusisen  f?e- 
hörendes  Adelsgesrhlorht.  dorn  Wajjpcn  narh  ^am  vrr-i  hiodpii  von  der 
im  vor^^tehendnn  Artikel  crwüht^ton  F;ijiiili('  -  l><^r  ] I  ;>nf  meinem 
Gute  Gruppe  im  Kr.  Sriiwetz,  Prov.  Westprt  n-^cii.  v«  r>^t()rbeue  k.  pr. 
Generalmajor  n.  I).  Johann  Sigismund  v.  Kroiiii  war  der  Sohn  eines 
Oberförsters  iui  l^raiKlriiliurerisrhen  u.  wurde  in  seiner  frülieren  Dienst- 
zeit nicht,  wohl  aber  in  der  liaieiliste  von  I8()fi  mit  dem  adelij^en  Prä- 
Äeat«  aufgeführt.  Derselbe  war  bis  1820  Oberst  in  der  dritten  lugenieor* 
IiwpectioD  und  Brigadier  sftmmtiicher  Pionniero  und  trat  dann  aas  dem 
tcthren  Pienftte.  Sein  Sobn,  Berthold  Heinrich  Ferdinand  v.  Krohn, 
stand  im  2.  Garderegimente  20  Tms  und  starb  als  Major  a.  D.  16.  Febr. 
1633 10  Posen.  —  Spftter,  1854,  erhielt  ein  Neffe  des  Generafaniüors 
T.  Krohn,  der  k.  preoss.  Hauptmann  K.  im  37.  Inf.-Refrimente.  die  KO- 
niiiUche  Erlaobniss,  sich  des  Adels^Prftdicats  o.  Wappens  seines  Oheims 

K.  yr.  A.>|*.  m.  S.  1*1.  -   Frtihtrr  r.  Lfii-'hur,  I.  S.  4'«.1. 

Krohne,  auch  Freiherren  (Schild  der  T.iliifre  nach  von  Blau  und 
Roth  getheilt.  mit  einem  Kranich,  welcher  in  der  anfsrehobenen  rechten 
Krallp  Pill«  ]!  Stein  hftU.  Ihr  IL  lni  fiairt  eine  jfoldene  Krone,  welcher 
rechts  mit  einer  iiaeli  an-'-cn  tlir-^eaden  ruthen  u.  links  mit  einer  blauen 
Fahne  be«iteeKt  i<l  und  uiitei-  jeder  Fnhire  stobt  eine  siU)onie  Straussen- 
feder).  Scli\\ediNc)ier  l'r<  ih(;rin>land.  i>ii>luia  vom  28.  Fr-br.  1048  für 
Eeiubold  v.  Krohne,  k.  schwedischen  Major  u.  Commautlanten  zu  Wis- 
nir.  Der  Empfänger  des  Diploms  ist  in  demselben  bald  v.  Krohne,  bald 
T.Krabn  genamii.  —  Ein  fraher  zu  dem  schwedischen  o.  ostpreussischen 
Adol  fftUendes  Geschlecht,  welches  eine  Linie  der  alten  westphfllischen 
Fsaülie  Krahn,  s.  den  Artikel  Krahn,  Krane,  Gran  o.  Grone  S.  263  — 
var  0.  sieh  gewAhnlich  v.  Krohne  schrieb.  —  Reinhold  y.  K..  korbran- 
denborg.  Oberst,  blieb  im  30jährigen  Kriege  und  Johann  Reinhold  v.K. 
W  mn  die  Mitte  des  18.  Jahrh.  Herr  auf  Molwitten  im  Kr.  Preuss. 
l^jian  und  hatte  neun  Söhn^,  von  welchen  fUnf  in  den  Feldztlgen  des 
K.  Friedrich  II.  starben,  während  die  anderen  \ier  den  Stamm  fortaet»- 
tf'n.  Da<  nnt  Molwitten  war  noch  178.5  in  der  Hand  der  Familie.  — 
All.rocljt  Freih.  v.  Krohne,  wm).]  ein  Sohn  des  obf»n?onannten  Freiherrn 
Reiühold.  Gro«snheim  de^  .li)liaiin  Heiuhold  v.  K.  aiü  Molwitten,  war 
Kainmerln-rr  (b-r  Königin  Christ  ine  von  Schweden  nini  der  Enkel  iles- 
selhen,  Frcih.  Jacob  Wilhelm;  k.  ^ehwed.  Ol».  rvHieutenanl,  war  aK  Thy- 
äaguooiist  bekannt.  —  Zu  den  Naehkouinien  einer  anderen  Linie  ge- 
hörte  der  ebenfalls  den  freihcrrl.  Titel  ffihrende  Johann  Wilhelm  Frauz 
T.  Krohne ,  k.  pohi.  geh.  Rath  «nd  herz,  nachs.  Hildborg.  beToUm. 
Maister  bei  dem  niedersAchs.  Kreise  nnd  Herausgeber  des  Allg.  dent- 
Mben  Adels-Lexicons,  s.  Bd.  L  8.  H.,  eines  Werkes,  welches  TieUaoh 
ane  sehr  atreoge  Krittk  erfahren  hat,  dorch  manche  Mitthoilongen  ans 
den  Papieren  der  Familien  aber  immer  der  Beachtung  werth  ist  Mit 
dcu  Verhältnissen  dar  eigenen  Familie  scheint  der  Yei*fasser  freilich 
nicht  ganz  bekannt  prewesen  zu  sein.  Dei'selbe  war  mit  einer  Edlen 
Hollm  a.  d.  H,  Grabow  yermftblt  nnd  hatte  iwei  SOhna,  Aogost  u.  Fer- 
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(linnnd  und  oinr  Torhtrr  Friedrrikf.  —  IHp  im  voripoTi  Jnhrh.  in  Kur- 
s:i<^li'irii  v(H-L'<  lv()iimii'ii('ii  V.  Kroliiit'  IfitrtiMi  ilirofi  Fr^iuMiiiL^  niis  Moklen- 
\my^  hvv  und  iiihiti  u  nach  /jiv<*rliissifif»ii  Siogolii  das  Wai>i>oril)ild.  den 
einen  Stein  lialteiid'  ii  Kranich,  niclit  in  einem  von  Blau  und  Kotli  der 
Liiii^c  nach  getheiltt  ii ,  sondern  in  einem  ganz  rotlicn  Schihle.  Der 
Stammvater  derselben  envnrb  Guter  in  Ober-  und  Nieder-Alteidiav ». 
Friedrich  v.  K.  war  Rittmeister  »1er  k.  iiohi.  u.  kursiichs.  Chevaliers- 
Garde  und  der  Sohn,  August  Emanuel  Gottfried  t.K.,  kursftchs.  Artille- 
rie-Officter.  Von  Letzterem  wird  erzählt,  dass  er  bis  an  sein  Lebensende 
nie  Fleisch  oder  Fische,  sondern  nur  Vegetabllien  gegessen  habe. 

Fr^ih.  r.  Arof,n*,  II    S.  •.•14--'.':'.  -    r.  VrChtfUt,  flipl.  Nnrhf    I    S  v  Kiolui»^. 

-  r  J/fllf-ach,  I  S  7(1.'».  —  N.  Fr.  A.-L.  III.  8.  180  und  Hl.  —  Freiherr  r.  IUtii4bmr,  I. 
s  und  S4  —  TVro/,  II.  7<ir  P.-H.  v.  Krabn.  —  t>.  H^/ntr,  hiinnov.-briaotvbw.  A^«l. 
T«b.  19:  V.  Krohn. 

Kronier  v.  Krippen dorff.  ('romer  v.  K.,  Ritter.  I^hmischer  Rit- 
terstand. Diplom  vom  K.  Kud<dph  II.  für  Wentzel  Cromer,  mit  dem 
rriidicate :  v.  Krippeinhu  ff.  Ders<  lbe,  ;zeb.  1543  zu  Neisse  und  ^n  -t. 
1.  Der«!i)ber  ItiOH  zu  Breslau,  war  Hauptmann  zu  Freywalde  und 

Saubsd<irtt'. 

Kroranicnau,  Krummenau,  Kritmenau,  Nothoff,  genannt  Krom- 

menan.  Altes,  schlesisches  Adol*^ü'*''<('bb»eht,  welches  besonders  im  Tn»))- 
pfin-i  licii  und  Jjljferndorffschen  angesessen  nnd  aucli  in  das  Pof^ensclie 
mkdiiinicn  war,  in  welchem  Triebisch  unweit  Fraustadt  ir»tU)  der 
Familie  zustand.  fJieselbe  war  lfi2S  zn  A->;(1  bei  Runzlati  be^üt^rt  und 
hltihte  noel»  in  die  zweite  Ilalfte  des  18.  Jahrb.  hinein.  Zu  dei*selbeu  ge- 
hörte der  k.  pr.  Oberst  und  General-Polizeimeister  v.  Kroramcnau,  wel- 
cher ans  Berlin  in  Russische  Gefangonsehaft  fortgefUhrt  wurde  n.  176$ 
verschollen  ist. 

SinapiuM,  I.  S.  &<'>5  ii.  O.  S.  7M.  —  J^«M.  t.  Itdtbutr  h  S.  4N.      ftMfliadtor,  I.H: 

V.  Krrim'^nftWf  6rble<(i<«rh. 

Kromsdorf.  Altes,  thüringisches  Adelsgeschlecht  aus  dem  gleich- 
namigen Stammhausc  im  Gotliaischen,  ans  wolrbem  ein  Zwcisr  in  das 
Mei«;sensche  kam.  —  Die  thüringische  Hanntlinie  erlosch  im  Mannes- 
stamine  IfiR?  mit  Georir  Albrecbt  v.  Kromsdorf  auf  Ottenhansen  und 
mit  dem  einziireii  SoIhm'  «b  -selben  und  der  nach  Kursachsea  gekommeoc 
Zwdi;  108  1  niit  dem  kui  suchs.  Land-Kammerrathe  Albrecht  Christian 
V.  Kromsdorf  auf  Lebuse,  der  Name  des  Geschlecht«  aber  ging  mit  der 
Tociiter  des  erwähnten  Georg  Albrecht  v.  K.:  Anna  Sabina,  aus,  welche 
als  Wittwe  des  Georg  Adam  Herrn  v.  Werthern  zuBallenhausen  24 .  Jan. 
1698  starb. 

JTiMNrfl,  S.  —  AlMmMf  Werthcrnsrhe  Historie  .'8.  66  u.  10&.  —  9.  aMckenttfim^ 
Nr.  49.  —  eaukt.  I.  8.  1119  n.  M.  —  n-tiktrr  ».  Ltd4b*tr^  L  8.  4M.  -milwgalii  .  L  14fi« 
T.  VroBAdorf;  Thnriogiteb.  —  «.  MtdHigt  h  8,  SM, 

KroBMise  Kmwald.  £rbllDd."08terr.  Adeto*  n.  Bittentand. 
Adelsdiplom  Ton  1796  fBr  Peter  Panl  Eronauge,  k.  1l  Oontrolenr  des 
Lemberger  Gameral-Zahl-AmteB,  mit  dem  PrtUlicate:  y.  KronwaM  und 
Bitterdi^om  von  1818  ftr  Frani  Kronange  y.  Kromrald,  Lembarigier 
Landrath. 
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Krmeck,  Freibemn  ii.0x»llw,  ».Grotiegg«  Crooeck,  Frei- 
herren nml  Grafon, 

Kronenfeldt  (in  Blau  ein  rcchtsgekchrter,  silberner,  doiipeltge- 

schweiftcr  Lftwr.  wrlrher  um  donK(»|>f  fifuTi  izrttnen  liorhcrrkranz  trägt 
nnd  in  der  autgehobenen  rechten  Vorilerpraiike  einen  goldenen  Stern 
häit.  \v;ihrf-ii(i  Inder  liiikiMi  ( )l)cr-  und  in  der  ivchtm  riit<'!r<-k('  de^ 
Sohildrs  eine  tjoldcnc  Krone  schwebt ).  Kiii  im  Kur,  llannover  l>lnhen- 
de*  Adelsgeschleeht,  Uber  «h  sseji  l 'rsjiriiiiLf  sieh  vi  r^chiedeiie  Ang;il»cn 
mfinden ;  v.  Meding  erfuhr  aus  der  Familie  »elbsi^  dass  das  Geschlecht 
arsprQnglich  aus  Böhmen  stammo,  dort  Dohalski  v.  DohaJick  geheissen 
habe  und  schon  im  15.  Jahrhunderte  bekannt  gewesen  sei.  Um  dieBfitte 
des  17.  Jahrh.  sei  dasselbe  in  Folge  der  Religionsstreitigkeiten  ansge- 
wandert  nnd  Imbe  sich  um  1  iWü»  im  Bremcnschen  niedergelassen.  Da- 
gegen sagt  Frei  Ii.  v.  d.  Knesebeck:  ..im  17.  .I;)hrh.  wurdr  ~  wenn  wir 
niclit  irren  —  der  Stafi  ii  'er  des  (iescli]e<*ht^  von  dem  Koiii^'e  Yon 
Schweden  in  den  Ailelsstand  erlioheii.  |)er^i  lhe  liatte  eine  ]J<>s!t/nii^  in 
Griinenteich  ixd  Stade:  nnch  war  Frie<]rich  Kniich  v.  Kroiienfeldt,  izel». 
1670  n.  »est.  1747,  mit  Anna  Christiane  v.  /t  ^tertit^th  ans  dem  Hro- 
mi^chen  vermählt."  —  Der  Stamm  ist  dauernd  forti/esr-t/t  worden  und 
mehrere  Gli<'der  dess(di»f'n  hal)en.  wie  indier.  Iiis  aul  die  neucate  Zeit 
tD  der  k.  bannov*  Armee  gestanden«  Zu  Letzteren  gehören:  Carl  Fried- 
rich Wilhelm  t.  Kronenfeldt;  Carl  Wilhebn  K.  u.  Friedrich  Lonis  v. 
K.  —  Die  in  Oesterreich  vorgekommenen  v,  Krononfcld  gehörten  zu 
etoer  ganz  anderen  Familie,  nämlich  zu  der  Familie  Devary  v.  Kronen- 
leid,  welche  Bd.  II.  S.  466  erwähnt  worden  ist. 

IIbiiiiov.  l,aii<1"'.M.lt1(  r.  iH  '.r..  S    71     -    Fr^ifin  r  r.  ,!.  Kw^^h'-rk,  S    I    i  iiml  sU.  — r 
äuljj.  l.  S   3ül  uuU  aOi.    —  W.-H.  d    K^t.  il^uuu..   F    .'•   u    S  [<.    _   KtteiChLtr,   IL  S.  261 
m.  m.  —  ».  Bthufr»  famnov.  Atf^'l.  Tth.  \% 

Kronenfrls««,  Kronenfels,  Rittor  (Srin'hl  derLänge  nach  getheilt: 
rechts  in  GoM  vier.  1.  ?  i  1  r fhsstrahli^'-e  Stern*'  n  'i  iks  Hotli.  ohne 
liild».  Reichsritterstaml.  Diidoni  von  1702  fiir  .Tosc|di  Stei>han  v.Kro- 
nenfelss.  k.  k.  Geh.  ("'a])inets-Secretair  n.  w.  llofrath.  mit  detn  Pr.ldi- 
cate  r  Kdler  Herr.  —  S(d)on  vorlier.  2.  Apr.  1774.  hotte  Franz  Wenzel 
Stephan  Kronenfels  mit  demsfdben  Wappen  den  erbland. -österr.  Ritter- 
stand erlangt.  —  Der  Stamm  bhibto  fort  n.  mehrere  Sprossen  desselben 
trat(?u  in  die  k.  k.  Armee.  In  nenester  Zeit  lebte  Rudolph  Ritter  v.  K. 
i|li'0ber8l  iti  d.  A.  zn  Agram,  Adolph  Ritter  v.  K.  war  Hauptmann  Im 
9^.  InCi^-Reg.f  Johann  u.  Joseph  R.  v.  E.  Lieutenants  nnd  Franz  R. 
K:  j^egi-CanzIist. 

IUri(1'>oliriftli<'h^  N.ui/cn.  -  )ff";-'rU  r.  Wühlf.-U.  Kru  -Bd.  S.  \t\f,.  —  Milit  Srh«lB«l»  4«i 
e«t«rr.  K^rth.  —  Tj/r../,  II.  J«2  :  v.  K.  —  Supjil.  zu  Si-  bm   W,  It    XI.  '.^0     Hitur  v.  K.  " 

KroTihelm  (Schild  goviert:  1  ^vrÄ  4  in  Blan  ein  jzoldener  Stern  u. 
2  Tl.  %  m  Silber  ein,  in  jeder  Pranke  eine  IM'eilspit/e  haltender  Löwe). 
Ein  in  neuer  Zeit  im  Kirr.  Prenssen  vort;ekonunenos  Adelsgeschleclit, 
aus  welchem  zwei  Sprossen  als  llanptbMite  in  der  Armee  staiideu,  der 
ei^q  im  22.  und  dejr  andere  im  38.  Inf.-Uegim. 

Kn^f  (ia  äObv  der  yorw&rta  gekehrte  Rnnipf  eines  rechtaeehen- 
miki  h|i^|lM^]|tnUB  Iii  rolher  Sleidong  piit  fttatf  goldenen  Kii(»pfen 
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und  vom  eingeschnittenem ,  goldenen  Kragen,  welcher  eine  golden  auf- 
goschlagcne ,  rothc  Mütze  trägt  und  von  zwei  sechsstrahligen ,  rothen 
Sternen,  dem  einen  oben  rechts ,  dem  anderen  oben  links,  begleitet  ist. 
Reichsadelsstand.  Diplom  vom  11.  Mai  1779  für  Joseph  Anton  Kropf, 
kurbayer.  Oberbrauamts  -  Verwalter  in  Haag.  Derselbe  war  ein  Sohn 
des  Johann  Alois  K..  kurbayer,  llofkaninierraths  und  PHcgscommissars 
in  Vohl)urg  und  seine  Söline:  Joseph  P'elix  Alois  v.  K. ,  geb.  1774,  k. 
bayer.  quiosc.  Brauvorwalter  in  Haag  und  Felix  Xaver  Pius  v.  K.,  geb. 
1782,  k.  bayer.  Obormauth-Boaniter  in  Nördlingen,  wurden  nach  An- 
legung der  Adelsniatrikel  des  Kgr.  Bayern  in  dieselbe  eingetrageo.*  •• 

».  Lang,  8.  4l^<   -  W.-H   il,  Kur.  Bnrcri».  VI.  71. 

Kropf  (Scliild  geviert:  1  u.  4  in  Silber  ein  rother,  von  drei,  2  u.  1, 
rothen  Hingen  begleiteter  Sparren  [oder  auch  in  Roth  ein  silberner, 
von  drei  silbernen  Ringen  begleiteter  Sparren]  und  2  u.  3  in  Silber  ein 
rother  Pfahl).  Reichsadelsstand.  Diplom  vom  5.  Nov.  1560  für  Va- 
lentin Kropf,  Hauptmann  und  Erbsasse  auf  Gröningen.  Derselbe  hatte 
von  dem  Krzbiseliofe  zu  Mainz  Adalbert  TV.  von  Brandenburg  einen 
Wai»ponbrief  und  in  demselben  als  Wappen  in  Roth  einen  von  drei  sil- 
bernen Ringen  begleiteten,  silbernen  Sparren  erhalten.  —  Ein  ursprüng- 
lich ans  demElsass  stammendes  Adelsgeschleeht,  welches  in  der  heutigen 
Provinz  Sachsen,  in  Sachsen- Altenburg,  in  Brauuschweig,  Hannover  u. 
in  Westphalen  begütert  wurde.  —  Dasselbe  sass  bereits  in  der  ProNinz 
Sachsen  1550  zu  (iröningen  unweit  Oschersleben ,  15G9  auf  Lehnen  zu 
Oschcrsleben  und  zu  Wilsleben  u.  Ellenstedt  bei  Oschersleben,  so  wie. 
1710  zu  Klein-Quenstedt  im  Halberstädtschen  und  zu  Schwanebeck  bei 
Oschersleben.  In  Sachsen-Altenburg  stand  der  Familie  Nieder-Crossen 
bei  Orlamünde  l(i()7  u.  noch  1792,  sowie  Töppersdorf  u.  Zeutsch  eben- 
falls bei  Orlamünde  1750  und  noch  1790  zu.  Im  Braunschweigischen 
y\\\i\  Hannoverschen  war  das  Geschlecht  lf)20  zu  Vechelde  im  Braun- 
schweigischen, IßfiO  zu  Astfeld  und  16()7  zu  Wispenstein  im  Hildes- 
heim'schen,  l(i70  und  1854  zu  Kattenstädt  und  1740  zu  Wienrode  bei 
Blankenburg  gesessen,  und  hatte  1725  in  Westphalen  auch  Brenschede 
unweit  Bochum  im  Besitze.  —  Ein  Enkel  des  obengenannten  Valentin 
V.  K.:  Valentin  der  Jüngere,  k.  k.  Oberst,  setzte  in  der  Ehe  mit  einer. 
V.  Bornstedt  den  Stamm  weiter  fort.  Von  seinen  Nachkommen  war 
Christoph  Sigismund  v.  K.  Oberforstmeister  in  Blankenburg  und  Philipp 
Carl  v.  K.  kurmärkischer  Oberforstmeister.  Ein  v.  K.,  k.  pr.  General- 
major un<l  früher  Chef  des  32.  Infant. -Regiments,  starb  1819,  und  ein 
Sohn  des  obengenannten  Oberforstmeisters  C.  S.  v.  K. :  E.  v.  K.  war 
1839  Major  im  k.  pr.  2.  Garde-Regimontc.  —  In  neuester  Zeit  war 
Louis  V.  Kro])ff.  k.  pr.  Lieut.  a.  1).,  Herr  auf  Agnesdorf  im  Kr.  Sanger- 
hausen. —  In  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  wurde  um  1818  auf- 
genommen: Friedrich  Wilhelm  Heinrich  .\lexander  v.  Kropff,  geb. 
1790,  k.  bayer.  Oberlieutenant  im  13.  Linien-lnfant.-Regim. 

r.  H^Uhach.  I.  H.  7i>6.  —  r.  Lang.  «uppl.  S.  118.  —  N.  Pr.  A.-L.  V.  8.  £90.  —  Freik. 
r.  Lfiinhur,  I.  AM.  -  Siippl.  tu  .Urbm  W.  R.  IV.  |r, :  im  l.  u.  4.  Prld«  »dkUU  des  Spar- 
rens <  in  Z^M.  -  W.  R.  .1.  Kur.  Bayern,  VI.  72.  —  W.-B.  d.  K«r.  Hitnnov.  K.  6  a.  8.  9.3— 
W.-B.  der  Sirhshrh-ii  Staaten,  VII.  82.  —  r.  Hffn^r,  haniiov.  Adel.  T«l>.  l». 

Kroschwitz,  Trentler  V.  Kroschwitz  (Schild  quergetheilt:  oben 
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in  Blau  ein  anhracbsehderLöwe  und  unten  im  der  Länge  nach  getheil- 
Um  Felde  eine  viermalige  von  Roth  nnd  Silber  wechselnde  Sparren-  * 
Theilong).  BAhnüscher  Adelntand.  Diplom  am  1600  Air  Dr.  Hiero- 
nymns  Trentler,  Eammer-Procorator  In  der  Oberlaasitz,  mit  dem  Prft- 
«  diente:  Kroschwitz.  —  Die  Familie  wurde  froher  als  erloschen  an- 
genommen^  doch  finden  sich  noch  Siegelabdrftcke  aas  neuer  Zeit« 

*Mk*{f>trr  t    l^dft.uf,  I.  S.  ihk]  III.  S 

Krosigk,  Fffthf^rron  im  Silber  drei  über  einander  sfiMiriul  , 
rechtsgekelirte  PHugsciiaiiren).  —  Kins  der  ältesten  ii.  nüirf In  ii-ieii 
Adelsgeseldechter  im  Magdeburgiselien  w.  Anluiltscben.  \nuL1  entspros- 
sen tius  dem  Stamme  der  im  11  — 13.  Jalirli.  vor^'ekommcnen ,  in  den 
gcnaimtcn  Gc^eiideu  reich  begüterten  Kdlcn  llcrreii  v.  Ki'osigk  ,  welchcij 
Mier  Grositek,  Crosiok,  Krosec,  Krösig.  Kroseek  u.  Sroöcgk  gesehiie- 
ben  wHide  n.  als  dessen  Stammsitz  die  alte  Burg,  von  welcher  nur  nooh 
diei  l^itanmera  eines  Thonnes  flbrig  sind,  bei  dem  1421  an  die  y.  IVotha 
verkftoiten  Dorfe  Krosigk  im  Saalkreise,  swei  Standen  von  Halle,  zuge- 
nommen wird.  Auf  dieser  Burg  lebte  zu  Aiif  iiu  des  12.  Jahrb.  Dödo 
K.,  der  erste  bekannte  Stanunvator  des  Gescldechts,  V()n  dessen  Sölmen 
Dietricli  1182  Ui^rln  f  zu  Ilaiberstadt  wurde.  Von  Dedo's  Xachkom- 
mm  hrrttp  Khorh  ud  (  i  osiji;k,  welcber  in  drr  ersten  Hälfte  des  14.Jahrh. 
k'bie,  drei  :  Koider  ('..  \v<;lclier  sieb  nni  1^4*-^  als  siiciis.  Kriegs- 

oberst berübnit  machte  u.  Stanjnivatcr  der  FaMili.  \  Köliier  wurde; 
Curt  C. ,  welcher  die  Fainilii;  aus  dem  uti^*.!  j^nuideto  und  Lorenz, 
welcher  den  Namen  C'rosigk  tortpliauzte.  Von  den  SOhueü  des  Kühler 
K.  veikanfte  Hermann  K.  t.  K.  das  obengenannte  Stammhaas  Krosigk 
V.  seine  Nachkomitfen  behielten  den  Namen  Köhler  bei  u.  das  Geschleehi 

■ 

wude  ans  dem  Uanse  Pieren  fortgesetzt,  s.  den  Artikel:  Köhler,  S.  182. 

Ebenso  bhdite  Curt'sK.  Kaebkommenschaft  unter  dem  Namen:  ans  dem 
Winkel,  s.  den  bi'treffenden  Artikel,  fort.  Die  Nachkomm«  n  des  Lurollz 
K.,  welche  den  Namen  Krosigk  fortsetzten,  sassen  zu  Wieskau.  B*Ulen- 
stüdt.  Aisleben,  Beesen,  Krxlel)en,  (uiölbzig.  Stassfurt,  Poplitz  etc.  und 
es  entstanden  nnch  diesen  Besitznngen  ?fif'!in*ro  I.-nifn.  von  ih  neu  aber 
die  meisten  bald  wieder  ausgingen.  Von  i  n  !  '  —  n  l  isclln  ii  wolin- 
'  ten  viele  als  freie  Edelleute  auf  ihren  au-^thaliclitu  i  int.  i  n,  andere  aber 
gelangten  itn  Kürstentiuime  .Magdeburg  u.  bei  den  aidiuitsclien  Fürsten, 
SO  wiespifcer  im  Kgr.  Preusäen,  iu  deu  Doni-CapiteLu  zu  Merseburg  a. 
Nftiwkiig  etc.  zu  hohen  Aemtern  a.  Ebrenstellen.  Die  in  neuer  Zeit 
von  ein^m.  Sprossen  des  Geschlechts  mit  dem  grössten  Fleisse  und  der 
griMcii  Genanigkeit  verfesste ,  unten  angegebene  Geschichte  der  Fa- 
milie. ettheUt .  wie  über  die  gesannnten  Terbältnissi;  des  Stammes,  so 
auch  über  die  Glieder  desselben  verbürgte  Nachricliten  und  es  sind 
daher  auf  diese  treffliche  Arbeit  Alle  zu  verweisen  ,  welche  weitläutige, 
das  Gf»«rli!f'i  lit  hrtrefTrTtfle  .\ngaben  wünschen.  Nur  einige  Sprossen 
des  gliederiieichen  ."tJtanimes  mögen  hier  erwähnt  «^in.  Johanna  Fli'^n- 
beth  V  K..  Tochter  des  1637  verstorbenen  Chrisioph  v.  K,  auf  Gnolb- 
zig  uad  öuiidersleben ,  fürstl.  anhält.  Kamiucrraths,  Ilufuiarschidls  und 
JUjuptuianiis  zu  Dessau,  wurde  die  Gemahliu  des  Ftirsten  Georg  Aribert 
f^^il«biüt:i^essavu   ChristlAn  Siegfried  ?.  K.  a,.  4*  H.  Uohcndorf  im 
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Anhalt'schen  —  ein  Sohn  des  Aribert  Siegfried  t.  K.  —  fiel  1757  in 
*  der  Schlacht  M  GoUin  ab  k.  prean.  Obent  und  Oonuiwiideitr  einer 
Brigade  von  drei  Regimentern ,  mit  welchen  er  die  feindttehe  Reiterei 
Uber  den  Haufen  warf;  Heinrich  v.  K.  a.  d.  H.  Poplitz,  k.  pr.  li^r, 
wnrde  an  der  Spitze  seines  Bataill.  1813  bei  Möckern  ?oii  einer  Kogel  • 
dicht  anter  dein  ITcr/iMi  trotrofffMi  uml  starb  so^loicli;  und  Krnst  Fried- 
rich V.  K.  trat  IH-Jf)  als  k.  pr.  (Iciu'ralmajor  aus  dorn  acti-'  n  DUmste 
und  l(^bt*'  sitiitcr  mit  scinci- (Tonialdiu,  Aiivustc  (irf.  v.  Alvciislelien.  i'''«t. 
185(k  auf  seiucin  (tut(!  Ni(Mi!)ur(i'  —  \Un'  tVcilicrrl'r!;.  <fi!!i?ii  Mn;  i  in 
noni'stcr  Ztit  in  \\or  läni(Mi.  in  der  Linie  zu  P(ii»liu.  m  iiuheii-Krx- 
If'lM  U.  zii  Afcrhitz  und  in  «l<  r  s.  ^.  iU'forniirton  Linie.  Das  Haupt  der 
JJnie  zu  l'oplitz  ist:  Freili.  Volratli.  <;el».  18r,>  —  Sohn  <les  1807  ver- 
storbenen l-  reih.  Dedo,  k.  pr.  Geh.  Regier. -Raths,  Mitglied  des  SUuits- 
ratbs  etc.  —  Herr  des  Fideicommiss^Besitzee  Poplitz,  LanUingen,  Bee- 
sedan  und  Mokrene  im  Saallcreise,  Erbtrncbsess  des  Hersogthimu  Mag^ 
debnrg,  verm.  in  erster  Ehe  mit  Auguste  v.  Roder,  gest»  1656,  und  in 
zweiter  1858  mit  Lnise  Freiin  v.  Krosigk,  geb.  1819.  Aus  der  ersten 
Ehe  stannnt.  neben  t^r  1  T '  htern ,  ein  Solin  .  Conrad  Dedo  Cari.  geb. 
18  1.1.  Der  IJruder  des  Freilierrn  Volratli  ist,  neben  drei  vermählten 
Schwestern,  Freili.  llerniaiui ,  gel>.  1824,  k.  pr.  Prem.-Lieut.  a.  D., 
Venn.  1853  Fuit  Soi>liia  v.  Helir-Ne^endank.  aus  welclier  Ehe  ein  Sohn. 
Eberliard  Dedo.  geb.  1857,  entsj^ross.  —  Von  den  vier  IJrüdern  des 
Freilierrn  Dedo,  s.  oben.  diMi  Freiherren:  Lnihun  Franz,  gest.  1821, 
k.  pr.  Major,  verni.  mit  Hertha  v.  Brederlow,  gest.  1828.  Ernst  Fried- 
rich, geb.  1782,  s.  oben,  Friedrich,  geb.  17B4.  Herrn  auf  öroabObla, 
Propst  des  Domstifts  zn  Merseburg,  Ic.  pr.  Kegier.-Prftnd.  "D^^  yem. 
in  erster  Ehe  mit  Henriette  v.  Thielan  and  in  zweiter  mit  OaroUne  t. 
Leipziger,  gest.  1840,  und  Anton,  geb.  1790,  Herrn  auf  flrtea,ik.  pr. 
iiittm.  a.  D.,  h.  anhält.  Kammerh.  n.  Landrath  und  Scblosshanpliiiaim 
zu  Bembnrg,  verm.  mit  Albertine  v.  Kerssenbrock ,  stammt  eine  zahl- 
reiche ,  aus  vielen  Löhnen ,  'rochtern  und  Enkeln  bestehende  Xacl>- 
komnienschaft,  welche  in  (b  n  ^eneal.  rasebenb.  d.  treib.  Häuser  genau 
aufgettihrt  ist.  —  Die  Linie  zu  Iloheu-Erxleben  bestellt  ans  zvvei 
Branchen,  llauiit  der  älteren  Branche  ist  Freih.  Anton,  f?eb.  1«*2<)  ~ 
Sohn  des  1851]  L'ostorbenen  l'reih.  Adolph  Friedrich,  Herrn  .mi  liuhon- 
Erxleben  uikI  lüithmannsdorf  aus  der  Ehe  mit  Elisabeth  v.  Wc&tphalen 

—  Herr  aui  Uohen-Erxleben.  k.  pr.  Lieut.  a.  D.  n.  b.  anbaH.  K^namer- 
berr,  verm.  1855  mit  Ernestine  v.  Yeltbeim,  aus  welcher  Ehe,  aelMD 
einer  Tochter,  ein  Sohn,  Gebhard,  geb.  1857,  entspross*  Die  vfsr 
BrOder  des  Freib.  Anton  sind^  neben  fünf  Schwestern,  die  FrcaherrMi: 
Erich,  geb.  1820.  Herr  auf  Rathmannsdorf,  verm.  mit  Sidoule  v.  'Vott- 
beiu>  n.  (l.  H.  Destedt.  Adolph  Tli  odor.  ^eb.  1832,  k.  pr.  Lient.  ver- 
mählt mit  Antonie  v.  Kerssenbrock.  (rcbhard.  preb.  1835,  k.  pr.  Lieut,, 
verm.  mit  Hedwig  v.  Alvensleben.  und  Friedrich  (Günther,  geb.  1839. 

—  Haupt  der  jüngeren  Branche  ist  :  Fr  tli  flcbh-ird  Friedrich  Anton, 
geb.  1834.  und  die  beiden  Brüder  desstiiRii  -iud  die  Freiherren:  Ui  in- 
ricb,  geb.  1837,  u.  Bernhard,  geb.  18  11.  —  Haupt  der  Linie  zu  Mer- 
bitz ist:  Freih.  Carl,  geb.  löOü,  Herr  auf  Merbitz,  im  SaaUtreise,  k.pr. 
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Rittm.  a.  D.,  verm.  1830  mit  £iiiraa  t.  d.  Mtrwitz,  ans  welcher  Ehe 
TMtar  «nd  Mma  85hiie  entsprossten,  die  Freiherren :  YohraÜi, 
feb^  1831,  Knrt,  geb.  1883,  k.  pr.  Lietttenant,  Bernhard,  geb.  1838, 
Oarl,  geb.  1843,  Fdedrich,  geb.  1845,  Wilhelm,  geb.  1846,  n.  Hein- 

rieb,  geb.  1849.  ™  Hiiiipt  der  s.  reformirten  Linie  ist:  Froib.  Carl 
Ludwig  Leopold  fciscliwiii ,  ^eh.  1803,  Herr  auf  Sclia<ie\valdc,  k,  pr. 
Major  a.  1).,  vorm.  mit  Aiinusta  Ahvina  v.  Nnbrbort-lloi(b'rborj<  a.d.  H. 
Gebersbach,  aus  wcUber  Eiie  ein  Solu?  «tiTmnt,  Ih'do  Leopold  Krnst 
Adülpb  L'f^b.  185G.  —  Der  \'*'rf;i'<^<M'  der  unten  an^a'fUbrten  (iesclüclite 
der  Faiiiiiie  ist  Freiherr  Uüduipii .  ^'eb.  1817,  -  Solin  des  oben  ge- 
nannten Freiiierrn  f.udwij^  Franz  —  k.  })r.  Mnjor  und  KscacU'ons-Uhei" 
im  Garde-Dra^.-Uegim.,  venu.  1857  mit  Autoinotte  Freiin  v.  Ki'osifik, 
und  ein  Sproaee  des  Stammes  ist  seit  Sept  1861  b.  sadisen-meiuiug. 
Staataminiflter. 

Kaautft.  a.  yi^r  -  Ih-.  /.>/.r''»»f.  lU-il.  rur  BriirhrMl).  .lor  v.  St^innorn,  S.  77 \r.  II. 
—  Heckmann.  VUI.  S,  TX.\.  -  S,-,ffit.  (Jciu^lnniv.  .s.  .'S'»-  i02.  -  Vai.  h'-'nitj,  Kva.-Iiistor. 
Bcifhr«ib.  dtr  v.  K.  —  tinuf,^,  I  S  ITj  -  :  Ceosirk.  —  r.  /l,tl(,t«i%,  I.  Ö.  J 10.  -  />r.F, 
Cär»  II  4//,  lii'&cbr.  U<  ^raiL  Jitoliuscben-  u.  astel.  firosigkselkcn  li#iuiä$.  >i^r«ebur^,  1742.  — 
9.  Drefkaupt,  Betchr.  d.  H.  Magdvburg  a.  liaJb««*  MaileDtli^«?  Jahrb.  v.  O.  —  Budtr- 
«MMi,  CMtoa  OttaBwald,  Tab.  300 ;  UatiAr;,  <i;  Kbön-Werra,  107,  lt9,  tSl,  IS7,  Sleiganraidi, 
14«  Altnfihl.  163:  Voliitlind,  161,  17.1,  216.  —  MüiUr.  D^nKwArdlKk^ltMi.  ft.  9M  u.  "209.  — 
l'tfih.  r.t-lK-ii  i'rA'.-itr  Hf  hl.  ii.  II.  S  1  LI  -  IS.  N.  l'r  A  L.  III.  S.  ls|  s:<.  -  fV,/A  p. /,.'- 
'{r'.ur,  1.  S.  4Si  u.  ^.f.  ij.  III  —   U'fl:-l/'h   h'rt'ih.    r.  K,  -^i'jk  ,  N«<-liri<  tiii-ii  /  (li-s*.!!. 

il  L) )  iiost'-n-  Ii.  l'rfiti  fit>.'(rtil.  v  Kimi^-k.  Mit  St;iniui-  utitl  \V«j>[)(.'nlnfi<l,  Berlin,  l"»."!*).  — 
Cifii'.-iil  r^s'-lii-iib.  <i.  freib.  KÄuser.  \  <*^,  s.  uiiit  lütki.  u.  441.  —  iittbmaeker ,  I,  s 
V.  Krüni^.  HkciitiMb.  —  Tfrpf,  1.  101  u.  8i«benJk(U$^  I.  B.  |0t  u.  S.  —  W.-B.  d.  BlehaticlltB 
ataaten.  !V.  'r?. 

Ki'utl<'naiirer(ini  Scbible  ein  stehender,  in  der  Rechten  eine  Wein- 
traube haluiider  Mann).  Ein  in  neuer  Zeit  im  Kgr.  Preussen  vorge- 
kuuiuicnes  Adelsgeschb'cht ,  aus  welchem  ein  Lieutouaul  v.  Krottenau- 
rcr,  welcher  1806  im  Uusuicu  -  Kcgimente  v.  Blücher  stand,  1820  als 
Hauptmann  a.  D.  n.  Ober-Gfränz-Gontroleur  pensionirt  worde. 

M.  Pr.  A.-L.  III.  8.  183.  —  Prtiktrr  t.  Ltdthur ,  \.  B,  48S. 

Krottendorf,  Krottendorfer  (in  Roth  eine  dreizinicige,  goldene 
Gabel).  Altes,  steiermärkisches  Adi  Is^eschlecht ,  aus  welchem  im  14. 
JaJirb.  einige  Sprossen  nacli  Oesterreicli  kamen  luxl  Lottschach,  Scbl088 
und  Gut  NViemitz  etc.  in  Nieder-(  )esterreicii  an  sieb  bracliten.  —  Ifen- 
ricus  et  Hartwicus  de  C'hrottendorf,  Gebriider.  treten  sclion  1210  und 
1223  in  Urkumlen  des  Stifts  Sccckau  auf.  Ulrirli  Krottendorfer  zu  Pott- 
scbacb  war  144  J  Tuit  Anna  i^eUendorfer  venu  i'nit  un<l  emptiii'/  noch 
1453  einige  Stubeubergsche  Lelu'n:  Bernharil  d.  Jüngere  v.  KiuUen- 
dorf  verkaufte  Wiernitz  14U0  und  Ulrich  v.  Krottcn(b)rf  zu  Pottschach, 
der  Letzte  meines  Namens  and  Stammen,  lebte  noch  1513.  Der  Erbe  des- 
selben war  Bernhard  Stadler  sn  Stadl.  ^  Das  von  Ganhe  II.  S.  595  er- 
wähnte freiherrl.  Geschlecht  dieses  Namens  in  Bayern,  ans  welchem  ein 
Spraae  als  korbayer.  General  in  den  Kriegen  mit  Oesterreich  sich  ans- 
aekshnete  und  1742  Commandant  zu  Ingolstadt  war,  gehörte  zn  dem 
hier  erwihnten  Stamme  nicht. 

]tmmtnkeU      ^-         —  »V«vr/"ii.  V.  S.  n1  n.  98.  -  Schmu!:,  II.  S.  TX]. 

Kroyhern  v.  H(^lnifel>.  Fr.  ihorren.  Frbländ.-üsterr.  FreilieiTu- 
ctnnd  Diplom  von  IM  >  lur  Cari  v,  Krovhern,  k.  k.  Fehlmar<''b  -Lieu- 
tcii mt.  wejf^n  ^ojähriger  Dienstleistimg,  mit  dciuPriUliciite;  v.  UclmCelt». 
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KfBeheiilMk  v.  Carlsberg,  Bitter.  Böhmischer  alter  RitterBtand. 
Diplom  Ton  1739  ftr  Jobami  Thaddftaa  Kracheniaek  v.  Carlsiberg,  De* 
chanten  za  BOhmiscIi-Aicba,  mit  seinem  Bmder,  Jotei^b  Cyrill  K.  ?.  C. 

Mt^frU  ».  MOtl/Hd,  Kr9.  B4l.  8.  1««. 

Krticzka  v.  Jaden,  Ritter.  Krbländ.-österr.  Ritter-  u.  Freiherm- 
stand. Ritter- iJiplom  von  1810  für  Joseph  Krticzka,  k.  k.  Gubemial- 
rath,  Ka mmerpro curat or.  Vin  hoflc  hciirichter  und  Wpinbergarnt'-^-Di- 
rcctor  in  Höhmcn,  mit  dem  Pradicatc:  v.  Jatlcii  und  Frcihcrrn- lii})ioni 
vom  16.  Nov.  \  <?>'J  tur  Jobaun  Krtic/ka  Hilter  v.  Jad»'u.  k.  k.  Hofratli 
und  Rpfen  iitt'U  im  Staatsan  liivc  Dprsclbe  —  ein  Soliii  »les  geuminten 
Joseph  K.  liitters  v.  J.  uu^  dt  i  lilit  mit  Jo^iupbü  Schlemmer  v.  Elireo- 
raug  —  wurde  spüter  \  icc-Canzler  der  k.  k.  vereinigtea  Holioeiislei, 
trat  1849  in  den  Ruhestand  nnd  starb  1860.  Aus  seiner  Ehe  nilHeii* 
nette  Edlen  v.  Mader.  gest.  1861,  entsprossten,  neben  awef  TOcitern, 
Freiin  Henriette  und  Freiin  Johanna,  drei  Söhne,  Fresh.  Joseph,  k.  k. 
Kreis-Comuiissair  zu  Komeuburg,  verm.  mit  Maria  Edlen  v.  Pusswald ; 
Freih.  rrijMlrich,  Concepts-Adjunct  im  k.  k.  Ministerium  der  Finanzen 
undFreili.  Carl.  Gericbts-Adjunct  bei  dem  k.  k.  I.andesgericht  zu  Wien. 

MnerU  0.  Mmhijtld,  KrK.-B4t.  S.  166.-  Oeoeal.  iaacUeob.  4.  freib  UiiM«r,  t«M.«.m 
■sd  M  ttiid  mz,  8.  4S5. 

Kniekow,  Cmkowe.  (Nach  Siegeln  von  1563  und  1619  Schild 
qnergetheilt:  unten  ein  Querbalken  und  oben  ein  aufwachsendes  Eiii- 

liorn.)  Altes,  pommernsches  Adelsgescldecht,  nicht  zu  verwechseln  mit 
der  Familie  v.  Krockow,  s.  S  2^n.  welclios  zu  Toitin  unweit  Demmiu 
schon  vor  \  v.n  Mussenthin  und  Patblorow  1505.  zn  Krukow,  eben- 
falls bei  Dcmmin,  1523  und  noch  1()2()  m  Miisstiithin  u.  Pndderow 
süss.  Nach  dieser  Z«'it  ist  der  Starnui  erloschen.  —  Es  gab  übrigens 
noch  nach  Micriil  und  Sicbmaeher.  III.  lUH,  in  Pommern  ein  gleichna- 
miges Geschlecht,  welches  im  Schilde  eine  Blumenvasc,  oder  Kruke 
ffthrto.  ■       -n  ^ 

FrHh,  e.  LtHehui  ,  Hl.  8.  »91,  —  Pomm.  W.-B,  V.  " 

Krnfft,  Freiherren.  Erbiand.-österr.  Freihermstand.  Diplom  von 
1790  für  Andreas  Adolph  v.  Krufit,  k.  k,  Hofrath  und  geb.  Staatsofft- 
cial.  Derselbe  gebcirte  zu  einem  alten  cölnischen  Patriciergesddeekle, 
weiches  aus  dem  Dorfe  KruiTt  an  der  Eitel  stammte.  '  r:  1 1 

M'^t/fi!"  ,-.    \fu'lffUI.  S.  t;i.  -    Fit>:n^\  f.  S.  —  Fr,'ih.  t>.  Li-d^nur,  1.8.  4'<*. 

Krug,  V.  dem  Kniire.  Kr(>;;<'  (im  Si  liildc  rin  Andreaskreuz).  Altr»?^ 
längst  erloschenes  Atielsj^eselilcclit  im  Altmark-Prie^uitzsclipn,  au?  wel- 
chem Heinike  v.  K.  1405  in  •in-  \  oijitei  Lenzen  be^fttert  war  und  Amd 
V.  Krug  1541  das  angegebene  Wappen  führte.  Die  Gebrüder  Joachim 
Friedrich  und  Caspar  Dietrich  die  Kruge  lebten  noch  tilallfifc 
Familie  war  schon  im  13.  Jahrb.  ot  Crflden  im  jetügen  Krofo^^tMtfi^ 
bürg,  1411  zn  Giessendorf  in  der  Ost-Priegnitz  n.  1552  in  Hät^^ 
Kr.  Ober-Barnim  gesessen.  ^  -»  wW 

Frtikerr  r.  L4debur,  1.8.  48».  ' 

Krug,  Kruge,  Kroge  (in  Silber  ein  linksspringendes,  schwarzes 
Einhorn).  Altes,  meklenburgisches  AdelsgescbU  cht,  aus  IfllloiMlil^g^ 
duin  K.  1421  lebte.  Später  ist  dasselbe  erloschen. 
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Krug  TW  Kidd»  (in  Gold  ein  mit  einem  iDbernen  Krage  beleg- 
ter Stern,  dessen  secln  Stmhlen  von  Silber  und  BImi  der  Länge  nach 

getheilt  sind.  Der  Varianten  giebt  es  Viele).  Reichsadelsstand.  Diplom 

an  AufanKC  des  16.  Jahrb.  vom  K.  Maxiiiiiliim  I.  für  das  i^csiimmte  Ge- 
sdilocht:  Krm'iiorungsdinloin  iles  alten,  <U'r  Familie  zustehondtMi  Reiclis- 
adols  vom  20.  Febr.  17(K3  für  'J'heodor  Cbristopli  Krug  v.  Nidda,  k. 
jirouss.  Hof-  n.  Ober-BerRdireotor.  wie  auf  Ii  erstni  Ffibinedirus  (spätor 
\v.  Gell.  Rath).  F?-iedrich  Lu'iwi;^,  Fui^tl.  Ilcssendannstädt.  Director 
dcrSalzwerko,  .Joiuum  Ki-iniiard,  Fürstl. llessiscli.  u.(irati.  Stolbcrgsclien 
Rutil  und  Ubcr-Aiiitiuauü,  ^'omad  Jacob,  Fürj^Ü.  Hesseadannst.  Amts- 
ntb  und  Andreas  Krng  v.  Nidda,  Brttder  nnd  Vettern,  nnd  X..  Prenss. 
Anerkennnngsdiplom  vom  21.  Juli  1704  far  Theodor  Christoph  K.  t. 
N.,  k.  prenss.  w.  Geb.  Rath.  —  Altes,  ans  einem  sehr  angesehenen  Pa- 
triciergeschlechte  der  Städte  Bn-el  und  Erfurt  stammendes  Adelsge- 
afchlet'bt.  Aus  Basel  veriiroiteto  sich  die  Familie  im  Elsass,  nnd  kam  ge- 
<zeu  Ende  des  lo.  J;  '  <  s  I  i  die  Wi  tterau,  erwarb  (Jiiter  zu  Nidda,  Mor- 
lan,  Selters,  Sultz,  \S  leselsheim  ete.  und  schrieb  sich  n;K'!i  ibrrn  Re- 
teitzunuen  zu  Nidda  im  jet/.iLjen  ( Iros-heivo^^^tbum  Hessen:  Krug  \.  Nidda. 
—  Die  Familie  breitete  bich  in  Preiisscn.  Ib  ssen  und  im  Stulberi/schen 
^veit  aus.  kam  auch  nach  S;u  hsi  ii  und  gelangte  zu  grossem  Amiebcu. 
Dieselbe  \var  bereite»  174Ö  zu  Döllnitz  im  Saalkreise  und  Hatterstedt 
im  QoerforthscheD,  sowie  1801  zu  Voickstädt  im  Mansfelder  Seekreise 
and  ra  Gfltter,  Parey  und  Rähsen  im  Er.  Jerichow  II  angesessen,  hatte 
die  letzteren  drei  Guter  noch  1854  iane  und  sass  auch  in  Ostpreusson 
im  Kr.  MohruDgen  zu  AltstaiU.  Mflnsterberg,  PaeholUn  und  Gröckol- 
witi..  —  Friedrich  Albrecht  Franz  K.  v.  N.,  geb.  1770  u.  gest.  1841, 
Herr  auf  Gatterstedt.  spater  k.  ]>r.  Re^di  runjis-Director  zu  Arensberg 
etc.  hat  als  Dichter  sich  namentü"!:  ine  das  deutsche  Epos  verdient  ge- 
maclit  u.  sein  lieroisclies  (iedicht  :  >iian(ierbeg.  Leipzig.  1824.  2  Theüp, 
erregte  zu  seiner  Zeit  besomb  re^  Aufsehen.  Der  iJiuder  desselben,  Lud- 
wig K.  V.  N.,  Major  a.  D.  und  Landrath  des  Kr.  Saugerhauscn^  feierte 
1838  sein  oüjiUiriges  Dienstjubiläum.  —  In  der  k.  sfichs.  Armee  wurde 
Carl  V.  N.  1854  Bittmeister  n,  Wirthschaftsehef  im  8.  Beiter-Begi- 
mente  und  Arnold  E.  N.  war  in  neuester  Zeit  Hauptmann  im  k.  k. 
55.  In&nt.-Regim. 

Ltm  «ohweU.  Lexic,  XI  8.  22«  u.  21.  —  Stritätr,  HMtUcb.  Oelehrt    Gi  srhirhte.  II. 
g,  4«l-«9.  —  W*>inritk.  N»chrlcbtoo     d.sStadt  Brftirf.  V«r*elehii,  dctAüdi  «tc.  in  Krfurt. 

N.  (i.ncal.  Mi^iire.  l'*-  N  i'*'  0.  77  o.  1778.  8.  »M,  —  BHlhmtk,  I.  8.  Wl.  —  M.  Pr. 
A.^L.*  V.       ;':<i>  im«!  ;m   1  VI    S   «S.  —  Prfik.  r    Ledebur,  I.  K.  4M.  —  W.-B.  d.  pftttM. 

WxWrr'ti    III.  -    W.-Ii    di  r  S;i'  li-i-<  (i.  Sla>»l.   \\ .  >'..   --    h'nryCl-kf,  l.  S.  24'J  U.  .'>0. 

'  '  Krügelstoin  (Schild  geviert.  1  u.  4  qucrgctheilt :  oben  in  Gold 
drei  blaue  Ziegelsteine  nnd  unten  in  Rlau  eine  halbe,  goldene  Sonne 
und  2  und  3  in  Silber  ein  rother  Thurm).  Reichsadelsstand.  Diplom  von 
ir)8<)  fitr  Martin  KrUgelstein.  Derselbe  stamjute  aus  einer  Familie,  ans 
weldier  die  Gebrüder  Siegmund  und  Benedict  Erflgelstein  auf  WandeU 
bntg  1,504  einen  kaiserlichen  Wappeobrief  mit  folgendem  Wappen: 
SeUld  geviert:  1  nnd  4  in  Gold  drelblane  Ziegelsteine  und  2  und  3 
Blaa,  ohne  Bild,  erhalten  hatten.  —  Als  Sprosse  dieses  Geschlechts 
meldete  .sicVi  in  Preu  n  Johann  Gottfried  Krilgelstein,  Eigenthtlmer 
eui^Gold^  n.  Silber- Fabrik  nnd  bat  um  Emenerang  des  Adels,  erhielt 

rTfnft*T.  OMiMk.  Adall-LM.  V.      '  20 
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aber  1762  vom  Köni'jo  Fricdrkli  11.  oinen  vorläufig  ablelmeuden  Be- 
scheid. —  Vor^rliicdcii  von  tlieser  Familie  war  niolit  nur  das  alte.  s3ch- 
«i^rho.  ritlerliche  (_ii*.-^clilecht  diese«  Namen»,  aus  welchem  Henij.uiu  v. 
Kruyclsteiu  1290  seinen  von  Ilcinrirli  v.  Schaumburg  zu  Lehn  gehen- 
den Zehnten  zu  Mittel-Uasuii^tu  im  Mciningeuschen  aa  das  Klorter 
Soimefeld  verkaufte,  s.  Krc}  sig  Beitr.  z,  Histor.  d.  SAobs.  Land«,  V.  S. 
310,  sondern  auch  das  Geschlecht  der  Reichsritter  Kriegelsteia  v.  Stern- 
feld.  8.  S.  288. 

Fr^k.  *.  Ledebur,  I.  8.  4M. 

Ki-üger  (in  Blau  drei  goldene  Sterne).  Ein  firOher  zu  dem  begüter- 
ten Adel  iu  Pommern  und  der  Neumark  zählendes  Geflchlecht,  welches 
1763  zu  Zeinicke  im  Kr.  Saatzig,  1778  zu  Pitzerwitz  im  Kr.  Sotdin, 
1794  und  noch  1799  zu  Dahlow .  sowe  noch  1803  zu  Trampe  oder 
Trampke,  Beide  mmeitSadtzig, angesessen  war.  —  Das  früher  Inder  Nie- 
der-Lausitz  vorgekommene«  1617  mit  Gahry  beiSorau  n.  mit  einem  Vor- 
werke bei  Cottbus  anuesessene  (ieschleclit  .ücm  s  Xamens  geliörte  wahr- 
scheinlich zu  der  Familie  von  Krüger,  welche  nach  Sinapius,  II.  S.  758 
im  Breslauschen  begütert  war. 

Freiherr  p.  Udef^u ,  I.  Ü.  48«;  und  III.  S  -.".»S.  -  W.-B.  der  l'reu»».  MooarcJi.  III.  75. 

Krümmel,  Krümmel,  Krnmol.  Krymmele.  Altes,  pommernsdies 

Adelsgeschlecht,  welches  scliou  13u'>  zu  Dünuow  u.  Lindow  im  jetzitieii 

Kr.  Schlawc,  zu  Horst  u.  Starkow  im  Kr.  Stolp  und  zu  Süligsdorl  im 

Kr,  Regenwnldp.  «^f^wif  1514  zu  Nt  iK  ii'lorf .   1544  zu  Mudel  im  Kr. 

Schlawe  uml  iiucli  l<Wt2  zn  iM'innow.  l.iinlow  n.  Muddel  sass.  —  Das 

Geschlecht  ist  im  Maunsstanime  1002  und  in  den  weiblichen  Sprossen 

» 

1630  ausgestorben. 

Frfih.  V.  Lfdehur,  III.  S.  295;  —  Si^bmach^^  V.  72:      Kryomele.  —  FoBMnMlW» 

Krnnhnber.  Kelchsadcisstand.  Diplom  von  1789  ftr  Maria  Anna 

Krttnhnber,  vermählte  Freifrau  Schenk  v.  Gey«  ni.  Dieselbe,  gest.  1798^ 
erste  Gemahlin  des  Carl  Ludwig  Friedrich  Freih.  Schenk  v.  Geyern,  ^ 
k.  k.  Kflmm.  u.  Rittmeisters,  wird  in  den  geneal.  Taschenb.  d.  (reih. 
Häuser  im  Artikel  :  Schenk  v.  Goyprn  olni"  Angabe  der  Vornamen, 

unter  dem  unrichtiirrn  Namen:  v.  Grieshuli<  rt  atifgeftthrt. 

Megerlc  t.  MuhtfrU.  Krg.-Hd.  S.  M'A  iiiul  .M».  —  Siippl.  su  Niebm.  W.-B.  XI.  12. 

Kriisecke,  KrUseke  (in  Roth  ein  goldener,  drdannigor  Leuchter). 
Altes,  märkisches  Adelsgeschlncht.  eines  Stammes  und  Wappens  mit 
den  V.  Krusemark,  als  deren  rriokMiit/.er  Zweig  dasselbe  aufgeführt 
wird,  welches  in  der  Priegnitz  1541  zu  Dunuenwaldc ,  1542  zu  Ih  rt^^- 
sprung  und  1545  zu  Schönhagen  angesessen  war,  spaur  die  Ciaur 
Guhlsdorf,  Wustrow  u.  Mayenburg  an  sich  brachte,  im  Magdebui'gschcu 
Bergzau  1712  besass  und  Dannenwalde  bis  zu  dem  Erlöschen  des 
Stammes  hehalten  hatte.  Derselbe  ging  12.  Aug.  1759  mit  Haas  Si^ 
fried  T.Krüsecke,  Herrn  auf  Dannenwalde,  aus,  welcher  in  dier  SoUachl 
bei  Kunnersdorf  als  k.  preuss.  Lieutenant  blieh. 

f^tth,  9.  Ud*kiitg  I.  8.  4S7. 

Krfttteegr  T.  AidaaraMn.  Brb]ftnd.-Merr.  Adelsstand.  Diplom 
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Tom  1B07  für  Georg  Krütter,  k.  k.  Uauptmanu  bei  dem  Pootonnierft- 
Corps,  mit  dem  Prädicate :  v.  AukcrsUiii. 

Kiiiv1iM]^Clirii»iiacb,  Klinunpi^  Altea,  mederdsterr.  Herreii- 
fUnda-GoBchHecht,  dmen  ehemaliger  Sitz  and  StaioQmgut,  Markt  und 

einer  danach  genannten  Hemehaft,  an  den 
Grenzen  von  Ungarn  nnd  Steiernvvk  liegt  —  Gerliard  v«  Kbromyaeh 

und  Haiorich  ^  sein  Brnder,  kommen  nrkundlicb  schon  1209  vor.  Der 
Stamm,  welcher  mehrere  andere  Güter  und  T.chen  erwarb,  blühte  noch 
in  di9  zweite  Hälfte  des  14.  Jahrb.  hineia  uad  Rudolph  und  Uhrich  t. 
Krumpach,  welche  urkundlich  noeli  1372  genannt  werden,  scheinen  die 
rptzton  flos  Geschlechts  gewesen  zu  «^<'in.  Die  Herrschaft  Krumbach 
hatten  l)L'reits  nm  das  Ende  des  15.  Jahrh.  und  bis  iiiii  die  Mitte  dos 
17.  .Tabrii.  die  örufoii  und  Herren  v.  Piierlihaiin  im  Iksit/  und  liigteu 
aucli  mit  Genehmigung  des  K.  Ferdinand  I.  zu  iiireni  Wappen  dasWap- 
pen  der  auscestorbonen  Herren  v.  Kruinbach:  in  Roth  ein  aufäteigender, 
silberuer  Löwe,  um  den  Hals  mit  einer  Kette. 

Ktamhftnaen  (Schild  der  I^nge  nach  getheili:  recbtB  in  Qlan  drei 
über  emander  stehende  HirachkOpfe  mit  Hals,  nnd  ünks  in  Ooki  ein 
bslber,  schwarzer  Adler).  Altes,  adeüges  Patrizier-Geschlecht  der  Stadt 
Utaaig,  welches  noch  1684  blfthte. 

Rromhoff ,  Knimhoff  v.  AVoitedorf.  Ein  frOher  zu  dem  schle- 

sisohen  Adel  zählendes  Geschlecht,  aus  welchem  Bernhard  Krumboff 
V.  Woitsdorf,  einem  Gute  im  Oelsnischea,  als  Rath  und  Kanzler  des 
Klo:stt  rs  Trebnitz  20.  Mai  1.597  st  irb  —  Dcr'^elbe  war  Y€dCQlähU}  doch 
ist  nicht  bekannt,  dass  er  Nachkommen  gcbdbt  habe. 

Krtimnieudick,  Kmuimendyck.  Altos,  holsteinsches  Adelsge- 
schlecht, welches  sich  in  der  ersten  iialfte  des  15.  Jahrh.  unter  König 
£rich  xm,  in  Schweden  ausbreitete.  Albert  v.  K.  ?tarb  1489  als  Bi- 
Khel  ZQ  Lftbeek.  Derselbe  wnrda  vom  Könige  Jobm^,  y.  PAnem^ 
mit  mehreren  wichtigen  Gesandtschaften  betraut  nnd  hat  auch  ein  Chro* 
lieon  dar  BusehOfe  an  Lttbeck  voa  Anftm^a  des  Bigthamp  bia  IW  ver- 
fertigt, welches,  bia  1605  von  einem  Anonymus  fortgesetzt,  Heinrich 
Msiiom  der  Mngere  1688  hemasgegeben  hat.        '  * 

He*s€nim$,  Theatr.  Nobil.  Svic.  8.  7S.  —  Oauiff,  I.  8.   UM  und  21. 

Rrnmmenaee  (in  Blau  ein  schwebendes  Stacket  von  fünf  oben  zu- 
gespitzten Latten,  welche  mit  drei  Querletten  durch  fünfzehn  Nägel  so 
aneinander  befesticrt  sind,  das»  die  dritte  L;\tte  den  Fuss  des  Starketa 
mismacht.)  —  Altes  märkisches  Adel?5f;eschleelit  ans  dem  gleiclmamigeu 
btammhause  im  Nicdei'-Rarnimschen  Kreise,  welclu^s  der  Fauiilie  bereits 
1375  zustand.  Dasselbe  soll  sciiou  um  926  aus  Bayern  in  die  Marken 
gekommen  sein.  Elzelius  v.  Krummensee  stürzte  1509  auf  dem  Tur- 
niere zu  Uuppin  sieben  Ritter  vom  Pfierde ;  Hilmar  Emst  v.  K,  war 
1660  Amtahauptmann  z«  Schwedt  «nd  Freieowaldfi,  qnd  Otbo  Friedrich 
T.  K.  1660  knxfanmdL  Oberst«  —  Dia  Gesohlacht     im  15^---17.  Jahrb. 
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in  der  jotzinen  Provinz  Hrandenbiir^^  anschiilicli  begütert,  hatte  noch 
1701)  IJrolitz  im  Kr.  /auclie-Iiel/ii:  im«!  Tn-^dorf  im  Kr.  Niedcr-Barnim 
inne  und  war  aucii  nach  Ost-  11.  WestiireusM'n  gekommen,  wo  dasselbe 
Schwanhof  im  Kr.  Osterode  und  Remmer  im  Kr.  Schlochaa  an  sich  ge- 
bracht hatte.  —  Der  Stamm  blühte  noch  in  das  19.  Jahrb.  hinein  und 
.  ist  mit  Carl  Aegidius  Ludwig  v.  Krommensee.  k.  pr.  AmtaraUi  and  Oft- 
nonicns  zu  St  Nieolai  in  Magdeburg,  1.  Octob.  1827  erioschen. 

Anffflui,  S.  Cdiihf,  I.  8.  1120  —  r.  d.  Haq^n,  Beschirib.  der  StAdl  Freienwalde, 

9.  18  u.  Tut),  a.  Kr.  8.  —  N.  I'r.  A  -L.  V.  8.  291.  ^tiherr  v.  Ledebur.  I.  S.  4Mt>  una 
8T.  —      M«4ing,  I.  8.  .ins  und  C. 

Krummensee  (Schild  der  Länge  nach  getbeilt:  rechts  in  Roth  die 
rechte  Stange  eines  silbernen  Hirschgeweihes  und  links  in  Silber  ein  die 
Sachsen  rerht«<kehrender  schwarzer  rtniorstlüficl).  —  Altes,  ans  Polen, 
wo  die  Familie  zu  dem  .StaTiimf  D/ialosza  zäblte,  nach  Schlesien  ge- 
kommenes Adelsgeschlecht,  weiches,  mit  Nährsciiütz  unweit  äteinau  be- 
gütert, längst  erloschen  ist.  ^  ' 

N.  Pr.  A.-L.  V.  g.  S91.  —  FIrtikerr  9.  Udabmr ,  I.  S.  417.   -  Sittmadhr,  IL  »}:  v. 

Rrununesa.  Ein  zu  dem  cur-  und  liefl&ndisehen  Adel  südendes 
Ckschlecht,  zu  welchem  Christoph  Ernst  y.  Krammess,  gest.  1748  als 

Ic.  pr.  Oberstlieutenant  bei  dem  Proviantwesen,  gehörte. 

Freißi,  r.  I.pdf-t'nr,  I.  S     «^7.  -  lieindtt,  W.-B.  d.  Cnriiud.  AdeU 

Kriimp  Kdle  v.  Krunstätten.  Erbl. -österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  18  I  J^  tYir  Matthaeus  Krump,  k.  k.  Oberlieutenant,  mit  dem  Prädi- 
e;tt(' :  Kdler  v.  Kron^^tfitten.  —  Der  Stamm  wnrde  fort^'esetzt.  Anton 
Krump  Kdler  v.  Krunstätten  war  in  neiK^ster  Zeit  k.  k.  Major. 

he^jfrtr  p.    \lu>.!f.!,t.  V.T^.  \U\    S.  3.'>0.  —  Milit    S.h.niatiHni    it.  OcHi.rr.  Kait«fth. 

Krumpe.  Altes,  aus  Holstein  nach  Dänemark  gekommenes  Adels- 
geschlecht ,  aus  welchem  Sprossen  zu  hohen  Wtirden  gelangten.  Stigo- 
tos  K.  war  Ton  1625—37  Binshof  zu  Aalbnig  nnd  ^  t.  K.  s^ter  k. 
dftn:  Admirals-ReiehB-Batii. 

fftfll*^  II.  8.  A95. 

Kmmpholz,  Ritter.  Böhmischer  Ritterstand.  Diplom  ?Oii  1727 
für  Andreas  Krumitholz.  Canonicus  zu  Nieolspurg  ia  M&hren.  < 

Kruiie,  auch  Fi'eiherreu  (\Vap])en  der  meklenb.  Linie:  Schild  der 
Länge  nach  getbeilt:  rechts  in  Silber  eine  ganze  und  eine  halbe,  an  die 
Theilungsliuie  angeschlossene ,  rothe  Rose  und  links  in  Roth  ein  unten 
an  die  Theilnngslinie  angesetzter,  schwarzer  mflgel ;  Wappen  der  sebwe- 
discben Linie:  (nach  Freih.  y.  Ledebur)  Sehild  der  Länge  nadi  getheOt: 
rechts  in  Blan  eine  halbe,  silberne  Lilie,  an  die  TheUnngaUnle  gelehnt 
und  links  von  Roth  ond  Gold  gescbacht).  Freibeinistand  des  Königr. 
Rchweden.  Diplom  vom  8.  Jan.  1653  für  Erich  v.  Kruse.  —  Altes, 
meklenbrtrgisches.A<lelsgeschlecht,  welches  die  Union  der  meklenb.  Rit- 
terschaft von  lf>23  nnterschrieb .  sich  vom  in.  Jahrb.  an  in  Schweden, 
Liefland  und  Däneniark  ausbreitete  und  später  in  Vor- Pommern  ansehn- 
lich begütert  wurde.  —  Die  Familie  sass  bereits  1394  in  Meklmlmrir 
zu  Chemnitz  im  Amte  Stavenliagen  und  Zierzow  im  Amte  Grabow,  lätii 
?u  Varchentin  im  Amte  Stavenhageu,  1592  zu  Yarchow  und  Breuden- 
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fdde  in  demselben  Amte  mid  1 650  zu  Lfibbendorf  im  Amte  Stargasd.  — 
In  Schweden  brachte  dieselbe  die  Güter  Lundby,  Mushult  und  Sneetavik 

an  ficb.  —  Pctor  K.  war  1411  Erzbischof  /u  Lund  in  Schonen  und 
Caspar  K.  1590  k.  schwed.  Reichs -Schatzmeister.  Heinrich  Christoph 
V  K. ,  ein  Sohn  dos  TTciiTiiii!?  v.  K.  zu  Varchow  und  Bredcnfelde,  starb 
1691  als  h.  meklenb.  Kammer- F'räsident  und  (reh.  Rath  zu  rjflstrow.  mit 
Hinterlassung  einer  oinzitien  Tochter,  Anna  Margaretha,  weh'lio  mit  dem 
k.  schwed.  General  Froih.  v.  Schnitzen  vermählt  war.  —  In  neuester 
Zeit  wurde  das  Geschlecht  in  Vor-l*ouiniera  mit  mehreren  Gütern  an- 
geseaaen  und  Wilhelm  Kruse  vtird  als  Herr  auf  Klein -Below^  Gram- 
gow  nnd  Kmsenfelde,  Kagenow,  Neetze  w,  Primen  nnd  Steinmocker; 
simmtUeb  im  Kr.  Anclam ,  so  ivie  ein  t.  Kruse  als  Herr  auf  Anth^ 
Neetiow  nnd  anf  Zoldekow  im  Kr.  Cammin  genannt. 

ffi/tjnin'f.  rhroiiol.  Duo.  8.  r    rri't^ufr.  Nr.  74.  —  Oauke .   1.  S.  n?t.  -  FrHä. 

ü.  L*4«bur,  l.  d  487.  —  «uppl.  »ii  äicbiu.  W.-B.  V.  27.  —  MekUuh.  W  H  l  ib.  js.  Nr.  1U4 
aa4  %,  S  VBd  16. 

Kruse.  Reichsadch';tand.  Diplom  vom  20.  IMfirz  lBt)4  für  Chri- 
stian Kruse,  k.  k.  Rosidcntcn  am  k.  «^rhwedischrii  Hofe.  —  Die  Nach- 
kommenschaft desselben  blühte  in  Schweden.  Liefland,  Hessen  nnd 
Nassau.  Wahrscheinlich  gehörte  zu  dieser  Familie  Carl  Friedrich  v. 
Kruse,  welcher  1799  zu  St.  Petersburg  als  k.  russ.  ältester  Leib-Me- 
dicus  starb. 

A^Ml,  Hfttarfal.  «.     IM.  Ad«bg«<ieh.,  ITM,  8.  &5I.  —  *.  HttUtaeh^  I.  8.  709. 

Krnae»  Ensen.  Altes,  Iftnebnrgiscbes  adeliges  Patriciergeschlecbt, 
wdehes  sich  meist  Krusen  schrieb. 

Bitfner.  lüneburg.  «d«t.  Pntri<  ifr         ^      '    r   <l.  K$ua€itek!  RMIi  HlttMll«*«  M  R.  S.  39T. 

Kmse^  CJrnae.  Kin  im  Kgr.  Preussen  vorgekommenes  Adclsge- 
schlecht,  ans  welchem  T-udwisz  Wilhelm  v.  Cruse.  Herr  auf  Germersdorf 
bei  Guben,  als  k.  pr.  (^ber^t  und  Ltvter  seines  Stammes  10.  Ort.  IftOO 
zu  Grandenz  starb.  I)ers(  Ihe  war  d'  r  Sohn  eines  k.  poln.  Oberstlieute- 
uants,  welcher  sich  v.  rruse  oder  Ki  schrieb.  Der  Bruder  des  Letz- 
teren war  der  1745  zu  Berlin  ve  rstorbene  k.  pr.  Rath  Krause. 

WMIk.  9.  Ltdthur,  I.  8.  497» 

Kmaemark.  Altes,  in  der  Altmark  nnd  in  deir  Provinz  Branden- 
burg mit  mehreren  Gütern  angesessen  gewesenes  Adetsgeschlecht  ans 
dem  der  Familie  bereits  1336  zustehenden,  gleichnamigen  Sitze  unweit 
"Osterburg  in  der  Altmark.  —  Hans  v.  K.,  welcher,  verm.  mit  einer  v. 
Bodendorf,  den  Stamm  fortsetzte,  war  1559  Hauptmann  des  Klosters 
Jcrichow;  Erdmann  v.  K.  starb  1684  als  kurbrandenb.  Oberstwacht- 
meister nnd  Kricgscommissar  der  Altmark  und  Adam  v.  K.  fiel  als  kur- 
brand.  Oberst  vor  Bonn;  ein  v.  K.  starb  1717  k.  pr.  Obi  rst  und 
Commandeur  des  Hegim.  v.  Sciilaberndorf  und  Adam  Andreas  v.  K. 
1744  als  k.  pr.  Laiulratli  der  Altmark.  —  Der  Stamm  blühte  noch  iu 
das  19.  Jahrh.  hinein.  Von  dem  1775  zu  Berlin  verstorbenen  k.  prenss. 
Qener^entenant  Hans  FHedrich  t.  Kmsemark  stammte  ans  der  Ehe 
19^  GbHstine  Jolmmfe  Wilhelmine  v.  Ingersleben :  Friedrich  Wilhebn 
tjodwig  y,  K.  geb.  1767,  Herr  anf  Hohenberg,  Krusemark  u.  EUingen, 
k.  pr.  Generallieutenant  u.  k.  pr.  Gesandter  und  bevoUm.  Minister  am 
KuiKL  Hofi;  Dmlbe  verkaufte  die  genannten  amer  nnd  starb  1823 
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als  der  Letzt o  seines  Stammes.  —  Die  einzige  Schwester,  Wilhelmine 
CaroliTip  Al)»prtine  Elisabetli  v.  K..  wnr  mit  dem  k.  pr.  M^jor  a.  D. 
Saucrma  aut  Nicoline  in  Schlesien  vermählt. 

&4UtA«,  I.  S.  1128.  —  ti.  Pr.  A.-L.  V.  S  ~  Uirki«elie  PorMboogni,  11.8.  a74^M. 

Mirkteehe  «rioMbtn«  Adelsfenllton  —  Firtih.     ltdthurt  I.  0.  4ST. 

Kmaensteriif  KrnsenBtiernn.  Schwedischer  Adelsstand.  Diplom 
von  1649.  Der  Empfänger  des  Dipl  ums,  gebttrtig  ans  Eisleben,  stieg 
bis  zur  Stelle  des  Statthalters  in  Rcval,  legte  dieselbe  aber  bald  wieder 
nieder  a.  starb  1676.  —  Von  den  Nachkommen  desselben  madite  den 
Namen  der  Familie  besonders  bekannt:  Johann  Adam  t.  Krusenstem, 
geb.  1770,  welcher  1803,  namentlich  nm  die  Nordwestküste  von  Ame- 
rica niher  zu  untersuchen,  die  prossc  Seereise  auf  K.  Russ.  Kosten  vbl- 
ternahm,  welche  er  in  dem  Werke :  Heise  um  die  Welt  in  den  Jahren 
1803  — n  in  (Iroi  Thoilou.  Petersburg.  ISIO— 12.  beschrieben  haL  Spä- 
ter, 1S21.  wurde  er  (  nrntor  der  rnivorsitüt  Doqiat  und  1626  k.  FUSS, 
CommodoiT'  und  zwritor  Diii  rtnr  des  Se('cadett<*ncori)S. 

UwidsrhriAI.  Notix.  —  r.  Hrilhacl,,  |.       7UH.  —  AltK«><n.  Aoieigrr  der  Diutschea,  J^r(. 
im.  S.  SOM  :  Be«clir*lbuag  de«  Wapp«»«. 

Krntiwli.  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  25.  Nov.  1823 
für  Friedrich  Krutisch,  Lieutenant  im  k.  pr.  Garde-Cuirassier-Begimente. 
Derselbe  lebte  später  als  Major  a.D.  und  starb  unTermählt  18.  August 
1857. 

Hnnds.  hr.  Notls.  -  N.  Pr.  A.'L.  V.  S.«92.  ^  Frtihwf     UMur,  I.  S.  461,  —  W.>B. 

d«r  l'r.  MuriHrch.  IIT.  T,. 

Ki'\'ir*M- ( Sciliid  qut  r  und  in  der  dIxtcii  Ilalftf  der  Läniio  narh 
gctheill,  drc'iteUlrig:  1..  rcrlit-  oben,  in  Gold  eine  brennende  Ampel; 
2.  links  oben,  in  Silber  ein  auti;*«  Id  i^^enes  Buch  und  3.  untere  Ilrilt'te. 
in  Roth  ein  silberner  Sporen).  Tui  K^r.  Tri  ussen  anerkannter  AdelssUad. 
Anerkennuugsdiplom  voui  22.  (Kt.  l^2H.  —  Die  Familie  erwarb  iu 
Westpreussen  das  Ghit  Gzyn  im  kr.  Culm  u.  Franz  v.  Kryger  war  1839 
k.  pr.  Justiz-Gommissar  und  Notar  bei  dem  Ober-AppellatioD«gericbte 
in  Posen. 

N.  Pr.  A.  L.  V.  S.  2^  und  93.  -  t.Mfbur^t.  8.1S7.  —  W..B.  d.  vtfat,  Mo- 

narch. III.  7.^. 

KrEanp;!!  v.  Grüneiiber^.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
▼on  17G3  fiii  Juhann  Anton  Kizaupal,  Mührischen  Landes-Geometer, 
wegen  36jähriger  Dienstleistung,  mit  «lem  l*r.idicate:  v.  Grihn  nbert?.  — 
Der  Stamm  blähte  fort.  In  neuester  Zeit  lebte  Anton  Krzaupal  v.  Grü- 
•  nenberg  als  k.  k.  Oberst  in  d.  A.  zu  Grats. 

M$f«rl*     maUfHd,  9.  SM.  —  UIHi.-Sflh*wit.  d.  Owttn.  K«l*«f(k. 

KiMi.  &blftnd.-5B8terr.  Adelsstand.  Diplom  tob  1759  ftr  Fnuu 
K«bln,  k.  k.  Oberlienteuant  bei  dem  Inyalideu-Oorpe  sn  Pesth  wegen 
41Jihrlger  DienstleistaAg. 

Knblang  v.  Geltenhof.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1820  für  Franz  Ku])lan^.  k.  k.  TiMuptmann  im  InijEmt.-Kegira.  Ueraog 

Wellington,  mit  dorn  Prädirate:  v.  Seltenhof. 

Knosera  v.  Traubeathai^  Hilter,  hrblünd.-österr.  Bitt^stand« 
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Diplom  Ton  1778  für  Franz  Kuczera,  k.  k.  Rath  and  Hauptmann  des 
Beizer- Kreises  iu  Galizien,  mit  dem  Prädicate :  v.  Traubenthal. 

Jdtgtrle  r.  Mükl/tld ,  Erg -Bd.  8 

Kndelka.  Erbl.-Österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1805  für  Vincenz 
Joseph  Kudelka,  k.  k.  Hauptmann  im  Quartiermeister-Stabe. 

Mtgtrlt  t.  Muhlfeld.  S.  21'.. 

Kübeck  V.  Rüban,  Ritter  nnd  Fi-ciherrn.  Erblünd.-österr.  Hitter- 
und  Freiherrenstand.  Kittprdiph)m  vom  20.  Octob.  1816  für  Carl  Frie- 
drich Kübeck,  k.  k.  Hofratli  und  ftlr  den  Bruder  desselben,  ebenfalls 
k.  k.  Hofrath,  Alois  K.,  mit  dem  Prädicate:  v.  Kübau  und  Freiherrn- 
Diplom  vom  29.  März  für  Dieselben.  —  Freiherr  Carl  Fried- 

rich, ffeb.  1780  und  gest.  1855,  Herr  u.  Landstand  in  Steiermark,  Ti- 
rol, Böhmen,  Milhren  u.  Schlesien,  Indigena  in  Siebenbürgen  uiid  Un- 
garn, k.  k.  w.  Geh.  Rath,  Präsident  des  Ueicbsrath  etc.,  war  in  erster 
Ehe  vermählt  mit  Franzisca  Bager,  gest.  1^^25  u.  in  zweiter  1827  mit 
Julie  Lang,  geb.  1805.  Aus  der  ersten  Ehe  leben  zwei  vermählte  Töch- 
ter und  aus  der  zweiten,  neben  einer  ebenfalls  vermählten  Tochter,  ein 
Sohn:  Freih.  Maximilian,  geb.  1835,  Herr  und  Landstand  in  Steiermark, 
Tirol,  Böhmen.  Mähren  u.  Schlesien.  Indigena  in  Siebenbürgen  u.  Un- 
garn etc.  —  Freiherr  Alois,  gest.  1850,  Herr  u.  Landstand  in  Tirol, 
vormaliger  k.  k.  Hofrath  bei  der  vereinigten  Hofcanzlei,  vermählte  sich 
mit  Luise  Edlen  v.  Montag,  geb.  I7!)  l  und  aus  dieser  Ehe  entsprossten, 
neben  zwei  vermählten  Töchtern,  drei  Söhne:  Freih.  Alois,  geb.  1819, 
k.  k.  w.  Geh.  Rath  und  Präsidial-Gesandter  am  Deutschen  Bundestage 
zu  Frankfurt  a.  M.,  verm.  1857  mit  Fidele  Grf.  v.  Salignac-Fenelon, 
geb.  1838,  aus  welcher  Ehe  ein  Sohn  stammt,  Carl.  geb.  1859;  Freih., 
Wilhelm,  geb.  1825,  k.  k.  Rittm.  in  d.  A.  u.  Freih.  Guido,  geb.  1829,' 
k.  k.  Rath  bei  der  Landesregierung  für  Krain. 

M^qfrlt  9.  yühlfeld,  N.  ('25.  —  Ocnral.  TAnhenbuch  An  freih.  Hiu9<T.  \»hZ.  8.  240  u. 

41  u.  8.  435  und  36.  —  W.-B.  d.  Oealerr.  Mouarrh.  XI.  M.  —  HyrÜ.VL.  8.  20—2«.  — 

KtMtchkt.  I.  R.  ?5n. 

Küchel.  Reichsadelsstand.  Diplom  von  1708  für  Joseph  Ferdi- 
nand Küchel,  k.  k.  Feldkriegs-Casse- Verwalter.  J 

MtgtrU  V.  Mühlfrld,  KrK.-Bd.  8.  3.S0.  '  ^ 

KüchmeiHter  v.  Sternberg,  auch  Graf,  s.  Sternberg,  KOch- 
•   mc ister  v.  Sterulterg,  auch  Graf. 

KiickelHheim.  Altes,  westphälisches  Adelsgeschlecht,  welches  schon 
1309  zu  Kökelsum  im  jetzigen  Kreise  Lüdinghausen,  1579  zu  Kemnade 
und  Darup  im  Kr.  Cyoesfeld,  1596  u.  noch  1690  zu  Rorup  in  demselben 
Kreise  und  1700  u.  noch  1745  zu  Gröhenberg  im  Kr.  Hamm  saas. 
Später  ist  der  Stamm  erloschen.  •  \' 

frtik.  9.  ltdebur,  I.  8.  48«.  —  ».  Sttinen,  Tab.  37. 

Küenborg,  Freiherron  und  Grafen  (Schild  geviert:  1  n.  4  der 
Länge  nach  von  Roth  und  Silber  getheilt,  mit  einer  grossen  Kugel  von 
gewechselten  Farben :  Stammwappen  und  2  u.  3  von  Schwarz  n.  Silber 
quer  getheilt,  mit  einem  senkrecht  gestellten  Thorbande  (Thürangel)  mit 
sechs  Nägeln  und  gewechselten  Tincturen:  erloschenes  Geschlecht  -v. 
Steyerberg).  Reichsfreiherrn-  und  Grafenstand.  Frciherrndiplom  von 
1600  für  Johann  Georg  v.  Küenburg,  Herrn  auf  Kottingbrunn,  Enzcs- 

» 


Digitized  by  Google 


—    312  — 


feld  u.  Lc^^be^storf .  kais.  Mundsclicuk  und  für  den  Vett^»r  dessLlhen, 
Johann  Jacob  v.  K.,  k.  k.  (leh.-Kath  und  OberstbofmarschaU  des  Erzli. 
Ferdinand  iu  Stcieriaark,  Hofkammcrprüsidenten  zu  Grfttc  etc.,  so  irie 
fOr  das  ganze  Geschlecht;  Ernenerungsdiploni  des  Freiherrnstandes  vom 
1.  Aug.  1613  and  Grafendiplom  TOm  4.  Febr.  1669  ftr  Maximilitii 
Gandoiph  Freih.  y.  Küenburg,  FQrst  ErzMscbof  zu  Salzburg  etc.  imd 
ftr  die  Vettern  desselben,  so  wie  ftr  das  ganze  Geschlecht  —  Altes, 
tirsprflnglich  kämtuer,  frfiber  Kbiienbnrg,  Kflbnburg  etc.  geschriebenes 
Adelsgeschloobt,  w^Ifbos  sieb  scbon  vor  incbreren  Jahrhunderten  in 
Oesterreicb,  Steiermark,  Görz.  Salzburg  u.  Biibmen  ausbreitete  u.  1600 
in  "Siederösterreirli  rb'u  Ilerreiistand  erhuifite.  —  IJerc  de  Khftenbnrsr 
tritt  urkundlii'li  1)  12.  Afiolidi  v.  K]ifi)''nl>nrrh  1170  und  ('(uiradus  et 
Kudülphus  d<  (  liiu  iiburg  1  IHi»  aul.  —  Friedrich  v.  Kliüenl>in  mit  wel- 
chem Buceliui  tlie  Stammreibe  be<;innt,  lebte  noch  1412  und  hatte  aus 
der  Ehe  mit  Magdali  na  v.  Steyerberg  vier  Söhne:  Georg,  Jacob,  Caspar 
u.  Balthasar.  Sj)ati  r  bat  d<'r  Letzte  v.  St(\verberg,  Abt  zu  Victnng  in 
Kärnten,  den  K.  Friedrich  III.,  seinen  nüchsten  Anverwandten,  den  v. 
Kttcnburg ,  das  Steyerbergsche  Wappen  zu  dem  ihrigen  zu  verleihen, 
welche  Yerleibnng  auch  1468  erfolgte.  —  Von  Friedrich's  jUngsteai 
Sohne,  Balthasar,  entsprossten  durch  Gandolph  I.  und  Gandol|di  IL  im 
dritten  Gliede  Gandolph  DL  und  Christoph,  von  welchen  Ersterer  eine 
Linie  in  Niedenisterreicli.  Letzterer  aber  eine  Linie  in  Kärnten,  die  sich 
später  in  Salzburg  ni(  dt  rlicss  ,  gründete.  Die  Nachkommenschaft  des 
Gandolph  III.  erlosch  im  dritt<  n  Gliede  mit  dem  Freiherm  Johann 
Georg,  s.  oben  und  Gbristoph  s  Nachkommenschaft,  aus  welcher  die  bei- 
den Fürsterj'bi'^clKitV  m  Salzburg:  Michael  und  Georg  Freih.  v.  K..  ber- 
vorgingen,  starb  in  d(  r  <  rsten  Hüllt»  des  17.  Jahrh.  aus.  —  Au^  rinrr 
anderen  Linie  des  Stainnit's  lebte  Caspar's  1.  v.  K.  jüngerer  S(din:  Maxi- 
milian, 1578  als  Generallandes -Fiinnebmer  in  Steiermark.  Oer  Sohn 
des  Letzteren,  Ueinprecht  Moritz,  Regierungsrath  und  später  Landes- 
Vicedom  in  Steiermark,  gehörte  zu  den  IGOO  in  den  Freih errnstand  ver- 
setzten Fanuliengliedem  und  war  der  Vater  des  Grafen  Maximilian  Gaa* 
dolph,  s.  oben,  gcst  1687,  welcher  1686  znm  Cardinal-Priester  ernsnnt 
wurde.  IMe  weitere  Nachkommenschaft  des  Reinprecht  Morifac  und  seiDes 
Bruders,  Jobann  Christoph,  erlosch  zu  Rnde  des  17.  und  im  AnfMige  des 
18.  Jahrhunderts.  —  Die  jetzt  noch  blühenden  zwei  Linien  des  gräflichen 
Hauses  stammen  in  gerader  Linie  von  Ohri4  i  ii  I.  Sohne:  Balthasar  Tl., 
ab.  Von  Letzterem  entspross  aus  erster  Klie  mit  Catharina  t.  Lindl : 
Caspar,  ans  drsson  erster  Ehe  mit  Gertrudis  v.  Aspach  Balthasar  IV.,  aus 
der  zweiten  aber  mit  Benigna  v.  Lrnghaim  Job  hhi  Franz  stammte.  Kr- 
sterer  stittotr  (l'w  nlt^  r."  T,lnir  in  Steiermark  und  Kürnteii.  I  t  t?trrer  die 
jüngere  oder  s.  g.  saizhurgiscli«^  Linie  in  Salzhnrsr  und  Holmieu.  —  In 
neuer  Zeit  wird  die  ältere  Linie,  welche  si«^h  ..Khünburg"  schreibt,  als 
ältere,  Prunseeer  Linie  und  die  jilngere  als  Jüngere,  Ungershaeber  Linip, 
welche  in  drei  Zweige  zerfällt,  aufgeftlhrt.  —  Die  fortlaufende  Stamm- 
reihe bdder  Linien  yon  den  Stifte  an  bis  su  den  jetzigen  Sprossen  des 
griffichen  Hauses  ist  mOgUdist  genau  in  dem  Werke:  dentn^  Grate* 
hinser  der  Gegemnurt  tngegeben,  auf  irelehee  hier  lerwieeui  wevta 
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nmm,  —  Das  Haapt  der  Aelteren,  Pnmseeer  Linie  ist:  Wilhelm  .Gr. 

Ktiflnbnrg,  Frcih.  T.  Steyerberg?.  KhOnctr«;,  Tamsweg  und  Neakifchen, 
Edler  Herr  zu  Pmnsee,  ^feb.  1800  —  Sohn  des  1839  Terstorbenen  Gr. 

Aloys  aus  ilcr  Klio  mit  Fnuizisra  Fn  iin  v.  DicnciNltortr  /n  roiiitrizl  und 
Wi'ichf^elsti'lttcn  -  T!orr  dor  (iiitor  (rloiiistiittcii .  IlisoliofVcL't; .  \N';ild- 
<^dr.u-l).  \V«^lsl)iT^i  niui  Uttrrsltarh.  (Ws  Fi(lf'i<'onniii-;<-(int('s  Kliiiii<'£r<j  tu 
(\(^  nntos  Taniswe«:  mit  St.  !\Iari;aroth(Mi .  k.  k.  Kämm.  ii.  F.iv-Mund- 
^fbenk  dos  Her/.  Salzl)nrt; .  venu.  IH.nn  mit  riir'r.^<;('  (Irf.  v.  (iocss, 
Freiin  zu  Kailsberg  und  Moosburg,  geb.  1809.  D(m-  Bruder  des  Gndcu 
Wilhelm  ist,  neben  einer  Schwester«  Caroline  verw.  Grf.  v.  Cerrini  de 
Monte  Varchi:  Graf  Aloys  Joseph  Ferdinand,  geb.  1804,  Term.  1859 
mit  Ida  t.  Löwe.  —  Die  Jfingere,  Ungersbaehcr  Linie  schied  dch  durch 
die  drei  Söhne  des  1787  verst.  Grafen  Franz,  k.  k.  Kämm,  und  Geh.- 
Ritbs.  au*;  der  Fln^  mit  Tlicrcvin  Grf.  v.  Firmiim:  Leopold.  SiL'ismund 
und  Krn<:t  in  droi  nrirb  Mt^brndc  ZwriLT.  Han)>t  dc^  ersten  Zweiges  ist: 
Carl  (iraf  v.  Kücnbur^:.  Frrib.  v.  KfiticL^ij.  Fn^crNliaoli  imd  .Ta-^iiinu'.  ircb. 
F^15  —  Knkol  dos  in  cr^tor  Fbo  mit  Frirflcrikr  (Irf.  v.  WabNtrin  vor- 
niählton  Grafon  Loopobi  nn<l  Solm  rb  s  (U\  .Tidi  iim  \t  jxunnk  ans  dor 
Flie  m.  Barbara  l''roiin  v.  Ebrorilinri:.  t:o<t.  1  ^'m^  —  Hcrrd.  F.-G.-irorrsi'li. 
Jringwoscliitz  nnt  Wiltscbin  und  KombcrLT  im  Kr.  Tnbor  Höbmons.  k.  k. 
Kimm.,  Venn.  1844  mit  Clemciitinc  Grf.  v.  Weisersheim  und  Gumpten- 
stein,  geb.  1819,  aas  welcher  Ehe  drei  Söhne  stammen,  die  Grafen: 
Yineens,  geb.  1845,  Leopold,  geb.  1848  n.  Carl.  geb.  1851.  —  Hanpt 
des  «weiten  Zweiges  ist:  Gr.  Ferdinand,  geb.  1797  —  Sohn  des  1839 
Vorst.  Gr.  Sigismund,  k.  k.  K;lmmorors.  an^  dor  Flu-  mit  Antonio  Wun- 
dorberg,  gest.  1840.  —  Korr  dor  (tttter  Bransdorf  n.  TMckau  inOe-torr, 
Schlosifu.  k.  k.  Hor^-^  >bornnit^- A^so^sor  zu  Hall  in  I'ind .  vorm.  18:-{4 
mit  Clomontino  Knlnny  (b^  Fol^o(»-Knbin .  an^^  wob^hor  Flio  /woi  Söhno 
ontspros<itf>n  •  SijiTnnnd.  trob.  1  niul  Glomotis.  tcoh.  1S44.  Dor  IJni- 
dordesiii  .  i  ordinand  i^t :  Gr.  Amand.  Lrob.  1  809.  Mitbosit/or  (b^r  GtUor 
Braiis«lorf  n.  Pi<'knn  .  k.  k.  Bath  boi  dorn  < )borbindosL'oriobto  zu  Prag, 
¥ei'm.  184ü  mit  Aloysia  v.  Glü^-rr,  gob.  1815,  aus  welcher  Kbe,  neben 
einer  Toehter,  ^er  Sdhne  stammen,  die  Grafen:  Gandolf ,  geb.  1841, 
,  Emich,  geb.  1844,  Ciodwig,  geb.  1846  n.  Walter,  geb.  1850.  —  Haupt 
des  dritten  Zweiges  ist:  Gr.  Johann,  geb.  1797 —  Sohn  des  1838  Terst 
Gr.  Emst,  k.  k.  Kämmerers,  aus  erster  Ehe  mit  Maria  Antonio  Grf.  v. 
Chorinsky.  ffost.  1802.  —  Ilorr  der  Allodial-Herrschaft  Tcdiit^ichau  im 
Kr.  Olmt»tz  Miihrons.  l")or  Ilnibbrndor  (b'<<olbon  aus  dos  Vators  zweiter 
Ehe  mit  VVilholni'Tif  Frr-tn  Münch  v.  Rollingban^on.  trost.  1^15.  ist  :  Gr. 
Fran7  .  (?ob.  jlorr  dor  Allod.  -  Tlorrsrh.  Strzilok  mit  dorn  Gnto 

Czette€l!n\\ it/  im  Kr.  TIradi<cli  Miiln-ons.  vorn).  184  1  mit  Anmi  Marek, 
verw.  GiiuU'lar/,  .uis  wolobor  Ehe,  uebeu  zwei  Toclitern,  ciu  Sohu:  Gr. 
Franz,  geh.  1844.  stammt. 

BuCiini,  I'.  U.  —  f^fenT.  S.  yii'.l  ii    TnU.  H    —  (ir    r.    MW  ru'rariii ,  >.  119.  —  *itiu'>^, 
I.  S.  li>H)  n.  I.  —    M'i^'f/rill    V  —  p.  m,- h    ( .r^f- uli  <l   (;.-i:rMW.  I    .s.  4  c— 4i«l. 

—  (;*n.  T«<chfnh.  <1.  (frSfl    Hfiu>«>'r  S    4K>-70  n    li  -t  -r  Il;iiw1i..  jn  F>otns>  lli<^ii,  S.  41t, 

—  mr^ma«krr,  L  Alf  v.  Kleoburg,  Baj«ci*eb  aiid  V.  Zo«.  l«k  Mr.  3:  v.  Khueattarg.  - 
Midfiig,-!.  8.  SM^IOr  ».  Kfihnbanr.  ^r.  n.  FrHh.  —  T^ro/^  U.  JMj  Or.  Kncnbar«. 

XlMetB,  KnolMein,  Kflffktein,  Freiherren  nnd  Grafen.  Hoichs- 
fr6lhMn-  «nd'Oniftetaad.  Freiherrendiplom  Tom  2.  Febr.  1603  flkr 
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.Tohann  Georg  Kuoffstein,  Herrn  zu  GroillPTistmn  nnd  Spitz,  Zcissing, 
Fpinfeld  u.  Puecliberg,  k.  k.  Rath  u,  Vicedoni  in  Nifiderösterroich  etc. 
mit  (lern  Titel:  Frcih.  v.  KneftVtein  zu  Grilleiistcin  u.  Spitz  nnrl  Grafon- 
(Uploni  vom  20.  Febr.  l()3i  für  Hans  Ludwig  Freih.  v.  K. ,  k.  k.  vv. 
Geh.  Rath,  Kämm. ,  u.  Landeshauptmann  in  Oesterreich  ob  der  Enns, 
gewes.  k.  k.  Botschafter  und  Orstor  an  der  ottomanischen  Pforte,  so* 
wie  "Tom  7.  Sept.  1654  ftlr  Georg  Adam  Freih.  v.  K.,  k.  k.  Kimm.,  Hof- 
kriegsrath, Gencralmi^or  und  Vicecommandanten  von  Wien.  —  Altes. 
(Vsterreichischcs  Adelsgeschlecht  und  zwar  zu  dem  eingeborenen  Adel 
gehörend,  wenn  auch  mehrere  Genealogen  die  arsprOngllche  Abkunft 
aus  Tirol,  wo  von  der  Festung  Kuefstein  der  Name  Kuefsteiner,  Kveff- 
staincr,  entstanden,  oder  aueli  ans  Schwaben  hergf  loitct  haben.  —  Hans 
K ueflfst einer ,  geb.  zu  Krems  1274  und  gest.  1H30.  war  Pfleger  der 
TIerrschnft  Spitz  und  bereits  niederc^^tcrr.  HeiT  und  Landmann.  Von 
(Ifiii  Sohiio  dp«<5plbon.  Hans  Georg  L  Kuoffstpiner.  gest.  1390  entspross 
Hans  Jacob  K..  1  Herr  der  Veste  Feinleid,  welche  dfr  erste 
Sitz  d<>«  G(  ^clilochts  in  >»iederi)sterreich  war.  Von  Letzterem  stammte 
llaiLs  Willirlm,  gest.  1470  und  von  demselben  Hans  Georg  H. .  ao^t. 
1525,  llt  rr  der  HerrsclKiltt  n  Spitz  und  Ft  iiiti  ld.  Hans  Georgs  II.  SuUii : 
Laurenz  K.,  gest.  1546 ,  kaufte  1534  die  Herrschaft  Greilleustein  und 
sammelte  zuerst  Nachrichten  ftber  sein  Geschlecht.  Der  Sohn  desselben, 
Freih.  Johann  Georg,  gest.  1630,  s.  oben,'  warb  auf  eigene  Kosten 
einige  Compagnien  Soldaten,  zog  gegen  die  Türken  in  Ungani  n  Felde 
und  wurde  des  K.  Rudolph  II.  Oberst  .u.  Inhaber  eines  RegimsBls  m 
Fuss.  Von  seinen  Söhnen  aus  zweiter  Ehe  mit  Anna  y.  Kircbberg. 
Yerm.  1574  u.  gest.  1003,  gründete  Hans  Jacob  Freih.  f.  K. ,  Freih, 
zu  Greilleustein  und  Spitz,  Oberst-Erbland- Silberkftmmerer  in  Oester- 
reich unter  und  ob  der  Ens,  laut  Diploms  vom  25.  Juni  1024.  in  Folge 
dessen  sich  das  Hau]it  der  Fainilic  Obrrst-Krblandsilberkämmerer.  dio 
anderen  raflnTilichoii  Sjudssi^i  aber  KrblandsilberkSnimcrer  sdireilxMi. 
kaiserl.  ReiclisliolVath ,  gest.  1033  die  ältere,  nocli  l)liihende  GreiUen- 
steinsehe.  oder  nnter-ensische  Linie,  Graf  HansT#ndwig  aber,  gest.  H\'i7. 
s.  oben,  dir  jüngere  österreichische  Linie,  welche  im  dritten  Gliede  uiu 
Haus  Preissgott  Grafen  v.  Küffstein  —  einem  Sohne  Liebgotts  und 
einen  Enkel  Lobgotts  II.  —  1750  im  Mannsstaam  «ssstarb,  wonof 
die  Herrschaften  in  Oesterreich  oh  der  Ena  durch  die  Sohwsstor  «i4 
die  Tante  des  letzten  Grafen  dieser  Linie  au  die  Grafen  8piiidlsr  «ad 
Thierheim  gelangten.  —  Von  dem  Stifter  det  GriltenstehMcibsB  liuis, 
Hans  Jaoob  Freih.  V.  K. ,  gest.  1633,  entspross  ans  ersti^  EIm  mit 
Clara  Freiin  und  Herrin  v.  Puchheim,  verra.  1601  u.  gest.  1614:  Graf 
Georg  Adam,  g^t.  1656,  s.  oben,  welcher  1647  das  Indigenat  im  Kgr. 
Ungarn  erhalten  hatte.  Aus  der  Ehe  desselben  mit  Eva  Christina  Freiin 
V.  Nenhanf:s.  irest.  in6S,  ^tummto  n1<  rltittrr  Sohn:  Graf  Johann  Gwrg. 
gest.  ir)99.  k.  k.  w.  Gell.  Rath  und  Kuniiiicrer.  Dei-selbe  stiftete  in 
seinem  Tcstann  rite  vom  4.  April  1696  ein  1  iiiuilientideiconmiiss  atis 
der  HtMTschnft  (ireilbMistein  mit  den  zu  derselben  gehörenden  Schlös- 
sern und  Guti  i  ti  hii  Werthe  von  15ü,u0ü  H.  und  fügte  zu  deiiMielben 
noch  eiu  goldenes  Krbgeschirr  pnd  alle  Ges^eu^e,  weiche  er  von  dam 


i^iyj^ud  by  Google 


K.  Leopold  I.  und  den  OsterreidiiscIieD  Landstftnden  für  das  als  Lan- 
desTiertel-ComBii«ar  in  Grems  1683  zum  beseUennigten  Entsatie  der 

Residenz  Wien  Geleistete  bekommen  hatte ,  woin  auch  das  von  dem 
ttlrkischen  Groserezier  Kara  Mustapha  zur(ickgelassene,  mit  Edelsteinen 

-reichbe^et/to  Rosszenpr  pobörtc.  Von  '<<mji(M)  8r)}inon  an«;  der  Khe  mit 
der  rrichen  Anna  Franziska  H(K'horin  Freiin  v.  IlocIionUrnocn .  vfrm. 
Iß72  und  ?oi;t.  1722,  liintorlioss  or  vier,  die  rirnton:  .loliann  Loo])old 
Anton.  Johann  Ern<»st.  Johann  Fenlinaiul  nnd  Joliann  Anton,  Nach- 
kommon.  Johann  Leopold  Anton  s  Sohn  :  .l<diann  (looi-tr  Willielni,  starb 
1  7  44  ohne  münidicho  NnrhlvomnxMi ;  J<diann  Krnest\>.  Xachkomiucn- 
schalt  erlosch  1773  im  Mannsstamme  mit  dem  Sohne  desselben:  Johann 
Maximilian  Easebius  und  der  von  Jobann  Anton  absteigende  Neben- 
zweig ging  im  dritten  Gliede  mit  Franz  Anton  18S7  aus.  Demnach 
bittht  nnr  noch  der  Hanptast,  oder  die  Majoratslinie  in  den  Nachkom- 
men des  Jfdiann  Ferdinand.  Letzterer,  fre-^t.  IToo.  k.  k.  Kämm.,  w. 
Geb.  Rath.  H(»f-Vireean/ler.  Statthalter  der  niederrmtcrr.  Lande  etc., 
welcher  dnrcb  seine  (ie<andt^rliaft<Mi  an  Tmdiroi  e  dentsche  llnft»  viel  zu 
der  Anorkennnnj;  der  ])ra«iniati>;c]ion  S;nirtion  hciizctniiren  liat .  wurde 
als  Hp«;itzer  der  vom  K.  Carl  VL  zu  einer  l>ai*iijii('  erhobenen  Herrsehaft 
Hochenkraeen  in  Sehwaben  1  787  in  da^  -"lehwiihi^cljf'  (ii'afeneolle^rinni 
aufgenommen  u.  verme]>rte  17  15  das  Fnniili^Mi-Fideieoinmis  noeli  durch 
die  ueuangckauftcn  IIerr;schaften  Durgschleinitz  und  Feinfeld.  Aus 
seiner  Ehe  mit  Maria  Anna  Grf.  v.  Brettner,  verm.  1718  n.  gest.  1766. 
stammte  Johann  Ferdinand  IT.,  gest.  1789,  k.  k.  Kämm.,  verm.  1749 
mit  Xaria  Anna  Grf.  v.  Dietrich^ein-Hollenburg,  gest.  1805.  Der 
Sohn  am  dieser  Ehe  war  Johann  Ferdinand  III..  g<st.  1818,  k.  k.  w. 
Kämm.,  w.  Hofratb  und  Hofmusikgraf  nnd  als  Stjidthauittmann  von 
Wien  um  die  Residenz  bochberilhint  .  vorm.  17.'^1  mit  Maria  Therese 
Grf.  V.  Colloredo.  pest.  IJ^no.  Aus  die^ei"  Ehe  r  f  pross  das  jetzifze 
Hniip*  r^rr  Familie:  (Iraf  Franz  S<'rai)hicu<.  treb.  )  7'.M  .  Freiherr  auf 
(treilleii^trin  ete..  t)berst-Frblaedsi!berk:inniierer  in  f)esterreieh  ob  und 
unter  der  Ens.  k.  k.  w.  Cnh.  Fiath.  Kämm.  u.  erbl.  T?(M(  hs-Rat]i .  frtiber 
a.  o.  Gesandter  und  bevollm.  MinisttM-  an  dem  ki'»nigl.  säehs.,  den  grosö- 
berjfi.  u.  deu  berzogl.  süohs.  Höfen  etc.,  vcrm.  1830  mit  Guidobaldine 
Grf.  V.  Ptfar.  geb.  1807,  ans  welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  Grf. 
Harle,  geb.  1840,  zwei  Söhne  stammen :  Graf  Carl,  geb.  1838,  k.  k. 
Kämmer.  nnd  Attache  bei  'der  k.  k.  Gesandtschaft  in  Berlin ,  nnd  Graf 
Franz,  geb.  1841  .  k.  k.  Lieut.  in  der  Gendarmerie.  —  Dem  Hanpte 
der  Familie  kommt  das  Prädieat:  *Kriaucht>  zu. 

ttp*n*r,  Op.  berMld.  F.  11.  Llb,  f.  r.  49.  —  Hühm4tr,  Ml.  T»b.  flfiJI  o.  64.  —  Fi^Hhtrr 
B9k«neck,  I.  n.  »nppl.  S.  M-SS  —  Qcath«.  I.  S.  1122-24.  -  Jacnhi,  tflOO.  II.  S.  »  a.  iV 

—  WislgriU.  V    S    .lOO-l'i;  mil  Sij.ri)mt«W.  —  All«.  j>  n  n  Süinf.  Ilaii.li..  l^.'l.  I.  S.  «31-3.'.. 
Deutsche  Rrafond.   der  <lf(tfn\T.  1.  s.  — H7.   —  C,n\h    \\  <i\n\    iukI  j;pueftl.  Xascbcijb.  1834. 
K.  191.  IMIS.  S.  a.*"'.»  11.  lSt;2.  K.  J  1.       Si-^nna'-h.-r.  I.  C!  :  K u- Is tc i ner,  H«fr«o  uud  Frclli. — 
*ii  Hicl.m    W.  B.  I.  1:  f4r    v.  K.   -  T'irofr.  II.  '1:  Gr.  v-  K. 

Küffelgon,  Küifclclion  (im  Schilde  ein  reehtssehender .  nnt  vier 
Aehron ,  von  welchen  zwei  sieh  rechts  n.  zwei  links  kehren,  bestockter 
Sefif  ju  Sab  eines  Mannes.)  Ein  zn  dem  Adel  der  Rheinlande  zählen- 
dM^lieäshlBdht,%ddie8  aehon  im  15.  Jahrb.  bekannt  gewesen  sein  aollf 
ÜfMge     IjMIlfoiim  SOjibrigen  Kriege  aber  den  Adel  abgelegt  hAtte, 
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welchen  fler  kurcölnische  Tlofcammerrath  v.  Kflgelchen  wieder  aufnahm. 
Von  dem^nlbPTi  *?tnmmton  die  Maler  berühmt  gewordenen.  ^»  Tan. 
1772  TW  naclmnicli  um  Ulioiiip  «rdtorenen  Zwillinsfsbrüdcr  Gerhard  u. 
Carl  V.  Kügelgcii.  Der  Tod  des  Krsteren  erfolgte  durch  Mördershand 
1«2()  in  der  Nähe  von  Dresden  und  Letzterer  starb  zu  Rpval. 

lieide,  deren  nachgewiesener  alter  Adel  zuerst  durch  ein  k.  k.  und  spä- 
ter durch  ein  kaiserlich  russisches  Diplom  erneuert  worden  war,  hatten 
sich  mit  zwei  Schwestern  v.  Manteufcl  aus  Liefland  Termählt.  —  Ein 
Sec.-Lient.  v.  Kügelgen  stand  1854  im  k.  pr.  38.  In&nt'Regim. 

Ludwig   Wi^land,  MHwAhl  deiikw.  Briefe.    Wien,  1815*  S.  IfS*  —  H.  PnIMS.  A.-L.  UI. 

6.         u.  84.  —  F,-  il..  r.  r.^.r^tiir,].  «. 

Kühlen,  Kühl,  Khnlen.  Ein  früher  zu  dem  pommerschen  Adel 
zählendes  Geschlecht,  welches  schon  1529  u.  noch  nach  1724  das  Gut 
Oottbcrpr  unweit  Pyritz  bo^nss  und  auch  schon  15.'>4  im  Rnppin'schen 
Gühlitz  und  Walslebon  iiine  hatte.  —  Gabriel  v.  Kiihlen,  k.  preii  ^  Ge- 
neralraajor  d.  Artillerie,  blieb  1715  vor  Stralsund.  —  Das  Lt  Inigut 
Gftttberg  soll  1732  durch  den  Tod  di's  Letzten  des  Stammes  erledigt 
worden  sein,  doch  stand  nocli  IT.")?  im  k.  pr.  liif.-RoKim.  v.  Salmutli 
als  Premierlieut.  Frietlrich  Galu  iel  v.  Kühlen.  —  Da  das  Wappen  der 
Familie  nicht  bekannt  ist,  so  muss  dahiu  gestellt  bleiben,  ob  dieselbe 
zu  dem  Stamme  v.  GQhleti,  Gttlen,  welcher,  in  Silber  ein  rothes  £iii]ioni 
fttbrend,  im  Ruppin*6chen  begütert  war,  s.  Bd.  IT.  S.  91,  gehörte. 

UUewefn.  Ein  in  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrb.  naeh  Sieb* 
'  macher*s  Wappenbuche  zn  dem  Meissenschen  Adel  gezähltes GeBchiecht, 

welches  noch  im  18.  Jahrb.  in  Kursaclisen  blflbte,  doch  von  Knauth, 
Gauhe  u.  A.  nicht  erwähnt  ist.  —  Friedrich  August  v.  Kohlewein,  Herr 
auf  Skassa,  Ra^^cliwitz  etc.,  kursächs.  Amtshanptmann,  st;irb  1752  und 
seine  Gemahlin,  Aiip:uste  Charlotte  v.  S(  ydewitz,  Frau  auf  Uaschwitz 
und  Auerbachshof  zu  L(A\y/\\:.  vermählte  sieh  1751  in  zweiter  Ehe  mit 
Tleinrieli  Gottlieb  v.  Lintleuau,  (dem  späteren  Grafen  v.  L.)  auf  Machern 
und  <tarl)  I7«M.  Der  ?loichnnmi??e  Sohn  des  Erstereti  «ins  erster  Ehe, 
Friedrich  August  v.  Kulilevs«  ui.  kursächs.  Geh.  Kriegsrath  und  Herr  auf 
Skassa  und  Raschwitz  vermählte  sich  1 760  mit  Gertraud  Friederike  v. 
Hobenthal.  —  In  neuer  Zeit  ist  die  Familie  Ton  t.  Hefner  mter  dm 
meklenburg.  Adel  mit  dem  ans  Siebmacber's  W.  B.  Y.  141  «nttehnleB 
Wappen  aofgeAlhrt  worden,  doeh  gehört  in  diese  Familie  das  imlea  tfr- 
gegebene  Wappen. 

9.  Ufchtriti,  rtipl.  Kft.hr.  IH.  8.  IM.  —  Fr«ih.  9.  Udrbur.  1.  s.  \.  8.  489.  —  Matek, 
UekUub.  Adel  voa  0  T.  9.  Bt/ner,  äohweriu,  lSS<i.  S.  17.  —  Siebmaeher,  T.  110  (aoch  VI, 
•1 ;  f.  MeiMnIspli). 

KlUin.  fSchild  geviert:  1  u.  4  in  Gold  ein  rechtsgekebrter,  schwär 
xer  Löwe  und  2  u.  3  in  Silber  auf  grOneni  Dreihügel  ein  grüner  Tan- 
nenbaum). Reichsadelsstand.  Diplom  von  16^7  für  Georg  Kühn,  knr- 
brand.  Geh.-T^ath.  wegen  seiner  und  seiner  Vorfahren  Vordion'^te.  Der- 
selbe, ohne  mäimliche  f>ben.  hinterliess  nur  eine  Toehl»  r.  (  hariotte, 
welche  sich  mit  dem  k.  schwed.  n.  hess.-cassolsch.  Kammerjunker  Carl 
Treusch  v.  BuUtar  Termählte.  Es  wurde  daher  der  SohtT  seines  Bruders 
Joiiann  Andreas :  Johann  Wilhelm  Kuhn ,  üerr  auf  bchöustedt,  Gru- 
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aiDgen,  Nieder- TopAtedt,  Hombadi  tmd  Oftouen  Bomhla  (letzteres 
Gut  beiMüblhausen,  die  ersteren  bei  Weissensee),  k.  poln.  u.  karsächB. 
Commcndenrath ,  26.  August  1768  in  den  Reichsadelsstand  erhoben.  - 
Ijeiäseibe,  gest.  1770,  bintorlicss,  neben  zwei  Trichtern,  Maria  Charlotte, 
geb.  1748.  verm.  mit  Johann  Friedricli  v.  IvopjHMiff'l'i,  h.  sachs.  weini.- 
eisenaeb  Ih^tratli  und  Susanna  Elisabetli  v.  K.,  /awi  Sölnie :  Christian 
Heinrich  v,  Li.  auf  Schönstedt,  welclier  zwei  Töchter  und  drei  Söline 
hatte  und  Joliann  Georg  v.  K.  aaf  Graulugen  aud  Nieder-Topfstedt,  h. 
Bsetas.  goth.  LaDd'Kammenrath,  welcher  ans  erster  Ehe  eine  Tochter 
nad  anfl  zweiter  einen  Sohn  hinterliess.  —  Der  Stamm  blflhte  fort  and 
um  1857  war  Hermann  t.  K.  k.  prenss.  Hauptmann  im  3ä.  Infant-Be- 
gtanente.  — 

Hünchfhiiann,  Stamm-  und  \tiiniiUfelti.  S.  s3.  —  h'rfih.  p,  tirokne,  Ii.  Ü.  u.  24  u. 
*M.  -  N.  gfi.e«),  llnixlh..  1  777.  S.  277  iiikI  177H.  S.  33<i.  —  N.  Pr.  A.<L4 MI.  S.  IHi  und  V. 
«.  S».  ^  tt*iktrr  ff.  UdtHttr,  I.  8.  m  u.  III.  B.  SM.  —  llappl.  sa  (Ütlmi.  W.-B.  »1 
u%€  IX.  10. 

KUus    Kttlmlieim.  (Scbüd  schrarrredits  gotheilt :  oben,  links»  ein  , 
Pferd  und  unten,  reclits,  ein  grünender  ßaum.)  Böhmischer  Adelsstand. 

Diplom  von  172r»  für  Daniel  Kühn.  R:>*!'^rnann  zu  Breslau,  mit  dem 
Prüdicate:  v.  Kühnheini.  Fin  Yorfalirn  1-  r!ben,  Antonius  Kühn.  Bür- 
ger m  Gross  Glogau ,  liatte  wegen  seiiit  >•  i!  »  urn  tih  I  vi»  Hachen  Dienste 
um  das  Haus  Oesterreich  von  dem  Hömisclim  Kuuigt  1  -  flmand  29.  März  , 
1540  einen  erblichen  Wappenlmt  i  init  folgendem  \V  <4jpen  erh:iUpn  : 
Schild  der  Länge  nach  getheilt:  rechtes  iu  Schwarz  ein  aus  Fiammen 
aofmshsendes ,  reclUsgekebrtes  ^  zanmloses ,  silbernes  Pferd  und  links 
Bcbrägrechts  ?on  Gold  und  Roth  viermal  schrilgrecbta  getheilt.  ~~  Die 
FamOie  saas  in  Schlesien  1748  zu  Boguslawitz  im  Brestauschen,  zuDam- 
britsch  und  Michelsdorf  im  Neumärk'scben,  und  zu  Jankau  im  Ohlan'- 
sehen  und  war  noch  1763  zu  Miclielsdorf  angesessen. 

.  MkgtrU  V.  Mühl/fld,  Krgaii2..-H<l.  s,  ;(50,   —  FrHh.  9.  Udtbur ,   I.  8,  4»9  und  Iii. 
B.  tM.  -  Jktrm.  All«  W.  B.  I.  «,  17.1  u.  174  u.  T»b.  HS. 

KUbschmalz,  Kübschnialz  v.  TuriiHu.  Kin  zu  dem  schlesiscben 
Adel  früher  zählendes  Geschlecht,  welches  bereits  1480  zu  Kühschmalz 
nrt^Tit  nrntt!  ;iTi  sass  und  dieses  Gut  unter  dem  Namen  Kulischmalz  v. 
Tan!;iii  nocb  iti^2  innehatte. —  Die  Familie  war  dem  nltin  pnlni'jrbm 
.  Stauiiiic  I^eliwa  einverleibt  und  soll  auch  im  Meissiiischcu  vorgekommen 
sein. 

MmpAm,  II.  S.  »S.  -  P^tik.  *.  ^«««1',  f.  8.  49«. 

Ktilmer,  s.  Kulmer  zum  Rosenpichl  und  Hohenstein, 
Frei  herr  en. 

Kihnim  rlin  V.  Eichenau.  Krhländ  rnten*.  Adelsstand.  Diplom 
von  ii^'Jn  !)ir  ( ';i^]tf?r  KflTiiTTif^rlin  Ic.  !(.  Hauptmann  im  Infaat.-liegim. 
Prinz  Leopold  von  hicilien,  mii  tlem  t'rädioate:  v.  Ejcbeuau. 

U*g*frlf  V.  Mühlfeid.  Ervf.-Hd   .S.  l.'iO. 

Rümpel.  Ein  früher  zu  dem  Adel  im  iv^r.  Preusscu  gehörendes 
Geschlecht  Johann  Tobias  v.  Kflmpel,  welcher  als  k.  preuflS*  Capitain 
l?6ft  tioeh  nicht  das  adelige  PrSdicat  fllhrtb,  kommt  spftter  mit  dem- 
MÜiA'  vor  und  starb  1804  als  Gkneralmiuor.  Der  Sohn  desselben 
IMMHob  Gart  Ludwig  K.,  gest.  1814 ,  stand  1806  als  Stobscaintaia 
la^!)lrtMil4tegtaBcnit8  t.  Haustein.  Der  Stamm  ist  erloschen. 

^4R«tti^«i.  MiUr;  k  S.  4Se. 
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KUndorf ,  Kühndorf.  Fränkisches ,  erloRoheDes  AdtligeaelilMfak, 
welches  dem  Rittercanton  Altmahl  «inverleibl  war. 

Bi^'l''r  rnnnn,  Cniitoii  Altimihl.  Tab.  217. 

Kündxper«^,  Ritt<»r.  und  Edle.  Keichsritterstand.  BestätiKuni^s- 
diploni  der  Familie  /ustehciuliMi  Reiclisritterstandes  von  17üb  tür 
Johann  Thili^jp  v.  Kundsperg,  mit  dem  Prädicate:  Edler  v. 

'    mgertt  9.  jtfMA/Aftf,  Br«.-Bd.  8.  I«6. 

KUnjer     Kttirersberg,  Kttnner     KQiuieffiberff,  «pfh  BttlHr. 

Beichsadels-  u.  Ritterstand.  Adcisdiplom,  wh  v.  Lang  Adelsbesti- 

tigungsdiplom  von  1739  ffir  Jacob  Küner,  BanqiM^r  in  Memmingen, 
mit  dem  Prädicate:  v.  Kttncr^bcrg  und  Uittcrdiplom  vom  8.  Oct.  1749 
(1747)  für  densollx'n.  Dersrlhc  staiiinite  aus  einem  alten  Patricierge- 
schlcrlitr  iler  früher  freien  Keieli^^stadt  Meniniingen.  welches  1542  einen 
kaiserl.  \Vai)i)enbrief  erhalten  hatte.  Mclchidr  Sigmund  Ritter  Künner 
v.  Kilners]>ert:.  \ivh.  17').')  —  Fnkel  <li  >  .lacoh  Iiitter  K.  v.  K.  —  quiesc. 
Senator  in  Meniniingen ,  wurde,  nach  Aulegung  der  Adelsm^trikel  des 
Kgr.  Bayern,  mit  dem  Sohne  seines  Terstorbeoen  Bntder«:  Jacob  Ritter 
K.  T.  K.f  geb.  1782,  in  dieselbe  eingetragen. 

r,  Lnug,  S.  le.»  und  V">.  -  Meyerle  F.  »uhlM'l,  ^  1?''  Krg.-Bd.  »M.  —  W.-B.  d. 
aar.  Bajrern.  Vi.  7.{.  -  r    U^/ner,  bayt>r.  AUfl,  lab.  IU7  u.  8  tfl.  —  Km^tCAI^t   lU.  S.  2iU. 

KfiBigl,  Kinigl,  Freiherren  und  Orafea.  BeicbsfreilMBm^  «nd 
Grafenstand.  Freiberrndiplom  vom  25.  Aug.  1563  ftr  Bmllmfi  JL 
V.  Kfinigl  und  Grafendiplom  vom  4.  Mai  1662  für  Vitas  I.  Freih.  v.;K., 
Oberst-Erb-Tmchsess  iu  rirol.  —  Altes,  ursprünglich  tiroler  Bitterge- 
schlecht, welches, zuerst  den  Namen  Castelruth  führte,  dann  aber  sich 
Chunig  und  Künig.  spüter  Kiinigl  u.  endlich  Künigl  schrieb.  —  Rndolpli 
v.  Ca.stelrnth  tritt  urUiimllicli  st:lion  KUH  auf.  doch  werden  gewoholich 
als  älteste  P.e<it/iingeii  ih-r  l'aiiiiiie  nur  Fhrenhurg  und  Kiens  im  un- 
teren Pustertiial .  sn  wie  Sehi'iiei  k  (Sehon^'gg)  genannt  und  man  nimmt 
(laiiii  an.  »lass  von  (leni  zuerst  aul/utimlenden  Rudolph  Ritter  v.  Ehren- 
burg, geb.  1145  und  gest.  1224,  die  v.  Ehrenburg  und  dii  9.  KOnigl 
abstammten,  welche  Letztere  erst  das  Prädicat:  v.  Kiens 
V.  Ehrenburg  führten.  Rudolph«  Sohn,  Dietlein  Oionig  ElürealMas, 
legte  sich  zuerst  den  Namen:  Chunig  bei,  welchen  die  Nacfakömme« 
beibehielten,  bis  Stephan  Chunig.  gest.  1411,  sich  zuerst  Künigl  schrieb. 
Der  Urenkel  des  Letzteren.  Caspar  IL,  geb.  ir>41,  fürstbisch,  trient 
Obersthofmeister  und  später  kais.  Rath.  Stattiialter  des  FUrstenthums 
Brixen  .  Vicestatthalter  in  lii^bi  uck  etc.  wurde,  nach  Ableben  des  Au- 
gustin V.  Weinegg  —  eines  Sohnes  der  Agnes  v.  Künigl ,  Tochter  de-^ 
Georg  L  K.  —  des  Letzten  seines  Staninies,  l.'^.St)  von  dem  römischen 
Könige  F«'rdinand  1.  mit  der  ihm  als  Lehen  heimgefallenen  Veste  Waith 
belehnt  und  deniselbeu  auch,  nach  dem  Wunsche  seines  Oheims  erlaubt, 
dessen  gevierten  Schild  mit  seinem  angestammten  Wappe»,  nig^eMiB 
Mittelsebild  bleiben  solle,  wie  folgt,  zu  fahren:  Schild  gevieri.iiit||tt^ 
Schilde,  von  Silber  und  Roth  schr&glinks  getheilt  nnd  mit  einorf«q^#iqr 
rothen  Hllfte  schrägrechts  hervorgehenden,  rothen  Spitze:  Sta^iW 
Wappen,  1  u.  4  von  Roth  und  Silber  geviert,  uiit  einem  Querbalken  von 
gewechselten  Farben,  und  2  u.  3  in  Roth  ein  silberner ,  mit  ischwarzen 
Maaerstricben  versebener,  oben  viermal  gesinnter  Qni^rli>tJi»iB>iyy||^ 


—  — . 

scheues  Geschlecht  v.  Weinegg.  —  Aus  der  Ehe  Caspar 's  II.  mit  Bar- 
bara, V.  Welsperg.  gest.  1549,  stammten  fünf  Söhne,  von  welchrn  der 
jihi^te .  Freih.  Bernliard  IT.,  gest.  1575,  s.  oben,  frillier  Domh«  i  r  /ii 
Brixeu,  sich  mit  papstlicher  Erlaubniss  1551  mit  Elisabeth  v.  W  elzcr, 
gest.  1583,  vermälilte  und  den  Stairini  fortset/le.  Von  dorn  einzigen 
Sohne  desselben,  Johann  Cai>pai-,  gest,  lü33,  verm.  mit  Uarbai'a  v. 
W  elsperg  a  Frimor,  stammt«  als  dritter  Sohn  Graf  Vitus  I.,  gest  1664, 
s.  obeD,  welcher  1646  mit  dem  etledigtea  Oherat-ErbtrachseMeB-Amte 
in  Tirol  belehnt  wurde.  Von  demselben ,  verm.  mit  Cumgünde  Qrf.  t. 
Königaeiig-Aalendorf«  stieg  der  Stamm,  wie  folgt,  herab:  Johann  Georg, 
1B97,  k.  k.  w.  Geh.  Rath  und  Laudeshauj»tinann  in  Tirol:  Maria 
Anna  Vitztliuni  v.  Eckstädt :  —  Sebastian  .Jüh;uin  Georg,  gest.  1739, 
k.  k.  Gell.  Kath,  LandeHhaui)tmann  in  'l  irul.  etc. :  Maria  Gabriele  Grf. 
V.  Müuleon  ,  gest.  1740:  —  rhilii>|)  Nerius  .lose]ih  i^est.  1770.  k.  k. 
w.  Geh.  Hat)»  Oi)erst-Kü<dn'inneister  der  K.  Maria  i  la-resia  etc.:  Maria 
Barbaj'a  JüUiUi  Grf.  v.  Starliemberg,  gest.  I7»)3;  —  Leopold  ranz 
(Leopold  Joseph),  gest.  1813,  Herr  zu  Kanipaniis,  Schöneek,  .Michaels- 
bwg  etc.,  k.  k.  w.  Geh.  Hath  etc. :  Gabriele  Maria  Grf.  t.  Kiinigl,  gest. 
•  1775.  Leopold  Philipp,  gest  1851 ,  k.  k.  w.  Geh.  Rath  etc.:  ])üuna 
Gtacentia  Grf.  t.  Thum-Yalsassina  u.  Taxis,  gest  1835;  —  Leopold 
Joseph  Gr.  ?.  Kflnigl,  Frdh.  v.  Ehrenborg,  Sch5neck  und  auf  4^r 
Warth,  geb.  1794,  Uanpt  der  Linie  in  Tirol.  Inhaber  der  I'tandherr- 
schaHten  Miobswdsburg  und  T(d)la(;h.  Herr  nn<l  Landmann  in  Tirol,  k.k. 
Kamm.,  verm.  1^24  mit  Frrdinandine  (rrf.  v.  Bissuigen-Nijjpenburg, 
gest.  1P1'_*.  in'^  vvelrlior  Kl)e ,  neben  drei  rt'u'htern.  sechs  Söhnt»  stam- 
men, di'  lirit'  ti  I  tiiil.  geb.  lS2st.  k.  k.  Oberliout  m  <l.  A.;  Carl.  •itAy. 
1829,  k.  k.  ll.iiipiinann.  verm.  l>^r»0  mit  Bertha  v.  Ki  i>  h:irdt;  Ileinüch, 
geb.  1831,  k.  k.  Uberlient. ;  Leopold,  geb.  1S33,  k.  k.  Oberlieutn. ; 
Ferdinand,  geb.  1837,  Aoscoltant  hei  dem  k.  k.  Landgerichte  za  Ins- 
bnMk  n.  Erich geb.  1839,  k.  k.  Oberlieutenant  —  Die  drei  BrOder 
dea  Onfien  Leopold  Joseph  sind,  neben  drei  verwittw.  Schwestern :  Gr. 
Alexaader,  geb.  1795.  k.  k.  Hauptmann  in  d.  A.,  verm.  1841  mit  Frie- 
derike Off.  V.  Bissingen-Njpi)enburg.  geb.  1798,  Gr.  Ferdinand,  geb. 
180iö ,  k.  k.  Major  in  d.  \..  und  (Jr.  Johann,  geb.  IHOS,  investirter 
Propst  der  Schlusskirche  zn  Khrenburg.  —  Die  jnng<'re  Linie  in  Böh- 
men, deren  Sprossen  sicli.  wie  die  der  älteren,  lirafen  v.  Kiinigl.  Freih.  » 
V.  Ehrenburg  und  auf  der  Warth,  Erbtruchsesse  von  i'irol .  schreiben, 
stiftete  Sebastian  Johann  Georgs,  s.  oben,  ältester  Sohn:  Le<>i'«»!(l  Jo- 
seph, Bruder  des  Philipp  Nerius  Joseph.  Die  abstcigcjide  Stannuieihc 
dieser  Linie  ist  folgende :  Leopold  Joseph ,  gest  1 727 ,  Herr  auf  Kant' 
pmns  «nd  Schltsplbttrg,  k.  k.  Kllnun.  nnd  Assessor  des  Appellations- 
geritel^  in  Böhmen,  wurde  1712  in  Böhmen  begtttert:  erste-GemahUn: 
Ma0ß  Josepba  Grf.  Czemin  v.  Chudenitz ,  gost  1726 ;  —  Sebastian 
9mi1,  gest.  1783,  k.  k.  Kamm.,  Giiberniai-Rath  ond  Kreishauptmann : 
Maria  Theres  (rrf.  v.  Czernin  und  Chudenitz,  verm.  1745;  —  Pid- 
lipp Wenzel,  gest.  1835,  k.  k.  Kämm  n  F!;ini)tniann  in  d.  TaroUne 
V.  WH'^pr.  crrb.  ?770  n.  venu.  7  703;  —  Vincenz  Gr.  v.  Künigl,  Freih. 
iui^j^entag  HOjijl  Mif  dar  Wom,  gob.  löOl,  k,  k-  Gettcty^kwyof  in 
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d.  A.  Der  Bruder  desselben,  neben  zwei  Schwestern,  Ist:  Gr.  Alois, 
geb.  1808,  k.  k.  OeneralBuyor  in  d.  A. 

JaeoM^  nMn.  II.  8.  WS  o.  M.  >-  t.  Heühmok,  1.  8.  7lS.  —  iUt-  (WM«!.'  a.  Stutsbaudb. 
ISS4.  I  R.  «.'0.  •>  DfuCaeh«  QrulMJa.  d.  Qcgenir.  1.  M.  >-  OeaMl.  Ta»rb«ab  <tvr 

icr&fl  n'iu«iT,  \<f>i.  8.  470— TS  ü.  hbtor.  Haudbyeh  tu  l>«iu*lli«ii,  8.  176.  —  Soppt.  %.  Sieha. 

W.-B.  II.  »5  :  IJr.  V.  K. 

Kiinsber;!:,  KUnssbor^r,  Freilierren.  (Staiaiiiwap|)on :  in  iiiau  eine 
^crado  jinfstcitzctulc ,  fzrbofiriic ,  sillioriu'  Spit/e).  Keichsfroiberrnstanii. 
IHpluui  vuui  25.  Apr.  lüOü  i'tir  Christian  Jtli'ust  v.  u.  zu  Künssberg, 
£rbmar8cha11  dea  Kur-  n.  fttrstl.  Hauses  Brandenburg  n.  der  Burggraf- 
Schaft  Narnberg  etc.  und  vom  11.  Sept.  1691  ftir  Jobann  CbfiaCopb  t. 
Kttnssberg  auf  Tlinmaa,  Ermreuth  und  Kirchschletten,  des  frlnk«  Kleis^ 
Cuirassier-Regiments  Rittmeister.  —  Altes,  frftnkiscbes  Adelsgeschlecbt, 
(losscn  Staniiiisit/.  Altfii-Küiissberg,  oder  AIton-Kin<lsbrrp.  in  Fr.  i.';««, 
eine  Sturulr  iu»rdlit'li  von  ( 'rt'ii>s»'ii  nin  rothcn  j\I;\in  im  FichtolgobiriiP. 
auf  oiurv  allein  stellenden  Anhrdie  L'ele«:en  war,  in  dor  orst»»n  Hülfte  des 
13.  .falirli.  von  ilherliard  I.  «lein  Kinde  von  nia^sonheri;)  121fi  — 1241 
erbant  und  im  iJaiu  rnkrieue  /erstört  wurde  und  nur  nocb  in  wenigen 
liuinen  /n  sehen  ist.  Hie  l'amilie  war  schon  in  tVtiher  Zeit  den  reiclis- 
freion  trankiseln  n  HiUercantonen  (iehürir  und  Sti^igrrwald  einvorldbt 
und  mehrere  Sprossen  derselben,  in  den  genannten  Cantonen  reich  be- 
gfltert  uud  zwar  im  Oanton  Gebttrg  mit  Wemstein,  Thunuui,  Bc^iBells- 
dorf,  Ermreuth,  Nagel,  Daondorf  und  Hain  und  im  Canton  Stelgiitiiald 
mit  Ober-Steinbach,  RQbach,  Rossbacb  und  Markt  Taschendorf,  MAei- 
deten  die  IHreetoriaNtelleii  in  diesen  C  ii. tonen,  waren  in  Hocb-  n.^Den- 
Stiften  und  im  deutsehen  und  Johanniter-Orden  auf  geschworen  unl  tju- 
den  in  mehreren  Landern  in  den  anijestdu'nstiMi  Hof-  Civil-  und  Miö- 
tairdien^t'  ii  —  \  (in  Heinrich  Tl.  auf  Kindsher'/ n  Werkstein  (1333  — 
13^2).  Andinanii  vn  Herjieek,  venu,  mit  einer  (tri.  \.  \Wickan.  stammen 
urkundlich  alle  sit.iteren  Glieder  des  Stannues.  denn  zwei  seiner  Knkel, 
Adrian  und  UridiiiLrer.  hatten  dauernfir  Nachkonnrionschaft  un<l  gründe- 
ten idwei  llauptlinien  zu  Weidenberg  und  zu  Thaman.  Die  Weidenbergcr 
Hauptlinte  umfasst  die  Nachkommen  des  Adrian  t.  Kfinssberg,  geat 
und  seiner  Gemahlin,  Barbara  s.  Weidenberg  und  schied  sieb  ilfr''fi6i^ 
ten  Gliede  durch  die  Söhne  dies  Ludwig  Christoph    K.,  welcher  1619 

Kiruisess  kaufte,  mit  I'i'sula  v.  Rahenstein  vermählt  war  u.  Idi'n  starb. 
•  in  di(>  zwei  fortblühenden  ijinien  zu  CTutenthau  und  !\Iandel.  Die  Linie 
"  zu  Outenthau  wurde  von  Hans  Ileinrii'h  v.  K.  auf  Weidouberjf.  Guten- 
thau,  Kirmsess  luid  ilanrit/  gestiftet  und  die  Linie  zu  Mandel  gründete 
Haus  Krnst  v.  K.  zu  Lehen  und  Bindloeh.  —  Die  thuriuuier  UafiptHnie 
ninlasst  die  Nachkoruuu'nseliait  des  lJadiuü;er  v.  K.  siiif  KUnssb»  t\i  und 
JSchnahehveid,  ijest.  14:32  n.  verni.  u)it  Harham  v,  Lie.htensteiu.  Die- 
selbe theilte  sich  im  vierten  Gliede  mit  den  zwei  SOhnen  des  Johann 
Adam  K.  zu  Thumau,  gest.  1617)  ans  der  Ehe  mit  Amali*  JlMftill 
T.  Ebnath:  Georg  Wilhelm  und  Hans  Heinrich,  in  swei  seM'IiiM: 
zu  Thnmau  und  zu  Wemstein.  Die  Thurnaner  Linie  umfattt  i&64lilii» 
kouunenscbaft  des  Georg  Wilhelm  K.,  gest.  1(U2,  aus  der  Wtio  ntft 
Oatharina  v.  NViesenthau,  aus  welcher  ein  Enkel,  Jobann  Christoph,  i, 
oben,  den  Freihermstand  erhielt.  Die  wernsteiner  i^ji^j^ßf^f^f^gm^^^gg^ 
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Heinrich  T.  K.  auf  Wernsteiu,  Schmeiisdorf,  Danndorf,  Hain,  Nagel  etc., 
brandenb.  culml).  (Teh.-Rath  etc.,  welcher  24.  Mai  1622  vom  Mark- 
grafen Christiau  zu  Uraiideuburg  für  sich  und  seine  Kachkommen  das 
ErbmanchaUamt  von  Nürnberg  erhielt  Derselbe,  gest.  1644,  war  drei- 
wal  TetmiUt:  in  «est«  Ehe  mit  Kafia  Sunoiie  Nottliaft  t.  Wmberg, 
InmilaraifcEfAT.  Streittibeig  imd  in  dftttor  mit  Maria  SuMuut  Zo- 
bel Giabebtadt  Dandi  leina  Söhne:  Georg  ChiMan  aoa  enfter  SSm, 
Jotbann  Heiurich  aas  zweiter  n.  Adolpb  August  aus  dritter  Ehe  entstan- 
den drei  neue  SpedalUnien:  zu  Wemstein,  Nagel  und  Danndorf.  Ans 
dar  Linie  zu  Wernstein  wurde  dee  Stüters  Georg  Christian  mit  Marga- 
retbn  Barbara  v.  Wallcnrodt  erzeugter  Sohn:  Christian  Ernst  v.  K.  auf 
Wemstein,  Veitlahm,  Horb  u.  Tüschnitz,  gest.  1705,  verm.  mit  Maria 
Snsanne  Stettner  r.  Grabenliof.  wie  ohvn  nimcu'*  beu,  Iß^O  in  den  Frei- 
herrnstand erhoben.  Die  Nachkommenschaft  des  Letzteren  ci  loseh  1730 
mit  dem  Knkel :  Carl  BMedrich  Ferdinand.  —  Die  von  JoIkuih  Ilrinrich 
V.  K.  gestiftete  Linie  zn  Nagel  blühte  dauenid  luri  und  die  Linie  zu 
Danndorf,  welche  von  Adolph  August  v.  K.  abstieg,  schied  sich  mit  zwei 
Enkeln  te  Stiften:  Wdf  He&irieh  n.  Georg  Wilhelm,  in  iwei  nette 
Urnen,  In  die  an  Denndorf  und  an  Hain.  —  Die  Tontehenden  Angaben 
iber  &  linien  dee  Geechleehta  ergeben  Bidi  ans  iHeven  Naehridit^ 
doch  sind  in  nenester  Zeit  weitere ,  sehr  sorgfiUtige  und  nmfilnglirihe 
SVmdmngen  ftber  die  Ausbreitung  der  gliederreichen  Familie ,  unter 
Angabe  genauer  Stammtafeln  n.  leicht  zu  übersehender  Sclieidung  der 
gesammten  Linien,  angestellt  u.  auch  in  den  geneal.  Taschenbb.  d.  freih. 
Häuser,  auf  welche  hier  verwiesen  werden  muss.  mitpoth eilt  worden. 
Narli  diesen  l'or?rliTnnjefi  sind  jetzt  dir  S]>ro'^«en  de«  Stammes  in  fol- 
genden Hauptluiieii ,  Acstcn  u.  Speciallinien  aulzutuhren:  Erste  llauiJt- 
linie  ;  J'S'eidenberg-Kürmsees-Gut^nthau  (kath.).  Aelterer  Ast:  Mandel: 
Aeltere  Speciallinie:  Mandel  -  Vilseck.  Haupt  dieser  Spcciallinie  ist: 
Freih.  \Yilhelm,  —  Sohn  des  1803  verst.  Freih.  Heinrich,  fürsti.  bam- 
berg.  Geh.-Bath8  u.  Oberantmanna  n  Yilaeek  —  Herr  anf  I^ranberg,  Etl- 
maansdorf  n.  Haelbaeh,  k.  bajer.  KSmm.  n.  Mitfor  h  la  enite,  Term.  in 
erster  Ehe  mit  Angnite  Freün  t.  Venaingen-UUner,  geat  1886  nnä  in 
sweiter  mit  Caroline  Freiin  t.  Spiering,'  gesch.  Grt  Holnstein  ans 
'  Beyern.  Aus  der  ersten  Ehe  stammt:  Freih.  Philipp,  geb.  18^1  Herr 
auf  S^Tgenstein,  k.  bayer.  Kamme^ooker,  vorm.  mit  Anna  Freün  v.Bed- 
witz  -  Wildenroth ,  aus  welcher  Ehe  zwei  Töchter  leben.  Die  aus  der 
zweiten  Ehe  des  Freih.  Wilhelm  entsprossenen  fünf  Kinder :  Wilhelm 
Maximilian,  geb.  1838,  k.  ba}  (  r,  Lieut.  a  la  suite,  Wilhelmine  ,  geb. 
1841  ,  Johann,  geb.  1842  Kiidolph ,  geb.  1844  und  Ida,  geb.  1847, 
wuLi'den  1859  mit  dem  Nauien:  Künsberg,  Freiiierren  und  Freiinnen 
V.  Fronberg  in  den  erblichen  Freiherrustand  des  Kgr.  Bayern  erhoben. 
. —  Jüngere  Spcciallinie:  Mandel.  Das  Haupt  derselben  ist:  Freiherr 
Philipp,  geb.  1822  —  Sohn  des  1880  rerat.  FrA.  Ludwig,  k.  bayer. 
Hauptmaana  —  k.  k.  Bittm.  in  d.  A«,  yerm.  1857  mit  Boaalia  Gemm- 
rieh  Freün  Kesberg,'  geb.  1829.  Der  Bnider  deaeelben ,  neben  zfrai 
Bekweetam,  ist:  lignas,  g^.  1828,  k.  bajer.  Kttnmerjunkar  nnd 
Lient  k  la  snite,  verm.  1852  mit  Caroline  F^eiin  v.  Berchem,  gest, 
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1853.  —  Jüngerer  Ast:  Gutenthau.  Haupt  dieses  Astes  ist  Freiherr 
Maximilian  Joseph  auf  Gutenthau,  geb.  1812  —  Sohn  des  1839  verst. 
Freih.  PYanz  ('arl  —  vcrin.  mit  (Caroline  Notthafft  Freiin  v.  Weissen- 
stein,  geb.  1808.  Die  sechs  Brüder  dos  Freili.  Maximilian  Joseph  sind 
die  Freiherren:  Franz  auf  Kaibitz,  geb.  1813,  Heinrich  auf  Rosenhof, 
geb.  1818,  Adam  auf  Kobcersdorf,  geb.  1821,  Ludwig,  geb.  1824  und 
Carl  auf  Krummennaab ,  geb.  1834.  —  Zweite  Hauptlinie:  Ermreuth- 
Obersteinbach  (protest.).  Haupt  dieser  Hauptlinie  ist:  Freih.  üso,  geb. 
1810  —  Sohn  des  1825  verst.  Freih.  Friedrich  Carl  Julius,  grossherz. 
bad.  Kämm.  u.  Majors  —  Herr  zu  Ermreuth,  Obersteinbach  a.  Vesten- 
bergsgereuth ,  Doctor  der  Rechte  etc. ,  verm.  in  erster  Ehe  mit  Ida 
Freiin  v.  Berlichingen,  gest.  1837,  in  zweiter  mit  Amalia  Freiin  v.  Hall- 
berg, gest.  1842  und  in  dritter  mit  Thecla  Freiin  v.  Crailsheim,  geb. 
1822.  Aus  der  ersten  Ehe  stiimmt  Freim  Theodolinde,  verm.  Freifrau 
V.  Proff-Iniich  u.  Menden,  aus  der  zweiten  Freiin  Hildegard  geb.  1841 
u.  Freih.  Matthias,  geb.  1842  u.  aus  der  dritten  die  Freiherren:  Ul- 
rich, geb.  1847,  Maximilian,  geb.  1848  u.  Kuno,  geb.  1853.  —  Dritte 
Hauptlinie :  Neu-Wernstein :  Aelterer  Ast:  Nagel-Oberlangenstadt(kath.). 
Das  Haupt  dieses  Astes  ist :  Freih.  Carl,  auf  Nagel,  Communion-Tüsch- 
nitz  u.  Ober-  und  Unter  -  Langens  tadt ,  geb.  1799  —  Sohn  des  1807 
verstorb.  Freihei-m  Philipp  Anton  Maria,  fürstl.  bambergschen  Geh.- 
Raths,  Ober-Stallmeisters  etc.  —  k.  bayer.  Kämm.  u.  Reg.-Präsident 
der  Provinz  Ober -Pfalz,  verm.  1833  mit  Theresia  Freiin  v.  Cunibert 
auf  Oestrich  im  Rheingau,  geb.  1810,  aus  welcher  E^he  zwei  Töchter, 
Freiin  Maria  Luise  Alexandra,  geb.  1834  u.  verm.  1857  mit  Emst 
Erbgrafen  v.  Fugger  -  Gloett  u.  Freiiii  Franzisca,  geb.  1835,  und  ein 
Sohn,  Freih.  Ottocar,  geb.  1841.  entsprossten.  —  Jtlngerer Ast:  Uain- 
Danndorf  (protest.).  Ilain-Schmeilsdorf  und  Halb -Wernstein  -  Haupt 
dieses  Hauses  ist:  Freih.  Franz  Ludwig  Friedrich,  geb.  1785  —  Sohn 
des  1798  verst.  Freih.  Adam,  Erbmarschalls  u.  ftirstl.  bamberg'schen 
Kanmierhcrrn  —  Erbmarschall  des  Burggrafenth.  Nürnberg  und  k. 
bayer.  Kümmerer,  verm.  in  erster  Ehe  mit  M.  Theresia  v.  Falkenhau- 
sen,  gest.  1840  u.  in  zweiter  mit  Christiana  Caroline  v.  Vetterlein,  aus 
welcher  zweiten  Ehe  eine  Tochter,  Freiin  Caroline,  geb.  1844,  stammt. 
—  Danndorf  u.  Ilalh-Wernstein:  Aeltere  Speciallinie:  Danndorf.  Haupt 
dieser  Speciallinie  ist:  Freih.  Wilhelm,  geb.  1788,  —  Sohn  des  1797 
verst.  Freih.  Friedrich,  k.  pr.  Senats-Prüsidenten  zu  Bayreuth  — grossh. 
bad.  Major.  Von  dem  Bruder  desselben ,  dem  Freih.  Heinrich ,  gest 
1820  zu  Meiningen,  k.  pr.  Hauptmann,  stammt  aus  der  Ehe  mit  Luise 
Freiin  v.  Künsperg  v.  Wernstein  eine  Tochter,  Freiin  Carolina,  geb. 
1818.  —  Jüngere  SpecialUnie :  Danndorf  u.  Halb -Wernstein.  Haupt 
dieser  Speciallinie  ist:  Freih.  Jonathan,  geb.  1796  —  Sohn  des  1831 
verst.  Freih.  Cari  Constantin  Friedrich,  h.  sachs.  meining.  Geh.-Raths 
u.  Kanzlers  h.  sachs.  meining.  Forstmeister,  verm.  mit  Ida  v.  Char- 
pentier.  Der  Bruder  desselben,  Freih.  Wilhelm,  h.  sachs.  meining. 
Kammerh.  u.  Ober -Forstmeister,  vermählte  sich  mit  Eugenie  v.  Erffa 
auf  Unterlind,  gest.  1857,  aus  welcher  Ehe,  neben  drei  Töchtern,  zwei 
Söhne  stammen:  Freih.  Gustav,  geb.  1826  u.  Freih.  Max,  geb.  1828. 
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■it  gMch.  Deb«rsicht  u.  Slutnmufilii  .1.  gauseu  (icMcliIcchis  uml  l.sUl.  8.  390—94  '  _1  AM-* 

:"'..^'Är  aL':^'-     °'-  '■'••»•••»... 

'  -JvKAnrtler  v.  Poybach.   Krbländ.-österr.  Adelsstand.  Diiilom  von 
ijMi  Jfa^gadai  Raiigtler,  Capitainlieutenant  im  k.  k.  Infant.  -  uVgiiii. 
IMwifc  JOad,  mit  dem  Pitdicate;  v.  Poybach.  —  Der  Stamm  blühte 
Jaoab  Kthntler    Poybach  war  in  neaester  Zeit  Oberlieuteuaut 
Iti  k..lraBdeii-HaiiBe  zu  Tymao. 

:  Megtrle  9.  Mühlffld,  Kr»;.-Bd.  8.  S»l.  —  Mllit.  BetMOMt.  4*  Oetterr.  Ktbm. 

JLttiitzler  V.  Künzenfeld,  Kunzenfeld.   Erbl.-Osterr.  Adelsataili* 

Diplom  von  1792  für  Anton  Kiint/ler,  Grenadier -Oberlieutenant  im  k. 
k.  luf.-Kcgiin.  Freih.  v.  Klirul.  mit  dem  TYädicato:  v.  Künzenfeld.  — 
Der  Stamm  wnrde  fort.^i'sct/t,  In  nenostor  Zoit  war  Friedrich  Kflntzler 
V.  Kunzenfeld  Lieutenant  im  1<.  k.  \).  Ai1ill.-Hof;imente. 

Mtgtrl«  V.  JMAI/Urf,  Brg.-B<l.  s.  351.  —  Milit.  N.  I.,  inat.  .1.  Ot-stcrr.  Kaiserth,  " 

'  .ULttoell,  KUsel  (Schild  geviert:  1  und  4  in  Blau  ein  mit  don  Hör- 
nerarliiiloigekehrter,  silberner  Halbmond  mit  Gesichte,  welcher  schi-äg- 
Uifc»»«.  «nfwirts  von  einem  gefiederten ,  silbemen  Ff  eile  dorehschoasen 
iat  «nd  2  und  8  eben&Us  in  Blau  drd,  2  n.  1,  seehsstrahligc,  goldene 
Sterne).  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  5.  Juni  J764  Ar 
Johann  Georg  Küsell .  k.  preuss.  Major  a.  D.  n.  ftr  die  SOhne  Btlliei 
Bruders:  Sarauel  u.  Joliann  Goorg  Küsell. 

*.  Htllbaeh,  I.  8.  712:  v.  Kusel.  —  N.  Pr.  A.-L.  I.  8.  44.  UI.  8.  IM  md  V.  8.  ttt; 
T.  KüjeJ.  —  Freik.  ».  Ledtbur,  I.  8.  4»8i  v.  Kfitell  uod  III.  8.  «97.  —  W.-B.  d«r  Pr.  Mo- 

eh.,  Iir.  76.  —  A',.r  III.  S  2-tI 


Küx.sel.  i'.dliniisi  licr  .Vdclsstand.  Diitiom  von  1708  für  Friedrich 
il,  üauptmami  im  k.  k.  lulant.-Kegimcntc  Freih.  v.  Haslinger. 

m^-mUyiUdt  Brg..B<l.  8.  351. 

F,  aiioli  Grafen  (Stammwappen:  in  Gold  ein  anfgerichteter, 
sehwaraer  BanoBtamm  mit  Wurzeln  u.  drei  rotben  Blättern).  Beidlis- 
II«  sdMdiBclier  Graüanstand,  im  Egr.  PreuBaen  anerkannt.  BekdiBg^ 

fendiplom  vom  7.  Sept.  1723  für  Erasmus  Ernst  v.  Kflssow,  Herrn  auf 
Quitzin  im  Mekienborgischen .  kiirtiierschen  Kammerhcrm  und  aehwe- 
diselies  Grafendiplom  von  1724  für  Denselben,  so  wie  k.  preuss.  Aner- 
kennuugsdiplom  dos  Gralrnstandcs  vom  H.  Au?.  1752  für  Carl  Wilhelm 
Gr.  v.  K.  auf  Klutken  \i.  Klo.xin  u.  die  Vettern  desselben,  Balthasar 
lleiiirich  Khrenreicli  u.  Carl  Adam  Friedrich  Gr.  v.  Küssow.  —  Altos, 
pommenisches  Adelsgeschlecht,  dessen  Namen  die  der  Familie  schon 
1M4  zugestandenen  Gater  Groes-  n.  Klein -Küssow  im  Kr.  Pyritz  fah- 
ren u^rweicliea  in  Pommern  reich  begfitert  wurde.  —  Heinrich  K.  war 
MTV  ben.  füiun.  Bafeh  u.  Hans  v.  K.  rettete  den  Herzog  PogWUiii  X. 
1471  bei  der  Beiagernng  von  Pyritz  ans  der  Ge&hr,  in  feüadliehe  Hlode 
zu  fiillen.  Derselbe  besass  die  Güter  Quittin  u.  Megow  u.  ans  seiner 
Ehi^  mit  Anna  v.  der  Marwitz  entspross  Erasmus  v.  K.  auf  Megow, 
Burgrichter  zu  Pyritz  u.  h.  itomm.  Geh. -Rath,  welcher  aus  der  Ehe  mit 

gl  WO  T  i  iHiy  dfihmnlr  zwei  Söhne  hinterliess :  Jacob  v.  E.,  früher  kaia. 

'  '-^'-r  ^  21* 
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Oberst  in  Ungarn  u.  später  h.  pomm.  Tlofinarschall  ii.  C!ir!«?tiaTi  v.  K. 
auf  Quitzin.  Prälaten  zu  Caniin,  h.  pomm.  Geh. -Rath  u.  Amthauptmaau 
zu  GriinmtMi ,  woiclicf  niii  meiircreri  Geaauiit^riutLeii  biJiraut  wnrfle. 
Aus  der  Klio  desselben  mit  Margaretha  v.  Jasnuiini  entspros"»  Era-niu^  ii. 
auf  Gallienbeck,  Müggcuwald,  Quetzin  etc..  l'i  alat  zu  Camiü,  ii.  pomm. 
Geb.-Ratb  u.  Kanzler,  von  welchem  aus  der  Ehe  mit  Anna  v.  BlOcher 
Christiann.  x.  K.,Barg- u.  Schlossgesessener  2a  Tnrow,  «feammte,  weicher, 
weil  ihn  1637  'die  Schweden  ansgeplflndert  hatten«  der  keia.  Amee  die  • 
Wege  iu  Pommern  zeigte  and  später  h.  holsteinseher  Geh.-B«Üi  mr. 
Caspar  Ernst  v.  K.  war  1670  kurlirandenb.  Oberst  der  Cavall.  u.  Gene- 
ral-Adjutant M  rliiclt  von  dem  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm  zu  Bran- 
diMtbnrL'  das  (Jut  Soboninf/cii  zu  heim  u.  Jobannes  v.  K.  trat  1678  als 
Rath  in  Ivurbrnndt^'nb.  Dienste,  —  (iraf  Krasnuis  Ernst,  s.  nhrn,  ver- 
njablte  sieb  1723  mit  der  Wittwe  des  k.  scbwcd.  General-l  iMniar- 
5:eh;ills  ete.  Gnib  ii  v.  Kbcinsehild.  einer  jieborenen  v.  Funcken,  uiiä  er- 
hielt, wie  angegeben,  auch  den  schwcdisclien  Grafenstand.  —  Die ,  wie 
Erwähnt,  im  Kgr.  Preussen  anerkannte  grüliiche  Linie  blühte  fort  und 
einer  der  Letzten  derselben  war  Graf  Johann  Friedrich  —  Sohn  des  k. 
preoss.  Hauptmanns  Bemdt  Christoph  v.  auf  Klein-Kitamr  ^k.  pr. 
R(  j^irr.-Ratb  u.  Ritter  des  Johanniter- Ordens  ,  welcher  nch  1776  nit 
seinen  JLebnTettern  aus  den  Häusern  Klücken  n.  Megow  dahm  verglich, 
da^^  seine  einzige  Tochter .  Grf.  Friederike  Gottliebe,  verm.  mit  dem 
k.  ])r.  Obersten  Otto  Bogislav  v.  Zastrow.  nach  dem  1777  erfolgten 
Tode  des  Vaters,  die  gesamniten  Leimstücke  desselben  erhielt.  Ein 
l'iikel  der  I^et/tcren.  v.  Zastrow,  Herr  auf  Rossow  u.  Sassenb^rt!  iju 
Kr.  Saat^ig,  nalim  sp'iter  den  Namen:  v.  Zastrow  u.  Küssow  an.  —  Der 
Mannsstamm  der  graHiclicu  Linien  ist  17.  Jan.  1824  mit  Ludwig  Julius 
Erasmus  Grafen  v,  K.  erloschen  —  aus  dem  weiblichen  Stamme  war 
noch  1857  eine  Grf.  v.  £.  Besitzerin  von  Quitzin  im  Kr.  Grimmen  nd 
in  demselben  Kreise  besassen  Gräfinnen  v.  K.  die  elten  Guter  der  Fa- 
milie :  Duvier,  MOggenwalde  n.  Lehmhagen. 

Micratl,  Lib  6,  —  O.inh,-  I.  s.  lijs  n.  .".».  -  Ihrntmann ,  267.  29?.  337  d.  372.  — 
Brigtjrtnann,  I  Hpt!it,  v.  -  N  I'r.  K  l.  HI  S  1*4-  ^»k  —  h'rfit,.  p.  L^^d^Wt  i.  S.481w. 
lir    s   i-m;.  _  s,.>„u,ftrr.    Hl.  \>v.\  II.  V.  7u».  15.  -  W.-B.  cJ.  I     I  II  ÜMIM^ofc.  L  M«  9t, 

V,   K.   -     r..ninurii-..  Ii,   W  -B.   ||.    l  alj    t,J  :  y    K.  Ii.  I  ii:  (Jf.   v.  K.  - 

KijsriT  (Schild  der  Länge  nach  gctheilt:  reclits  in  Sübrr  rinf  ttÖ- 
nem  Roden  ein  seliwarz  ^.H'kleideter  Küster,  in  der  Rechten  dt:n  Kiruhen- 
üchlüisel  u.  iu  der  Linkeu  ein  Gesangbuch  haltend  u.  links  iu  Biau  das 
eiserne  Krems).  Adelsstand  des  Kgr.  rreussen.  <*Diplom  vom  26.  Jan. 
^1816  för  Johann  Emanuel  Küster,  k.  pr.  Geh.  Staats- Rath,  a.  o.  Ge- 
sandten u.  bevollm.  Bfinister  am  grossh.  badiscfaen  Hofe  n.  TomSlt  Jani 
1822  ftir  den  Neffen  desselben,  Wilhelm  Köster,  k.  preoa.  Fkvml«^ 
lieutenant,  n^^gregirt  dem  Kaiser  Alexander  Grenadier -RegfaMBteL  — 
Der  i  :niidaiiger  des  ersten  Diploms,  geb.  1764  ans  einer  Familie,  welch« 
angeblieli  von  Lorenz  Koster  (nach  den  bekannten ,  hinlänglich  wider- 
legten Hebanptirc  T'  der  Hof'-ii    r  Krtinder  der  Buchdnirkerkanst) 
abstammt,  war  der  v^ohn  des  Supi  l  ii  1 1 Md^nten  Cnttfried  Küster  zn  Ha- 
velbcrg.  Derselbe,  gest.  1833  als  w.  Geh. -Rath  u.  Gesaudtar  am  k?\- 
nigL  baycr,  Hofe  zu  Manchen,  hiuterliesa 
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Hebflrle,  neben  dni  TOditeni,  vier  Söhne:  Gutay    K.,  geb.  1797  n. 

gest.  k.  pr.  Major  n.  Öeh.  Legations- Rath  a.  D.,  HitgTiod  des 

Herrcnhanaes  nnd  zuletzt  gleichfalls  a.  o.  Gesandter  u.  bev.  Minister 

am  k.  bayer.  Ilofc;  Fron:'  v.  K  t^o^t  185^,  k.  pr.  Geh.  Legationsratb 
a.  D.,  unvermählt;  Kdn ml  v.  K..  k.  pr.  Re^^'ierunpsrath  a.  I).,  welcher 
nach  Amerika  auswanderte  ii.  dort  (Umi  Stamm  fortpepflanzt  hat  und 
Emst  V.  K. ,  k.  pr.  AppcUationsgcriclits -Kath  u.  unvermühlt.  — Von 
dem  genannten  Gustav  v.  K.  entsprosstcii  aus  der  Elic  mit  MariaFreiiu 
Geymüller  vier  Töchter:  Maria,  geb.  1832,  verm.  mit  GastaT Grafen 
Y.  Waldeek,  k.  k.  Major;  Atuia,  geb.  1834,  Teno,  mit  Ernst  ▼.Graere- 
nits,  Herrn  anf  Ober-OchelhenuBdorf  im  Kr.  Gninberg  n,  k.  pr.Haapt- 
mann  a.  D.;  Elisabeth  ^  geb-  1838,  Term.  mit  Georg  v.  Grävenitx.  k. 
p£r.  Bittmeister  u.  Luise  v.  K. ,  geb.  1846  q.  zwei  Sidine:  Alfred  v,  K., 
gdb,  1836^  Herr  des  Fidei-Commisses  Hohen -Liehenthai  im  Kr.  Sein)- 
nau,  k.  pr.  Regierun gs  -  Assessor  u.  Lieutenant  im  5.  schweren  Land- 
wehr-Reiter-Regimente,  venu,  mit  Ga^ri-Ip  Fr^iin  v.  Zedlitz  und  Neu- 
kirch a  d.  H.  Tiefliartm'annsdorf  u.  Max  v.  K. ,  geh.  1844,  Herr  des 
Fideicoiiiiuiaics  Lomnitz  im  Kr.  Hirschherg.  —  Der  Empfänger  des 
zweiten  der  angeführten  Diplome,  Wilhelm  v.  Küster,  starb  1852  als 
k,  pr.  Oberstlieut.  a.  D.  u.  binterliess,  neben  swci  Töchtern,  nur  einen 
Sohn,  Adolph  y.  K..  k.  pr.  Landrath  a.  D.,  welcher  nnvcrmfthlt  iat. 

lUddt-'hriftliche  NcTiron.  -  N.  l'r  A    I-    V   S          ii         -  r    I.'-ilr'hur,  I.  B.in 

m.  UI.  S.  297.  —  W.-H.  d    Pr.  M..nnrrt),.  Jll.  7«.  —  «oliU.isch.  W    H    Nr.  V». 

Küfttner  (Schild  der  Lünge  nach  von  Roth  und  Schwarz  getheilt, 
mit  7v:n  schräge  ins  Kreuz  gelegten,  goldenen  Schlüsseln).  Adelsstand 
des  Konipr,  Pnyern.  Diplom  vom  11.  März  1^37  für  Carl  Theodor 
Knstner,  Doc^or  der  Rechte.  General  -  Intendant  des  k.  hnyer.  Hof- 
theaters  zu  München  etc.  Derselbe  war  von  1812  —  1851  General- 
Intendant  der  königl.  Schauspiele  zu  Berlrn  nnd  lebt  jetzt  wieder  in' 
seiner  TatenAadt  Leipzig. 

KtttlenfUder.  Ein  im  16.  Jahrb.  dem  niederOsterr.  Hitterstande 
etnmleibt  gewesenes  Geschlecht.  —  Christoph  „der  alt  Kottenfelder'*, 
Herr  zn  Banehenstein,  kaufte  1526  einige  Gülten  zu  Ror  u  ^tarb  1 5(;4; 
.  sdn'Sohn,  Leonhard  K.  zn  Leestorf,  um  15  lO  mit  Hildi  irard  v.  Kiseler 
vermählt,  war  1538  u.  1Ö43  k.  k.  Hof- Krieg^r.ath  inul  Oberst -Feld- 
Mustermeister  in  Ungarn  u.  der  Enkel  desselben.  Hans  K. ,  verkaufte 
Schlos^  Tl.  Hnt  Leestorf  l  'Tl  an  den  f"^V'n  ]}:\^^  H:"-tmann  u.  Marga- 
retha Fittich.  Später  kommt  der  Name  di:.-?  (.e-^cbU  chrs  nicht  mehr  von 

PMlibtrt  Hufbtr,  AiiMria       Archiv.  Mt-IIic.  illnstr.  L.  1.  c.  1^.  S.  W.K  —  WiniftiU.'T. 

a.  t79. 

Rnffka  (im  Schild^^  nn  linksgekehrter  Lr>we).  Adelsstand  des 
Ktrr.  Pren«^on.  Diplom  mr  Louis  Moritz  HaiF  Kiifflia.  k.  ])reuss.  See- 
Lieutenant  im  5.  schlesisch.  Landwehr  -  Cavalkne -Regim.  Derselbe, 
ein  Sohu  dea  1826  verstorbone.u  k.  pr.  Rittmeisters  a.  D.  Kuffka,  Starb 
29.  April  1847  als  Majoi  üu  1.  Cairassier-Regimente  n.  hat  ans  sehier 
Klie  iiüi  L>  ddv  v.  Osorowska  nnr  eine  Tochter  hinterlassen. 

~  ^  A-I"  Y.  ».  m.  -  WrM^,  #.  ZfMur,  I.  S.  ««$  III. 
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Kn^lenber^.  Ein  früher  zu  dem  fränkischen  u.  rheinländischen 
Adel  zählendes,  nur  dem  Namen  nach  bekanntes  Geschlecht. 

Salver,  S.  21A  a.  217. 

Kurier.  Bölunischer  Adelsstand.  Diplom  von  1744  ftlr  Johann 
Georg  Kuglcr,  Rath  u.  Regierungs-Sccretair  zu  Liegnitz. 

'Mffferlf  V.  MühlffUi,  Kixänx.-Bd.  S.  397. 

Knhl,  Knie,  Küel  (in  Silber  eine  ausgerissene,  blaue  Staude  mit 
fünf  binnen  Blättern,  deren  eins  gerade  in  die  Höhe  steht  und  die  übri- 
gen an  langen  Stielen  sich  zu  den  Seiten  neigen).  Altes,  schlcsisches 
Adelsgeschlecht,  aus  welchem  llaiinng  Knie  schon  1310  vorkommt 
und  welches  bereits  1503  zu  Tannhausen  unweit  Waldenburg  und  im 
17.  Jahrb.  zu  Bögendorf,  Nieder- Grünau ,  Klein  -  Merzdorf  etc.  im 
Schweidnitzschen  sass.  —  Der  Stamm  ist  mit  Heinrich  v.  Kühl,  Herrn 
auf  Niedcr-Grunau  u.  k.  k.  Rittmeister,  lOilB  ausgestorben. 

Sinapiut,  i.  8   .S65  u.  II.  S.  7.19   —  fiauh*.  I.  S.  tl'iS:  im  Artikel  :  Kahla.  —  Frtik»rr 
9.  Ledebur,  I.  S.  48«  u.  S9.  -  Siebmacher,  I.  67:  ».  Küel,  Schlesisch.  -  ».  Mtding.  I.  8.30*. 

Kuhla,  V.  d.  Kuhla  (in  Silber  eine  aufsteigende,  rothe  Spitze). 
Eins  der  ältesten  Adelsgeschlechter  des  Ilerzogthums  Bremen,  welches 
in  früher  Zeit  Selsingen  nach  dem,  demselben  schon  1142  zustehenden 
Sitze  dieses  Namens  hicss,  nach  Zerstörung  dieses  Sitzes  aber  bereits 
1272  zu  Kuhla  unweit  Stiidc  wohnte  u.  nach  diesem  Gute  sich  später 
nannte.  —  Heinrich  v.  Seising  tritt  1142  als  Zeuge  in  dem  Fundations- 
briefe  des  Klosters  St.  Maria  bei  Stade  auf ;  Heinrich  II.  lebte  um  1248  u. 
der  Enkel  desselben.  Heinrich  III.,  war  1330  Marschall  des  Erzbischofs 
zu  Bremen.  Detlev  v.  d.  K.ein  Enkel  Heinrichs  III.,  fing  um  1388 an,  sich, 
v.der  Kuhla  zu  schreiben.  Hermann  v.  d.  K.  starb  ir>37  als  kurbrandeub. 
Rittmeister;  Christoph  v.  d.  K.  war  1030  Domherr  zu  Bremen  u.  Propst 
zu  Osterholz  u.  der  Bnider  desselben,  Detlev  (H.),  Propst  zu  Himmel- 
pforten. Die  drei  Söhne  des  Letzteren  waren  Berthold  Clemens,  Kanz- 
ler der  Herzogthümcr  Bremen  u.  Verden,  welcher  1709  noch  lebte; 
Caspar  Detlev,  k.  schwed.  Oberst-Wachtmeister,  dessen  ältester  Sohn, 
Heinrich  Otto,  Assessor  bei  dem  k.  schwed.  Hofgerichte  war  u.  Johann, 
welcher  mehrere  Söhne  hatte  u.  nürhst  denselben  wird  Jacob  v.  d.  K. 
1703  als  Präsident  des  k.  Ilofgerichtü  zu  Stade  genannt.  Nach  v.  Me- 
ding  soll  mit  dem  obengenannten  Bcrthold  Clemens  v.  d.  Kupla  der 
Stamm  erloschen  sein. 

UtMhard.  8.  S.U.  —  daiihe.  I.  «.  H'.M  und  V>.  -  N.  Pr.  A.-L.  V.  8.  294.  —  Freiktrr 
9.  Ledebur,  f.  8.  4«9.  —  r.  Meding.  I.  8.  34)7.  —  8iinpl.  cii  Sirbm.   W.-B.  V.  17. 

Knhlemann.  Ein  Ittbecksches  Patriciergeschlecht,  welches  in  Lief- 
^land  begütert  wurde  und  aus  welchem  Johann  Christoph  v.  K. ,  gest. 
1793,  k.  russisch.  Etatsrath,  1785  in  Ostpreussen  im  Kr.  Johannisburg 
die  Güter  Borken,  Dlottowen  u.  Wolka  besass. 

Freiherr  9.  Ledebur.  I.  8.  4S9.  —  Suppl.  eii  Slclmi.  W.-B.  X.  19. 

Kuhlen  (Schild  von  Blau  u.  Silber  quergctheilt  durch  einen  ge- 
Bchachten  Balken  von  zwei  Reihen,  jede  von  ftinf  von  Silber  u.  Blau  ge- 
wechselten Steinen,  oder  nach  einer  Ahnentafel  der  kurcöln.  Ritter- 
schaft :  Schild  silbern  mit  dem  beschriebenen,  geschachten  Querbalken). 
Altes,  schon  im  13.  u.  14.  Jahrb.  im  Bremenschen  u.  im  Meklenburgi- 
•chen,  in  welchem  nach  1388  der  Name  nicht  mehr  gefunden  wird. 
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Torgekommenes  Adelsj?eschlecht.  Dasselbe  sass  iiii  Bremenschen  1386 
zu  Bederkese  u.  Ringstedt  u.  15i4  u.  noch  1620  u.  später  zuWellings- 
MtflL  —  Der  Stamm  ist  müNicokus  Josaa  v.  Kuhleu  bald  uach  1689 

Mutkard^  8.  340.  —  WwclaiBlK  voti  der  F«inili«  Ktftooke  la  W«lliog«bätU<>l  ,  8.  7.  — 
WHihnr  9,  Ltdthm^  I.  t.  M».  —  *.  Mtding,  I.  8.  307  a.  MM.  -  «oppl.  in  MvIib.  W.  B. 

Knlhinek,  Grafen«  Erbllnd.  -  (ygterr.  Graleofltand.  Diplom  Ton 
1772  f&r  Johaon  Fraiu  Knlh^nek  Freih.  Klaadenstein  u.  Podpnafili, 
lu  k.  Haaptmann. 

Rulisch.  Adelsstand  des  K^r.  Prensspn.  Diplom  Tom  27.  Auj^. 
1788  für  Car!  Joseph  Kulisch,  k.  prcTiss  Vnjor  im  Husareii-Regimente 
Prinz  Eugen  von  Württeinherg.  Ein  öohn  desselben,  Lieutenant  und 
Adjutant  iii  (lim  genauiiten  Kegimente,  sUrb  1807  und  ein  Anderer, 
welcher  1806  Rittmeister  im  k.  pr.  Husaren-Regimente  v.  Pietz  war, 
1811.  —  Glieder  der  Familie  lebten  noch  1857  zu  Carlsrub  in  Ober- 
OflMoikin. 

P.  Hrllbach,  I.  8.  713.  -  N   Pr.  A.-L.  III.  •.•«.$.  19t.   —  MAiTT  V.  XmMmt,  I. 
S.  «80.   -  w.-B.  d.  PreuM.  Monarch.  III.  7«;. 

JMmm  T.  Rosenpichl  und  Hoh/outeiiif  Freiherren  und  Grafen 
(Stammwappen :  Schild  von  Gold,  Schwarz  u.  Roth  schrägrcchts  getheilt, 
ohne  Bild).  Erbländ.-f>sterr.  Freihrrrn  -  und  Grafen«5tnnd.  Freiherrn- 
Diplom  vom  20  Mfirz  für  .Johann  Balthasar  KuIuht  zum  Ros«n- 

pichl  u.  Hohenstein  und  tur  die  Brüder  und  Vettern  li im  Iben  ,  Georg, 
Bernhard.  Helfried  und  Ehreureich  K.,  mit  dem  Titel :  zum  KoM  üpichl 
n.  Hohenstein,  Herren  zu  Schmelzhofen  n.  Grafendiplom  von  IHGO  für 
Friedrich  Freih.  Kulmcr  zum  Roseupichl  u.  Hohenstein,  k.  k.  Kämm.  u. 
Obersten  in  d.  A.  —  Altes,  ursprünglich  steiermärkiscbes  Adelsge- 
flMliileclEt,  dMBen  Stammburg  Kulm  auf  dem  noch  Jetzt  so  genannten 
Berge  bei  Stnbenberg  lag.  —  Otto  Kolmer  kommt  orkondlich  1171  tot 
«.  schon  zar  Zeit  des  K.  Alhrecbt  I.  (zu  Ende  des  18.  Jahrb.)  waren 
die  Knlmer  Laadleate  in  KAraten  n.  Georg  Kolmer  Tmchsess  des  ge- 
nannten Kaisers.  —  Die  fortlaufende  Stammrdhe  beginnt  mit  Friedrich 
K.  ü.  seiner  Hausfrau,  Anna  v.  Falbenhaupt,  von  welchem  in  der  sie- 
benten Generation  Hermann  K.  zum  Rosenpichl  stammte.  Derselbe, 
dessen  Brnder,  Georg,  durch  Vermähluuf;  mit  Agnes  v.  Obritschau.  der 
Letzten  ihres  alten  Geschlechts,  deren  Güter  u.  Wappen  geerbt  hatte, 
erhielt  vom  K.  Ferdinand  T.  1538  die  Erlauhniss,  da«?  Schloss  Hohen- 
8t*»in  in  Kftrnt^n  zu  hauen  u.  zu  des  Landes  Schutz  u.  Trotz  zu  befesti- 
gen, auch  den  Titel  von  demselben  zu  führen,  welche  Erlaubniss  Erz- 
herzog Carl  zu  Oesterreich  Hermanns  Vetter ,  Johann  Balthasar  E.  n. 
denen  Erben  1589  Ton  Neuem  bestätigte.  Johann  Balthasar,  Sohn  des 
Georg  K.,  erlangte,  wie  angegeben,  den  Freihermstand  u.  von  seinen 
Söhnen  ans  der  Ehe  mit  Iburgaretha  Mosheim  stifteten  Jobann  An- 
draas,  Ferdinand  Andreas  n,  Christoph  Andreas  drei  Linien,  £e  kämt- 
Ber,  croatische  u.  steiermArkiBche  Linie ,  von  \\  eichen  erstere  erloschen  • 
ist,  die  letzteren  aber  dauernd  fortgeblüht  haben.  —  Die  croatische 
Linie  nmÜMSt  die  Nachkommen  des  Freiherm  Ferdinand  Andreas,  gest. 


Digitized  by  G 


—    328  — 

1631,  welcher  1623  nntor  die  niedcrösterr.  alten  Ritterstands  -  Ge- 
schlechter als  Herr  anf  Schloss  u.  Gut  St.  Panthaleon  aufgenommen 
wurde.  Der  Sohn  desselben  aus  erster  Ehe  mit  Maria  Margaretha 
Perger  V.  Clam :  Ferdinand  Krnst,  l*)3r>  Herr  zu  lürchberg  an  der 
Wild,  kais.  Oberst,  verm.  mit  Maria  Salome  Freiin  Hoffmann  v.  Strechau 
u.  Grünbühel,  floh  1649,  eines  Zweikampfs  wegen,  ins  Ausland,  hatte 
aber  seine  Linie  fortgesetzt.  Der  Enkel  desselben,  Joseph,  gest.  1749, 
war  mit  Regina  Patachich  v.  Zajezda  vermählt  u.  aus  dieser  HIhe  ent- 
spross  Freih.  Johann  Emelin,  gest.  l  f^07,  Herr  auf  Janusevecz  etc. ,  k. 
k.  Kilmm.  u.  Major  in  d.  A.,  welcher  1785  das  Indigenat  de  ordine 
Baronum  et  Magnatuni  d.  Kgr.  Ungarn  erlangte  u.  mit  Judith  Grf.  Ser- 
mage,  gest.  1802,  vermählt  war.  Aus  dieser  Ehe  eutspross  Freiherr 
Ferdinand,  geb.  1777  u.  gest.  1816,  Herr  auf  Janusevecz  etc.,  k.  k. 
Kämm,  und  Hauptmann  a.  D. ,  verm.  1804  mit  Josepha  Grf.  Orsich 
v.  Szlavetich  u.  von  ihm  stammt  Freih.  Emelin,  geb.  1811,  jetziges 
Haupt  der  croatischen  Linie,  k.  k.  Lieut.  in  d.  A.,  verm.  mit  Wilhelmine 
Sztits  v.  Tasndd ,  gesch.,  aus  welchfr  Ehe  ein  Sohn  stammt :  Freiherr 
Stephan,  k.  k.  Lieutenant.  —  Der  Bruder  des  Freih.  Emelin  ist :  Graf 
Friedrich,  geb.  1814,  s.  oben,  Gutsbesitzer,  k.  k.  Känmi.  u.  Oberst  in 
d.  A.  etc.,  verm.  1852  mit  Alexandrine  Grf.  Erdödy,  geb.  1829.  — 
Die  steiermärkische  Linie  stieg  von  Christoph  Andreas  Freih.  v.  K. ,  s. 
-  oben,  gest.  1671  u.  verm.  mit  Judith  Freiin  v.  Staudach,  herab.  Der 
Enkel  desselben,  Georg  Otto,  gest.  1712  —  ein  Sohn  des  Christoph 
Ferdinand  aus  der  Ehe  mit  .\nna  Freiin  v.  Jaborneck  —  war  Landrath 
zu  Grätz  u.  mit  Theresia  Freiin  v.  Lamberg  vermählt.  Aus  dieser  Ehe 
entsprosa  Freih.  Otto  Herbart,  gest.  1716.  k.  k.  Major,  verm.  mit  Mar- 
garetha Freiin  v.  Petat;hicli  u.  von  diesem  Freih.  Joseph  Emerich,  gest. 
1790,  Herr  zu  Rottenthnrni.  Waldegg  u.  Hartenstein,  k.  k.  Kämm.  u. 
innerösterr .  Landrath ,  vonn.  mit  Juliana  v.  Hocliheimer,  gest.  1765, 
aus  welcher  Ehe  Freih.  Johann  Nepomuk  stammte.  Derselbe,  Herr  aaf 
Rottenthurm  etc..  k.  k.  Kämm.  u.  Hauptmann  a.  D. ,  vermählte  sich 
1796  mit  Johaima  Freiin  v.  Rt-hbacli  u.  von  ihm  eutspross:  Freih.  Ignaz 
Joseph,  geb.  1 798 ,  jetziges  Haupt  der  steiermärkischen  Linie,  Herr 
auf  Schmelzliofen,  k.  k.  Kämm.  u.  Landesgerichts- Präsident  zu  Gratz. 
verm.  1836  mit  Therese  v.  Lendenfeld.  geb.  1808,  aus  welcher  Ehe 
zwei  Töchter  leben.  —  Der  Bruder  des  Freih.  Ignaz  Joseph  ist,  neben 
drei  Schwestern,  Freih.  Cari,  geb.  1812,  k.  k.  pens.  Hauptmann. 

Wi*$ffriU.  V.  8.  .W— 40.  —  Schmuts.  II.  N.  .103- 30.1.  —  v.  Schönfeld.  II.  8.  l  77  u  7« 
—  Oeneal.  Ta»chenb    der  freih.  Häuter,  S.  311-1.1  ii.  IHfii.  8. '  437  u.  38.   —  Qeneal 

Taschenb.  d.  gräfl.  Häuser  IR6i.  S,  470.  —  Supnl.  su  SIehm.  W.-B.  VI.  Ii.  —  Bvrtl  Ii' 
8.  61-65.  -    Knetchke,  \.  8.  251  u.  52.  f  • 

Rumis.  Reichsadelsstand.  Diplom  von  1694  für  Johann  Georg 
Kumis,  h.  württemb.  Geh.-Rath  u.  erwählten  Reichshofrath.  Der  Em- 
pfänger des  Diploms  sollte  iu  kaiserliche  Dienste  treten,  nahm  aber  das 
Anerbieten  nicht  an. 

Jugler.  Bcitr.  «ur  Juriat.  Dlottraph.  I.  S.  1.  —  ».  Heühaeh,  I.  8.  7l3. 

Kummer  (im  silbernen  Schilde  von  einem  blauen,  mit  goldenen 
Sternen  belegten  Rande  umgeben,  der  preussische,  von  Lorbeerzweigen 
umschlossene  schwarze  Adler).  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom 


n       I ,  ,  Google 


889  — 


vom  12.  Not.  1786  fttr  Hans  WUhetm  Enmmer,  k,  prems.  Geh. -Fi- 
nanzrath u.  Präsidontoii  der  Oborrochnnngskammer.  —  Der  Stamm 
blflhtc  fort.  Von  den  Söhnen  des  Diploms  -  Empfänger;  war  der  ältero 

k.  prouss.  Gell.  ObeiTorlirningsrath  n.  der  jftnKore  Ohcrforstmeistor  zu 
Stürza rd  n.  zwei  seiner  Enkel  standen  1837  als  Bergbeamte  im  k.  pr. 

Staat  sdie  aste. 

9.  HtUbMh,  I.  8.  713.  —  N.  Prea«t.  A.-L.  UL  8.  S  u.  186.  —  F^ih«rr  9.  LgtMur,  I. 
■.  «M.  —  W.-B.  4.  PiraM.  MoBMdi.,  III.  TO. 

Kmmir  (19  BUn  ein  silberner  Qaerbalken  und  aber  demselben 
ein  Mb  Httmer  nach  oben  kehrender  Halbmond  mit  dartber  sohweben- 

den  Bleme  [Stamm  Leliwä]  n.  unter  demselben  zwei  neben  einander 
stehende,  goldene  Sterne).  Ein  zu  dem  Adel  im  Gro  sli.  Posen  gehö- 
rendes Geschlecht,  aus  welchem  Ferdinand  v.  K.,  18Ö7  Mi^or  im  Ge- 
neralstabc  des  k.  preuss.  Gardecorps,  stammte. 

FrHherr  9.  Ltdtbur,  III.  8.  V97. 

KTimmerer  v.  Knmmerspcrg,  Ritter  (Schild  ^^oviort :  1  und  1  in 
Silber  <  in  seclis,  1,  2  u.  3,  oben  abp^rimdoten ,  grünen  Felsen  be- 
stehender Berg  u.  2  u.  ?^  in  Koth  zwei  silberne  Qaerbalken).  Erbländ.- 
österr.  Ritterstand.  Diplom  vom  25.  Juni  1773  für  die  Gebrüder  Cas- 
par u.  Joseph  liuinmerer,  hinterlussene  Söhne  des  k.  k.  liauptmuuus 
Kammerer,  mit  dem  Prädicatc :  v.  Kummersperg. 

HaaMrlM.  MoUms.  -  MtgtHt  ».  Uühlfttd.  Krg.-Bd.  8.  16T.  —  JCmm»»«.  IV.  S.  SS» 
«4  3». 

Knmmerow  (im  Scbilde  ein  Thierkopf).  Altes,  pommemsches 
Adelsgeschlocht,  welches  1462  zu  Carnsin  und  zu  KrOnnevitZ  nnweit 

Franzburp  sass  u.  sjiätor  nicht  mehr  vorkommt. 

Frtik.  9.  Lfdtbur,  III.      «i;*?.  —  ('oiomeriHrh.  W.-B.  V.  Tab.  «5. 

Kummerow  (im  Schilde  dreiEichblüttcr.  odor  inSilbor  eine  Staude 
mit  (^rei  Blättern).  Altes,  von  Micrael  aufgeführtes,  pomniernsches 
Adrl  .:e^^^.hIoobt,  dem  Wappen  nach  verschieden  von  der  im  vorsteh- 
eiuk  Ii  Artikel  erwähnten  Familie  dieses  Namens.  Das  Geschlecht  blühte 
in  Pommern  noch  1639,  ist  aber  nach  dieser  Zeit  erloschen. 

FrHk.  9.  M^uft  III,  fl.  S97.  —  Pomnernteh.  W.-B,  V.  119« 

Knmnthoff  (in  Silber  drei,  2  u.  1 ,  grOne  Krantköpfe).  Ein  za 
dem  Adel  der  Preass.  Rhein -Provinz  gehörendes  GescUecbt,  welches 
in  der  Person  des  Johann  Peter  Friedrich  Anton  t.  Kmmsthoff ,  lant 

Eingabe  d.  d.  Straelen  im  Reg.-Bez.  Düsseldorf  22.  Juli  1830,  in  die 
Adelsmatrikel  der  genannten  Provinz  in  die  Classe  der  £deliente  unter 

Nr.  175  eingetragen  wurde. 

firtik,  9.  £«rfi*Mr,  t.  A.  490.  —  W.-B.  der  Pnm.  abdnproviu.  I.  T«b.  6».  Nr.  IM  m. 
t.  6S. 

Kan.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1758  für  Toter  Kmi, 
k.  k.  Hauptmann  zn  Stohlweissenborg. 

M$g«rU  t.  MSklfU4,  S.  >1S. 

Knnekel  r.  LHwetisteni  (Schild  qnergetheili:  oben  Oo\d  ohne 
Bild  n.  unten  in  Schwarz  ein  anf  grünem  Boden  liegender,  Hnka  ge- 
kehrter, einen  Stern  haltender  T^öwc).  Adelsstand  des  Kgr.  Schweden. 
Diplom  imi  1690  tOr  Johann  Kunckel,  k.  schwediflchen  Bergrath,  mü 
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dem  Pratlicate :  v.  Löwenstern.  Derselbe ,  gebürtig  aus  dem  Holstein- 
Sehen,  machte  sich  als  Alchymist  bekannt,  lebte  zuerst  am  fUrsÜ.  buieo" 
borgischen-  u.  dann  unter  dem  Knrftrsten  J<^ana  Georg  IL  am  kor- 
sftchsischen  Hofe  als  Director  dee  chemischen  Laboratoriums  inPreiden, 
hielt  1677  zn  Wittenberg  Vorlesungen  fiberEscperimental-Chenue, 
bald  nachher  nach  Berlin  in  die  Dienste  des  Kurfürsten  Friedrieh  Wif 
heim,  hatte  sein  Laboratorium  aaf  der  Pfaneninsel  n.  besass  ein  Besiti- 
tlium  7.n  Drcissiga«  lv(  1-  lu  i  P.cilin  u.  zu  Qadow  im  jeteigen  Kreise  Ost- 
Hav.  Hand.  Nach  dem  Tode  des  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm  (ir>88) 
bepnb  er  sich  nncli  Schweden  u.  wurde  vom  Kfinifre  Tarl  XL  ziith  B^rg- 
ratlie  ernannt  ii.  bald  darauf  in  den  Rittorst;!!;  !  v*  r^^ctaEt.  Er  lebte 
noch  lfi94  in  hohem  Alter.  —  Zu  deu  Naclikonirnt  ü  denselben  wird 
Johaiiii  Carl  K.  v.  Loewon-^torn  gerechnet,  welcher  in  der  ersten  Hälfte  • 
des  18.  Jahrh.  k.  schwed.  (n  atral  war.  —  Der  Stamm  blühte  fort  und 
Sprossen  desselben  haben  bis  auf  die  neueste  Zeit  in  der  k.  pr.  Armee 
gestanden.  Ein  M^or  E.  v.  L.  war  1839  Divisions-Adijutant  m  Posen 
u.  Director  der  dortigen  Divisionsschule* 

Kf&tn^r,  Medir.  0<-l«>hrl.-Lcxtc.  Jena.  1740.  8.  191  a.  M.  —  &mmh€.  II.  S.  l>^<-3:  tm  Ar- 
llk»l;  l.~M>.eith«ii|»t.  —  N.  IT.  \.-L,  V.  S.  29«.  —  Vjrttk.  ».  Lrfi^t'ur,  I.  S.        u,  III  8.Jt7. 

Kunemann ,  Rünemann.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  vom 
27.  Jan.  1(>77  für  Peter  Kunemann ,  Advocat  bei  der  Ober-Lando^- 
regirnmg  zu  Glogau.  Von  den  Xachkommrn  de'isolben  starb  Ernst  Ki- 
lian V.  Kflnemann  B.  Jan.  1736  als  k.  prcuss.  Oberst  u.  Gouverneur  2a 
Frankfurt  a.  d.  Oder. 

r.       Ubach,  I.       713,  —  Fr^ih    r.  I  f.i>->.nr,  I,  S.  491». 

Kunh<Mni.  KünlnMin.  Kiilinludm,  auch  Grnf<»ii.  Gmfenstand  des 
Ker,  T'iM  Usscn.  Ih'ploni  vom  ,Iuii  1798  für  .lolninn  Ernst  v.  Knn- 
heini.  k.  pren>-.  GcntTallieutenaut  u.  Majoratsherru  auf  Inditton.  für  den 
I?iMnior  desselben,  Erbard  Alexander  v.  K.,  Majoratslu  i  rn  auf  Stollen 
u.  fiir  den  Enkel  des  verstorbenen  Otto  Ludwig  v.  K.:  Emst  Wilhelm 
Alexander  Friednch  v.  K.,  M^oratsherm  auf  SpandmL  iäii  seit  der 
Mitte  des  15.  Jahrh.  in  Ost-Preussen  blabendesAdelsgtechleeht,  welches 
mit  dem  deutschen  Orden  aus  den  westlichen  Lftndem  in  die  Pronniea 
an  der  Ostsee  kam,  zu  bedeutendem  Grundbesitze  gelangte  n.  in  einem 
Zweige  auch  in  Schlesien  begütert  wurde.  —  Daniel  t.  Kunheim ,  ein 
Sohn  des  Ritters  Vollmar  v.  K.  u.  einer  v.  Sessingen,  kam  ana  der  Oe- 
gcnd  Yon  Metz  in  I,(>thrin<.'en  im  1.5.  Jahrh.  nach  Preussen  und  wurde 
von  dem  Ilochmeister  Ludwig  v.  Elric]ishan*?f^n .  wegen  seiner  Mitwir- 
kung bei  der  Vertheidigung  von  Maricnbnriz,  mit  (b:'in  Dorfe  Mflhlhau- 
sen  unweit  Pren??si«;ch-Eylan  bolrhnl,  welche  Besitzung  der  Familie  be- 
reites 1492  zustand.  Daniels  Sohn,  Georg  (T.)  v.  K. ,  Geh.- Rath  des 
11  er/ogs  Albrecht  von  Preussen  u.  AmtshaupUaann  zu  Tapiau,  wurde 
von  dem  genannten  Fürsten  mit  vielen  Gütern  beschenkt  u.  nach  S4^i- 
nem  Tode  vertrat  der  Herzog  Vaterstelle  bei  dem  hiutcrlassenjän  Sohne: 
Oeorg  m.)  T.  K.  Letzterer,  gest  1611,  Landrath  In  PreaaBea,  Herr 
aaf  Mflidbaiiien  etc. ,  hatte  sieh  1566,  unter  Zustinmaog  sdnea  hota 
Fflegefiter»  xu  Yormnndes,  mit  Margtunetlia  Lntber,  —  Jflngsten  To^ 
ter  des  1646  Terstorbenan  Beformators  D,  Martin  Luther  aus  der  Ehe 
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mit  Catharina  v.  Bora  —  nach  15 jähriger  Ehe  im  34.  Lebensjahre 
1570  gestorben,  vermählt,  aus  welcher  Ehe  neun  Kinder  entsprossten. 
Von  den  Söhnen  desselben  starb  Erhard  v.  K.  1645  u.  nach  dem  Tode 
desselben  kamen  die  ansehnliclion  (rüter  diircii  Kaut  an  die  Familie 
V.  Kalckstein,  —  Der  nach  Sclilesien  zu  Ende  des  16.  oder  im  Anfange 
des  17.  Jahrh.  gekommene  Zweig,  welcher  zu  Bingerau,  Nippern, 
Guckerwitz  etc.  im  Breslauschen  u.  Oelsischen  sass,  stammte  von  Er- 
hard V.  K.  auf  Knauten  etc.,  welcher  1577  Hofmeister  der  Uerzogin  in 
Preussen  war  u.  ist  wohl  mit  einem  Sohne,  oder  Enkel:  Hans  Jacob 
V.  Künheim  und  Knauten  auf  Nippen»  ett;. ,  welcher  1620  zu  Bingerau 
im  38.  Lebensjahre  st<irb,  wieder  ausgegangen.  —  In  Ostpreussen  hat 
der  Stamm  bis  auf  die  neueste  Zeit,  mit  ansehnlichen  Gütern  angeses- 
sen, fortgeblttht.  —  Johann  Dietrich  v.  K.,  geb.  1684  ,  wurde  1730  k. 
pr.  w.  Geh.  Staats-  u.  Kriegsrath,  auch  Oberburggraf,  Trüsideiit  des 
litthauischen  Ilofgerichts ,  so  wi«'  Hauptmann  zu  Insterbufg  und  starb 
1752.  —  Die  grätiichen  Linien  des  Geschlechts  haben  nicht  lange  be- 
standen: die  gesammten  Majorate  dieser  Linien  sind  schon  seit  mehre- 
ren Jahrzehnten  in  den  Händen  der  Sprossen  adeliger  Linien  des  Ge- 
schlechts. Graf  Johann  ?>nst,  s.  oben,  geb.  1730,  starb  1818  im 
88.  Lebensjahre  u.  Graf  Ernst  Wilhelm  Alexander  Friedrich,  s.  oben, 
schon  1810.  Das  Tode^ahr  des  Gr.  Erhard  Alexander  ist  nicht  aufzu- 
finden. —  In  nenester  Zeit  wurden  alsFamilieii-Stiftung  für  das  v.  Kun- 
heimsche  Geschlecht  aufgeführt  die  Güter  Maldeuten  u.  Ekritten  im 
Kr.  Fischhausen,  Langanken  im  Kr.  Friedland  u.  Kissitten  im  Kr.  Pr. 
Eylan;  Wilhelm  v.  K.,  k.  pr.  Kammerherr,  Ixvsass  das  Majorat  Juditten 
im  Kr.  Friedland,  Emil  v.  K.,  General-Laudschafts-Rath,  «las  Majorat 
Spanden  im  Kr.  Preuss.  Holland  u.  Ernst  v.  K.  das  M£yorat  Stollen  im 
Kr.  Mohrungen. 

flartlnoe/i.  All-  «   N*u-Prpp<«on.  S.  njS  u.  DcMtrlbnn  Prcu««.  Kirchen- Historie.  8.  467. 

—  Sinapiu».  l.  «.  ARS  u.  II.  H.  759.  -  Oauhr .  I.  S.  II?«  und  -.'7  und  II.  N.  .S97  und  9«.  — 
f.  H^UHack,  I.  8.  713.  -  N.  I'r.  A.-L.  III  «.  5  u.  IS«— 88.  —  Freih.  t. Ledebur.  I.  8  490 
und  91.  -   .Si>/>ni/ie4*T  ,  1.  W:  v.  Kunh-im,  Srhlesisrh.   —  W.-B.  d.  Prcu*».  Mwuarcb.  I.  66. 

—  tlla»tr.  Peimch.  AdeUroll««.  l   T«>).  '.M.  Nr.  S  w.  «  1.15. 

Knnich  v.  Sonnenberp:.  Erbländ.- österr.  Adelsstand  von  1770 
ftlr  Georg  u.  Joseph  Knnich,  Gebrtider  und  Hauptleute  bei  dem  k.  k. 
Warasdiner  St.  Georger  Infanterie  -  Regimente ,  mit  dem  Prüdicate: 
V.  Sonnenberg.  —  Der  Stamm  wurde  fortgesetzt  und  in  neuester  Zeit 
war  Franz  Kunich  v.  Sonnenberg  k.  k.  pens.  Oberstlieutenant. 

MegfrU  9.   MühlMd,  Ktr  Bd.  8.  .I.M.  —  Millt. -8ch«-miiti«in.  d.  Oc^terr.  Kni^erth. 

Knnitz,  Kunitz  u.  Kuschdorff  (im  Schilde  der  Kopf  u.  Hals  eines 
Pferdes  und  hinter  demselben  zwei  gekreuzte  Lanzen).  Ein  früher  zu 
dem  schlesischen  .\del  zählendes  Geschlecht,  dessen  Name  ein  bei  Lieg- 
nitz liegendes  Gut  führt  und  aus  welchem  Franz  TiCopold  v.  K.  1670 
Landesältester  des  Bisthums  Breslau  wnr.  Die  Familie  sass  1650  zu 
Tomnitz  unweit  Frankenstein  u.  noch  1728  zu  Kuschdorlf  bei  Neisse. 

Sinapitu,  II.  8  760.  —  Gauht,  II.  8.  5"J«.  —  Freihtrr  9.  Ledehur,  I.  8.  4rfl  und  III. 
8.  297.  •  ■( 

Kunitz.  Kunitz  und  Weissenbnr^ir,  Freiherren  n.  Grafen  (Schild 
geviert  mit  einem  von  Gold  und  Blau  viermal  quergestreiften  Mittel- 
schilde.  1  u.  4  in  Blau  ein  gekrönter,  doppelt  geschweifter,  goldener 
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Löwe  u.  2  u.  3  in  Gold  ein  schräglinker,  schwarzer  l>ulkon.  Zwischen 
den  oberen  u.  unteren  Feldern  durchzieht  den  ganzen  Schild  ein  oben 
goldener  u.  unten  schwansor  Qaerbalken,  welcher  Mf  Jeder  Seite  im 
Golde  mit  einem  schwarzen  n.  im  Schwarz  mit  einem  goldenen  Sterne 
belegt  iat).  Erblftnd.-österr.  Freiherm-  u.  böhmischer  Grafenstand. 
Freihermdiplom  Tom  2.  Mai  1664  für  Johann  Baptist  (II.)  Edlen  Herrn 
Knnitz  u.  Weissenbiirg,  Herrn  znPlankenstein,  Staatz  n. Reuth,  kais. 
Rath  u.  Salzamtinann  zu  \A^icn ,  so  wie  vom  26.  Febr.  1684  für  den 
Bruder  desselben,  Georg  Christoph  v.  Kunitz,  Herrn  zu  Staatz.  k,  k. 
Hofkriegsrath  u.  Intornuntius  an  der  ottoinanisclien  Pforte  und  Grafen- 
diplom von  1 70.3  für  .Tohnnn  Otto  Frcih.  v.  Kunitz  u.  WeissiMibnrg, 
Herrn  auf  Krautscliiz  lu  i  /naiin  ii.  I.;iii<lrechts-Bpi"^itzpr  in  Mähren.  — 
Ein  aus  dem  Broi«eaii  •Mif^-i'rD-H  nt's,  natli Tirol  gekummenes Geschlecht, 
welches  früher  KuLtuer  hir«  und  aus  wclciieni ,  nachdem  die  Familie 
einige  Jahrhunderte  in  Tirol  gelebt,  oine  Linie  im  IG.  .Tahrh.  nach 
Oesterreich  kam.  —  Elias  Kuttner  war  1478  des  Erzherzogs  Sigismund 
in  Tirol  Hofdiener  u.  Hofscbreiber  zu  Meran.  Hans  Christoph  Knttoer 
T.  Kunitz  lebte  zn  Straubing  in  herz.  !)ii\  er.  Diensten  u.  aus  seiner  Ehe 
mit  Magdalena  Geizkofier  entspross  Johann  Baptist  (I.)  Kutta«r  Ku- 
nitz, welcher  mit  seinem  Vetter,  Jonas  K.  t.  K. ,  1626  TOm  K.  Ferdi- 
nand I.  in  den  Ritterstand  Tei^etzt  wurde.  Johann  Baptist  (L)  knr- 
pfalz.  bayer.  General,  Hof  -  u.  Hofkriegsrath  u.  Oberpfleger  zu  Otten- 
dorf, war  mit  Sara  Nenpockh  vermählt  und  ans  dieser  Ehe  stammten 
zwoi  Söhno.  Johann  Baptist  (H.)  u.  Georg  Christoph,  welche,  s.  oben, 
den  Fi'ciherrnstand  orlnnirton.  —  Freiherr  Johann  Baptist  iH.).  früher 
der  ob  der  en^i^eheii  Stände  Stf^nrr- Kinnehmer.   kaufte   1652  die 
Herrschaft  Plankeii^tt^-in  u.  1655  die  H- rr«  h.  Staatz.  wurde  1655  als 
Landmaun  unter  die  neuen  niedorösterr.  Uitter<!tandsgeschlecht4»r  nuf- 
gcnommen,  erwarb  auch  1661  Weissenburg  u.  1663  Rabenstein  u.  er- 
hielt 6.  Febr.  1662  in  einem  besonderen  Freiheitsbriefe  den  Titel: 
•  Eäket  Herr  t.  Kunitz  u.  Weissenburg,  mit  vielen  deu  Bergbau  b^ref- 
fenden  Begttnstigungen.  Von  den  Söhnen  desselben  aas  erster  Ehe  adt 
Catharina  Freiin  y.  Nostitz  u.  aus  zweiter  mit  Anna  Gatharina  y.  BoIb 
wurden  die  Freiherren  Johann  Reichard  aus  erster  u.  Otto  Johann  und 
Johann  Seyfried  ans  zweiter  Ehe  1686  unter  die  niederOsterr.  Hemu- 
stands-Geschlechter  aufgenommen.  Freih.  Otto  Joliann,  wurde.  8.  oben, 
Graf  u.  war  noch  1708  Kn  i^liauptmann  zn  Brtinn.  Aus  seiner  Ehe  nü 
Maria  Catharina  Ostrowska  Freiin  v.  Osteschau  stammte  nur  ein  Sohn, 
Graf  Johann  Adam,  welelier  nnrh  1710  das  Gut  Krautschiz  besass  und 
Vater  zweier  Töchter  war    Freili.  Johann  Seyfried,  k.  k.  Rittm.,  hatte 
aus  der  Ehe  mit  Maria  Johanna  de  Dortlio  nur  eine  Tochter  Ludorica, 
welche  sieh  \Cy9'A  mit  rhristo]ih  Adam  v.  Heiden  zum  I*orl  vermählt 
hatte  n.  von  den  Sulim  n  iles  I'^reilu^Tn  .ioiiatm  Reichard  aus  en^r  Ehe 
mit  Maria  Ludovica  Grf.  v.  Kueffstein  war  Freih.  Johann  Carl  noch 
1739  Prälat  des  Prämonstratenser  Ordens  n.  Propst  des  Stiftes  zum  k. 
Krau  wä  JMm  hi  Oberungam  u.  Freih.  Munm  Ludwig,  k.  k.  ünt«- 
rilber-Klttm«rer  efea.  starb  1.  Apr.  1740.  —  FreÜk  Georg  ChfflitoFh. 
iiobn,geiU  1690,  mta  eriler  Eh«  HttSliNbithy.QMri^ 
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«prciter  mit  Cathariaa  t.  Gillefn  Tennfthlt.  Yon  sdaen  Kindeni  starb 
IMIl«jQ||ri.Jtiedncb  1745  als  k.  k.  General -FeldmanebaU  n.  hinter- 
Uess  aus  der  Ehe  mit  Maria  Anna  firf.  v.  Stalircmberg ,  gest.  I7t>2, 
einen  Sobii  u.  eine  Tochter.  Der  Sohn,  Frcih.  Johann  Maximilian  Lud- 
wiflf.  k  k.  Kflelknahe,  schioss  im  Do<\  iTf^  ten  Mannsstamm  des  Ge- 
schleehU  uud  mit  der  Toclit^^r.  luluiiiia  \.  rm.  mit  Heinrich  Grafen 
V.  der  Nath,  ging  25.  Nov.  11     aiicli  dvi  Name  der  Familie  aus. 

Freih.  r.  Uohtneck.  I.  S.  510.  —  Oauk«,  II.  S.  —   WhsyriU,  V,  S.  340—44. 

Kunow,  s.  Konow,  Kunow,  Cono  w,  S.  230. 

Konow  (in  Blau  auf  einem  grttnen  Hflgel  zwei  ins  Andreaskretus 
gelegte  Weinreben  mit  Bl&ttem).  lAltes,  pommernscheB  Adekgescblecbt, 
dessen  Name  das  bei  Bahn  im  Kr.  Greifenhagen  liegende  Gut  Gonow 

führt.  Dasselbe  war  bereits  1 103  zu  Moderow  bei  Saatzig  n*  1498  zu 
Lindow  unweit  Greifenbageo  b<'giitert,  brachte  später  auch  andere  Be- 
sitzungen an  sich  u.  sass  noch  1H07  zu  Uiiheim  u.  1839  zu  Dübsow 
unweit  Regenwalde.  —  Yon  den  Si>rossen  des  Geschleclits  haben  Meh- 
rere in  k.  prenss.  Militair-  n.  Staatsdiensten  gestanden.  Ein  Obei*st- 
lient.  a.  I).  v.  Kunow  —  Sohn  des  Stiftsratlis  v.  K.  aus  der  Ehe  mit, 
Eicuuore  Friederike  v.  Doberslotf  —  früher  Miyor  im  C  uirassier- Re- 
gimente  v.  Reitzeustein  u.  18ü9  Commaudeur  des  6.  Ciiirassier  -  Regi- 
ments, starb  1822  u.  1837  war  ein  v.  Kunow  Oberlandesgerichtsrath 
n  Franklurt  a.  d.  Oder  n.  ein  Anderer  Oberlandesgerichts-Assessor  u. 
Gfnmnalmhter  zu  Glogan. 

Brü(ioemann,  1    Hptsl.  11.  —  N.  Pr.  A.-L.  III.  .1.  188  U.  V.  S.  SM.  -<■  'lh  l4d^ 

J.  S.  4S>1  u.  m.  S.  ?•■»?    ~  S>^f.rf.,'rf,rr .   V.  17.'. 

KnnowitÄ  auch  t'reiherren  nint  Urafeii.  Ein  aus  Mähren  stam- 
meuilets  Adelsgescldeclit  ^  welclies  dax  ilist  schon  in  alter  Zeit  das  Fn- 
ter-K3mmorer-Anit  u.  die  Ilerrsciiaft  Fn^arisch-Brodt  besass  u.  dessen 
StuiiUüreihe  mit  Johann  K.,  Unter- ivaiiimerer  in  Mähren,  um  1530  au- 
gefangeu  wurde.  Von  den  Enkeln  desselben  war  Amclebus,  gest.  1592, 
mil  einer  Grf.  t.  Sternberg  vennfthlt  u.  erhielt  mit  derselben  ansehn- 
liche GOter  in  M&hren.  Von  seinen  Nachkommen  war  Johann  einAel- 
tenrater  Johann  Dietriches,  welcher  in  Folge  der  ReligioDsstreitigkeiten 
seine  Güter  in.Mähren  verliess  u,  um  K»7(^  I  i  1-  tu  fiandgrafen  zu  Hes- 
sen-Cassel Geh. -Rath  u.  Regierungs- Präsident  wurde  u.  das  zerstörte 
Scblo««?  *^ensenheini  zu  seinem  Sitze  erbaute.  Der  Sohn  desselben,  Carl 
V.  K..  ti' al  in  }tr»ssen-ca'S«o1<.clie  Kriegsdienste  und  -]i"+»t  kam  auch  »Icr 
Grafeilstand  in  die  Familie,  denn  1724  kam  Johaau  Theodor  Gr.  v.  Ku- 
nowitz  vor.  * 

9€Uikt,  I.  8.  1130:  n«eb  WinkeloMian»  Bmebt.  d.  F.  fletaen  u.  HeraftM,  BmiiM,  Ittl. 

Konowski  (in  Roth  ein  goldener  Kahnj.  Altes,  poluisches,  dem 
SttBiBia  Lodda  duTerleibtes  Adelsgeschlecht,  weiches  nach  Sehiesien 
kam  .IL  ans  welchem  in  neuer  Zeit  der  k.  pr.  Kreisrichter  v.  K.  zu  Ra- 
tlbor  staiDmte. 

.   -iM*.  «.  Uäfbur,  I.  S.  491. 

KvttoWskt  (Schild  gr vi rn,  mit  Mittelscbilde.  Im  rothen  Mittel- 
Bchilde  eine  silberne ,  rundgelegte  Kopf  -  oder  Feldbinde ,  deren  Enden 
HiieniiBi  sjimnuP*^'***"  gusaiMBftngflaftgep  stodi  polnischer  ätann  Ka- 
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lencK,  i  u.  4  in  Silbor  drei.  2  n.  1.  rothc  Iioscn  u.  2  ü.  3  in  Blan  (Irei 
goldone  Stti  iu  ).  Adolsstand  tks  Kgr.  Pr(  usscn.  doch  ist  Näln  res  über 
das  Diplom  nicht  bekannt.  —  Die  Familie  sass  1845  zu  iJechlin  im 
Ruppinschen  u.  zn  derselben  gehörte  der  Lieutt  nant  v.  Kuuowski  im 
Roppiner  Batailloti  des  k.  pr.  24.  Landwehr-JRegiments. 

firrth,»,  UMmr,  \,  8.  491.  -  W.-B.  d«r  Pr.  Uonkrvb.  Ul.  77. 

Kimowski  (in  Roth  eine  einwärts  durch  einen  Halbknoten  anfge* 
schflrzte ,  ailberfarbige  Stirnbinde «  deren  zu  beiden  Selten  aofflieKende 
finden  mit  goldenen  Fransen  besetzt  sind).  Adelsstand  des  Kgr.  Preos- 
sen.  Diplom  vom  1.  Nov.  1856  für  Georu  Kdnanl  An«,'ti8t  Knnowski,  k, 
pr.  Generalmajor  n.  Inspecteur  der  Artillerie -Werkstfttten  und  f(!r  den 
Brnd.  r  de  sselben,  Georg  Montz  Kunowski,  k.  pr.  iCreisgerichtsdirector 
zu  Frankfurt  a.  d,  (>. 

Are»//.  9.  I.^Aff  ur.  \\\.  s.  2'.»7. 

Knnow**ki  (Wnppon  wio  im  voi-stelienden  Artikel).  Adelsstand 
des  Kgr.  ri-i-ussen.  IMi-lom  vom  27.  Mai  185H  f(ir  Creorg  August  Con- 
stanz  Kunowski,  i'ri\athatteH(lirector  zu  IliUibor. 

Handtclir.  Notls. 

Kanrad  Löwenthal,  Ritter.  BObmischer  liittcrstand.  Diplom 
▼on  1711  ftrCarl  Siegfried  Kunrad  mit  dem  Prftdicate:  y.  LöwenthaL 

M*g9rt9  ff.  Mühtf«M,  Krf(,-Bd.  8.  167. 

Knnsti,Kdle.  Krbländ.  - ö^terr.  Adelsstand.  Diplom  von  1806 
fürignaz  Kunsti,  k.  k.  Rath  u.  inner^österreichischenOber-^udirector, 
mit  dem  Prädicatc :  Edler  v.  —  Der  Stamm  wurde  fortgesetzt.  In  neu- 
ester Zeit  war  Alois  J:Idler  v.  Kunsti  k.  k.  M«Oor  im  25.  In£Eiiit.-Begi- 

mentc. 

Kuntei*.  AltpH,  friilipr  zu  dem  püuiiiH'?  ii>i  lii'n  Adel  zählendes  Ge- 
schlecht, wolcli«-"  /.u  dem  polnischen  Stanune  Leliwa  gehörte  und  den 
Beinainuu:  l'ttioch.  Petrorch .  führte.  Dasselbe  war  noch  1671  im 
Laueuburgischen  angesessen.  Micrael  sagt:  „Kuutere  sonst  Petrochen 
genannt,  ein  Geschlecht  der  Freyen." 

MiTart,  ».  49^.  —  /-'/>■*/'   *.  IMehur.  III.  M.  r.>7.  —  Siebvaeker.  III.  8.  16t!  E»1»W  fi 

HkUJil  l'etrorrheii.  Poim  i  ri  rti.  —  p.  fi  ?.  II    S    Mt^  ii  *i* 

Knnth  (in  SIIImt  auf  grünem  Huden  ein  griiuhlättrigerKoscust<jck 
mit  einer  getullten,  rotlien  Rose  u.  mit. drei  Knospen).  Reichsadels- 
stand. Diplom  vom  7.  Aug.  1700  füi*  Carl  Göttlich  Kuuth,  Besitzer  des 
Ritterguts  Naundorf  im  Stifte  Zeitz.  —  Der  Stamm  bat  fortgeblfibt  und 
das  Gut  Naundorf  im  Kr.  Weissenfeis  stand  1857  dem  k.  preuss.  Kam- 
mergerichts  Referendar  Gustav  y.  Knntb  zn. 

Hau     hnfti.  Notls.  —  Tgtof,  I.  19S.  —  W.-B  d«r  ekelu.  SUal.,  VII.  $8.  Etu^M*, 

III,  S<.  V'si   P  v... 

Kuntsch.  Ein  zu  dem  Adel  im  Kgr.  Sacliseii  gehjueiidcs  Ge- 
schlecht, aus  welchem  Oscar  Joachim  v.  Kunts(^li,  Rittmeister  im  k. 
säcliä.  Gardc-Roitcr-Rcgimentc ,  1824  aus  dem  activeu  Dienste  Uat  u. 
spater  in  Dresden  lebte.  —  Der  Ahnherr  der  Fkaflie  «ar  ^dlekhi  im  In 
dM  erstflii  Jahfietot«!  dea  18.  JaM.  lebtade  OhriiUifk  ▼.  giiiiluli, 
Harr  wd LauMlMriM«  Gonea  ndM*"*'*  GaoHr«  s.  ftntt.  mIwmhb^ 
thaindhiir  Bith  —  Ahbfflilirflw  ^  ytmiHM  Hhid  »lehr  hiiinm  Ii 
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Siegelflaamilnngen  findet  ^cb  mit  dem  Namen :  y.  Knntscli  von  einem 
dteren  und  von  einem  Peteebalte  aas  neuer  Zelt  folgendes  Wappen : 
SehUd  geviert:  1  u.  4  in  Silber  ein  die  Sachsen  einwärtskehrender, 
schwarzer  Adlersflflgel ;  2  in  Blau  vier ,  je  za  zwei ,  ins  Andreaskreuz 
gelegte  Spiesse  ii.  3  in  Hoth  dn  Torwartsgekehrter,  gekrönter  Helm  mit 
geschlossenem  Visir. 

ÜMKtoeMrMU.  Ho^  —  L*tttM  Umk-  u.  KtiieniaiUii  Gliph.  v.  Kuouwoli  a«f  X^Mtgtolnolxi 
•ta,  ÜMTwlHirf,  im.  —  9.  MtlOmek,  1.  S.  TU. 

Kntaeh  t.  BreitenwAtd/Knnscb,  auch  Konschig  v.  Breiteu- 
wM  (Schild  mit  breitem  Schildesfnsse.  Im  blauen  Schilde  ein  recbts- 
gekebrter«  weisser  Kranich,  welcher  in  der  rechten  Klane  einen  Stein 
b&It.  Der  Schlldesfhss  ist  von  Silber  n.  Roth  in  zwei  Reihen,  jede  sa 
drei  Feldern,  goscbaclit  u.  jcdps  Feld  ist  mW  in-  i  Uost«  von  gewechsel- 
'tcn  Farbrn  Vrloj^t).  Böbniisclier  Adelsstand,  im  Kgr.  Preusscn  aner- 
kannt. Adelsdiploni  von  1590  für  Elias  Kniitscli ,  mit  dein  Prädicato : 
V.  Breitcnwald  n.  Hestätiffnntjsdiplom  vom  12.  Mai  1701  für  Carl  Kinil 
Kuntsch  V.  HrpitoMwald  aus  (indiln^^cMi ,  halberstadtsii-lion  Rc^^ieriings- 
ratb.  —  Kiui.^  K.  v.  fi,  starb  U\'2:^  zu  Oiiptdii  u.  Carl  Kmil  K.  v.  B., 
welcher  sieb  als  ISacbkümiuc  des  Elias  nachgewiesen,  20.  März  1705. 

N,  Fr,  A*'L.  V.  S.  >  Frwik^rr  r.  ledtbur,  I.  S.  491.  —  W.*B.  d.  Vwt9$.  Mo« 
Mrti.  tif.  n.  '  JTiMwAAt,  IV.  S.  2S». 

* 

KSDStaehky  V.  Jankwitz,  Ritter.  Erbländ. - (»sterr.  Ritttrstand. 
IMplom  von  1782  &kr  Pbilii^p  .Tosi  iib  Kuntscbky,  fürstbiiichdflich-bres- 
laniscben  Regieningsratb.  mit  dem  Prädicato:  v.  Jankwitz. 

Kantz  V.  Freyentbnrn  ,  Ritt«r.  Bolimisclicr-  n.  orbMnd.-Österr. 
Pi*tnrstand.  Bobmiscbes  Kitterdijdom  von  1701  fin*  Wenzel  Eeopold 
Kuiii/.  mit  dem  Prädicato:  v.  Froyoiitliiirii  u.  von  170il  für  Donsolben 
als  i"  itiijiiäi hur  alter  l^ittor  u.  erbländ.  - östorr.  Bittordiitluin  von  17tj7 
für  i  raaz  Wilbtlm  kiuuz,  iiülimiscbcü  AppellalionüraLli ,  mit  dem  Na- 
men :  V.  Kuntz  u.  Frcveutbnru. 

V 

KHuek  Edle  Y«  Lichten.  Erbl&nd.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
Tom  Bee.  1862  fllr  Aognst  Knnzek,  Doctor  der  Philosophie  n.  Profes* 
sor  der  Pliysik  n.  angewandten  Mathematik  an  der  Uni?ersiat  Wien, 
mit  dem  Prädicato:  Edier  v.  lichton. 

Hkii<1«»clir!m.  Nnii/. 

Kupperwald,  (} rufen.  Kiii  zu  dorn  böbmiscben  Adel  j^eliörendos 
Gescbirrht  v  r  Idiem  i  ordinand  Gr.  ?.  Kupperwald  i73tt  k.  k. 
Uau^ütiaiiu  ilm-a  p]i:»ener  Kreises  war. 

Oauh«,  tl.  8.  599:  im  Artikfl  :  K ii(>(,erwolff,  —  Tijrof.  III.  €i.  b. 

Knpperwolfr.  Altos,  scblesiscbrs  A<lolsf?osobloclit .  w<drhos  im 
Olagaoschon  n,  FreistÄdtscheu  mehrere  Güter  erwarb.  —  Johaun  v.  K. 
a#  Billii,  Peto-Wttrbits  ete.  starb  1610.  Von  demselben  stammte 
MhMÜaa  T.  K:  n.  Ton  diesem  Melchior  K.  anf  Zobelwits,  Bisan  oICm 
wUkitT  1657  starb.  Von  Letzterem  entspross  Gar!  Siegmind-T.  K.  atf 
Bäsau,  Zobel  witz  u.  Klein  -  Würbitz,  gest.  1702  und  von  diesem  Adalh 
SifinuBMl»  Bm  dar  gttuuuteft  doter,  so  wie  der  CkMer  Dnnseiwte  n. 
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Remberg,  welcher  zwei  Söhne,  Balthasar  Sigismund  u.  Cliristoph  v.  K., 
hiiitorlio<=s.  Dli'  Stamm  blühte  weiter  fort  n.  Bäsau,  Rjit  ciiwiiz,  K  ür- 
bitz u.  ZobehviU  waren  noch  171)6  in  der  IJaud  derl  amüie,  welclie  um 
diese  Zeit  erloschen  ist. 

8ina/Hu»,  I.  8.  56S  u.  II.  i«.  7<l.  —  0<mI«,  II.  8.  5M:  Midi  JMdl  dtm  mmU  W«iit 

4a»  Wrtib.  v.  Stosrh.  8.  2!)^.  Tab.  132.  -  freifi.  r.  Ledebur  ^  I.  8.  481.  —  ffffftiiiBflftir .  I, 

71  f  Die  Kapperwoir,  8chl«si<trh.  —  p.  Mtding,  Iii.  8  36&. 

Kurdebag,  Kordebog.  Altes,  schlesischesAdelsgcscbleclit,  welches, 
im  Uegnitziscben  begtttert,  im  14.  Jabrh.  vorkam. 

D.  9.  Sehu  einit»,  fieneal.  der      8ch««lntU.    t«lp«i«.  1661.  8.  48.  ->  Inmt,  DofciMlwfc- 
Dcuk«.  S.  \*^*\.  —   Uenel,  Hil      r.  m  v  s   *«<;'».       Sina/tius.  I.  8.  566 

Kurlander  v.  Koriiteld.  luichsiiiUlsstand.  Diplom  toü  17Gj 
für  Carl  Kuriiiuder,  k.  k.  Kiiegscassc-Officier ,  mit  dem  Prüdicate:  t. 
Kornfeld. 

Mtffwte  f.  Uühi/eid,  Erg-Bd.  8.  851.  —  Suppi.  ta8l«bm.  W.-B.  XI.  19. 

Knrlobis.  Ein  im  16.  Jabrb.  zom  niederösterr.  Bittentaade  ge- 
bOrendes  Geschlecht.  —  Christoph  Kurlobiz  besass  1584  u.  noch  1550 
GdI  a.  Scbloss  Stickelberg.  Die  binterlasseneWittwe,  Catharina,  über- 
liess  1561  die  genamite  Besitzung  ihrer  Tochter,  Martha,  nnd  dem  Ge- 
mahl derselben,  Uliich  t.  Neydeck. 

Whigrill,  V    s  \\U. 

Knmatowski.  Altes,  polnisches  zu  dem  Mamme  T^odzia  zählea- 
des  Adelsgeschlecht ,  aus  welchem  mehrere  Sprossen  in  der  kursächs. 
Armee  u.  in  k.  preuss.  Militair-  u.  Staatsdiensten  standen  und  welches 
mit  mehreren  Gütern  im  Posenschen  angesessen  ist.  —  Carl  v.  K.,  k. 
pr.  Generalmajor  u.  Conmiaiidant  zu  Königsberg,  starb  1826  u.  der  k. 
preuss.  pens.  Ober  -  Landesgerichts -Präsident  a.  D.  K.  .1843.  Der 
Sohn  des  Letzteren  besass  das  Gut  Gnman  bei  Pr.  Friedlaad.  Sigia- 
mand  v.  K.,  poln.  General  a.  D.  war  1854  Herr  auf  Pozarowo  Im  Kr. 
Samter  n.  Telesphor  v.  K.  Appellat- Gerichtsrath  su  Bromberg.  — 
Spftter  (1857)  war  Nepomucen  Michael  Franz  v.  K.  Herr  auf  Daoyn 
im  Kr.  Schrimm ,  Stanislaus  v.  K.  Herr  auf  Posarowo  fm  Kr.  Samter, 
Adele  v.  K.  Besitzerin  des  Gutes  Chalin  im  Kr.  Birnbaum  ^^.  EmmaT. 
K.,  verm.  Dr.  PuflFlce  Besitzerin  des  Gutes  Miaskowo  im  Kr.  Kosten. 

».  OtchtriU,  diplom  N«cbr.  VII.  8.  M— 28:  Machr.  too  t7t8-67.  -  N.  Pr.  10. 
8.188  n.  V.  8.  898.  -  JVn'A^iT     tßtdthttt,  I.  8.  491  «nd  8t  n.  Ul.  0.  t97. 

KnnowakL  Altes,  polnisches,  dem  Stamme  Zadora:  (in  Bbui  eis 
Fhimmen  speiender,  natfirlicher  LOwenkopf)  eiuTerleibtei  Adeiago- 
sehlecht,  welches  seit  dem  17.  Jahrh.  in  Ostpreussen  amwlmlich  begft* 
tert  wurde  u.  nach  Anfange  dea  19.  Jahrb.  anoh  hi  Pommern  und  der 

Nenmark  ansiusig  war.  Dasselbe  sass  noch  in  neuester  Z(  it  zu  Sper- 
geln im  Kr.  Friedland,  zu  Luisenhof  (Kölmergut)  im  Kr.  Uflttigmib^ 

zu  Biscbdorf  im  Kr.  Rössel  u.  zu  Przytullen  im  Kr.  Orteisburg.  —  Von 
den  Sprossen  der  Familie  haben  Mehrere  in  <1er  k.  preuss.  Armee  ge- 
standen. —  Es  giebt  übrigens  in  Polen  mehrere  Geschlechter  dieses 
Namens,  welche  zu  anderen  Stämmen ,  als  dnm  genaimten  Stamme  Zar 
dora .  /üblen.  Von  diesen  anderen  Familien  sind  namentlich  die  be- 
kannt ^'(  worden,  welche  zu  den  Stäinmeu  Lubicii,  Naleuz,  Sreoiawat 
Wuz>k  u.  Stremienz  gebör<iu. 

Fb  a*-Ii.  III.  ar  m  —  JMtarr  9.  ItJtfcir,  X.  a.  «t. 
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Korosel,  Knrsel.  Altos,  lief-  n.  ostliläiuliRchos  Adclsgoschlocht, 
welches  die  Güter  Pargell,  Sinnelop  etc.  erwarb,  in  Ostiireussen  Sclimerk- 
st^in  u.  Tieffeiitbal  im  Kr.  Preuss.  Eylau  u.  in  Westpreusseu  Bauten 
im  Kr.  Marienwerder  an  sich  brachte  u.  in  Schlesien  bereits  1758  zu 
BrödeUvitz  unweit  Steinau.  ISOO  u.  später  zu  K<)ltsolien  im  Kr.  Reidicn- 
bach  u.  1809  u.  noch  1830  zu  Dübergast  im  Kv.  StrcUleii  sass.  — 
Christ o[)}i  Hdinrieh  t.  Kamel,  k.  sehwed.  OberstlienteDftnt,  war  mit 
Aniw  Ctertrud  t.  TiesenhaoBen  a.  d.  H.  Echmes  vermählt  n.  ans  dieser 
Ehe  entqiroBS  Heinrich  Adolph  t,  E.  ,  der  Stammvater  der  später  in 
PreiUBen  vorgekommenen  Sprossen  der  Familie.  Derselbe»  gest,  1758, 
k.  preus>.  ricncrjilraajor  n.  Chef  des  Regiments  du  Monlin .  hatte  aus 
der  Ehe  mit  Kleonorr  Tjiise  v.  Bardelebeii  fiinf  Solnie  u.  acht  Tochter. 
—  Von  seinen  Xaclikoninien  Hessen  sich  Sichrere  in  Sclilesien  nieder 
u.  wurden  hei  Nimpt^ch  u,  Streliien  anL'ese>>s<>n.  Das  (tut  Költschen 
hesass  Carl  Dudwig  v.  K.  -  Vau  y.  K..  k.  {)r.  3Iajor  a.  D.  starb  1S25 
u.  Carl  Ileinricli  v.  K.,  schlesisclier  Linie,  ii.  verm.  mit  einer  v.  J.ieres 
a.  d.  II.  Dittmannsdorf,  wurde  1842  k.  preuss.  GcucralUcutcuaut  und 
erster  Commandftnt  zu  Keisse. 

Hup'l,  MntfTial.  7m  riin  r  lif  rlfunl.  A d  M i  Ii .  .Inlirn.  l?'*'.t.    S    17» -'^'i.     -  N.  Tr,  A.-I; 
III.  ä.  1^1  m.  Vi  aad  V  I.  ä.  63.    —  Fr^th.  v.  Ltd4tiur,i.  H.  4^^  u.  iil.  ^.  til.  —  üitbmaoh^r ^ 
y.  1»«.  ~  SeblMhrb.  W.-B.  Nr.  409. 

Kortsrock,  Knrtxrock  v.  Wellingsbiittel,  Knrsrock  y.  W., 
Freiherren  und  Grafen.  Rcichsfreiherrn  -  u.  erhländ.  - "  ■  ■  it.  Grafen- 
stand. Freiherrndiplom  vom  1.  Sept.  1707  (nach  Wissgrüi  von  1705) 
^'\^  Maximilian  Heinrich  v.  Kurtzrock.  k.  k.  llofkammen-ath  u.  Resi- 
denten zu  Ilanihurt;  u.  Grafen<lipl(im  von  1>*19  für  Alexander  Freih. 
V.  Kurtzrock  n.Wellingsbiittel.  fürst),  thurn-  u.  taxisclien  nber-Post-l)i- 
rcctor  in  IIambur:.r.  Ib  rrn  u.  l.undmann  in  Niederosterreich  u.  für  die 
Brüder  desselben.  -  .\lt(^^.  nr^priint^licli  thürinL'ische'^  AdelsLre^chlecht. 
(1e*^sen  alter  Adel  bereit*  1087  durch  ein  kaiserliches  Diplom  bestätigt 
wurde.  Dasselbe  war  bis  in  das  16.  Jahrh.  bei  Erfurt  angesessen  and 
begdtcirt.  Heinrich  u.  Theobald  v.  Kurtzrock  erlangten  durch  kaiserl. 
Diplom  vom  14»  Apr.  1654  eine  Yerbessening  u.  Yermehrong  ihres 
alten  Wappens.  Theobald  v.  K.  stand  in  kurköln.  Hof-  n.  Staatsdien- 
sten, lebte  bis  ir)S2  u.  hinterliess  einen  Sohn,  "Maximilian  Heinrich, 
welcher,  s.  oben,  den  Freiherrnstand  in  die  Fiimilie  brachte.  Derselbe, 
gest.  1735,  Herr  auf  Wellinirsbüttel  im  T,ande  Hadeln  u.  auf  SchOn- 
weyde  im  Holsteinschen.  h.  holsteinseh.  Kammerh.,  kais.  {{eichshofratli 
etc.,  war  in  erster  Khe  mit  dara  Geyer  v.  Schwep])enburg  und  in  zwei- 
ter mit  Hildepardis  v.  Finnecke  vernKililt.  Ans  der  ersten  Ehe  ent- 
s])rossten  zwei  SrOine.  die  Freiherren  Theobald  Joseph  u.  Eugen  Hein- 
rich, von  welchen  LcLztcrer,  1720  Domherr  und  Propst  zum  h.  Kreuz 
iu  Hildesheim  and  Domherr  zu  Lttbeck ,  das  Gut  Almstedt  im  Hildes- 
betiMclieirkäafte  a.  dasselbe  alsFideicommiss  seiner  Familie  bestimmto. 
Entofer,  F^iberr  Theobald  Joseph,  Herr  aufWellingsbOttel  a.Scbdn- 
welde,  knrmainz.  Hof-  u.  Begier.-Rath,  h.  holst.  Kammerb.,  seit  17S1 
kai3.  Rcichsbofratb  n.  seit  1735  residirender  k.  k.  Mildster  am  nieder- 
Sfich?i  >  ];i^n  Kreise,  wurde  1703  der  ober-rheinischen  Rciclisrittcrschaft 
einverleibt  u.  starb  1770  m  Hamborg.  Aus  der  zweiten  Ehe  desselben 

Mmmkk»,  Orauoh.  Adtis-L««.  V.  22 
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mit  Maria  Bernardina  Freiin  v.  Schorlemmer  a.  d.  H.  lleringhausen 
entsyrosatou  zwei  Söhne,  die  Freiherren:  Clemens  August  u.  Alexander, 
Domherr  zu  Lübeck  u.  Propst  des  CoUegiatsstift  zum  h.  Kreuz  zu  HU- 
desbeim,  Herr  anf  Almstedt  etc.  Freih.  Clemens  Anglist  Mf  Wellings- 
büttel o.  Schdnwalde,  b.  holstein.  Kämmerer,  kam  nacb  Oeslemid  n. 
wurde  1777  anter  die  neuen  niederdsterr.  HerrenstandsgesoMflchter  «tf- 
genomiiKM).  Derselbe  vermählte  sieb  mit  Maria  Tberesia  Cbartotto  Gil- 
kuni  V  Lohaiist'u.  aus  welcher  TAw  dii.»  >()h\u^  Ah^xinder,  Clement. 
TlicobaM  u.  Carl  stainnicu.  Haupt  der  Familie  ist  Cb-uuMis,  geb.  1782. 
k.  k.  Käiiiiii.  u.  Oberst  in  d.  A.,  venu.  mit  Car  Ii- a  Freiin  Vorst 

V.  (ludonau.  trost.  r'<42.  ans  ux-lclicr  Klu-  ein  S(dui.  braf  f'arl.  geb. 
ISoO.  k.  k.  0|)f;rlii'Uf enant.  entsjiross.  -  -  (iraf  Alexander,  gest. 
k.  k.  Kümm.  n.  türstl.  tliui-n  n.  taxis  sdier  nber-Tost-Director  zu  Ilam- 
biir^.  vernuildti'  sich  1*^17  mit  Tiu  rrsia  (Irl.  v.  Sddern.  geb.  171^7.  — 
Graf  Theobald,  gest.  1856,  k.  k.  Kümm. ,  General -Cousnl  a.  fiQratUdi 
thum-  u.  taxiscber  Postdirector ,  vermählte  sieb  1830  mit  Eleonore 
Grf.  V.  Morzin,  ans  welcher  Ehe  eine  Tochter  lebt:  Grf.  TbeMO,  geb«.. 
1832,  verm.  1854  mit  Hugo  Gr.  v.  Hnyn,  k.  k.  Kämm.  n.  Dienstkiin- 
iiien  r  bei  F^.  M.  ib  ni  K.  Ferdinand.  —  Graf  Carl.  geb.  1700.  vermählt 
1825  nnt  Taiise  Freiin  v.  AIontiuMn.  ans  \v<do.lier  Ehe  eine  Tochter 
stammt,  (irt.  Mnrie.  ^'eb.  1S20.  v*  rin.  I8r»()  mit  Ludwig  Leonhardt. 

'/.//,',,-,  I.         irCl  11.    U:   Uli    \rl.k-;      K  .it  l/.':iirh.  —   Fr,',l<.   e     Km/,,,,^    [\.  M.   JJt—JH.  — 
\yi'.i^;,  ili.  \    >.  :U7  II,  4--,    -    M.     ,      r-    U^/WA'/,/.  S.  '.'.1  n.  Kr«"«iu.-H().  S.  7.'.    —  r>ciit«rh» 
Gr»fc  ili.   '1    t.i'.'i'i.w  I   tj.  4^^  II.  Mh.  -  Fmk.  t,  Leäf^Hr,  |.       4Vi.  —  U«»««!.  Tmctmmb, 
d.  gr  ill   lliiiis.  IM/,    s  473  und  73  und  histor.  HAndbiich  nn  DfOMttlbeD «  R.  4SI.  —  Sappl. 

SU  *«t-  liiii  W    H.  V  H. 

Kurz,  Kurz  v.  Scnneiiaii,  Fr*Tilh<t ü;»  üiaUaalou  (Schild  golden, 
durch  einen  vuu  Uuth  u.  Silber  gesüeiftcn  Querbalken  getheilt:  oben 
der  kais.  doppelte,  schwarze  Adler  mit  Krone  o.  ausgebreitetem  Fla- 
geln  n.  nnten  zwei  gegen  einander  aufsteigende,  halbe,  sebwarae  Steiii- 
böcke).  Reichsgrafenstand.  Diplom  vom  26.  Juni  1638  flir  Ferdinuid 
Sigismond  Freihcrrn  Kurz  v.  Valloy,  Freiherm  v.  Senftenau  u.  Droatn- 
dort.  Herrn  der  Stüdte  u.  llerrscliafteii  Ibjrn.  Droseiidorf,  Thumritz. 
^Veil•kllarts(:hlag  .  Kalm.  MnbU  n.  Dross.  k.  k.  Kämm.,  Reichshofrath» 
(leli.-Kath  und  I{ei<'lis-Vire-Kan/ler  und  für  das  ganze  Geschlecht.  — 
Kin  ur^jn-tingliehau^  ( Iraiilttindten  eJilspi-ossenes  Adelsgeschlecht,  welches 
sieh  im  14.  .lalirb  in  Scliwaben  ,  Tirol  u.  IJayern  in  melu'ercn  Linien, 
in  der  Linie  /n  i  obl:  idi.  Nirdcrndorl.  Tliiirn  n. Senftenau  weit  ausbrei- 
tete. Ans  der  Linie  lirr  I  rcilicrrm  Kurz  v.  ^enftenaa  kamen  Mehrere 
aua  Bayern  nach  Ue-terreich.  Jacob  Kurz  v.  Senftenau,  Freiherr,  war 
1590  kais.  Reichshofrath  u.  1593  k.  k.  Geh.-Ratb  Q.  Vioekaiialer.  Do* 
älteste  Sohn  desselben  ans  der  Ehe  mit  Ursula  Weber  y.  PiaaBbcgg : 
Johann  Baptist  Jacob,  war  k.  k.  Intemnntius  an  der  ottonttteehM 
Pforte  und  wurde  1624  Priester  der  Gesellschaft  Jesn.  Engeibijrd  K. 
V.  S..  Freiherr,  älterer  Bruder  des  Jacob  K.  v.  S.,  war  1597  des  Erzh. 
Carl  Oberst  u.  Cf'inmandant  u.  hatte  sieb  ir)1>2  mit  LaNinia  di  Kapoli 
Lesudana  vermahlt.  Der  I]rn<ler  fUr  Freiherren  Jac(d>  u.  Fngelhard: 
Lhililip  Kurz  Freili.  \.  Senftenau.  kurltayer.  Geb.-Iiath  u.  K-itnirt  »  und 
«ler  Knrlurstin  Oberstholmeister,  war  n  it  ^^aria  Magdalenf.  \,  \  lecht- 
hauäi)U  vermählt  u.  ma  ^\i^ü>^i^  lüie  eulöprubä  Graf  Feifdwauti^^ljpsoiniidi 
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s.  oben.  Derselbe,  gest.  1050,  hatte  aus  erster  Ehe  mit  Martlia  Klisa- 
bctb  Frciiu  v.  Muschiiiger.  pest.  1G39,  su  j)cn  Töchter,  von  ileiieii  sich 
drei  verrofiblten  u.  zwnr:  Maria  Barbara  mit  Gottfried  Wilhelm  Gr.  v, 
Tattenbach,  Maria  EleoDora  mit  Ferdinand  Maximilian  Gr.  v.  Sprin- 
zenstein  u.  Maria  Tlieresia  Margaretha  mit  Carl  Ludwig  Grafen  nnd 
Horm  V.  SchOnkircheii.  —  Die  zwei  letzte»  Maniissprossen  des  Ge- 
wiircn  AlltriM  Gr.  v.  l\inv.  rric-ter  der  Gesellschaft  JoQU  und 
Kudoiph  <ir.  \  .  K..  vvi'Uhe  noch  liH'>:\  kUinn, 

H't^-ir'iu  I'I,  s.  1^.1-  !.•     -  I.  >,  1  I  :'i  11.  ..L    -    U'i^- ,-,.!!.    \     -i.  341  -47. 

Kurz.  VAh'.  '\r,rjil'il/i-rbr!'  .\(lr!-.-t;iipl.  [•idrliuliploiii  vom  4.  Mai 
I7>i>  t'iir  M(iii-;i(l  i.  iv.  kiii-i)l,il/.  I l(^^l^.llJllll^l•-^■^r(  t;iir  ii.  1  lauskuiimip- 
rer.  1  >rr  S(>}|[i  iIc^-^ciIkmi,  Jdli.uni  Nc]ioitiurlx  lOilcr  v.  lünv,.  geb.  17s:;. 
k.  li,iyrf,  to]HiL:]':(|,lji-~.  ".,  i;  ("nn--cr\,iti)r  wurdu  iiarli  Anlegung  der  Adels- 
ruatiikel  des  Kgr.  Duvern  in  dir-^  Ibc  eingctragcu. 

».  l^ng,  8,         —  W.-R.  «J.  Kgr.  »ayarn.  VI,  7J. 

Knnt  Kurz  v.  Golilenstein.  Reichsadclsstand.  ]>ii)lom  vom 
11.  Apr.  1536  für  Sigmund  Simon  u.  Heinrich  Kurz  u.  Bcstättgnngsdi- 
plom  (lej^  der  Familie  anstehenden  Adels  vom  K.  Ferdinand  III.  iUr 

Gregor  Kntv.  —  Xj^'l-Icnniinm  dr->  [,cr/teren  in  d*'r  fünften  rrene- 
ration.  dir  Hrud*!':  Patii/  I-j-epli  Ctjrtini  Kurz  v.  Gold'nstein .  geb. 
1  T.'»"^.  k.  !t;iyrr.  (itiu'i.i!  Iici  d- m  Ai'i'fdv---(  ■n!i-r)'\ ■itorliiiri  i'i  S;d/1inrt!  n. 
.InlKinii  Itiipii-f  K.  V.  mdi.  [7i)i!.  1^.  1i;iyi-r.  I  .;md  rirlil  n- i<n  'J"ittin;t- 
\siii"d<'ii  fiiirli  A iik''juiiu'  lief  Adrl-iii:iti-iU(  l  de-  K(u:i'jr.  liayeni  in 
dieselbe  tMiiLM't  r;ii/ri!,  —  I>ir  J-'nuiilic  -oll  ;m-;  Tolilarli  iiti  Pustei*thale 
ubstaiunirii,  >.  dcji  Artikid :  Kntv,  Kuiv.  \.  Scnlionau,  S.  o'oS. 

f.  Lanfi,  8         ii.  21.  —  W..R   d.  K;;r.  Buyero,  VI.  1*. 

Kurs  Edle  v.  Tlmni.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Ivipiom  mit  dem 
Prftdicat«;  Jildle  v.  Thum.  In  neuester  Zeit  war  Anton  Kurz  Edler 
Thurn,  k.  lt.  Hauptmann  im  38.  Inf.-Regini, 

Haiidtrhrift].  Koiix/ 

Kurz  V.  Triiiib<  nit  Id.  Fi bliiml.-üstcrr.  A(M-^t.iinl.  Diplom  VOR 
L^l 'i  ff  II  Andreas  Kurz,  k.  k.  ObersUieutenant.  mit  dem  Prftdicate:  v. 
Traobenftdd. 

Kurz  V.  Tr;iulM'nst('in.  In  ltl.  -  ii^tt  rr.  Adt  K^taiid.  Diphini  von 
17*n  für  .)(j!iai!ii  Miidiarl  Kniv.  k.  k.  Stab-^  - 1  laiijiltiiaiiii  Draguncr- 
IJrL'iiiKMitc  Ib'i'7u;_'  \.  ^^' ii i't t ( in  1  n 'riT.  \h  v  stjiiiiii  i-t  birt «gesetzt  wor- 
den. Jn  ncuc'-U  i-  VaW  war  J-Vrdiiiaiid  Kur/  v.  rruubi'U-Iciii  k.  k.  Rcch- 
Qungs-A^junet  bei  der  Montur-Oecon.-Conunission  zu  Stockerau. 

Korzbaeh ,  Kurlzbach ,  auch  Freiherren  (in  Schwarz  drei  fiber 
einander  liegende  Fische).  Eins  der  ültestcu,  angesehensten  und  reich- 
sten, schlesischen  Rittergescldeclitcr,  welches  die  IVi  i<  u  Staudeshcrr- 
8rh:ii><'n  Militsch  n.  TrafdiMdu  r'^'.  l'iMu^nit/ rtr,  w.  i-i  Hrdmien  die  Harr* 
s«jb«it  Hönow  an  sicli  ^zidtr.irlii  Jiatii\  Dir  \"ui-kLbr«'ii  düs  Stammes 
wnren.  di  i'  Sa-jc  iiacb,  Hrii  b^irrab'n  atti  llht  in«  u.  nauutcn  sich  nach 
einem,  ib-ii  Nanien  Kurt/b:n  b  iVihrriub'ii  S(  bbisst\  ~  IN-trns  n.  Arnold 
die  Kui^Ubache  treiau  iu  bre-iiuuächeu  Urkuudeu  von  12^2  u.  12!)4  auf. 

22* 
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Januschius  Kurtzbach  lioss  sicli  1407  zuerst  in  Polen  nieder  u.  erwarb 
in  dem  Kriegszuge  gegen  die  preussischeu  Kreuzherren  grossen  Ruhm. 
Später  lebten  drei  Brüder :  Johannes  K.,  Domdechant  zu  Gnesen  und 
Domherr  za  Gracan,  Petras,  1500  Domherr  za  YladiBlaitu.  Sigismund, 
Freiherr,  gest.  1513  als  Commandaot  za  Ofen.  Letsterer  erwarb  lad 
Angabe  Einiger  die  Standesherrschaften  Trachenberg  n.  IGUlMb,  doch 
waren  dieselben  nach  einer  anderen  Angabe  schon  1404  in  der  Hand 
der  Fnniilie.  \o\\  Si^isnnuid  K.  staninUen  neben  einer  Tochter.  Anna, 
gfst.  ir»(>()  als  A(d)tissin  in  St.  Clara  in  Breslau,  zwei  P'ilini  :  Johann 
und  Hcinricli  I.  Johann,  go^t.  15  10,  hatte  aus  erster  Khe  mit  Salome 
Prinzessin  v.  Sngan  n.  (ilotrau  keine  Kinder,  aus  ih  r  zweiten  Ylha  aber 
mit  Anna  Storovska  (Sborovska  i  entspross  Sigismund  II.,  vennühlt  mit 
Helena ,  Tochter  des  IlcrzoL's  FrifMlrieh  III.  zu  l.iegnitz  ,  welcher  als 
hollündischer  (ieneral  1571»  das  Opfer  eines,  von  einem  Pagen  in  seinen 
Zimmern  darch  Unvoi'sichtigkcit  verursachten  Anfliegen  von  Pulver 
war,  —  Heinrich  I.,  Freiherr,  It.  nngar.  Kammerer,  starb  15SS  oad 
hinterliess  zwei  SOhne :  Wilhelm  u.  Heinrich  U.  Freiherr  WQhelm,  k. 
k.  Raüi  u.  Kammer -Präsident  in  Schlesien,  starb  1567  and  hatte nv 
einen  Sohn,  Heinrich  III.  Heinrich  U.  starb  1590  ohne  Krben  und  so 
tielen  denn  seine  grossen  Uesitzuniceu  an  den  Sohn  seines  Bruders; 
Heinrieli  III,  Hersellte  verkaufte  15(»-^  die  Herrschaft  Trachenberg 
mit  Pransititz  etc.  an  Adani  v.  SehatTgotscIi  u.  der  Sohn  dr'^-flhpn  T-a- 
dislaiis  Justus  Kusebius,  L'ost.  KllTi  oder  nacli  anderen  Angaben  1618. 
schloss  den  Stamm  seines  alten  (leschlechts  in  Schle«ieii  Tn  Polen 
bliihte  noeh  ein  Zweig  desselben,  welcher  sich  von  dem  ihklc  Zawada: 
Kurtzbaeli-Züwacky  schrieb  und  aus  welchem  Uladislauä  v.  KurLzbacii- 
Zawacky  1656  als  kurbrandenb.  Hofirath  starb,  fort.  Aach  gehörte  n 
diesem  Stamme  die  berühmte  Familie  t.  Seidlitz,  welche  sich  oisprfti^r* 
lieh  Kurtzbach  t.  Seidlitz  nannt«.  —  In  Polen  führte  die  Familie  dis 
nach  derselben  genannte  Wappen :  in  Silber  drei  Uber  einander  qiv 
liegende,  goldene  Karpfen. 

Sommerthfrq.  ft  ripf   r>'r    «lle«.  I.  ».  S68— 70.  -    Sinfipiu-*.  T   S.  0.  a  M. 

—  Oauhm,  I.  S.  IM,'  u    it  «i    II   s   1^:10-3«.  -  N.  Pr  a.-I,.  III   s.  vxi.  —  J'V*tt- r  »• 

dtbmr,  I.  S    I  I.'  s,>  ^.'>,.irfi-r,  :  Knrubach   Frelh.  u.  Ht^rr<»ii. 

Kurzbiick,  Edle,  auch  Ritter.  Erbländ.-osterr.  Adels-  u.  Ritter- 
stand. .\delsdiphtm  von  177i>  fiir  Josejdi  Kurzlx'ick ,  illyrischen  Hof- 
liuchdrucker  und  nnehliäudler .  wegen  unentgeltlich  errichteter  Bnch- 
drnckerei  der  orieiitalisebeii  Spraclien  n.  erweiterten  Buchhandels,  ans 
Höchst  eigenem  .Antriebe,  mit  dem  I'räilirate  :  Kdler  von  u.  Ritterdi- 
ploni  von  17Sr,  für  denselben  als  k.  k.  l lofbuehdrueker  u.  Ctrosshäad«  ' 
1er,  wegen  Krrichtung  einer  Schriftgiesserci  u.  Huchdruckcrei  der  Olto*' 
talischen  Sprachen,  so  wie  wegen  Emporbringung  des  BnchbanddsiiiÄ 
nützlicher  Verwendung  bei  Verfertigung  der  nenen  BaakoMttel 
Pie  Firma  des  früher  berühmten  Hanses  ist  erloschen. 

Knschland  v.  Mosthall ,  Kdle  nnd  Freiherren,    Erbländ  r^frr. 
Freiherrnstand.  liiploni  von  1 7 1    für  Johann  Joseph  Kuschland  yMos^  . 
hall,  mit  dem  Namen :  Freih.  v.  Kuschland,  Edler  ?.  MoethaU.  ' 
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Kummtow  (Im  dorcli  Zinndnaclmitt  oben  von  Silber ,  unten  yon 

Schwarz  qaergetbeilten  Schilde  ein  geharnisclitorf  in  der  Fanat  ein 
Schwert  haltender  Arm).  Adelsstand  des  Egr.  Prenasen.  Diplom  vom 
26.  März  1845  ffir  Friodricli  Wilhelm  Ferdinand  Kusserow,  k.  preuss. 
Oberstlieuteiiant  u.  Chef  dv^  Generalstabes  des  7.  Armeecorps.  Der- 
selbe war  später  Generaims^or  and  Commandeor  der  27.  Infanterie- 
Brigade. 

Freih.  9.  l«d«t>ur .  1.  8  l.ij. 

Kustosch,  Freiherren  und  Grafen.  Böhmischer  Freiherr ii  -  und 
Gnfenstand.  Freiherrndiplom  vom  18.  Octob.  1630  für  die  gesammte 
Familie  und  Gnfendiplom  vom  28.  Febr.  1725  fhr  Ferdinand  Adam 
F^eib.  Knatoacb.  —  Altes,  bdbmiscbea  Adelsgescblecbt,  welchea  die 
Beinamen:  Znbiy  (Znbri,  Znbrzy)  n.  Lipka  annahm,  mebrere  Güter 
an  sich  brachte  n.  aus  welchem  viele  Sprossen  m  k.  k.  Militair-  u.  Civil- 
diensten  sich  auszeichneten.  —  Die  absteigende  Stammreibe  der  jetzigen 
Ffimiliens;liedor  ist  folgende :  Fordinaiul  Leopold  Freiherr  Kustosch  v. 
Zubrj  u.  Lipka :  Eleonore  Constanze  Grf.  v.  Waldstein ;  —  Graf  Ferdi- 
nand Adam:  Maria  Joseplm  Freiin  v.  Rantzau;  —  Gr.  Franz  Wences- 
lans:  Barbara  Grf.  Wilzuicka;  —  Gr.  Johann  Philip}),  gest.  1H20: 
.iinua  Freiin  Kapaun  v.  Swoykow,  gest.  1833;  —  Johann  Gr.Kustoscli 
T.  Zubry  u.  Lipka,  geb.  1799,  verm.  1832  mit  Anna  Bohusch  v.  Otto- 
aebftta,  geat.  1849,  ana  welcher  Ehe  ein  Sohn,  Graf  Ferdinand ,  geb. 
1836,  k.  k.  Lient.  in  d.  A.  n.  ftUif  Töchter  stammen.  Yon  Letzteren 
▼ermfthlte  nch  Grf.  Anna,  geb.  1833,  1859  mit  dem  1860  verst.  Anton 
Sluwka  Ritter  v.  Slicwitz,  Herrn  der  Herrsdi.  Solnitz  und  des  Gutes 
Friedrichwald  in  Böhmen.  Die  Schwester  des  Gr.  Johann,  Grf.  Maria, 
geb.  1802,  Venn,  sich  1828  mit  Franz  Mariotto  t.  Cerrini  de  Monte 
Varchi. 

Deutsche  Gr«f«uh.  der  »fgcnw.  JII.  8.  SlO  n.  U.  —  6aD«»l.  TMeb«nb.  d.  grill.  H&aser. 
196?.  S.  4  7^  II  histor.  Handboch  ta  D«iMelben,  fl.  4tt.  —  Sappl,  «n  Slobm.  W..n.  VI.  &, — 

Katheuiays ,  Kuthenmayss.  Altos,  schlesisches  Adelsgeschlecht, 
welches  im  14.  Jahrb.  besonders  im  Oppelnschen  begütert  war. 

Sinapiu»,  I.  8.  566. 

Kntschera,  auch  Freiherren.  Erbländ. -östcrr.  Adels  -  u.  Frei- 
herrnstand. Adelsdiplom  von  1805  für  Carl  Kutschera,  k,  k.  Vicc- 
Landeabnchbalter  in  Böhmen  n.  Freibenmdiplom  von  1819  fOr  Jobann 
V.  Kntachera,  k.  k.  FeldmarschaU^Lientenant  n.  General-A^jntant  des 
Kaisen  n.  ftr  die  beiden  Brüder  desselben,  Joseph  v.  K. ,  k.  k.  Guber- 
nialrath  u.  Kreisbanptmann  vm  Saatz  in  Böhmen  u.  Anton  v.  K.,  k.  k. 
Hofkriegs -Secretair.  —  Der  freiherrliche  Stamm  hat  fortgeblüht.  In 
neuester  Zeit  war  Carl  Freih.  v.  Kntschera  Lieutenant  im  k.  k.  1.  lu- 
iant.-Begim. 

MtgerU  v.  Mi'MfHtl,  R.  fA  u    Ers  -Rd   S.  351,   —  llilit.-8ch<!aiat.  des  Oesterr.  K»i»er1h. 

Kntschera  v.  RutüK^hersfeld.  ErblSnd. -ftsterr.  Adelsstand.  Di- 
plom von  17.53  für  Podiwin  Kutscbera,  k.  k.  DraKoiior-Hmiptmann  und 
für  die  Brüder  desselben,  Joiiuim  u.  Ignaz  Kutschera,  mit  dem  Prädi- 
cate :  v.  Kutschersfeld. 

JAytrft  «.  MSklfmt  <cf.-Bd;  S.  »1.  ^ 
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Knttalek  v.  Ehrengreit  ErbL  -  ÖBterr.  Adelsstand.  Diplom  Ton 
1803  für  Jobann  Ferdinand  Knttalek,  k.  k.  Kittm.  im  Onirassier-Rc- 
gim.  Herz.  Albert  y.  Teschen.  Der  Stamm  wurde  fortgesetzt.  In  nener 
Zeit  war  Carl  Knttalek  y.  Ebrengreif  Platz -Hauptmann  1.  Cl.  zu  Pe- 
terwardein  n.  Carl  (II.)  K.  v.  £.  k.  k.  Lieutenant 

Me<jrrte  r.  Vühtfria,  S.  2l5.  —  MUit.-SehcQi,  d.  Of-it'^rr.  K:ii^cnh. 

Kiil/.U'lniii  l  iii  Sil1)f>i'  rino  N,>l]rnrfr,N')its,L^t'if  <it(' ,  sc!iw;irzo  Sfiiihvi. 
^Mtrs.  lliiirin,üi<cl)('s  Atlrls.'ji'sclilcclit  .  wclclu'S  triilirr  \\\\c\\  Knxh'beii. 
l\iit/I''lu  ii  II.  Kat/lcibi'ii  iicst'hnclif'M)  wiiinIc  h.  ;Us  StnitJUilmii^ 
(Irl-  ulcit'lmaiiii'jc  Sit/  iinwcil  'l"onii>^t)^(lt  im  }<-\/.vj.v\\  Kreise  Lnn.i£nisn]/;\ 
di'i'  l'roviii/.  .Sai'h-^i'it  nuLrciioiniiK  ii  wird.  --  hie  ]'"amjlio  crwurb  nit-brere 
Güter  in  Thürin^tju  u.  im  ^ch\varzburi,4sclR'ii  u.  sass  1583  zu  Grünin- 
g(  u  unweit  Weissensce  n.  1690  zu  Nieder-Topfstedt  u.  OttentaaiBen, 
ebenfalls  bei  Welssensee,  so  wie  zu  Frcyen-Bessingen  bei  Langensalau 
Letzteres  Gut  stand  der  Familie  nocb  1733  zu.  —  Hans  v.  Emleben 
war^  nacb  Moller,  Annal.  Sax.,  144i5  kursäcbs.  Geb. -Rath;  IGcbael 
V.  K.  !.nii!itit  1531  Aitit-liaiiittiminn  /;i  Sangerhausen  u.  r;i<i>iir 
V.  K,  aiii  ( initiiiiLrni  1585  a]>  kiirs..rli>.  \{\\[\\  vnr  ii.  CnHiVit  Fni'<lnch 
V.  K.  auf  Kre\ eti-rH  s-inir  wiir(b>  aoi  li  \1'.V.\  ah  k.  srliwed.  iiiul  bcss«.»!!- 
casselsrli.  (Irnrral  u.  ( 'niiiin.iiaiaiit  ZU  Kheiutels  genannt,  Nach  dieser 
Zeit  i>t  der  Staiiiui  orb>-i'li('ii. 

kuiAU'J,,  S.  II.   '.i;,  >,i  r.'i. ,,■<,:'■.    ih-l  .1-.  <".-t'ri.   S.    Ii"..    —     T'-'i-'-'.    Si|(.|il.   IT.  S.  II.-. 

—  Gauht.  I.  ^-  11:).  -     ti.r.^-i.  '..r.ih.  i,.  i;.   H^r.   ]■  >  II.  'U.  s.  il!.       r.  I! '.■ , 

\.  8.  7l6.  —  trtiKerr  c.  Ledebur,  I.  ö.  4;»;i.  SieOmactter,  i.  II»:  n  KmiiolMfn,,  J^WM- 
Bisch.  —  W.-B.  d.  8üchs,  St.  XI.  IS. 

Kntzscbenbach ,  Kntscbenbacli  (Scbild  quer^getbeilt:  oben  fön 
Blau  n.  Gold  der  Länge  nacb  gethoilt  mit  einem  Sparren  von  gewech- 
selten Farben  u.  unten  in  Rotb  auf  grünem  Boden  ein  tsebend^  W^blQ. 
Ein  jetzt  zu  dem  Adel  in  den  reussischcn  Landen  z&blendes  Goadmeclit, 

\v(lrbos  in  d«'i-  f.auMU  zu  Gross -T^ IT i  -eil  bt  i  (nibeii  u.  m  "S'ös  bei  tln- 
tlieiibiir-,  SO  wie  in  Pcnnnorn  zu  Sclilen/iL'  im  Kr.  Scljiev(  lb«.'in 
tei't  wurde.  —  Tb'V  fiir^tl.  rcnss-c!:r(ät /.M-lie  <«eli.  lu^uiei'.-  n.  Consi-storial- 
Jtatli  V  Kul/-(  Iieiibaeh  /u  b'eiabiit/  biä  (Ireit/  wurde  in  neuer  Zeit 
iJec'liaiit  dis  < ^^lll■'Jiats-^tifts  zu  Zeit/;  ib-ri  MiiioreiDicn  v.  K.  irohörto 
iiorli  IST).*)  da--  (iiif  <ir.  i5r>  e<cii  :  V.  v.  Iv.  w,irl  ^r>7  Herr  zu  Stdilonzi^  ; 
in  demselben  Jabre  stand  lJ(d)ia-(  v.  K.  als  rrsti  r  Hiltiin-i^ter  im  k.  k. 
7.  DragoiK-r-licgiuicide  u.  Licnibai'd  v.  K.  i.st  jcUi  ILmptinann  -Go«- 
l>agiLie-Clief  im  Bataillon  Reuss  zu  Gera.  —  Das  vom  Freib.  Lei»« 
imr,  neben  dem  oben  erwähnten  Wappen,  nacb  einer  Bescbielbttig  älH 
geführte:  Schild  quergetheilt:  oben  ein  wachsender,  einen  S|iSei^  imV 
tender  Mann  u.  unten  geschacht,  welches  als  vielleicht  auf  <l;\s  Ch^ 
schlecht  in  de)-  Lausitz  beziehend  an-jenilirt  wurde,  ist  d  1;  ^dactioll 
ganz  iinbekauiit.  Die>eU»r  kennt  liaeb  viebm  Sii^u'elu  nur  da«;  obon  bÄ- 

srliriebeue  Wappi  it.  welches  auch  die  in  der  Lausitz  begflterlaa^Far 

milieii^di(MU'r  fiiliiten.  '"^I 

llaii.ls.-lirlttl    Nf(i/.  •  )■  r.   /.-'  /.••  ■■      '         '  "  ii.  IJI.    S.  L".'.-.  *   -»  '*-' 

Ivuyk,  Kii>  k-Stiitlziciiski.  Kuick.  ivin  k.  l-liii  im  l>üto^".?>cliou  in 
Pommern  l)or<'ils  liiTl  ani:esesseiies  Aib'ls;;esclilo*dit.  \v«ddios  zu  Stftd- 
niU  172J.  u.  üucli  ldu3  sais.  —  Zu  diesem  Stumme  gehört  wohl  Her- 
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mann  t.  Kuyeke,  welcher 1857  Herr  zn  Mandelkow  im  Kr.  Soldin,  Proy. 
Brandenburg,  war. 

Freih*vr  v.  Lfdebur,  III.H.  29S. 

Knylenstieiiia.  Schwedischer  Adelsstand  Diplom  vom  30.  Nov. 
1693  für  Johann  Kn\ loii'^tierna.  —  Die  Familie  kam  in  der  zweiten 
HJIlfte  des  IR.  Jahrli.  in  das  Kgr.  Prcussen,  wtirde  in  Ponimern  und  in 
der  Prov.  Braihlcnhur^'  angosesson  ti.  mehrt  re  Glieder  derselben  stan- 
den in  (IfT  k.  preu^is.  ArnKH».  Das  (ioschlecht  sass  in  Pommern  1836 
zu  Cletziu  unweit  Uemiiuii  u.  1845  u.  noch  1857  zu  Roggow  b.  im  Kr. 
Regenwalde. 

N.  Pr.  A.  L.  III.  S.  193  ii.  19.1.  -  n-eihtrr  w.  Mtbur,  J.  8  49.V  -  Rr*a  Rike§V909tf 
boh.  Tab.  43.  —  Pninm.  W.  n.  III.  Tab.  .<iS  niwl  8.  m.  —  Knfuckke^  I.  8.  25*2. 

Kwilecki,  Grafen.  Grafenstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom 
17.  Jan.  1816  für  Joseph  v.  Kwilecki  Aelterer  Linie  u.  für  Clemens  n. 
John  1)11  Xepümuk  v.  K.  Jüngerer  Linie  u.  fttr  die  gesammte  Nachkom- 
mensciiaft  u  polnischer  Grafcnstand  von  l  f^24  für  di^«  gesammtc  Fami- 
lie. —  Altes,  weit  verzweigtes  und  reichheKnU  rtes,  zum  Stamme  Grze- 
ninwa  s^ehfirendes,  pjilniselies  Adelsgeschleclit,  dessen  Name  von  dem 
Gutt'  Kwiicz  bei  Birnbaum  im  Posenschen  herkommt.  —  Dohieslaw 
Kwilecki  war  1403  Castelhin  von  Nakel  und  Thomas  n.  Martin  Ge- 
brflder  Kwflecki  —  Söhne  des  Jacob  Kwflecki  —  treten  1514  nrkand- 
lichwf.  Von  Jacob  K.  an  läuft  die  ununterbrochene  Stammreihe  des 
Geschlechts  bis  auf  die  neueste  Zeit  fort  Im  5.  Gliede  von  Jacob  K. 
entspross  Lucas  K. ,  1740  Castcllan  von  Lenda,  verm.  mit  Barbara 
Y.  Ltpaka,  aus  welcher  Ehe  drei  S5hne  stammten :  Franz,  Castellan  von 
Kallsch  u.  k.  poln.  Gesandter  am  k.  pr.  Ilofe,  Johann  178()  Castcllan 
von  Meseritz  und  Adam.  17^2  Castellan  von  Priomont.  Franz  K.  hin- 
t*'rliess  einen  Sohn.  Anton.  Starosten  von  Franstadt  und  der  Solm  des- 
selben war  Graf  Joseph,  s.  ()l)en.  Derselbe,  g'^^^t.  18<^0  als  latzter  des 
Mannsstanimes  seiner  Linie,  Fidei  -  Comraiss  -  l)r>itzer  auf  Wroblewo, 
welches  Fidcicommiss  laut  Stiftuugs- Urkunde  auf  den  Enkel,  Zbigniew 
Gr.  Wesiersky,  Obergegangen  ist,  Herr  auf  Pakawie,  Klotzisko  etc. ,  k. 
pr*  Kammerherr  u.  Landschafts «IHrector  in  Posen,  war  in  erster  Khe 
▼erm«  mit  Lndnde    Gsamecka  a.  in  zweiter  mit  AJexandrine  Grf.  So- 
bolewslca.  Aus  der  ersten  Ehe  entspross  Grf.  Ludorica,  geb.  1816, 
ferm.  1838  mit  Albin  Gr.  v.  Wesierski  n.  aus  der  zweiten  Grf.  Marie, 
geh*  1830,  verm.  1852  mit  Johann  v.  Zawisza-Czamy  ausTiitthatien.  — 
Johann  K.  s.  oben,  hatte  zwei  Söhne,  die  obengenannten  Grafen  Cle- 
mens, gest.  D^2r>  und  Johann  Nepornnk.  gest.  1^3>^.  wolehe  Stifter  der 
beiden  Aeste  der  jtingeren  Linie  (welelie  jetzt  nach  Mriöschen  des  Mnnns- 
stammes  der  älteren  Linie  als  erste  Linie  aufgctnlirt,  wird)  wurden  und 
Adam  K.  hinterHess  nur  eine  Tochter,  Anicla,  welche  sicli  mit  ihrem 
Vetter,  dem  erwalmten  Grafen  Clemens  K.,  vermülilte.  —  Das  jetzige 
Haupt  der  jüngeren  Linie  ist:  Graf  Casimir,  geb.  1831  —  Sohn  des 
1848  Terst  Gr.  Hector,  aus  der  Ehe  mit  Maria  Isabella  Theresia  Grf. 
T.  TanÜldrchea-Guttenburg-EngelbQrg  und  Enkel  des  Grafen  Casimir — 
Herr  auf  Ober-Zedlitz  im  Kr.  Fraustadt  n.  auf  Gorj  im  Kr.  Qory  im 
Kgr.  Polen.  Die  Brftder  desselben  sind  Graf  Wladislaus,  geb.  1831, 
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Herr  auf  Goskawice,  venu.  1869  mit  Honorine  v.  BnssaiioiVBka«  verw. 
Grf.  Bielinski  u.  Graf  Mieczidaus,  geb.  1833,  Herr  auf  Oporowo  imd 
Kluczewo  im  Kr.  Samter,  k.  pr.  Garde-ArtilL-Lieiit.  a.  D.»  Term.  1857 
mit  Maria  v.  Mankowska,  ans  welcber  Ehe  zwei  Söhne  stammen :  Hec- 
t<ir  (TT.),  gel).  1859  u.  Wladislaus,  geb.  IBfiO.  Von  den  Brfldem  des 
Gr.  Hector  hat  Gr.  T.oonhard,  gest.  1844,  Ilen*  auf  Morownica  ha  Kr. 
Kosten  und  Herr  der  Herrsch.  Dobrctjewo  im  Kr.  Samt^r  aus  der  Ehe 
mit  Thecla  v.  Sieros/ewska  einen  Solni,  Gr.  Stephan,  hintcdassen  u.  Gr. 
Arsenius.  geb.  1^05.  Herr  auf  Kwliez,  Kiirnatowicc  etr..  vern)ählte  sich 
1833  mit  Pauliiie  Grf.  v.  Poniü'^ka.  —  llaiiiit  des  zw  ii.  ii  A*<t'<^  ist:  Graf 
Valeriau.  creb.  —  Solm  des  verst.  Grafen.Ioliiiiui  Nfpoinuk, 

s.  oben,  liruder?»  dis  (riateu  Cltmuii^  —  Herr  auf  Kobelaik,  Gros*- 
Stocko  u.  Psarskie,  venu.  1834  mit  Marie  v.  Lubowiocka,  aus  welcher 
Ehe,  neben  einer  Tochter.  Grf.  Helene,  geb.  1840,  ciu  Sohn  cutspross: 
Gr.  Franz,  geb.  1835,  k.  pr.  Regier. -llefcrendar. 

«.  UeObach,  l.  S.  716.  —  N.  I'r.  A.*L.  III.  II.  7.  —  Deutsch«  Grafimh.  d«r  Ocg«av.  III. 
8.  212—14.  —  Fr*ih.  p,  Ltdfhur.  I.  f).  494  ii.  III.  8.  298.  —  QcMiiL  TMcbCOb.  d.  grfl.  Hin- 
••r.  18^2.  S.  47:1—7}  n.  Iii«it«ir.  H»u(ib.  t%\  Demselben.  8.  I.S2  u.  lli:>,  ^  W.-B.  der  Preiu«. 
MoDAreh.  I.  6&. 

Ryan,  anch  Freikerren  (Stammwappen :  in  Gold  ein  schwarzer 

(auch  in  Schwarz  ein  goldener)  AfUersflügel  u.  auf  dem  gekrönten  Helme 
ein  offener,  gleichfaringer  Adlersflug.  Das  freihenMi  Ii  Wappen  hat 
auf  dem  Schilde  mit  dem  Stamnnvappen  zwei  gekrönte  Helme,  von  de- 
nen jeder  einen  offenen  Adlerstlug  trägt).  —  Eine  der  äUesteu,  ange- 
sehensten u.  begütertsten  Familien  der  Oberlausitz,  welche  .auch  Kay. 
Kian .  Kyaw  'jr* -'chrieben  wurde  n.  deren  deiehnnmicro^  Stiunmhaus  nach 
Gauhe  ».  AniU  ren  bei  Zittau  liegen  .-"II.  iloch  v^i  ein  Gut  dieses  Namens 
in  der  Umgegend  der  genannten  St;nll  der  Redaction  nicht  bekaivnt, 
wolil  aber  besitzt  das  Geseldeeht  in  dt  r  /ittauer  Gegend  uoeh  jetzt  die 
(iiiter  llaiiiewaltle ,  Spitzcunnersdorf,  Xiedt  roderwitz  etc.  In  früherer 
Zeit  sass  die  Familie  in  der  Oberlausitz  zu  Fricdersdorf,  Giessmamis- 
dorf,  Oberletttersdorf  etc.  bei  Zittau,  zu  Crrossdorf,  Eemnits  ete.  so  trie 
zu  Lehsa  bei  Ilo^^erswerda«  zu  Bohra  n.  Willca  bei  Lanban  n.  su  Kieda 
bei  Görlitz.  —  Urkundlich  tritt  zuerst  Friedrich  v.  Kia  (Keyhe]L  1B69 
anf;  Peter  y.  Kyan  war  1396  Johanniter-Commondator  zn  Hirschfelde 
u.  Conrad,  Heinrich  und  Friedricli  JGcbrfldcr  v.  Kyau  erschienen  1414 
als  Zeugen  in  einer  Urkunde  des  GrosB-Priors  des  Johanniter-Ordens  in 
Böhmen.  Von  den  Letztgenannten  war  Heinrich  Herr  zu  Hirschfelde, 
dessen  Nachkommen  diesen  Flecken  nach  n.  nach  an  den  Rath  zu  Zit- 
tau verkauften.  Friedrich  Wenzel  v.  K.  Itlieb  ir>20  in  der  Schlacht  am 
weissen  Berge  u.  von  Hans  v.  K.  auf  Kemnitz  stammte  im  dritten  Gliede 
Heinrieb  Adam  v.  K.  auf  Ober-Strohwalde,  welcher  HJTo  als  kiirbran- 
denburg.  oberstwnclitnu  i-^ter  starb.  Von  Letzterem  eutsiuKssteu  zwei 
Söhne:  Joaehiiii  In-ndiard  v.  K.,  k.  poln.  n.  kursächs^  Generalmajor  u. 
Friedricli  Wilhelm  v.  K. ,  k.  polu.  u.  kursächs.  GeneraHieutenant  und 
Commandant  der  Festung  Königstein,  bekannt  durch  beiue  muntere 
Laune  it.  durch  einnehmenden  Witz ,  gest.  1788  im  80.  Leben^ahre. 
Beide  kommen  meist  mit  dem  fireiheriliehen  Titel  vwn.  ein  nalier  An- 
Terwandter  derselben,  Friedridi  WlUiehn  (H.)  FreOu  t.  Kyan»  stiibl79e 
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als  k.  prenss.  GcneraUieatenant.  —  Der  adelige  Stamm  hat  in  der  Ober^ 
lausitz  aus  dem  Hause  TlaineNvaltlo  daucnid  fortgeblüht  und  melirere 
Sprossen  tlesselben  gelangten  in  kur-  u.  k.  säcbs.  MiÜtair-  u.  Civüdien- 
sten  zu  hohen  Ehrenstcllen. 

J.  U.  Viirj':ur.  Iiiütor,  >it  U.'»n]iljiti  (U  i  >l'<'|i ■>'<t ult  /lumi  ,  ITP».  I  ii-  c.  1.  .S.  11  und  10. 
—  Sinapitif.  I.  S.  Ml^.  —  (ianfie.  I.  S.  IKU— Ht".  --  .1  T.  fir:,^>'l  Sriinitil.  i-iui;;  liiitor.  rrit  - 
n,  geiival.  Nurhru  titin  voti  (Irm  fi e <"<•  Ii eitle  >.  Kii:iu,  Ziltau,  17'H  und  «If^^s- lli<-ti  (icu>  :il.  lU-« 
Kvan'^rhfii  Slniiut>l):iii-'\s  (lifi-jininiiscliii  t,  GörlitJc.  17''.'>  .  K  stiiniuli.  K'innit?,  l'iN  ;  <i. 
ÜLI  Stawinb.  Friedertdorf,  t7S9  a.  vorh»  aebon  im  LauvliK.  Mftgaiiu,  116».  h.  236  a.  ff.  aod 
0«ii««l.  4lM  K.  SUnisli.  Orvttdorr  in  4«t  ZitUuisoiten  NMble«4,  I7fi7.  8.  179— 8S  «.  C  — 
Potrf^,  L«beD  i:roim  ileld«a.  V.  Tb.  8  o.  4.  —  r.  n-c'-^ritt.  0«»eh)ecbt»-Enc^h1.  Tab.  — 
N.  Pr.  A.-1-.  II.  «.  ^'l  o.  V.  8,  269.  —  P^*,/.-rr  r  Lf.l.^'.ur,  F.  8.  4M.  —  6itbmachmr,  1.69« 
%.  Kay.  SrMiMsri,.        r    M'-iiwi  ,   III.   S  v,  K;iy    -    TyrOjf^  II.  40:  ».  Kyaw.  —  W.- 

B.  der  SSrhi.  Mn;.|.  n.  II.  •'0:  v.  K.  n    VII    :^  :  Krvili.  v,  K. 

Kyckpusch,  Kieckbnsch  (Schild  riurch  einen  sill)ernen  ,  mit  drei 
Granatäpfeln  belegten  Qucrballieu  ^iitheilt:  oben  lioth  und  unten  Gold, 
ohne  Bild).  Altes,  niederlansitzisches  Adelsgescblecht,  nicht  zu  ver- 
wechaeln  mit  der  erioschenen  märkischen  Familie  v.  KieckebuBch, 
dessen  Namen  ein  gleichnamiger,  dem  Stamme  bereits  1632  zustehen- 
der Sitz  bei  Cottbus  führt  und  welches  die  Güter  Bahrensdorf.  Rnidnit/ 
und  Weichensdorf  niuvoit  LuldK-n,  Lieskau  hv\  Sprt'iiiberL^ .  Steinsdorf 
bei  Guben .  Wornilatie  bei  Calau  etc.  au  sich  brai'hte.  Nacli  Autan^fe 
des  17.  Jalirh.  kam  die  ramilic  iiacli  Sclilcsicti  und  wurde  zu  <iold- 
^rhrnif'^'le  und  ivundschiii/  im  nrc>.|;unc!i(  ii .  zu  roiniiK'rswitz  und  Ui'iss- 
nu/.  unweit  Leohseinit/  etc.  hcLntterl  uinl  llfi:ih;ird  v.  K.  —  Soliu  des 
Joachim  v.  K.  auf  Siui^dortt'.  Miik*^!  di's  llrinh.ird  v.  K.  aut  i\iMlilit/  und 
Frenke]  <les  Tliomas  \.  u.  zu  KickpU'^i'h,  venu,  mit  HarUara  v.  Tachert- 
witz  (wohl  Tsciietüwitz)  —  fürstl.  Liecbtensteinscher  Rath ,  war  163Ö 
Herr  anf  Beinsdorf  n.  Pontmcrswitz.  Später  wurde  die  Familie  anch 
In  Oatpreussen  in  den  Kreisen  Pillkalten,  Heiligenbeü  und  Darkehmen 
angesessen,  und  uro  die  Mitte  des  18.  Jahrh.  kam  eine  Linie  des  Ge- 
schlechts ins  Sciiwarzburgische,  —  Von  den  Sprosscu  des  Stammes 
haben  viele  in  der  k.  prcuss.  Armee  um  standen.  I.udwi;;  Krnst  Christian 
T.  Kyckpnsch  —  ein  Sohn  des  lVii->tL  scliwarzb.-rudolstadt.  Kanzlers 
V.  K.  —  starb  als  k.  ]»r.  (leneralniajor.    Die  in  neuerer  Zeit  in 

der  Armee  vorL'ekommenen  (Glieder  der  Familie  waren  Söhne  u.  Xach- 
kommen  der  Gehrüder  v.  K..  vi»n  welchen  der  .\eltere  ISIS  als  Oberst 
a,  I).  starb  und  der  Jiingere  als  Major  lsi7  aus  dem  activcn  Fienste 
trat.  —  Von  den  obcngenaimteu  (iütcrn  der  Familie  in  der  Nieder- 
kiuäitz  waren  noch  1762  Reudnitz  und  Weiebensdorf  und  1790  Lies* 
kau  in  den  Händen  derselben. 

Luctf.  Srhlft    D.iikw    S.  l-tl.V  —  Smu/^'u.''.  I.  8.  511  imr)  l>  n.  II.  S.  rJ.T.     -  G<iuh.\ 
1,  8.  lOCRi:  Kirk(iU-«cli,  Kyt-kpusch.  —  Uur-^chtlmann,  ^m.  Auii.-sU.  I.  ».  11»—-'»:  luii  Wji|i- 

r»,  Dtknodeti  und  Ueichl«  chutaf.  u.  Deas^lb^u  Samiuluug  <u«erl.  Stftinlll  •  and  Aliitciiinf  '. 
U— 4«.  —  N.  (LWbtX.  ll«Ddb.  1777.  8.  27d  u.  1778.  8.  330  u.  Sl.  —  «.  ßiMaeh,  l,  8.  6&». 
—  B.  Pr.  A.  L.  in.  8.  107.  —  Freifi  ».  Ltdthur,  I.  8.  491.  -  v.  Mtding,  I.  8.  -.'TD  oad 
Bich  SJiinpia«.  --   W.  H.  it,  SürliM   Mji.H'D,  IV.  'i-^ 

Kybm.  Adelsstand  des  K^m*.  Frenssen.  Uiplom  vom  19.  M.irz 
173R  fUr  Anna  Maj^dalena  Kyiiin.  —  Die^^i  lhe.  eine  i'ochter  der  Schwe- 
ster des  damaligen  k.  pr.  Obersten  und  iiac}imali;.ren  fleneralmajors 
Gerhard  Cornelius  v.  Walrawc,  venuäldte  sich  1742  mit  dem  k.  preus». 
Capitain  v.  Floris  zu  Neisse. 

».  mubach,  I.  S.  717.  -  N.  Vt.  A.-L,  V.  S.  üUS.    -  Fi  eil.   v.  Udtbur  ,  1.  S.  VH.  — 
W«4.  dir  PffMM.  MMWtth.  HI.  77. 
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Kvimann,  Kyhnan,  Freiherren.    Roichsfreihermstand.  Diplom 

vom  25.  So])t.  1790.  —  Eine  in  die  Adcismatriknl  der  prens««.  Rhnn- 
provinz  in  liiT  Porsoti  dr«?  Jolianu  J;ieob  Froih.  v.  Kylinnn .  laut  Kin- 
-  gäbe  d.  d.  Dn^scldorf.  }.  Juli  182i>.  in  die  rins*<f'  d*'r  Freiherren  unter 
Nr.  ^'A  eingetragene  Familie.  -  In  neuester  Zeit  ist  Tiierese  geb.  Freiiii 
V.  Kvlniann.  Wittwe  des  1859  verstorltenen  Franz  Freih.  v.  Eynatten. 
Herrn  auf  reiidorf  bei  Düsseldorf  u.  k.pr.  Uittni.  a.D.,  iMitbesitzei lu 
von  Hans  Anger  u.  Hausmannshansen  im  Kr.  Düsseldorf. 

Frfih.  ».  UiMur-,  I  M.  494.  ~  KuppleiB.  taSiebra.  W -B.  fX.  SO:  v.  K.  —  W.  B.  der 
Pr<«li»t    Kli' Mi;..  ..v,  I    t  H>K  ♦;<*   \r    \  U't  II   S.  r.fi 

Kyll.   Krhlänti.-österr.  .Vtlclsstand.    l)i|il(Hti  von  1756  für  Franz 
Anton  Kyll,  Primator  zu  Deutschbrod  in  Böhmen. 


L. 

Laaba  v.  Rosenfeld.  Frbl.-dstcrr.  Adelsstand.  Dijtiom  für  Anton 
Laaba .  «später  k.  k.  Oberst  und  FestunKSConnnnndant  zu  Palmanuova, 
mit  dem  Triidieate :  v.  Uoseiifeld.  —  Zwei  >(>hne  dessell>en ,  Antnn 
Kniil  und  JMenrad  Laaba  v.  Roscufeld.  standen  in  neuester  Zeit  in  der 
k.  k.  Armee  als  Ilauptleute. 

H«ad«rbriftl.  Nois. 

Labbnn,  Labnlui,  Lebbln,  Lebmie.  Altes,  pommernscbes  Adels- 
geschlecht,  welches  von  dem  Dorfe  Labbtin ,  oder  Labahn  im  Lauen- 
bnrgiscben  den  Kamen  annabm  und  auch  nach  Meklenborg  kam ,  wo 

sich  dasselbe  Lebbin  schrieb  und  dem  alten  Sit^e  dieses  Namens  im 
Amte  Wredenhagen  den  Namen  gab.  —  Conrad  L.  war  Rath  de*;  Her- 
zogs Bogislaus  XITT.  und  der  Bruder  desselben,  Matthias  L.,  zrichuete 
sich  in  den  moseowiti^chen  und  ]>olniscben  Kriegen  aus.  —  Die  Fami- 
lie besass  au^^rr  Lebuhn  nut  b  Klenzin  unweit  Stolp  und  war  im  Bü- 
towsclien,  naclideni  es  schmi  lange  in  Meklenburg  ausiregangen  war, 
noch  1671  angesessen,  um  diese  Zeit  aber  erlosch  der  Stamm. 

Mfcrofl,  8.  499.  —  Oauh«,  t.  8.  IISS.  —  f,  A«*r,  R.*!!..  8.  ISTC  —  M.  Pr.  4*>L.  III. 

s    I  II.       Freil  frr  r.  ledfi-ur.  U.  .4.  t  u.  III.  fl.  SM.  —  SithnutCktr^  WU  tS3l  v.  Laktttt«, 

roimniiisrh.  —  e.  M^dhuj,  I.  S.  310  ii.  11, 

Labebach,  Labe»  v.  Labebaeh.  Schwedischer  Adelsstand.  Di- 
plom vom  27.  Nov.  1652  für  Christian  Labes«  mit  dem  Kamen:  t.  La- 
bebach. Derselbe,  gest.  1656  als  Assessor  des  stettinseben  Consisto- 
riums  o.  Domherr  zu  Camin  ^  ein  Sohn  des  Christian  Labes,  Senators 
zu  Stettin  —  hinterliess  aus  der  Ehe  mit  Anna  Sophia  Schwaldi,  neben 
einer  Tochter,  einen  Solin,  Christian  (II).  S.  en  tair  der  FOrstentb Omer 
Bremen  und  Verden,  welcher  mehreren  Reichstagen  und  dem  Friedena-  ^  . 
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cnngrosso  von  Oliva  beiwolinto.  mit  (  l^  i^liana  Eleonora  v.  Scliwallen- 
burg  vermählt  war  und  l(i77,  obiic  Naehkoimocu  zu  hinterlassen}  zu 
Sta(l('  starb.  ♦ 

N.  Pr.  A.-L.  V.  S.  i»'.. 

l^beSi  Freiherren  (Schild  geviert  mit  Mitlolschihlo.  Im  rothen 
Mittelschilde  eine  silberne  Lilie.  I  in  Silber  ein  qaergelogtcH ,  mit  der 
Spitze  rechts  gekehltes  Schwert;  2  in  Blan  ein  cinwilits  gekclirter, 
goldener  Löwe,  8  ebenfalls  in  Blau  drei  Stocke  einer  zerbrochenen  Kette, 
jedes  von  zwei  Ringen.  Die  Stücke  liegen  neben  einander,  das  erste 
und  dritto  schruglinks,  das  zweite  schrügrochts  und  4  in  Sillx  i*  oiii  INfohr,  ' 
in  der  licc^lit.  n  cinon  Bogen  und  in  der  Unken  einen  Pfeil  haltend). 
FreiheiTustand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  2.  October  17.S6  für 
rnrolina  Maria  Elisabeth  verw.  Oeh.  Rüthin  Labes^  geb.  v.  Daum  und 
für  den  Sohn  derselben.  Hans  l^alif«?.  —  Fi-sterp  star!»  10.  M:ir/  1810, 
Letzterer  vermählte  sich  1794  mit  ijiisc  Caroline.  Tocliter  des  1821 
verstorbenen  k.  prcuss.  Stiiatsuiiuistcrs  Johann  Eustachius  Grafen 
V.  Schlitz,  genannt  Görtz,  wurde  von  seinem  Scliwiegervatcr  adoptirt 
und  erhielt  die  Königl.  Erlaubniss,  sich  Freih.  v.  Labes,  genannt  Graf 
V.  Schlitz,  zu  nennen  und  folgende  Wappen  zu  führen:  Schild  qnerge- 
thtilt:  oben  in  Silber  zwei  flbereinander  stehende,  sehrSglinke,  oben 
dreimal  gezinnte,  schwarze  Balken;  t.  Schlitz,  genannt  OArtz  und  unten 
in  Roth  eine  silberne  Lilie:  Labes.  —  Hans  Freih.  v.  L.,  gen.  Gr.  v.G., 
starb  25.  Juli  1831  und  liinterliess  nur  eine  einzige  Tochter,  Johanna 
Caroline  Luise,  welche  sich  1822  mit  Ileinricli  (JrafiMi  v.n.i'isewitz  ver- 
mählte. T-r-t'/terei*  hnt  später  mit  seinem  Namen  und  Wappen  den  Na- 
men und  (las  Wappen  seiner  Gemahlin,  welche  28.  Sept.  1855  gestor- 
ben ist,  vereinigt,  s.  ßd.  L  S.  216  u.  17  im  Ai'tikcl:  Bassewitz,  v.  und 
Graten. 

V.  H^Ubaefi,  II.  .S.  l.  -  N.  rro.iss.  A.-L.  III  H.  2  ii  l'.U.  —  Frfi/t.  p.  L^dfhu,,  W.  8.  I. 
<-  Suppl.  KU  6irt*m.  W.  B.  Z.&  n.  Hl.  4.  —  W.-B.  du  I*rfa>«.  Uoiiarrh.,  U.  46.  —  J£m$cht^, 
IT.  B.  h9-49,' 

La  CftM,  Ritter  nnd  Bdle.  Erbl&nd.-Osterr.  Hittcrstand.  Diplom 
Von  \^f^7  für  Joseph  Stanislaus  La  Casa,  k.  k.  Regierungsrath  und 
Lin/er  Wollenzeug-  und  TochCabriks-Director,  mit  dem  Pri&dicaie: 
Edler  v. 

M*ff«tle  V.  MM/ttd»  Krg.-»d.  8.  IUI. 

Lacasses  v.  Taubenankher.  Höhmischer  Adelsstand.  Diplom 
von  1701  für  Peter  liacasses.  Kammerdiener  des  Herzogs  Carl  Y.Loth- 
ringen, mit  flein  Pnlflirate:  v.  Taubenankher. 

l.*ach,  I^ah,  Laher.  Altes,  in  Üestorroicli  im  13.  14.  u.  15.  Jahrh. 
vorgekommenes  Rittergeschlecht.  —  Pilgrani  v.  Lahe  lebte  1254  und 
noch  1290  u.  llainrich  v.  Lab  tritt  urkundlich  1287  auf.  Später,  1399, 
wurden  Christoph,  Jacob  u.  Martin  v.  Lach  mit  liechtcnsteinschen  Lehen 
belehnt  n.  Thomas  und  Achatz  v.  Lach,  Gebrfider,  kommen  1413  und 
Christoph  Lach  noch  1439  Tor.  —  Das  Geschlecht  war  1456  bereits 
erloschen  u.  der  Letzte  des  Mannsstammes  war  wohl  Christoph  t.  Lach. 

Wi^%^^rill,  V.  S   3'»0  mikI  .1. 

Lachemair.    Reichsadelsstand.  IHplom  Ton  ld94  Air  Lambert 
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und  Hm-  Lachemair  und  Bcstütiguni?s(lipl()m  des  der  Familie  zuste- 
henden Adels  vom  10.  üctbr.  l(\'22  für  Franz  Lachemair,  kais.  Rath 

und  Snhatzrejjristrator  nn  1  für  doii  Bruder.  Mattliias  L.  —  Auf  Grund 
dieser  IMplonie  wurde  1.  Jul.  17  in  von  (Irin  Kurfürsten  Carl  Albert 
von  Bayern  Ludwig' Grciror  T/n  heinair,  kurbayer.  Hofkannnerrath.  Mtinz- 
jimts-Coniniissar  u,  (leli.  Zahlmeister  als  btiyrr.  Adt  liicr  an^L^escbriehen 
und  das  SchhOscben  ilf^scllx'ii .  Botrenhaii>>t.ii .  zu  ciiK  iu  adeligi  ii  Sitze 
erklart.  -  -  Zwei  >i>liiir  tlcs  Ludwig  Grejzor  v.  Larhcm  iir:  Angustin f.  L., 
Communal  Verwalter  zu  AN'rilhriiu.  «;eb.  ITiiti  uml  Uyaciiith  v.  L.,  geb. 
1770,  wurden  nach  Anlegung  tler  Adelsniairikel  des  Kgr.  Bayern  in 
dieselbe  eingetragen. 

V.  Lanf.  8.  m.  ~  W.-H.  d.  Kßr.  Bayern,  VT.  74. 

Lacher.  Reichsadelsstand.  Diplom  vom  18.  Sept.  1792  fllr  Chri- 
stoph Lacher,  passauiscben  Truchsoss  u.  Postverwalter.  —  Zwei  Söhne 
des  Biplom-Empfdugers :  Alexander  Maria  v.  Lacher,  geb.  1783,  k. 
hayer.  Lieutenant  und  Aloys  v.  L.,  geb.  1786,  k.  bayer.  erster  Land- 
gerichtsassessor zu  Parsber};.  wurden  nach  Attlegaog  der  Adelsmatrikel 
des  Kgr.  Bayern  derselben  einverleibt. 

9,  Lany,  S.  I.'l'.  —  W.-H.  d.  Kv;i    Iiaj,<rii.  VI.  75. 

Laehmiller,  Freiherren.  Krbl.-östcrr.  1  roilierrnstand.  Diplom 
von  ITiMi  tiir  xVw  Gebrüder:  Johanu  Williclui,  Franz  Sigmund  und 
Felix  Anton  LaehmiUer. 

Me<}-'>-:.'-  <■.  .1/:  i'  Kr«. -Uli.  S.  'rl.   —  zu  M.  in-i.  \V.  11    IX.  5. 

La»  liiiit,  liitler.  Krblaiid.-(>'iterr.  Kitti  istaud.  Di|»l<)iu  von  1818 
für  Igiia/  Lacbnit .  galizisdien  (iulxTiiialrath.  —  Der  Stainiu  hat  fort- 
geblüht.  In  neuer  Zeit  war  Heinricli  Ritter  v.  Lachnil  lüttm.  1.  CL 
im  k.  k.  Adjutanten-Corps  u.  Julius  Ritter  v.  L.  Lieutenant  im  lO.lnf.- 
Regiment. 

Mtgrrf  *.  Uühlfrtd.  K.  ti>6.  —  Mitimir-SchMniit.  d.  Ofütvrr.  K*fs«ctb. 

Lachnith  Hartenberg,  Lachnitt  t.  H.  (Schild  der  Lftnge  nadi 
g«theilt :  rechts  in  Silber  drei  schwarze  Lilien  über  einander  und  links 
in  Schwarz  drei  schräg  rechts  Uber  einander  gelegte,  weisse  BIfttter). 
Ein  im  16.  Jahrb.  zu  <lem  schlesischen  Adel  zählendes  Ge^(  lilerbt.  wel- 
ches im  17.  Jahrh.  wohl  nicht  mclir  vorkam.  —  Joseph  Laeliiiitii 
V.  Hartenberg;,  Canzler  und  BurL^iirnf  zu  Geis,  starb  10.  Sept.  1572. 
Derselbe  wird  auf  seinem  Ki)itaphiuni  in  der  Schlosskirche  zu  OoIq 
,,"\obilis  et  CInrn-  \'ir  Joseph  a  Hart»Myberk.  miinomento  Lachnith*"  ge- 
nannt. Der  Jü'ikIci-  (li  s^rlbcii.  "^liu-tlu  Edler  v.  Lachnith,  starb  s.  März 
1.584  als  des  l>t»iii>>iitts  zu  lij-r^laii  l'raelatns  SGhüla>ticus  u.  der  beiden 
CoUegiatkirchen  zu  Breslau  und  Gross-Glogau  Ganoiiicus. 

Sinapius,  1.  Ü,  hU  uud  U.  S.        a.  Desselben  Olsnographia  11.  8.  lOl.  —  N.  Pr.  A.-L. 
ni.  8.  194.  —  Frtik.  v.  Ltdtimr»  II.      1.  ~  9.  Mtding^  II.  S.  S27. 

Lackenbaner  v.  Laekenan.  £rbUUid.-Osterr.  Adelsstand.  Diptom 
Yon  1737  für  Maximilian  Bernhard  Lackenbaaer,  Waisenratbt-Aänar 
nnd  ZeagenverhOrS'Gommissar  bei  den  niederOsterreichiachen  Land- 
rechten,  mit  dem  Prftdlcato:  t.  Lackenan. 

Tjaekmaam.  £in  firflher  im  Bremenschen  anaftaaig  gewMOiei  Adela- 
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geschlecht, dessen  unvollkomiiKMio  Stainmreilie  Muslmrd  mit  IIcMiii-iclHloni 
Aeltoren  1510  anf^ncrt.  Dasselbe  ist  wohl  mit  der  von  Mushard  zuletzt 
genaimten  Cathariua  \.  Lackmanii.  welche  mit  Daniel  v.  Estoiii"  (ans 
der  bremenschen  Familie  dieses  Namens)  vermählt  war,  im  17.  Jahrh. 
erloschen. 

,\f>ukmrd,  B.  Mf.  —  Mithmaek^r,  III.  iSSt  v.  L*1i*iimdii,  W«tkpblltseh.  —  ».  MttHnt.  I. 
fl.  31 1 . 

Larkner.  Lnckhnprn,  ImIIc  Herren  v.  Lacklmern.  Reielisadels- 
tt.  erhluüd.-osterr.  lÜttersUind.  Ailolsdiplom  von  1709  für  Georjr  Mat- 
thacus  Lackner,  BuchhümUor.  und  Ritff^rdiplom  fdr  denselben  von  1721 
mit  dem  Prädicate :  Edler  Herr  v.  Lackhnem. 

Mtyerlt     JfiSA</kW,  A.  tM(  LMklimra  P.  H.     L^kbnerii  a.  Bxg.*Bd.  6.  »&t:I«Mlin«r. 

LadembMli  (in  Schwarz  ttber  einem  schrägrechts  flieasenden  Baehe 
ein  Pegtasusk  Ein  Osterreichisclies  a.  schlesiscbes  Adelsgeschlecht,  za 
weichem  der,  6.  Jnni  1616  jnt  Breslau  verstorbene,  gelehrte  Jurist 
Hattbaeus  Ladenhach  gerechnet  ivird. 

tf^iMl»  e.  8.  H.  76T.  —  Simmpiu»,  II.  ».  7tH.  —  Frtih.  «.  Lfdehur»  II.  8.  S.  —  gSfbmäcMtr, 

IH.  58. 

Ladenberg  (Schild  durch  einen  goldenen  Querbalken  getheilt: 
oben  in  Blaa  drei  nel>en  eituiDder  stehende ,  weisse  Rosen  und  unten  in 
Both  drei  mit  den  Spitzen  nach  unten  und  gegen  einander  gelcelirte  (die 
Äusseren  schräge  gestellt),  dlbeme  Pfeile).  —  Adelsstand  des  Kgr. 
Prenssen.  Diplom  vom  3.  Nov.  1817  für  Johann  Philipp  Andreas  La> 
denbcrg ,  k.  preuss.  Geh.  Ober-Finanzrath  und  Director  der  General- 
Controle  in  Berlin.  Derselbe,  gi^t.  11.  Febr.  1847,  war  Präsident  der 
Obor-RochiinngsküTniTier  zii  Pntsdam  nnd  dann  k.  Geh.  Staatsministor, 
rbcf  der  zweiten  Abtheilung  des  königl.  Hauses.  DircLtor  des  Kron- 
t'idt'icommissfonds.  Mit^rliod  des  Stnat^^rath**  etc.  sewonlcn.  Ein  Sohn 
desselben,  Adalbert  v.  Ladenberg,  starb  15.  Febr.  1855  als  k.  preuss. 
Staatsminister,  w.  Geh.  Rath  u.  Ghef-Präsi<lent  der  Ober-Rechnungs- 
kamnier  nnd  ein  anderer  Solin  wai*  1837  Oberförster  zu  Woltersdorf 
bei  Potsdam.  Von  den  T6chtem  vermilhlte  sich  die  eine  mit  einem 
Herrn  Studtnitz  a.  d.  H.  Scbmitzdorf,  Officier  im  k.  pr.  1.  Qardere- 
gimente  und  die  andere  mit  einem  Herrn  Perrinet  v.Thauvcnay,  spAter, 
1852,  M^or  im  k.  pr.  1.  Oarde-Reg.  Der  Stamm  ist  weiter  fortgesetzt 
worden. 

9.  HfUhaeh,  II  8.  S.  —  N.  Pr.  A.-L.  III.  8.  7  nnd  IM  nnd  V.  0.  m.  FrMmrr  w.  £«- 
debur,  II,  s.      —  W.-B.  der  PreoM.  Monarch.,  III.  1K  -  Km9»ekk9,  I.  H.  M2  nnd  M. 

Ladendorf,  Ladenilorfer.  Altes,  (Hiterrdchisches  Bittergesehlecht, 
welches  seit  dem  13.  Jahrh.  im  Lande  bekannt  wurde.  Das  alte  Erb« 
u.  Stammgnt  war  Schloss  und  Dort  Ladendorf,  auch  wurde  die  Familie 
in  Wien  angesessen  nnd  gehörte  zu  den  altadeligen  Geschlechtem  der 
Besidenz«  —  Reimprecht  V.  Ladendorf  tritt  urkundlich  schon  12515, 
Albrecht  V.  L.  120«  u.  Dietericus  de  Ladendorf.  Ministerialis,  1316 
auf.  Der  Stamm  lilüiite  noch  in  die  zweite  Hälfte  de«^  15.  Jahrh.  hin- 
ein ,  in  welcher  Joliann  in'^fjetncin  Hanns  v.  Ladeudori  zuletzt  1471 
mit  seiner  Ilausfirau  Chunigund  vorkommt. 

Wh">r>IL  V.  8.  .155— .S8. 

Ladorti.  Ein  nnr  von  Knautb  unter  dem  meissenschen  Adel  mit 
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der  Aiictahe:  „Sficlisischer  Aiikunfft'-  niifgeführtes  Geschlecht,  welches 
zu  Klicken  im  dainaügeu  Kurkrciäc  sass. 

Knautk,  H.  5?S. 

Lamble  t.  Belnertshofen.  Ein  im  17.  Jafarh.  in  der  Pfalz  vor^e- 

koinmcnos  Adcisgeschleclit.    Friedrich  Lämblo  v.  Reinertshofen  war 

pfalz-iK'ubur^'sclirr  Geh.  Ratli,  Kaiimiorhorr  und  Pfleger  zu  Keinertj«- 
hofen  lind  dio  To* litt  r  dosselhon,  Anna  Sahina,  starb  If]?;')  als  Aeb- 
ti>sin  flos  Kl(»sfrrs  ()l>ri<tt  rtVM.  —  Die  )ner  in  Rede  stehende  Familie 
stammt«'  woiil  \ou  dem  früher  aürnbergischen  adeligen  Patricierge' 
schlechte  Läuibic. 

eAvwA»,  II  R. 

L'imel,  Bdle.  Krbländ.-i^tiHrr,  Adelsstand.  Diplom  von  1812  ßlr 
Simon  Lfimel ,  israelitiBchen  Grosshftodler  zu  Prag,  wegen  Beförderung 
des  Commerzes,  mit  dem  Prftdicate :  Edler  y. 

Mtgtrlt  0.  Mfüf't/fM,  Erg.  Bd.  S.  916 

Lanier,  L'inser  r.n  Moos  und  Vestensteiii.  Ein  ans  Sfldlirol 
staninionde«;  A^loNL'psrlihM  lit.  do'^^^Pii  VorfahrtMi  Ptlcjor /n  !Iii1ir-n-Kj»ji;ni 
waren.  —  Adam  l^ünsor.  des  Krzlier/o^i^.  Ferdiujuuis  (Sülm  des  K,  Fer- 
dinand T.)  IldtpfiMiniffineister .  erliiolt  4.  März  1583  ein  Adelsiliploiii, 
wck'lie.s  .sj)ater,  2.  Jul.  158r>,  Kr/h.  Feitlinand  als  tiroliselier  Landos- 
regent  bestätigte.  Von  den  Nachkommen  wnrde  Anton  v.  Läuser,  ^ 
geb.  1751,  Spediteur  der  v.  Hafnerseben  Grosshandlung  in  Salzbarir. 
bei  Anlegung  der  Ädelsmatilkel  des  Kgr.  Bayern  in  dieselbe  einge- 
tragen. 

».  Uitff,  S.  ~  W.-B.  des  Kgr.  Rnyer«,  VI.  TC. 

liiintzenbtirir  .  l  entzenbur^i:,  Oc^trnvi«  liUches  Adojsgeschb'clit, 
aus  wclclK'm  /uri-st  Sminii  Adrian  v.  l/int/vuljurL'  vorkommt.  I>rr-''lbo 
nnimte  sicli  aiitantiH  auch  Kdler  zu  Disdiiiurcu  und  wurde  1(172  unter 
die  Landstande  in  Ober-Oesterreich  aufL't  nommi  it.  S|)at«'r  wurde  er 
kais.Uath  und  Landrath,  so  wie  auch  niederi».N{<  rr.  LVj/inientsratli.  Aus 
seiner  Ehe  uiit  (ienoveva  Renata  v.  Gastheimb  stamnjte  unter  Anderen 
ein  Sobn ,  Johann  Adam  t.  L.  ,  welcher  am  Hofe  des  K.  Carl  VI.  das 
Amt  eines  Vorscbneiders  versah. 

Ijlr,  Laer,  Lahr,  Aldinj;hoven ,  Aldinekhoven ,  genannt  Laer 
(Schild  f^olden  und  daniaseirt  oder  auch  in  Gol»!  ein  kb^inf^r .  'jrüner 
Schild).  Altes,  we<tpliä1i^rbes  Adel^'/escblecbt,  w<'b'lM*<  in  tb  i'  ( iiMl-.  liatt 
Mark  und  in  nmii'i  en  Tlicil'  H  Wc^tplialons,  sowie  siiatcr  in  der  l'r'>vi:iz 
Over-Yssel  bef^iitrrt  wnnl«'.  ])a<M  |lie  sass  urkumllicli  bereits  ]  L'nii 
zu  Laer  unweit  Iserlohn,  hu  wie  1277  zu  Aldinekhoven,  erwarb  dann 
mehrere  andere  Gilter  und  war  noch  1014  zu  Menden  bei  Iserlohn, 
1658  zu  Laer,  lß79  zu  Liclitenbcrg  in  Oher-Yssel  und  1690  zu 
Hardcnstcin  bei  Bochum  begOtert.  —  Das  Geschlecht  soll  ursprüng- 
lich aus  Frankreich  gestanunt  haben.  Hugo  v.  L.  war  am  Hofe  des 
Königs  Heinrich  I.  Maiice  de  palais  \\\  der  Provence  und  <ler  Bruder 
desselben,  Leo.  starb  um  1079  als  Hiscbof  zu  Marseille.  Carl  v.  L.  war 
Geh.  Staatsministör  unter  dem  Könige  IMiilipp  II.  Autinst  und  .\dam 
V.  brL'lrifctr  einen  Latidcrafeii  von  He^-i  n-Cassel  nnf  einer  Reise 
durch  Europa.  Aul  der  Rückreise  blieb  er  iu  Köln  als  Oberst  der  Leib- 
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wache  des  Erzbiachofs,  wurde  1205  Drost  zu  M^mkIom.  cr^aiitr  das 
Scliloss  Lnor  und  wunU'  (lor  St  imiiivater  seiner  Familie  in  Deutschland. 
Sein  Sohn  nahm  den  Namen  Aldiughoveu.  K<^nuunt  Laer,  au  uud  trat 
nach  dem  Tode  des  Vaters  in  die  Worden  desselben  ein.  Von  den 
Naehkommen  war  Bemdt  kurc<>lnischcr  Hofmeister,  Heinrich  am  1400 
I^anddrost  des  Herzogtb.  Engern  u.  Westphalen,  und  Vincenz  jttlicbscber 
Blarschall  und  Generalmojor.  1491  blieben  in  der  Schlacht  bei  Strass- 
borg  drei  IJrürh'i-  ans  diesem  Hnn'^i'.  d-  r  vierte  Rrmlei-  ahcr.  l'iftricli, 
setzt(^  den  Stainni  tnrtu,  naniitr  siel»  wii'ilri-  einfach:  v.  LatM'.  Kin  Xa<di- 
koninie  des  I,»4ztrreii.  Mrlrliioi"  nictrirli  v.  T...  veniialdti-  sieli  mit. 
Amalie  riemeiitiiie  v.  I'aiand  und  liatt*'  fiiiif  'l^M-htcr.  doch  Li'iiieii  S<din 
niid  so  erl(»>ie))  inif  'hin  lOöS  der  Mann^stainni  dei-  Linie  v.  Laer  zu 
]>aer.  —  In  nt-iiei  /«it.  1  >-^'>7  .  war  Carl  !-'rirdrieIi  v.  L  n-r  .  Herr  auf 
Belime  im  Kr.  Hrrlord.  I'r«tv.  Wr^tplial.  n.  nn.l  rin  v.  Larr.  Herr  auf 
Jelleu  im  Kr.  Alarienwcrdi-r,  l'r.  Wc.->tiireUäsL'ii  :  es  nmaa  dahin  gestellt 
bleiben,  .ob  dieselben  einer  anderen  I  Jnic  dieses  Geschlechts,  odc-r  einer 
anderen  Familie  angehdreu.  —  Ausser  dem  hier  erwähnten  üeschlecbtc 
kamen  nämlich  in  Westphalen  und  am  Niederrhein  noch  verschiedene, 
tbidls  adelige,  theils  bQrgerliche  Familien  v.  Laer,  oder  Laar  vor,  eo 
z.B.  die  Y.  Laer  /.n  Laerwalde  im  niMitla'inisi'lii'n .  die  V.  Lner  zu 
Lnmslo  in  Ohcr-Vsscl  und  die  v.  Laer  /  i  r  hri  liorstinar  im  Müii- 
stersehen,  die  jrddeh  vammtlich  vor  drm  17.  .lahi-li.  frlo^rlieü  -^iud.  Zu 
den  .sjiiiter  noch  «irnannt-Mi  ^^M^hnren  dir  v.  L:i''r  in  \V<'st[tlialen,  welche 
nach  Siebmacher,  II!.;'.;),  in  einem  «Ivi- Läni^c  nach  j^'^MlnÜtm,  uoldmen 
Schilde  reclit.1  ein  rotlics  AidvcrLrcn/  und  litd.^  eine  rollir  llaidv  führten. 
—  Hei  der  liesit/nahme  des  !IcrzMv'thn)ii<  Geldern  durch  die  Krone 
Preui^seii  ujn  1720  u.  1782  blühten  im  Lande  Kessel  noch  die  v.  Laar, 
Herren  za  Bleryck,  zu  Laar  und  Stockhchnschanz.  1782  besass,  s.  N. 
Pt.  A.  L.  II.  S.  47,  Friedrich  v.  Laer  die  halbe  Herrlichkeit  Bleryck, 
das  Gut  Laer,  iusgeniein  die  Stochcinier  Schanze  genannt,  zugleich  auch 
Mayerhof  mit  Zubehör  und  einige  Güter  im  Pßllziscben.  Von  den  vier 
Sölinen  dessellxMi.  Aui:nst,  Carl,  doscidi  und  Ferdinand  v.  Laer,  Stand 
der  Letztere  in  ]iollä)Mli>chen  Krieu'sdiensten. 

H"f>r>ti,   M- (l'Ti  Ji.'ii,.    \(|cl.   M.  S,    ;?|i_7;.   -     N.    l'r,    \.  1,.    III.    ,S .     I".',  ii  —  t'-t'iHf, 

I     S.    X^y.    —    Fff,!..,,    r     I. ■.!.■':>,,  .    II.         •.'     —    .Sc  .    \' .    Zll>:it/-,   M-    -     f.    .SVcf  »(.'JJ ,  1. 

Tut).  |ä.  -  HQ'ttnu  i'ilvox-ta  -Werk.  U.  ;*7.  —  W.-H.  d  Pr«u»i.  Ith  ■Inprovlni.  IL.  (aloht  im- 
BStricoUrttt  Adel)  Tub.  .11.  Nr.  Kl  u.  a,  HA. 

Laliabriqne,  Freiherren*  Kurpfal/bnyerischer  Freihermstand. 
Diplom  vom  11.  Aug.  1775  für  Adrian  Lafabrique,  knrpfatzbayer.  Hof- 
kmnmer-  und  roinnuMvimrath  und  Adniini-^tiafor  /ii  Sclih  i^-^heim  und 
Forstenried.  —  Der  Sohn  desselhen.  I  ranz  Seraph,  l'ieili.  v.  L.,  geb. 
1750,  k.  hayer.  )|iuesc.  Ajiiiellal -f Jerichts-L'ath  iiiMnnehen,  wurde 
nach  Anlej;nni/  dei-  Adelsniatrikel  des  Kgi'.  liayeru  in  die  Freiherra- 
dasse derselben  eiiigetruLren. 

».  l.'Aif),  S    \T}  nnd  1^.  —  Tyr  '1,  II.  Plä.   -   W.-B.  ri«s  KöiUf;r.   Ra^«»rn.  FIT   4«  und 

LafTert,  LalTerdt.  aueli  Kittri'  ii.  Freiherren  ^ Schild  der  Laiure 
nach  j^etheilt :  rechts  v(ui  Sliher  uud  Schwarz  viermal  (jnf  ro:etheiIl  und 
in  don  beiden  schwarzen  Abtheilun<fen  mit  einem  silherneii  Ste  rne  he- 
i^.ui^  links  in  Blau  eiii^rechtvgekehrter,  ^lilberuer  üirädikopi  uud 
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Hals,  mit  roth  »lusgPSchlaproTier  Znnge  und  sechs-  oder  achtendigera  Oe- 
weilic).  Reichs-Rittor-  ii.  Frciliorrnstand.  Kaiserliches  Bestätigungs- 
diplom des  der  Familie  zustehenden ,  alten  Adels  vom  7.  Mai  1664 
für  die  Gebrüder  Hieronymus  Wigand,  Georg  und  Friedrich  v.  Laffert, 
80  wi/'  für  den  Vetter  derselben ,  Balthasar  v.  L. ;  Ritterdiplom  von 
1702  für  Ferdinand  Albrecht  !v.  Laflferdt,  k.  k.  General-Kriegs- 
conimissar  mit  dem  Prüdicate:  Edler  v..  und  Freihermdiplom  für 
den  Sohn  des  Letzteren,  Ferdinand  Anton  Ritter  v.  L. ,  k.  k.  Hof- 
Kaninicrrnth.  —  Altes,  aus  dem  Stifte  Hildesheim  stammendes  Adels- 
geschb'cht,  dessen  Vorfaliren  im  Hildesheimit<chen  die  Güter  Gross- 
und Klcin-TiafTerde,  so  wie  im  w()itVnl)üttels(:hen  Amte  Lichtenberg,  in 
der  Grafscljaft  Regenstein  und  \n\  Ilalberstildtschen  mehrere  Güter  zu 
Lehen  trugen.  —  Zuerst  tritt  1303  Heinrich  v.  Laffert  in  einer  Schen- 
kungs-Urkundc  des  Herzogs  Albert  zu  Braunschweig  auf.  Später 
wurden  mehrere  Sjjrossen  des  Stammes  in  den  grösseren  Städten  Nieder- 
Sachsens  oft  zu  Richtern  und  Stadt-Obersten  bestellt  und  von  diesen 
gewann  in  der  hihlesheimselien  Stiftsfehde  der  Bürgermeister  Heinrich 
V.  L.  bei  dem  bleckenstä»lter  Damme  den  Sieg  über  den  Herzog  Hein- 
rich zu  Braunschweig-Lüneburg.  Die  Naclikommen  desselben  folgten 
in  den  Lehengütern  im  llildesheimschen  und  Lüneburgischen.  Von  Jo- 
hann L  v.  L.  stammte  Barthold  H,  gest.  1552.  von  diesem  Barthold  HI. 
und  von  Letzterem  Georg,  gest.  1648.  Von  Georg's  Söhnen  stiftete  der 
älteste,  Hieronymus,  gest.  1681,  von  seinem  Gute  Wittorf  im  Lflne- 
burgischen  ein  Fidei-Comniiss.  der  zweite,  Georg  (H).  geb.  1683,  Dom- 
hen-  zu  Brandenburg,  wurde  durcli  seinen  Sohn.  Hieronymus  Wigand, 
gest.  ir)50,  Herrn  zu  Lehsen  im  Meklen])urgischen,  k.  grossbritann. 
u.  kurbraunschw.  lüneburg.  Geli.  Kammer-  u.  Regier.-Rath,  derStamm- 
rater  einer  glieden  eichen  Nachkommenschaft  u.  der  jüngste,  Friedrich, 
gest.  1668.  fürstl.  württemb.  Oberhofmeister  u.  Marschall,  Gesandter 
am  k.  franz.  Hofe  etc.  erhielt  als  Herr  auf  Bürggrub  1667  die  Auf- 
nahme in  den  fränkischen  Reiclisritter-C'anton  Steigerwald,  so  wie,  da 
derselbe  ohne  Naclikommen  blieb,  die  besondere  Begünstigung,  die  den 
fränkischen  Reichsrittergliedern  zustehenden  Vorrechte  auch  auf  seinen 
Erben  n.  dessen  Nachkommen  überzutragen.  Um  dieser  Rechte  theil- 
haftig  zu  werden.  Hess  Friedrichs  Erbe,  der  Sohn  seines  Bruders:  Hie- 
ronymus Wigand,  s.  oben,  kurhannov.  Geh.  Kammerrath,  Herr  auf 
Lehsen  und  Wittorf,  dessen  Nachkommenschaft  dauernd  fortgeblübt  hat, 
mit  seinen  Brüdern  u.  seinem  Vetter,  wie  angegeben,  1664  den  alten 
Adel  seiner  Familie  bestätigen.  —  Eine  jüngere  T^inie  begab  sich  1620 
nach  Ungarn  u.  trat  zu  der  röm.  cathol.  Religion  über.  Aus  dieser  Linie 
erhielt  Ferdinand  Albrecht,  s.  oben,  —  Sohn  Johann's  H.  —  den  Reichs- 
ritterstand, erwarb  die  noch  jetzt  seinen  Nachkommen  zustehenden 
Herrschaften  Zaba.  Ocza,  Sauri  und  Harrasti  u.  sein  Sohn,  Ferdinand 
Anton,  s.  oben,  brachte  den  Reichsfreiherrnstand  in  die  Familie.  Zu 
Ende  des  17.  u.  im  Anfange  de?  18.  Jahrb.  erwarb  das  Geschlecht  be- 
deutende Güter  in  Meklenburg  u.  vier  Gebrüder  v.  Laffert :  Gotthardt 
Wilhelm  auf  Dämmeret^.  IIaui)tmann  u.  später  Landrath,  Carl  auf  Gross- 
Weltzin,  Drost,  Friedrich  auf  Lehsen  u.  Ernst  auf  Schw^echow,  erhielten 
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1801  die  Migenatarechte  des  alten,  eingebornen  meklenbtirgieGhen 
Adele.  —  Der  Stamm  hat  in  Hannover,  in  M^enbnrgt  Oesterreich  n. 
Ungarn  fortgebldht,  gehört  im  Egr.  Hannover  darch  Besitz  des  Gutes 
Wittorf  zu  dem  ritterschaftlichen  Adel  der  Ittneburgischen  Landschaft, 
besitzt  in  Meklonburg  die  Rittergüter  Lehsen,  GiuliU.  lianzin,  üarse- 
now,  Dammeretz  u.  Schwecliow  u.  sitzt  in  rnjiani  noch  auf  den  oben- 
ponrtnntfn  vier  Herr=?f'hnftr?i,  —  Die  Stainiurfüio  d<^r  jf^t/t  in  Moklen- 
burg  u.  Ii;i:inovcr  blulienden  iiinien  ist  folgende;  Hieioii) iiiu?^  Wigand 
V.  L..  s.  oben,  gest.  1728:  Maria  Margarethe  v.  Fabrice;  —  Georg  . 
Ludwig,  gest.  1741.  Herr  ouf  Lehsen,  h.  braunscbw.  wolfcubütt.  Obcr- 
Hauptiuaun:  ElisabethPorotbeav.BraaDSchweig; — Gotthard  Leonhard.  . 
geet  1789,  Herr  auf  Lehsen,  Scbwechow,  Dammeretz  n.  Gross^Weltain, 
^  grossbritann.  n.  kurbraanscb.-Iaoeb.  Ober-Haaptmann:  Anna  Luise 
Grf,  T.  Eielmaosegge;  —  Ludolph  Friedrich,  Otto  Wilhelm  u.  Carl»  Ge- 
brüder u.  Stifter  dri!  Linien.  Liid(tlni)  Friedrieli.  gest.  IS08,  Herr 
auf  Lehsen,  k,  groesbr Ii  Tin.  r..  kiii  i  rannseliw.-lilncb.  llof-  und  Canzlei- 
ratli  Ij)  f^ellc,  verm.  mit  Friiderike  Clrf.  v.trrote.  uründete  die  kdisener 
l-iüit  :  ( tttA  Wilhehn,  gest.  1814.  Herr  auf  Dammeretz  u.  lianzin.  h. 
meklenb. -schwer.  Landratli,  verni.  mit  Amalie  v.  Krafft .  wurde  St  iiier 
der  Banziner  Linie  u.  Carl,  gest.  18  JO.  Herr  auf  Sciiweckow.  k.  hann. 
Brost,  verm.  mit  Caroline  v.  NVoldegk.     undete  die  schwechower  Linie. 

—  Haupt  der  lehseuer  Linie  war  in  letzter  Zeit!  Freib.  Emst  August, 
geb.  1792,  —  Sohn  des  Freih.  Lndolph  Friedrich  —  Senior  der  Fami- 
lie, Herr  atif  Lehsen,  Garlitz  n.  Wittorf,  Ic.  hannov.  CaT.-Offider  a.  D-, 
vem*  mit  Auguste  EOnemann ,  geat*  1830.  —  Derselbe  hat  nur 
twei  Schwestern  :  Friederike  verw.  Frau  v.  Rantzau,  geb.  1794  u.  Julie, 
venv.  Freifr.  v.  Luffeit,  geb.  1797.  —  Das  Haupt  der  banziner  Linie 
igt:  Frcih.  Wilhelm,  geb.  1828  —  Solin  des  1840  verst.  Frrili.  AriLust  L 
grossh.  meklenb.  Geh.  Regier.  -  Raths ,  aus  der  F!ip  mit  Julie  Freiin 
V.  Lnffcrt,  geb.  1797  u.  Enkel  des  Freih.  Otto  Wilhelm  —  Herr  auf 
l).  t  iiMW,  h.  Sachs,  meining.  Kammerherr,  verm.  1835  mit  Frida 
\.  Mriii,  geb.  1835.  Der  Bruder  desselben,  neben  einer  Schwester, 
i  rida  verw.  v.  SprewiU,  ist:  Freih.  August  (II.)  geb.  1830,  Herr  auf 
Banziu,  ?erm&hlt  1868  mit  Selina  v.  Ketzow ,  geb.  1837.  —  Ton  den 
beiden  BrQdem  des  Freiherm  August  (L)  vennfthlte  sich  Freiherr 
Medrioh,  geb.  1792,  Herr  auf  Dammeretz,  h.  sschs.  mein.  Kammerh. 
IL  Obereehenk,  mit  Bertha  Freün  v.  Laffert.  schwechower  Linie,  geb. 
1808,  ans^velcher  Ehe,  neben  zwei  Tüclitern:  Freiin  Clotilde.  geb. 
18S2,  verm.  1854  mit  Adi)lph  Freili.  v.  Stenglin.  grossh.  meklenburg- 
sckwer.  Kammerh.  u.  Hausmarscball  u.  Freiin  Constanze,  Conventualin 
d.  ade!.  Klosters  M'dinL'^n,  ein  Sohn  sUimmt:  Freih.  Victor.  (]"^b.lJ:i38 

—  n.  i  iN  ili.  Carl.  geo.  1795,  ist  k.  dän.  :Major  a.  D.  —  Haupt  der 
schwechower  Liuie  ist:  Freih.  Hermann,  geb.  1810  —  SuLii  des  Freih. 
Carl  —  HTjrr  auf  Scliwechow  u.  Ciau:ieuhcim ,  grossh.  meklenb.  Kam« 
merh.  Die  drei  Brflder  desselben  sind :  Freih.  Carl,  geb.  1811,  k.  haa-- 
nfr?.  Sitener-Dlreetof  zu  Celle,  verm.  1845  mit  Clara  v.  der  WenaepHol- 
iflliitQjit^  geb.  1,895,  ans  welcher  Ehe  vier  S5hne  n.  irier  Tochter  stam* 
liipijfen^ih^  IWfJiiHi  geh,  1818,.k.  k.  Oberstlieut.  in  d.  A. ,  venn.  mit 

mtmUt.  bio^ifci  AM^iM,  V.  23 
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Panline  Grf.  t.  Bechberg  a.  BotbenlOweD«  geb.  1887  o.  Frelh.  Jottas, 
geb.  1822,  grossh.  meklenb.  schwer.  Kammerb.,  Term.  1850  mit  Frida 
Fretin  v.  Kahldcn«  geb.  1828,  aas  welcher  £he  zwei  TOcbter  n.  ein  Solui 

entsi)rosstcn. 

FMfingfr^  II.  8.  934—42.  —  Büttner,  lüntb.  Patric.  -GoiK-hK  Fol.  Rr.  —  Reifert,  «del. 
StammtaC  IV.  Kr.  Vi,  —  üavke,  II.  s.  602—4.  —  e.  Hfhr,  8.  I6M.  —  BSrtekelmann,  surom- 
u.  Ahiietaar.  In.  I.  47.  —  Megerte  P.  Müht/eU»  Er§.'B4.  8.  167.  ^  M. PfVOM.  A.>l<.  T.  «.  tM. 
fVr/A.  r.  (J.  Knftehfck.  8.  is^  u.  8«.  —  Freik.      Ledebur,  ff.  8.  t.  —  Q«ii.  TtsolMsb.  d. 

Ireihorrl.  Ilaus»;r.  IH.Vj.  S.  .•<i»9— 403.  1H61.  S.  .1»4-»H  u.  If*fi2.  fi.  438—40.  ~  r.  Mcdii^g,  IT. 
K.  ;Ji'7— 29.  —  Tyr«/.  lU.  3a.  —  MokJenb.  W.-B.  Tab.  2».  Nr.  106  a.  «.  II  q.  26.  —  W.-B. 
rl.  Kur.  HanaoT.  D.  %  u.  8.  9.  —Knetckktt  UI.  8.  S<6  n.  87.  —      Otfmv^  Adel, 

Tali.  Jf». 

La  Fontaine  V.  HeWenfeld.  Erbl.  -  ()storr.  Adokgtand.  Diiviom 
von  1774  fnr  Knuinuol  de  la  Fontaine,  k.  k.  Olu  istlieutenant  im  ersten 
Ijaiial-Kcgiiin  nie.  mit  tltiu  Prüdicatc:  v.  Ileldenfcld. 

ilegrrte  ».  Uühl/ftd.  BfK.-Bd.  8.  Mt. 

Ltt^^e ,  V.  der  Luge ,  v,  d.  Lage,  genannt  Itomelinrg  (Scfafld 
quergptheilt :  oben  in  Gold  eine  schwarze  Bremse  u.  unten  in  Grün 
drei,  2  u.  1,  rothc  Bosen).  Altes,  wostphaiisches  Adelsgeschlecht,  eines 
StamTnos  ii.  Wappens  mit  der  Familie  v.  .\sdu'!»ro(*k,  s.  Bd.  1.  S.  121, 
welches  in  der  Grafsi  hatt  Mark  za  Büderich,  Nierhofen  n.  Wandhofen 
sass  u.  wolü  bereits  im  16.  Jahrh.  ausgestorben  war. 

y^riherr  *.  Leilf^'»»,  II.      2.  —  r.  S!ti'>'>i.  In»..  4y.  Nr.  1.'». 

Lft^^e,  V.  der  La;?e  f^rhild  mwh  Siogeln  der  Lünge  nach  grtheUt: 
rechts  ein  an  der  Theiltniislini«'  ;iii-rN(  liI(wc,.iir.r  halber  Adler  u.  links 
drei  oflor  vier  Querbnlkcii.  i>er  lielmsc.htiiurk  ist  iiaeh  Abdrücken  von 
zwei,  (lern  Stielic  iiacli  an>clieinend  der  ersten  HiiUte  des  18.  Jahrb.  ge- 
liui  emlen  Pt  t^^i  liallen  versehicilcn,  }h\s  eine  Ulcinere  u.  ältere,  mit  der 
l'mschrift:  E.  D.  C.  v.  d.  L.,  iiat  im  Schilde  links  drei  Querbalken  uud 
auf  dem  Helme  einen  ,  die  Sachsen  lii^kskehrenden,  geschlossenen  Ad- 
lersflng,  das  zweite  mit  der  Umschrift:  L.  0.  V.  D.  L.  zeigt  im  Schilde 
links  Tier  Qnerbalkcn  n.  der  gekrönte  Helm  trflgt  rechts  einen  Adlers- 
flügel  IL  links  eine  auircchtgestellte.  olTeiie  Bremse).  Ein  noch  in  die* 
sem  Jahrh.  im  Kgr.  Preussen  vorgekommenes  Adelsgeschlecht,  welches 
nach  dem  N.  Pr.  .Vdel  lr\i(  nu  aus  Sachsen  stammen  soll,  doch  findet 
sich  dasselbe  in  den.  der  Hedaction  vorliegenden  N.tclirli  lits'ii  über  den 
srichsischen  .\d<  1  iiirlit.  ^  Zu  diesem  Oeschlechte  gehörte  Willielni 
V.  d.  L..  wrlrhrr  l  *^(Mi  im  k.  prenss.  Rennm.  Priii/  v.  Oranien  'Jtand, 
dann  pcn^ionlrt  wnrde  u.  1?^!4  starb.  Ein  Solm  f!('c«r1!H^ii  wfir  wohl 
Wilhehn  v.  d.  Lage,  welcher  sich  1835  in  CharloUeuburg  mit  Emilie 
Rohrlack  vennühlte. 

N.  Pr.  A.  L.  III.       19.*;.  —  Freiherr  r.  Ledehur,  II.  .S.  8. 

Lagelberg.  Eins  der  ältesten  niederösterreichischen  Ritterstands- 
geschlechter, dessen  Ursprung  nach  den  Matrikelii  lieht  bcteanfe  ist. 
Dasselbe  besass  schon  Uber  dreihnndert  Jalure  das  Gut  Hamuumatorf^ 
so  wie  Wiesenrenth,  l^ieder-Nonndorf,  Schickenhof,  MSIdbadi  ete.  — 
Jörig  oder  Georg  Lagdberger  Ton  Harmannstorf  lebte  1450  n.  faintfer- 
liess  ans  der  Ehe  mit  Ursula  8cli\veinthaler  ans  einem  alten  rttteilicheK 
Geschlechte  in  Bayern,  neben  drei  röchtem,  zwei  SOhna:  Sigismund  n. 
Johann.  Dieselben  setzten  den  Stamm  fort,  welcher  noch  in  das 
19.  Jahrh.  hinein  blähte  n.  den  frdheiri.  XHel  fthrto.  Ton  Fnum  Je* 

•  I 
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sepb  V.  Lagelberg  aul  Ilarinannsturi .  Herrn  zu  Nieder-Nondorf,  kais. 
Truchs^s  u.  später  w.  Mundschenk,  stammte  ans  der  Ehe  mit  Maria 
Bosina  Freiin  y.  Lejsser  ein  Sohn :  Freih.  Johann  Ulrich,  welcher  als 
k.  k.  Obentlieotenant  1765  penrionirt  warde  n.  1772  starb.  Ana  seiner 
Ehe  mit  Maria  Anna  Freiin  v.  Hackelberg  enispross  ein  Sohn :  Freih. 
Jehaim  Nepomok»  welcher  als  der  letzte  Sprosse  seines  alten  Stammes 
nooh  nMih  Aolsnge  des  19.  Jahrb.  noTenndhlt  zu  Zwetl  lebte. 

Lagerstrom.  Schwedisclier  Adelsstand.  Diplom  vom  20.  Januar 
■Jfi^l  fiir  MiiiTTiiisLa^CTström. —  Von <1(Mi XachkomiriPT!  i1n';^tMbr!^  wnlrli^ 
III  Vnr|HWiiiitLrii  nocli  1710  zu  Güstow,  Jargolin  .  Kiit  nw.  Mcn/lui  und 
liM\v  lu  L'iitert  waren.  tratiMi  Mehrere  in  die  k.  |acü.-s.  .\i  niee.  Ein 
ll;iii|ittii4ijiii  V.  L.  im  Uegim.  v.  Zastrow  starl)  IHOT)  an  seinen  Wunden. 
Eiii  tiuderer  v,  L.,  früher  Hauptmann  im  Hegim.  v.Diericke,  war  1827 
Oberstlieutenant  n.  Chef  des  19.  Infiint.-Reglin«-Qaniis.-Gompaguie ; 
ein  ObersÜieatenaat  a.  D.  v.  L.  lebte  1846  in  Danzig;  ein  M^jor  L. 
war  mn  1858  Commandenr  .des  3.  Bat  des  27.  Landw.  -  Regiments  in 
Asdiersleben  n.  nja  dieselbe  Zelt  diente  ein  Lient.  t.  L.  im  10.  Land- 
wehr-Regimente. 

N.  Pr.  A  I.  III.  a.  195.  —  nrtUktrr  *.  Udtbwr »  U.  8.  }  b.  III.  8.        —  Sita  Riku 

Lago,  dal  Lage  Stemfeld.  Reicbsadelsstand.  Diplom  tob 
1781  fllr  Leonhard  dal  Lago,  Seidenhändler  zu  Cles  in  Südtirol,  mit 
dem  Pridkate :  v.  SternfM.  —  Der  Stamm  hat  foitgeblOht.  Zu  dem- 
selben gehört  jetzt:  Pr.  Carl  dal  Lago  t.  Stemfeld,  Bezirksadjnnct  in 
Cles.  — 

'    Jü^*rU  »,  ilühij^ld,  Krg.-Bd.  8.  J52.  —  Tirultr  HajidbucL  ütr  Bi-hörUvu,  1~?»>2.  8.  lO. 

'  LakTf  d.  Lahr  (Schild  dnrch  einen  mit  drei  Ringen  belegten 
QlieiiMkflfi  gefheilt:  oben  ein,  eine  Hopfenstange  haltender  Lowe  und 
QBlifltt  fkb.  dreihllgeliger  Berg  u.  auf  demselben  ein  grünes  Dreiblatt). 
Ein  aus  Holland  in  Foljie  der  Reh>ionsunrnhen  unter  dem  Kurfürston 
Friedrich  Wilhelm  von  Brandenburtj  in  die  Marken  Kckommeues Adels- 
geschlecht, welches  sich  in  der  Stadt  Brandenburg  niederliess  Ans 
ripmcollipn  ^tf^mmtc  Heinrich  v.  d.  Lahr.  w^l«'h"v  1810  zu  Ncis«ic  .lU  k. 
yv.  (  Ii  ;t.  i\illientenant  u  <^'hef  des  Mineurcurpb  ^itarb.  Mit  demselljcn 
^rli.'iiit  .i  r  ^tfimm  erh.^ciien  zu  sein.  Sein  Vater,  Sigismund  Caesar 
V.  d.  Lalii  k*iiu  Ulis  b  rankfurt  a.  M.  als  Kaufmann  uach  Berlin  n.  starb 
1783.  -  Zu  diesem  Oeschlechte  gehörte,  dem  Wappen  nach,  1789 
Jobst  Rionnont  t.  d.Lahr  de  Smet  Baron  de  Coppet  (Baronie  imWaadt- 
lande* 

18  3 

^^Lahilwaoh  (in  Roth  ein  Apfelbanm  mit  Frflehten  n.  auch  Schild 
gofhcflt:'  oben  In  Silber  ein  Tannenbaum  und  unten  Blau,  ohne 
Bfltf).  Ein  aus  Sfld-Üeutschland  stammendes,  im  Kgr.  Prcüsscn  schon 
8^ der  Mitte  des  18.  Jabrh.  vorgekommenes  Adelsgeschlecht  mi-^  \v>^l- 
chem  mehrere  Sprossen  in  d-  r  Arrnrr  >t;tnden,  uiifi  wplrbf^<j  :mcl»  auch 
fllter  dir  Mittr  dn<;  J.ilirli.  Iiliilit-.  V.vA  v.  Lalirbuscb  war  uia  1857 
Praift»  l*ieQt.  im  ai.  Laadwehr-Kegimcute. 
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Lnicbaidinger  y.  Mcbsperg  vnd  Lulpuii.  Eri>liiid.-M0nr. 

Adelsstand.  Diplom  von  1742  fttr  Zacharias  Anton  Lalehardinger, 
ITnterhauptmann  des  Haaptschlosses  Tirol,  mit  dem  Prftdicate:  t«  Eielu- 
perg  und  Luzlgnad. 

MtgerU  9.  Muh\ftld,  Brg.-Bd.  S.  3SI. 

Laimbekhover  v.  Laimbekhoven.  Erbländ.-östen*.  Adolsstatid. 
Diplom  von  1718  für  .Toliann  Ferdinand  Laimbekhover,  wegen  seiner 
Dienstleistung  bei  ^Virtllschafts-Aenlte^n  und  lierrscliaftfi-KauzIeieD, 
mit  dem  Prädiente:  v.  Laimbekhoveu. 

JU€,jt>ie  V.  ifüf,ij^i,i,  S.  2lß. 

Ijaimbruch  v.  Epurg,  Eppur^ij.  Freih.  Keiehsfreihernistand.  Dipl. 
vom  24.  März  1717  für  Franz  Carl  Laiiiibrucli  v.  Epurg,  k.k.Generai- 
Feld-Watlitmeister.    Derselbe  war  von  1718  bis  \723  Inhaber  des 
jetzigen  k.  k.  22.  luf.-Regiinents  und  der  Militair-Schematismus  nennt 
denselben :  Laimbruck  Freih.  zu  Epurg. 

Mf>terU  9.  MühlfHd,  8,  61.  —  Ornenl.  TMfhetib.  d.  fmh.  Hfas*r,  lfl#9.  ll.'SfS. 

Laiml  v.  Dediua ,  Hitter.  Erblünd-  österr.  Ritterstand.  Diplom 
mit  dem  Prädicate :  t.  Dedina.  —  In  neuer  Zeit  lebte  Friedrieh  Laiml 
Ritter  v.  Dedina  als  k.  k.  Oberst  in  d.A.  zu  Baab ;  Alezander  L.  Ritter 
V.  D.  war  k.  k.  Generalmajor  u.  Alexander  (II)  und  August  L.  Bitter 
V.  D.  standen  als  Lieutenants  in  der  k.  k.  Infanterie. 

HanäfdirtfUiehe  Notit. 

Laimprueh  eu  Eppni^  und  Jttdlingsfeld.  £rbl..-08terr.  Adels- 
stand. Diplom  vom  19.  Jan.  1731  für  Michael  Joseph  Lairopmcher. 

Pfleger  zu  fteiffenstein  und  Admodiator  der  Commende  so  Storfing 
mit  dem  Namen  und  Prädicate  :  v.  Laimpmch  zu  Epjnirg  tmd  Jüd- 
lingsfeld.  —  Der  Empfünger  des  Diploms ,  welches  auch  als  Adcls-Be- 
stiltigungsdiplom  aufgeführt  wird ,  war  ein  Vetter  des  im  vorstehendtu 
Artikels  genannten  rirnnralfeMwachtiiieisters  Franz  Carl  LaiifiTu-uch 
V.  FppiUK'.  l>er  Vater  dessi  IIm  h.  Paul  Laimprucher,  hatte  vom  bk.  Leo- 
pold 1.  lOHU  da.s  adelige  Kuiikelluhen  Jüdlingsfeld  erhalten. 

ifeytiU  9.  Muhlfild,  Etüäiiz.-Bd.  —  ütiueal.  Tuchciib.   d.  freih.  Uäuier ,  VHA. 

Lakupich  v.  Drenafeld.  £rbländ.-Gsterr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1767  fOr  Georg  Lakupich,  k.  k.  Oberstlieutenant  u.  Commandantep 
des  Warasdiner  St.  Georger  Regiments,,  mit  dem  PrSdicate:  t.  Drena- 
feld. — 

iltgtrU  :  MSk^M,  Srg.>Bd.  S.  3&2  nti4  «S. 

Lalande,  de  Lahuub*.  Altes,  französisches,  EU  der  tnäuß&kBtkm 
Colonic  in  Berlin  gehörendes  Adelsgeschlecht.  ~  Laurence  d0  Lalande 
war  1837  französischer  Consul  zu  Stralsund  und  ein  Sprosse  des  Go* 
Bclilochts  1866  Geh.  Rechnnngsrath  und  Garnison-Vemaitniigarath  ü 

Berlin. 

Ä.  Pr.  A.-L.  Iii.  tJ.  im.  -  Freih.  v.  Ledebur,  II.  8.  3. 

Tinlewicz  (Sdlüd  drr  Länge  nach  gethcilt:  rechts  in  Blau  an 
einem  Linnen  Stiele  mit  vier  Blättern  zwei  weisse  Sterubhimei?  nnd  links 
in  Rüth  eiu  halber,  Schwarza:  Adler,  begleitet  von  zwei  goUlenen  Qter- 
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nen.  dem  einen  oben  und  dem  anderen  unten).  Adelsstand  des  Kgr. 
Preussen.  lieber  das  Diplom  fehlen  alle  Angaben. 

Frcü.  t.  i«<i«6«r.  IL  S.  S.  —  W.-B.  4.  Pkum.  Honareb.  UI>  7B. 

Lallich,  Grafen.  Erbl-iVsterr.  Grafenstand.  Diplom  von  1717 
ftr  die  Gebrüder  Franz,  Trajan  nud  Cbristoph  Lallich. 

Lama  v.  n.  zu  Pixonhaiiscii .  Ritter.  Rcichsrittorstand.  Diplom 
von  1708  fnr  Michael,  .lolinnn  und  Joseph  v.  Lama  aus  Tirol,  mit  dem 

Prädicuto:  v.  u.  zu  Pixcnhausen. 

Mtgerlt  p.  MühlffliU  Krg.-Bd.  H.  1«7. 

Lamb  und  Schwarzenberg.  Diplom  von  1716  fDr  die  Gebrüder 
Martin  und  Johann  Andreas  Lambe,  mit  dem  Namen:  r.  Lamb  nnd 

Schwarzonborij. 

Mfgfrif  e.  Muhlfrld,  Kl  ^aiiit.-Bil.  S  35S. 

Lamberg,  Grafen  und  FUr»ten.  Ueichsgrafen-  und  I*  ürstenstand. 
Grafendiplom  vom  5.  Sept.  1641  ttber  die  10.  Kot.  1636  erfolgte  Er- 
hebnng  in  den  Keichsgrafenstand  fflr  Johann  Maximilian  Freih.  v.  Lam-< 
berg ,  kaiserl.  Reichshofrath ,  und  flkr  den  ßmder  desselben,  Johann 
lYeib.  V.  L. ,  Oesterreichischer  Linie,  nnd  für  die  gesammte  Nachkom- 
menschaft  derselheu.  und  Diplom  von  1007  für  die  Gebrüder  Georg 
Gottfried  und  Johann  Weickard  Freih.  v.  Lamberg ,  so  wie  für  noch 
mohrrre  aiidcro  Anverwandten  nn«;  dem  Krainischcn  und  österreichi- 
schen Linien  des  Ilau'^es  l.aniberi^.  und  Fürstendiplom  vom  1.  Mai  1707 
für  LeopoUl  Matthias  (iratVii  v.  Lamherg,  Aelteror  Merrpfehischer 
Linie,  aus  allerlK/clist  eigeuer  Bewegung,  unter  IJelelninnu'  mit  der 
reichsfflrsUiclien  Landgrafscbafl  Lt  ucUtenberg  uiui  zwar  nicht  allein  für 
sich  und  seine  männlichen  Nachkonmien  nach  dem  Rechte  der  Erstge- 
burt, sondern  auch  zugleich  nach  Erlöschen  Si^iner  Nachkommenschaft, 
ftr  alle  von  Johann  Maximilian  Gr.  v.  Lamherg,  s.  oben,  entspriessende 
Kachkommen,  wie  dieselben  der  Ordnang  nach  folgen  wttrden.  —  Altes, 
uraprOnglich  nicderösterreichisciies,  nicht,  wie  Einige  annehmen,  krai- 
nisches  Herrenstindsgoschlecht,  wi  lches,  wie  Jacob  Freih.  v.  Lamberg, 
welcher  1550  zuerst  die  Gescliii'lite  u.  Stammreihe  seines  Geschlechts  zu- 
sammenstellte und  wie  auch  Gr  ^  Wurmbrand,  Collect.  Geneal.-liistor., 
C.  15,  S.  82,  angegeben,  vor  Alters  v.  Hitter^berg  hiess,  nachdem  aber 
ein  Spr(i->c  des  Stammes  an  einem  Fusse  laJim  geworden  und  den  Bei- 
namen, (ier  Lahme  erhalten,  sollen  die  Seinigen  mit  ihren  Xachkommon 
die  Lamberge  genannt  worden  und  dieser  Name  dem  Geschlechte  ge- 
blieben sdn.  —  Vollrath  L,  Herr  zu  Lamberg,  gest  1177,  warTo- 
pareha  in  Oesterreich,  wo  seine  Vorfahren  schon  sesshaft  gewesen  nnd 
Unihehn  L  schon  1330  in  Niederftsterreich  mit  Felss,  Abbtstorf  und 
Enkliabninn  begütert  war.  Vollrath  1.  kommt  mit  Walther  y.  Lamberg, 
Vollrath's  Sohn,  oder  ßrader,  urkundlich  11  Ol  Zeuge  vor,  und 
Walther  lebte  noch  1187.  —  Von  Wilhelm].,  welciier  1322  in  der 
Schlacht  bei  Mahldrf)rf  in  Bayern  ffir  K.  Friedrieb .  den  Schönen ,  von 
Oesterreicli  cofnchten,  venu,  mit  Jerlha.  oder  Jutha,  insgemein  Gauhze. 
beginnt  die  (»rdentiiche  Stammreihe  des  Geschlechts  und  der  Sohn  des- 
selben, Willulm  II,  von  Vollrath  l.  im  7.  Gliede  stammend,  Hess  sich 
suerst  in  Kxain  nieder.   Derselbe  erhielt  durch  Vermählung  mit  Die- 
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rnnth  T.  Podwein,  Erbtochter  des  Nicolans  Fodwein,  amelmlidte  Gitter 
und  drei  Söhne  aus  dieser  Ehe:  Balthasar,  Georg  trnd  Jaeob ,  theflten 
1414  das  Tftterlidie  Erbe  and  stifteten  drei  Linien  des  Geschlechts  und 
zwar  Balthasar  die  ältere,  Georg  die  niittlere,  und  Jacob  die  jüngere 
Hauptlinie.  —  Balthasar,  Pflener  in  I^ackh .  vorm.  mit  Mamsch  v.  Ap- 
falterer,  liinterliess  zwei  Sühne:  Georg  und  Andreas,  und  von  Er^terem 
stammen  die  TInTi)>t!inien  zu  Ortenegg  und  Ortenstein,  so  wie  sämmtliche 
turstlichc  und  gräfliche  Linien  in  Oesterreich,  Steiormark  und  Bayern 
ab.  Andreas  abpr  pflanzt««  mit  Margaretha  v.  Zohelsper^  durch  seine 
Söhne.  Johann  und  Greg»>r,  die  Linie  zu  Schneeberg,  Sauenstein  und 
Willon^rain.  Beide  wurden  1524  mit  den  übrigen  Anverwandten  iu 
den  Freiherrustand  versetzt.  Johann  starb  ohne  Nachkommen,  Gregor 
aber  setzte  die  Linie  fort,  doch  starb  dieselbe  im  17.  Jahrb.  ndt  He»i 
ward  Trah.  t.  L.  ans.  —  Georg  —  Ältester  Sohn  Baltbasars  —  gest 
1499,  pflanzte  durch  zwei  Söhne,  Joseph  n.  Caspar  m.,  die  UtereHtopfep 
Knie  fort.  Josephs  Nachkommensehaft  hiess  <Ue  Orteneckisehe  NelMii- 
linie ,  die  mit  dem  Grafen  Joseph  Felix  Adam  1 795  ausgegangen  ist. 
Die  Nachkommenschaft  Ca^pai'^  III.  erhielt  den  Namen:  Orteneckische 
Hauptlinie.  Caspar  IIL,  gest.  1544,  erlangte  mit  seinen  Brüdern  1492 
den  Froihrrrii<?tand  und  für  ^^irb  und  seine  Nachkommen  das  'Obcrst- 
ErbUind-Stallinri«:ter-Anit  in  Kraiii  und  der  vvindi>chen  Mark.  Ans 
zweiter  Khe  mit  Margaretha  Lang  v.  \V('ll(  iil)urg  entsprossten  drei 
Söhne,  von  we1c)ien  nur  der  zweite,  Sigisnmnd,  ge.st.  1<515>.  den  Stamm 
fortsetzte.  Letzterer  hatte  ans  erster  Ehe  mit  Signna  Kleonora  Freiin 
V.  Fugger  fünf  und  aus  zweiter  Khe  mit  Anna  Maria  Herrin  v.  Meggau 
sieben  Sohne ,  doch  setzten  ans  der  ersten  Ehe  nur  Raymund  u.  Geoiig 
Sigismund  und  aus  der  zweiten  nur  Johann  Albert  den  Stamm  foit 
Raymund ,  verm.  mit  Margaretha  Freiin  v.  Annenberg,  grflndete  die 
iütere  Linie  zu  Greiffenfels ;  Georg  Sigismund,  verm.  in  dritter  Bbe  mit 
Johanna  Herrin  de  Scala,  der  Letzten  ihres  alten  Geschlecht«,  stiftet« 
die  mittlere  Linie  durch  zwei  Söhne:  es  wurde  nfinilic}»  Johann  Kaxh 
railian  der  Stifter  des  fürstlichen,  und  Johann  Wilhelm  der  des  ame- 
Tanger,  oder  bnynri-rhen  A'^to«; .  Johann  Albert  aber,  in  zweiter  Ehe 
verm.  mit  Anna  Cntlinrina  Fn  iiii  v.  Kflonl)urg,  und  in  dritter  mit  Eli- 
sabeth Freiin  v.  Schifer,  stifti  tc  die  jüngere .  in  zwei  Ap^U'  zprfnilende 
Linie  .  da  der  Sohn  aus  zweiter  Klie  :  Johann  Frnn/:  den  spHnzea- 
steinischen.  im  Anfange  des  19.  Jahrh.  mit  Anton  Franz  Adam  Gr. 
V.  Lamberg-Sprinzee stein  erloschenen  Ast,  der  Sohn  aus  dritter  Ehe 
aber ,  Johann  Albert ,  den  Ast  zu  Stockorn  gründete.  —  Georg  — 
aweiter  Sohn  Wilhelms  IL  und  Balthasars  Bruder  —  hinteiüm  von 
Chatharina,  deren  Geschlechtsname  nicht  bekanni  ist,  aeehi  flökne: 
Hans,  Friedrich,  Sigismund,  Heinrich,  Georg  und  Oasper«  von  wulohfln 
Letzterer,  kais.  Ober-Feldhauptmann,  1490  das  rdolie  Qued^Iber- 
Bergwerk  zu  Idria  in  Krain  entdeckte  und  erhob,  Hans  und  Friedrich 
blieben  ohne  Nachkommen,  Sigismund  starb  1461  als  Bischof  zu  Lai- 
bacli.  Heinrich  und  Georg  H.  aber  setzten  den  Stamm  fort.  Von  Hein- 
rich entsprossten  Christoph  und  Ilieronymn^,  Cbri'stopb  erhielt  14?*4 
die  kaiserliche  Eriaubniss,  daa  Fodweinsche  Wappen  (in  Goid  ein  reditt- 


Digitized  by  Google 


—    359  — 


Springeuder,  schwarzer  Bracke  mit  goldenem  Halsbande)  neben  dem 
Lambcrgschen  (Schild  der  Länge  nach  getheilt:  reciits  von  Blau  und 
Silber  oder  von  Silber  und  Blau  viermal  quer  gestreift  und  links  Roth, 
ohne  Bild)  in  einem  gcvierten  Sciülde:  1  u.  4  Lamberg  und  2  u.  3 
Podwein,  zu  führen.  Von  Christophs  drei  Söhnen,  Ladislaus,  Urban  und 
Wilhelm,  hatte  Ladislaus  zwei  Söhne,  welche  keine  Nachkommen  hin- 
terliessen  und  Urban  nur  eine  Tochter,  Wilhelm  aber  gründete  die  Wil- 
helmische u.  die  von  dieser  abstammende  Linie  zu  Sauenstein  u.Reutten- 
burg.  Von  Wilhelm's  Sohne,  Balthasar,  stammte  im  dritten  Gliede.Johann 
Uerbard  II.,  welclier  in  dem  Orafendiplome  von  Ißfi?,  s.  oben,  mit  in-  • 
begriffen  war.  Derselbe  hinterliess  zwei  Söhne:  Wolfgang  Ilerbard  u. 
Maximilian  Engelbert.  Wolfgang  Ilerbard's  Sohn,  Carl  Leopold,  starb  '. 
kindedos  und  oben  so  Maximilian  Kngelbcrts  Enkel,  Maximilian  Anton 
Leopold,  Sohn  Philipp  Maximilian's.  (Icorglll.,  der  5.  Sohn  Georgs  II., 
stiftete  die  Linie  zu  Stein  und  Guttonberg  in  Krain,  deren  Mannsstamm 
Graf  Johann  Nepomuk  Anton  182^^  schloss,  während  der  weibliche 
Stamm  noch  fortblühte.  —  Jacob  —  dritter  Soiin  Wilhelms  n.  und 
jüngerer  Bruder  Balthasars  u.  Georgs  —  stiftete  durch  den  aus  seiner 
Ehe  mit  Magdalena  v.  Greissoneck  stammenden  Sohn,  Sigismund,  die 
Linie  zu  Rotenbüiiel  und  llaebach,  welche  mit  Johann  Weickard  1(589 
erloschen  ist.  —  Was  die  fürstl.  Linie  anlangt,  so  erhielt  Caspars  III., 
"  s.  oben,  Urenkel:  Johann  Maximilian  mit  seinem  Bruder,  Johann  Wil- 
helm, wie  angegeben,  den  Keichsgrafenstand.  Durch  die  Söhne  des 
Grafen  Johann  Maximilian:  Franz  Joseph,  gest.  1712  u.  Caspar  Frie- 
drich, gest.  1686,  entstanden  zwei  Unterlinien.  Die  Naclikommeu- • 
Schaft  Franz  Josephs  ergab  die  ältere  Unterlinie,  oder  die  15.  Dec. 
1797  erloschene  fürstliehe  Linie.  Aus  dieser  wurde  des  Stifters  älterer 
Sobu,  Leopold  Matthias,  s.  oben,  gest.  1711,  k.  k.  Geh  .-Rath ,  Oberst- 
Hof  Stallmeister,  Oberst-Erbland.-Jägermeister  in  Oesterreich  ob  u.  unter 
der  Ens  etc.,  1707  Reichsfürst.  Nach  seinem  Tode  folgte  ihm  in  der 
Fürstenwürde  sein  im  74.  Lebensjahre  stehender  Vat«r,  Franz  Joseph, 
welcher  im  nächsten  Jahre,  1712.  starb,  worauf  der  dritte  Sohn  des 
Letzteren,  Franz  Anton,  gest.  1759,  den  fürstlichen  Titel  annahm,  in 
welchem  ihm  der  letzt  geborene,  allein  am  Leben  gebliebene  Sohn  :  Jo- 
hann Friedrich  Joseph  Nepomuk,  folgte,  welcher  15.  Dec.  1797  den 
Mannsstamm  der  älteren  fürstlichen  Linie  schloss.  Die  Fürstenwürde 
kam  nun  an  den  nächsten  Agnaten  dieser  Linie:  Carl  Eugen,  gest  1831 
u.  von  diesem  auf  den  jetzigen  Fürsten  Gustav,  geb.  1812,  verm.  1841 
mit  Catharina  Ilradeck,  geb.  1824,  aus  welcher  Ehe,  neben  einer  Toch- 
ter, sieben  Söhne  stammen,  von  welchen  der  älteste,  Graf  Gustav,  1841 
geboren  ist.  —  Das  gräfliche  Haus  blüht  jetzt  in  vier  Linien,  deren  ab-  i 
steigende  Stammreihe  in  dem  Werke:  Deutsche  Grafenhäuser  der 
Gegenwart,  leicht  zu  übersehen  sind.  Diese  Linien  sind  folgende: 
Aelteste  Linie  (vormals  zu  Grcilfenfels) ;  bayerische,  ältere  Linie,  zu 
Amerang;  Linie  zu  Ortenegg  u.  Ottenstein,  und  Linie  zu  Stein  u.  Gut-  ' 
tenberg.  —  Haupt  der  ältesten  Linie  (vormals  zu  Greiffenfels)  ist :  Graf  . 
Anton,  geb.  1799,  —  Sohn  des  1799  verst.  Grafen  Leopold  Raymund 
aus  der  Ehe  mit  Maiia  Theresia  Grf.  v.  Breuner  —  Herr  auf  Feistritz, 
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Kaniiiicrstein  u.  Elu  iuiu,  Erbland-Stallmöister  in  Erain  etc.,  venu.  1822 
mit  Franzisca  Grf.  u.  Herrin  n.  zu  Aichelburg,  geb.  1802,  aas  welcher 
Ehe,  neben  ftnf  Töchtern,  fünf  SOhne stammen,  die  Grafen:  Anton, 
geb.  1824,  k.  k.  Kamm.  n.  Rittm.  in  d.  A.:  Joline,  geb.  1830 ,  Herr 
der  Herrsch.  Pöllau ,  k.  k.  Kamm.  n.  Oberlieut.  in  d:  A. ,  renn.  1855 
mit  Anna  Maria  Grf.  v.  StAdion-Wartbauscn  u.  Thannbausen.  geb.l6$7; 
Gr.  Hugo,  ^oh.  Herr  (b  r  TTorrc,  1.  yCsüscrsbcrg,  k.  k.  Kimm,  und 

Lietit.  in  d.  A.;  V:\r\  .  iivh.  l^^tO.  k.  k.  Lieut.  n.  Ottomar.  geb.  1841. 

—  Bayrriscbt',  ältrre  Linio,  zu  Amcninj.,'.  Im  .Mannsstanime  erloscben 
21.  Nov.  1S37  mit  ^Maximilian  Gr.  v.  L..  Herrn  r>'if  Hiilach  n.  Amfirf^ng 
in  Ober-navofn.  k.  bayor.  Kämm.  u.  Ober- Appell. HT.-Prfi-iil.  li.  Uber- 
pfalz ,  veru..  iii  erster  P>he  mit  Agnes  Grf.  Rasselet  v.  La-Uosee,  gest. 
1821  u.  in  zweiter  1830  mit  Franzisca  Muker,  geb.  1809,  Aus  der 
ersten  Ehe  stammt  Wilhelmine  verw.  FVaifran  Crailshdm  xl  ans  der 
zweiten  die  Grff.  Emilie  u.  Gotilde.  —  Haupt  dei^nie  sa  Ortenegg  o. 
Ortenstein  Ist:  Gr.  Franz  II.  geb.  1832  —  Sohn  des  1848  jmL  Chr. 
Franz  1    ii>  der  Klie  mit  raroline  Grf.  v.  Hoyos,  geb.  1811,  vermählt 

— -  Herr  der  F.  -  ('. -(iiit(»r  Ottenstein  und  Gilgenberg  in  Xicder- 
Oesterr.  etc..  verm,  mit  Anna  (^rf.  v.  Lambert .  geb.  18,S7.  Derselbe 
hat,  neben  vier  Scliwestern.  von  wclelien  Grf.  Kniestine.  geb.  1829  mit 
Anton  Gr.  Szeesen  v.  T(M-emin.  k.  k.  (ieli--T\atli  u.  Staatsminister  a.  D. 
n.  Grf.  Garfdine,  «j(el).  l>^,Sn  mit  Alphons  Hermann  Gr.  v.  Winipifen,  k. 
k.  Oberstlic'Ut.,  vormäldt  ist.  zwei  IbüderiGr.  Philii)p,. geb.  1838, k.  k. 
mttm.  in  d.  A.  u.  Gr.  Heinrich,  geb.  1841.  Der  Bruder  des  Gr.  Franz  L 
ist:  Gr.  Rndolpii,  geb.  1802,  Mitbesitzer  der  Herrsch.  Gaöaak5  in  Un- 
garn, k.  k.  Kämm.  n.  Oberstlieut.  in  d.  A. ,  verm.  1831  mit  Thenaia 
Grf.  V.  Hoyos,  geb.  1814,  aus  welcher  Ehe  die  obengenannte  Anna  Ter* 
mahlte  Grf.  v,  Lambcri;  st  fn  it.  —  Die  Linie  zu  Stein  u.  Guttenberg 
ist,  wie  oben  rvj  j'f.'.r' ^f.,,  .Mannsstamme  erlo^^clien.  Es  lebt  noch  die 
^Vitt^ve  des  Letzten  «lieser  Linie:  Caroline  Grf.  v.  Sternberg.  vcrw.  Grf. 
V.  Lamberg,  geb.  ls«i>4,  in  zweiter  Khe  verm.  18.51  mit  Carl  Gr.  Pi-nt 
V.  St.  Quentin.  k.  k.  Geh.  -  i\;ifli ,  l'^ldmarsch. -Lieut.  et^.  mul  dj,  aus 
erster  Khe  stammende  Toehter.  I^eopuldme  Grf,  v.  Lamberg.  g<  I».  1  <S5, 
verm.  1845  mit  Friedi-ich  Gr.  v.  Thun  u.  Hohenstein,  k.  k.  Kämm.  u. 
Geh.-Rath.  etc. 

La:ui<.  VI.  H.  901».  -  HucttM,  H.  8.  504  ti.  lU.  ft.  11«.  ~  6r.  «.  BramdU,  H».  «1  — 
Or.  9.Wurmhrand,  f..  i&.  a.  .11.  —  Jot,  Mo^^r  ,  »ollkomro.  Adel  d««  fftrstl.  ■>  grSfl.  H*u<e« 
Lambarg.  Wl«n  HOT.  —  Di»rch(.  Welt,  I.  ß.  fi.S9-»«fi2.  -  fi>-ff»r1,    Ronf«).  Tnhfll«  d.-s  fürttl. 

B.  grlfl.  Hauses  Lambcrg,  I7l0;  Alu  t.if  r:.i>.  12,  StdinmUi.  H.  23  u.  .'4   ii.  durcfu    11, .i- 

Mr,  65*.  —  Hnhnfr,  llf.  Tub.  ,itl— 1'.   -    lituiKf,  I    s.  IIU'    44    -    Freih.   o    Hohfn^c».  1 
N.  —  J.jcnhi,   I^OH    I    s     M«-.S(l   ntif!    U.  S    V.'i.S  — S'l.   _    H',.i^pril(  ,  V.  N.  .363  —  41«>.'  — 1 

r-  A<iny.  S.  41  u  4•^  -  .M..!frh-  r.  hnjUf-l.i,  S.  K,  —  S-hmutz,  \\.  S.  322  ii  23.  —  N.  All- 
Kern.  SjftatsliaiKtIt.  I    S.        — .'7.    —  M,nr/i.  Kogciit.  -  Almntiach  ,  S.   7H— SO.  - 

D(-u!<r|).-  GfAfctih.  il.  Ortr.M,«-.  II.  S.  1-7.   -    Gotii.  H<ifral.,  i<J36.  8.  141,  l$U.  S.  liS  oi 
S.   1S2    —  (ifu.  Tu*rli,,iu    ,1.  ^rr:^\\.  Hiiii^ifr.  S.  473—79  QOd  hittot.  Huidb««k  M 

OoiiMeiiMMi.  s   4S4.  -  Stfbmacl.tr,  I.  2J.  II.  38.  Iii.  t»  u.  V.  4.  -  Bmtmtt,  S.  Itt  «.TMUL 

-  Tr,^r,  s.  4H-i:,   -  Saf.ni   K„  0lel>n».  W.-R.  I.  1  u.  Vf.  «i  F«.  T.  L,  w.  S  t  Or.      L.  - 

rjrro/.  i      T     1  1   «».l.  _\V..M.  ,1.  K^'^.  Rav.n..  \         ii.  r.  tt'öl''^  T 

Lambeiiy.  l  ieiherrt»n.  Krbländ.-österr. FreiherrDstaud.  Diplom 
von  1731  füi-  Hieronymus  v.  Lamberty. 

Mtff^U  w.  nühiftld,  Erg..B4.  0,  73.  ' 

Lamboy,  Grafen.  Reichsgrafenstand.  Diplom  vom  K.  Ferdinand  H. 
ftr  Wilhelm     Lamboy,  k.  k.  General -Feld- Marschall. ^ 
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sprttnplich  spanisches,  ans  Spanien  in  die  Niederlande  und  spfiter  nacb 
OesteiTPi(  li  L^okomraenes  Adelsgeschlecht,  flp«^<50!i  Fit;inunrcihc  BucoHn? 
mit  Gandolpb  v,  T«'unboT  boginnt.  welcher  gt'j<eu  Eiulo  dp«  15.  .lahrh. 
durch  Vermählung  mit  Cliristiana  v.  Doj^sonaor  die  niederläiidisciie 
Herrschaft  T)e<?seuaer  erhielt,  von  welcher  die  Xaehkommen  den  Bei- 
namen führten.  -  Von  Gandolph  v.  L.  stammte  im  vierten  Gliede  Wil- 
helm r.  L.,  Herr  m  Dessenaer,  aus  dessen  Ehe  mit  Elisabeth  v.  Eynat- 
ten  Wühelm  der  Jttngere,  s.  oben ,  entspross.  Letzterer  trat  am  1619 
in  kafeertiche  Dienste  als  Oberst,  stieg  aber  bald  zum  Generalmi^or  n, 
General  -  Feldzeugmeister  u.  znletzt  zum  General- Feldmarschall,  als 
welcher  er,  im  30jährigen  Krie^je  bei-tUnnt  geworden,  den  Grafenstand 
erhielt.  Nach  ri  in  westphrilischeo  Frieden  zog  ersieh  164H  auf  seine 
Guter  in  Rrdimen  zurück.  Aus  seiner  Ehe  mit  Susnnnn  Freiin  v.  Boyne- 
bürg,  Tochter  des  .lohaun  P'reiiierrn  v.  Boyneburg,  Kerrn  nnf  Markt- 
Bissingen  u.  Statthalters  zu  Tnsbnick.  stammte  Johann  Lami)ert  Gr.  v. 
Lamboy,  Herr  zu  Arnow.  welch«  r  zuerst  mit  v'mvr  Grf.  v.  Martinicz  u. 
später  mit  einer  Grf.  v.  Kinsky  vermälilt  war.  In  der  2.  Khe  setzte  erden 
Stamm  fort,  doch  hat  derselbe,  so  viel  bekannt,  nicht  lange  fortgeblüht. 

Oauh^,  I   >   11(7  II.  4S  u.  II  s.  607— 4:  nach  Tli*«tr.  Kitrop.  IV.  u.  V.  uiHl  PufFiidorfit 

8ebw?il. •DMit'srh«'  KriPi<i'4CHriiirtite. 

liSmers.  Adelstand  des  Kgr,  Preusscn.  Diplom  vom  5.  März 
1787  für  Johann  Lambert  Lamers,  cleve-märkischen  Geb.  Regierangs- 
Rath  nnd  Verweser  des  Aerarii  ecclesiastici.  Derselbe,  gest.  1797,  bin- 
terliesB  Söhne.  Die  Familie  besass  einige  .Zeit  die  Gflter  Bergfrede  n. 

RingenberR  bei  Wesel. 

r.  HeHbach.  II.  S.  5.  —  N.  Pr.  A.-L.  III.  8.3  n.  8.  t96.  —  Freiherr  £ffrf«Aiir  ,  IL 
8.  3.  —  W  .B.  d«r  Pr.  IIooiitcIi.,  III.  7R.  —  W.-B.  d.  Vreu^t.  Khi^inprov.  II.  (nicht  Inim» 
ttic.  A(!..|.  T«b.  31.  Nr.  fi->  ti.  R-  11"    •'-.rl,  d.T  Orii,'iii;it,' v'.  Mf.L- 

Lamezan,  Freiheri'en  und  Grafen.  iüMehstreibcrrn-  und  erbl.- 
österr.  Grafenstand.  Freihernnlij  iom  im  kurptal/.-bayer.  Keichsvica- 
riute  von  1790  für  Ferdinand  Adriuii  iieichsritter  v.  Lamczan,  kur- 
pfalz-bayer.  w.  Geh.  Rath ,  Hofrichter ,  Ober-Lehenpropst  und  des  St. 
HnbertuB-Ordens  Oanzler,  Herrn  anf  Frei-Aldenhoven  nnd  ftr  die 
Vettern  desselben,  und  Grafendiplom  vom  25.  Apr.  1709  fttr  Franz 
Grafen  v.  Lamezan  nnd  v.  Salins.  —  Altes,  ans  dem  grossen  Hause  der 
Montpezat  entsprossenes,  gräfliches  und  freiherrliches  Geschlecht,  ans 
welchem  urkundlich  zuerst  1231  Arnoldus  de  T^amezan,  miles,  „qui 
dedit  usus  et  leeres  liabitantihns  suis  de  loro  di  T.ameznn."  auftritt. 
l>ns  genannte  Stammschloss  mit  dem  l>orfe  Kmbats-Lamezan  liegt  mit 
den  anderen  Gütern  der  Familie  unweit  Combets  in  der  Pro^nnz  Gny- 
enne  Frankreichs,  in  welcher  Provinz,  so  wie  in  der  Gascogne  das  Ge- 
schlecht im  14.  und  15.  Jahrli.  reich  begütert  war  und  der  jeweilige 
Stammherr  schon  damals  den  Grafentitcl  führte.  Als  unter  dem  letzten 
Yalois,  Hdnrich  HI  (1574 — 89),  Langnedoc  von  den  Hugenotten  ver- 
heert nnd  Tonlonse  belagert  wnrde ,  eilte  ein  Graf  Lamezan  der  Stadt 
zn  Hftlfe ,  schlag  die  Hngeiiotten  und  rettete  dem  Könige  das  L^l>en, 
worauf  er  als  Andenken  zu  dem  Stammwappen  (von  Roth  und  Gold 
qnergetheilt ,  mit  einem  gekrönten  Ldwen  von  gewechselten  Farben)  in 
Blau  einen  silbernen  Zinnenthurm,  aus  welchem  ein  nackter,  eine  gol- 
dene LBle  haltender  Arm  herrorwftcbst  (Feld  1  u.  4  des  Wappens  der 
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Orafon  v.  Lamezan-Salins)  crliiolt.  —  Von  den  Nachkommen  stiftete 
Yzarn  v.  L.  1483  mit  seiner  Gemal^Ün,  Sibille  de  Bcnqac,  eine  zweite, 
jetsd;  allein  nocb  blttbeude  HaoptUnie,  welche  äch  nach  der  Bedtning 
Jnncet  nannte.  Mit  des  Stifters  Urenkeln:  Bernhard  u.  Baptist,  schied 
sicli  diese  Linie  in  zwei  Äeste ,  von  nvelchen  der  Altere  in  der  Gaacogne 
blieb,  der  jtlngere  aber  nach  Lothringen  kam,  wo  Franz  t*  L.  ,  Baptists 
Kukel,  KKjr)  durch  Vri  iii  üiluiip:  mit  der  Erbtochter  des  Heinrich  Bil- 
lard Grrafcu  v.  S;i  Ii  ti<;  (Iii'  II*  ri  sdiat'ton  Marinbois,  Puiasieax  etc.  erlangte 
und  z\^ar  mit  der  ^  erbiudlichkeit ,  Namen  und  Wappen  der  Grafen 
V.  Saline  (in  ^illier  fil)er  nenn  Flammen  ein  rothor  Phönix  mit  seinen 
Jungen,  l'chl  2  und  /m  »1cm  seinigen  anzunehmen.  T'^ober  diese  Ver- 
einigung t  t  liielt  dt'i  ^-»  11m'  von  Franz  Herzog?  von  LotliriiiL't'n  ]7<)I>.  unter 
AnerkeunanK  d(b  Giattn-tantb»«*,  eine  BesUltigung.  In  dem  un-naniiten 
Grafen  Franz  v.  L.-Salius  .ven  liren  alle  jetzigen  Grafen  nnd  I  Voiherrn 
des  Stajnuies  dt  ii  nächsten  gemeinschaftlichen  Stammvater.  Als  nämlich 
1742  mit  Johann  Gr.  v.  L.-Juncet  der  ältere,  ga.scognische  Ast  im 
Mannsstamme  ausstarb ,  setzte  Johanns  älteste  Tochter,  Margaretha,  in 
der  Ehe  mit  Johann  Michael  Chevalier  de  Lamezan-Salins,  diesen  Ast 
von  Nenem  fort,  wodurch  dieselbe  und  ihr  Gemahl  die  Stammfllteni  der 
Jetzigen  Grafen  v.  L.-Juncct-Salins  in  der  Provence  geworden  sind.  Jo- 
hann Michael  war  der  dritte  Sohn  des  Heinrich  Nicolans,  älteren  Sohnes 
des  ersten  Grafen  FraiLz.  Die  beiden  älteren  Söhne  des  Heinrich  Nico- 
laus: Carl  Cajetan,  k.  k.  Kfunm.,  Generallieutenant  etc.  und  Ludwig 
l)i<Mulnnne .  k.  sardinischer  Genei-al,  stifteten  zwei  :iii*lon'  Linien,  Er- 
stertT  (Iii'  l>inic  der  Grnfen  v.  f..  n.  v.  Salins  in  Oe^lcrreieii .  Let/tenT 
die  Linie  tler  Gr.  v.  Salins  in  ItaliiMi.  Al^  Hnnpt  der  imterr.  Linie  wird 
•  in  neuester  Zeit  genannt:  Graf  .lohann  dl.)  g(  1>.  1>^:51  —  Sohn  dos 
1835  vcrstnihcnen  (iraliMi  Johann,  k.  k.  Landrat  Ii-- /u  Lemberg,  aus 
der  Ehe  mit  i'ranzisca  v.  Lhotsky.  —  Die  drei  Brnder  dcä  Graien  Jo- 
hann {iL)  sind  die  (irafcn:  Fcrdüiand ,  geb.  1833,  vcrm.  1858  9üX 
Marianne  v.  Mack;  Hugo,  geb.  1834,  k.  k.  OberlieoteDaat  im  Hmt.* 
Beg.  Nr.  2  nnd  Eduard,  geh.  1835,  k.  k.  Anscnltant  bei  der  Jostii.  — 
Der  jflngere  Sohn  des  oben  erwähnten  ersten  Grafen  Franz  t.  L.^3alina, 
Adrien  Chevalier  de  Lamczan-Marinbois.  frfther  in  »panischen  u.  ^äter 
in  französischeu  Diensten,  kam  während  der  Kriege  in  das  JttlichMbe  O. 
erhielt  1604  durch  Vermählung  mitCatliarina  v.  Mahr  Schlos;ä  u.  Herr- 
schaft Mahr  bei  Wassenberg,  Hess  sich  daselbst  nie.ler  nnd  gründete 
die  pföl/i^^elr-rhcinisrhe  Linie  des  Geschlechts.  Von  dem  aitexen  Sohne 
desselben,  h'vnw/  l'rti  r  ('onrad,  verm.  mit  Margaretha  v.  Sounnann  von 
Suez,  stainnitt'  Adrian  Heinrich  v.  Laniezan,  >.  unten.  Der  jüngere 
Sohn  Adriiins,  Adrian  Johann,  kurpffdz.  w.  Geh.  Hatli  nnd  Vorstand  d<»s 
Kuii»iälz.  tceh.  Arcliivs,  erwarb  das  Rittergut  Frei-AUli-nliovcu  mid 
wuidc,  unter  Bestätigung  seines  alten,  fra^izösischeu  Adels,  im  kur- 
bayerischen Eeich&vicariate  durch  Diplom  von  1741$  unter  die  Bitter- 
Mhaft  des  deatschMi  Beichsadela,«.  swar  mÜWa^]^-  «.  Helifr-Temeh- 
rung,  aofgenoDUiien  «.  der  Sohn  deeselben,  Fenfinand  Adrian,  a.  ob«, 
hnoiile  den  Freihcnnistaiid  in  die  Familie,  welehar  ^tter  in  Oester- 
9«i<&,  Baifsm  ud  Badea  aaerinnt  mdan  lit  —  Dia  Jatiifeii  Fnk' 
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lieiTen  y.  Lamezan  sbannien  von  dem  obengenannten  Adrian  Heinridi 

T.  Lamezan  ab.  Derselbe,  gest.  1785,  Chevalier,  Herr  auf  Mahr, 
korpfälz.  w.  Geh.  Ratli  u.  Ober-Appellat-Gterichtsrath  zu  Dfisseldorf, 

war  mit  Luise  Froi in  v.  pA'knrdt .  «^eu.  EcT\er  v.  Mörlach,  vermählt, 
.  aus  welcher  Flir^  zwei  Solme .  die  Freilierren  FerdiT, nr  l  irnd  Franz 
PTit^prossten  Fri'ih.  Ferdiiiantl.  ^'(*st.  IM44.  kiirpfalz-bayer  K  irnincr- 
rith  und  Besitzer  des  Ri'inaifrhoj'os  im  IJebfraneiistift  bei  Wurms, 
halle  sich  in  zweiter  Khe  i^l?>  mit  Kriiestine  v.  Tliierrv.  pest.  1824  u. 
in  dritter  1825  mit  Maria  Elisabetlia  v.^Iiacker  von  Leuweu  vermälilt. 
Ans  der  zweiten  £lie  ent^pross  das  j(  tzi^^e  Haupt  der  freiberriichen 
FaaiiUe:  Freih.  OnstaT,  geb.  1815,  k.  bayer.  Major  im  1.  Artill.-Keg., 
veno.  1842  mit  Sophie  Freiin  Stromer  v.  Reichenbacb,  geb.  1816,  ans 
itdcberEhe  mei  Söbne  stammen :  Ferdinand,  geb.  1848^  k.  bayer.Art- 
Lieutn.u.  Carl,  geb.1^4.5.  Der  linider  desFreib.  Gustav  ist  Fi  i  ili  .Tns.  pb, 
geb.  IHif),  Priester  der  (Ji^sellscbaft  Jesu.  Die  beiden  Tlali  1  r'i  ler  des 
Freih.  Gustav  aus  .IritttT  Kii«-  sind :  Freih.  Carl,  «rb.'l  f^'M).  k.k.  Kittm.  n. 
Theodor,  geb.  1^38.  Guts])rsitzer  zu  1  "  No»'  in)  südliclien  Frank- 
reich, k.  k.  Hauptmann  in  d.  A.,  venu.  i  .^iU»  mit  Maria  Dominica  Vi- 
lies  des  Ondes  Barone  de  Giron.  L'el».  184r).  —  V<hi  dem  jüngeren  Sohne 
des  obengenannten  .Vdrian  lleinrieh:  F'reih.  Franz  —  Bruder  des  P^rei- 
berm  Ferdinand  and  Oheim  des  Freih.  Gustav  —  gest.  1821,  kui-- 
pfidtbayer.  Mnyw  and  später  grossb.  frankfurt.  Legation^-Rath,  stammt 
ans  der  Ebe  mit  Cordula  Alef:  Freib.  Franz,  geb.  1806. 

(>nt,  Adflnb.  0.  Gr'jHsh    Hml.  ii.  AMti        —  l      tu  til.    (t.    fr  -ilj,    lläiiHor  ,  IS.^»",. 

s.  37'>-7'»  II.  s.  it()  11.  11        <iru  al.  T,.,.!..  i.i.   ■!    -i:itl.  Him,.  l*f>^.  S,  1?Ö   u.  7i>  u. 

iiisttor.  Tnscliei(l).  ?»  Dfiuf  Iben.  .**    -07.  —   Tii>-"p.  'I.   m-t;  V  -W.       I*,:  (m  t.  OBd  S.  Ftlde 

in  Blmi   «'ii»   i'r>|(!ct!>'r    im   Nrnl.-  s'^in"-  .In  1^;.  II   n  ilir.Mii|"v   l'  -lictn. 

Liiiniii«',  Freih(H;rr«^n.  Kei<disfreib'*r?-?i'?^;iTi'l.  Jlijjlom  von  17(>4für 
Philipp  Lamine,  k.  k.  Uotrath  und  Cabinets-^iSeci'ctair  des  Erzb.  Joi»epb. 

MUgtrU  ».Müätftld,  Krs.-Bd.      T2      73.  -  Muppl.  bd  »ftbdl.  W.*U.  XI.  4. 

LaMaereheim.  Altes,  rbeinländiscbes  und  MnkiacbeSf  im  Reicht- 
rittnMiaiiton  Steiger^aid  ^ttber  ansSssig  gewesenes  Adelsgescblecbt. 

8<U*0r,  S.  .50';.  i07  and  Hb,  —  SMmacAer  ,  U  126:  v.  Lanuncrphelm ,  IU»«lttllndbcb. 
-  r.  M^'dimg.  III.  37.1. 

Lammiag,  Laming  (in  Rotb  auf  einem  goldenen  Dreiberge  ein 
weisses  Gatter,  wie  die  Siebm.  Declaration  das  Wappenbild  nennt.) 
Ahes,  bäyerischcB  Adelsgesehleebt,  nicht  zu  verwechseln  mit  den  Erb- 
schenken V.  Lajming.  Dasselbe,  von  Gaulie  Lamminj^er  v.  Albenreuth 
geschrieben,  soll  noch  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrb.  geblüht 
haben.  —  Fin  Sprosse  desselben  ,, Wulff  .loachini  T.nnürjj;  v.  Albern- 
trith*'  schrieb  sich  9.  Dec.  zu  I'adtia  in  ein  Staiinid)uch  ein.  Das 

beigefl^gte  Wappen  zei|:^t  dtii  Dreihügel  braiin  und  das  (iatter  besteht  ' 
aas  sieben,  durch  eine  Querlatte  zusammenjrehaltenen  Stäben,  von 
welchen  der  mittlere,  auf  dem  Berge  aut-steheude ,  der  grössere  ist. 
Jeder  Stab  bat  oben  nnd  unten  eine  pfeilartige  Spitze. 

HatuI  ^cluiflli<'h«>  NotU.    -     <inuli>\  I.  S    117.S:  im  \rtik  I  [/»yiiiinst  M     -   Sithmacktr %  f. 
tibi  Dre  LiUBmin](i^,  BKji^^erisiuli.  —  Niippl.  su  iSivtxn.  W.  u.  Vill.  V<^ .  v.  LAinaiiug«u. 

tiMiotfoy  La  Motte,  Prelberren.  Freibermstand  des  Kgr.  Bayern. 
Dipkmi  vom  5.  März  1817  ftir  Feter  LamottOf  k.  bayer.  GeneraUieti- 
temaot  .1^.  GoniMnandirenden  im  Bheinkreise  etc. 
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Lamotte  t.  Frintropp,  Freiherren  (Schild  geviert  mit  schwarzem 
Mittelschilde  und  in  demselben  ein  Todtenkopf  und  zwei  schrilg  ins 
Kreuz  gelegte  Todtenbeine:  1  Roth,  ohüo  RiM.  2  u.  3  in  Silber  ein 
anfrecht  «jostellter,  oispnfnrbifjor  AnkiT  und  4  CJold.  ohne  Hihi).  Erbl.- 
östcrr.  Frvilicrriistand.  Dijdom  vom  0.  A])r.  1 756  für  .Fohanu  Wentel  , 
Laiuotte  V.  Friütropp,  k.  k.  liul)ernialr;itli  und  Hauptmann  des  könig- 
graetzcr  Kreises  in  Böhmen.  —  Die  Familie  v.  Frintropp  ist  «in  altes, 
franzOsiscbes  Adelsgeschlecbt,  aus  welchem  Joachim  v.  Frintropp  ans 
Frankreich  nach  Oesterreich  kam ,  in  die  k.  k.  Armee  trat  and  lom 
Obersten  stieg.  Derselbe  vermählte  sich  mit  (Gertrud  t.  Schiyelberg, 
welche  in  Böhmen  die  Güter  Jessoney,  Nawarow,  Wikstang  n.  Pbnsen- 
dorfbesass  und  sich  in  zweiter  Ehe  mit  P  ier  Anton  v.  Lamotte  Ter- 
mählte.  Derselbe,  kais.  Oberster  der  Arkebnsier  zu  Pferde  etc.  stammte 
pbfMifnlls  aus  einem  alten,  französischem  Adelsgeschlechte,  welches  sich 
triiher  de  la  Mort  nannte  und  im  Wap])en  einen  Todtenkopf  führte  und 
setzte,  kinderlos  «reblielM'ii.  seinen  Stietsohn,  Vincenz  v.  Frintroj)]).  zum 
Erben  seini^s  bedeutenden  Vermögens  ein.  welclier  sich  nun  de  la  Motte 
V.  Friiiti'vtpp  nannte,  von  seiner  Mutter  di*»  (lüter  Jcsseney  u.  Naworow 
and  1657  den  böhmisclien  Uittcrstand  und  das  Jucolat  erhielt.  Aus 
seiner  Ehe  mit  Helena  Catlmrina  v.  der  Krön  stammte  Maximilian  Ru- 
dolph. Term.  mit  MariaMagdalene  v.  der  Jahn  a.  aus  dieser  Ehe  entapross 
Freiherr  Johann  Wenzel,  s.  oben.  Derselbe,  gest.  1768,  war  verniftblt 
mit  Franzisca  Grf.v.  Huldenberg,  aus  welcher  Ehe  zwei  Söhne  stammten: 
Freib. Maxi  in  Frau/  n.  Freib.  Job.  Baptist.  Letzterer,  Herr  auf  Hollowaus, 
k.k.  Gub.-Ratb  u.  Stadtbauptmann  zu  Prag,  verm.  mit  Clara  Turba,  gest. 
1B02,  starb  1819  ohne  Xaelikommen.  Freierer  ;il)er.  geb.  1748  n.  gest. 
als  k.  k.  Major  a.  D. ,  war  mit  Tberesia  !•  reiin  Kodowsky  v.  llustirzan, 
geb.  1800,  vermählt,  und  aus  dieser  Khe  entspross  Freih.  Georg,  gest. 
1859,  k.  k.  Kämm,  und  Generalmajor  in  d.  A.  Von  demselben  stammt 
Freih.  Carl,  geb.  1833,  k.  k.  Lieutenant.  Der  Bruder  desselben,  neben 
dr^  Schwestern,  ist  Freih.  Franz  de  Paula,  geb.  1835,  k.  k.  Frcgatt- 
liieatnant. 

Mrgtrt'^  T.  MühlffUl.  S.  <14    -  O^iical.  Tii«rh«>nh.  d.  Treib.  HivMT,   1948,  8.  SU  ■.  M  «. 
|H6l.  8    fni  iiifl  iHi.   —  Sii|.iil,  /u  SHhm.  W.  W.  VI.  va. 

Lamotte  v.  Heldeuburff.  Erbl.-östeiT.  Adelsstanci.  Diplom  von 
1795  für  Franz  Carl  T>a  Motte,  k.  k.  Artillerie-Major,  wegen  46jähriger 
Dienstleistung,  mit  dem  Prädicatc :  v.  Heldenburg. 

Mfgtrle  e.  Mühl/0M,  «. 

Lamparter.  Km  nrsprünglicli  österreichisches  Ritterstauds-Ge- 
I  schlecht,  weiches  sich  zuerst  Lamparter  zu  Mauer,  später  Lamparter 
zn  Mitteraa  schrieb,  und  in  welches  Georg,  Martin,  Johann  and  Joseph 
Ii.  von  Maaer  22.  Sept.  1573  den  Beichsadel  mit  dnigen  Leben  und 
einem  adeligen  Wappen  brachten«  —  Der  Stamm  wurde  fortgesetzt  nad 
Emst  Lamparter  sa  Mauer  auf  Mitteran,  kau.  Rath,  1685  als  Land- 
mann  in  Niedernstorreich  dem  Ritterstande  einverleibt  Die  ansser- 
halb  des  Marktes  Gundtramstorf  ihm  zustehenden  Besitzungen,  die  s.  g. 
Krf^utmüblo  etc.  waren  1()27  dnrch  kaiserl.  Freiheitsbrief  unter  dem 
Kamen:  Mitteraa  zu  einem  adeligen  Sitze  erhoben  worden.  Emst  L. 
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Hl  M.  auf  M.  madite  1687  sein  Testunent.  Naeh  denuelben  war  seine 

Hausfrau,  Rosina,  verstorben  u.  er  hatte  TOD  ihr  drei  Söhne,  Joaepb/ 
Carl  tt.  £n»t  n.,  Aber  welche  Weiteres  nicht  aufzofindeu  ist. 

^         ^All.  Buthtr,  Anitr.  illuüt.  L.  1    8.  187.  —  Wh*{,riU,  V.  8.  4t<^  u.  17. 

linrnpr.  I.anipnn  fiii  Rntli  Irri  .  5  u.  1  .  schwarze  Larapen  mit 
iirrnrii  11110111  i^euer^.  Ein  n  aher  zu  rieiu  fuldiiisoheii  I^ohnshofo  gehö- 
i  i  is  lt  -'  i^fich  Anhalt  gekommenes  Adelsj^^esclileclit .  welches  1719  zu 
Uüakii  iiü  Aiihailschen  sass.  Von  Fulda  war  Conrad  v.  L.  1643  be- 
,  liehen  worden.  —  Anton  Gottfried  Carl  v.  T>.  stand  1720  im  k.  preuss. 
Begimente  v.  Glaseuapp  u.  ein  pens.  Hauptmann  ?.  L.,  früher  im  k.  pr. 
lU^imente  v.  Knobelsdorf,  starb  1803  zn  Qwdelegen.  Spätere 
Sprossen  des  Stammes  sind  nicht  bekannt. 

Sehannar.  H.  iri  -  N.  Pr.  A.-L.  V.      'jwt',.    -  F,  ,  i/,<rr  p.  Ledebur^  II.  S,  3.  —  tM» 
mmri^tr    l.  173;  l>\<'  I  sm|K-ii,  tSürljiucti.   -   c.  A/ediH;;,  II.  S  J.'i<. 

fiatiipi,  Ritter  und  Edle.  Keichsritterstand.  Dijdom  von  1798 
für  .luhanij  H:i]»tist  Lampi.  k.  k.  Rath  u  f*rnfe»sor  an  der  Academie  der 
bildeiidtii  Künste  zu  Wien,  mit  dem  l'rudicate:  Edler  v. 

L«iuipl,  Edle  Herreu  zu  Fruuüpui'g  (Stammwappen  in  Ruth  auf 
grünem  Hugel  ein  weisses  Lamm.  Vermehrtes  \N  uppen ;  SehUd  geviert: 
1  V.  4  in  Gold  ein  rechts  anfsteigender,  doppelt  geschweÜter,  mit  den 
Pranken  einen  braunen,  geasteten  Hoh»tamm  fassender,  schwarier 
L6we  n.  2  a..8  in  Roth  ein  aufwachsendes,  weisses  Lamm).  Kin  ava 
Steiermark  nach  Oesterreich  gekonmicnes,  ritterliches  Goschledtf, 
Wiehes  sidi  frtüier  Lampl  zu  Freundsperg  nannte.  —  Johann ,  oder 
Hans  Lampl  kommt  urkundlich  bereits  1472  vor  u.  Hans  Lampl  „der 
edle  Ritter'  hatte  noch  15:-i9  das  Schlo.ss  u.  Gut  Frcundsber/  h^i  Fei- 
stnt7  in  Stf^icrTTinrl:  inne,  Christ^j^h  Lampl  zu  Freundspt  ig  kaufte 
1569  Sciilo.^.^  Ii.  Gul  Fronspurj;  in  N inierösterreich .  wurde  IT» 7 8  als 
Landmnnn  in  Xiederösterreich  imni.itriculirt.  erhielt  durch  kuiserl.  Di- 
plom von  1583  eine  Verbesserung  seines  alten  Geschlechts  -  Wappens 
mit  dem  Titel:  Lampl  Edler  Herr  zu  Fronspurg  u.  starb  1694.  Aus 
fleiner  Ehe  mit  Eva  Freiin  v.  (Henger  stammten  swei  SOhne,  Johann  u. 
Jaeob.  Enterer,  gest  1609,  hinterliess  nur  zwei  Töchter,  Anna  Re- 
gina, verm.  mit  Wolfgang  Freih.  y.  Unverzagt  n.  Barbara  verm.  mit 
Gebhard  WiUielm  v.  Welz,  JaeobL.  aber.  Herr  zu  Haugstorf  setute  den 
Mannsstamm  fort.  Derselbe,  verm.  mit  Johanna  Waller  v.  Haugstorf, 
Ii  itte  zwei  Sohne.  Georg  Chri8toi)h  u.  Adam  u.  eine  Tnrlitor  .  Fva  Ca- 
tharina,  we!'"!i<  "^^h  nnt  Christoph  Sigismund  Freih.  v.  Kircnbtjrg  ver- 
mählte. Gt  MI  L'  (  luisloph  L.  hinterliess  aus  der  Fhc  mit  Veronica  Ste- 
ger v.  Siclielhach  nur  eine  Tochter.  Johanna  Magdalena,  verm.  mit 
Friedrich  Brassicani  v.  l.iauicrberg  zu  Lanzendorf.  Adam  v.  L.  Edler 
Herr  zu  Fronspurg  u.  Grossau,  verkaufte  1670  Fronspurg,  SMS  HOCh 
tttZ  sa  Gfoasau,  hatte  ans  seiner  Ehe  mit  Sabina  Herrin  r.  Höyosnur 
srkiBi  Tochter  n.  stirb  1678  als  der  Letzte  des  Maanstarnmee  in  Nieder^ 
Monreioh.  . 

l«aipnäit,  fttiter.  Böhmischer  Bitterstand.  iHplom  t.  fiO-llftis 
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1698  für  Johann  Friedrich  Lamprecht.  Derselbe  war  1718  k.  k.  Rath 
und  Amts-Assessor  der  Fürstenthümer  Schweidnitz  und  Jauer  und  be- 
sass  das  Gut  Nieder-Grü<iitz  im  jetzigen  Kr.  Goldberg-Hainan.  —  Das 
Geschlecht  ist  zeitig  wieder  erloschen. 

Sinapiut,  II.  S.  7tJ-.».  --  Frrih.  r.  L^iirhtir,  II.  8.  3.  * 

Laiiipreclit  (Schild  qucrgothoilt:  oben  in  Blau  eine  auf  der  Thei- 
lungslinie  stellende,  brennende,  gehenkelte,  goldene  Lampe  oder  Opfer- 
schaale  und  unten  in  Silber  ein  nach  der  rechten  Seite  springender 
Fuchs  von  natürlicher  Farbe).  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom 
vom  12.  Octbr.  178(i  für  Joachim  Friedrich  Lamprecht,  k.  preuss.  Geh. 
Ober-Tribunals-  u.  Ober-Consistorialrath.  Derselbe,  gest.  1807  —  ein 
Sohn  des  Predigers  Laniprecht  zu  Sjuindan  —  war  in  erster  Ehe  ver- 
mählt mit  Regina  Schlüter,  in  zweiter  mit  Maria  Luise  Drnckenbrod 
und  in  dritter  mit  Dorothea  Scherf.  Wittwe  des  1774  verstorb.  k.  pr. 
General-Majors  Friedrich  Wilhelm  Grafen  v.  Lottum-Wylich.  Die  aus 
der  zweiten  Fhe  stammende  Tochter.  Sophie  Friederike  Luise  v.  L., 
gest.  1S41  .  vermählte  sich  l7Un  mit  dem  später,  1841.  verstorb.  Carl 
Friedrich  Heinrich  Grafen  v.  Wviich  und  Lottum.  k.  preuss.  General, 
w.  Geh.  Staats-  und  Schatzminister  etc. ,  aus  der  ersten  Ehe  aber  ent- 
spross  Georg  Friedrich  v.  L.,  k.  pr.  Geh.  Ober- Regierungsrath  etc.,  aus 
dessen  Ehe  mit  Caroline  Ulrike  Wiesel,  drei  Söhne  stammten,  von 
welchen  der  eine  als  Intendant  des  k.  preuss.  Gardecorps  und  der  zweite 
als  k.  pr.  Geh.  Regier.- Rath  starb  und  der  dritte,  jüngere:  Gustav 
Eduard  Fenlinand  v.  L. ,  k.  pr.  Geh.  Rath ,  Präsident  der  k.  preuss. 
Haupt-Bank  zu  Berlin  ist.  —  Die  Familie  war  1817  in  der  Prov.  Bran- 
denburg zu  Gallun  im  Kr.  Teltow  angesessen. 

r.  HfUhaeh.  II.  8.  6.  -  N.  Prcu«n.  A.-L.  III.  S,  'i  u.  1%  a.  97  u.  V.  S.  2^6  and  97.  — 
Freih.  p.  Ltdtbttr,  U.  S.  3  u.  4.  —  W.-B.  «1.  Prcuts.  Monurcb.,  III.  7-.  —Kmetchk^,  I.  8.  «SS. 

Lamprecht  v.  Gerolzbofen  (in  Silber  ein  springender  rother  Wolf). 
Altes,  fränkisches  Adelsgeschlecht  aus  dem  Stammhause  Gerolzbofen, 
einem  Städtchen  unweit  Hassrui  th,  welches  zu  dem  unmittelbaren  Reichs- 
Rittercanton  Steigerwald  gehörte  und  wohl  mit  dem  22.  August  1523 
verstorbenen,  würzburgisehen  Domherrn  Laurentius  Lamprecht  erlo- 
schen ist.  Das  Geschlecht  soll  schon  1103  wegen  Vermählung  eines 
Sprossen  desselben  mit  einer  v.  Fuchs  aus  dem  alten  fränkischen  Ge- 
schlechte dieses  Namens,  welches  den  Fuchs  in  goldenem  Felde  ftllirte, 
die  Erlaubniss  erhalten  haben ,  das  Wappenbild,  wie  oben  angegeben, 
zu  führen. 

Bchannat.  n.  Vi\.  —  Biedermann,  Canton  Hteit^ctwald,  Tab.  —  Sateer,  8.  3&&. 

Not«  b.  —  Siehntaekrr  ,  II.  79.  L.  v.  O  ,  Priukisch.  —  v.  'Mtding.  U.  8.  339  uod  30. 

Laneredere,  Lankredere,  Langreder  Altes,  braunschweig-lüne- 
burgisches  Rittergeschlecht  aus  dem  Stammhause  Langreder  im  Amte 
Wennigsen  unweit  Hannover.  Lodewicus  et  Lambergus  de  Laneredere 
kommen  urkundlich  1348  vor,  und  Cord  v.  Lankreder ,  welcher  um 
1470  starb,  war  der  Letzte  des  Stammes.  Nach  seinem  Tode  wurde 
1470  die  Abbatissin  zu  Wunstorff,  eine  v.  Münchhausen,  mit  einem 
'   Hofe  und  fünf  Hufen  zu  Langreder  im  Calenbergischen  beliehen. 

Orupen,  liannov.  Altertbümer,  8.  129.    —  lYeuer  ,  QeschlflfliiUfaistorie  der  v.  MänchliMi- 
■en,  Beilage  86.  —       Ueding.  III.  8.  37&.  '  •    .  i  <   Mvi  ,  J* 
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IiMMIe,  IMflMo  IiMMfsoIle  (in  SÜber  auf  grttaieiii  Boden 
«m  gitaer  Btom,  begleitet  yon  zwei  Ldwen).  Altes,  franzOeisohes,  ans 
dem  LangnedoQ  stammendes  Adelsgescblecbt,  welebes  nit  dem  1744  zu 
Horlin  im  92.  Lebensjahre  Terstorbenen  Jean  Delenee  der  Lancizolle  de 
St.  Germain  dans  les  Cevennes  nach  Preussen  kam.  Von  den  Söhnen 
desselben  war  Jacque  de  T.ancizolle  Capitaiiv  im  k.  prenss.  Tngenieur- 
Corps.  Derselbe  starb  1762  /n  Nfi'-'^c  und  hintcrliess  an^  flor  Elit'  mit 
Margaretha  de  Robote  S^olnic  \  on  dem  einen  derselben,  Johanu 
Stephan  v.  L. ,  gest.  1838,  k.  pr.  (leh.  ReCTcrnugs-  nnd  Ober-Consisto- 
liahatho  bei  dem  franzf^^schen  Oberconsistunum^  entsprossteu  aus  der 
Ehe  mit  Charlotte  Isabellc  Amclie  v.  Du  Trossul,  gest.  1839,  zwei 
Sohne :  Ludwig  Aemü  t.  L.  ,  k.  pr.  Geb.  Legationsratb  und  Wilhelm 
Carl  Ludwig  Aagnst  Heiniiob  t.  L.,  k.  pr.  Geb.  Ober-Arehimth  nnd 
o.  0«  Flrof .  der  Beebte  an  der  UniTerdtftt  Berlin. 

Lanekarönski-Brzezie,  Gi*afea.  Beicbflgrafenstand.  Bestittignng»-  * 

diplom  ?on  1783  für  Matthias  Gr.  Lanckardnski.  TOnMegerle  T.  Mfibl* 
feld  ak  Beetfttigungsdiplom  des  L'ali/.ischen  Grafenstandes  angegeben. 
—  Altes ,  nrsprniiKlicli  franzüsisclies  Adelsgeschleclit ,  welches  den  Na- 
men Breze  ftihrtn  .  -pfitf  r  nach  Polen  kam  und  hier  m  hohem  Ansehen 
gelangte».  ZwiKuiew  und  Stanislaus,  Gebrinler  de  Brze/ic  wan-n 
Botschaft  er  des  Königs  Casimir  in  T*f>!fMi  1H55  bei  der  Krem  ti  11-  tles 
K.  i)ari  l\ .  in  Rom  dnrch  den  ('ardiiial  von  Ostia,  Bertrand,  nnd  wur- 
den gleicli  darauf  vom  Kaiser  in  den  lleiclisgrafenstand  erlioben,  welche 
Erhebung  vom  Könige  Casimir  IH.  vor  1370  für  das  Kgr.  Polen  bestä- 
tigt wvrdo.  0r.  2Mgniew  stiftete  die  Linie  der  Beiehsgrafen  t.  Brede- 
LanafcoffdwM  waA  Gr.  Stanislaas  die  der  Beiebsgrafen  Brxezie-Bna* 
"soeid.  —  Dai  grtfliehe  Haas  Laaekarönski  schied  sieb  apller  hi  iwel 
Zwige,  eliMD  titem  und  Jüngeren,  van  welehen  der  letstere  mit  Ort 
Tbecla,  Wittwe  des  Grafen  Peter  Leszczycv.  BadoUn-Radolinski,  Herrn 
dar  Bismchaft  Zelaskewo,  ninl865  erloschen  ist.  —  Die  jetzigen  Glie- 
der des  mteren  Zweiges  stammen  von  dem  Grafen  Anton ,  gest  1830, 
k.  k.  Kümm. ,  Geh.  Rath  nnd  Oberst-Tiandhofraeister  in  GaliTien.  vcrm. 
mit  r.ndovica  Grf.  Rzewuskn.  eest.  I8HII  imd  das  Haupt  der  Familie  ist: 
Graf  Carl,  geb.  17<M»  —  Sohn  des  Graten  Anton  —  Herr  der  Herr- 
schaften Bozdö,  Sirussow  und  Jagelwita  in  Galizien,  k.  k.  Kämm..  Geh. 
Rath,  Oberstkämmerer  etc.,  verm.  1832  mit  Adelheid  Grf.  v.  Stiuiiuii, 
Friedericiainsi  lier  Linie ,  geb.  1804.  —  Der  Bruder  des  Grafen  Carl 
ist:  Graf  Casimir,  geb.  1802,  Herr  der  Herrschaften  Wodzyslaw  in 
rasaiach  Polea  nd  Komarno  nnd  Ohodcnx^w*  in  Oaüaien,  k.  k.  Ktaun. 
wmA  vonuda  HoHratii  bei  den  tiMer  Onbemtan,  verai.  1848  mit 
Lmio  Qrf.  Potoeka,  geh.  I8SI,  am  wakberShe,  nahen  clnarTbohter, 
M  EttHMh,  gah.  1844,  ein       stammt:  jGM  Call,  geb.  1848. 

Meg^rl*  r  ilÜhlf^l.L  V.r^.  fKA.  S,  20.  -  Deutsche  Crnfnih.  d.  O.  Krtuvart,  \U.  S.  314  u. 
U.  —  ÜCD.  Xuclieob.  d.  grftfl.  Uiuser.  1862.  S.  478  uutotr  V«rw«isuuK  auf  l»57.  S.  437  ood 
ktoior.  ■■«4b.  n  P—Mataa,  S.  MS. 

Lancken  r.  der  Lancken  (Schild  qaergetbeÜt:  oben  ein  anfWach- 
amler  Adler  und  nnten  gesch acht).  AHes,  rügenaches,  längst  erio-- 
aAmee  Adeligeeehledit,  efaiee  Stammes  ond  Wappens  ndl  den  Herren 
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m  Pntbns,  dessen  gleichnamiger  Stammsitz  an  die  HslbioMl  MOackgath 
aostösst.  Zu  demselben  gehörte  Pridbor  y.  d.  lenken,  wcldier  mletit 
noch  1429  vorlrommt. 

tu.  8.  «.  —  PoumenMch.  W.-B.  I.  Tab.  1«  a.  8.  <l. 

Lancken,  v.  der  Lancken  (Schild  der  Länge  nach  getheiH:  reehls 
ein  halber  Adler  und  liifks  drei  gefluthete  Balken,  oder  quer  getheilt: 
oben  Pin  aufwaclisondor  Adler  und  unten  die  geflutheten  Balken).  Altes, 
rügensches,  längst  erloschenes  Adelsgrschlecht.  dem  W;i]i])cn  nach  gnnz 
verschieden  von  dem  im  vorstehenden  Artikel  erwalinten  Geschlechte 
dieses  Namens.  Der  gleichnamige  Stammsitz  dieser  Familie  liegt  auf 
Jasmuiid,  dieselbe  ist  aber  nicht,  wie  angenommen  worden  ist,  1511, 
sondern  erst  später  erloschen.  Die  Familie  sass  noch  auf  Rtlgen  1524 
zn  Poeeritz  und  1575  zu  Lobkevitx  und  Panderitz.  Albredht  r.'d. 
hatte  flieh  im  16.  Jahrh.  nach  Golberg  gewendet  und  zn  den  Kadikom- 
men  desselben  gehörte  Egidius  v.  d.  L.,  Dompropst  zu  Lflbeck,  Propst 
z\i  Preetz,  Oberhofmeistcr,  Geh.  Rath  und  Anitshauptmatm  XU  Gottoip, 
Kiel  und  Bordesholm,  welcher  14.  Nov.  1631  starb. 

».  BoklfMt  Owcb.  d«rr  v.  Kr«s«o»,  I.  8.  »•  p,  L^dttUTt  II.  8.  41  n.  III.  8.  SM. 

—  P«mM.  W,-B.  I.  Tab.  I«.  Nr.  6.  I  «.  8  tt.  8.  44. 

Lftneken,  der  iMukm  (Schild  quergethflttt :  oben  in  Silber  fim 
aufwachsender,  rechts  gekehrter,  rotber  L5we  und  unten  in  Bkn  drei, 

2  u.  1 ,  sechsstrahlige ,  silberne  Sterne.  Altes,  rUgensehes  Adeisge- 
schlecht,  von  den  in  den  beiden  vorstehenden  Artilraln  aafgeführtes 

Familien  dieses  Namens,  wie  das  Wappen  zeigt,  ganz  verschieden.  Als 
Stammhaus  wird  Lank*^n  nuf  der  Halbinsel  Wittow  angenommen,  welches 
Gut  schon  1315  vorkommt.  —  Snlislau«  de  Lancke  tritt  urkundlich 
bereits  1335  mit  einem  Wappen  aut,  weiclies  gau/.  dem  Wappen  gleicht, 
welches  noch  jetzt  von  der  Familie  geführt  wird.  Vicke  v.  d.  L.  erhielt 
1505  vom  Herzoge  Bogislaus  X.  einen  Lehnbrief,  in  welchem  Rickvau, 
Vieke  und  Steifen  y.  d.  L.  als  Sohne  dreier  Brüder  v.  d.  Lanekeu  auf- 
geHlhrt  werden.  Dieselben  gründeten  drei  Linien.  Steffen*s  Unie  er- 
losch 1603  und  Vicke's  Linie  1718  ait  PhiHpp  Ernst  v.  d.  L.,  k.  k. 
Feldmarschall-Lieutenant,  von  Rickwan  v.  d.  L.  aber.  lleiTn  aufWusle- 
witz  (Wostevitz),  stammen  die  jetzigen  Glieder  der  Familie  in  Pom- 
mern etc.  —  Im  Laufe  der  Zeit  erwarb  das  Geschlecht  auf  Rügen  vielf 
ansehnliche  Bosity.nntien,  wurde  zeitig  in  Meklenburg  an^eseKson ,  kam 
nach  Holstein  u.  Ost-  u.  Westpreussen  und  wurde  auch  aut  dem  pora- 
memschen  Festlande ,  so  wie  neuerlich  in  Schlesien  begütert.  —  In 
Meklenburg  soll  die  Familie  schon  in  so  früher  Zeit  vorgekomiuen  sein, 
dasB  Einige  dieselbe  ftr  ein  eingebprenei  meUenburgiflChee  Gesdileohl 
halten.  Geschichtlich  steht  fest,  dass  die8elbel52d  die  beknnnteUnion 
der  mekienbnrgischen  Ritterschaft  untersachnet  hat  Die  Besitmugeu 
lagen  meist  im  Amte  Stavenhagen  und  noch  in  neuester  Zeit  sass  das 
Geschlecht  zu  Galilenbeck  im  Amte  Stargard.  Im  16.  Jahrh.  kam  nach 
Angeli  dasselbe  auch  nach  Holstein,  Miller  aber.  Isagoge,  S.  244.  nennt 
es  ein  eingeborenes  holsteinisches,  von  der  Familie  Lanckensee  abstam- 
mendes Geschlecht.  Der  Besitz  m  ihi-  und  Westprenssen  zu  Glocken 
im  Kr.  Mohningea  a.  zu  Bruchuowko  im  Kr.  Ihorii  wftr  tm  voriib^. 
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gehend,  ebenso,  wie  der  in  Schlesien,  wo  Poln.  Jaogel  im  Kr.  Strehlen 

1«15  dpv  F;\n)i]ie  zustand.  —  Von  den  Sprossen  des  Stammes,  welcher 
noch  jeut  auf  Rügen  reich  begütert  ist,  haben  bis  auf  die  neueste  Zeit 
Mehrere  in  der  k.  preuss.  Armee  iiestiiinlcn.  iuich  ist  ans  demselben  die 
Familie  der  Freiherren  v.  d.  Lillu•k(•ll-^\  ackeiiit/.  den  naclistelmnden 
Artikel,  hci'vorgegaugcii.  —  .Vis  aul  liügeii  Itegritert  wurden  in  letzter 
.Zeit  geniiniit:  Carl  Friedrich  v,  d.  Lancken,  Kreis- üeputirter  u.  k.  pr. 
Kanmierh.,  Herr  auf  Borchtitz  (alter  Besitz),  Klein -Karow,  >rnglitz, 
Plflggentin,  Raotzow  o.  Vorwerk  (alter  Besitz  k  Philipp  v,  d.  L.,  Pro- 
nnerlie'utenaut,  Herr  /u  Lancken  auf  Wittow  (alter Besitz);  Carl  v.d.L., 
Premierlieuten. .  Herr  auf  I.aiifkrnshurn;  (alter  Besit/i;  die  Erben  des 
Olof  V.  d.  L..  Herrn  auf  Zili-kwit/  (alter  Hesit/)  n.  Viervit/  n.  riustav 
V  d  L..  k.  pr.  Landrath,  Kreis -Üeputirter  u.  Major  a.  D.,  Herr  auf 
NVoldenitz. 

Amf^lur,  hoNv  Chr.  aik.  S.  fiÄ.  —  Mtcruti^  8.  449.  —  ».  Prit»t>»«r^  Nr.  81.  —  Qauk«,L. 
9.  1148  D  4d  u  $.  MiH  u.  5.  -  r  itgJkr,  tib.  8.  8.  m?.  -  Lexie.  oi«r  >del.  Floiil.  {. 
Dmm.  I.  Tab.  »I.  Nr.  4  o.  6.  il*.  —  S.  Vt,  A.*L.  V.  s.  297.  -  F^tik.  9.  Mtbur  ^IL 
8.  4  ODd  III.  B.  998.  —  SUbmaehtr,  III.  163:  L«iiill«a.  Poram  .  u.  V.  |54.  Nr.  1):  d. 
L..  Uokltnb.  —  p.  M*ding,  II.  8.  .180  u.  S|,  —  Meklem..  \V  H  !  »!>.  :.i  Nr.  In?  u  S  3  n. 
26.  -  8«]U««l«cbca  W.-B.  Nr.  473.  —  eommeriisch.  W.-i;.  1.  1^1».  l.i  u.  .s.  4ü  u.  41  u.  Tab. 
18.  Itr.     -  Mnnekk*,  II.  8.  »67-69. 

Luiek«!!- WaolMnits,  Wakenits,  Freilierrwi  (Schild  durch  ein 

von  Schwan  u.  Silber  abgewechseltes  Kreuz  geviert,  mit  Mittelschilde,  « 
Mittelschild  qaer  getheilt :  oben  in  Silber  ein  aufwachsender ,  rother 
Löwe  II.  tmton  in  Blau  drei,  2  u.  1,  silberne  Sterne:  v.  d.  T/nu'ken.  1 
ü.  4  in  Silber  fünf.  2,  1  u.  2,  schwarze  Rnitten-  rcelite  Hälfte  des  Wap- 
pens der  V.  Wackenits:  v.  Koppelow  u.  2  u.  o  in  >i  liwarz  drei  schräg- 
rechts  über  einander  gelehrte,  silbenie  Kesselliaken;  linke  Hälfte,  das 
Stamniwappen  enthaltende  Wappen  der  v.  Wackeuitz).  Carl  Friedrich 
Bembard  d.  Lancken  —  entsprossen  aus  der  im  vorstehenden  Arti- 
kd  besprochenen  Familie  —  k.  schwed.  Oberst  n.  seit  1816  mit  der 
Tochter  des  Herrn  aof  Glewenow  im  Kr.  Grimmen,  Prov.  Pommern, 
V.  Wackeuitz.  vennlhlt,  erhielt  auf  Gesuch  des  T.et/.teren,  welcher 
männliche  Nachkommen  nicht  hatte,  vom  Könige  Carl  XIU.  von  Schwe- 
den die  Erlaubniss.  Namen  nnd  Wappen  der  v.  Wackeuitz  mit  seinem 
Namen  n.  WnpptMi  zu  vereiui^ceu  u.  wurde  zugleich  in  den  Frei- 

herrnstaiid  des  Kgr.  Scliweden  erliolien.  —  lieber  die  Familie  v.  d. 
Lancken  ergiebtder  vorstellende  Artikel  Niilieres :  die  Familie  v.  Wacke- 
witz zahlt ,  wie  schon  Schwarz,  Pommer.  Lehnshialurie,  bezeugt,  za  den  • 
ilUMten,  pommernseh.  Adelsgescblecbtern  n.  war  8<äipn  in  frfiber  Zeit 
im  Wolgastischen ,  dem  jetzigen  grei£swalder  Kreise,  ansebnlicb  begfl- 
tert  UrknndliiA  kommt  dieselbe  erst  spSter,  nftmlicb  von  1431  an,  in 
welchem  Jahre  Heinrich  Wakenisse  erscheint,  dann  aber  in  weiteron 
Urkunden  oft  vor.  Der  Stamm  blühte  fort  u.  mehrere  Sprossen  des- 
selben kamen  in  k.  prenss.  n.  schwed.  Militairdiensten  zu  hohen  Ehren- 
steilen.  August  Frirlrifh  v  Wiekenitz.  dün.  Generallleutenant  der 
Infant,  war  1800  erster  i>eputirler  im  uorweg.  Generalitäts-CoUegium. 
—  Zu  dem  ältesten  Besitze  der  Fauiilie  in  Pommern  gehörten  die  Gü- 
ter LüLkeu,  Kisow,  Klotzow,  der  Kadelower  Krug  etc. :  in  neuerer  Zeit 
batto  der  adelige  Stamm  nur  noch  die  Güter  Boltenbagen  n.  Rappen- 

mumMn,  DmM.  A4«I»>Ux.  24 
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hageii  inne,  da  der  grösste  Theil  der  Besitzungen  an  die  Freiherren  -v. 
d.  Lancken -Wackenita  ttbergegangen  war.  —  Freih.  Carl  Friodru^h 
Bernhard,  8,  oben ,  gest.  18H7,  war  seit  1816  voniiählt  mit  Emilie 
Christine  v.  Wackenitz,  geb.  1801  ,  Herrin  auf  Bödevit/.  Lipsitz  und 
Nenendorf  im  Kr.  Bf^r«jpn.  Ans  diosor  Kliu  ontspross  das  ji'tzi^'e  Haupt 
der  treilierrlifhon  Kaiiiilic:  Freih.  Friedrich,  trrl).  1824.  folgte  1838 
scinrni  mütterlii'ln'n  ( »hfimo ,  Cari  Wilhelm  v.  Wuckt  iiitz,  geb.  1820, 
im  Besitze  der  Majorat^gütcr  Olevenow ,  Lüssow,  Fassow  ,  Alüsteneg, 
Bönnie  u.  BoUcuhagen,  veroi-  1848  mit  Marie  Johanne  Dycke,  geb. 
1832,  ^u8  welcher  Ehe  neben  drei  Töchtern,  zwei  Söhne  stanunen: 
Carl,  geb.  1855  u.  Malte,  geb.  1856.  —  Die  beiden  Brftder  des  FM- 
herren  Friedrich  sind,  neben  vier  vermählten  S(  liw«  stern :  Freih.  Malte 
Friedrich,  goV».  1830,  Herr  des  Majorats  Boldewitz.  k.  far.-Kittm.  ä  la 
suite  des  Oarde-Husaren-Regimcnts  u.  Freih.  Gustav  August  Emil,  geb. 
1835,  Herr  des  Majorats  Lipsitz  a.  AamiU.  k.  pr.  Lieut.  im  2.  Uusar.- 
Landw.-Reg. 

Freih.  r.  Ltdtt'Ui,  II.  i<.  4.  —  Oitieal.  r»>r  hent>.  a.  freih.  Häuser,  8.        n.  l»&2. 

B.  4«!  u.  4).  —  FgiBiDMiiteb.  W.<B.  I.  Tab.  tl  ii.  8.  431.  —  KiMtekkt,  IL  8.  870  tt.  71. 

Lancrotiere  Kriegsfeld «  Ritter.  ErbL-österr.  Ritterstand. 
Diplom  von,  1782  for  Carl  Lancrotiere,  k.  k.  Oberlientenant,  mit  dem 
Piftdicate :  v.  Kriegsfeld. 

MtgtrU  9.  MükfftUl,  S.  IdK. 

Laadaae.  Altes,  rhoinländisches  Adelsgeschlecht,  ans  welebem 
mehrere  Sprossen  Ritter  und  Comthure  des  deutschen  Ordens  wurden 

u.  in  kurpfälzischen  Dicn'^ton  zu  hohen  Ehrenstollen  gelangten ,  und 
welches  sich  auch  in  Bmhaiit  ausbreitete.  Fin  v.  Laudass  war  zur  Zeit 
der  Kurflisten  Friedri*  h  u.  Carl  Ludwig,'  von  der  l'falz  uim  die  Mitte 
des  17.  Jahrh.)  Präsident  des  Kircheuratlis,  und  ein  Anderer  Überbof- 
Marschall,  und  Johann  PYiedrich  v.  Landass  kouuut  1658  als  kurpf^. 
Ober-Hofincister ,  Geh.  Kath  and  Fanth  des  Oberamts  Heidelberg  vor« 

OauiSt  1.  8.  1149:  oadi  dem  IIACpk.  Oeneal.  ■ 

Landan,  Freiherren  (Stammwappen:  in  Gold  drei  fibereinander 

liegende  vierendige  Hirschgeweih-Stangen).  Krbländ.-österr.  Freiherm- 
stand. Diplom  vom  19.  Juni  1564  für  Hanns,  Christoph,  Joachim,  Lu- 
cius, Sigismund  und  Achatz  Gebrüder  von  Landau,  mit  dem  Prädicate: 
Freiherren  zum  Hauss  und  zn  Happotonstein.  —  Altes,  ursprünglich 
schwäbisches  Rittcrize^chh'clif .  eines  Stanuues  u.  Wappens  mit  den  Her- 
zogen von  Württemberg  und  Teck.  —  So  zeitig  chisselbe  auch  vorge- 
kommen sein  soll,  .so  beginnt  die  ordentliche  Stammreihc  doch  erst  mit 
Lnz  (Lucius)  IT.,  Ritter,  gest.  1488.  dessen  drei  Söhne,  Jacob,  Hein- 
rich nnd  Hanns  y.  Landan,  drei  Linien  des  Stammes  stifteten.  Jacob 
T.  L.,  Ritter,  gest.  1525,  war  K.  Maximilian  I.  Landvogt  in  Schwaben 
und  1511  kalserl.  Hofkammerrath  und  hatte  pfandweise  die  Grafschaft 
u.  Burg  Cilly,  und  die  Veste  u.  Herrschaft  Wolkerstorf  mit  den  Märkten 
Russbach  und  Pillichdorf  inne.  Der  jüngere  Bnider  desselben.  Hnnn^^, 
gest.  1513,  kais.  Rath  und  Schatzmeister  im  Reiche,  war  Pfandherr  der 
Stadt.,  des  Schlosses  und  der  Herrschaft  Frey  Stadt  und  hatte  aus  der 
Ehe  mit  Margaretha  Ueniu  v.  Pappeiüieim  drei  Süime,  von  denuü 
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Qeorg  L.  mm  Blumberg  sieh  ganz  in  Oesterrdcfa  und  zwar  zuerst 
in  Lande  ob  der  £n8  niederfieBB.  Derselbe ,  gest.  1552,  kaofte  16fi4 
das  Laadgnt  und  den  Silz  Hanss  im  Macfaland-Yiertel,  insgemein:  nm 
Haan  gmmmit,  so  wie  1546  die  Yeste  und  grosse  Herrschaft  Rappotea- 

stein,  und  war  in  erster  Elu-  mit  Catharina  v.  Jörger  und  in  zweiter  mSI 
Margaretha  Herrin  v.  Losenstoin  Termählt*  Von  den  Söhnen  desselben 
hmchten  sechs,  fünf  aus  erster  u.  Achatz  aus  zweiter  Ehe,  s.  oben,  dm 
Freihrrrnstand  in  die  Familie  und  wurden  noch  1564  als  Freiherren  in 
den  Herren^tnnd  der  niederösterr .  Landschaft  aufgenommen.  T>ie  j^e- 
nannten  (Tebrüder  theilten  sicli  1565  in  die  vüterliclien  (^nt'^r  u.  Jh  it- 
seliaftcü  und,  nachdem  die  Freiherreiy  Johann  und  Clu  j^toi»ii  gestorbeu, 
kamen  neue  Thcilun^en  unter  dtMi  jiueli  leitenden  vier  Urüdern ,  Jo- 
achim, L  uz  VI.,  Sigismund  uud  Achut/,  -vor.  Letzterer  übernahm  1578 
die  Henschaft  Bappoteustein  für  sich  allein,  während  die  Brüder  die 
anderen  Guter  erhielten.  Joachim  anf  Bodaan  und  Siebenhirten  ete. 
starb  1595  pnYennflhlt  und  hinterliess  seine  Güter  seinem  Brader  Sigi^ 
mnnd  und  den  Söhnen  desselben.  Lnt2  VI.,  gest.  YOr  1592»  Henr  der 
Ilerrseliaflen  Freystadt.  Ileichenau  und  Arbersbach,  war  mit  Maria 
Truchsess  Freiin  v.  Waldburg  verniahlt  und  hatte  aus  dieser  Ehe  einen 
Sohn,  Heinrich,  und  drei  Töchter,  dorli  überlobte  ihn  nur  eine  Tochter, 
Catharina,  -welche  in  erster  Elie  mit  Johann  llormann  Freih.  v.  Rosen- 
dorf und  Mollenburg,  Herrn  auf  Sitzendorf  etc.,  und  in  zweiter  mit 
Reinhard  Heimich  v.  Golz  vcrmilhlt  war,  und  die  \on  dem  ersten  Ge- 
mahl ererbte  Herrschaft  Sitzendorf  an  die  Freiherren  v.  Landau  brachte. 
—  Freih.  Sij^dsnmnd,  gest.  1606,  Herr  der  Herrsch.  Kl)enthal,  Dürrn- 
krut,  Süsscubrunu ,  Arbesbach  etc.,  kais.  Hofkammerrath,  hinterliess 
ans  der  Ehe  mit  Barbara  Herrin  v.  Puechhaim  zwei  Söhne ,  Georg  und 
Erasmus.  Von  Ersterem ,  welcher  bereits  1593  mit  Apoloni*  Freün 
Y.  Kflnigsberg  Yermlhlt  war  nnd  noch  1616  seine  Besitsongen  yob 
Kenem  an  Lehen  empfing,  sind  Kadikommen  nicht  bekannt,  und  Eras- 
mus, verm.  mit  Benigna  Herrin  y.  Würl») .  wanderte  1630  an  seiaen 
SekwiegeTOter  nach  Böhmen  ans.  —  Freih.  Achatz,  s.  oben,  Herr  zum 
Hauss  und  zn  Rappotenstein,  gest.  1596,  war  in  erster  Ehe  mit  Sophia 
Orabner  zn  "Rosenbtirp  n.  PuttenbrnTin  und  in  zweiter  mit  Clara  Herrin 
V.  Roggendorf  vermählt,  ausweichen  Klien  l*^  Kinder  stammten.  Die 
f>r)bnc  Hartmann  aus  erster  Ehe  und  Ehrenreich ,  Hanns  Christoph, 
*  '  »ttfried  und  Maximilian  aus  der  zweiten  empfingen  1598  die  Yeste 
üiid  Herrschaft  Rappotenstein  mit  allem  Zubehör  zu  Lehen.  Von  den- 
selben vermahlte  sich  Freih.  Ehreureich  1608  mit  Rosine  IVoHn  Y. 
Aspan  uud  aus  dieser  Ehe  stammten  die  Söhne  Georg  Wilhelm,  Hanna 
Dietrich  nnd  Heinrich  Gnndacker,  Yon  welchen  nur  Ersterer  den  Stamm 
fortsetste.  Derselbe,  geb.  1612,  Herr  zu  Rappotenstein ,  erbte  Yon 
nefaMM  mtttterliohen  Oheim,  dem  1645  Yorstorbenen  letzten  seines  Stam- 
mes. Joh.  Joaekhn  Fieih.  y. Aspan  v.Haag  u.  Lichtenhaag,  dessen  Wap- 
pen fim  oben  rothen,  nnten  Mauem  Felde  ein  schrägrechtcr .  silberner 
Fluss,  Feld  1  n.  4  (h-s  freiherrl.  Wappens),  welches  derselbe  nacli  l.nis. 
Erlaubniss  von  Hin()  mit  dem  Landan'schen  Wappen  vereinigte.  Kir- 
seibe  wv  mit  Maria  Chrisüua  Elisabeth  Freiin  Y.  Stain  vennählt  und 

« 

Digitized  by  Google 


ans  dieser  Ehe  8taromt('  Freili.  Hanns  Adam  und  zwei  Töchter,  Cbri- 
Stina  Polyxena,  welche  Klosterfrau  wurde,  und  Susanna  Magdalena. 
Hanns  Adam ,  Herr  dr*r  TTerrschaft  Rothenbach ,  verm.  mit  Helena  "Do- 
rethea  v.  IleimioTi  >tarb  1690  als  dor  T.etzit;  des  ManTHtummos  seines 
Geschlechts,  und  hintci  liess  nur  eine  Tochter ,  Dorutlici .  wrl^  lu  als 
Klosterfrau  noch  1747  It  l.tp.  Freiin  Su«?nrna  Magdalena  vernuUiUe  sich 
mit  Rudolpli  V.  HacKelbiig  und  Itiarlit»^  tlemsi'lben  die  Herrschaft 
Rothenbach,  und  nacli  dem  Tode  ihres  Bruders,  des  Freili.  Hans  Adam, 
laut  kaiserl.  Genehmigung  von  1708  Namen  u.  Wappen  der  Frelhemo 
T.  Landau  zu.  Weiteres  s.  Bd.  lY.  S.  128  :  Hackelberg  und  Landao. 

AtteWf-ni.  P.  II   —  OaHhe,  I.  8.  tl49  n.  SO.  —  Fi-fik.  9.  Hi^keHtekt  III.  8.  M7««lt.  — 

Wü«."'!'    V.  8.  •«19-VH. 

l.andan  zum  Thuriihol  {in  (iuld  i  in  offener  Helm  von  schwarzem 
Eisenblech ,  über  u.  unter  welchem  sechs  Heuschrecken  von  nattlrlicher 
Farbe  flattern).  Eine«  von  dem  im  vorstehendem  Artikel  besprochenen 
Geschlechte  ganz  verschiedene  Familie,  welche  aus  dem  Bisthnme 
Mttnster  in  Westphalen  stammte.  Johann  v.  Landau  zum  Thnnihof, 
vorher  Landauer  genannt ,  Doctor  der  Rechte ,  kais.  Rath,  der  nieder- 
österr.  Landschaft  Syndicus  etc.,  w  urde  durch  kaiserl.  Diplom  von  1620 
in  den  rittcrmä>sij?en  Adelsstand  erhoben,  erhielt  einige  Jahre  nachher 
von  dem,  von  ihm  erkauften  Gute  und  Freisitze  Thurnhof  zu  Brunn  am 
GebirjJTC  das  Prädirat .  wurd«^  1030  unter  die  neuen  Ge<:nhlechtor  dos 
niederosterr.  Rittt  i-tandcs  aufgenommen  u.  hinterlicss  nur  einen  Sohn: 
Johann  Michael  v.  Landmi  zum  ThundKif.  wcIcIkt  sich  mit  Christina 
V.  Nirsscr  vermählte  und  noch  1630  Besitzer  ilt  s  Thuriilioft^s  zu  IJrunn 
war.  Bald  nachher  ist,  nach  der  uicdcröstcrr.  lütterstandsmatrikel,  das 
Geschlecht  erloschen. 

WiatffHU,  V.  S.  4.'a  n.  39. 

Laadeck  (Schild  Ton  Gold  u.  Grfln  quer  getheilt,  ohne  Bild).  AHes, 
schwäbi<(  he»  Adelsgeschlecht,  dessen  Wappen  sich  am  Leicfaenstdne 
des  1 652  verstorbenen  wttrzburgischen  Domherrn  Rudolph  t.  Stadioi 
findet. 

S«|pcr,  8.  S47.  —  Sifhmaekfr,  II.  63:  T.Lradeck,  8ehwibi9eh.  —  «.  MedfHgm  il>  1*1 
«od  19. 

Landeck,  Landecke  (In  Gold  ein  aus  dem  rechten  Schildeemide 

hervorkommeniler  blauer  Berg  von  vier  Stufen»  und  auf  der  sireitail 

Stufe  von  oben  mit  einem  grünenden  Baume  besetzt,  welchen  eine  ge- 
krönte, schwarze  Gemse  hinanklettert).  Altes,  hessisches  Adelsge* 
scM''cht,  ans  welchriTi  Simon  v.  l.nn<lpck  bereits  vorkommt.  Das- 

selbe gehörte  zu  dem  liil.l.iischoii  I.c)m=;linfe  und  war  im  Hersfeldiechen 
angesessen,  ist  aber  sclion  lange  üi  loaclien. 

Lanih  (  k  you  Schwarz  und  Sill)er  schrägiinks  getheilt,  mit 

einem  Einlioni  von  /»  wrchselten  Farben).  Fin  früher  zu  dem  srblesi- 
sdien  Adel  zählendi  s,  uus  den  KheinhuHlen  nach  Schlesien  p:i  kuniiaenes 
Geschlecht,  zu  welchem  Adam  v.  Landeck  f^rliörte,  welches  1600  als 
des  BoniBtifbi  ra  St.  Johannis  in  Breslau  Dechani,  Domlierr  m  Olmütt 
«kd  Ardiidiaconus  zu  Liegnits  etarh. 
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Laudenberg,  9.  Breiten-jüandenberg,  auch  Freiherren, 
Bd.  n.  S.  48  u.  49. 

Laadesen  (Schild  der  Länge  nach  getheilt;  rechts  in  Blau  drei 
tlMT  eliuulder  flteh«Dde,  dreistrahlige ,  goldene  Sterne  und  liuks  in  Sil- 
ber dni  ftber  ^inaiider  p&blwdse  gestellte  rothe  Lftwen).  Beichaadels- 
iteid.^  Diplom  im  kanAehsischeii  Reichsrioariate  Tom  10.  Juli  1799 
flir  Fkiedridi  Gbristoph  Landesen,  Kauf-  und  Handeldi^ni  i&  Beralr 

Landitt«  £in  firttber  io  der  Uckermark  Torgekommeaee  Adeli« 

geschlecht. 

GruniJmann,  S.  141. 

T.andolf,  Landolf.  Ein  frfthor  im  Tricrsclion  zu  Bittburg  und  mit 
<iem  Luischer  Lehn  im  Amtp  Hülchrath  im  Kr-  ftfpvrnbroich  begflter- 
tcs  Adelscreschlecht.  —  Wiiiielm  v.  Landolph  \^  )i  m  der  Mitte  des 
17.  Jalirh.  Amtmann  zu  Schloss  Dyck  unweit  Heiiibberg. 

jPhÄne,  II.  S.  54.  —  Fi  eih,  c.  Ledebur,  II.  S.  5.  • 

Landrianif  Freiberren.  Reiclisfreihermstaud.  Diplom  von  1 708 
Hbr  Jobrnn  Baptiit  Landriani  aus  Mailand. 

L— iaborg,  Lamdeaberg,  ancb  Freiherren  (Scbild  quer  getbefit: 
oben  in  IKlber  ein  qoer  nach  rechts  springender,  rotber  Fuchs  u.  muten 
flbenHUlB  in  Sflber  ein  aus  fünf  rothen  Sparren  gefloebtenes  Gitter). 
Altes,  bnuaecbweigisches  Adelsgeschlecht,  nicht  zu  ▼erwcchseln  mit  der 
alten  bergisch-westpbälischen  Familie  dieses  Namens ,  s.  den  nachsteh- 
endeif  Artikel.  Da.sselbe.  (1oss(mi  Sprossen  in  älterer  Zeit  als  Edle,  seit 
dem  13.  Jahrh.  aber  als  dem  niederen  Adel  anf?ehorig,  erscheinen,  tritt 
urkundlich  1302  u.  1442  auf  u.  hrcitcto  <i\rh  /oitit?  im  Calenbergischen 
aus.  Der  älteste  hekannte  calenbergisciie  L('hiisl)rief  ist  von  1475.  — 
Das  Stammhaus  der  Familie  scheint  das  sclion  1105  vorgekommene 
Landsbergen  im  Hoyaischeu  üu  sein.  Bcrthrdd,  Bischof  zu  Verden, 
gest.  1503,  stammte,  wie  Siegel  von  demselben  ergeben,  zu  der  hier  in 
Bede  eMMBden  FamOie.  Otto  Babe  t.  Landsberg  war  gegen  Ende  des 
16.  JaiiriL  h.  braanscfaw.  Oberst  n.  Burghanptmann  n.  ron  demselben 
enli^mB  Chrislopb  ?.  L.,  Herr  auf  Wormsthal  u.  Stadtbagen ,  grftflidi 
sekfl«enb«rf.  Reih.  Der  Sohn  des  Letzteren ,  Otto  Rabe  y.  L. ,  war 
Drost  in  Ottenetein  u.  Ton  demselben  stammte  Jobst  Ludolph  t.  L., 
Henr  anf  Wormsthal ,  welcher  durch  Vermählung  mit  Magdalena  Do- 
lOthea  V.  Wettberg  das  Gut  Munder  erhielt  und  seine  Tiinic  fortsetzte. 
—  Die  Familie  wnrde  nicht  nur  im  T,i]i]ii^-^chauenburgischen  «oTideru 
auch  im  Magdeburgiscben  boLMMi  rt  n.  geliört  im  Kgr.  Hannover  durch 
Besitz  eines  Gutes  in  Wiiii>torf  zu  dem  ritter^ebaftlichen  Adel  der  ca- 
ienbergscheu  Landschaft.  —  Glieder  des  Stamuuc,  standen  bis  auf  die 
neueste  Zeit  iu  der  k.  hannov.  Armee.  Carl  Ludwig  Landesberg  war 
1862  Capitain  im  k.  hannov.  3.  leichten  Bataülon  und  Arthnr  Gnsta? 
T.  Laagberg  Capitain  im  k.  baano?.Garde-j;iger^Balafflon.  —  Li  der  . 
k.  lidis.  Armee  war  Carl  Andreas. Adolph  Frelberr  y.  Landsberg  bis 
1816  Mttor  im  adligen  Cadetten- Corps  n.  spSter  Us  anf  die  neueste 
^  Diiwlor  dea  fraim  Gewölben 
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OauKe ,  I.  8.   ltS3  und  53.  —  Kleimchmidt ,  Samml.  Caleob.  LandUf«  •  Abschiede,  I. 

8.  168  a.  132.  —  Spangtnhtrg  ,  V«t«?rl.  Archiv.  182R,  I.  8.  10.  —  Freih.  t.  der  Knetebtck, 
8.  186.  —  Freiherr  c.  Ledebur,  II.  8.  5.  —  Sief>machfr  ,  i.  IM:  ».  Lande»ber|C.  Rraun^ch«. 

—  t.  Meding,  I.  8.  312.  —  W..n.  d.  Hrf.  Ha  »ver.  C.  52  u.  8.  9.  -Kneitchkt.  II.  8.  271-73. 

—  ff.  Hefner,  haiinov.-braiitiHrli w.  A<l'-I.  Tnb.  19. 

Landsberg,  Laiidsberg- Velen,  Freiherren  und  Grafen  n.  Lands- 
berjpf - Steinfart ,  Freiherren  (Stammwappen:  in  Gold  ein  rother.  mit 
einem  engen ,  silbernen  Gitter  überzogener  Querbalken.  Wappen  der 
Freiherren  u.  Grafen  v.  Landsberg- Velen :  Schild  geviert:  1  und  4  das 
Landsbergsche  Stamniwappcii  u.  2  u.  3  in  Gold  drei  rothe,  neben  «n- 
ander  gestellte,  rechtssehende  Vögel  f Amseln)  mit  gesttlmmelten.  Füs- 
sen). Reichsfreiherrnstand  u.  Grafonstand  des  Kgr.  Preussen  nach  dem 
Rechte  der  I\rstgeburt.  liestätigungsdipioni  des  der  Familie  zusteh- 
enden Reichsfreiherrnstandes  u.  des  Namens  v.  Landsberg  -  Velen  im 
kurpfäkischen  Reichsvjeariate  vom  13.  Juli  1792  für  Paul  Joseph 
V.  Landsberg  -  Velen  u.  Grafendiplom  vom  12.  Mai  1840  für  Johann 
Ignaz  Franz  Freih.  v.  Landsberg-Velen,  unter  Erhebung  der  demselben 
zustehenden  Herrschaft  Gehinen  im  Kr.  Borken,  Prov.  Westphalen. 
zur  Standesherrschaft.  — Altos,  bergisches  Rittergeschlecht,  welches  aus 
der  Burg  gleichen  Namens  an  der  Ruhr  bei  Kettvich  unweit  Essen 
stammte  u.  mit  anderen  gloichnainigen  Familien  nicht  zu  verwechseln 
ist.  —  Philipp  V.  Landsberg,  Ritter  u.  der  Sohn  desselben  Namens  tre- 
ten als  Vermittler  von  Streitigkoitoii  zwischen  Theodor  Grafen  v.  Lim- 
burg u.  der  Abtei  Saarn  urkundlich  zuerst  1291  auf.  —  DasGeschlecht 
breitete  sich  namentlich  aus  dem  Hause  Erwitte  unweit  Lippstadt  aus 
XX.  blühte  in  vielen  Sprossen  dauernd  fort.  Eine  sehr  genaue  Stamm- 
reihe hat  Fahne's  Fleiss  zusammengestellt  u.  das  Wichtigste  aui  der- 
selben ist  Nachstehendes:  Wescel  v.  Landsberg,  Ritter,  lebte  um  1302 
mit  seiner  Frau  Gertrud  u.  seinen  Kindern:  Heinrich,  Gertrud  undCa- 
tharina.  Gertrud,  die  Hausfrau,  war  wohl  eine  Erbtochter  von  Erwitte 
u.  Heinrich,  der  Sohn,  derjenige,  mit  welchem  Fahne  die  Stammreihe 
beginnt,  die,  wie  folgt,  herabsteigt:  Heinrich:  Lysa.  1349  Wittwe;  — 
Rötger:  Gosta,  1383;  —  Wessel:  Catharina  v.  Hoygen,  1450 Wittwe; 

—  Heinrich:  zweite  Hausfrau:  Margaret lia  v.  Schorlemmer;  —  Jost: 
Engele  v.  Wrede;  —  Ludolph :  Ursula  v.  Hörde,  verm.  1565;  —  Jobst 
zu  Erwitte,  1601:  Dorothea  v.  Erwitte;  —  Daniel  Dietrich,  Freiherr, 
k.  k.,  k.  span.  u.  kurcöln.  Kämm.,  Geh.-  u.  Kriegs-Rath,  Oberst  u.  Ge- 
neral-Wachtmeister, Gubernator.  Laiiddroste  in  Westphalen,  Erbdroste 
zu  Erwitte  etc.,  gest.  1684;  zweite  Gemahlin:  Guda  Antoinette  v.  und 
zu  Leyen  u.  Bongard:  Beide  stifteten  mit  ihreuKindern  20. Febr.  1681 
das  Familien -Fi.leicommiss  Barnsfeld;  —  Franz  Johann  Ferdinand: 
Maria  Theresia  v.  der  Recke,  venu.  1732;  —  Clemens  August,  kur- 
cöln. Kämm.,  Droste  zu  Balve  und  Erwitte,  gest.  1785:  Anna  Therese 
Erbtochter  v.  Velen,  gest.  1775  (die  P^amilie  v.  Velen  oder  Vehlen  war 
ein  altes  Adelsge^chlecht  am  Niederrhein  und  im  Stifte  Münster ,  aus 
welchem  Alexander  II.  y.  Velen  1641  den  Reichsgrafenstand  und  dann 
Sitz  u.  Stimme  auf  der  schwäbischen  Grafenbank  erhielt.  Die  gräfliche 
Linie  eriosch  gegen  die  Mitte  des  18.  Jahrb.,  während  die  freiherrliche 
im  Stifte  Münster  fortblühte.  Die  Letzte  dieser  Linie  war  die  genannte 
Anna  Therese  Herrin  v.  Velen,  deren  Gemahl,  Clemes  August  v.  Lands- 
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borp,  zu  seinem  Namen  u.  Wappen  den  Namen  n.  das  Wappen  <^pr  Fa- 
milie V.  Velen  gesetzt  hatte) :  —  Paul  Joscpli  Froili.  v.  Landslperg-Ve- 
Ien,s.  oben,  gest.  1800:  Therese  Cn-f.  Woh -Metternich  zur  Gracht, 
gest  1800  — Johann  Tgnaz  Franz  Graf  v.  Landsberg- Veleu,  geb.  1788, 
Standosherr  zn  Gehmen  (Gemen)  etc.,  k.  pr.  w.  Geh.  -  Rath  u.  erbUnd. 
Mft^ed  des  k.  pr.  Herrenh. ,  verm.  mit  Luise  Grf.  nnd  Burggrflfin  za 
v.  -it^holt  n.  Gy^onlMT.u'.  üiin  ur]rlh  r  Klu- .  neben  drei  Töchtern ,  ein 
Sühu  stanmit ;  Frifdrich  Lndoiph  Freih.  v.  Laiid^herg-Vclen,  geh. 
vorm.  l^l'J  mit  Sophie  r'rclin  v.  Tmb^icii  /ii  Wewer,  ^'e^t.  isr)3,  anS 
wriclior  Klie  zwei  Tnchter  ii.  zwei  Sulirie  ell(s]lt•()^^tcll :  Krrili.  Franz, 
f:eh.  1817  n.  Freih.  Friedrich.  >^r\).  l,sr>o.  —  J)e]-  IJni<h.r  des  Grafen 
Johiuui  I^^naz  I''r;)n/  ist:  Ftm*  Hurt  I'reih.  v.  I  .audsher^' -  Steiiit'urt.  geb. 
.  1790,  IJorr  aul  Steiulurt,  .Vjuelshürcu,  Liekelhoni  u.  Xiederuhonu  d. 
Prov.  Westphalen,  Laudsberg  im  Kr.  Düsseldorf  u.  \  otmhaus  im  Kgr. 
Hannover,  k.  pr.  Kammerh.  u.  Mitglied  des  Herrenhauses,  verm.  1829 
mit  Hemune  Grf.  y.  Hatstfeldt-Scbönstein,  geb.  1809,  ans  welcher  Ehe, 
neben  einer  Tochd  r .  vier  ><i!iiir  siaitimen,  die  Freih.  vi  Landsberg- 
Steinflirt :  I^'iia/.  L'eh.F^.'n.  He-jt/^  rdes  lüttiM'^rutsOs^cidiei'I^  u.T>;uidratli 
des  Kr,  Fiidiuv-diauseii  in  W  estpLalm.  i,reh.  ]  s:;2.  Max.  Kt'b. 1833, 

k.  k.  Oberlieut.  ii.  F'-iiuii.  l'cI'.  l  >^ir>.  -  I)iiich  Besitz  der  (iiiter  Alten- 
kamp, Dankern  u.  Papenhei  L:  u.  der  liiir^.:  zu  Ahlen  im  Arend>erK-^Icp- 
penselieu  u.  des  (iiites  Niuh;uj>  iiu  LiiiL'eusclien  wurde  die  Familie  im 
Kgr.  Uaimover  dorn  ritterschafHiehen  Adel  der  Nicdcrgrufschaft  Fingen 
Q.  desHerzogth.  Aremberg- Me])p<>u  einverleibt,  anch  ist  dieselbe  in 
Cnrland  begütert  geworden,  wo  das  Out  Wixeln  derselben  bereits  1620 
zustand. 

Omkt,  l.  S.  ll&i.  ^  ».  Suintn,  If.  S.  1492.  —  FreiA.  0.  Krohm*^  tt.  8.  IH.  —  Saarn- 
ffnhm-y.  t%t»t\  ktOtU,  1828.  I.  R.  |0.  —  N.  Pr.  A.-L.  Iir.  8.  13?  u.  V.  S.  W  and  ««V-- 
JV^iA.  V.  d.  Knttebtisk,  8.  IS«  0.  87.  -  D,  OT«f«nh.  d.  0<>Kenw   II-  S.  7-».  —  Frtik.  r.Le- 

(Uf>>i,\  II.       .'.  n,  fir  ^f»"  II.  91,  -    fJfncnr   Ti.rh,  „H,  ,t    <ztM.  Häiuer    Ift.M».   8.  170. 
S.  479— H|   ij.  tiiKt,>r.   H;iih1I(.  mj   I  »■  rji--.  Ii..  ,:,  S     IM     —    S,,->.u,.,c''.,     III.    \'-^    u.    V.    H.  M^. 
V.  I.ailcldfHTi;,  Sri,  ri-'' Ii-    -    M  ii  1 1  -  l-i-s-  1 1 .  ,st  1 1 ; ( '  ;i      li    mhi   17>).     -  r.  Mfdintj,  I.  S  .  3U| 

n.  IS.  —  Sfunhf .  (.'iirlSui)    W.-H,    l'  ili    ■.'-)    v     L,  —    W  -l!.    J.   Ktj.  1 1 an n-.v i  r  ,    A.  '10  wttA 
ö.  >.i  Ctr   V    T    V.  —  r.  {l,-i;.->    li,-ihiL..v,  A(l<  l,  T.-il..  e.':  i,\  I.    n.  .'i)  :  F.  II.  11.  (;r.  v.  L. 

Luud.-chad  v.  Si«-inaeh  (im  gohJeiieu  bcUiId(;  eine  scliwarze  Da- 
vids-Ilai*l'e  mit  9  schwarzen  Saiten  und  auf  dem  Helme  ein  gckrüiiter 
Heideilkopf,  deseen  langes  Haupt-  u.  Barthaar,  statt  der  nieht  voihaH- 
denen  Hebndecken,  zn  beiden  Seiten  des  Schildes  hcrabhftngen).  — * 
Altes,  riieinllndisches  Adelsgeschlecht,  dessen  Ahnherr  nachHombracht^ 
an  ^T'  'nsen  in  bischöflich-worms'sclie  DioDste  kam  nnd  mit  dem  Hanse 
Steinacti  am  Neckar,  naeli  welchem  die  Naehkommeii  sich  später  nann- 
ten .  !tp!i  ri  v'^irde.  ("lUir.'td  v  ^tei!i;ie)i  starf»  11  «'.3  als  Bisrho^  7n 
Worm«  docli  rechnet  Bucelini  denselben  zu  dem  steicrmärkischen  Ge- 
schiechte  v.  Steiuach:  wie  dem  auch  sei,  das  rTesehlecht  war  ein  altes 
Rittcrgeschlecht.  Der  Bruder  des  Bischofs  l  onrad's,  Bleickhard,  mit 
welchem  üumbracht  die  Stammreihc  der  Familie  bcgiimt,  wurde  am 
Kedmr  begfltert  u.  setzte  den  Stamm  fort.  Von  seinen  Nachkommen 
soll  Ulrich,  gest.  1369,  einen  heidnischen  König  erschlagen  n.  deshalb 
den  gekrönten  Kopf  desselben  als  Ilelmzierde,  s.  oben,  erhalten  haben,  . 
während  das  frühere  Wappen  der  Familie  auf  dem  Helme  zwei  Ele- 
phanten-Sohnibel  filhrte;  Heinrich  Bleickhard  v.  L,  starb  1396  «!• 
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kurpfaiz.  Hofmeister  n.  Hans,  gest.  1531,  hatte  dasselbe  Amt  nnd  war 
zügleicb  Rurgtrraf  zu  Altzeii  n.  vorher  Voigt  zu  Durlach.  Derselbe  hin- 
terliess  unter  anderen  Siihnei»  den  kurpfälz.  Grossnieist^r  u.  Marschall 
llans  BlricKhard  und  dm  b.  wuitteinb.  Uborvoigt  zu  Meckmtthl  Chri- 
stoph V.  L.  Von  LeUterem,  gest.  1585  im  80.  Leben^alire,*fltaiiiDite 
Johauü  L,  V.  St ,  kurpftlz.  Geh.-Ratb,  Obermamhall ,  Lmdpfleger  n 
Kenburg  a.  d.  Donau  u.  Statthalter  zaCarlsbnrg  o.  derSolm  dwdben, 
Bleickhard,  karpfälz.  Oberst,  war  Fauth  zu  Mossbacb  n.  Gemienheiaiu 

-  So  weit  reichen  Humbracht'a  Angaben.  —  Nach  einer  in  die  geneal. 

.  Literatur  übergegaiiLrrncij  Snirc  }iausst<'  das  Grseblecbt  im  13,  Jahrii. 
auf  der  ol>nmciianiitrn  Hur'j  Su-iiiaoh  am  Nockar.  Rligi.'^'  r  -"rlrr  Plci- 
ckart  Landschadc  aiil  Strinacli .  (  in  ..wildor  Kitter-  war  Wrjrl  igerer. 
folgtr  der  kaiscrlicliei)  LaduDLr.  ^iclt  zu  vcrtheidigen .  nicht,  Aurde  in 
die  Acht  erklärt  und  starb  in  derselben  iHOo.  doch  dehnte  sich  noch 
seine  Scliiüd  auf  seine  zurückgelassenen  Waisen  aus.  Der  Älteste  seiDflr 
Sohne,  Ulricb  L  L.  y.  St,  s.  oben,  sQhnte  nach  1344  im  degraichen 
Kampfe  gegen  die  Saracenen  die  Schuld  des  Taters,  brachte  den  N«- 
men  des  Gescblechte  wieder  zu  Khren^  erhielt  als  Helmder  den  Sara- 
cenenkopf  u.  starb  1369  auf  sciiu'n  Br^it/uimon.  nrich  u.  der  Uruder 
desselben,  Dietlier.  wnrib  i)  dir  StiftiM-  zweier  Uaupt  -  Linien.  Dio  d^^s 
Ersteren  erloscii  -^cIumi  1  inj  u.  die  df^  Letzteren  1571  mit  Ebeili  u  l 
Landschaden  v.  Steinacli.  doeli  blnbtt^  noch  eine  Seitenlinie  fort,  welche 
Johann  IL.  Lrenkel  I^irtlier-^.  Lrt'V'i'u'idet  und  welche  sich  durch  drei 
Söhne  des  Stifters  in  drei  Aeste  !je-.cbiedea  hatte.  Von  diesen  Aestea 
starb  der  jüngere  1015,  der  ältere  1645  und  der  mittlere  im  MaoBi» 
stamme  1.  Not.  1653  mit  Friedricb  Landschad  t,  Steinach  ans.  —  Dar 
Beiname  dieses  alten  Geschlechts:  „Steinach*'  ist  1822  bei  einer  Er» 
hebong  in  den  Adelsstand  des  Kgr.  Sachsen  erneuert  worden.  Es  wurte ' 
'\a:  Iii  h,  nach  bandschriftlitdien  Notizen.  Maria  Wilson,  (Tochter  eines 
Engblnders.  welcher,  als  dieselVte  ein  .lalir  alt  war,  1  806  zu  Paris  starb 
und  sie  als  Wai<(^  /urtirk}it->sl.  rtleuM-toeliter  der  Herzogin  v.  Curland, 
Anna  Charlotte  Dorothea  geii.  (irf.  v.  Medem.  u.  später  der  Tochter 
derselben,  ("athariiia  Her/(niin  v.  Sa<jan.  venu.  firf.  v.  d.  Schulenburg, 
mit  dem  Namen;  v.  Steiuach  in  den  Adelsstand  erhobeu,  s.  den  betrw- 
fenden  Artikel. 

ThUljin  diL't  Uber  AhjtPrl.rii  .|.  r  Frjiu  Agtir«  v,  HelmtUdl,  f<ib.  L«nd»cb»djn  r.  Stei» 
«Mh  von  J.  Orot*  w,  MempUn,  Heiaelbei^,  —  BumbraeKt,  Tab.  3  «.  4i  ~  9tmht^t. 
S.  IlSS  Q.  54.  —  9.  Fatttt€in,  1.  s.  —  Bi*d9rmmn,  Ctntoa  Oueovald.  T«b.  SS4  a,  M. 
—  Geneal.  Jahrb.  I.  Abth.  3.  8.  io6.  ~  N.  Vr.  A.  L.  VI.  s.      q.  M.  —  Bitbmm^tr,  Lttt* 

DIt  Land»(lhad«n,  Rh<"inlar»r1isrh    —  p    M*'JtHff.  I   S    Ii  !  imd  :UI.  —  Sonnl.  18  W.-B, 
▼I.  19 

Land^ee,  Freihei reu ,  >.  Dietrich  V.  Landsee  und  Berg, 
Freiherren.  Bd.  II.  S.  VM  u.  92. 

Landsfeld,  Gräfin.  Grafenstand  des  Kgr.  Bayern.  Diplom  vom 
14.  Aug.  1847  f(lr  Maria  v.  Porrls  und  Montez.  Dieselbe,  aus  einem 
spealaehen  AdekgeecUechte  stammend  und  unter  dem  Namen  Lofai- 
Kontei  bekannt,  starb  17.  Jan.  1861  zu  NewtTork. 

HudMferifU.  Reii«.  * 

,  Luideldlttery  Landshiieter.  Ein  frfther  in  Schlesien  TOfgekom- 
menes,  m  Oesterreich  stammendes  Adelegesehlechtjjaiu  wdcbeia  Cae« 
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par  T.  Landshütter.  gest.  !^  Mfirz  1624  aU  des  Rathfl-€!ollfigiiiiii8  za 
Breslau  Raths-Aoltoster,  stammlo. 

B«n0l,  SilMingr.  reno*.  8.  767.  —  Sino^iiM,  II.  s.  764.  —  Frttk.  v.  Ltdtbmr,  II.  8.  5.  — 
SMmtmekm;     4t :  Ltudduiettr,  Oe«ttn«icbU«b. 

Laadflkron  (in  Blau  eine  rothe  Krone,  durch  welche  zwei  silherae, 
oben  «iflwSrCs  gekehrte  Angelhaken  gesteckt  sind).  Altes,  schledsches 
Adelsgescblecht ,  nach  Einigen  polnischen  tTrspronges ,  welches  schon 

im  13.  u.  14.  Jahrh.  vorkam.  D;isselbf>  sa<^^  sdion  1  2<>2  zu  Royn.  1326 
zu  Grpihiiip  und  1353  zu  Wandris  im  Lii^ffnitzi^clini.  Hciirions  <lc  Laii- 
dlscroiia  u.  Ilorinanii  Landt-sknui  lebton  um  1  5  und  Potcr  \ .  Landskron 
war  1 307  lierz.  Ciinzk'i*  zuOols.  —  Im  Laufe  der  Zeit  braclitodas  Geschlecht 
in  Scldesion  mehrere  andere  Güter  an  u.  breitete  sich  spiHcr  nament- 
lich aus  den  Hänsern  ()bsendf)rf.' Zieserwitz.  Ausche,  Prinsnig,  Schöuau 
etc.  aus.  Der  Stamm  bliihU)  fortu.  uocli  in  das  18.  Jabrh.  hinein.  — Chri- 
stoph Landskron  auf  Royn  u.  Prinsnig,  des  Fflrstenthnms  Liegnitz  Laa- 
des>Aelte6ter,  starb  1712  im  SS.Leben^ahre,  der  Sohn  desselben,  Chri- 
stoph Wilhelm,  im  folgenden  Jahre  und  Christoph  Friedrich  t.  L.  a.  d. 
TT.  Obsendorf.  k.  poln,  Capitain .  1717.  Später.  1725,  war  noch  Nidas- 
dorf  unweit  Striegau  und  1741  /eitsdorf  bei  Sprottau  in  der  Hand  der 
Familie,  dann  aber  ist  der  alte  Stamm  ganz  <'rl<»S('hen. 

LuC'if,  Srhlc^isch.:  Donk«  urdtik  ,  .S    ISII    —    Nov.   \ri.  l,it<  r    fi  rm    ITOS,    S.  -.'U,  — 
Sinapiu^,  I.  s.  .s»^7— 7:i  uiul  II    s.        n.  r.l.   -  <inii>,^.  I   s    (IM  iiml  '..'>     -    N    l'r    A.«L.  " 
m.  8.  IM.  —  WrtiKerr  v.  Ltdtbur^  II.  8.  &  and  6.  —  SieOmachfr  ^  I.  63:  Di«  Laadfkrou, 
ScklMlMk.  —  *.  ifedtmf,  II.  8.  S3I. 

Itandskron,  Ilii^z,  gcnauut  v.  der  Laudgkron  (in  Schwarz  zwei 
übereinander  schreitende,  silberne  Leoparden).  Altes,  cOlner  adeliges 
Patriziergeschlecht,  welches  sich  nach  einem,  die  Landskrone  genannten 
Hanse  in  Odin  schrieb.  Dasselbe  sass  za  Gyrshof  schon  1448  und  war 
noch  1650  zu  Berscheid  unweit  Enpen.  fo  wie  1002  zu  Weims.  eben- 
falls bei  EapeOf  so  wie  mit  anderen  ri  u  i n  !■  ,  Jülichschen  und  Valken- 
borgischen  angesessen.  Nach  dieser  Zeit  ist  der  Stamm  erloschen. 

Fmflnf.  t.  S.  r.i'.   -    f'r^i/i     r.    L'',{vl>iu\  II.  S 

Landskrone  (im  Schilde  auf  einem  «Querbalken  zwei  Stangen  und 
in  der  Mitte  eine  Lilie).  Altes,  oberlausitzisches  R^npr'jr-fbb^rht 
welches  1213  und  noch  1300  auf  der  Landf^crone  bei  Gui  iiU  uiiU  opaU  i 
in  der  Xähe  derselben  zu  Koblitz,  Schönberg  bei  Gtiucwalde,  Seibers- 
dorf und  Weigsdorf  sass.  Seibersdorf  gehörte  der  Familie  noch  1436. 
Wahrscheinlich  gehörten  zu  diesem  Stamme  Christoph  y.  Landscron 
1586  Antflliaiiptiiiann  von  Senftenborg  n.  Melchior  v.  Landts-Crohne, 
1644  Herr  auf  Eichberg  bei  Crossen. 

Kr0fH$t  Bcltrifl«  nr  Riilorie  d«r  8l«hs.'LtMd«,  III.  B.  S3e'-43.  -  n-Hh,9.Ltdtl^t  D. 
8.  fit 

Landi^see,  s.  Dietrich  v.  Laudsee  und  Berg,  Freiherren. 
Bd.  II.  S   i91  und  92. 

Landwüst  (in  Blau  ein  -ill  '^rncr,  mit  drei  nebeneinander  stehen- 
den ,*  rothen  Rosen  belegter  t^uerbalken).  .\ltes  sächsisches,  aus  dem 
Voigtlande  stauunendes  Adelsgeschlecht,  dessen  Stammhaus  gleichen  ^ 
Namens  nnweit  Plauen  an  der  böhmischen  Gr&nze,  welches  mit  Ober^ 
J^om  b«Mlts  1^  d«r  Funille  sostand,  liegt.  —  Hat»  Landwoat) 
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Gleitsmann  zu  "Weissenfels ,  wurde  1480  von  dem  Abte  im  Qofleck  bei 
Xaumburg  mit  Oeblitzmühle  beliehen,  und  im  liehnsbriefe  ist  nnso^eben, 

drr'^'s  derselbe  auch  Hermann  v  T..  '/ennnnt  wortlen  «ei.  —  Valent.  Kfmicr 
flieht  in  der  von  Gauhe  mitgetheüten  Ahnentafel  der  Gemahlin  des  Carl 
Friedrich  v.  Schauroth  .  Herrn  auf  Haym  .  ^*  liiedel  etc. :  Dorothea 
Sopl)ie  V.  Landwfist.  die  Ahnen  derselben  in  anfsteifiender  T^inie .  wie 
fol^t,  an  :  Hans  Friedrich  v.  LandwUst  auf  Gross-Güstowitz  und  Gladiltz: 
Catharinä  Sophia  v.  Stange  a.  d.  H.  Ober-Lodlan:  Joseph  Chrintopb 
T.  Ii.  auf  Gro9S-Grö8tewit2.  Gladitz  und  Nieder-Greissau:  DorofliMt  iBH- 
sabeth  v.  Brand;  —  Friedrich  Wilhelm  y.  L,  auf  OroM*G(Mowili 
und  Kaese -Kirchen:  Ajznese  v.  Behrinij;  —  Joseph  v.  T.,  auf  Gross- 
Göstewitz :  ^Tnrj-aretha  Eliren^iard  v.  Brand;  —  Joseph  v.  L.  auf 
Gross -Gostewitz :  T'lara  v.  Schleinitz.  —  Die  das  1  Jahrhundert  bis 
1783  betreffenden  uenealotrisehcn  \;iehrieliten  hat  v.  Feehtrit/  a.  iivi^n-^ 
a.  0,  znsammen'^'estellt.  —  Die  Besit/un«jen  der  Familie  lagen  mid 
lie^pn  in  der  jetziizen  Provinz  Sachsen,  und  im  1 7.  Jahrhundert  war  das 
Geschlecht  auch  im  Sachsen -Meiuingenschen  mit  Kaese -Kirchen  und 
itn  18.  üi  der  Nieder-Lansitz  mit  Eocartswalde  angesessen,  aadh  war 
dasselbe  nach  Ostpreassen  gekommen.  —  Von  den  spftteren  Gladem 
der  Familie  starb  Friedrich  v.  L.  —  ein  Sohn  des  gräflich  Stolberg- 
Wernigerod eschen  Forstmeisters  zu  Ilsimhnre  Frie<lncli  Fudwi^r  v.  Land- 
wflst  ans  der  Ehe  mit  einer  Freiin  v.  Hohentbal  —  1S33  als  k.  sächs. 
Major  und  Ileir  auf  (Iroitz^cli  bei  Fileid)urtr.  Xach  dieser  Zeit  blühte 
das  Geschlecht  im  Ktzr.  Pren>sen  in  dei>  dmi  Gebrüdern:  Rernliard 
v.  F.,  Herrn  auf  Vo<^eFnnf/  Ini  Kr.  Toj-Lrau.  Julius  v.  F.,  P^^Mirector 
zu  Hamm,  und  Farl  v,  1,. .  KreisricliLer  zu  Halle  a.  d. -S.,  und  in  dei) 
Söhnen  der  beiden  Fet/teren  fort. 

I'rt/    K't'i'-i.  I    s  in  (t'  fi  AhiKMitiif-lii  <1i  r  Kmii 1 1 i.«  v.  Sfliniirnih.  —Gauh^,  I.  S.  11.'^. 

—  r.  Utchtriii,  diploro,  N«ciir.,  Vi.  .N.  ;ib— 42:  Niichr. ».  d  Kirelwobttcliern  tu  Qi»(«wte  VM» 
1«00-17fi:t.  -  N  Pr.A.-L.  ffT.  tt.  m  n.  99.  —  FrjHUrr  »^Udthmt,  Tl.  W.>«  4» 

Fuui;,  treihern'ii.  Frhläud.-österr.  Freiherrnstand.  Diplom  von 
1795  für  Franz  Xaver  Edlen  t.  Lang,  Inhaber  der  Ebrcichsdorfer 
Zits-  und  Cattnnfabrik.  Derselbe  war  1 79 1  mit  dem  Prftdicato  r  Bd^T. 
in  den  erblftnd.  Osterr.  Adelsstand  erhoben  worden. 

Mtgrrl*  T.  ^füfilhhi,  s.  i'.A  II,  vir,. 
Lanff,  Freiherren.   Frbländ.-österr.  Freiherrnstami.   ])ip!  vrn  mn 
iRlß  für  Joha'ni  liaptist  v.  Fang.  k.  k.  Hofrath,  mit  Ausd  li  iuin:  lui 
seinen  Neffen.  Joseph  v.  Laut;,  k.  k.  Platz-Obei-sten.  Ein  Naclikonime 
des  Fetzteren,  Moritz  Freih.  v.  Fang,  wurde  in  neuester  Zoii 
Lieutenant  •  -'^  -  •  ' 

M§f$rU      mUfM»  8.  M.  —  MII||.«8«h«Mt.  d.  Owtcrr.  Kais«rtii. 

Lang,  Freiherren  (Schild  geviert ;  1  u.  4  in  Silber  ein  schwarzer 
Adler  und  2  u.  3  ebenfalls  in  Silber  drei  schröprrechte,  rothe  Balken). 
Fin.  dem  ritterschaftlichen  Adel  im  Kgr.  Württemberg  einverleibt  ge- 
wordenes Geschlecht,  dessen  Freiherrn  stand  anerkannt  wnrd»\  Der 
Stammvater  desselben  ist:  Valentin  Fan« ,  welcher,  U\r  seine  als  k.  k. 
Ober-Commissar  in  den  Schlachten  bei  Magdeburg  und  Ingolstadt  ge- 
leisteten Dienste,  31.  Mai  1634  den  Beichsadelmtand  erhielt  and  später 
Ida    k.  Balfa  und  Ober^Amtmann  an  Heneblingen  und  WOJbMi  mit 
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dem  zum  reichsritterlichen  Ganton  Kocher  gehörigen  Bitter  gute  Lein- 
zell belehnt  wnHe.  Der  Sohn  dpR^^plben  nnrl  der  Xarhfol^ror  im  "Rf^-^it/o 
war  Johaiui  Fi  ie  irich  v.  L. ,  welcher,  wie  der  Valer,  türstl.  Ellwangen- 
.  scher  Rath  und  Ober-Amtmann  war.  Sein  Enkel,  GotttVied,  starb  1731 
als  fürstl.  Ellwangenscher  Yice-Jäger-  und  Oberforstmeister  und  Auit- 
mauQ  zu  Heudilingeu,  und  hiuterliess  zwei  Söhne,  von  denen  der  ältere, 
Ciri  Christoph,  1821  ohne  mftnntiebe  Naobkommeii  starb,  der  jüngere 
Aber,  Joseph,  Rittmeister  in  h.  wttrttemb.  Diensten,  in  erster  Ehe  tidt 
Marie  Setphie  Löhrbach  v.  in  zweiter  mit  Friederilce  Luise  Lengen- 
feld vermiihlt  war.  Derselbe  hatte  drei  Söhne,  die  Freiherren:  Franz, 
geb.  177B,  verm.  mit  Josephe  Seiz.  Gottfried,  geb.  1787,  k.  württemb. 
TTnnptmann  a.  D..  Herr  auf  r.ein/<'ll  im  0.  A.  Gmünd,  verm.  1^22  mit 
Maria  Marffnretha  Peibele.  aus  welcher  Ehe,  neben  drei  Töchtern,  drei 
Söhne  enti^iprossten:  .Vdolph.  ^ch.  li^2'^.  Gottfried,  geb.  1827.  »md 
Moritz,  geb.  1829  —  und  Johann,  geb.  1  798,  k.  wilrtt.  Gberlieutenant 
a.  D.,  Venn.  1S2G  mit  Sopliie  Freiin  v.  Gemniingeu-Fürfcld,  geb.  1803, 
SOS  welcher  Ehe,  neben  dreiTOchtem,  zwei  SOhne  stammen:  Friedrich, 
geb.  1827,  und  Otto,  geb.  1832. 

Omt.  Adfflüb.  <t.  K«r.  Wärtteiob.  8.  t&a-SS.  —  W.-B.  d.  Kgr.  WftrttMBb.  Mr.  114  nncl 

8.  ».-5   -  Kn^^cf.lf,  ].  s.  ?54  und  i«. 

Lang.  Krbländ.-58terr.  A<lelsstand.  Diplome  fiir  verschiedene 
Familien  und  zwar  Diplom  von  1774  für  .fohann  Baptist  Laii}?,  S(M're- 
tair  der  k.  k.  Militair-Academi(>.  mid  für  den  Druder  desselben,  Philipp 
Lang.  Ofticial  der  k.  k.  Geli.  Cabinets-Cnnzlei ;  von  1779  für  Franz 
Anton  Tianfj,  k.  k.  Cameral-  und  Krieg-^zaldmeister  in  Mühreii :  von 
♦  1817  für  Joseph  Lang,  k.  böhnnschen  Provinrial-Staats-Buchhalter, 
und  von  1819  für  Philipp  Lang,  k.  k.  Oberstlieutenaut,  mit  dem  Prft^ 
dicate:  Edler  t. 

MtgtHf  9.  Muhl/M,  8.  »1«  und  8i«.-Bd.  8.  SS8. 

Ijang  (in  Roth  zwei  in  Form  eines  Andreaskreuzes  gelegte ,  mit 
den  Spitzen  nach  oben  gekehrte,  goldene  PfeUe,  welche  von  einem 

blauen  und  einem  silbernen  Bande  schleifenartig  zuHammengebunden 
sind).  Persönlicher  Adelsstand  1  -  Kgr.  Rnyern  als  Kittcr  des  Civil- 
Vordi .  ii-i-Ordens  der  bayerischen  Krone  lt.  Dipl.  vom  19.  Mai  1808 
Int  (  al  l  inrich  Lang,  Vorstand  des  Reiohsherolden-Amts  in  "^T'i'ichcn. 
Derselbe,  geb.  1764  /n  Balgheim  im  Oher-Donaukreise  und  öuhn  dos 
dortigen  Pfarrers,  wurde  2C,.  Jan.  1813  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr. 
Baj'cru  eingetragen ,  war  später  k.  hayor.  Kreis-Canzlei-Director  des 
Recatkreiaes,  trat  1817  aus  dem  Staatsdieuste ,  starb  später  auf  seinem 
Laudgute  bei  Ansbach  und  ist  der  Verfasser  des  iil  diesem  Werke  so 
oft  genannten  Adelsbnches  des  Kgr.  Bayern,  s.  Bd.  I.  S.  XU. 

9.  L,iny.  a.  n-i  u.  it.  —  W.  n.  <l.  Ki;r.  Rnyern,  VI.  11,—  DwH,  AUfWHlllM  W.>H.  I. 
T»b.  116  II.  »,  144,  —EnttcKk*.  I,  S  nw\  ^-S. 

Lang  V.  Hanstadt.    Erbländ.- österr.  .Adelsstand.    Diplom  von 
1765  tiir  Georg  Rudolph  Lang.  k.  k.  Hauptca^ä«*^  Verwalter  zu  Sch^m- 
nitz,  wegen  36 jähriger  Dienstleistung,  mit  dem  Prädicate;  v. 
Stadt.— 

Mef9Fl»  f,  Jiühlfthif  8.  216,  i 
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Lrnng  V.  Laugen.  Erbl.-üsteiT.  Adelsstand-  Diplom  von  1766  ftir 
Johann  Erhard  Laug,  k.  k.  Hauptmann  im  Infant.-Regini.  Graf  PuebU, 
mit  dem  Fridicate:  t.  Luigen.  —  Der  Stamm  bat  fort^eblühu  Alex- 
ander Lang  T.  Langen  wurde  In  neuester  Zeit  Uent.  im  k.  k.  14.  M.- 
Begim. 

Ufptrlt  V.  MOklftU,  t.  SH.  —  Milil.  SrbemM.  des  Oesterr.  KaiKrthm. 

Lang  V.  Langenau.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1721 
für  Franz  Jo'rph  Matthias  ].mvj .  k  k.  Iloftnnzmristor,  mit  dem  Prä- 
dicate:  v.  L;uitr(Mian  nnd  von  isno  für  Joliann  Andreas  Laug,  k.  k. 
Hauptmann  im  Infant. -KcLrimcnte  Freib,  Kray  de  Kr^jowa,  ebenfalls 
mit  dem  Prädicate :  v.  Langenau. 

M§g0H9  9.  Mühl/tU,  S.  S18  und  I{r».-Bd,  8.  SftS. 

Lani;  Edle  Waldthurm.  Erbl&nd.-Osterr.  Adelsstand,  mit  dem 
PrSdicate :  Edle  t.  Waldtbnnn.  ^  In  neuester  Zeit  lebte  Gustav  Lrag 
Edler  y.  Waldthnrm  als  k.  k.  pens.  Oberlientnant,  Adolph  Lang  Edler 

V.  W.  war  Hauptm.  1.  Cl.  im  k.  k.  12.  Jäger-Bataill. ,  undMoritsL. 
Edler  V.  W.  stand  als  Lieutenant  im  k.  k.  4.  Uhlanen-Regimente. 

Lany:»«  iS(>liil(l  von  Silber  und  Roth  der  Län.L'o  narli  fjotheiU  .  mit 
einem  nach  dor  rechten  Seite  heiTorkomraenden,  halben,  weissen  Büren 
mit  rothem  Maul  und  Tatzen;.  Altes,  Itineburgisches,  adeliges  Patncier- 
geschlecht,  aus  welchem  Gottfried  Lange  im  15.  Jahrb.  Bischof  zu 
Schwerin  war.  Barbara  Lange,  Term.  mit  Lucas  MoUner,  aus  einem 
alten  Gesehlechte  der  Mark  Brandenburg,  bischöfl.  hildesheim.  n.  fllrsü. 
pommer.  Canzler  und  Geb.  Rath,  zuletzt  Rathsherr  zu  Ltlneburg,  starb 
1578  als  die  Letzte  des  ganzen  Stammes. 

Büttner j  Oea^al.  des  lüneburg.  adel.  Pitrtclerge«ch).  —  v.  Mtdinf^  QI.  S.  ST7. 

Lange  (in  Silber  ein  flannnenspeiender ,  rother  Panther  mit  Hör- 
nern).   Altes,  ebenfalls  Ittneburgisches,  adeliges  Patridergesdilecht, 

welche^  schon  1201  vorkommt  und  an«  welchem  T>udolph  T>angc  im 
l.T.  Jahrh.  Prior  zu  St.  Michael  in  Ldneburi?  gewesen  sein  soll.  Der 
Mannsstanim  des  neschlochts  ist  mit  Leonhard  YIU.  Lange  im  JoH 
15C)  t  im  Mann^^tamme  erlosclien. 

hüttn^r,  (ieiii  iil,  d'^r  («"nii  I':it r irji  r  ( ««"srhl.  ~  P.  Mtdintj,  III.  8.  377  ii.  78. 

Lange  (in  Silber  ein  goldener  Querbalken,  von  drei,  2  u.  1  rothcn 
Rosen  begleitet).  Reichsadelsstand.  Diplom  vom  30.  April  1699  ftbr 
Tbeophü  Wilhdm  Lange.  —  Der  Stamm  blflhte  fort  und  su  demaelba 
geborte  Christian  Henning  t.  Lange,  welcher  1760  als  k.  preu88.0lMnt> 
Uentenant  und  Chef  eines  Chumison-Regiments  in  Glogau ,  mit  Hintv» 
laasung  mehrerer  Kinder,  starb.  Von  Letzteren  lebte  ein  Sohn,  FHe- 
drich  Carl  Wilhelm" L..  noch  1«00  als  k.prc(us8.  Oberst  a.  D.  Spiter, 
18S7 ,  war  ein  S])rosse  des  Ges^^echts,  welcher  früher  im  k.  prenss. 
Dragoner-Regim.  KOnig  von  Bayern  gestanden  hatte ,  k.  Landrath  des 
Kr.  Cosel  und  Herr  anf  Techenan  unweit  Cosol .  und  in  neuester  Zeit 
war  Benno  v.  L. .  k.  pr.  "Rittm.  a.  D. .  Herr  auf  Galassawitz  bei  Pless. 

N.  Pr.  A.-L.  lU.  S.  199  and  SOO.  -  Frtih.  v.  L«dtkmr,  II.  S.  6  u.  lU.  8.  S99.  -  Selile' 
dMb.  W.'B.  Mr.  IH. 

Lange  Laagearthal,  Fielhem«  (in  Blaa  eine  goldene»  adh^ 
atraUlfe  Sonae).   Freihemitaad  dea  Kgr.  .SmImnii.  Biploa  fo« 
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27.  Ainrfl  1810  iBr  Jobann  Gottfried  Lange,  Privatgelelirteii  in  BaalMD, 
mit  dem  Prftdicate :  t.  Langenthal.  Daas  der  Stamm  fortgesetat  worden 
aei,  iat  nicht  bekannt. 

BMdtebrIlll.  Motii.  —  FMk,  «.  Udthur.  III.  8.  tM.  —  W.<B>  d.  Siebs.  Suat.,IV.  16. 

Lange  Lan^eiian  (Schild  der  L  i  n  jr  nach  getheilt:  rechts  in 
Schwarz  ein  goldener  Löwe ,  und  links  sclirügrechts  getheilt :  oben, 
links.  Gold  ohne  Bild  und  unten,  recht«  von  Roth  und  Silber  sj'bräg 
geachachtj.  Böhmischer  Adelsstand.  I)i|>loni  vom  10.  Octob.  HU»!  für 
Andreas  Lange,  mit  dem  Priidicate :  v.  Langenau.  —  Ein  in  Böhmen, 
Schlcüicü  und  der  Ober-Lausitz  ansässig  gewordenes  Adelsgeschlecht, 
«dehea  mit  den ,  in  den  erbl.-fi6t^.  Adelsstand  mit  dem  Pridieate:  t. 
Langenau  versetzten  Familien  Lang,  s.  den  betreffenden  Artikel,  nicht 
an  Terwechseln  ist.  Dasselbe  war  1660  und  noch  1724  zu  Ober*  und 
Nieder-Plottnit/  unweit  Franckenstein,  so  wie  noch  1830  im  Kr.  Mfln- 
Sterberg  mit  Korscliwitz  und  Mischkowit/  angesessen.  —  Andreas  Lange 
V.  Langenau,  gest.  13.  Dte.  1G57  ,  war  des  Markgraten  Johann  Georg 
zu  Brandenburg  im  Fnrstentliume  Jägerndorf  Rntfi  und  später  ftlrstl. 
Briegscher  Rath  und  der  Herren  Fürsten  in  Schlesu  ii  Landesbestallter. 

Luca*.  Srhlcsiiche  Cbrou.  8.  t^i.  —  JltHtt,  !»ileiii>gri  reuovAU,  S.  Hli.  —  SuMliiu-i ,  I. 
s.  .-i'i-.'  II.  il.  s.  lt;4  H.  es.  —  N.  Pr.  A.>U.  lU.  9.  19».  —  fV«M.  *.  £«^»«r«  If.  9.  <i.  — 

Laugt  V.  l..ün^^eii*lurff.  Ein  frflher  zu  dem  schlesischen  Adel  zah- 
lendes Geschlecht.  —  Johann  Lorenz  Lauge  v.  Laugeudorff  starb 
16.  Mftrz  1658  za  Liegnitz  als  k.  k.  Secretair  n.  Proviantmeister  des 
Regiments  Graf  t.  GoUoredo. 

9hU^U9,  II.  8.  76«.  -  I«.  Pr,  A.-L,  lU.  8.  IM.  —  tWikttr      Udtiift      S.  <. 

Lange  y.  Langheimb,  Lange  v.  Langenheim.  Ein  ans  der  Mark 
nach  Schlesien  gekommenes  Adelsgeschlecbt,  zu  welchem  Johann  Lange 
T.  Langenheimb,  kaiserl.  Pfialzgraf  und  Ganonicns  zu  Glogau,  gehörte. 
Beraelbe  starb  1624. 

atmaptua,  II.  8.  TM.  —   N.  Pr.  A.  L.  III.  8.  199.  —  r^Hk.  i>.  I^ebur,  It.  S.  ß. 

Lange  t.  Lan^enhoff.  Ein  in  der  ersten  Hiilfte  des  17.  Jahrh.  zn 

dem  schlesischen  .\del  züldondes  (ieschlecht.  —  Ernst  Lange  v.  u.  zu 
Langenhoff  und  Taschenbcrg  im  <>'1-jschen,  gest.  21.  Mai  1631,  war 
kais,  Ober-Amts-  und  Regier.-Rath  zu  Breslau. 

äiJM^toM.  II.  706  und  Dttwiaibvo  Olsaofrapbia,  1.  c».  tiii,  II.  4ö<  und  im  .Vubaa((« 
•tnar  Aunnk.  U.  —  H.  Pr«UM.  A.>L.  III.  8.  199.  —  F\rtüt*rr  t.  Mthwr^  II.  8.  6. 

Lange  t.  Langeawerth.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  Ton 
1712  ftlr  Gottfried  Wilhelm  Lange,  Ganonicns,  Protonotarins  n.  Pfiurr- 

Administrator  zu  Xeisse,  und  för  den  Vetter  desselben,  Zacharias  Opiotz 
(Opitz),  kais.  Acdsbeamten  zu  Breslan  and  zv  ir  f  ir  L<  tzteren  mit  dorn 
Pritdicate:  v.  Langenwerth«  Derselbe  war  1715  iierr  aaf  Harüieb  im 

ßreslauischen. 

SiMumim,  II.  t».  Wi.  -  Oauk*,  I.  s.  ll&a.  Mtgtri*  ff.  Mükl/eid,  Er^-Bd.  8.  ibi.  — 
PML  «.  Udttur,  Ii.  8.  9. 

Laage  und  Hftiichhoir,  auch  Frelberren  (Schild  qnergetheilt:  oben 

in  Blau  ein  aufwachsender,  goldener  Löwe  und  onten  von  SchwarS  nnd 
Gold  gcschacht).  Ein  früher  in  Schlesien  vorgekommenes  Addsge- 
addedtt;,  welches  das  £reiherrüche  Prädicat  führte,  eines  Stammes  nnd 
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Wappens  mit  der  in  der  Niedorlausitz  und  in  der  Mark  Brandenburg 
ansässigen  Familie  v.  Langen  oder  Langcnn,  welches  den  Beinamen  von 
dem.  dem  Geschlechte  schon  1472  zusti»hehenden  Gute  Münchehofe  im 
jetzigon  Kreise  Storckow-Beeskow  führte.  —  Von  Georg  v.  Lange  auf 
Münchehofe  (^Münclihoff,  Münciicnhoff)  stammte  aus  der  Ehe  mit  einer 
V.  Loeser  a.  d.  H.  Ahlsdorf  im  ehemaligen  Kurkreise  ein  Sohn,  Nicol 
V.  L.  u.  M.,  dessen  gleichiuimiger  Enkel,  mit  einer  v.  Zabeltitz  a.  d.  H. 
IlmersdortT  bei  Calau  vermählt ,  drei  Tr»chter  hatte ,  von  denen  gegen 
die  Mitte  des  17.  Jahrh.  die  eine  mit  dem  k.  schwed.  General  Friedrich 
V.  Zabeltitz,  die  andere  mit  dem  k.  schwed.  Reichs-Feld-Zeugmeister 
Arfwed  Wieberg  v.  Doebern,  und  die  dritte  mit  einem  Oberstlieutenant 
V.  Hosenburg  vermählt  war.  —  Von  den  si)üteren  Sprossen  des  Stammes 
starb  Johann  Anton  Freih.  v.  L.  u.  M.  1752  als  Propst  des  Domstiftes 
zu  Glogau  und  17fJ3  der  Domherr  zu  Breslau  und  Glogau  Freib.  v.  L. 
—  Später.  1837,  lebte  noch  in  Schlesien  Franz  Carl  Freih.  v.  L.  u.M., 
k.  pr.  Ober-Accise-Inspector  zu  Breslau. 

Sinapiui.  II.  8.  .1i.7.  —  liauhe.  I.  M.  n\7u   is.  —  N.  Pr.  A.  L.  III.  H.  199.  —  Firtikfrr 
w,  Ledebur,  II.  S.     iitid  S. 

Lan^elair,  Lan;;;elaer,  Langeler.  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen. 
Diplom  vom  1.  .Iiiiii  1731  für  Christian  Ludwig  Langelair,  k.  pr.  Ritt- 
meister im  Cuirassier-Kegimeiite  Prinz  August  Wilhelm.  Derselbe  war 
später  (U)erstlieuteiiaiit  und  sein  Sohn,  Friedrich  Carl  v.  Langelair, 
starb  1802  als  k.  preuss.  (ieneralm.ijor.  , 

9.  Ueltharh,  II.  .S.       -  N.  Tr.  A.-L.  I.  8.  8t«  und  III.  8.  SOU.  —  Freik.  9.  L«d4bmr,  II. 
8.  ('•  iiiiil  7.  —  W.  It.  d    l'r.  iloiiarrh..  III  7ü. 

Laiij^len,  lwin^elin;s:t'n  (im  Schilde  ein  schrägrechtsliegender 
Bratenbock  ohne  Fuss ,  welcher  an  jeder  Seite  drei  unterwärts  ge- 
krümmte Arme  hat).  Altes,  bis  zu  Anfange  des  14.  Jahrb.  im  Halber- 
städtschen.  wo  noch  1302  Tidericus  de  Langhele  in  Quedlinburg  ur- 
kiintllieh  auftritt,  vorgekommenes  Adelsgeschlecht  aus  dem  Stammsitze 
Langeln  unweit  Osterwieck .  eines  Stammes  und  Wappens  mit  den 
V.  Spörken.  Später,  bereits  1380,  blühte  das  Gesirhlecht  im  Lünebur- 
gischen und  wurde  mit  dem  dortigen  Krhkücheiimeisteramte  bekleidet, 
welches  Amt .  nachdem  der  Stamm  in  Lüneburg  wieder  ausgegangen, 
nebst  den  Gütern  an  die  v.  Spörcke  gelangte.  Kine  andere  Linie  kam 
seit  dem  Di.  bis  in  d;is  18.  Jahrb.  im  Nassauischen  vor. 

Ffefßnyer,  II.  8.  Vyi  und  «i?».  —  Hunthracl-i.  T«0.  165.  —  Schan  uU,  S.  I?2:  Bclrbnung 
von  1C71.  —  Gauhe,   II.  S.  i.lO         t'ifiherr  e.  l.fdrUur,  II.  8.  7.    —  ».  Medimy.  I.  8.  SIS. 

Langen,  auch  Freiherreij  (Seliibl  geviert:  1  und  4  in  Blau  ein 
rechts  schreiteii<ler.  goldener  (ireif.  welcher  in  der  rechteu  Vordcrklaue 
eine  schwarze  Granate  mit  ausschlagender,  rother  Flamrae  u.  in  der  lin- 
ken drei,  2  u.  1,  silberne  Rosen  hält  u.  2  ii.  3  in  Roth  ein  schraglinker, 
silberner  Balken,  oben  u.  unten  von  einem  silbernen  Sterne  begleitet). 
Freihernistaiul  des  Kgr.  Preussen  vom  17.  Dec.  1839  für  Carl  Frie- 
drich v.  Langen.  Majoratsherrn  anf  Ueselitz  und  Grabow,  wie  auch  auf 
Parow.  Herrn  auf  Belitz  und  Neukirchen  in  Meklenburg ,  k.  schwed. 
Reg.Rath  a.  D.  und  Reichsadelsst^ind  vom  12.  Jan.  170G  für  Friejlrich 
Langen,  Herrn  der  Lehengüter  Ueselitz  u.  Grabow  auf  Rügen.  Derselbe, 
geb.  1642  zu  Stettin,  u.  gest.  1718,  war  mit  Maria  v.  Stadtländer  ver-. 
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m&hlt  nnd  von  ihm  stieg  dio  Stamnireihe,  wie  folgt,  herab:  Anton  V.L., 
gpst.  1730,  IleiT  der  Lehengütor  Uosi'litz  und  Grabow:  Dorothea 
V.  Ehsen.  gest.  1748;  —  Carl  v.  L.,  gest.  171)3,  k.  schwcd.  Kaniinorh., 
Herr  dtr  (Kitcr  Ueselitis  u.  Grabow,  Belitz,  ^jeukirchen  und  BoldiMis- 
(hwf  m  Mckiciiburg:  Anna  Dorothea  v.  Ksscmi.  geb.  17^5;  —  Fnciiiich 
V.  1..,  gest.  1814,  aufgeuonimeu  lÖÜÜ  unter  die  schwedische  lüttur- 
schaft,  Majoratsherr  auf  üesetitz,  Grabow  und  Parow,  towie  auf  Belitz, 
Neakirchen  und  Boldenadorfe  u.  Herr  der  zibflhler  Güter  in  Meklen- 
burg:  Auguste  t.  Normanne  gest.  1837;  —  Freihi  Carl  Friedrich,  geb. 
1776  u.  gest.  18r)0,  s,  ohon;  Caroline  v.  Köneniann,  gcb.  1787;  — 
Freih.  Friedrich  P'i'an2,  geb.  IHo«),  Majoratslierr,  k.  pr,  Kaninierli.  u. 
Attaclit'  bei  dei-  k.  \n\  Gesandtschaft  /u  LüMdf)n  :  Anna,  t-r-h.  181!), 
«les  Henry  Freston  Fscj.  of  Moreby  Hall  in  Yorkshiff  r  scuter.  Die 
drei  Brüder  des  Freili.  Friedrich  Franz  sind  die  Freiliei rm  Carl.  Edu- 
ard und  Arthur,  l'reili.  Carl,  gi'b.  1813.  IKrr  auf  Holdensdorf  in 
Meklenburg,  \  cnnilhltc  bich  mit  Agnes  Freiiu  v.  iilot-Trautvctter,  gcb.  • 
1828^  aus  welcher  Ehe  zwei  Söhne  entsproesten:  Gail,  geb.  1848,  u. 
Friedrich,  geb.  1850.  —  Freih.  Eduard,  geb.  1818,  Herr  des  Bitter- 
gutes Bosengarten  auf  Rflgen,  verm&hlte  sich  1845  mit  Mathilde  t. 
RoseUf  geb.  1830.  und  hat  zwei  Töciner  und  Freih.  Arthur,  ^eb.  1823, 
Herr  auf  Gross-Lüdershagrn  bei  Stralsund,  k.  pr.  Rittm.  a.  D.,  verm. 
1853  mit  Caroline  v.  Keffcnbrink .  geb.  ls2Ö.  aus  wclclier  Ehe  ein 
Sohn.  Friedrich  Frust  Arthur,  gcb.  18(i().  -tinnmt.  —  Das  obenge- 
nannte Fidei-Commiss  Parow  in»  fran/burger  Kreise  stiilefo  I77<)  Frie- 
drich Franz  v.  Fangen  mit  seinem  Halbbruder,  dem  k.  scliUti.  Haupt- 
niaiiu  ("iirl  Franz  Gusitav  v.  Godcnstcrn  und  das  Lideicunimiss  Ucsuütz 
uud  Grabow  auf  Rägcn  1789  Johann  Carl  v.  Langen.  —  1826  erhieK. 
Ludwig  Philipp  Otto  v.  Langen,  Herr  auf  Neuhoff,  Kammerh.  etc.,  nach- 
dem <Se  Familie  bereits  hundert  Jahre  in  Meklenburg-Schwerin  an- 
sässig gewesen ,  die  Rechte  des  eingeborenen  meklenburgischen  Adels. 

H.  Piviu«.  A.-U  Ul.  «.  200,  ^  freiJ.t:rr  r  L^det>ur,  11.  S.  *  imü  III.  s,  —  tieoMl. 
TiMSrab.  d«T  A«Uk.  M&as«r.  1857.  0.  40i-6  uud  mz.  8.  44i  u.  43.  -  Seea  RilcH  ▼ipOK 
bok,  T«b.  7».  —  M*kleiib.  W..B.  Tab.  Stf.  Ht,  10»  und  ».  9  und  2« .  v.  L.  —  Vommmtudb. 
W.'B.  II-  T«h  ,M»  oiiil  rt,  1W5:  ».  L  «ml  Tiib.  80  utid  S.  167:  Fwlh.      L.  —  Kn«*«kt€,  I. 

Lau^i^eii,  Kitlei*  und  Kdle.  Keichsntterstand.  Diplom  von  1783 
für  Chri.stoph  Andicas  Laugen ,  k.  k.  übcrstlieuteuaat ,  mit  dem  Trä- 
dicatc:  Edler  v. 

Laii^^eii  (im  Schilde  tiiid  schrägrecht  gestellte  Wecken).  Altes, 
westphalisches .  früher  im  Miiiisterlaude ,  später  am  Xiedcrrheiu  ange- 
sessen gewesenes  Adelsgcschb'cht.  Der  Staminsit/  desselben  war  das 
schon  1184  vorgekommene  (iut  Langen  unw<  it  Warendorl".  —  Die  Fa- 
milie war  im  Münsterlande  noch  1.51  zu  l;iu;i;te  bei  Steinfurt  begütert, 
und  kam  dann  an  den  Niederrhein,  wo  die  Familie  im  16.  a.  17.  Jahrh. 
mehrere  Qflter  erwarb  und  noch  1676  zu  Eyll  und  Yinckenhorst  bei  ' 
Geideni^  zu  Mölenbeck  und  Wylich  unweit  Rheinberg  und  noch  1700. 
Zu  l^eaenheim  saas.  —  Zu  diesem  Geßchlechte  gehörten  die  beiden 
b(;r(ib]aten  Gelehrten:  Hermann  und  Rudolph  y.  Ltmgen,  welche  Beide 
Domherren  zu  Münster  waren. 
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Lan^n,  Langte  (in  Silber  eine  aufgerichtete,  rothe  Schafscheere). 
Altes,  wpstphmi^clii  51  Adelsgeschlecht,  dessen  Sprossen,  im  13.  und 
14.  Jahrh.  iiiiigiuauner  zn  Hentheini,  Teklenburcr  und  Laii(l»'gj.'(' ,  be- 
sonders in  dem  hannovrisrlicii  Antbeile  von  VVestphabn  begütert 
waren.  Später  wurde  div  Familie  iui  Usuabrüekschen  und  im  Sachsen- 
Gothaischen  beffütert.  Dicsolbe  sass  nocli  1710  im  Gothaischen  lu 
Oberstadt,  im  MindenschL-n  1720  zu  llausberge  u.  1747  im  Osna- 
brUckschcu  zu  Rothenburg  und  Gögeln.  Später  ist,  so  viel  bekannt, 
der  H&nnsstamm  in  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrb.  ausgegangen. 

Ft^htrr  9.  L'<l-*:'»)\  II.  S.  7.  -    Sifhinnchfr,  I.  IHi;   Die  Langen,  Braini4chw«ig;i<cb 
in?  X  t,  Laagen,  We«tphilii«rli.  —   Uarenbrrg ,  Cod.  dipJom.  Ganderah.  Tftb.   IS.  Mr.  II.  — 
V.  IFe4|p*«|M*  Moniiin,  iw«d.  IV.  Tab.  VO.  Mr.  97:  8.  Ütionis  Lra«ken  voa  M0.1.  —  v.  Jffi* 
ding.  Ilt.  8.  376  und  T7. 

Langen,  Langenn  (Schild  quergetheilt:  oben  in  Blau  ein  aufwach- 
sender, gekrönter,  goldener  Löwe  u.  unten  von  Gold  u.  Schwarz  in  vier 
Reihen,  jede  zu  sieben  Feldern,  gesehacht).  Altes,  schon  im  14.  Jahrb.  in  der 
Niedcrlausitz  u.  in  der  Mark  Brandenburg  boprütortes  Adelsaoschlecht, 
welches  schon  1315  zu  Crimnitz,  Leipe,  Stennewitz.  Zorkwitz.  Stollhof 
u.  Lübbenau  nnwpit  Calan.  zu  Lehdc  im  jetzigen  Kr.  Storckow-Beeskow 
und  1328  zu  DreUchen  bei  Lribbeii  sass  und  au»  welrhem  in  der  zwei- 
ten Hälfte  des  13.  Jahrh.  die  Familie  Lange  v.  Mniichliof.  s.  S.  381 
hervorging.  —  Das  Geschlecht  blühte  ansehnlich  begütert,  namenilich 
in  der  Niederlausitz ,  fort  und  Christian  Andreas  Langenn ,  knrsachs. 
Oberstlientenant,  erhielt  1733,  unter  Bestätigung  des  alten  Adels  Miner 
FamiMe  und  des  Wappens  derselben,  den  Reichsadelsstand«  —  Von  dflft 
Kachkommen  gelangten  Mehrere  in  kur-  u.  k.  sächs.  Staats-,  Hbf-  und 
Militairdiensten  zu  hohen  Ehrenstellen,  auch  standen  in  neuer  Zeit  viele 

•  Sprossen  des  Stammes  in  der  k.  pr.  Armee.  Dr.  Friedrich  Albert  T, 
Langenn,  gleich  borUhmt  als  Jurist  wie  als  Historiker,  wurde  k.  sächs.  w. 
Geh.  Rath,  Prii.sident  des  Ober- Appellations-Gerichts  in  Dresden  etc.  und 

■  Rudolph  V.  Langenn.  k.  siichs.  Kamraerherr,  Hofmarschall  J.  M.  der 
K5nigin-\\  ittwe  Maria  v.  Sachsen.  —  Tm  Kgr.  Prenssen  war  in  neuer 
Zi  it  Frirtlricb  Wilhelm  ?>nst  v.  Tinnjjrnii .  Hauptmann  a.  D.,  Herr  auf 
Kittlitz  und  Kl.  Klos<;ow  im  Kr.  Calau,  licuno  v.  L.  Herr  auf  Egsdorf 
im  Kr.  Luckau  und  N.  v.  L.,  Ilauptmanu  a.  D,,  Besitzer  des  Majorats 
Krügersdorf  im  Kr.  Beeskow  -  Storckow  (von  1722 — 183G  im  Besiue 
der  y.  Steinkcller).  Auch  ist  das  Mi^orats-Fldei-Commiss  Kridiols  und 
Wildenow  im  Er.  Friedberg  der  Neumark  an  eine  Linie  der  Familie 
Y.  Langenn  gekommen.  Dieses  Mtgorats-Fidd-Commlss  wurde  durch 
den  General  v.  Ritto  fQr  die  Nachkommen  seiner  Schwestern  Husch- 
witz und  T.  SteinkeUer  gestiftet,  und  yon  dem  Letzten  v.  Stelnkdler  um 
1836  an  die  t.  Langen  vererbt,  worauf  die  betreffende  Linie  mit  ihrem 
Namen  und  Wappen  den  Namen  u.  das  Wappen  der  v.  Steinkeller  ver- 
einigt hat  und  folgendes  Wappen  führt :  Schild  der  Lilnge  nach  getheilt: 
rechts  das  oben  angegebene  v.  Langennsche  Wappen  und  links  in  Blau 
über  drei  grünen  Hügeln  drei  mit  den  Spitzen  nach  dem  mittleren  ^?e- 
ricbteto  Schwerter  nnt  goldenen  Griffen.  Als  Besitzer  des  Alajorats 
Birkholz  und  Wildenow  wurde  in  neuester  Zeit  Heinrich  August  Sigis- 
jnond  v.  Langeuu-Steüikeller  geuamit. 
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ir.  Pi>.  h.-h.  m.  8.  900  «od  V.  «.  fW  o.  90:  t.  h.-tU       MrHk,  *.  Udebw,  II.  8.  T 

mul  9  uti(!  IlT.  S.  ?59,  -    Tyroff,  I.  4S.  —  W.-B.  .1.  Pr^-int.  MomnIi.  HI.  19i  V.  K.-8I.  — 
W.-B.  ü<sr  Aich».  StiMt.  VUI,  4.  — iCNMcAie,  1.  ä.  m  und  &». 

Langen  (Schild  gcvicrt ,  mit  zwischen  dem  3.  u.  4.  Felde  eingö- 
pfropiler,  sübenien  Spitze,  in  welcher  ein  Fiseh  nach  rechts  sehwiaimt 
1  n.  4  in  Bkte  ein  silberner,  mit  drei  rothen,  neben  einander  stehenden 
Bosen  mit  goldenen  Bötzen  belegter  Qnerbalken  nnd  2  n.  8  in  Schwarz 
drei  aufsteigende,  ^rrTi.  TVTge).  Im  Egr.  Bayern  anerkannter  und  be- 
stätigter Adelsstand.  Anerkennun^rsdiploni  vom  1.  März  1813  für  Anton 
V  T  (Ilgen,  fflrstl.  oettinKen  -wallersteinischcn  Doniirinl'  anz!(  i  -  Dirortnr 
i::  \^  illerstein.  —  Der  (Iros-^vater  desselben ,  Johauu  t!>i]iti>l  l,;iiiL!i  n. 
fursLl.  fnrsteulier.tr.  Hot-  nnd  Ke^ierungsrath  zu  Donauebclungen  lidtL« 
18.  Oct.  1735  (17:57)  von  Joseph  Wilhehn  v.  Fürstenberg  ein  pfalz- 
gräiücbes  Adelsdiplom  erhalten.  Ein  Sohu  des  Kmpßiugers  dieses  Di- 
ploms, CarV  Joseph  Maria  v.  Langen,  geb.  1753,  stand  in  k,  wttrttemb. 
Diensten  als  Oberforstamts-Yerweser  in  Kottweil,  nnd  ein  Vetter  des 
Letsteren«  Johann  Nepomnk  Ignaz  y.  L.,  geb.  1795,  k.  wQrtt  Lient  a, 
D«,  war  1844  Salzschreiber  bei  der  Saline  'Wühelmshall. 

V.  l.au'j.  H.  423.  —  A(ifl*h.  i1.  Krf;T.  Würtieitih.  H.  439  und  40.  ~  W.-B.  il-  KSiiigr. 

liÄj^rri.  VI  ;>*.  —  W.-H.  <l  Kitr.  W  urtt-  uib  Nr.  IM?  u.  8.  ia,  —  ».  Ue/ner ,  bayer.  Adel, 
TW».  lOS  II.  8.  9».  -  Kri<'i.-f:k-^.  I.  H.  S5«. 

Langen  (in  Hlau  nnf  einem  goldenen  Dreiberge  ein  rechtsgck.  Iir- 
ter,  silberner  Halm).  Kei('i)^n-!-  !' -^t;'Tid.  ErneuernncM]i|,lr,ni  im  Ivur- 
l)fälziseben  Reielis\icari:)te  vom  (i.  Juli  1792  für  Ludulpii  Josepli  Lun- 
gen,  knrtriersehen  Hiifrnlb.  unter  ausdrücklieber  Anerkennung  seines 
adeligen  Herkommeny."  Die  Nachkommen  machten  sich  im  Herzog- 
tbtimc  Nassau  ansässig  und  Eudolpb  v.  Laugen  wurde  Amtmann  des 
Kreisamtes  zn  Königstein.  —  Friedrich  Nicolans  Lndolph  Langen, 
geb.  m  St.  Goar,  war  Polizei -Commissar  zu  Frankfiirt  a.  M.  nnd  mit 
Elisabeth  Franzisca  Welling  Term&hlt.  Ton  den  beiden  Töchtern 
ans  dieser  Ehe  vermÄhlte  fincb  die  Jüngere,  Gnataye  v.  LnüLTn,  1854 
ndt  dem  k.  bayer.  Obersten  nnd  BevoUmAcbtigten  zur  Bnndes  MiUtair- 
Commissi on  v.  Liei. 

Haixlschr.  Notir   —  r.  ihfntr.  Na»«-!-«  Tä>i    V.\  und  S.  12.  —  KtfMUle,  Ilf. 

Langen  fim  Scbilde  ein  aut  Wasser  schwimmender  Schwan  i  Hin 
truiier  zu  dem  Adel  in  Sclnvedisch-Pommern  zablendes  Gcaclilecbi,  zu 
welchem  der  1813  verstorbeT)f>  Hauptmann  a.  D.  v.  Langen  gehörte, 
welcher  1806  Stabäca,piuiiii  uu  k.  prcuss.  inlunterie-ßegim.  v.  MöUeu- 
dorf  war. 

JHü.  V.  Lttu^w,  II.  s.  9.  y 
Lnii^en,  Lan;2^e  (in  Silber  ein  rothes  ^erz,  wn  einem  Pfeile 
sohrägrechts  durchscbossen).  Ein  früher  aus  Sachsen  nach  Ermeland 
gelangtes  Adelsgescblecht.  Mit  dem  Könige  Aiiirn<t  TT  von  Polf>n  kam 
ein  Hofmarschali  v.  Langen,  wplcher  das  angegebene  W  ji>1'<  u  lührte, 
wurde  Hnri'wraf  und  Amtsbauptmann  zu  Wormditt  (im  Ki.  UeiUberg, 
Prov.  OrslpFcussen)  u.  erhielt  das  p<dniscbe  Indigenat.  Spitter  kommt 
eine  Burggraf  v.  Lange  auf  Sapuhnen  im  damaligen  iJOte  Seebttg 
des  Ermel9odes  tor,  deren  ewel  Sohne,  Caspar  n.  Joseph  ▼*  L. ,  1779 
liMMnaiits  fan  fc.^i^.  Dragoner-Begimente  ?.  Apenbnrg  waren. 

JQmmM«,  0«Mi«a.  ASato-LM.  T.  4^5 
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Lui||;eii.  Erbländ.-Osterr.  Adelsstand.  Diplom  toh  1791  filr  Jo- 
hann Langen,  k.  k.  General-Feld-Wachtmeister. 

M*ff«rl0  9.  MmklffUi.  Er-  n.l  S.  353. 

Langenau  (in  Roth  ein  schragrechtor  ,  silbornpr  Ralken).  Altos. 
rhoinl:mfli«ches  Adolsgeschlccht .  doc^on  Slamniroilio  Ilumbraclit  von 
1244  au  gcgt'luMi  liat.  Der  Stamuisit;^  der  Familie  war  Laugciiau  an 
der  Laim  u.  die  Surossen  derselben  in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrli. 
Burgnuiiiiit  1  /.ii  Laliiieck  u.  Montabaui',  auch  sasscu  »iieselben  um  diese 
Zeit  zu  Uolfels  and  ^Yarcn  auch  cöliüscbe  Vasallen.  —  Nach  der 
gewöhnlichen  Angabc  ist  mit  Philipp  Andreas  y.  Langeoan ,  welcher 
1599  zur  trierschen  Kitterschalt  g«»fihit  wurde,  1613  der  Stamm  er- 
loschen. ' 

Humbrach'.  T.ib.  174.  —  Gauke,  I.  8.  1159.  -  N.  Pr.  A.-L.  UI.   S.  VOI.    -  F,ihn>-.  I. 
24C.  —  Freiherr  v.  Ledebur,  II.  8.  8.   —  Siebmachrr ,  II.  109:  t.  l^angcmiw,  Kh-inliin- 

diteH.  —  V.  Mtdtng,  l,  8.  sie. 

liangeiiau,  auch  Freiherren  und  Grafen  (Stammwappen  n.  firei- 

bcrrliches  Wappen:  in  Blau  ein  schrägrecbtcr.  mit  drei  blauen  Rosen 
bcb'L'ter.  silberner  Balken  u.  gräflirbos  Wnppen:  Schild  'n  vir  rt:  1  nnd 
4  das  Stammwappen  u.  2  u.  3  in  Silber  drei  Lilien  an  langen  Stengeln, 
welche  unten  zusammenlanfeii  n.  rechts  u.  link«?  ein  Blatt  haben)  Erb- 
länd.-österr.  FreibeiTen-  u.  Keichsgratoustand.  FreiherrndipliMii  für  Carl 
Friedrich  v.  Langenau ,  k.  k.  Kämm. ,  Gch.-Rath  ,  Feldmarschallüeuto- 
nant  etc.  und  fQr  sämmtliche ,  lebende  Glieder  seines  Geschlechts  and 
Grafendiplom  im  kursüchsischen  Beicfasvicariate  Tom  3.  Juli  1790  fltr  - 
Friedrich  Hermann  Carl  t.  Langenau,  Herrn  auf  Rietschen,  Daabitz  I., 
Prauske  etc.  in  der  Oberlausitz  n.  kursächs.  Geh.  Finanzrath.  — Alte-^. 
schlesischcs  Adelsgeschlecht,  welches  nach  Einigen  eines  Stammes  mit 
der  rhoiidiindischen  Familie  die?;es  Namens .  s.  den  yorstehenden  Arti- 
kel, gewesen  sein  soll,  doch  «^priclit  ftir  diese  Annahme  weder  dasW Up- 
pen .  noch  ein  anderer  Umstand.  Das  Staimnhaus  der  hier  in  Ke<lc 
stidienden  Familie,  aus  welcher  Hancke  Langenau  schon  13G1,  zu  Lüb- 
benau gesessen,  vorkommt,  war  das  Gut  Langenau  unweit  Löwenberg, 
welches  bereits  1637  in  den  Händen  der  Familie  t.  Lest  war.  Nach 
Lucae  schlesischer  Chronik  breitete  sich  der  Stamm  namentlich  ans  den 
Hansem  Gross- Wandritsch  im  Liegnitzischen  u.  Gross-Strenta  imWoh- 
lauschen  ans.  Vom  letzteren  Hause  wird  zuerst  Hans  v.  Langenau ,  h. 
briegscher  TTofniarschall .  gennimt.  welcher  1413  den  Herzog  zu  Brieg 
auf  das  Concil  zu  Costnit/  Im  gleitet*'.  Von  dem  gleichnnmigcn  Enkel 
desselben.  Herrn  nnf  Dnliri^clian ,  fur>tl,  «»Isi-^cben  Kath  und  Hurggraf, 
staniuiti  ii  die  Sidme  Friedricli  und  Hui-  ^leorg.  Von  Friedrich  v.  L., 
flirstl.  württeinb.-ülsischen  Landes- iianpt mann ,  eutsijrüsste  Hans  Frie- 
drich, farstl.  württemb.-ölsischcr  Kammcr-Director  u.  Landes- Aeltester 
u.  Ton  diesem  aus  der  Ehe  mit  Maria  Elisabeth  Chanowsky  Langs- 
dorf :  Hans  Wilhelm,  Herr  auf  Gross-Strcntz  und  auf  Somrits  im  Alten- 
burgischen  ,  welcher  seine  Linie ,  s.  oben ,  durch  Tier  SOhne  fortsetite, 
Hans  Georg  aber  ,  Herr  auf  Gr.  Strentz,  starb  1666  als  ftrstlich  wflri- 
temb.  ülsischer  Rath  u.  Landos-Hauptmann  ii.  hinterliess  zwei  Söhne: 
•Johann  Friedrich  v.  T^..  ftlrstl.  ^nirttemb.  -  öl  tischen  Rntb  und  Kammer- 
Oirector  u.  Johann  Wilhelm,  Harm  auf  Jlrumpisch  und  Landes  -  Aelte- 
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sten  dfiB  FOntentfannis  Oek.     Ans  dem  Hanse  OronfWandritidi  nsr 
ChriBtoph  T.  L.  um  1660  llint  briegseher  Bath  n.  des  geneanten  Fftr-  . 
steathiiins-Laiideshaiiptnianii  a.  Hans  v.  L.  auf  Waodritsdi  war  am  1621 

der  schlesisolion  Fürsten  u.  Stäiidp  Oborstlioutcnant  und  herz,  teschen- 
fchar  Rntli  und  Hofniarsi  liall.  —  Hans  Wilhelm  v.  L.  a.  d,  H.  Gross- 
Stront/.  ^  oben,  Ii.  <^^chs^n-^otll.  Hauptmann,  war  rrrmählt  mitJohnune 
Eriicstiiu  \   d  >rosi'l  (niclit:  v.  d.  Moho.  wio  im  _'i  im  mI.  Ta<=i  lu  iil».  der 
froili.  Häu.si'i  sieht)  u,  aus  diosor  Klip  t  in^pro.^-» :  UtuiriLh  iiuUlub  v.  L. 
iiost.  1772.  kursiiolis.  Obrrstlieutrnant  in  d.  A.  and  Pagenhofmoistcr, 
veruiiüilt  in  or^^ter  Ehe  mit  Uhailotte  Friedwike  v.  lleimburg:  (nicht 
T.  Heinsberg  )  gest.  1737«  and  in  zweiter  1745  mit  Ohariotte  Henriette 
T.  Sdileinite  a.  d*  H.  Saalbansen«  gest.  1773.  Ans  der  ersten  Ehe 
stammte  ein  Sohn ;  Gottlob  Bernhard  n.  ans  der  zweiten  ebenfalls  ein 
Sohn,  Ftiedricfa  Hermann  Carl  (nicht:  Gteorg  Carlj.    Letzterer  erhielt, 
wie  oben  angegeben,  den  Grafenstand  u.  hatte  sich  1794  mit  Augaste 
Friederike  Sopb'^  v  Adorkn^-    vorw*  v.  Wtr»debach ,  gest.  17^5,  ver- 
mählt, aus  welcher  i^ie  ein  Sdhn.  (  arl  Wilhelm  T^udwig,  geb.  1785, 
entspross,  welcliei-  nach  Anfange  des  10.  Jahrh.  noch  lobte,  später  aber 
vor  dem  Vater,  weklier  ISOO  die  gräfliche  Linie  wieder  scbloss,  ge- 
storbcfl  ist.  —  Von  dem^geuauiitcü  Gottlob  Bernhard  v.  Langenau, 
grät  1794  f  laursSehs.  GreneraUieatenantf  stemmten  aas  der  Ebe  mit 
Friederike  Alexandrine  y,  Pannewitz  anf  Hocb-ScbAnffiess  zwei  Sölme:. 
Carl  Friedrich  n.  Wilhebn,  welche,  s.  oben,  den  Freibermstand  erhiel- 
ten. Freih.  C  arl  Friedrich,  geb.  1782  und  gest.  1840,  früher  k.  säcbs. 
Oberst,  später  k.  k.  CMMieral-l'eldmarschall-Lieut.enant.  commandirendor. 
General  in  Inner-Oesterreich  elc.  war  mit  Sara  v.  Sturtz,  ge'^t, 
vermäldt  u.  aus  dieser  Khe  entspross.  neben  zwei  Töclftprn.  l  i  oiiii  Ma- 
ria, iioh.  1811,  venu.  1810  mit  Carl  Freih.  v.  Mertens,  k.  k.  w.  Geii.- 
Uathe,  Feldmai-schall -Lieut.  etc.  u.  Freiin  Carolina,  geb.  1813,  ein 
Sohn:  Freih.  Ferdiuand,  geb.  1818,  k.  k.  Fcldniarsch.-lieut.,  a.O.Öe-  ' 
saudier  a.  bev.  Minister  am  k.  niederlftnd.  Hofe,  verm.  1866  mit  Amalie 
T.  Halfoer,  geb.  18B3 ,  aas  welcher  Ebe  ein  Sobn  stammt:  Ferdinand 
Carl,  geb.  1857.  —  Der  Bmder  des  Freih.  Carl  Friedrich:  Freiherr 
Wilhelm  v.  L.,  geb.  1788,  k.  k.  KSmm.  wurde  als  Fcldmarsehall-Liea- 
tenant  pensif)iurt.  —  Von  den  Sprossen  des  Gesdüechts  haben  frtUier 
Mehrere  in  k.  i>reuss.  Militairdiensten  gestanden .  auch  war  noch  in 
neuer  Zeit  die  Fannlie  in  Schlesien  im  Mü»>sterbergscben  Kreise  begü- 
tert.  Ein  V.  Lan^'enau  war  18nr,  erster  Director  der  Münsterberg-gla- 
zer  Landschaft  u.  Herr  auf  Tarcitwitz,  Antheil  A. ,  welches  (Jul  1837 
August  V.  Langenau  besass  u.  um  dieselbe  Zeit  war  der  KreisdepuÜrte 
V.  Ii.  Herr  auf  Korschwitz  n.  Mischkowitz. 

afMW^««,  L  B,  578 — 7*  oud  II.  S.  7f.6— 68.  -    Val.  König,  l.  N.  569—77.  —  Oauhe .  I. 
8."  n».  -      ütchtritB,  dlpl.  Nuehr.  VI.  S.  ««ehriebt.  tob  1734-179?  au*  den  Kir- 

»ti«i4l»)>.  M  PfftBMil.  OMr-hriuMi  II.  DMiAMi.  —  JoeoM.  IM».  IL  8.  260:  Gr.  v.  L.  -  N. 
Vr.  A.  L  ni.      401  11  2.  -  Prtiktrr  ».  Ltdtbmr,  II.  8,  «.  —  Q^umL.  T^wW^tu  d<irg<rik. 

^•t  jfllMUf.  1-  ^   ''1*^-  —  W'.-U.  <1.  Sficlij.  Staat.,   I,  :t6  iin<l  XI.  '.ti  :  Gr.  t.  L. 

Lan^eiilmch  (in  Blau  drei  schrägrechts  gestellte,  silberne  TJnutftn, 
begleitet  auf  jeder  Seite  von  drei  rotlirn  ^' 'Irindrln).  A1tr«=  im  Nieder- 
iMahMditmrt'gfinreffeiies  AdelsgeechleGht  aus  dorn  gleidmanügcnbtamiQ- 

.26* 
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lianse  im  Homburgiscfaen.  Baaaelbe  ist  mit  Philq»p  Eramns  y,  Laogoi- 
-  buch  auf  Barbach  im  Gölmsoheii  tun  1640  erloschen. 

Enktu^  f.  8.  340.  ~  #VrlA.  9,  l9d€but,  II.  S.  1. 

Laiiminbaclj ,  Kitter  Olid  Kdle.  Kf'iclisritterstand.  Diplom  vot 
171  ()  für  .Ioii:iiiii  Wilhelm  Laogenbach,  kai».  fieicbsho&viyi^  Jitt  doi 

Früdicatc  :  Kdler  von.  "  . . 

Laiit^enlM'r^.  Kiii  vum  16.  bis  18-  Jalirh.  vorgeicürameües,  cölni- 
sclie^  l'uU-iciergoäclilcclit. 

F€ihn«,  1.  $.  >40.  —  Fftlh$rr  f.  Ltdtbmr,  II.  S  9. 

Langendorf  (Schild  geviert:  1  n.  4  ein  aohracheender  Jüttnut 
gezogenem  Säbel  u.  2  und  3  ein  an  die  Theilnngslinie  angeachlonener, 
halber  Adler).  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  von  1729  Ihr  Seferia 

Laogendorf.  -  Der  Stinnm  blÜhU'  fort  n.  noch  in  lu-iior  Zelt  stainlen 
Sprossen  dr>><rll>i'ii  in  der  !<.  jiiHuss.  Armee.  —  Ein  Hauptmann  a.  D. 
V.  LiinL^ciMlort'  star)i  um  ]S:^~>  m  Bheg  u.  ein  V.  L.  war.  löö4PraMer- 

üeiitciunit  im  h».  Infant. -iu>t;. 

'    V    //'•;/.'•(/..■■;,  IJ.  S.  m.        N.  l'r.  A.-I..  V.  S.  j-AS.  -  b'rcihrrr  t.  Lr.Ubur.  II  S. 

Lan;;('inIorrt',  Lan;;sti(n-I!'  (im  Schilde  rin  doppolt  geschweifter 
Luwcj.  Kill  früUi'r  zu  dem  fulduiächcn  Lckusjiüfc  u.  zu  den  hanauiscbeu 
Vasallen  gehdrendes,  schon  1376  vorgekommenes  Adelsgeschlecfat,  au 
.irelchem  von  Fulda  znletzt  1515  die  Gebrflder  Caspar ,  Melchior,  Bri- 
thasar  u.  Johann  beliehen  wurden*  S.  auch  den  Artikel:  Laoi^dfltff, 
Freiherren. 

SeAoiMMf,  8.  m.  —  Estor,  AllB«aprob<%  8.  39».  —  v.  ihding,  III.  ä.  S7ft. 

LangeudorfT  v.  WeyerBbusch,  L.  v.  Waiherbusch.  —  Krhlünd.- 
dsterr.  Adelsstand.  Diplom  von  1815  fttr  Matthias  Langendortt  .  k  k. 
Hauptmann,  mit  dem  Prädicate :  \ .  Weyersbusch.  —  Der  Stamm  wurde 
fortgeset^jt.  In  neuester  Zeit  Ichte  .Tolmnu  Laugendorf  v.  Waiherbusch  , 
als  k.  k.  Oberst  in  d.  A.  zu  Neu-biiudcc. 

MegtrU  9.  Mühl/eld,  Kr«.- Bd.  a.  •»>.  —  MnH.<a«haMt.  4«t  OflfMrr.  Kalswikrat. 

Langenfeld,  s.  Grass  y.  Langenfeld,  Bd.  TV.  S.  10. 

Langenickel.  Adelsstand  des  Königr.  Preussen.  Diplom  vom 
13.  M&rz  1746  für  Johann  Anton  Langenickel,  fürstl.  bischöfl.  Amts- 
hanptmann  zu  Breslau.  Derselbe  stammte  aus  einem  Patriciergeschledit 
der  Stadt  Qross-Glogau  u.  die  Familie,  welche  im  Glogauischen  Bieg^ 
nit/.  Gurkau,  Sclimarse  und  Klein-^ Schwein .  so  wie  im  Trebnitzischea 
■\Verndorf  an  sich  gebracht  hatte,  war  noch  1774  zu  Gurkau  n.  Wern- 
dorf  begütert,  ist  aber  dann  erloschen. 

9.  HeUbach ,  II.  S.  d.  —  N.  Fr.  A.'h.  I.  8.  «I  und  V.  8.  998.        Firtihtrr  9.  Ud^, 
II.  8.  9.  -  W.-B.  der  PreuM.  Honftreb.  IIL  »*  —  MMaAkt,  IV.  8.  IM  «ad  M. 

LangeBmantol  y.  Westheim  und  Langenmantel  t.  und  sa  Laft* 
genthal,  Ritter  und  Edle  (in  Koth  zwei  an  einander  geschobene,  sil- 
berne R).  ReichS'Adels  u.  erblind. -Osterr.  Bitter-  a.  Fr^hermstand. 

n<  stätigungsdiplom  des  der  Familie  zustehenden,  altenAdeb  von  1763; 
Ritterdiplom  vom  21.  Oct.  1766  für  Cajetan  v.  Langenmantel,  Post- 
meister zu  Kolstorf  in  Steiermark,  unter  Bestätigung  seines  alten  Rit- 
terstandes, mit  dem  l'rädicate:  Edler  v.  n.  zu  Langenthal  a.  Freiherm- 
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diplom  vom  27.  Bec.  1779  (tat  Denselben  als  k.  k.  Ratb  und  Kreis- 
hanptmanii  zn  Gilly  in  Steiermark.  —  Altes,  schon  im  12.  u.  13.  Jahrh. 

vorj?ol\Oinnipnos.  adeligos  ratriL'i<M*L''OS(.-]ilrclit  der  8ta<lt  Au^^sburg, 
welches  «luselbst  >'  i  lioheii  Klm^n  k;nii  nm\  in  der  t  nigcgond  die  (liitor 
Hohcnreiclien.  AVertin^:eiK  Radau.  1'raiuin.  rmscnfrld  an  sich  hrachtOj 
Ilartmann  L.  machte  sicli  bereits  12*^5  durcli  von  ihm  mit  ^seiner  Haus- 
frau, Mi'clitildis.  gegrümh^te.  mihh'  Stiftunu^eii  liekaiiut.  —  Durdi  Uai- 
serliehes  I)i])k)m  vom  17.  Jan.  1  ">(;:>  wurden  die  Gebrüder  ^Volf^;ang, 
David  u.  Ueinrich  Laugcumautel  iu  des  Reichs  besonderen  Sehnt/  ge- 
nommen, erhielten,  neben  vielen  anderen  Freiheiten,  die  Bestätigung 
der  niederen  Gerichtsbarkeit ,  welche  die  Familie  in  dem  ihr  zusteb* 
enden  Dorfe  Westheim  schon  256  Jahre  besessen  hatte  n.  die  Emeäe- 
mng  des  1561  der  Familie  vrrliehenen,  vermehrten  '\\'a|)i)ens .  wie 
die  AnerkennnTi<2:  des  altiM»  Adels  des  Geschlt-clits.  —  Kine  Li^ne  des 
Stammes  war  zeitig;  nach  Krain  jickommen  n.  inlirte  den  frt'iherrliclien 
Titel.  Dieselbe  blühte  noch  in  die  zweite  Hüllte  dfs  17.  .Tahrh.  hinein, 
in  welcher  Freih.  Franz  Adam.  107^  Herr  auf  Rothenthurm,  den  Gra- 
fen Franz  Josej^h  V.  Lamherj;  an  Sohnes  statt  annalim.  welcher  den 
Beinamen:  v.  Langenmantel  zu  seinem  Namcu  hinzufügte;  es  erlusch 
demnach  wohl  mit  Ersterem  die  krainer  Linie.  Üeber  die  stciermür- 
kiscbe  Linie  mit  dem  Fr&dicate :  v.  und  zn  Langenthal  fehlen  genaue 
Nachrichten.  Die  angsbnrger  Hanptlinie  hat,  nnter  Beibehaltnng  des 
PrÄdicat«:  V.  Westheim  fortgebloht  u.  bei  Anlegung  der  Adi Isnuilriliid 
des  Kgr.  Bayern  wurden  niit  diesem  Prädicate  in  dieselbe  folgende 
Si)r08scn  des  Stammes  eingetragen:  ^Volfgang  Tgnaz  v.  T,. .  geb.  17()5;' 
Wolfgang  Joseph  An<lreas  v.  L.,  geb.  17r>8.  U.  bayer.  StadtLrerichts- 
prrtto»'oUist  in  Augsburg;  \V(dfgang  Xaver  v.  L..  geb.  177.T,  k.  I>ayer. 
Hauptmann,  u.  AVolfgang  (^dthard  v.  1,..  geb.  177r).  Pfarrer  zu  \Vaal, 
sämmtlich  Gebrüder,  und  Joseph  Mai'iu  v.  L. ,  geb.  17bJL,  k.  bayer. 
Kaniiii.  u.  Bau-Tnspector.  ■  '.j- 

tVi/.»jiM,  Anniil.  Snevlc.         S.  —  .s>//>;<,  :td-\.  Stammt.ifolii.  II.  Nr.  ^.  -    (iaulir,  I. 

1161  u,  (}.  —  Ltttp0t4,  L  S.  4*4— ai.  —  r.  Lang,  S.  i'ii  und  3«.  —  SisbmacJw^  1.  Wü 
Angst),  ad«!.  Patrifl.1  Di«  Lutram*nle1.  —  W.-B.  dei  K6ttisrelch  Bajern,  YI.  t*.  ^ 

Laogenacb  wartK ,  Langenschwan »  Langenswarta.  Altes ,  hes^ 
dflchea  Adelsgeschlecht  ans  dem  gleichnamigen  Stammhause  im  Fulda- 
isdien ,  welches ,  neben  letzterem,  mehrere  andere,  zum  fr  :  1  i  ^  «n 
Bd^disrittercanton  Rhön-Werra  gehörende  Güter  besass.  Joham:  1  id- 
urtg  L.  wurde  1677  zu  Fulda  beliehen.  .Das  Geschlecht  ist  im Mauus- 
atamme  1778  erloschen. 

Mmmmatt  8.  l'iSt.  —  Biedermann,  KböifWerra,  i.  V«n«icbn.  —  N.  G«>a«Ai.  UauJU.  177^. 
8. 41*  m»A  im.  S.  4»  unil  SO.  —  «.  MlK^.  ni.  S.  87«  a«d  7».  '  '■''>' 

Langenstein,  Langenstc^yn  (in  Gold  ein  rother  Adler,  desse^ 
Sehwanz  mit  einem  dreihflgeligen,  unten  im  halben  2Srkel  ajqageqqhpii- 
tenen,  blauen  Berge  belegt  ist).  Altes,  schweizerisches,  (  inst  sehr  an- 
gesehenes u.  reich  bogOtertes  Bittergeschlecht,     '  ■  ■  s  den  Xamen  von 

der  im  Ilöhgaa  gelegenen,  längst  schon  in  Ruinen  liegenden  Burg  I.an- 
gciistein  führte.  Dasselbe  sass  auf  dieser  Burg  bis  gegeo  Ende  des 
1  I.  .bilirhunderts  und  i^t  in  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jahrh.  erloschen. 
Der  ^ame  ist  deoL  im  uachstehendeu  Artikel  aufgeführten  gräflichen 
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Geschlechte  verliehen  worden  und  das  Wappen  ist  als  Feld  1  und  6  in 
den  sechsfeldrigen  Schild  der  Gr.  v.  Langenstein  gekommen. 

W.-B.  des  Costnitxer  Coiicils.  —  Siebmacher,  II.  146:  v  Lan|(«nst«io.  Schweueriseh. — 
t,  Meding,  III.  H.  379:  LangciiBteyu. 

Langenstein  und  Gondelsheim.  Grafen.  Grafenstand  des  Grossb. 
Baden.  Dijjlüui  vom  9.  Apr.  1827  für  Cathariiia  Werner  und  die  mit 
derselben  vom  Grosslicrzogo  Liulwij?  Wiliiclin  August  v.  Baden  (gest. 
1830)  erzeugten  u.  Icgitimirten  beiden  Kinder,  Ludwig  und  Luise,  mit 
dem  Namen:  Grafen  u.  Grüfinnen  v.  Langenstein  u.  Gondelsheim.  Der 
Name :  Langenstein  wurde  von  dem  alten,  längst  erloschenen  RitterKC- 
schlechte  dieses  Namens,  s.  den  vorstehenden  Artikel,  entnommen.  Grä- 
fin Catharina,  gest.  1850,  erhielt  die  Grundherrschaften  Sickingen, 
Mägdberg,  Mühlhausen  etc.  zum  Kigoiithum.  für  die  beiden  Kinder  aber 
wurden  Majorate  gestiftet.  Graf  Ludwig,  geb.  1820,  erhielt  das,  aus 
den  Grundherrschaften  Langenstein.  Münchhof,  Worndorf,  Stetten  ara 
kalten  Markte ,  Gutenstein ,  (londelslioini .  Sickingen  etc.  im  Seekreise 
bestehende,  mit  der  erblichen  Landstaudschaft  in  der  ersten  Kammer 
des  Grossherzogthums ,  gleich  den  Standesherren,  verbundene  Majorat 
und  die  Schwester  desselben,  Grf.  Luise,  geb.  1826,  die  1829  zu  einer 
grossherz.  badischen  StAndesherrschaft  vereinigten  Grundherrschaften 
Heilsberg,  Gottmadingen,  Ebringen,  Mägdberg,  Mühlhausen  etc.  Hie- 
aelbe  vermählte  sich  1848  mit  Carl  Israel  Wilhelm  Grafen  v.  Douglas, 
geb.  1824,  Herrn  der  Güter  Gcrslorp,  Wärü,  Koberga  etc.  in  Schwe- 
den, Mitglied  des  k.  schwed.  Ritterliauses  in  Stockholm. 

Catt,  Adelabuch  des  Gm^Nh.  Dadfu,  Abtlxil.  3.  —  Douiachc  (irafoiib.  der  Orgrnw.  III. 
8.  Sl<  und  17.  —  Gcnval.  Taacheiib.  d.  Rräfl.  HätMor,  1Ä54.  R.  434.  1S58.  429  aad  IMI, 
8.  481  unter  Brrtiluntc  auf  1S53  u   histor.  Taurliciibtich  zu  Di-msclben.  8.  49i. 

Langenthal,  auch  Ritter  und  Freiherren  (Schild  geviert  :  1  und 
4  in  Roth  ein  Greif,  welcher  im  1 .  Felde  einen  Gel-  u.  Palmzweig  u.  im 
4.  zwei  Lilien  hält  u.  2  u.  3  in  Blau  drei,  1  u.  2,  Sterne).  Böhmischer 
Ritter-  u.  Freiherrenstand.  Ritterdii)lom  vom  27.  Febr.  1694  für  Mar- 
tin Ignaz  Langenthal ;  Diplom  des  alten  böhmischen  Ritterstandes  von 
1721  für  denselben  als  Kanzler  der  Landcshauptmannschafl  zu  Breslau 
u.  Herrn  auf  Blankenau  u.  Zweibrodt  und  Freiherrndiplom  vom  I4.0ct. 
1733  für  Ferdinand  Augustin  v.  Langenthal.  —  Die  Familie  erwarb  im 
Breslauischen  mehrere  Güter,,  sass  bereits  1701  zu  Blankenau,  1753  zu 
RothsjTben  u.  Unchristen  u.  1774  zu  Päzelsdorf,  so  wie  im  Landshut- 
schen  zu  Nieder -Blasdorf  u.  .lohnsilorf.  —  Der  Stamm  wurde  fortge- 
setzt und  melirere  Sprossen  des  Stammes  standen  in  der  k.  pr.  Armee. 
Ein  Hauptmann  v.  L.  stand  1841  im  1 1.  Inf.-Regim.  u.  ein  v.  Langen- 
thal, welcher  das  erwähnte  Wappen  führte,  war  1854  Lieutenant  im 
19.  Inf.-Regim. 

Hen«l.  Silesiogr.  ren.  Gap.  7.  8.  371,  Cap.  8.  8.  773.  —  Sinaviu*.  II.  S.  768.  —  t.  H*U 
back,  II.  8.  11.  —  N.  Pr.  A.-L.  V.  8.         —  Freiherr  *.  Ledebur,  II.  8.  9. 

Langenwerth,  8.  Lange  V.  Langen  Werth,  S.  381.  j 
Langer,  Ritter.  Böhmischer  alter  Ritterstand.  Diplom  von  1726 
ftlr  Anton  v.  Langer,  k.  böhmischen  Hofrath. 

Megerle  v.  Uühlfeld,  Ergini.-Bd.  8.  168. 

Langer,  Kitter.  Böhmischer  Ritterstand.  Diplom  von  1733  för 
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Joseph  Ignaz  Langer,  Secrrtnir  u.  Cassirr  der  geistlichen  Salz-Admini- 
stration itt  Böhmen  uud  für  dea  Bruder  desselben,  Johann  Dominik 
Langer. 

Langer  y.  Langendorff,  Freiherren.  Erblüud.-östorr.  Freiherrn- 
sUuid.  Diplom  von  1764  fbr  Serorin  Remignis  Langer  v.  Langen- 
dorff.  — 

Langer  v.  Biilirenthall,  L.  v.  Langenfeld  nnd  L.  v.  WlldenfBld. 

Erbl.-östen*.  Adelsstand.  Drei  verschiedene  Familien.  Diplom  von  1779 
fftr  Carl  Franz  Langer,  k.  k.  TTiuiptinami  im  Infnnt.- Reg.  Orif  v  Har- 
rach, mit  dem  Prädicate:  v.  Hährenthnll;  Diplom  von  1768  für  Joseph 
Langer,  k.  k.  Rittmeister,  mit  dem  Prädicate:  v. Langenfeld  u.  Diplom 
von  1816  füi*  Carl  Langer,  k.  k.  Hauptmann  u.  Caserne- Verwalter,  mit 
dem  Prädicate:  v.  Wildenfcld. 

MtgtrU  ».  Jmffttd»  a.  217  and  Br8..Bd.  S.  354. 

Langermann  nnd  Langermana-Eilencamp,  Freiherren.  Im  Kgr. 
Ptenaaen  beatfttigter  F^eiberrnstand.  Diplom  Tom  3.  Jnli  1776  für 

Ludwig  Christoph  v.  Langermann,  Herrn  anf  Bollewick  n.  SpitzkiiBnin 
Meldenbnrg  u.  fftr  den  Bruder  desseU)en,  Adolph  Friedrich  t.  Langer-" 
mann,  k.  preuss.  Lieutenant,  nnd  zwar  mit  der  Frlarihni?? ,  mit  ihrem 
Namen  u.  Wappen  den  NnnifMi  n.  das  Wappen  der  Freiherren  v.  Erle- 
camp veri)inden  zn  dürten.  l>ir-i  Iben  waren  Enkel  des  Caspar  Chri- 
stian (riiristoph)  Langermann,  Aveicher  1087  Hittmei<?ter  in  kurbran- 
dcnb.  Diensten  war  u.  mnthmasslich  den  Adel  in  die  Familie  gebracht 
hat  0.  Söhne  des  1757  verstorbenen  k.  preasB.  Generalmajors  Adolph 
Friedrich  Langermann  und  erhielten  die  erwfthnte  kOnlgliehe  Er- 
lanbnl»  in  Folge  des  von  ihremAhnherm  weibUcherSeite,  Hans  Freih. 
Y.  Erlencamp,  errichteten  ^lajorats-Fideicommisses,  da  der  nübmlidie 
Stamm  der  Familie  der  Freiherren  v  .  iM  lencamp  —  8.  den  Artikel: 
Erlenkamp,  Freiherren,  Ihi.  HI.  S.  III  u.  45  —  bis  auf  den  damals 
schon  75jährigen  Inhaber  de«^  Fideicommisso-^.  anf  w(  l'-lies  den  L-'fMintni- 
ten  Bnidern  v.  Langermann  von  weiblicher  Seite  die  nächste  AnNvart- 
scliait  zustand,  ausgegangen  war.  —  Im  Laufe  der  Zeit  wurde  die  Fa- 
milie in  Ostpreussen,  im  Brandenburgisciu  n,  in  Meklenburg  u.  Schlesien 
begütert  u.  in  Meklenburg  erlangte  Ludwig  Christoph  Freih.  L.  v,  B. 
Herr  anf  Dambeek»  1794  die  Rechte  des  eingebomen  moklenbnrgischen 
Adels.  Der  Stamm  wnrde  for^esetsst  und  in  neuester  Zeit  war  Ludwig 
Freih.  L.  v.  E.  k.  k,  Hauptmann. 

V.  lUa'nich,  II.  S.  12.  —  N.  Pr.  A.-L.  l.  S.  47  uii<l  ITT.  S.  202.  —  FrelU.  r.  L<,le'>nr, 
II.  S.  9  und  in.  S.  299.  —  W.-B.  <ler  Prunns.  Moiiur.  h.  Jl.  :K.  .  Freih.  v.  L.-E.  u.  HL  79; 
V.  Im.  —  Meklenl.  W.  B.  Tab  Nr.  109  a.  S.  7  und  3?.  —  Pomia.  W.  B.  UI.  T»b,  2)  and 
8.  1*  u.  74.  —  Srhh  sisrh    W  -H    Nr.  117.  —  Kmachk«,  J.  8.         u.  «»O. 

Lan^fi^th,  Lan^jr^irntt ,  Ilitt<'r.  Böhnn'^'-her  Kittei'Stand.  Diplom 
vom  5.  April  1700  für  die  Gehrüder  Georg  Ludwig  und  (iotttried 
Angnst  V.  I.anggutli.  Dn  selben  waren  Knkel  des  fürstl.  sachsen-coburg. 
Ober-Forstmeisters  Ilaus  Wolff  v.  L.  und  Söhne  des  kaiserl.  Oberst- 
Ueutenants  Georg  v.  L.,  welcher ,  aas  einem  alten  flrtnktochen  Adelige- 
fCblechte  stammend,  nadi  dem  westphftlischen  Frieden  sich  im  Ltegnite- 
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ochen  ansässig  machte  und  die  Güter  Klein-Tinz  uud  Pahlowitz  erwarl). 

—  Der  Stamm  blfllitp  fort,  und  ein  Major  v.  Lanjrc^iith.  früher  im  k. 
pp.  Regim.  v.  MtifHinjj^.  starb  1821  zu  Ncisso  im  Poiisioiisstandc. 

Binaphu,  I.  S.       u.  U.  8.  769.  -  N.  Pr.  A.-L.  III.  8.  m  u.  V.  8.  299.  —  Frtiätrr 
9.  JM«»Mr,  If.  8.  9.  —  *.  iMing ,  III.  8.  S79  o.  TO. 

Langhals,  Lanckhals.  Altes,  ritterliches  Geschlecht,  dessen  Name 
in  den  mflnsterschen  Landes- Vereinigungen  von  1399  und  1416  Tor- 
kommt.  Die  Sprossen  desselben  "waren  Bnrgmftnner  zu  Haaelftne  and 
1350  zn  FQUen  bei  Meppen  im  Emslande  begütert.  Der  Stamm  schdnt 
bereltB  im  Anfenge  des  17.  Jahrb.  erloschen  zu  sein. 

Langhammer  nnd  Adlersberg.  Erblilnd.-dsterr.  Adelsstand.  Di- 
plom  von  1758  für  Anton  Langhammer,  Rathsmann  zn  OlmfltE,  wegen 
seiner  Auszeichnung  bei  der  im  genannten  Jahre  erfolgt «  ii  pron^^sischrTi 
Bolagening  von  Olmtttz,  mit  dem  Namen:  y.  Langhammer  und  Adlers- 
berg. — 

MfiirrU  r    Uft'lhlfeld.  H.  217. 

Langheiiu.  Kin  früher  zu  dem  begfltcrtt^u  Adel  in  Ostpreus-eu 
zahlendes  Go^^chleoht.  welches  schon  1H27  zu  (lolland,  u.  noch  1775  zu 
Borkensass.  Johauu Dietrich  v.  L.  war  1727  Herr  auf  Gelland  u.  Fried- 
lich L.  1775  Herr  auf  Borken.  Letzterer  hinterliess  einen  Sohn. 
Friedrich  Otto  y.  L.  —  Zuletzt  ist  noch  genannt :  Talentm  y.  L.,  k.  pr. 
Mijor  im  Inf. -Reg.  y.  Tschammer,  gest.  20.  Mai  1800  zn  Garddega. 

V.  Pr.  A.-L.  V.  8.  SM.  —  F)rtikerr  t.  Metur^  II.  8.  10. 

Laagtahr,  avch  Freihenmi.  Ein  im  18.  Jahrh.  im  Heraogihiim 
Cle?e  Yorgekommenes  Adelsgeschlecht.  —  J.  G.  Freih.  y.  Lang|iJir,  k. 

pr.  Hauptmann,  wird  1745  als  Herr  anfVenninghausen  im  Cleve'schen 
aufgeführt.  Derselbe  hatte  eine  Tochter,  welche  Stiftsfräulein  im  Norder 
Stifte  bei  Hamm  war ,  und  einen  Sohn ,  Adolph  Freih.  v.  Lanpyahr- 
Puchberg,  Premier-Lioutmant  imBataill.  y.  Hachenberg,  welcher  1764 

das  Gut  VoTininghausen  besass. 

e^fih.  V.  Ledebur,  II.  S  10. 

Langins  v.  Kranichstiitt,  Ritter.  Böhtiiischer  Ritterstand.  Di- 
plom von  1702  für  Franz  Albert  T.nncrius.  Rath  bei  dem  scblesischen 
Oberamte,  mit  dem  Prädicate:  v.  Krauiclistätt. 

Mtt§rU  V.  MKM/eld,  Brg..B4.  8.  KS 

Langner  ßn  Gold  auf  einem  grflnen  Dreiberge  ein  aufgcridit^er 
Bar,  in  den  Taiteen  drei  Rosen  an  einem  Stiele  haltend).  Ein  in  der 
ersten  Hftlfte  des  17.  Jahrh.  zn  dem  schlcsisdien  Adel  ilhlendes  Ge- 
schlecht —  Caspar  y.  L.,  Herr  aof  Barsebdorf  im  Liegnitdschen,  mr 
1627  ftlrstl.  liegnitzischer  Ratii  nnd  Kammerdirector.  Der  Stmii  ist 
apftter  wieder  ausgegangen. 

gimapiut,  IL  8.  TM.  —  fIrHh.  9.  LtMitr,  II.  S.  10. 

Langner,  Langner  v.  Langem,  Ritter  (Schild  geviert:  1  in  Roth 
drei,  1  n.  2,  rothe  Rosen ;  2  n.  8  schraglinko  Balkon  nnd  i  in  Gold  ein 
Halbmond  und  über  demselben  zwei  Sterne).  P  >hmi^rhpr  Ritterstaiid. 
Diplom  vom  20.  Dec.  1709  für  Johann  Heinrich  Langner,  kaiserl. 
Hanptmann  der  grtUien  Compagnie  der  Stadt  Breslau,  mit  dem  Prädi- 
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catc  V.  Langncm.  Derselbe  stammte  aus  Liepnitz,  gehftrte  wohl  zu  tU  r 
Familie,  .lus  welcher  der  im  vorstehenden  Artikel  poiiannte  Caspar 
V.  Langner  anf  Barschdorf  stammte  und  starb  26.  Mai  1716.  —  Der 
Name  v.  Langner  ist  noch  in  neuer  Zeit  in  den  Tiisten  der  k.  pr.  Armee 
vorgekommen,  und  die  Wittwe  eines  Hauptmanns  v.  Langner  lebte  noch 
1855  in  Berlin. 

MegrrU  ».  Uühl/tld.  Rrg.-Bd.  8.  168.  —  r.  HtUhaeh  ,  II  8.  12.  —  Fraih.  v.  Udfhnr, 
II.  ^(.  10. 

LangTHcheidt ,  Ritter  nnd  Edle.  Reichsrittersüind.  Diplom  von 
1712  ftlr  Hermann  Wilhelm  Lan'rscheidt,  .k.  k.  Oberkriegs-Coinmissar^ 
mit  dem  Prädicato:  Edler  v. 

I         II»        Ul'j  ( 

iltijtrlf  r.  UühlffUl,  ErK  -R«l.  8  16S. 

Lanpsdorff,  Freiherren  (in  Blau  ein  nach  der  rechten  Seite  schrei- 
tender, aufgerichteter,  goldener  Löwe).  Freiherrnstand  des  Grossherz. 
Hessen-Damistadt.  Diplom  vom  2.  Juni  IJ^IJ»  für  Philipp  v.  LangsdorfF, 
grossh.  hess.  Geschäftsträger  am  k.  grossbritan.  Hofe  etc.  —  Die  Fa- 
milie des  Diploms-EmpfUngers  wird  für  einen  Ast  des  gleichnamigen 
alten  hessischen  Adelsgesclilechts,  s.  den  Artikel:  liangendorff.  Langs- 
dorff,  S.  388.  gehalten ,  welcher  sich  im  Allgoiin'inen  des  adeligen  Prä- 
dicats  nicht  bediente.  Nur  einzelne  Sprossen  desselben  erneuerten  den 
Adel  in  Folge  persönlicher  Verdienste,  oder  durch  Vergünstigung  der 
Landesherren.  Zu  denselben  gehörte  namentlich  Georg  Heinrich  Langs- 
dorff.  geb.  1774  zu  Wöllstein  im  jetzigen  Rhein-Hessen,  einem  damals 
Nassau-Üsingenschen  Orte,  tiro  sein  Vater,  Johann  Gottlieb  Emil  L., 
welcher  als  grossh.  badischer  Vicecanzler  des  Oberhofgerichts  starb, 
ftirstl.  Oberschultheiss  war.  Er  selbst,  gest.  1852  zu  Freiburg  im  Breis- 
gan, war  k.  niss.  Staat.srath,  früher  General-Consul  in  Brasilien,  und 
hat  sich  durch  wissenschaftliche  Reisen  und  Forschungen  berühmt  ge- 
macht. Die  Nachkommen  desselben  sind  im  Grossh.  Baden  bedienstet. 
Zu  den  übrigen,  in  Hessen  verbliebenen  Verwandten  zählt  Freiherr 
Philipp,  s.  oben.  Derselbe,  geb.  1782,  grossh.  hessisch.  Geh.  Rath  n. 
ehemaliger  bevollm.  Minister  am  k.  grossbrit.  Hofe,  vermählte  sich 
1824  mit  Lony  Wilhelmine  Freiin  Löw  v.  u.  zu  Steinfurth,  geb.  1808, 
aus  welcher  Ehe  fünf  Töchter  stammen,  di«»  Freiinnen  Lony,  Caroline, 
Emilie  ,  Henriette  u.  TiUise.  Von  denselben  vermählte  sich  Freiin  Ca- 
roline 1852  mit  Julius  Freih.  v.  Reckum.  Freiin  Emilie  1859  mit  Mo- 
ritz Freih.  v.  Nauendorff,  herz,  nassauischen  Oberlieutenant  u.  Freiin 
Henriette  1860  mit  Gustav  Freih.  Löw  v.'  u.  zu  Steniftirt,  grossh.  hess. 
Kammerjunker. 

Ooneal.  Ta^chrnb.  d.  freih.  Hlus«r,  U61.  8.  40.1- i4  u.  I«t62.  8.  443  und  44.' 

Lang8ei8en,  Ritter.  Ein  nach  Anfange  des  17.  Jahrb.  zudem 
niederösterr.  Ritterstande  gehörendes  Geschlecht.  —  Wilhelm  v.  Langs- 
eisen ,  der  Erblande  Ritter ,  des  Erzherz.  Maximilian  von  Oesterreich 
(später  erwählten  Königs  in  Polen)  gewesener  Kammerdiener  und  kais. 
Burggraf  zu  Neustadt,  Inhaber  der  Neydeggschen  Lehen  an  der 
Schwarza,  wurde  1603  unter  die  neuen  Gesclilechter  des  niederösterr. 
Ritterstandes  aufgenommen.  Weiteres  von  dem  Geschlechte  ist  nicht 
bekannt. 

Wiu^riÜ,  V.  8.  433. 
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L}niir\\  f'itli  V.  SinitiuTii,  aiu'li  Freiherren  (in  Scl^warz  obon  ein 
Mauer  'i'uniit liviM'ji  Ji  von  ili-fi  J/it/cn  niid  unter  (!oni«:ell)r'n  eine  goldone 
Tiilie).  Altes,  rln'iiiljiiiiisrlu's  Adelsgesclileclit .  welclie--  in  fH\her  Zeit 
in  der  ^Vetterau  vvoluitc  und  Lanf<erte  u.  Lsui^'oto  ges^lirielicn  wurde. 
—  Wigand  und  Albreclit  v.  Langcrte  treten  urkimdlicb  lo43  auf,  und 
Werner  u.  Ulrich  v.  Langertc  führten  noch  1304  im  Schilde  nur  die 
liiUc.  Bald  nachher  liess  sich  oin  Sprosse  des  Stammes  jenseits  des 
Rheins,  flogen  Lothringen  zu,  nieder,  und  nach  der  dortigen  Sprach- 
weise  wurde  zu  dem  6  im  Namen  ein  ü  gesetzt,  so  dass  der  Napie: 
Langnert  oder  Jiangwirt  entstand.  —  Die  fortlaufende  Stammreihe  des 
Geschlechts  fängt  llumhraclit  mit  Nicolaus  Langwirt  an ,  welcher  om 
1440  lebte  und  zuerst  von  dem  Stüdtchen  Sinmiern  auf  dem  Hundsrück, 
WO  die  Ältesten  Besitzungen  der  Familie  lagen,  den  Heinamen :  v.  Sim- 
mem  annahm.  Von  denificlben  entsiu'o<?s  Johaini ,  fürstl.  pfäl/i?(  lier 
Canzler /.u  Sinimern,  dessen  Sohn.  Geornf,  sich  im  K1iein'i;nno  auf  der 
Burg  zn  IlntteiifiriTii  nieilerlic-x  ,  ir'd  di'"^eni  '^tiimniten  im  \ierten 
Glinde  .Ii)li;itin  Atluli'li  und  (icni  Lr  i  )ii  Ul*)jd(  ,  S('»liru'  des  \\a]\<  (n-urg 
!His  il(  !•  lihe  mit  Plnliiiiüue  v.  (iituudt.  Johann  Ailoliih .  ucst.  1700, 
war  ih  <  deutschen  Ui  dtUN  (  (tmlliur  zu  Obor-Flenzheim,  kurniuin/iseher 
Kiunnu  i  h.,  Oberst  und  Connnandant  zu  Erfurt.  Georg  Christopli,  gest. 
1702  nahm  die  protest.  Lehre  an  und  war  schon  1GG9  als  älterer  Sohn 
in  dem  Besitze  der  Pamiliengllter  gefol^4.  Derselhe  war  mit  daer 
Tochter  des  kais.  Kammergerichts-Assessors  Wolf  v.  Gemmingeu  ver- 
mählt. Von  den  Söhnen  aus  dieser  Ehe  blieh  der  filtere,  Gottfried. 
Katholik,  widmete  sich  dem  gei^^tlichen  Stande,  erhielt  in  Regensiburg 
die  Priesterweihe ,  wurde  daselbst  Domherr  und  endlich  Wdhbischof. 
Der  jüngere  Sohn«  Philipj»  Reinhard,  vorm.  mit  Susanna  v.  GemHiingcn, 
verliess  die  im  <]»nnisclnMi  ErbfolgeUriege  zerstörte,  väterliche  Ihirg  zu 
ITattenheim,  kaufte  den  Siiueeker  Hof  zu  Eltville,  welches  Gut  die  Fa- 
milie nfirli  jetzt  von  Xn<sn]r  zu  Lohn  trä^t  und  starb  17^0.  Von  seinen 
vier  Solincii  >et/tc  nur  (ieorg  Keinhnrd.  geb.  1713  den  Stamm  dauernd 
fort.  i selbe  Uat  als  H(d"-  u.  ('an/lci-lUith  in  hamiüveri<ilie  Dienste, 
verniiildle  sich  mit  Melusine  Sopliie,  Toelitcr  des  hannov.  Generale  v. 
Campen,  und  erwarb  <ladureh  >einen  Söb neu  tUe  (•ampen'schen  Guter 
Egestoi-f ,  Neustiwlt  und  Wüstrof  nebst  dem  PatrouÄte  zu  Dodenau,  für 
sich  selbst  aber  das  ritterschaftliche  Lchngut  Wichtringhausen  im  GaleD- 
bergschen ,  welches  der  Familie  noch  zusteht.  Der  jängere  Bruder  des 
Georg  Reinhard ,  liUdwig  Christian ,  war  Ritterhauptmami  der  mittd- 
rheinischen  Ritterschaft  und  die  eine  der  HAnf  Schwestern,  CaroUiie,  ver- 
mählte sich  mit  Carl  Philipp  Freih.  v.  u.  zum  Stein ,  und  wurde  di< 
Mutter  des  so  berühmt  gewordenen  k.  pr.  Staatsmiuiaters  Heinrich 
Friedrich  Carl  Freiherrn  v.  u.  zum  Stein.  —  Durch  den  Besitz  des  er- 
wUhnten  Gutes  Wielitringhmison  und  des  Gutes  Leeste  im  Tfovai sehen 
fand  die  Familie  im  Köuigr.  Hannover  Anfnahnie  unter  den  ritters(  baft- 
lichen  Adel  der  calenbergisehen  n.  boyalschen  Landschaft.  l>ieseil>e 
fuhrt  ttbrigen*^  im  nerzogtbuinc^  Nassau  den  freiherrl.  'J'itel  und  besitzt, 
ausser  dem  genannten  Lehn  zu  Eltville  auch  das  Patronat  zu  Hatten- 
heim. —  Die  absteigende  Stammreilie  Uei'  jcuigeii  1  amiliöngÜeder  ist 
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folgende:  fVeili.  Georg  Bernhard ,  s.  oben,  geb.  1713  n.  geat  1778, 
Hitbeeitcer  der  rheliiisehen  Guter,  k.  grossbrit.  und  kurbraimsdiw.- 
Ittneb.  Ober-AppeUatioDsgeriebts-Rath  und  Lacililro^t:  Helusine  Sophie 
V.  rampen,  venu.  1742  u.  avst.  17V»2;  —  Freili.  Knist.  t^cfalKMi  1S0<> 
als  k.  grossbrit.  Geuoral  in  i\vr  ('tiu'lisch-ilcntsclipii  Loj/iou  in  (\vr  Soliinclit 
bei  Talavora:  Ju'i'^  r  Alilcfeld.  vorm.  1796  n.  ize-it.  l  '^21  ;  —  Fn»ili. 
Friedrich.  iKcb.  isn_'.  Herr  zu  Wic'l)tnn^'hauseii.  k.  Ijafiii(»v.  Ober-AppoU.- 
(ror.-Ratli  a.  I).  -  Von  doni  l^lß  vfr^torbcnrn  Hnidor  df"^  F,roili. 
Frii'dricli,  dein  Froih.  Adolpli.  k.  liannov.  Major  a.  I)..  stannnt  aus  dir 
Ehe  mit  IsabeUe  Freiiu  v.  Bülow-Bütkauip ,  venu.  1031,  neben  zwei 
Tdebtem,  den  Freilnnen  Isabelle  n.  Wilhelmine,  ein  Sohn,  Freih.  Hein- 
rich, geb.  1833,  vernr  1862  mit  Clara  Freiin  v.  Schele-Schelenbnrg, 
geb.  1838. 

Humhracht,  1  Jih.  M,  -  (iniihf.  I.  s.  iir,'>  n.  »;.<.  -  f.  tf-^'i-'-'xix,  \.  s.  '.M.  —  N.  trciip»!. 
Haiidl».  Wi'i.  S    12'»  iiiul  ITTs    s.  —  }■;■<>>',    r.  .\ .  Kn.-t'-h^-K,  S.  is",  _       ..A    r.  /-"«/«■- 

hftr,  II.  S    10.  —  »i'-ri.iil,  TaxrliiTil>,  d    iV'ih.  Mni»i>r.  S  'Xl  i  un't  44-t.  — 

».  M^dinri,  \\.  s  jSH.  -  Sii|)|il.  /,u  SirbiD.  W,-B.  IV,  H-  —  W.-B.  ü««  Kgr.  Hannov.  C.  14 
Bßd  S.       -  f.  K'/tfi .  nn-samr  Adel,  T*b.  B  u.  S.  7  d.  hJiinrt». -brnnoscbw.  Ad^l,  T«h,  20. 

Laiuiis.   Adelsstiind  (b^s  K«r.  rronsspo.    Diplom  vom  15.  Febr. 
1752  für  Alexander  Laiiius,  Lieutenant  im  k.  pr.  Inf.-Ke^'.  v.  Kb-ist. 

B.  ileUbach,  II.  S    l.I.  —  N.  l'r.  Ä.-L.  I,  Ü.       uuU  III.       .'i>l.  -  Fr«ih<ii-f  f.  L  dedur, 

ir.  8, 10. 

Iiftnina  v.  Wellenbnrg,  Grafen  (Schild  geviert,  mit  Mittelschilde. 

Mittelzell ild  von  Silber  u.  Roth  der  Länge  nach  getheilt:  rechts  eine 
an  die  Theilunij.^linie  an;jes('hlos>eiie,  halbe,  rotlir  K'j  und  links  eine 
halbe,  silberne  lalio.  1  u.  4  von  Silber  u.  Rnth  dureh  einen  AVolken- 
scbuitt  sehrä^re4;hts  ^^etbeilt  n.  2  und  ;^  in  JUan  ein  silberner,  oben  mit 
einer  schwarzen  Knt,Tl  bcx't/ter  S]iarreii).  IJi  icb-tii  alenstand.  Hiplom 
von  1757  für  Franz  Josejdi  Fieili.  Laiiiu^  v.  Welleiibnrj^.  k.  k  Kitt- 
lueister  im  Ciiirasi^ier-KegimeDte  Kr/herzog'  IN-ter  l,eo]K)ld  und  für  d<'ii 
Bruder  desselben,  Carl  Ludwig  Frcih.  L.  v.  W.,  uegeu  ihres  altotleligen 
Geschlechts.  Altes,  zn  dem  deutschen  Reicbsadcl  gehörendes  Geschlecht, 
welc^i^  den  Adel  mit  dem.Prädicatc :  ?.  WcUenburg  erhalten  hatte,  später 
in  den  Freiherm-  u.  Grafenstand  versetzt  wurde  n.  das  Incolat  des  Her- 
rc  iistandes  im  Kgr.  Böhmen  erlangte.  —  Die  Empfänger  des  Grafeiidi- 
idonis  waren  Söhne  des  k.  k.  Cleneral-Au<litorlieuti'nants Franz  Joaehim 
Valentin  Freiherrn  v,  Laniiis  aus  der  Klic  mit  Anna  TlH  rrsia  (jrl.Thuru, 
vemi  ^'»rif  l<'r;t'i''  .fi'><ri)h.  ueb.  '  7  !     vn  ^■al■as<Iin  und  '.'f  -f. 

*  - 

1780  zu  Wusekan  in  Böhmen  als  k.  k.  (Jeiirral  -  Feldwachtmcister  zu 
Koss,  vermählte  Mch  1743  mit  Ilieronyma  Maii/ia.  «reb.  1723  — Toch- 
ter des  1729  verütorbeneu  Giuseppe  Carassa  II.  Principe  d'AvclIa ,  s. 
Bd.  n.  S.  318  nnd  19  ans'der  Ehe  mit  Anna  KHsabeth  v.  Oppersdorf, 
Frdln  t.  Faidstein  n.  Aich  —  welche  das  Gut  Wos^kan  kanfte  n.  ihren 
Gemahl  in  die  Besitzgemeinschaft  anfinahm,  woranf  derselbe  16.  Juni 
1763  das  Tncolat  des  Herrenstandes  im  K^nigreiebe  Böhmen  erhielt. 
—  Der  Stamm  hat  dauernd  fortgeblf\ht.  TTei  'rlch  Graf  Laiiius  v.  Wel- 
lenbnrg.  k.  k.  Rittmeister,  war  1857  Platz-rommandant  zn  Pordenone 
und  Hermann  Gr.  L.  v.  W.  1860  k.  k.  Statthalterei-Concipist  zu  Prag. 

Megerle  w.  MülUftUi,  8.  Hi.  —  (ioueal.  TMchenb.  tl.  grf.  Hauicr,  1667.  8.  438  und  1858, 
&  «SO.  »  «uppl,  m  8MMi.  W.4I.  VL  «.     Tfrtg,  h  IS. 
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Lankisch,  Lanckiach  und  LankiHch     HSniits,  Bitt«r  (8cb3d 

durch  einen  scliriiirrccliten,  mthen  Balken,  in  welclicm  ein  Himb  mit 
achtendigcm,  goldonou  Geweihe  nadi  reclits  nnd  oben  Iftaft,  gethcilt: 
nnto.n,  rechts,  von  Blau  und  Göhl  und  ohen,  links,  von  Gold  und  Rlaa 
schräg-rrchts  }^etheilt .  mit  einer  auf  der  Theilungslinie  anfliegenden 
T.ilie  \oii  u^ewech selten  Farben.)  Bnhmi^clKM- Adelsstand.  l>iplnm  vom 
10.  Marz  1580  für  M.  Wenci  sIhun  Lnncki^cii,  Syndicus  u.  Stailtriciitor 
der  Stixdt  Zittau  und  Herrn  aut  Nt  ii-H(.njitz  bei  Zittau,  unter  Vornieh- 
rung  des  Wappens  und  mit  von  deni  (inte  Neu-IIöniit/  cntnoinmenpn 
Prüdicate  und  Üestütigungsdiplom  des  im  IG.  Jahrh.  der  Familie  er- 
theiltcn  Kitterstandes  von  1792  ftlr  Johann  Anton  Lankiscb  v.  Uörnitx 
(Megcrie  v.  Mflblfeld  schreibt  unricbtig:  Langlscb  Bitter  t.  Horniti) 
k.  böhmischer  Landesr-Procorator.  —  Der  obengenannte  M.  Wencedaiu 
Lanckisch.  geb.  1521  zn  Zittaa  —  ein  Sohn  des  1588  yerstotbenen 
BOrgermeisters  Wenceslaus  Lanckusch  (wie  früher  der  Name  gesdirie- 
benwni  (li  )  —  erhielt  als  Stadtschreiber  zu  Zittau  ir)m  einen  kaiser- 
lichen Wappi'nl»nef  und  wurde  1584  zum  kais.  Appellationsrath  er- 
nannt ,  starb  aber ,  noch  che  er  diese  Stelle  augetreten ,  im  genannten 
Jahre.  Von  demselben  stieg  der  Stamm,  bei  welcHem  das  Gut  Noii- 
Hörnitz  verblieb,  in  foli:(Miden  (iliedern  herab:  Nieolans  v.  Tj.:  —  Gotl- 
fiicd  (T.)  ¥.  I,,.  G(nnilit--A'^so>;v(>r  in  Zittau;  —  Gottfried  (II)  v.  L., 
fiir'^tl.  aiihaltschiT  Lcilniicdicus  uml  St^idt-Physicns  in  Zittau.  —  Johann 
llciinirb  v.  Ti.,  Licentiat  di  r  Rechte.  Senator  in  Zittau  etc.:  —  Gott- 
fritd  Ueiiirich  v.  L..  J?n*is  utr.  (  and.  u.  Notar.  Mit  Letzterem,  welcher 
sieb  1725  mit  Maria  Rosina  Weder  vermählte  und  dessen  Todesjahr 
,  nicht  aufzufinden  ist,  oder  mit  dem  Sohne  desselben ,  jrohaoB  Heinridi 
T.  L. ,  welcher  als  k.  pr.  Lieutenant  1758  in  Keisse  ron  einer  Bombe 
erschossen  wurde,  ist  sp&ter  die  Hauptlinie  des  Geschlechts,  welches  so 
lange  in  gi'ossero  Ansehen  in  Zittan  u.  der  Ober-Lausitz  blflhte,  in 
Mannsstamme  erloschen ,  denn  Gottfried  Heinrich  L.  hatte ,  nn<^r>r 
dem  erwähnten,  in  die  k.  pr.  Armee  eingetretenen  Sohne ,  nach  Fami- 
lienpapieren  nur  noch  eine  Tochter,  Maria  Kosina  v.  L. ,  welche  mit 
dem  17f';2  vor9nr}»enen  Pastor  Primarius  U.  G.  Hausdorf  in  Zittau  rpr- 
T?y'liU  war.  —  Fin  nach  Bolimen  gekommener  Sr-itonzweig  des  Staninn'^ 
blülite  iiocli  fort,  und  zu  diesem  gehörte  dor  gni  nintp  I,andes-Pronirat<)r 
Johann  Anton  F.  Ritter  v.  TT.,  doch  fehlen  weitere  Nachrichten  über 
das  Forthiiihen  dieses  Zweiges. 

Carptog.  Anal^ct.  FMtor.  Zitt«T.  II.  8.  M8.  -  M0gwt€  9.  Mükl/Hd»  S.  It8.  —  D.  dr. 
'  Adolph  P«*cheek,  Chronik  von  BSrniU,  8.  4S^A9  u.  DessellMOt  GflMh.  «oa  Zltua,  X.  $. 

—  JV#rt.  ».  Lfctf'hur,  Tl.  S.  in.  —  »mch.  W.-B.  zittanttebcr  GMohl««ht«r  (Uff.  der  ■«M- 

btbHoth'k  /II  Ziiia.i,  Nr.         —   h%ir,,U.-.  IV  lU-lb. 

Lannoy,  Grafen  u.  Freiherren.  —  Altes,  nrsprtlnfzlir!]  ins  Flaii- 
deiii  stammendes.  nie<lerländisches  Geschlecht,  aus  welihfiii  .Marens 
Joseph  (iv.  \.  Lannity.  k.  k.  w.  Geh.  Rath  und  Kämm.,  16Ö1  als  nieder - 
östeiT.  Lande&uiitglied  den  alten  Ilerrenstands-Geschlechtern  einver- 
leibt wurde.  Später  kam  der  Name  des  Geschlechts  bei  der  genannte» 
Landesmannschaft  nicht  mehr  vor ,  wohl  aber  erhielt  Peter  JoMjib  AI* 
bert  T.  Lannoy,  gewesener  Staatsrath  bei  den  Genml-GoaTenMOMat 
der  Kiederlande^  1809  den  erlftnd.-fi0terr.  FireihQmukaiid. 

WUtgrm,      S.  4SS.  —  Mi0trie  p.MSkl^  Bif  .-M.  B.  1l.«S«ppi*  n«Mm.  W.-B.L  M. 
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Lanser.  £rbläiML«Menr.  AdelMtend.  DiploB  T«i  17M  fibrChri- 
tUnph  Anton  Lanser. 

M$ftrtt  9.  MU4f4U,  Krg..Bd.  8.  3&4. 

Lanaperger.  Ein  dem  niederösterr.  Ritterstaude  einverleibt  ge- 
wesenes Geschlecht.  —  Christoph  Jacob  T.an«?perger  v.  Poiigerhof ,  ein 
geborener  Oesterreich  er,  welchrr  sich  später  auch  Eilhr  v.  Laiidspcrc/ 
scbrii^b,  wurde  1635  unter  die  neuen  Gcschlochtcr  de^^  ni»^df'rrKtf^iT. 
Ritterstandes  aufgenommen.  Das  Gut  Pengerhof,  tinenllich  l'eiigerth<if. 
nacli  welchem  derselbe  1632  das  Prädicat  erhielt,  lag  au  der  mäln  ischeii 
Graiiy^e,  war  schon  lange  im  Besitze  der  Vorfahren  geweseu  und  ge- 
hörte später  zur  Herrschaft  Gilgenberg.  Christoph  Jacob  L.  v.  P.  starb 
1695  md  hlnterlieas  zwei  Sölme:  Ferdinand  Franz  und  CJari  Lndffig. 
Ferdiiiand  Fma  Lansperger  v.  PengerhoC»  £dler  t.  Laadsperg  wurde 
1675  niederOsterr.  Regünenta-Batli  nnd  1681  kaiserl.  Tmchsess.  Von 
demaelbeQ  stannnten zwei  Söhne:  Ferdfanud  Carl  und  Fhms  Christoph, 
mit  welchen  spiter  das  Geschlecht  erloschen  Ist. 

WirngHH,  Y.  S.  4M, 

Lanstein,  Lahnsteln.  Altes,  triersches  Vasallen-Geschlecht,  wel-- 
dies  m  Anderaach  begfttert  war  tmd  gegen  Anfiuig  des  17.  Jahrh.  im 
Mannsstamme  erloscli.  Margaretha  t.  Lanstein,  des  Georg  t.  Ettrsen- 

herg  Tochter,  starb  1639. 

9ßkn*,l.  fl.  240.  —  Freih.  v.  Ledebur.  II.  8.  10.  —  8i«hmacher,  V.  173. 

Lanthievi,  OraHuL  £in  in  Oesterreich  n.  in  Friaul  in  der  (iral- 
schaft  Görz  vorgekommenes,  grütliches  Haus,  welches  vom  K.  Fer- 
dinand ITT.  das  Erbschenken-Amt  der  Grafschaft  Görz  erhielt.  Die  fort- 
laufende StanunreUie  desselben  fängt  Rncelini  mit  Antonius  de  Lan- 
theriis  v.  Paradico  an,  welcher  aus  der  St.a4lt  Bergamasco  in  Italien 
stammte  und  Mcgeii  Endo  de«  1.5.  Jalirh.  U  l»tr.  Der  Enkel  debäelben, 
Laui'entius  v.  Lantkieri,  ichrieb  sich:  Freilu  rr  v.  SchfVnhausen  u.  als 
Urenkel  werden  aufgeführt  die  Grafen:  l'ranz  ,\jitoii.  k.  k.  Geh.  Rath 
und  Landes-Yicedom  im  Herz.  Crain,  welcher  1721  Landeshauptmanu 
der  geflirstetea  Grafeduft  G6n  u.  Administrator  von  Gradisca  war  cl  • 
1738  starh  nnd  Franz  Sehastian,  k.  k.  Kftnunerer.  Der  Stamm  hlohte 
noch  fort,  und  nach  1730  lehten  noch  die  Grafen:  Johann  Friedrich, 
Herr  aof  Y qjipadi,  katserl,  General,  Ton  welchem  die  Grafen  Ferdinand 
nnd  Friedrich  entsprasten ,  Gari  an  Belffenberg,  k.  k.  Kämmerer, 
von  welchem  Jobann  Ignaz  stammte,  n.  Caspar,  Oberat-£rb-Land8chenk 
in  Görz. 

Am«UM»  UI.  -  Or.  w.  Wumbrond,  9,  SU.  —  Gauhe,  I.  S.  1161. 

Laiitosch.  Altes,  pommmiches  Adelsgeschlecht,  welches  aoch 
Landlow,  Laadten,  Lanto^e  nnd  Kenstonofaki  geschrieben  wurde. 
Dasselbe  war  in  Hinter-Pommcm  im  Lauenbnrg-Bütowschen  TCrei«!e 
schon  im  IG.  Jahrli.  mit  Lautow,  Schwartow,  Schwichow  und  Boz«  ])ol 
nn  jesessen  und  sasa  noch  1727  sa  Meiainke.  Sp&t«r  ist  dar  Stamm 
erloschen. 

Frtlk.  V.  Mthtir,  II.  8.  10.—  Sie'jirMcher.  III.  1«>.H.  —  Poantpriwob.  W,-B.  lY.  48. 

Lanaen  V.  iiiebenfels,  9.  L 1  e  b  e  n  f  e  1 8. 
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LanseBdorf  (in  Oold  zwei  schräglinks  ftber  einander  gfikgte,  grüne 

Palmzweijfe).  Adelsstand  des  Königr.  Preussen.  Diplom  vom  24.  Sept. 
1824  für  llolniinc  Lanzendorf,  Pflegetochter  der  Fürstin  v.  Pückler- 
Muskau.  —  Nach  einem  in  Saninilungen  vorkoniniondon  Alliauzsiegel : 
rechts  Blücher,  links  Lan/eudurf,  hat  sich  dieselbe  später  mit  einem 
Herrn  v.  Blücher  vermählt. 

Fftik.  9,  Itedehur,  U.  B,  U.  —  W.<B.  der  l^renta.  MoiMirch..  III.  bO. 

LanMndorfer  (Schild  blau  und  in  der  rechten  Obereckc  eine  Ton 
Silber  und  Roth  geschachte  Ehren -Yiorung).  Altes,  ursprünglich 
,  fisterreichisehes  Ritterstandsgeschlecfat,  ans  welchem  schon  1158  Wem- 

hart  V.  Lanzendorf,  Ministcrialis,  ein  Dienstmann  bei  dem  Ho&taate 
des  Herzogs  Heinrich  I.  Joasimirgott ,  orkttüdlich  vorkommt.  Später 
snss  die  Familie  auf  dem  J^Ahel  und  Hans,  Wolf  und  Thomas  die  Lan- 
zendorfer, Gebrüder,  erliielten  vom  Könige  Ferdinand  T.  Luit  Diploms 
vom  10.  An^'.  1554  die  Bestätigung  ihres  alten  ritterlichen  Herkommens 
und  \Vai)i)ens  und  verschiedene  landesfürstiiche  Lehen  bei  lliutbcrg 
und  weiterhin  un  der  l'ischa.  —  Das  Geschlecht  blühte  noch  zu  Ende 
des  16.  Jahrhunderts  und  ist  dann  erloschen. 

Lapacieck  y.  Zvsawcho,  Freiherren.  Böhmischer  Frelherm- 
stand.  Diplom  vom  30.  Oct.  1691  für  Bernhard  Alezander  Lapaczeck 
y.  ZTzawcho. 

Bettbaek,  II.  8.  14. 

Lappe.  A!tr<?,  früher  zn  dem  Adel  in  der  Ornfschaft  Marek  7'\h- 
lendes  Geschlecht,  welehes  bereits  1400  zu  Könin.ijen,  1426  zn  Riilir  n. 
Li54  zu  Dinlder.  Klutiu^liof  und  Meiricli  und  noch  in??r>  zu  Ht  lu«,^- 
hau.«?en.  Kühr  und  Vierbeck  sass.  Dasselbe  ist  in  der  zweiten  Hälfte 
des  17.  Jahrh.  ndt  Lutter  Winold  v.  Lappe  erloschen. 

ffHhtrr  K  LtMur^  tf.  ff.  II.  —  r.  tVrtiu»,  ««»tph.  0«4rfcf  -lit4',  Tiib.  31.  Sr.  I. 

Lappits.  Altes,  zn  dem  nieder-Ostcrreichischen  Ritterstande  ge- 
hörendes Geschlecht,  welches  mit  Geisseneck,  Zeillern ,  Rappolten- 
hirchen  etc.  begütert  war.  Dasselbe  stammte  ursprünglich  aas  Croatien 
und  hiess  eigentlich  ('uzAl,  Cusal.  —  Thomas  CuzAl  war  Ban  der  Graf- 
schaft Lyka  und  Corbau  in  Croatien  und  lebte  1419  u.  noch  1441.  Der 
*  Sohn  dr^'^elben .  Petrus  dictum;  Kuz.t!  de  I,yka.  Eques,  war  1470  döJ 
Könisr<{  .Matthias  ('orvin  in  ^H^^^ru  oberster  Hnnpttnann  zu  Odoczrk  u. 
Vidin  und  kam,  nh  ihm  seine  (Üiter  in  Croatien  und  Slavonien  von  den 
Türken  entrissen  worden  waren,  nach  Oesterreich,  lebte  mit  seinem 
Sohne.  Andreas,  zu  Steyer  und  starb  daselbst  1490  im  hohen  Alter. 
Der  Sohn,  Andreas  v.  Lappits,  auch  der  Crobat  y.  Lappiiz  genannt, 
weil  er  ans  Croatien  gebttrtig  war  und  um  1489  das  Out  und  den  Edel- 
Bltz  LappitK  .bei  Wangen  und  Reinsperg  gekauft  und  sieh  nach  dieser - 
BesitOTng  genannt  hatte,  erwarb  um  1503  auch  Rappoltenkirchen  und 
Zeillern  und  starb  1506.  Aus  seiner  Ehe  mit  EUsabetha  v.  Harrass 
wnren  1 1  Kinder  entsprossen :  sieben  Töchter  und  vier  Söhne :  Wolf- 
gang, Wilhelm,  jung  gestorben.  Johann  Baptist  und  l  lricli  v.  L.  Letz- 
terer. Dnctor  der  Keehto  und  des  Königs  Ferdinand  I.  Erzlierzoes  zn 
Oesterreich  Rath,  kaufte  1531  die  Herrschaft  Ldhn  und  Weittenegg, 
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war  zweimal  vermrihlt,  starh  aber  ohnn  Nachkommfn:  dm  Stamm 
«pfzten  Wolferan.Lr  11.  Johann  Hajitist  fort.  Wolffjang  war  1511 
1  u ist -Bischofs  zu  Fn'ysin^  Ptloger  zu  Waid)iof«^n  an  der  Y]>p<^  und 
hatte  ans  der  Ehe  mit  Ko^ina  llrichenberser,  neben  emer  Tochter,  drei 
Söhne,  ^iiidreas  (II.),  .ioluiini  und  Juiiiliuii.  Johann  Baptist,  insffeniein 
Hans  V.  Lappitz  m  Geisseneck  und  Zeillern  ,  gest.  153(i.  k.  lUth  und 
1535  Verordneter  der  uiederösterr.  Landschaft,  war  mit  Clara  Tor- 
quato G1I T.  GortMui,  LetfltoB  ikret  alten  croatiflclieii  Stanuncs,  gest. 
1541 ,  TcniftUft,  «18  ireleher  She  acht  Töchter  und  füsd  Söhne  enfc- 
sproaaten*  Tob  Letslmn  blieben  Veit,  Ohrirtian  und  Sebastian  anrer- 
mfthlt,  Pwd  Wirde  1541  Doctor  der  Bedite  nnd  ilarb  noch  in  dem- 
adbett  Jahre  und  Cornelius  v.  L.  zu  Geisseneok,  Zeillem  a«  Bifipoltea- 
kMwai,  Bitter.  K.  FercünandB  Rath,  war  in  erster  Ehe  Termähtt  mit 
Margaretha  v.  Scherffcnberg ,  gest.  1 552  und  in  rwdter  mit  Barbara 
Freiin  v.  Tscherncmbl.  Aus  der  ersten  Klie  enti?pross,  neben  einer 
Tochter.  Christina.  ein  Sohn  Johann  Andreas  w-lelier  im  17.  Lebens- 
jahre Sep.  1567  an  einem  F'ussttbel  starb  un  i  der  zweiten  Ehe 
stammte  eine  Tochter,  Margaretha.  Weniffe  Woclu  n  iiacli  lU  iu  Tode 
des  genannten  Sohnes  starb  22.  Oetob.  1507  der  Vater,  Corndius,  als 
der  Letzt«  de«  Mannsstanimcs.  Von  den  hinterlassenen  Tuchti  rn  ver- 
mählte sich  Christina  v.  L.,  gest.  IßOO,  1573  mit  Bernhard  v.  Prasch- 
Mana  auf  Wilkau,  etc.  in  Schlesien,  und  Margaretha  t.  LappitE,  Henia 
n  OeisMegg,  1588  mit  Cfaoriitoph  Herrn  Schallenberg,  welcher  1597 
slafb,  woranf  die  Wittwe  sich  1601  in  zweiter  Ehe  mit  Johann  Hart- 
maan  Wnwwilrri  Freih.  auf  Albrechtsbei«  nnd  Hohenegg  Teraihlle. 
SpUar,  3.  Febr..  161 4,  ist  dieselbe  als  die  Letzte  des  ganzen  Stammes 
gestorben.  —  Das  Lappitzsche,  mit  dem  grilti.  Corbauschem  verbundene 
Wappen  (Schild  geviert :  1  u.  4  in  Gold  ein  einwärts  sehender,  schwar- 
zer Adler:  Lappitz  und  2  u.  3  quer  getlnilt:  oben  in  Uoth  eine  snf 
einer  «rnlflnnen  Krone  sitzende,  einwärts  stellende,  silberne  Gans  nnt 
einer  Krtnie  um  dvn  Hals  und  auf  dem  Kn|>fp.  und  unten  iu  SüIkt  drei 
Tf'iU'^  rhalkejK  (Ir.  v.  Corbau)  erbten  die  Herren  v.  SchallenlM-rir 
und  d  i-(  Ibe  bildet  jetzt  den  Ktickenschild  des  Wappens  der  Graieu 
Schal  leiil>erg. 

WiMBf^iU,  V.  8.  436 — 40:  DKch  dem  im  Rräfl.  ftchanenbergi sehen  Arcttivo  nuflii' wahrten 
M^riii^^cripte:  8chaU«nl»ergi<«ches  u.  lAppit^ischoi  Staninioii-  u.  GeAchiclilsiuicli.  —  Spfn-T. 
Histor.  lotig.  8.  521  u.  Tab.  31  u.  Deutsche  Grafaah.  der  Oegenw.  II.  «S.  370:  in  dem  Ar- 
tlktli  Or.  r.  S<fcrtlwilxrg. 

Laviacli,  ameh  VlreitaeneB  vad  Gvafln  (Stammwaiipen:  in  Roth 
Bwischen  swei  gegen  einander  gekeltrten  Sicbetai  mit  goldenen  Griffen 
«bi  goldner,  darch  eine  goldene  Krone  gesteckter  Zepter).  Böhndscber 

Fr^emi-  o.  Grafenstand.  Freiherren-IMplom.  Diplom  TOm  1.  August 
(S4.  Sept.)  1654  ftlr  Johann  Friedrich  v.  Larisch,  Herrn  auf  Karwien 
im  Tewäienschen,  Landmarschall  uJ  Landeshauptmann  zu  Teschen ,  mit 
dem  Prfidicate:  v.  EUguth  u.  Karwien  und  vom  22.  April  1720  für  die 
Gebrüder  Franz  Joseph  nnd  Carl  Ludwi«/  v.  Larisch  und  (iross-Münns- 
dortr  (so  schreibt  Megerle  v.  Mübifeld.  (i()<'b  mu>^s  heis'^en :  Gross- 
Nimsdorf  im  Kr.  Cosel);  so  wie  Grafeudiplom  von  174s  für  Franz 
Freüierra  ?.  Larisch,  Landesaltesten  des  Fürstoathums  leschen. — 
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Altes,  schlesisehes  Adelsgeschlecht,  welches  Paprodns  dft  (Hogol  aus 
Irland  herleitet :  eine  Annahme ,  welcher  auch  Sinapins  beisliiiimt  Ein 
Zweig  der  Familie  liess  sich  später  in  Polen  nieder  nnd  kam  ans  Polen 
nach  Schlesien,  was  wohl  der  Grund  war,  dass  Paprodns  den  Stamm 
von  dem  alten  polnischen  Hause  Larissa  (in  Gold  zwei  nehen  einaadear 
gestelitt',  die  Schärfen  auswärts  kehrende  Ptiugschaarenj  herschrieb, 
doch  spricht  für  diese  Annahme  das  Wappen  nicht,  und  so  hat  denn 
anch  (laiihe  die  Fanniie  für  eine  (eingeborene  schlesische  genommen, 
doch  ist  nicht  zu  ühersehrii .  dass  ein  Freiherrndiplom,  wohl  das  Yon 
1720,  ouf  die  AhsttiTiiiiiuni^  aus  (Um  alten  polnischen  Hause  Larissa 
oder  Laryssa  Uucksiclit  Lt  noniiiien  liat,  denn  Siegel  in  grösseren  Wap- 
pen-Samndungen  erL^eb»  n  mit  dem  Namen:  Freiherren  v.  Lanseii  tol- 
gendes  Wappen :  im  Schihle  das  Staniiiiwappen.  Ueber  dem  Sehilde 
stehen  aui  eint  r  tiiiiljterligeii  Krone  zwei  gekrönte  Helme.  Der  rechte 
trügt  drei  von  den  Sicheln  des  Schildes  beseitete  Straussenfedem,  und 
der  linke  einen  Zepter  zwischen  zwei,  die  Schürfen  answirts  kehreoden 
Pflugscharen  des  Stammes  Larissa.  —  Niclas  Larisch  auf  Ellgatli  im 
Oppelnschen  (im  jetzigen  Kreise  Gross-Strehlitz)  lebte  um  1500,  und 
Johann  Larisch  v.  Ellguth  auf  Hlynce  in  Mfihren  1534.  Der  Urenkel 
des  Letzteren ,  Johann  1<  riedrich ,  s.  oben,  erhielt  den  Freibsrfnstaud 
und  da  derselbe,  nach  Siiiapius:  Heros  illnstris  meritis,  UBTermiLblt 
starb,  ging  der  Freiberrnstand  auf  seinen  Bruder,  Johann  Franz  Wil- 
helm, über,  welcbcr  in  der  Ehe  mit  einer  Grf.  v.  Tenczin  den  Stamm 
fortptlau/tp.  —  Ans  einer  anderen  iäuie,  der  Linie  zu  (iros<?-Nimstl(,)rf. 

uiimteii  die  Freiherren  Franz  Joseph  u.  Carl  Ludwig,  Uebriider,  s. 
»»Ik  ik  auch  lebten  um  diese  Zeit  viele  Sprossen  aus  den  Hüuseru  Bis- 
kiipit/.  Uwkit'^eli  und  Nikoline  im  Oppeliiseheu.  —  ^^>n  den  spateren 
Macbkomim-u  des  obengenannten  Johann  v.  L.  erbu  ii  i  l  auz  Wilhelm 
Freih.  v.  L. ,  \^ie  envühut,  den  Gralenstand.  Derselbe  war  mit  Anna 
Haria  Freiin  v.  Cosa  n.  Kraditscb  vermählt,  und  aas  seiner  Naehkom- 
menschaft  vermählte  sich  Johann  Gr.  y.  L.,  Freib.  v.  £llg«tli «.  Kai^ 
Wien,  gest.  1820«  k.  k.  KAmm.,  Geh.  Rath  und  Landeshaaptmam  des 
Fflfstenthums  Tcschen ,  1790  mit  Anna  Freiin  Mbmioh  (Wnakh) 
gest.  Xaeh  dem  Testamente  des  Vaters  der  Letzteren,  des  Jo- 

hann Wenzel  Freiherm  v.  Männich,  des  Letzten  seiner  Familie,  welche 
seit  dem  17.  Jahrb.  erst  im  Adels-  und  später  im  Freiherrenstande  ge- 
blüht hatte,  wurden  Namen  u.  Wappen  der  Familie  v.  Männich  (Schild 
von  Gold  un<l  Silltt  i  ireviert)  mit  denen  der  Graten  v.  Larisch  verbun- 
den und  diese  \  ♦  rbindnn^'  durch  kaiserl.  Diidom  vom  24.  Jan.  1791 
bestätigt.  —  Von  dem  Grafen  Johann  cntspross  (ir.  Heinrieh,  gest. 
1850,  Besitzer  der  F.-C.  Herrsch.  Karwien  und  Bluschzau  in  Oesterr. 
Schlesien ,  des  Lehngutes  Schöusteiu,  so  wie  mehrerer  iUlodialgüter  im 
Oesterr.  u.  Preuss.  Schlesien  u.  in  Krain,  mähr.-aohlas.  Itandstend  etc^ 
verm«  mit  Henriette  Grf.  t.  Haugwita,  geh.  1799,  BesitaeiiM  der  AIM.* 
HerrBcbaft  Swietlaa  und  des  Lehngntei  WasOiko  Im  Xr.  ItodUMli 
Mflbrena  «.  des  Gutes  Kinflcbifta  bi  öaterr.  SahMmi.  Am  flaiar  Ehe 
stammt  das  jetsige  Bmj^  des  grilL  HamMs:  Gr,  Jotmm,  1611, 
Bedtier  der  F.-O.  Homcb.  Kinita»  fltcüMi  od  IMIlA»  Ohmt. 
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Schlesien ,  Blascbau  n.  Bogan  in  Frcuss.  Schlesien,  so  wie  des  Lehen- 

gntü^  Sdiönstoin  im  Troppau«;chen .  k.  k.  Kamm.,  erl)l.  Mitglied  des 
Ilerrcnhauso'^  des  Reiclisraths,  mühr.-sclilcs.  Landstand  und  Landes- 
hauptmann des  Jlerz.  Ober-  u.  Nieder-Schlesien,  vcrm.  1849  mit  Fran- 
ziscii  I  reim  v.  Kast.  geb.  1828,  ans  welcher  Eho  fin  Sohn  stannnt:  ^ 
Heinrich,  geb.  \  f^^\0.  —  Die  beiden  Brüder  des  draitn  Johann  .sind,  j 
neben  drei  vermählten  Schwestern ,  Gr.  Leo ,  geb.  1824 ,  mälir.-schles.  1 
Landfltand,  k.  k.  Oberlient  in  d.  A.,  yerm.  mit  Helene«  des  FOnten 
Dimitri  Barbo  Stirbey  Hospoljirs  der  iVaUachei  Tochter,  ans  welcher  ') 
Ehe  eine  Tochter,  Henriette,  geb.  1853,  and  ein  Sohn,  Geor^,  geb. 
1855,  entsprossten  —  und  Gr.  Eueren,  gel).  1833»  mähr.-schles.  Land-  # 
stand.  —  Von  dem  Bruder  des  Grafen  Jühaini,  s.  oben,  dem  IHH  ver- 
storbf>?ipn  Grafen  Joseph,  k.  k.  Kämm,  und  k.  prenss.  Gcü  r  ilinajor,  .:  \' 

stammt  aus  erster  Khe  nnt  Sophie  Freiin  v.  Gruttsehreiber.  E(iler  iferrin  .' 
V.  Czopkendorf.  gest.  1812:  Graf  Ferdinand ,  geli.  1804.  Herr  der 
Herrschaft  Diiiscliel  bei  LeobschüU  in  Ober-Sehlesien ,  k.  pr.  LandratU 
a.  D.  und  Landes -Acltester  des  Kreises  Leobschütz,  verm.  1830  mit 
Aana  Grf.  y.  Mettich,  Freiin  t.  Tschetsehau,  gest.  1850,  ans  welcher 
Ehe  zwei  Tochter  leben.  —  Der  adelige  Stamm  hat  ans  mehreren 
Hiasem  in  Schlesien  und  in  der  Niederlansitz  fortgeblnht  nnd  zahhreiche 
Sprossen  desselben  liaben  in  der  k.  i)reuss,  u.  k.  saclis.  Armee  gestan- 
den. Ein  V.  Tiarisch  starb  1811  als  k.  i>r.  Generallientenant  und  Chef 
eine«;  Tnfanterie-Begimonts.  welches  mit  dem  Namen :  Alt-T  ; 'f^^h  be- 
zeicimet  wurde;  der  jüngere  Bruder  des  Letzteren,  Willielm  Christoph 
V.  L.,  gest.  1823,  wurde  als  k.  pr.  Generallientenant  1813  nach  5.3jäh- 
riger  Dienstleistung  pensionirt  und  ein  v,  T^.  trat  1810  als  k,  pr,  Ge- 
neralmajor in  den  Ruhestand.  Garl  v.  Larisch,  gest.  1858,  war  Herr 
auf  EOnunritz  bei  Lnckan ,  k.  pr.  M^or  a.  D.  nnd  Landes-  n.  Kreis- 
depntirter  des  luckaner  Kreises  nnd  der  Sohn  desselben  ist:  Dr.  jnr. 
Alfred  Larisch,  h.  sachs.-altenb.  Geh.  Rathf.  Minister  n.  Vorsitzender 
des  Staats-Ministcriuins.  Ferdinand  Heinricli  August  v.  L. .  k.  sächs. 
Major,  trat  18.35  aus  dem  activen  Dienste  und  Friedricli  Curt  v.  L.  ist  ' 
Hanptmaim  im  k.  säclis.  Artillerie-Corps.  —  Ausser  dem  genannten 
Gntn  Kümir^'t/  standen  der  Familie  in  neuester  Zeit  in  dor  Xieder- 
Inu-iu  noch  imliff^r^  nndere  Güter  zu;IIerrmann  v.  L,.  k.  suclis.  Ober- 
iicuLenant  n.  D.  waidc  als  Herr  auf  Göritz  im  Kr.  KaLui  aufgeführt, 
und  in  demselben  Kreise  bcsass  ein  v.  Larisch  die  Güter  lledderu,  Kasel, 
Gfibendorf,  Laasdorf  nnd  Poitzendorf.  | 

Sinapiux,  II.  S,  'Ifi:*— fit".    —  (iaufif,  l.  8.  UM  iiriil  C.'i.   --  Origi/ic.t    fainili«*-  l.(iTi*»iAuiH^  < 
ta  Siltlia  la  deo  dlp)omst,  Btiuägen  su  den  aciiituiitcb.  U«chteti  aad  dtr  Cie»ctu<üiti« ,  II.  1. 
Hr.     —  Mtp^U     MiklfiOd,  Brg.-Bd.  S.  SO  und  73.  -  N.  Pr.  A.  •  L.  UI.  S.  SOS  und  4. 
DMMelM  ertfrob.  d.  OegeBW.  II.  s.  9  und  10.  —  fV«M*iT     L*d*bitr,  II.  8.  11  nni  IS  ti. 
III,  A.  f99.  —  0«neiil.  Tuehenb.  'I.  »ziallieh.  Riuter,  18<>.  8.  Ml^SS  an«  bistor.  8m4b. 
DiMn»eIbea.  K.  493.  -    S,^bmac/.er,  l.  7f,  :  v.  Laritcb,  SchlMilch.  —  W.-B.  d.  SMit.  SiMNn 
VII.  S4:  V.  L.  -  Kn^sc/.tf.  I.  8.  2P(>— 0?. 

La  IJorbp,  Dn  JarryH  v.,  s.  iid.  IV.  S.  551  u.  52:  Jarrys,  Du 

Jairys  ih  ja  f^nrbe  etc.,  Freiherren. 

Lä  Eoehe  .^tiii  U<'uiels,  Fitiilierreii  (Schild  gevicrt,  mit  einem  , 
schwarzen,  drei,  2  und  1 ,  goldene  Lilien  zeigenden  Mittelschilde.  1  u. 
4  in  Silber  ein  vonv'ärts  sehender  BUffelkopf  und  2  n.  8  in  Blan  ein 

JkMMtt«,  DMrtMk.  Ad«to>L«x.  26 
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ailbemcr  Thurm,  üboräessen  Zinnen  drei  Blutstropfen  schweben).  Keichs- 
freiherrnstand.  Diplom  vom  28.  Juni  1713  für  Samuel  (II.)  La  Roche. 
Edlen  Herrn  v.  Starkenfels,  markgr.  hossen-casselscii.  Generalmajor.  — 
DasGeschlecht  der  Freih.  v.  La  Koche,  Edle  Herren  v.  Starkenfels  ist  ein 
jüngerer  Zweip  der  alten  frauzösischou  Gnil'en  do  La  Roche  sur  l'oignon 
u.  de  La  Koche  en  niontagne,  welche  von  den  Grafen  de  Genevc  stamm- 
ten und  im  llauptstamine  im  15.  Jahrh.  auHgiuKen.  Bald  nachdem  die 
Stamraj^üter  durcli  den  Tod  des  Graleu  llumhert  de  La  Koche  an  die 
Schwester  desselben,  Gilettö,  vermahlte  Grf.  Petit-Pierre,  gekommen 
waren,  verlor  auch  der  jüngere  Zweig  in  den  Religionskriegen  seine 
Besitzungen  und  niusste.  zu  Calviu's  Lehre  sich  bekennend,  aus  Frank- 
reich auswandern.  Sanmel  (L)  de  La  Roche,  gest.  1701 ,  diente  an- 
fangs der  Krone  Schweden,  trat  dann  in  lothringische,  später  in  braun- 
schweig.-celle'sche  Dienste  und  war  zulutzt  k.  pr.  Oberst.  Der  gleich- 
namige Sohn  desselben  Samuel  (IL),  s.  oben,  gest.  1722,  zeichnete  sich 
gegen  die  Türken  sehr  aus,  erhielt  12.  Aug.  170()  den  Keichsadel  mit 
dem  Präilicate:  fidler  Herr  v.  Starkonfels,  wurde  später,  wie  ange- 
geben, in  den  Freiherrnstand  versetzt  und,  nachdem  er  die  Güter  Mons- 
heim und  Firbesbüdesheini  erworben,  in  die  fn  ie  Keichsritterschaft  ani 
Rheinstronie  aufgenommen.  Von  seinen  Kindern  hatte  nur  Friedrich, 
geb.  1700  und  gest.  1780,  Nachkonimenschaft.  Derselbe  war  dreimal 
vermählt  und  zwar  in  erster  Khe  mit  Johaima  Charlotte  v.  Eckhart  zu 
Saltze,  in  zweiter  mit  Henriette  W  ilhelniine  v.  Schierstädt  a.  d.  H.  * 
Pablitz  und  in  dritter  mit  Friederike  Wilhelmine  v.  Hertel  a.  d.  H. 
Glitzen  und  Iiinterliess  zwei  S«)hne  und  fünl  Töchter.  Die  Schwester 
Friedrich's,  Susanna  Esther,  venu,  mit  Christoph  v.  Hatto,  k.  preuss. 
Obersten .  grtindete  ein  sehr  bedeutendes  Geldmajorat  für  die  Familie 
?.  La  Roche,  und  ein  Früulein-Stift  zu  je  sechs  Stellen  in  Berlin.  Auch 
steht  der  Fanulie  das  adelige  Frei-  u.  .Majoratsgut  Wieblingen  bei  Hei- 
delberg zu,  welches  derselben  von  einem  Verwandten,  Herrn  v.  Vulteemit 
der  Bestimmung  vermacht  w  urde,  seinen  Nanjen  als  Beinamen  zu  führen. 

Der  freiherrliche  Stamm  blüht  jetzt  in  einer  alteren  u.  jüngeren  Linie. 
Haupt  der  älteren  ist  Freih.  Cari,  geb.  1H12  —  Sohn  des  1830  verstor- 
beneu Freiherrn  Carl  Georg,  grossh.  bad.  Majors  aus  der  Ehe  mit  Ele- 
onore Scheidt  v.  Rosenliof,  gest.  1831  ,  und  Enkel  des  1803  verstor- 
beneu Freih.  Friedrich  Georg  Philipp  (Sohnes  des  Freiherrn  Friedrich, 
8.  oben,  aus  erster  Ehe)  Herrn  auf  Monsheim,  hessen-cassel.  Geh. Raths 
u.  Reg.-Präsidenten ,  verm.  mit  Caroline  Freiin  Spiegel  v.  Diesenberg, 
gest.  1803  —  verm.  1)^  14  mit  Bertha  Freiin  v.  Fürsten  wärt  her,  genannt 
Kellenbach,  geb.  1827,  aus  welcher  Ehe.  neben  einer  Tochter,  ein  Sohn, 
Emil,  geb.  1850,  stammt.  Nächstdem  haben  zwei  Brüder  des  Freiherm 
Carl  Georg,  s.  oben,  den  Mannstanun  fortgesetzt.  Vom  Freih.  Christian, 
gest.  1838,  k.  pr.  Generallieutenant,  entspross  aus  der  Ehe  mit  Eleo- 
nore v.  Prenzell,  verw.  v.  Scharden:  Freih.  Gustav,  geb.  1810,  k.  pr. 
Mtyor  a.  D. ,  verm.  1840  mit  Natalie  Kälnassy  v.  Kälnass,  verw. 
Puttkammer  und  vom  Freih.  Philipp,  gest.  1842,  grossh.  bad.  General- 
major u.  Brigadier ,  stammte  aus  erster  Ehe  mit  Caroline  Freiin  ?. 
Geusau,  gest.  1819:  Freih.  Maximilian,  gest.  1849,  grossh.  bad.  Kitt- 
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meister,  verm.  mit  Franxisca  Freüa  du  Jarrys  v.  La  Koclie,  gel).  1805, 
aus  welcher  Ehe  ein  Sohn  lebt:  Freih.  Alfred,  geb.  1834,  k.  k.  Ober- 
Ueutciiant  —  Haupt  der  jüugcren  Linie  der  Familie  ist  jetzt:  Udo  * 
Freih.  y.  La  Roche,  Edler  Herr  v.  Starkenfels,  genannt  v.  Yiüt^ef  geb. 
1818  —  Sohn  des  1848  rerstorbenen  Freiherm  Wilhelm  Ludwig, 
Onmdherm  anf  Wieblingen ,  grossb.  bad.  Kammcrberm  u.  Majors  aus 
zweiter  Eli*'  mit  Kiiiilic  Grf.  v.  TTexkull-GylbMibaiKl ,  uol».  1790  und 
Enkel  des  Freib.  Williehii.  fzest.  1S20  (Sobiies  dvs  Vvv'xh.  Fricdridi  aus 
zweiter  Ehe  mit  ilciii"i<'tto  v.  Srhit-rstädt  i.  venu,  mit  NV'ilhelmine  IVeiiu 
V.  Koller  —  rirnmlht  rr  iuif  \\  iciiliii^eu  .  ^ros^b.  bad.  Major,  vorm.  in 
erster  I^be  nnt  Mntbilde  I-  rciin  v.  I^ia'lifliiimrii .  L^t.'st.  l^^."»!  und  in 
/weiter  l  ><r)R  mit  Emma  Kreiin  v.  llardeiiberLr  a.  d.  II.  ( iedcr- 
stcdt,  geb.  ISol.  Aus  der  ersieu  Ehe  stammt  Freih.  Udo  Samuel,  geb. 
1844,  nnd  ans  der  zweiten  Udo  Carl,  ^'cb.  1859. 

N.  l'r^  \.  l..  V.  S.  'Mm.  -    r„,f,  -Vil- d.  tifc-li.   H;ui.'ii.  AMIi.  Fri-ih.  r.  [."tt'-- 

IMI.  8.  406  iioil  407. 

La-Boa^,  Bass«*!»*!  v.  La-Ros»*f,  rirafm.  Hiicli>;;r;it  n-t;nid. 
Diplom  vom  .^).  Apr.  1701  fiir  Jolianii  Caspar  Basselet  v.  La-Hosee. 
spüter  kurptalz-baycr.  w.  (ich.  llatli  .  I'cldm;iiseball-Liinit*  naiit  u.  Cbe£ 
eines  Ueiter-HeLjimcnts.  zub-t/t  Mot-Krir"-- l'rasidi'ut  in  Münelieu  et*'.  — 
Das  gräriielie  llau8  I?as^^•let  v.  La-lioscr  stammt  von  dem  alten  (ie- 
Rcbleebte  der  Mavl<;;rai"i  n  de  ia  Hdsa.  \v(d<-bes  ursprüuglich  iu  Spauieu 
uud  später  in  den  Lbeuiuligen  spanischen  Niederlanden  blflbte.  Der  hier 
in  Bede  stehende  Zweig  des  Stammes  nannte  sich  später  Basselet  de 
LarRoia^e  nnd  ans  demselben  kamen  die  Gebrüder  Theodor,  Franz  Ger- 
vatias  n.  Johann  Caspar  mit  dem  Kurfürsten  Maximilian  Emanuel  nach 
Bayern  und  nahmen  KrieL'><lienste.  Johann  Ca=:]>ar  wurde  alsGomman- 
dant  von  München  dem  K.  Frjn/  1.  nach  Straubing  entu'ej.'en^iosendet 
und  von  diesem  zum  l^eielisn;r;^f,>ii  ernannt.  Oraf  .bdiann  Casjtar.  {^est. 
ITiK'j,  war  in  erster  Ehe  vermlililt  mit  ^laria  Elisabeth  Ereiin  v.  Kuftin. 
gest.  1764  und  in  zw*"iter  mit  Joscpha  Ereiin  v.  Nauendorf,  ^est.  17!I9. 
Aus  der  ersten  Ehe  eut^j>ross  (Iraf  Johann  ('asi)ar  Alois,  gest.  1820,  k. 
bayer.  Kämm.,  w.  Geh.  Rath,  Staatsrath  im  a.o.  Dienste  nnd  Präsident 
des  Ober-Appellations-Gericbts,  welcher  durch  seinen  Sohn,  den  Grafen 
Franz  Xaver  den  Stamm  fortsetzte,  ans  der  jsweiten  Ehe  aber  stammten 
zwei  Sohne,  Graf  Maximilian,  k.  bayer.  E&mm.  u.  Präsident  der  Forst- 
kamnier.  verm.  mit  Antonie  Grf.  v.  Oberndorf.  welcher  17!>7  (dme 
Nachkommen  starl».  und  (iraf  Josejdi  Adolph,  k«'^^-  l'^o^-  uus  dessen 
Ehe  mit  Elisabeth  (irf.  v.  IJeehberg  und  Kotlienb>wen,  >zest.  1^18.  ein 
^i'hn.  Graf  Kmanuel,  eutspross.  Der  Stanun  blüht  jetzt  in  zwei  Li-  ^ 
hi(  !i  ,  von  welchen  die  erste  die  Naeldiommeiisehaft  des  (iraf^-n  Franz 
Xii^Ki  und  die  zweite  die  des  Grafen  Joseph  Adolph  umfasst.  Uaupt 
der  ersten  Linie  ibt  Graf  Heinrich,  geb.  1Ö03,  —  Sohn  des  1839  ver- 
stoibeuen  Grafen  Franz  Xaver,  k.  bayer.  Kämm.  u.  Obersten  ans  der 
Ehe  mit  Clara  Fk-eiin  v.  Hnrach  auf  Firsing,  nnd  Enkel  des  «Grafen  Jo- 
bami  Caspar  Alois  —  Herr  anf  Hof-  n.  GrAngiebing  im  Landger.  Mühl* 
dorf,  k6n.  Vasall  ihts  Ritterlehna  Arnistorf  im  L.-G.  Wasserburg  in 
Oherbayem  a.  k.  bayer.  KämoL,  verm.  1833  mit  Franzlsca  v.  Schneid- 

26* 


Digitized  by  Google 


"hoim,  ans  welcher  Ehe,  liehen  dioi  Töchtern,  zwei  Söhne  stanin^en: 
Gr.  Desiderins,  geh.  Ifi34,  und  Gr.  August ,  geh.  1838,  Gutsbesitzer, 
Ycrm.  mit  Maria  t.  Mayer  Startzlmiiseii.  Der  Bnider  des  Qnfen 
Heinrich:  Graf  Maximilian,  geb.  1804,  k.  bayer.  Kamm.  v.  Forstmdster 
in  Pension,  vermfihlte  sich  1831  mit  Gertraud  Bössler,  ans  welcher  Ehe 
Tier  Töchter  nnd  zwei  Söhne  entsprossten:  Gr.  Desiderins,  geb.  1834, 
Bechtspracticnnt,  und  Gr.  Joseph,  geb.  I^^^k  —  Haupt  der  zweiten 
Linie  ist:  Graf  Emanuol,  ffrl).  1709  —  Sohn  des  l*^o4  vprstorhenen 
Grafen  Joseph  Adolph  (HalMinidors  dos  Grafen  Johann  Caspar  Alois) 

—  Herr  auf  Tsareck  und  Inkliofen  im  L.-G.  Mooshurg  in  Oherbayem. 
k.  hayor.  Kämm.,  vcrni.  mit  Ilyacintha  P'reiin  v.  Gumppenherg  nnd 
Obpr-PrinnlxT'j.  «zost.  ISoO.  —  Der  Bruder  des  Grafen  Emanuel:  Gr. 
Theodor,  fjeh.  1801,  k.  hayer.  Kämm..  Oherst-Lieutenant  und  Exemt 
in  der  k.  Leihfiarde  der  Ilartschiere.  vermählte  sich  1?^35  mit  Ludo- 
vica  Freiin  v.  Louprcchtini:  zu  Irlhach,  peh.  1 80 (i,  aus  welcher  Ehe, 
neben  zwei  Töchtern,  drei  Sölinc  entsprossten,  die  Grafen:  MazEina- 
nael,  geb.  1836,  Maximilian,  geb.  1R37  n.  Wilhelm«  geb.  1842.  — 
Anch  bittlitc  in  Bayern  noch  eine  adctigo  Linie  des  Stammes  fort,  ans 
welcher  nach  Anlegung  der  Adcismatrikel  des  Kgr.  Bayern  in  dieselbe 
eingetragen  wurden,  die  Gebrüder :  Christoph  Anton  Basselet  deLarosee. 
geb.  1783  .  k.  baycr.  Hani)tmanu  1.  Cl. ,  Nepomuk  Xaver,  'geb.  1787, 
k.  bayer.  Hauptmann,  und  Joseph  Ferdinand,  geb.  1789,  k.  bayer. 
Oberlieutenant. 

9,  Lang,  9.  42  und  43  nnd  425.  —  DcuUche  Orafouli,  d.  Oeg«nw>  II.  8.  It  and  12.  — 
Q«n.  T««<b«Dl».  d.  BTid.  Häuser,  1j162.  B.  4y3~8S  «od  hfstor.  Baudb.  lu  DcmMibtM.  4M. 

—  W.-B.  dn  KSnIgr.  BAy.<rn,  I.  W  uml  r.  Wöiekfr»,  Alith  l. 

Larey,  Lai*ei,  Larrey,  Freiherren  n.  Gi-afen  (in  Gold  neun,  in 
drei  Reihen,  jede  m  3.  neben  einander  rrf -teilte  blaue  Wecken).  Altos 
franzö8i<rlie<.  :ni^  ilrr  Normandie  staninu  ndt-s  Adel^j^reschlecht,  welches 
1677  nach  Ilerlin  tliichtete.  und  dc-'-ci]  (liimaliges  llanpt.  ein  Bnron  <le 
Larrey,  IfiSli  die  Hestalhmi:  knrltramlmh.  Rath  erhi(^lt.  Sjiiiterwar 
ein  Sprosse  des  Stammes  i  Jibliuthekar  und  Vurleser  der  Künigiu  Sophie 
Charlotte  (Gemahlin  des  Köuigs  Friedrich  l.  von  Preussen). 

K.  Pr.  A..L.  V.  S.  aoo.  -  v.  Ltdtbur,  H.  8.  tt.  ^  Sappl,  h  Stebm.  W.-^^  IL  *: 

Or.  T.  L. 

Lasalle  y.  Lonisenthal ,  Freiherffln.  Im  Egr.  Bayern  aneifaBB^ 
ter  Freiherrnstand.  Anerkennung  vom  I.März  1837  mit  Eintragung 
des  Wilhelm  Albert  Freih.  Lasalle  v.  Louisenthal  auf  Dagstuhl,  k.hayer. 
Majors  ä,  la  suite.  in  die  Freiherrenclasse  der  Adr^matrikel  des;  Kgr. 
Bayern.  —  Eins  der  iiitesten  Adelsgeschlechter  der  rTascogne ,  welch« 
nnter  den  Vorfahren  drei  Gros'^meister  des  Maltheser-(  )rdens  73h\t 
Dasselbe  verliess  zur  Zeit  der  ersten  frnnz('»*;iehen  Revolution  Frank- 
reich, wanderte  nach  Deutschland  ans,  erwarb  das  Kittergut  Dagstuhl  im 
Kr.  ^Meiüig  in  der  Preuss.  Rlieinpr()\  inz  und  wurde  in  genannter  Pro- 
vinz, 80  wie  in  Bayern  als  freiherrlich  anerkannt.  Anch  die  nahe  ve^ 
wandte  Familie  Augier,  welche  in  Frankreich  den  Qrafentitel  ftttartSi 
hatte  zugleich  Frankreich  TerlasBoi  und  spftter,  neben  grosm  Plin* 
tagen  auf  St  Lude  und  St.  Vincent  In  Westindien,  anch  ifie  haA 
Union  erworben.  —  Freiherr  Wilhelm  Albert,  0.  oben»  gest.  1854,  war 


Digitized  by  Google 


■ 


—   405  — 

vennfthlt  mit  Marie  Lacic  v.  Augier  m  Union,  ond  ans  dieser  Ehe 
stammte  Freih.  Maximilian,  Herr  zii  Dagstuhl,  vcrm.  mit  einer  v.  Augier 

za  Uuion.  Dio  beiden  Söhne  derselben  sind:  Freih.  Albert,  Herr  auf 
I)ngstiihl,  k.  1  lA  ' r-.  Oborlieutenant  im  3.  Chev.-leg.-Regimente,  nnd 
Freih.  Wilhelm,  k.  baycr.  OberUeutn.  im  2.  Cuirass.-Regimente. 

JI.  9t.  A^L.  Y.  D.  MO.  ^  F^0iAtrr  f.  Ud4im',  O.  8.  U  «.  DI.  8.  9M.  -~  «aBtat  Ta> 
Mkwb.  4.  fr«lk.  HAiiMr,  IMI.  S.  408  «nd  1S£?.  8.  448. 

Lasanlx,  de  la  Saiilx  (in  15l;ui  ein  ;ius  dem  liiikcu  Schildesrande 
vom  Kuit  dii  lu  den  Schild  hinein vvacliüoudur,  halber  geharnischter  Ritter 
mit  geschlosscucm  Visii*,  wclchei*  in  der  ausgestreckten  Rechte  n  ein 
Schwert  anfredift  in  des  Schildes  Mitte  hslt  und  von  drei,  3  n.  1.,  gol- 
denen Sporenrftdcfaen  begleitet  ist).  £ln  ursprfingUdi  aus  Frankreich 
stammendes  Adelsgeschlecht,  wetohes  in  nener  Zeit  in  der  preuss.  Rhein- 
provini  im  Er.  Enpen  zn  Herdenrath  nnd  Knoppenborg  begütert  «nrde. 
—  Peter  Ignaz  v.  I<asaulx  und  Arnold  v.  Lassaulz  wurden,  Ei*sterer 
laiit£ingabe  d.  d.  Knoppenburg,  16.. Juni  1829,  Letzterer  lt.  Eingabe  d. 
d.  Hergenrath,  25.  Juni  1B29,  in  die  Classe  der  Edelleute  unter  Nr.  11 
n.  60  der  Adclsmatrikcl  der  preuss.  Rheinprovinz  einverleibt.  —  Die 
Familie  i.assaulx,  s.  den  diese  botroffenden  Artikel,  i-^t  wohl,  wenn  auch 
<las  Wappen  ein  anderes  ist,  eines  Stammes  mit  dem  hier  in  Rede  ste-, 
heiideu  Geschleciite. 

K.  Ptrat«.  A.-L.  V.  8.  MO.  —  Frtih,  9,  Mtfmr,  Ii.  8.  IS.  -  W.  B.  4.  PxMUN».  HlMte« 
prov*  I.  Tab.  10.  Nr.  139  und  8.  6B. 

Laagberg,  Lat»8berg,  Fi>eiherren  und  Grafen.  Reichs-Freiherreu- 
uml  Grafisnstand.  Freiherrndiplom  vom  16.  Kov.  1664  ihr  die  Gebrü- 
der Georg  Rndolph  n.  Georg  Reinhold  t.  L.  und  die  Vettern  derselben, 
Hans  Sej^ed  n.  Andreas  v.  L.,  unter  gleichzeitiger  Yannehning  ihres 
FamilieDwappenB:  (Schild  geviert:  1  nnd  4  quer  getheilt;  oben  Both 
ahne  Bild  n.  unten  in  Silber  eine  aufsteigende,  rotlie  Spitze:  altes  Qe- 
schlechtswi^iyen  n.  2  u.  3  in  Schwarz  ein  sc-liwebendes,  kleines,  golde- 
nes Kreuz :  neueres  Geschlechtswappen)  mit  dem  Wappen  des  alten,  er- 
loschenen Geschlechts  der  Herren  Reickher  v.  Pidonbach:  (Schild  ge- 
\iert:  1  nnd  4  qner  nnd  unten  der  Länge  nach  getheilt:  oben  Schwarz 
ohne  Büd  und  unten  reciits  Roth  nnd  links  Silber,  ebenfalls  ohne 
Bild:  lu  !i  ivber  und  2  und  3  in  iU.iu  (  in  ddfarbiger .  ganz  entblätter- 
ter, abgedorrter  ßauni  auf  lettigein  lii  uude:  angeerbtes  W  appen  des 
abgestorbenen  Creschlecbts  Venkh  v.  Leutzmannstorf ,  oder  nach  einer 
anderen  Angabe:  Sinzenhausen)  u.  Gra£endipk)m  vom  18.  Sept.  1706 
fOr  Georg  Ehrenreich  Freih.  Lasberg.  Eins  der  Uteston  Oster^ 
nkhiachen  AdehgescMechter ,  welches  den  Namen:  Lassberg^,  spiter 
Laadyergf  ?od  einem  seiner  ehemaligen  Sitze,  dem  Jetsigen  mr  Heir* 
Schaft  Frebtadt  im  MfthUcreise  gehiirigeu  Marktflecken  Lsssberg,  aa-^ 
nahm  n.  aus  welchem  schon  ober  fünfhundert  Jahre  Sprossen  des  Stam- 
nW8  hohe  Ehrenstelb  n  am  kaiserliehen  Hofe  bekleideten.  —  Hainrich 
der  Lassberger  tritt  1323  als  Zeuge  auf  und  Johann,  oder  Hans  v.  L., 
des  Erzherzogs  Rudolph  TV.  von  Oesterreich  Kammernici^ti  r .  I^ommt 
mit  anderen  Grafen,  Herren  mid  Ständen  1362  u.  urkundlich  vor. 
Ukich,  der  Lassberger,  Ritter,  erhielt  1385  vom  Herzoge  Albrecht  UL 
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von  Oesterreich  die  Hofmark.  Hof  und  Veste  Tiassberg  bei  Freistadt  im 
Lande  ob  der  Ens  zu  Lelien  und  mit  demselben  beginnt  nach  dem  lass- 
bergischen  Stammbuche  u.  nach  Duellius  die  fortlaufende  Stamnireihe. 
Von  Ulrichs  Sdhnen  bekam  Leonhard  L.  1454  mit  seiner  Hausfrau, Ca- 
tharina  Venkh.  von  dem  Vater  derselben.  Hans  Venkh,  das  Gut  Loitz- 
nianns(l(»rf  als  Krbgut  nnd  von  demselben  stammten  zwei  Söhne ,  Bern- 
hard und  Michael,  welche  den  Stamm  in  vielen  Gliedern  fortpflanzten. 
Von  Bernhard,  welcher  um  1502  mit  Anna  Dschfil,  verw.  v.  Frey 
vermülilt  war.  stammte  Leonhard  H.,  und  ans  dessen  Ehe  mit  Re- 
gina V.  Sinzeiidorf-Fridau  als  dritter  Sohn  Hans  Leopold.  Derselbe 
war  mit  Rosina  Reikher  zum  Thum  vermählt  und  von  dem  ältesten 
Sohne.  Christoph,  entspross  ans  der  Khv  mit  Maria  Magdalena  Bayr  zu 
Dürrnbach  als  ältester  Sohn  Hans  Seyfried  auf  Loitzmannsdorf  (Leatz- 
mannstorf)  u.  Ochsenburg ,  Herr  der  Flerrschaften  Carlstetten ,  Toppe! 
und  Anzendnrf.  Derselbe,  gest.  in7(),  wurde.  1664,8.  oben,  mit  seinen 
Vettern  in  den  Freiherrnstand  erhol)en  und  der  Sohn  aus  zweiter  Ehe 
mit  F^lisabetha  Judith  v.  Rernardin:  Georg  Ehrenreich,  erlangte,  wie 
angegeben,  den  Grafenstand.  Graf  Georg  Ehrenreich,  gestorb.  1723. 
hatte  sich  1H85  mit  Eva  Elisabeth  (;rätin  v.  Kornfnil.  geb.  164J».  ver- 
mählt n.  der  zweite  Sohn,  Georg  PYiedrich  ,  gest.  1762  .  setzte,  vemi. 
mit  Anua  Charlotte  Grf.  v.  Auersperg,  gest.  1743,  den  gräflichen  Stamm 
fort.  Der  vierte  Sohn  aus  seiner  Ehe.  GeorgAugust  Anton,  geb.  ITTT). 
k.  k.  Hauptmann,  verm.  mit  Anna  Eleonore  Freiin  v.  Korwinsky.  hin- 
terliess  den  Grafen  Georg  August,  gest.  182^  und  au»*  der  Pihe  dessel- 
ben mit  Caroline  Friederike  v.  Hirsch,  geb.  1774,  ent'^pross  das  jetzige 
Haupt  der  gräflichen  Linie:  Ruchdph  Graf  v.  Lasberg.  Freiherr  v. I/Oitz- 
mannsdorf  u.  Oehsenburg,  geb.  1^^()6,  k.  k.  Oberstlieutenant  etc.,  verm. 
1838  mit  Clara  (trf.  Releznay  v.  Helezna,  geb.  1814,  ans  welcher  Ehe 
zwei  Töchter  stammen.  Grf.  Bertha,  geb.  1840  und  Grf.  Emilie,  geb. 
1842.  Der  Bruder  des  (Jrafen  Ru<lolph .  nebiMi  zwei  Schwestern  ist: 
Graf  Carl,  geb.  1814.  — Aus  den  freiherrlielien  Linien  des  StAmmes 
sind  in  neuer  Zeit  mehrere  Sprossen  auch  in  Braunschweig  und  Preos- 
sen,  80  wie  in  Bayern  vorgekommen.  Zu  der  braunschweigischen  Linie 
zählte  der  k.  pr.  Oberst  a.  1).  Freih.  v.  L.,  welcher  1837  LandraÜi  des 
Kr.  Düsseldorf  war  und  zu  der  bayerischen  Linie,  aus  welcher  die  Brtl-» 
der,  die  Freih.:  Johann,  geb.  1776,  k.  bayer.  Oberbeamter  und  Hall-; 
Verwalter  in  Krunibach.  Joseph,  geb.  1782,  (juitt.  k.  bayer.  Hauptmann 
und  Wilhelm,  geb.  1783, -k.  bayer.  Hauptmann,  in  die  Freiherrnclasse 
der  Adelsmatrikel  des  Königr.  Bayern  eingetragen  wurden,  gehört  na- 
mentlich: Freiherr  Maximilian,  geb.  1813  zu  Salzburg  —  Sohn  des 
spateren  k.  bayer.  Gendarmerie-Rittmeisters  Wilhelm  Freih.  v.  L.  aus 
der  Ehe  mit  Josepha  Freiin  v.  Cronegg  —  k.  bayer.  Kanmierjunkcr, 
Postcommissar  der  Fürstenthnmer  Lippe  u.  Postrath  za  Detmold,  seit 
1847  Mitglied  der  altadeligen  Ganerbschaft  des  Hauses  Alten-Linipurg 
zu  Frankfurt  a.  M.,  verm.  1846  mit  Ida  Freiin  v.  Stein  zu  Völkershau- 
sen u.  Ostheim,  geb.  1824,  aus  welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  fünf' 
Söhne  entsprossten. 

6/.  r.  Brandl;  Nr.  24.  —  Gr.  Wunnbrnnti,  Coli.  gpri.  »lUtor.  r.  44.  8.  M\.  —Kafm. 
Dueltius,  Excerpt.  geoeal.  hlator.  Lib.  II.  Tab.  geneal.  Lwberg.  8.  801.  —  Sti/ert ,  «deßl« 
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hwmintaf.  II.  Nr.  t>.  —  Gonhe,  \.  S.  llfi.'S  und  —  Wh.vjiiU  ,  V.  S.  440-4>».  o.  Lojtg^ 
8»ppl.  8.  bh.  —  Mf'jrflf  r.   Sfühlfcid,  Kmjli.z.-Ud.  H.  'JO.   -  N.  Pi.  \\\.  ».  204  und». 

~   Frtiherr  v.  il.  K'i<-sf'>fck,  S  —  I)«iitNrlii'  (»r«fviih     rl.  G<u<-iiw.  II    S.  \\  luid  14.  - 

Freifirrr  r.  Leiiff'Hr,  tl    s.  12.  —  G«>ii.   r;i>ir|i-iih    rl.  unlfl    (liiiii'jr.  ISd'J.  iiiid  hinJor. 

Handhuch  iii  l>.  in*»  It  <  n,  S,  40*».  —  i^tucal.  iMOheub.   d.  freife.  ,  I.S57.  S.  4i0  n,  Ii' 

•Od  S.  44»;  um!  17  —  JV*/.  U.  174:  Hr  ».  L.  —  W..B.  d.  Kfr.  B«yr-r,n  III.  ilwi 

9*WölCt"r^^  \'^h       ■  V    H         r>.  --  ^.  lh{xw,\  hayrr.  A'l"],  Tut).  4:4:  F.-H.  v.  L 

l^aHchan,  FreUierroH ,  s.  Bocliilie,  Bacliiuie  V.  Lasciiau, 
Freihcrrcu,  Bd.  I.  S.  249. 

liMeB.  AlteSf  schlesisches  AUclsgeächlecht,  welches  im  11.  Jahrb. 
im  SchweidniUnschen  begütert  war  n.  spftter  erloschen  kt. 

dritMirilM,  II    S.  T7i>. 

Laf*cy ,  Laoy  .  <^raf<*ii.  .Altos,  irlaridisi-lics  AdolsKCscliIcclit ,  wel- 
ches au«  einer  der  cdrlston  u.  iUtestou  Familien  der  Norinandie  stammte, 
ans  welclier  der  Stamiii  im  11.  Jnlirli.  mit  dem  Könige  Willielm  rlcm 
Kroberer  luu'h  Kii^dand  gekomriien  war  und  sich  nnff'r  d'*ni  K'iMiijfe 
Heinrich  II.  in  der  /weiten  Hälfte  des  |2.  .lahrh.  in  IrLual  üii^dergc- 
lasseu  hatte,  wo  dasselbe,  anselmlich  begütert,  mchi'ere  der  höchsten 
wurden  des  Reichs  bekleidete.  —  DasCteschlecbt  mirde  besonder^  be- 
kannt a.  berflhmt  darch  Franz  Moritz  Grafen  Lascy ,  Herrn  2tt  Ken- 
waldeck,  k.  k.  w.  Geh.-Rath,  Staats-  nnd  Conferenz-Minister,  Genend^ 
Feidma rscfi all.  R('^'injeid><chef  etc.  Dersel''  _  '  1725  /ii  I^r-tersbiiilf 
—  ein  Sohn  d(^sl75t)  verstorbenen  k.  ni>siscb.  (Tem'ral-Feldmarschalls 
Petrr  Grafen  v.  La-^ey  ans  tler  Khe  mit  Martha  v.  Funk  ans  Liefland 
trat  schon  173!»  in  k.  k.  Dien^^te.  ^tiei?,  ausgezeichnet  durch  Helden- 
innth  w.  Tapferkeit,  bald  von  F.hrcn^tiife  /u  T']hrenstufe  n.  gehörte  im 
7jährigen  Krictzr  zu  den  grü'-^sten  nnd  glücklielistfui  Feblherren  derk.k. 
Armee.  Seinen  grossen  tactischcn  Kenntiü:5<en  üess  selbst  der  grosse 
G:egucr,  "König  Friedrich  It.  Ton  Prcnssen,  YoHe  Gerechtigkeit  m  Theil 
werden.  Franz  Moritz  Gr.  t.  L.,  welcher  1765  Schloss  nnd  Gut  Nen- 
waldeck  bei  Dombach  in  NiederOsterreich  gekauft  hatte  n.  diese  Be- 
sit/ung,  /n  wcf. '  !  üi  n  K.  .Toseph  IT.,  der  ihn  öffentlich  seinen  Freund 
nnd  Lehrer  in  der  Krifg^kuii^t  genannt,  einen  grossen  ^Vah^  •>  liPukte, 
auf  das  Reizendste  versclemort  hatte,  starb,  bereits  17G()  unter  die  alten 
Geschlechter  des  niedenisterr.  Ilerrcnstandes  aufgenommen,  nie  ver- 
mählt. 21.  Nov.  ISOl  im  77.  Febensjahre  und  wurde  im  Garten  zu 
Ncuwaldeck  .  web  lies  Schloss  und  Gut  er  kurz  vor  seinen^  Tode  unter 
melircrcü  Bedingungen  an  das  fürstliche  Haus  v.  Schwarzenberg  ver- 
kaafi  hatte ,  neben  seinem  nächsten  Yerwandten ,  dem  Sohne  seiner 
StAtwether,  Helena,  dem  1794  verstorbenen  k.  Ic.  General-Feldseog^ 
nke&ter  Georg  Ghrafen    Browne,  beeidigt. 

Lusgriilliier,  Freiherren.  Erbländ.-österr.  Freiherrnstand.  Diiilom 
von  17(U  für  (  arl  v.  Lasgallner,  k.  k.  Obersten  des  Cnirassier  -  ßegim. 

Fürst  Anhalt  Zerbst.  •  •  » 

La^mnnd.  Fjn  ursprünglich  schwedisches  .Vdelsgoschleclit,  wclchca 
nach  Schlesien  kam,  bald  aber  wieder  ausgegangen  ist. 

•  laniOTiliT  (in  Blaa  ein  silbemer,  nach  dem  Diplome  im  obMD 
Tküle  sut  «li«ai  «4iiwarzeii<£i«aM  belegter  SparreB,  be^sifet  iriien 
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von  zwei  scchsstrahligen,  goldenen  Sternen  u.  unten  ?on  einer  golden, 
filnfblättrigcii  Rose).  Ein,  arsprOnglidi  franzOsiscbes ,  Tom  Könige 
Heinrich  IV.  29.  Juni  1611  in  «len  Adelsstand  versetztes  Geschleckt, 
einr<  Stammes  mit  der  Familie  Lasaulx,  de  la  Saulx,  s.  S.  405,  wenn 
auch  «las  Wappen  ein  anderes  ist.  Die  Familie  gehört  jetzt  zu  dem 
Adel  der  Preii'^--.  Klioiiii^rovin/.  .TrihnnTi  riniidins  Joseph  v.  La^^saulx, 
k.  pr.  nau-Inspeet<>r  zu  (  'ahlru/.  und  Vvivv  Ernst  v.  L.,  Justiz-Amtmann 
zu  l>iri  >dorf.  wurden  lt.  Eingalic  d.  d.  (Vddenz,  6.  Auer.  1829  n.  Diers- 
dorf  hi'i  Xcuwicd,  in  die  Adol>iii.itrikt'l  der  Preus-^.  Uheiuproviuz  unter 
Nr.  40  u.  141  der  Classe  der  Edellcute  eingetragen. 

K.  Pr.  A.-L,  V.  8.  300.  »  Freik,  ».  £i*<f«tor.  U.  8.  12  u.  13  nod  Itt.  8.  999.  ^  W.*B. 
d.  Pmuw.  Rheinproviiii«  1.  Tub.  7u  Mr.  HO  und  8.  6$. 

LaBBl»erg,  Fieiherren  and  Grafen,  B.  Lasberg,  S.  405. 

Lassei,  s.  Lessei. 

Lassrr.  Ein  triihrr  zw  dorn  Adel  im  Er/stifte  Mainz  zählendes 
(n'sclili  (  l)t.  Hans  Caspar  v.  L.  zu  Pietz  wurde  1547  mit  dem  Kurfür- 
sten Joluuui  Friedrich  zu  Sachsen  bei  Mühlberg  gelangen.  Später,  um 
die  Mitte  des  17.  Jahrh.,  war  Jacob  v.  Lasser,  unter  der  Regierung 
des  Kui'fürsten  Johann  Philipp  (a.  d.  H.  Schönboru )  zu  Mainz ,  kur- 
mainz.  Gteh.-Batl),  Conferenz-Minister,  Hofcander  n.  kaiaeil.  Beicfaehof- 
rath  o.  der  Enkel  desselben ,  Johann  Georg  L. ,  gest  1740,  beklei- 
dete dieselben  Würden.  Von  den  drei  Söhnen  desselben  erwiUten  zwei 
den  geistlichen  Stand  und  der  Eine  von  diesen,  Johann  FHedrlcb  y.  L., 
war  1764  Weihbischof  zu  Erfort.  Der  dritte  Sohn  wurde  kurmaiDB. 
Hof-  und  Regierungs-Rath.  Dass  derselbe  den  Stamm  fortgeaetst,  Ist 
nicht  bekannt. 

MoM»t  Coburg,  dtroniii,  II.  6.  169.  —  OokA«,  11.  8.  «11  and  Ii.  —  A^A.  MHmr 
II.  8.  13. 

Lasser,  Ritter.  Erbländ.-österr.  Ritt(  r>tand.  Ein  zu  dem  öster- 
reichischen Ritterstande  zählendes  Geschlecht,  aus  welchem  Joseph 
Ritter  v.  Lasser,  Doctor  der  Rechte,  k.  k.  Ministerial-Rath  etc.  worde. 

Hudcdirlftlicb«  Motis. 

Laaser  v.  Lasaereck.  Altes,  früher  zu  dem  ober-österreichischen 
Ritterstande  gehörendes  Geschlecht,  welches  auf  dem  Schlosse  üntraek 
an  der  Attersee  sass.  Auf  diesem  Schlosse  wohnte  noch  1$80  ICit' 
thftus  Lasser  zu  Lassereck ,  welcher  zwei  Söhne,  Ferdinand  und  Fried- 
rich L.  V.  L.,  hinterliess.  Dieselben  schlössen  spAter  den  Stana.  Dv 
Sitz  Untrach  stand  bereits  l^nO  den  Grafen  ?.  Starfaemberg  n  nd 
wurde  1667  an  die  Herren  y.  KhevenhOiler  wkajoiL 

Hr«ik.  ».  Mokfn«ck,  I.  8.  SU.  —  Oaukt»  II.  8.  1810  and  «1. 

Laaser  Y,  ZoUheim,  Bitter  and  Edle.  Reichs -Rtttarttand.  Di- 
plom vom  30.  Novenfib.  1708  fllr  Jobann  Adam  Ensser ,  salzburgischen 
Rath  u.  Vice-Domamts-Verweser  zu  Friesach  u.  ftr  den  Bruder  dessel- 
ben, Wolfgang  Lasser,  Pfleger  zu  Windischmatrey,  mit  dem  PrMicate: 
V.  Zollheim  fZoinidmbv  Die  Diplom  -  Empfänger  gehfirten  zu  einer 
salzburgisclit  n  Beamtcntannlio,  welche  boreit?  157  f  feinen  Wappenbrief 
erhalten  hatte.  l>er  ätamm  bJflhte  in  mehreren  Sproäsen  fort  u.  naoh 
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AnlegiiDg  der  Adelsmatrikel  des  Köiiigr.  Bayern  wurden  sieben  van 
Lang  genaimte  Glieder  der  Familie  in  dieselbe  eingetragen. 

9.  LoMt  8.  4M  mid  t».  ^MtgtrU  p.  Mmä^fetd,  BrMÜ».-Bd.  8.  16».       W.-B.  dt«  Rgr. 
Bayern,  Tf.  M. 

Lasaerwitz.  Ein,  früher  /u  dem  schlcsischen  Adel  gehörendes 
Geschlecht,  dessen  Wappen :  (Sehild  quer  getheilt:  oben  in  Schwarz  ein 
anfwachsendcr .  sill>prner  Greif  ii.  unten  Roth  ohne  Bild)  Siebmacher 
gegeben  hat.  Siuapius  uennt  nur  den  X^amen  und  glebt  das  erwftbnte 
Wappen  an. 

Sinapim,  1.  N.  577.  —  Gaukf,  II.  8.  6U  :  im  Artikel :  Lwser.  —  Sithmachtr,  t.  &B :  v. 
LMumtoi»  ScblMlteh. 

LaeaoMaye,  Freihenen.  Reicbsfreihennstand.  Diplom  vom 
15.  Apr.  1780  für  Gurl  Wilhelm  de  la  Sollaye,  fftrstl.  badisehen  Geh.- 
Rath  nnd  Ober- Amtmann  der  Reidisgnifsebaft  Eberstein. ' —  Altes, 
ursprünglich  aus  der  Dauphine  stammendes  Adelsgeschlecht ,  aus  wel- 
chem Carl  Moritz  v.  Lasalloyr.  früher  Kammerherr  am  Tlofe  des  Prin- 
zen V.  Savnyen-Carignan,  zuerst  nach  Baden  als  Ilofcavalier  der  Prin- 
zo««in  Luise  Ohristina  a.  d.  H.  Savoyen-Carignan  kam,  welche  sich  1653 
mit  dem  Markgrafen  Ferdinand  Maximilian  von  Buden-Baden  vinmählte 
u.  die  Mutter  des  in  der  Geschichte,  der  Türkenkj-iege  berühmt  gcwor- 
deiiea  ]|[arb;grafen  Ludwig  Wilhelm  irarde.  Von  den  Nachkommen  des 
Carl  Moritz  y.  L.,  welche  in  Baden  jetzt  in  der  sechsten  Generation 
blühen,  brachte,  wie  angegeben,  F^ih.  Carl  Wilhelm  den  Freiherm- 
stand in  die  Familie.  —  Freih.  Franz,  geb.  1765,  früher  fürstbischöfl. 
constanz.  Hof-  u.  Regierungsrath  etc. ,  später  grossh.  badischer  Geh.- 
Rath  und  Landvoigt  zu  Oberkirch,  hinterliess  zwei  Söhne:  Friedrich, 
geb.  1793  n.  Lndwig,  geb.  1797  und  ein  Bruder  desselben  war  Kreis- 
Director  zu  Gemsbach  u.  Staatsrath.  —  Als  Haupt  Her  Familie  wurde 
in  neurstcr  Zeit  aufgefülirt:  Freih.  Carl,  geb.  17sl  LM^ssh.  bad.  Ge- 
nerai-Lieut.  im  Armeecorps,  venu,  mit  Maria  d  Uiia  y  Alcedo,  aus  wel- 
cher Ehe  eine  Tochter  stammte:  Freiin  Sophie,  geb.  1829.  Ein  NeiTe 
des  Freih.  Carl:  Freih.  Garl  (ü).,  geb.  1828,  iet  k.  k.  Rittmeister. 

AdeUb.  d.  Grossh.  Baden,  Aktb.  t.  —  OcMbI.  Aldirab.       AreUk.  HtaMT,  IMt. 

8.  4m.  —  Snppl.  m  .Siebm.  W.  B.  IX.  S. 

Lassota.  Fins  der  ältesten  u.  angesehensten,  schlesischen  Adels- 
geschlerhtcr.  welches  zu  dem  polniThon  StamiTio  Odi'owonz  zählte,  mit 
dem  bt'kaimten  Uausc  Sedlnizky  eine^  Wappens  war  u.  dessen  Namen 
das  Gut  Lassoth  im  Neisseschen  erhielt.  Die  Familie  sasi?  schon  1364 
zu  Sandeborske  im  Guhrauschen  u.  breitete  sich  später  namentlich  aus 
den  fiaasem  Stebla»  im  LnbUnltiiscben  nnd  Leisorsdorf  im  Goldberg- 
^schen  ans  n.  kam  anch  im  An&nge  des  17.  Jahrh.  nach  Oesterreich.  — 
Nieolans  L.  war  1S65  Herr  anf  Steblan,  kais.  Bath  und  Camder  der 
FOrstenthfimer  Oppeln  u.  Ratibor.  Hans  L.  auf  Wolfswiese,  k.  Landes- 
geriehtsbeisitxer  der  Fttrstenthümer  Ratibor  u.  0])pebi  lebte  um  1559 ; 
Georg  L.  kommt  1569  als-fttrstl.  briegscher  Canzler  vor:  Hans  L.  <ler 
JüTifrere  Herr  auf  Stnbl;iii  n.  Rlei-^chwitz  im  I  '^-ob^chützischen.  ftti^stlii  li 
liegnitzischer  Rath  umiKamnierjunker  wird  1590  genannt,  und  Dietrich 
Lasotha  v.  Stcblau.  Herr  auf  llasendorf  in  Niederitsterreich,  k.  k.  Ritt- 
meister, wurde  aiä  begüterter  Laiidmauu  1606  unter  die  uiederubter« 
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reiohiscbcn  alten  Rittentaadogesehlecbter  anfgenonmen.  Derselbe,  dea- 

fien  Bnuler.  Krich  L.  v.  S.,  1616  al«  kais.  KriegB-Cnmmissar  starb,  war 
in  erster  Ehe  mit  Regina  Prandtner  v.  Prunbegg  auf  Diettersdorf  u.  in 
zweiter  bereits  IfilO  mit  Ma^ilalrna  v.  Lassberff,  verw.  v.  Stotlitsch 
veniiälilt,  iebte  aber  1623  nic!it  mehr,  da  in  diesem  Jahre  die  unmün- 
digen Söhne  desselben,  (ieoru,  Khrenreirh  u.  Jühaim  ileichard  L.  v,  S., 
in  einer  Forderung  hei  Hofe  vorküiiiincn.  Der  Stamm  ging  in  Oe^ter- 
rcicb  wieder  .aus,  bltthtc  aber  in  Schlesien  noch  fort  u.  sass  noch  nach 
Anfonge  des  18.  Jahrh.  za  Leisendorf  und  Steblan.  Spftter  ist  derselbe 
erloscben. 

Okolski,  !l.  8.  »»9.  -  Sjiftfr  \.  S.  —  Sinaptu^,  I.  S.  573—«!  und  II.  8.  770  p.  7|. 
—  Qauhf.  r.  8.  IlW.  -  WhngriU,  V.  S.  449.  —  Frrih.  f.  Lfdtthur,  II.  8.  13.  -  SiebmacAer, 
I,  9t:  X.  hftttnu,  üelilenUcti.  —    p.  Urdin;/,  III.  K.  39U  niid  Hl:  L«<i^<>ta,  Luata*  LM««t«. 

I    Lat«ndorp,  Latendort  Altt  s.  früher  in  Meklenburg  vorRekom- 

menes  Ade]>?L'e??dilpeht.  fins  wclcliem  Maniuarda.s  LiUrndorp,  Fainulas., 
schon  1 2i>()  iirkun  llic)]  auftritt.  Dasselbe  wurde  auch  als  rheiuläudiacbea 

Geschlecht  auigelulirt. 

Sitbmachtr ,  I.  l^i« :  v.  Latriidorf,  Kbeiiiläudioch.  —  r.  Mrditifß,  I.  S.  .117;  nach  den  M. 

Latbaosen.  Altes «  mit  mindeiischen  Lehen  beliehen  gewesenes, 

ritterliches  Geschlecht,  welches  inf  Calenbergischen  bereits  1623  za 
Iliddestorff  u,  1777  zu  Völckscn  sass  u,  diese  (ititer,  neben  dem  Gute 
Pattensen,  noch  im  Anfange  des  19.  Jahrh.  innehatte.  Dasselbe  ist 
26.  Nov.  1803  mit  Georg  Philip])  August  v.  Lathausen  erloschen. 

II.  »'r    \  .  t..  V.  8.  3(10    V.  L  Kthaud-ii,  -  Frtih.  r.  Ledfhnr,  II    ».  \X 

Latorif.  liattorff.  Altes,  ursprOnizlieh  anlialtsehes  Adelsc^esehlecht, 
welches  schon  im  12.  Jahrh  vorkommt,  früher  aurlj  Latdori)  u.  Latorf 
geschrieben  wurde  u.  niehrer(i  (Jüter  im  Auhaltselien .  im  HrainhMibur- 
gischcn  u.  namentlich  in  der  jetzigen  ProTinz  Sachhbii  erwarb.  —  Zu- 
erst tritt  urkundlich  1182  in  einer  Kloster  Nieuburgschcn  Urkunde 
Otto  L.  anf ;  Harn  L.  war  1494  Hauptmatui  m  Gietnchenstem  bei 
Halle,  ein  anderer  dieses  Namens  151 1  Dompropst  sa  Magdeburg  nod 
Joaehim  v.  L.  1520  Dompropst  zu  Havelberg.  —  Zn  Knde  des  16.  Jahrh. 
liess  sich  Hans  Wilhelm  v.  L.  auf  den  Ontf  rn  zu  Gross-Saltze  bei  Calbe 
nieder,  nachdem  er  diese  Güter  durch  brüderlichen  Vergleich  erhalten 
hatte  und  kaufte  aneh  Isterhis  hei  Jerichow.  Derselbe,  kurpfölzischcr 
Ober -Jägermeister  und  (  nmmandaut  der  Leib-Garde  .  war  mit  Trsiiia 
Schelm  v.  Bergen  vermälilt  u.  hatte  zwei  Söhne,  Matthias  Heinricli  und 
Hans  Wilhelm.  Von  Krsterem  stammte  Hans  Emst,  welcher  1685  als» 
kurbrandenb.  Revisions-Commii^ar  uuvermählt  starb,  Haus  Wilhelm 
aber  binterliess  vier  Sdhne,  von  welchen  der  älteste,.Wotf  Ernst,  filrstl.  , 
anhält- bemburgVher  Kammeijnnker,  1674  im  Zweikampfe  fiel  n.  der 
Jüngste  gleichen  Namens  den  Stamm  dnrcfa  sechs  Söhne  fortsetzte.  — 
Nach  Anfange  des  18.  Jahrh.  war  Johann  Dietrich  v.  L.  k.  dftnischer 
Oberst  der  Leibgarde  und  Rudolph  v.  L.  k.  preuss.  Kammerherr  und 
Oberst.  Letzterer  hatte  drei  Snlme  .  zn  welchen  wold  Anton  Lebrecht 
V.  I*.  gehörte,  weh^licr  1725  k.  dän.  Oher'^twaelitnieister  war.  —  Meh- 
rere Sprossen  der  Familie  sind  in  der  k.  preuss  Armee  zu  hohen  Eh- 
renstcllen  gelangt.  Zu  denselben  gehören:  Rudolph  Friedrich  v.  L. 
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(wobl  der  obengenannte  Rudolph  t.  L.)  —  ein  Sobn  dee  1684  ver- 
fltorbenen  knrbnmdenb.  Hoaptmanos  Rndolph  v.  L.  anf  Hohbeck ,  — 
welcher  1705  als  Oberst  das  Infanterie -Regiment  v.  WuliTen  erhielt, 
1708  in  der  Schlacht  bei  Ondenarde  blieb  nnd  ans  seiner  Ehe  mit  Mar- 
garethe de  Brnce  zwei  H  !r  f  und  xirci  Ti1cht<»r  hintorlio<Js;  Johann  Si- 
gismiiT^'i  V.  I,..  f*(>h.  181)'.)  zn  riro^^s-Snlt/c  u.  nnvn-mählt  ?ost.  1701  als 
( Toivrai major  a.  I).:  Cliristoiili  l'riotlrirh  v  L. .  gob.  I<;<>n  i'iltcror 
Brutlor  dos  Voriticn  und  S(»lm  dos  lliins  Vv  iUn^lni  v.  L.  aiit  * riuss-Saltzc 
n.  Ottcrsl»^l)on.  ^'cst.  l7i\-2.  /\vrinj;il  vfnnälilt,  docM  kinderlos  als  Gono- 
rallieutcnaut  u.  Cuinniuiidiint  vuu  Cosel  u.  Philipp  Friedlich  Lebrecht 
T.  L.,  gest.  1808  als  Generallieatenant  a.  D.  —  Friedrieh  Wflbelm 
August  V.  L.,  HeiT  auf  KUecken,  war  1806  f&rstL  anhält -cdthenscher 
Hofinarachall  u.  ein  v.  L.  1837  Reehnnngsrath  im  Finanz-BfinisteHnm  .  ' 
znBerBn,  auch  haben  bis  anf  die  n(Mieste  Zeit  Sprossen  der  FamiKe, 
welche  noch  im  Kr.  Jüterbog -Luck^'uwalde  zu  Malterhansen  nnd  im 
Kr.  WittiMiberp;  /n  Klioeken  snss.  in  der  k.  pr.  Armee  gestanden. 

BtttigT  Chronik.,».  Jil.'>— 1'.',  Nfu.i  Au?igaiMj,  .S.  ;i|7  .'lio  -  li>*ctmamn,  Anhnli.  histof,, 
VIK  B,  iii  uad  TKb.  B.  und  Dri>i(sll>eit  Acxoss.  bi«l.  Auhalt.  8.  nnd  -  Set/ert,  0«- 
■tealo^v.  f».  ittt  uiid  19.  —  V«i.  Koni^^  |f.  n.  645- i».  —  Oaukf.  U  ».  1169  n.  70.  —Pitna* 
«MMN.  vom  jAhstitiii^fOrdtfii,  m.       o.  Nr.  69.  —  1'.  Sinstri  HtMorte  nnd  QflsviiloBl«  der 

V.  l..-.ii..rrt  fi<.>1tr.  174»  <w«)l  All»«.  irCO.  —  Freih.  r  k'r^hff.  n.  8.  »7-80  and  4'{7  - 
N  |•r^^us^.  A  1..  Ilf  n..  und  «.  —  Fri'ik.  •  Udebm  ,  II.  S.  l3,  —  8ieöm(t9kfr.  L  lesj  . 
V   I.«tt..rf.  .s.i.  tisis.  Ii.  -   r.  .i/^'/r-f7.  MI  .s.        und  M.  -  T^ro/,  I.  T«U.        —  Mmefekk*^ 

U.  8.  274— 7C   —  W.  U.  (i.  .si.li,»   .sijiattf»,  X.  il. 

Latterer  Mintenburg:,  auch  Ritter.  Erbländ.-ttsterr.  Adels-  n. 
.Ritterstand.  Adelsdiplom  von  1816  fttr  Joseph  Latterer.  k.  k.  pens. 
Hauptmann,  mit  dem  Prädicate:  v.  Lintenbnrg.  —  Der  Stan^m  bat  fort^ 
geblüht  u.  ist  in  den  Rittcrstand  Ncrsft/t  wordni.  Franz  I -atterer  RH-, 
ter  V.  ]>intenbnr«:  war  ]  .^r»7  k.  k.  r)lMM>t  n.  Connnandant  des  Inf.-Rj'U. 
Fr?h  ^id^niun«l.  Nr.  ir>.  In  u^iustcr  Zfit  war  l'ranz  L.  Ritter  v.  T, 
Hauptmann  im  k  k.  Ftenir'- Stabe .  .losepl)  Ritter  v.  L.  k.  k.  Haupt- 
mann u.  Adolpli  L.  Ritter  v.  1..  k.  k.  Lieutenant. 

ilf.jfilf  r.  Shihlfrht.  Krv;.  Uli    s.  .\^\    -    M iiitair  Sc  Ii.  iinii    il    O.-st.-rr  Kiiiscrtli 

Latteruiuuu,  auch  Ritter  und  Frciherreu.    Reichs- Adels-  und 
erbl.  -  österr.  Ritter  -  und  Freiherrenstand.   Bestätignngs  -  Diplom  des 
1556  in  die  Familie  gekommenen  Reichsadels  von  1621  fttr  Christoph 
Lattennann;  Ritterdiplom  vom  4.  Octob.  1782  ftlr  Frsnz  t.  Latter- 

mann,  k.  U.  Feldmarschall-Lieutenant  Ji.  Itdiabei-  eMn»'s  Tnfanterio-Rrsri- 
ments  u.  Freibermdiplom  von)  30.  Juli  171)2  für  Denselbf  i.  —  Franz 
Freih.  v.  Lattermaun,  geb.  171»;  n.  gest.  1  ^^ni;  —  ein  Sfilm  des  (Jeorg 
Ludwig  V.  Lattermann,  k.  k.  (leneral  -  Major«  und  Commandanten  zu 
Mantiia  ans  rler  Flie  mit  Beatrix  v.  Wcdckeni  und  Fnkrl  des  laidwjg 
V,  L.  u.  der  Catharina  v.  I'aljn  —  wurde  17F*H  in  das  steiermärkische 
ständische  Cousortiaui  aufgcuominen  n.  war  in  erster  Ehe  vermälilt  udt 
Maria  Anna  Freün  v.  Wittorf  m  Lüdersburg  n.  Horndorf ,  ge8t1763 
a.  in  zweiter  mit  Ghristioa  Freiin  v.  Pichl,  gest.  1 773.  Aua  der  ersten 
Bhe,stammten  drei  Sühne,  die  Freiherren:  Franx  (II.),  Christoph  und 
Joseph,  und  ans  der  sweiten  zwei  TCxditcr.  d'  Fr  iinnen  :  Catharina  u. 
Maria  Anna.  Von  Letzteren  vermählte  si(vl,  Freiin  Maria  Ainia  17^6 
Hilf  T,udwig  (trafen  v.  (raller  u.  Freiin  Catharina  1702  mit  lleinrieh  v. 
Gratla-Heinriehapeiil,  f  ou  den  3^oeii  aber  bei  l?reih,  Frsnz  (U.)  1788 
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als  k.  k.  Major  gegen  die  Tfirken  bei  Berlanka,  Freih.  Christoph «  gest. 
1886,  k.  k.  Ooiieral -Feld -Marschall  etc.,  war  in  kinderloser  Ehe  ver- 
mfthltmit  Maria  Ajma  Grf.  v.  Welsersheim  u.  Freih.  Joseph  hinterliess 
aus  zweiter  Ehe  mit  Caroline  v.  Freidcnegg  u.  Moncellö,  gest.  1824, 
neben  drei  Töchtern,  don  Frriiiinen  Anna.  Franzisca  und  Maria,  zwei 
Söhne,  die  Freiherren  Vvnn/.  (HI)  u.  Carl  Freih.  Franz  (III.),  geboren 
1804,  Präsident  <\vs  k.  k.  Uher- Landesgerichts  zu  Hermannstadt,  ver- 
mählte sich  l<S4cl  ]tiit  Maria  Kdhiu  v.  Frigerio.  geb.  1820,  aus  welcher 
Ehe,  neben  einer  Tochter,  Auguste,  geb.  1844,  ein  Sohn  stammt:  Cä- 
sar, geb.  1847  und  Freih.  Carl,  geb.  1621,  trat  in  die  k.  k.  Armee,  war 
in  neuester  Zeit  Hauptmann  u.  hat  sich  1852  mit  Panline  Jag^,  geb. 
1832,  vermählt,  aus  welcher  Ehe  zwei  Töchter  entsprossten.  Von  den 
Schwestern  der  Freiherren  Frau/ (HI),  u.  Carl  vermählte  sich  Freiin 
Anna,  gest.  1847,  mit  Johann  Evangelist  Freih.  v.  Majr,  k.  k.  Truch- 
sos.  Freiin  Franzisca,  verw.  Edle  v.  Frijrerio,  in  zweitrr  Ehe  mit  Carl 
Edlctn  Y.  JA\rro  in  Mailand  u.  Freiiu  Maria  mit  Franz  Kichter  v.,Bin« 
nentbal,  k.  k.  j.Uaj(>r  in  d,  A. 

Utgerl«  9.  UüklffUi,  <l.  (5  a«  Brgiiii.-Bd.  S.  IN.  —  lQ«iMai.  TiMhanb.  d.  fMb.  Bi«Mr, 
1N4».  8.  M&-a7  n.  18^7.  8.  41«.  —  W,>B.  d.  Oe«terr.  Hrni.  XI.  60.  —  awlL  t.  S.  Ml  m.44. 
—  KnMokk;  II.  8.  m  n.  U. 

Latour,  Balllet  v.  Latour,  Graftn.  GrafNistand  dee  Ktalgr.  Spa- 
nien. Diplom  ittr  die  Gesammt-Familie  vom  10.  MSrz  1719,  unter  Er- 
hebung des  Familienmf^orats  La  Tour  im  Lnzeraburgiscben  m  Graf- 
schaft. — ^  Altfs.  burgundisches  Adelsgeschlccht,  dessen  ältere  Linie 
unter  Philipp  dem  Guten,  Herzog  von  Burgund,  sich  in  den  Niederlan- 
den ansässia  machte.  Der  alte  Adel  des  Gp^clilechts  wurde  vom  Ko- 
nige Carl  11.  V.  Spanien  1.  Sept.  1674  be^tiiti.'t  —  Das  Schloss  der 
Grafschaft  I.a-Tour,  welches  1794  in  den  Stnrmcii  der  Revolution  ver- 
stört wurde,  besass  zulet^rt  Graf  Maximilian.  ^lest.  1S06,  k.  k.  Feldzeug- 
meister u.  llüf-Krieg.s-rrusitleut.  —  Der  Stamm  blüht  in  zwei  Liuien: 
der  Alteren  in  Oesterrekdi ,  deren  Sprossen  2u  holten  Efarenstellen  im 
Kaiserreidie  gelangten  und  der  jüngeren  in  Belgien.  Die  Altere  Linie 
hat  dch  in  swei  Aeste  geschieden.  Haupt  des  ersten  Astes  ist:  Graf  Jo- 
seph (H),  geb.  1816  —  Sohn  des  1831  verstorlicneu  Grafen  Joseph  (1.); 
k.  k.  Kämmerers  u.  Obersten  aus  der  Ehe  mit  Fransisca  Freün  y.  Tür- 
Icr  u.  Enkel  drs  obengenannten  Grafen  Maximiliiin  —  k.  k.  Major  in 
d.  A. ,  verm.  lHi<>  mit  flenriette  Grf.  v.  Kolowrat- Krakowsky .  geb. 
1H2'J,  aus  welcher  Kiie  zwei  Söhne  stammen,  die  Grafen:  Heinrich,  geb. 
1847  u.  Victor,  geb.  1850.  —  Haupt  de^  zweiten  Astes  ist:  Graf  Carl, 
geb.  1802,  —  Sohn  des  1848  verstorbenen  Bnidei>  des  Grafen  Jo- 
seph (I.),  s.  oben,  des  Grafen  Theodor,  k.  k.  Zeugmeisters  und  Kriegs- 
minlsteis,  aus  der  Ehe  mit  Sophie  Grf.  Boarder ,  geb.  1796.  —  Henr- 
der  Guter  Hossusko,  Kelmak  u.  Bellstinta  im  Banat,  k.  k.  Kämm.  vaA 
Hauptmann  in  d.  A.,  verm.  1846  mit  Christine  Grf.  Sz&p4ry,  geb.  1824^ 
aus  welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  Marie  Sopliie,  geb.  1853,  zwei* 
Söhne  stammen :  Theodor,  geb.  1847  und  Vincenz,  geb.  1848.  —  Die 
Schwester  des  Grafen  Carl,  Grf.  Sophie.  Lieb.  1817.  vorniählte  sj<'b  1846 
mit  Georg  Gr.  Drasknvich  v.  Drachon^trin .  k.  k.  Kunim.  u.  I  i  l  liaar-t 
bcbaU-Lieutenant  in  d.  A.  —  Das  Haupt  der  jOngereu  Linie  ist :  Graf 
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Georg,  geb.  1^02  —  Sohn  des  1836  verstorbenen  Grafen  Ludwig,  k. 

frnn?  Opnerallioiitonant^.  'Miies  Bmrtprs  fies  oboncrPTiannten  k.  k.  Feld- 
zeufnneistors  Gr.  Maxiimlinii .  —  Mitglied  der  Kammer  der  Keprüsen- 
tanteii  von  Belgien  und  Quüstor  dieser  Kammer,  venu,  l'^^  l  mit  Ole- 
menza,  Tochter  des  Herzogs  v.  Bassano,  aas  welcher  Ehe  zwei  Töcliter 
entsprosstetf. 

Dwticb«  Qnfenh.  d.  Oegenwsrt.  O.  8.  Ii  a.  16.  —  Qeueal.  Tasehenb.  d.  grii.  HIumt, 
IM.  8.  «tft  iiiid  M  u.  bUlar.  Mandl»,  ra  Dcflu«lb«ii,  8.  4»7.  —  W..B.  d.O«sterr.  Hon.  tV.  48 
n.  XVlIf.  1. 

Iiatlre,  de  Lattre.  Im  Kdmgr.  Prottssen  anerkannter  Adelsstand. 

Anerkennungsdiplom  vom  26.  Mai  1818  für  Louis  de  Lattrc.  k.  preuss. 
PremierUentenant.  Derselbe,  aas  einer  französischen  Adelsfamilie  stam- 
mend, kam  in  das  Kriegsministerium,  wurde  Rittmeister,  später  Geh.- 
Kripff'^rath  und  starb  1861  a.  D.  Aus  seiner  Klie  mit  Än^elici  v. 
L'Estocq  stammen,  neben  drei  Töchtern,  vier  Söhne,  welche  sämmtlidi  in 
der  k.  pr.  Armee  stehen:  Arthur  v.  Lattre.  Hauptmann,  Alphons  und 
Adolph,  Beide  Premier-Lieutenants  u.  I'eodor,  Seconde-Lieutenaut. 
BmSMhr.  fMi*.  —  lt.  Pr.  A.-L.  Y.  a.  800  and  I.  —  FrHktrr  «.  Ltd^mr,  II.  8.  13  n. 

14,  ^W..B.  dar  Pr.  Monarch.,  lU. 

Latnmer.  Erbl.-osterr.  Adelsstand.  Diplom  vom  14.  Aug.  1725 
ftr  Franz  Latumer,  Wechsler  zu  Graetz  u.  Appellationsrath  des  dorti- 
gen Handelsgerichts  u.  für  die  Brüder  desselben,  Felix  L. ,  Stadtanwalt 
am  Bötzen  u.  Anton  L.  —  Dieselben  waren  in  Steiermark  begtttert. 

MegtrU  P.  MüU/tld.  Krj^.-Bd.  S.  3M.  -  Sr/,,uul:,  II.  S.  ;$77. 

Lan  (in  Silber  drei  geliwarze  Pfühle,  tiberdeckt  von  zwvi  gekreuz- 
ten Schwertern).  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  14. Aue. 
1729  für  den  k.  preuss.  Cornet  Lau  im  Cuirassier-Regimente  JVIarlignif 
Albrecht  zu  Brandenburg.  Derselbe,  später  Rittmeister  in  dem  genann- 
ten, in  dieser  Zeit  den  Namen  des  Grafen  Truehsess  t.  Waldburg  fah- 
renden Kegimente,  war  In  Ostpreussen  im  Angerappscben  zu  Angerapp, 
Elserwagen/Glashtttte,  Gtirpen  n.  Lindendorf  begatert.  Die  Familie  ist 
mit  der  Familie  t.  Laue,Lawe,  Lan,  s.  den  betreffenden  Artikel,  nicht 
m  verwechseln. 

BavdaobrifU.  Notfi.—  FrtiA.  t.^d««4ir,n.  8.  Ii  u.  III.  8.S9».^W.-B.  d.PnfM.MoB. 

in.  M. 

Lau,  Laue.  Ileichsadelsstaud.  Diplom  vom  14.  Juni  1762  fttr Jo- 
hann Christian  Julias  Lau,  fürstl.  nassau-oranienschen  Lientenant. 

H«id«:hrlfU.  Notls.  -'  FMK.  «.  Udttmr,  IM.  8.  S99. 

Lanben  znr  Lanben.  Eins  der  ältesten  u.  angesehensten  Adels- 
geschlechter  der  Schw^,  welches  später  anch  mit  dem  freiherrlichen 
Titel  vorkommt,  sich  sonst:  v.  Thum  schrieb  n.  die  Heirschaft  Geste- 
lenbnrg,  die  Thaeler,  Letscher,  Feuttingen  etc.  besass.  Nachdem  in 
Folge  der  inneren  Unruhen  der  Adel  genöthigt  wnrde,  die  Schweiz  zu 
verlassen,  nannte  sich  Balthasar  Freih.  v.  Thum  um  1400:  zur  Lauben. 
Von  den  Enkeln  desselhen  ^tarb  Gerold  zur  Lauben  1507  als  Abt  zu 
Rheinau  n.  von  den  Urenkeln  wurde  Oswald  als  General  in  dem  cnppelT 
Uschen  Kriege  rühmlichst  bekamit.  Der  Solin  des  Letzteren,  Antonius, 
gest.  1586  im  81.  Jahre,  diente  als  Hauptmann  in  den  französischen  u. 
italiemscheu  Kriegen  u.  schrieb  später  ehie  Beschreibung  seiner  Reise 
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i»  das  gelobt L'  Laad.  Der  Sülm  desselbciu  Johannes,  u.  der  Enkel,'09- 
wald,  waren  llauptleutc  der  freien  Herrschaften  im  Aargau.  Später 
Standen  mebrore  Sproeseo  in  der  k.  französ.  Armee  «.  andere  kamen  in 
der  Schweiz,  namentlich  in  den  Cantonen  Aargau  a.  Zug,  za  hohen  Eh- 
rensteilen «  erlangten  auch  liohe  geistliche  Worden.  Beatus  zur  L., 
Landammann  und  Gesandter  am  k.  franzos.  Hofe,  starb  1663  n.  luoter- 
liess  vier  Söline.  Von  denselben  war  der  älteste,  t?lr>iclinainige  Sohn 
Generalmajor  u.  Prilsident  der  freien  Herrschaften  im  Aargau,  Beatos 
Jacob  zur  Lauben  v.  Tlnirn  und  Gestelenburg  (Tm- feilen  bürg)  Herr  zu 
Gembrun.  Luiides-llauptmann  von  Zug  und  ein  dritter  Sohn  k.  CranzOs. 
Generalmajor.  Letzterer.  <iv>t.  1708,  kattr  1701  das  k.  franz.  Schwei- 
zer-Regiment Gardo  /ii  I'u^-  i  rlialten.  —  l'htcidiis  zur  Lauben .  Baron 
^  V.  Thum  .  wurdo  ;ii  fiii--ti  trr  Abt  m  Mlirs  u.  (iiTold  zur  Lauben  1723 
•  gefürsti  ter  Abt  zu  Keicheiuiu.  —  Spätere  Glieder  der  i  amiiie  sind  nicht 
bekannt. 

BueHim.  P.  Ilf.  -  G«Mhf,  1.  «.  ItTO  «.  71. 

Laabenberg.  Altes  schwäbisches  und  schweizerischea  Adelsge- 
schlecht, dessen  Stammreihe  Bucellni  in  sehr  frtlher  Zeit  beginnt.  Als 
Ahnherr  wird  Hermann,  mit  dem  Beinamen:  der  Ritter  mit  dem  golde- 
nen Aermel,  genannt,  welcher  783  von  Carl  dem  Grossen  ftrfjreiie 
Kriegsdienste  das  Schloss  Laubensteig  erhalten  haben  soU.  Ton  den 
Nachkommen  desselben  lebte  Krpho  v.  L.  nm  11(15.  Später  waren 
Sprossen  des  Stammes  mit  hohen  Ehrenstellen  am  kaiserl.  Hofe,  so  w^ie 
an^  dem  kuritfalzischen  und  bayerischen  bekleidet,  bis  ztt  Anfiuige  des 
17.  Jahrb.  das  Geschlecht  erlosch. 

Buceiinü  V.  l.  —  Oaukt,  I  S,  1171  u.  72.  -  Siebmacktr^  1.  III  :  r.  UuriMhiUn, «cliwi- 
btoeb. 

Lanberbaeb.  Altes,  hessisches ,  frflher  zu  dem  foldaiscban  Lehn- 
hofe gehörendes  Adelsgeschlecht,  aus  welchem  znletzt  1479  Henrich 

V.  Lauberbach  von  dem  Lehnshofe  zu  Fulda  beliehen  wui'de.  Mit  dem- 
selben oder  bald  nach  ihm  ist  zu  £nde  des  15.,  oder  im  Anfiuige  des 
16.  Jahrh.  das  Geschlecht  ausgegangen. 

S'-hannnt.  S.  Ii.'.  —  r.  Sfediay,  Ul.  .S.  ;iS;<. 

Laach,  Rittor  und  Edle.  Krblilnd.  -  Österr.  Ritterstand.  Diplom 
von  1781  für  Joseph  Ignaz  Lauch,  k.  k.  üoirath,  mit  dem  Prädicaie : 

Edler  v. 

Lancha.  Altes,  thttringensches  Adelsgescblecht ,  welches  früher 
Loucha  u.  Lu\  cha  geschrieben  wiu'de.  Das  Staunnhaus  desselben  war 
das  im  Gothaischen  liegende,  gleichnamige  Dorf  n.  die  Familie,  weldie 
zwischen  1078  u.  1400  Torkommt,  besass,  neben  dem  Stammsitae,  ancb 
einen  Hof  zu  Friedstett.  Nach  dem  ErlOsehen  der  FandUe  kamen  die 
Güter  an  die    Teutleben  a.  von  diesen  spftter  an  die  7.  Hopfguten. 

r.  U.-in.uri,,  II.  .s  16  meli  nr&ekii*r,  Kirch.  >  q.  SehBlM^Stut  I«  M.  0«tte  I.  S.  Mck. 

Lauckhard.  Edle.  Erbl. -österr.  Adelsstand.  Dijilom  vorn  22.  Sept. 
1845  für  Matthias  Lauckhard,  k.  k.  Hauptmami  ua  iufaut.-ßeg.  Freih. 
V.  Prohaska,  mit  dem  Priklicate :  Edler  v. 
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Landou,  Freiherren.  Krl)lün(l,  -  osterr.  P'reibemistand.  Diplom 
vom  5.  März  1751>  für  (Tideon  Krnst  v.  littuUon.  k.  k.  General -Fold- 
mursc'iaM-Lit'Utoiumt  und  lv*\iziiin'iits-Inli;il>t.T  u.  für  dm  lirud<-r  di'ssrl- 
bcu,  JoIkiiih  Hoinliold  v.  Lauduii,  Ucnu  auf  loUcu  iu  LicHand  u.  dor- 
tigen Qrdnuiig^-Adjuncten^  so  wie  f&r  des  Vaters^BnideFB-Söhue ,  Carl 
Gideon  u.  Otto  Jobann  t.  Laudon.  —  Altes ,  ursprüuglicb  scbottiaches, 
aus  der  Grafscbaft  Ayre  stammendes  Adelsgescblecht,  welches  vor  mebr 
als  300  Jahren  nach  OeHand  kam  ond  das  Gut  Totzen  im  wendischen 
Kreise  an  -ich  hrarlitc.  Auf  liic^rm  C,n\e  worde  171(1  ilor  (dx'ii  gc- 
naiuite  ifidroii  liriist  Fn-ih.  v.  l/mdoii  liorni.  I)(  rsfllK'  —  ein  Solm 
des  Otto  (rrrlinid  v.  L.  .  Utrni  ;i;if  Tot/cii  und  k;iis.  i'us*  '  ^^»r-rstlloutc- 
tiauts  aus  der  l-!lu'  mit  SojiMa  v.  ItoriuMtiaim  •  sjuitcr  k.  k.  fTt'iu-r.d- 
F('id--SIar<c)ial[  u.  al>  Ilt  ld  iiti  -lirhciijahriuM'ii  und  iiit  türKi><cJi(.'il  Kri^'i:»' 
von  iTSi)  bekannt ,  kaufte  in  Ni»'il«'i-o>ti  rreifh  die  Ili  ri'sohaft  Iladrrs- 
dorf  0.  starb  bocbbcrübinl  und  huchverdieut  1790  im  Lager  zu  Neitit- 
schein  in  Mähren.  Da  er  aus  seiner  Eb^  mit  Maria  ?.  Hagen  Nach- 
kommen nicht  hinterlie&S}  beerbte  ihn  sein  Neffe,  Freih.JohaQn  Lndwig 
Alexander  —  Sohn  des  Freib.  Johauii  Rcinbold,  8.  oben,  litis  der  £he 
mit  Friederike  v.  Ualnit  idVld  —  k.  k.  ( ieneral-Fold-Marscball-Lieute- 
nant.  I)er^eli)(\  uest.  1.S22,  war  mit  Amalia  (at.  v.  Fnntkircbeu  verui. 
II.  aus  dierscr  Flie  ('llt^lu•l)ss  als  ein/iiizer  Sohn :  i  'reiii.  Oiivier.  K^*b.  17^;"». 
llorr  der  llerr.scliaft  lladerodnrl  .  vennahll  l  ^oO  mit  Viclorinu  (irf.  v. 
'iVu.Ver.  f^est.  Vtui  ihm  stiinnut:  Freiii.  Frust,  i^i-l».  ISiJii,  liasit- 

/A'v  der  AlloiUal-Ilensi'haft  Kvstr/.ilz  mit  d<  ni  (lutc  Prusinowitz  im  Kr. 
Nen-Titschciu  in  Mäbrea,  vcrm.  IHöli  mit  Henriette  thf.  v.  Seileni  uud 
A^spang,  geb.  1B38,  aus  welcher  Ehe  ein  Sohn,  Ixcnngius  OUvier,  geb. 
1857,  entsproBs.  . 

(•l-lU-aj.     l  ilM  llr^ili,    ij.    tl.'lli.    Il.iu..  S      ^l'i    MllJ    i;,    l-.l'..    S,  .l_'r,    iiikI  S  tl7lllMl 

4b.  —  buppiem.  «u.Sicbm.  W  -b.  Vi.  24.  —  Tt/toß,  iL  <4.  W.-B,  d.  <Jtau<rr.  MoimrcJi,  \i. 
7«,  —  UprHt  ll<  S.  23  und  2«.  —  Kwekke,  I.  ».  262  und  €3. 

Laue,  Lawe«  Lau,  Laaen  (im  Schilde  zwei  Querbalken).  Ein  froher 
ursprOn^dieh  im  Mansfeldiscbcn ,  u.  dann  auch  iu  der  Neumark  und  in 
öchlosicu  hei^Milert  Lzeuesenes  Adelsgt 'Schlecht,  uieht  zu  vorwochsehi  mit 
der  S.  11:^  aufL'efidirten  l'aniilie  v.  Fan.  —  Fudwi^  v.  Faue.  Haupt- 
nmnn  zu  ]Iimnu'I>^te<lt  und  Fartziu'.  sieijeite  ]{\2^  mit  dem  ani,M'U'ebeneu 
\Vai)j)on  u.  Fudwi^'  v.  F..  Hauidmauu,  war  1(1:^0  Herr  aufliallebon  uu- 
weitMausfeld.  In  der  NetinuirU  stand  I(»42Sehlano\v  bei  Friedeberg 
der  Familie  zu  und  noch  1803  war  dieselbe  in  8cblesion  mit  Gansahr, 
Hflnom  und  Sorge  im  Kr.  Wohlau  begfitert.  Das  GutHflnern  bei  Herm- 
sttdt  besafls  im  letztgenannten  Jahre  Carl  Gustav  Ludwig  t.  L.,  k.  pr. 
Haaptm.  a.  D.,  welcher  mit  Anna  Magdalena  t.  Briesen  TermShlt  war. 
Ein  Bruder  desselben  lebte  noch  in  den  30ger  Jahren  des  19.  Jahrb.  in 
Breslau. 

iJaul-r.  I,  S.  liTl'.  -  \,  Pr    \         V.  S.  noi    -    r,.'<!,.',r   r.   T.r,iri.u,  .  II.  S.  14. 

Lane  (in  Blau  das  silberne  Standbild  derArtemis  (I)ianai  mit  Halb- 
mond auf  dem  Haupte,  mit  Speer  in  dei*  Finken  unrl  ndt  der  Iteehteu 
das  lanKlH'rabwallende  (»ewand  auf  der  IJrusf  zusammeuhalteud).  Adels- 
ätaud  deä  Kgr.  rreuäbcn.  Uijxloiu  vom  1.  Jau.  1858. 
BvMlidiriM.  If««fib 
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Lanenf^tein  (Schild  güviert:  1  u.  4  in  Silber  eine  rothe  Lilie  und  2 
u.  3  iu  Ruth  ein  silberner  Sparren).  Adelsstand  des  Königr.  Preussen. 
Diplom  Tom  22.  Aug.  1831  fbr  Gertmde  Walpurga  JohaniiA  Henriette 
Sontag  nach  ihrer  Vermählong  mit  dem  k.  surdinischen  Gerandteii  im 
Haag  Grafen  Rossi,  mit  dem  Namen:  v.  Lanensteio.  Dieselbe,  geb. 
1806  zu  Coblenz,  eine  der  ausgezeichnetsten  Sftngerinnen  der  deutschen 
Bohne,  scbloss  bei  ihrer  Yermahlnng  ihre  Thatigkeit  anf  der  Bühne, 
lebte  später  ein  angenehmes.  hAusliches  Familienleben  in  dev Nieder- 
landen Q.  Starb  1854  in  Mexico. 

HttndichriM.  Notis.  —  N.  FrriM«.  A.-L.  V.  »,  301.  —  n-tih,  9.  Ud«bwr,  Tl.  S.  14  M< 

III.  s,  399.  —  W.-B.  dei  Pr*o«t.  Monirrh.,  III.  80. 

LanenKt4»in.  Porsönlichor  Adelsstniid  dr^  ivunigr.  Bayern.  Durch 
k.  Rescript.  vuin  15.  Aii*j.  IHK)  eiiiitlt  l.u  iwi^'  Lauenstein,  k.  bayer. 
Oberlicuteuaut  im  14.  Linien-lnfant.-iiL^mi.  den  xidel  für  seine  Person 
allein. 

«.  X««^,  Sappl.  9.  HS. 

Lauer,  Freiherren  (Schild  gcviert,  mit  schwarzem  Mittelschilde, 

in  welchem  ein  silbernes  Mühlrad  schwebt.  1  u.  4  in  Gk>Id  ein  sehrSg- 

rechter,  gewellter  Balken  and  2  u.  3  in  Both  ein  ehiwirts  springender 

goldener  Greif,  welcher  in  den  Vorderklanen  einen  Saracenen-Kopf 

hält).  £rblftnd.>österr.  Freiherrnstand.  Diplom  vom  19.  Jnni  1790.  ftr 

Franz  y.  Lauer,  k.  k.  General-M^or.  Derselbe  gest.  1803,  später  k.k. 

Geh.-Rath.  General-Fcld-Zengmeister,  Inhaber  eines  Infant.-Regiments 

nnd  General -Genie-Director,  war  in  erster  Elic  mit  Maria  d'AUio  u.  in 

zweiter  mit  Josepha  Freiin  v.  Retter,  gest.  1817,  vermählt.    Aus  der 

ersten  Elie  stammte,  nehfii  zwei  Töchtern,  ein  Sohn:  PYeiheiT  .Joseph, 

gest.  184s.  Ic.  k.  Goh.-Jlnth.  Frldzen^meister.  2.  Inhaber  des  44.  Inf. 

Reg.  und  ehemaliger  Fe-^tiiiiu'^coniinnndaiit  zu  Ohnütz,  verui.  1825  mit 

Maria  Susanna  v.  Haberecker,  geb.  1ho5,  aus  welcher  Ehe  ein  Sohn 

entsprobi»:  Trcih.  Hugo,  geb.  1M81.  k.  k.  Hauptmann,  verm.  1855  mit 

Mathilde  Grf.  Ui*sini  v.  Blagay,  geb.  1833. 

U*g4rt0  w,  Mühi/eid,  Erg.-Bd.  8.  7S.  —  G«n«tl.  TM«li«Bb.  4.  IMk.  Bliiar,  IMS,  IM 
ttikl  l«sr.  8.  419. 

Lauer  f  Lauer  nnd  LSweneek,  Laar  t.  Lage  and  Löweneck. 

(Schild  qoer  getheilt:  oben  in  Blau  zwei  neben  einander  stehende  gol- 
dene Sterne  und  unten  in  CuM  ein  blauer  Stern).  Böhnüscber  Adels- 
stand. Diplom  von  1703  für  Johann  Georg  Joseph  Laur,  Burbh alter 
und  Steuer -Einnehmer  in  Srldrsien  ,  mit  dem  Prädicate:  v.  I^aur  und 
Löweneck.  Von  den  Nachkommen  war  Johann  Anton  T*  Laaer  1724 
in  Kainslan-Breslausclien  ansässig. 

SinapiuM,  II.  8.  772.  —  Megeri€  v.  Mühlfeld,  Krg.-B«l.  ».  SM.  —  Vrtik,  9.  Udtbur ,  U. 

Lauer.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  von  1724  ftr  Johaui 
Franz  Laner,  bOhmiBehen  Kammerafli  nnd  Betg-  Mftni-AdiiiBl- 
strator.  , 

iNgtrU  ».  mkif^ld,  Brg.-Bd.  B.  SM. 

Lauer    JEtaeUiollnB,  FMherawi  (Schild  qM^  nd  minal 
Lftoge  nach  getheilt:  «echsfeldrig.  1  in  Both  dn  goUUnfir,  foa  äam 
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grOnen  Kraiue  umgebttier  ScUllaMl ;  2  in  Gold  eine  flchwane  Säule ; 
3  In  Gold  ein  anfwachi^ender,  schwarzer  Löwis  in  der  rechten  Vorder- 
pranke ein  Schwert  haltend;  4  in  Silher  ein  einwärts  f?okchrtor,  rother 
Greif;  5  in  Grün  ein  gohlener  Spiegel  und     in  Bhui  drei,  2  u.  1.  j 

(Ivnf  'SS-of]-pv..  l»rv-  im  l)iph>n)0  vmi  170«)  verliclionf^  W;ippf^?!  \'. ,ir  u'^- 
vieil  uiui  enüiieli  üieFehh^r  2  u.  ;>  iin;lit).  lieichsfi-eilH  ri  iisiaml.  l>ipioui 
im  Kiirsüchsischen  Keiclisvicariate  vom  11,  Sept.  1790  für  Adolph 
Julius  Lauer,  k.  prcusi.  Kiiogs-  u.  Domaincn-Ilutb,  mit  dem  Prädicate  : 
?.  MflDCbhofen.  Derselbe,  frOher  k.  pr.  Kammer-Secretair  zn  Magde- 
burg nnd  dann  markgr.  Schwedtscher  Hof-  Kanuner-  and  Forstrath) 
erwarb  1817  in  der  Provinz  Biandenburg  die  grosse  Besitzung  Plane 
anderHriM  l  mit  Zubeliör:  Churlottenhof,  Lntze,  Nitzahnc;  und  Xeu- 
Plaue  und  lintte  drei  Söhne.  Von  diesen  starh  Freih.  Julius  1808, 
Freili.  Adolph  stiep  in  k.  pr.  Militainliensten  /um  (irueraliieaten.  and 
ireih.  Eduard  war  l^'VJ.  k.  p.  Kammergerichtsratli. 

«.  Pr.  A,-L..  V.      aoi.  —  FretAtrr  w.  Ltdtbur,  (I.  H.  Ii.  —  i>rü/.  I.  2ii.  —  W,-U.  ü. 
Fr.  Moatttk»  IL  4«.  —  KntnthiNty  Hl.  a  $84  uimI  U. 

LanluiBteiner  v.  Laufenstein.  Erbländ.  österr.  Adelsstand* 
Diidom  Tom  7.  Febr.  1788  (&r  Johann  Nepomack  Laofensteiner,  Stadt- 
und  Landrichter  zu  Gmünd  in  Kernten,  mit  dem  Prädieate:  v.  Lanfen- 

stein.  Derselbe ,  dessen  Vater  und  (iros>vat^r  schon  das  Stadl-  und 
Landrichter-Amt  in  (innind  verwaltet  hatten,  wurde  später  als  GräH. 
Lodrn'scher  Ober-Iuspector  in  Salzburg  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr. 
Bayern  eingetraKen. 

».  L«mg,  Ü.  43ti.  —  Xttgtt  le  e.  UulJfei^l,  Ejgiujt.-Ütl  S  .tj^.  -  W.-B.  ü.  Ktjr.  Ua)eru. 
▼1.  «1. 

LanfTenholz.  Kin  im  15.  und  ir».  .faiirh.  vor^zekominenes  fran- 
IdBches  Adelügeschlecht,  welches  dem  Üeichsrittercanton  Steigerwaid 
einverleiht  war. 

BMtrmaHn,  8t.>i«.  rwi»l(l,  Tai,.  a24  - '.'7 

Lauingen,  Müller  v.  Luuin^en,  auch  Fpfiliorreii,  im  Kaiser- 
thume  Oesterreich  anerkannter  Freiln  rrnstand.  —  Fin  /u  dem  A(hd  im 
llerzojTthum  UrnunschwciK  zählendes  (irschleelit.  welches  aus  dem 
Fdsass  stammen  soll.  Den  Adel  erhielt  "ie^en  Fnde  des  18.  Jahrh. 
durch  Diplom  vom  Herzoge  Carl  AVilliclm  Ferdinand  von  Brannschweig 
der  Rittergutsbesitzer  Malier  auf  Lanringen  —  ein  Sitz,  nach  welchem 
sich  frtther  ein  l&ngst  erloschenes  Adelsgescblecht  genannt  hatte  — 
mit  dem  Prädicate:  v.  Lanringen.  Ben  Familiennamen:  Mttller  behielt 
nur  der  Empfänger  des  Adelsdipioms  hei.  die  Nachkommen  desselhen 
schrrilii^n  und  nennen  sich  nach,  dorn  I'rädicatc:  v.  T/iuingen.  —  Haupt 
der  freiherrl.  Linie  ist.  Friedrich  Freih.  v.  La»'ir geh.  l^-'no  — 
Sohn  des  l^LM  ver^-tAvhenen  Frich  v.  Lauingni.  Iierz.  hrauii.-»cliw. 
Drosten,  aus  der  Khe  mit  Henriette  v.  Rreimann,  gest.  1^45  —  k.  k. 
Major  in  d.  A.,  verm.  mit  Josephine  Freiin  v.  Stutterhcim,  aus  welcher 
Ehe  eine  Tochter  leht.  Die  Brüder  des  Freiherm  Friedrich  sind: 
Freih.  Augost,  k.  k.  Oberstlientenant  in  d.  A.  und  Freih.  August,  ~ 
Die  flbrigen  Famflienglieder  ffthren  das  adelige  Prfldicat. 

n«n«al.  Ta^clionl..  d.  freih    Häus.r    i-        S.  :{G4.  185'J.  S.  i\1  \\  ^,  W^.    -  W.-B. 

Kgr.  Utoavir»*,  E.  d  «od         —  «.  ütjAer,  fcauao».  «.  br»ii»»«bw.  Ad«J,  Tab.  3«. 

XmkU«,  DMtMli.  4M»'Lii.  27 
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Lanmann  v.  Tianenthal,  Sdle.  Erbländ.-Österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1818  für  Adalbert  T-annifinn,  k.  k.  Rath.  Doctor  der  Medicin  and 
dirigirondeu  Feld-Stabe-Arzt  in  Böhmen,  mit  dem  Pridicate:  EdlorT. 

Lauenthal. 

M^ij-'rlf  r.  Mühl/eUi,  8.  217. 

Lannay,  Ritter.  Erhland.-österr.  Ritterstaiid.  Diplom  von  1776 
für  Johann  v.  Launay.  k.  k.  Kreis -Conniiissar. 

liauiier.  Böhmischer  Adels.stand.  Diidom  von  1734  für  GenMOm 
Lanner,  Secretair  bei  der  Böhmischen  Ilofcanzlei. 

W^U^rlf  II.  MiM/rld,  Krg*-Ril.  8.  «54.  • 

LanniewftK,  Ritter.  Böhmischer  RUterstond.  I>iplomv<nD28.1IiR 
1663  für  Johann  Bnschmowski  von  Lannicwitz. 

f.  HtWtaeh,  II.  R.  17. 
Tiaiinm.««,  du  Lanrans  de  Bonnqaet.  Ein  ans  Frankreich  stam- 
nien<lrs  Adelsj^cschlecht,  welches  in  Ostproii^^en  nnd  in  der  Mark  Bran- 
denburg befiütert  wurde.  —  Ein  Laurans  de  Busfpuf.  k.  poln.  Oberst- 
lieulenant  bf-n*is  schon  um  1740  da«?  (\\\\  Plonkittcii  im  Kr.  Mobrnneen. 
welches  mit  I  jnlcenau  noch  1790  sich  in  der  Hand  der  Familie  bcfiiiul 
und  Constantin  v.  Laurans  war  1800  Herr  auf  Lanckwitz  bei  Teltow. 

N.    er.   \.  I..  V.  .S.  ;tO|   I  2.  —     /-VWA^rr  r.  Lrdfhur.  \\.  S.  14. 

Luurant  von  Hellenstein.  Erl»länd.-«^*;terr.  Adelsstand.  Diplo* 
von  17.'')3  für  die  Ge.scliwister  Laurant:  Johaini  Franz,  Anton  Ludwig, 
Johann  Joseph,  Johann  Carl,  Maria  Anna  nnd  Maria  Theresia,  wefen 
der  Verdienste  ihres  Vaters,  Franz  Anton  Laurant,  k.  k.  Kanunef^ 
ners,  mit  dem  Prädicate :  v.  Höllenstein. 

Laurens  (Schild  durch  eine  aufsteigende  Spitze  in  drei  Felder 
getheilt:  1,  rechts  oben,  in  Silber  der  Kopf  und  Hals  eines  gekrönten, 
schwarzen  Adlers  :  2,  links  oben,  in  Silber  drei  sclirägrechte,  rotlie 
Balken  und  3,  unten,  in  Blau  drei,  1  u.  2,  Mobrenkripfe  mit  weisser 
Binde).  Adelsstand  des  Kcrr.  Preussen.  Diplom  vom  21.  April  171B 
für  Mntthiüs  Dnniel  Lanrens,  i^nnmerselicn  Urf/icriums-  u.  KMiimierratli 
und  tür  den  Bruder  desselben,  Joacliim  .Mbreclit  T-aureiis,  Ponvmer- 
schen  Ilof^erichtsrathund  Adels-P.('stati^MiiiLiH(li])l(»m  vom  1  5.  Decbr.  1787 
liir  Matthias  Julius  v.  L.,  k.  preuss.  Ingcnieur-Capitain  und  Herrn  Mrf 
Molstow  unweit  Regenwalde  in  Pommern.  Matthias  Daiüel  v,  L.,  apitff 
k.  pr.  Geh.-Rath,  kaufte  die  Güter  Maldevin  and  Wolkow  In  Pomnen 
und  ein  Enkel  desselben,  Friedrich  Oottlieb  v.  L.»  starb  1808  als  k.  pr. 
Generalmajor  und  Chef  des  Jnfont-Begim.  Nr.  66.  —  Der  obenf^ 
nannte  Matthlas  Julius  v.  L.  stieg  im  Bigenieur-GoriM  xum  Genersl* 
major,  wurde  1807  bei  der  1^  la^eriiii^'  von  Danzig  sclir  gefiUirlich  am 
Kopfe  verwundet  und  starb  nach  vielen  Schmerzen  einige  Tage  daraat 
Sein  Erbe,  der  Solui  seiner  Schwester  und  des  Proviantmeisters  t. 
Hülsen,  der  Lieutenant  im  Tngenieur-Corps  v.  Httlsen,  erhielt  27.  JuU 
1P07  die  Lrlaiihniss,  sich  fortan:  Lanrori'*  v.  TBllsen  zu  nennen  und 
mit  seinem  angestiimmten  Wappen:  in  K«  tli  Irei.  2  u.  1,  grüne,  linj^- 
liehe  und  breite,  mit  den  Stielen  abwärts  gekehrte  Blätter  der  Stedi- 
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palme)  das  Wappen  der  v.  Laureiis  za  Tereinigeii.  ~  Dass  der  Stamm 
fortgeblfikt,  ist  nicht  bekannt. 

ir  "»"I  '^I       -  •  //w/fc<ieA.  II.  H.  18.  ^  Pautheo«  d««  Pr«iiM.  Haer««. 

■  J:  pL^  N.Pre»«,.  A..L,  I.  8  38      HI  8.  807.  -  J^**«- .  II.  «LM 

B.  o.  rwMi.  MMMreta.  Ifi.  Ht  r.  L.  aad  f.L.>H&iMa. 

Lawte,  Bitter.  ErbLWtoterr.  BittersUnd.  Diplom  vom  3.  Aug. 
1842  fflr  Anton  Lanrin,  k.  k.  Qnbemlal-Batb  and  Oeneral-Coasal  in 
Alexandrien. 

Baadtekriftl.  Holta. 

LMubeiy.  BeicbBadelsstand.  Diplom  vom  11.  No?.  1779  tfkr 

Carl  Friedrich  Lausberg,  Banquier  in  AngsboTfr.  Derselbe,  geb.  1752, 
Schwiegersohn       Baron  v.  Münch,  wurde  nach  Anlegung  der  Adeis- 

matrikel  des  Kgr.  Bayern  in  dieselbe  eingetragen. 

r.  Lam^.  8.  4i7.  -  W.-B.  d«-.  Kgr.  B«yer«,  VI.  81.  -  Hefm^r^  b«Yer.  Ad<-I,  Tub.  10» 
ma  Jl.  92.  ' 

LftiiHPcker  v.  Ltiaeck.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1763  für  Adalbert  Lauserker,  Taxator  nnd  Expeditor  der  jLandtafel  zn 
Prag,  mit  dem  Prädicate :  v.  Luseck. 

Lanson.  Polnischer  Adelsstand.  Diplom  vom  20.  Mai  fflr 
den  Capitain  Johann  Laason.  —  Ein  im  18.  Jalirb.  zu  dein  Adel  in 
Ostprensaen  zahlendes  Geschlecht,  wdches  in  den  Kreisen  Osterode  und 
Neidenbmrg  begütert  wnrde,  und  aus  welchem  Sprossen  in  der  k.  prenas. 
Armee  standen.  Johann  v.  Lanson  —  wohl  der  £mpfibiger  des  Adels^ 
diplom  —  war  1718  k.  pr.  Oberst  cnd  Johann  Samuel  von  L,  1779 
k.  pr.  Capit^dn  und  Herr  aufOsterwein  and  Jngendfeld  im  £r.  Osterode. 
Sp&ter  ist  der  Stamm  erloschen. 

H.  Pr.  A.-L.  V.  8.  302.  —  Frt^ik.  9.  T.n1»hur.  II.  8.  II  n,  I"» 

Lantensack,  I^utensac.  Reielis-  Adels-  n  1  > oh mischer  Kitterstand. 
Adelsdiplom  vom  10.  März  1699  für  Johaniä  IMer  Lautensack,  herz, 
braunschweig.  Intendanten  und  kais.  Postmeister  und  Uitterdipiorn  von 
1781  ftr  Friedrich  Gregor  Lantensack.  k.  pobi.  Hoirath  und  Mini- 
ster-Reaid.  —  Die  Familie  war  1761  in  Schlesien  anweit  Ratibor  und 
Rybnik  begfltert  nnd  Jolins  Gebhard  y.  L.  starb  8.  Jan.  1773  als  k. 
pr.  Geh.  Cabinetsrath.   Dass  der  Stamm  fortgeblQht,  ist  nicht  liekannt. 

MfjfrU  *.  mUif.'Ut.  Kru.-Hd   S.  16!>.  —  Freiherr  v.  J,^,labur,  II.  8.  I.S. 

Ijant^r,  auch  Freiherren.  Altes,  rheinländisches  Adelsgeschlecht, 
dessen  Staninireilie  Humbraclit  um  1400  beginnt.  \mi  den  Naclikom- 
men,  welche  sicli  auch  in  i  ranken  ausbreiteten  und  den  Itittercantoueu 
AltmflhI  n.  RhOn-Werra  einYerleibt  wurden,  war  Dietrich  v.  L.  Doctor 
der  Rechte.  Von  den  Enkeln  desadben  wurde  Johann  Engelbreeht  kor- 
pftlakwher,  Heinridi  hessischer  n.  Georg  knrroainsiBcher  Rath.  —  Ton 
Heinrichs  Enkel,  Johann  Emst,  Amtmann  in  Höchst ,  stammte  Philipp 
Valentin  v.  L.,  welcher  im  Anfange  des  1 8.  Jahrh.  den  Reichsfreiherm- 
stand  erhielt  and  1 70fi  als  fürstl.  würzburg'scher  Oberstlieutenant  vor- 
kommt. Derselbe  wai-  vermählt,  doch  entspross  aus  seiner  Ehe  nur  eine 
Tochter,  wek  lie  sicli  mit  einem  v.  Fechenbach  vermählte.  Die  Brüder 
des  Freiberru  Philipp  starben  ohne  Nachkommen  u,  so  erlosch  denn  das 
Geschlecht 

37* 
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nttmhraeht,  T«b.  183.  —  Sehannat.  8.  IM.  —  CauA«  .  I.  8.  1174,  —  Bifdermann ,  Cm- 
»on  Alliniihl.  Tab.  219—24.  —  K$fnr,  S,  505  nnrt  T«b.  10.  —  Salvfr  .  8.  146  und  Tib.  16. 
Nr.  54  und  8.  596.  —  Freiherr  v.  Ledebur.  II.  8.  15,  —  Siehmaeher,  I.  141  Nr.  II-:  t.  Lauter. 
Hessisch  und  Nr.  12:  virmehrto.H  Wiipptfii.  —  p.  Uediny ,  III.  S.  .3^3— 86.  —  Puldaiacher 
Stift<*ralcnder :  unter  den  Ahnen  des  Benedict  r.  Osthoim. 

Lanterbach,  Laatterbach.  Ein  im  16.  Jahrh.  in  Ostpreussen  zu 
Kadnickcn  bei  Fischliausen ,  zu  Sdiönfliess  bei  Allenstein  a.  zu  Sonnig- 
keim bei  Königsberg  begütert  gewesenes  Adelsgeschlecht. 

Freiherr  r.  Ledebur,  II.  8,  15. 

Lauterbaeh  (in  Blau  auf  grünem  Boden  ein  linksgekehrter  Löwe). 
Ein  von  Siebmaclier  zum  steiermürkischen  Adel  gezähltes  Geschlecht, 
dessen  Wappen  sicli  jedoch  in  Baitschens,  sonst  sehr  vollstilndigera  Wap- 
penbuche nicht  tindet.  Dasselbe  kommt  aber  an  einem  Denkmale  iu  der 
Domkirche  zu  Naumburg  vor. 

Siebmni:her,  III.  >4  :  v,  L-,  Stfitriitch.  -    p.  Uediny,  Ul.  8.  8S5. 

Lanterbach  (in  Roth  ein  schräglinks  fliessender ,  silberner  Strom). 
Alles,  hessisches  Adelsgeschlecht ,  welches  später  nach  Thüringen  und 
Schlesien  kam.  Dasselbe  war  in  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrh.  im 
WeiHiarschen  zu  Allstedt  u.  Nieder-Roblingen  u.  im  Saalkreise  1648  zu 
Mörl  begütert  u.  hatte  in  Schlesien  die  Güter  Beichau  im  Glogauischeu 
u.  Schloin  im  Grünbergschen  bereits  1(555  inne  u.  besass  dieselben  mit 
Bandmannsdorf  im  jetzigen  Kr.  Goldberg-Hainau  noch  1680. 

Heu-  gr.  rt-uov.  8.  77;».  —  Sinapius .  II.   8.  772.  -   Ztdler  ,  XVI.  8.  UM.  — 

F.ator,  S.  N.  Pr.  A.-L.  V  8.  302.  —  Freiherr  w.  Ledebur,  II,  S.  14.  —  Sithmacker^ 

I.  141;  V   Lanterbach,  Hesaisrh.   i  <C  «r 

Lanterbach  (in  Blau  ein  schräglinks  fliessender,  silberner  Strom, 
beseitet  von  zwei  einwilrtssehenden ,  gekrönten  Schlangen).  Ein  seit 
1734  der  altadeligtn  Gesellschaft  des  Hauses  Frauenstein  zu  Frankfurt 
a.  M.  einverleibt  gewesenes  Adclsgeschlecht ,  welches  Einige  von  der 
alten  hessischen  Geschlechte  dieses  Namens,  s.  den  vorstehenden  Arti- 
kel, herleiten  wollten,  während  Andere  dasselbe  für  eine  von  jenem  Ge- 
schlechte ganz  verschiedene  Familie  hielten.  Genaue  Angaben  Ober  den 
Ursprung  des  Geschlechts,  über  die  Erlangung  des  Adels  etc.  fehlen. 
Zuerst  wird  Wolf  Adam  v,  Lauterbach  genannt.  Derselbe,  aus  Schlei, 
gebürtig  und  gest.  1678.  war  früher  Professor  der  Rechte  zu  Tübingen 
später  aber  h.  württemb.  Geh. -Rath  und  Director  des  Consistoriums  zu 
Stuttgart.  Von  demselben  entspross  Ulrich  Thomas  v.  L. ,  früher  herz, 
württoml).  Oberrath .  dann  Abgeordneter  des  Fürsten  von  Ostfriesland 
bei  dem  Kaminergerichte  zu  Speier  u.  seit  1698  Kamniergerichts-Ases- 
sor  vom  fränkischen  Kreise.  Aus  der  Ehe  desselben  mit  Rosine  Elisa- 
beth v,  Gülchen  stammte  Ulrich  Heinrich  v.  L.,  welcher  1714  nach 
BajTCuth  kam ,  anfangs  Proess-  dann  Hofrath  wurde  u.  1737  als  fürstl. 
brandenb,-bayr,-culinbach.  Geh.-Rath,  Lehenspropst  u.  Hofgerichts-As- 
sessor  lebte.  Derselbe  war  mit  Maria  Regina  v.  Schütz  vermählt,  aus 
welcher  Ehe  zwei  Söhne,  Helvidius  Christoph  u.  Johann  Friedrich  V.L., 
entsprossten.  —  Das  Geschlecht  blühte  fort ,  bis  dasselbe  im  Manns- 
stamme 1798  erlosch.  Die  Letzte  der  ganzen  Familie  war  Luise  Freiin 
V,  Lauterbach.  Dieselbe,  geb.  1784  u.  gest.  1860.  vermählte  sich  1803 
initRöttger  Grafen  v,  Veltheim,  wurde  bald  wieder  geschieden,  vermählte 
sich  1806  in  zweiter  Ehe  mit  Malte  Fürsten  u.  Herren  zu  Putbus,  war, 
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Hieb  dem  1854  erfolgten  Tode  des  Letsteren  lebenslingHche  Niess- 

braucherin  der  1845  zur  Grafschaft  erhobenen  Fi  1(  icommissherrschaf- 
tcn  Piitbus  THul  Spycker  etc.  auf  Rügen  u.  schrieb  sich:  Luise  F&ntin 
D.  Herrin  zu  Putbus.  geh.  Freiin  v.  Lauterbach. 

Hand»cfcrllÜ.  NoU«.  - Ztditr,  XV l.  S.  im.  H.  Gtneal.  Hau<tb.  im  and  W.  U.  Nwihtn». 
8.  Ut.  —  KimeU*,  III.  S.  tM— B«.  ' 

iMteriMkoh  (das  Wappen  gleicht  ganz  dem,  der  im  vorstehciidcu 
Artikel  angeffthrten  Familie),  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom 
▼om'll.  Apr.  1854  fQr  Carl  August  Malte  Baison,  mit  dem  Namen:  t. 
Lanterbach.  —  Die  Familie  erwarb  in  Wcstpreussen  die  Gttter  Lu- 
bocbin  im  Kr.  Schwetz  n.  Eittersbach  im  Kr.  ScKlochau. 

Laiiterbur^.  Ein  im  Hochstifte  Brixen  im  18.  Jahrb.  vorgf  lcnni- 
menes  Adelsgc:>rl)l('cht,  aus  wolchom  Pliilipp  Albert  v. Lauterburg  1739 
ftirstbisch.  brixenscber  u.  thdentiscber  Comitial- Gesandter  zu  Begens- 
burg  war. 

Uauhe.  I.K.  l\7h. 

Lantxky  v.  Stranssenheim.  Erhiand.-ftsterr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1759  fllr  Joseph  I«antzky,  Rathsmann  u.  Stadtrichtcr  zu  Olmtttz, 
wegen  seiner  Verdienste  bei  der  Belagerung  dieser  Festung  durch  die 
Fteiiisen,  mit  dem  Prftdicate:  t.  Straussenheim. 

Mt§*rU  ».  Mht/rlil.  8.  217.  t 

Lanwitz.  Kurbrandenburgischer  Adelsstand.  Diplom  vom  27.. TiUi 
1700  fnr  Johann  Philipp  T>au  .  kurbraiulcnburg.  Obcr-Appellations-Ge- 
richts'rath,  mit  dem  Namen:  v.  T.auwit/  DciNolbc  wnr  später  k  prcuss. 
Geh.  Obertribuiialsrath  u.  setzte  den  Stanmi  fort.  Die  Faniilic  erwarb 
in  Ostpreussen  iui  Kr.  Friedland  ilie  Güt«''r  Domnau  und  Saalau,  so  wie 
im  Kr.  Fischhausen  das  Gut  lUgittcn  und  Gottfried  v.  Lauwitz  starb 
4.  Sept.  1798  als  Prediger  der  reformirten  Gemeinde  zu  Tilsit.  Siiu- 
tere  Sprossen  des  Geschlechts  sind  nicht  bekannt. 

9.  Ifflthacl-,  \\.  H    r».  —  N    I'r.  A.-L.  I.        t     mit  dem  llurichti^c^  .Nnim  u  :  \ .  LitinbiU 
und  IJI.  8.a07  uod  8.  ~  FrtiJL  t.  Ltdtbmr,  U.  6.  1$.  ~  W.-B.  d.  PmiM.  Mon.  III.  81. 
AwmU«,  IV.  fi.  fSO. 

Lavsan,  s.  Lev^tzoF* 

La- Valette  St.  (xeorge  (Schild  geviert :  l  u.  4  in  Rntli  ein  recltts- 
gekehrter,  goldener  Löwe;  2  ebenfalls  in  Rotli  ein  sill»erner,  das  rechte 
Bein  erhebender  Vogel  u.  3  unter  einem  blauen ,  mit  einem  silbernen 
Halbmonde,  zwischen  zwei  silbemen  Sternen «  belegten  Schildeshaupte 
in  Gold  dn  bhioes  Herz).  Altes,  französisches.  In  die  Adelsmatrikeln 
des  Kgr.  Bayern  n.  der  Preuss.  Rheinprovinz  eingetragenes  Adi  Isge- 
schlecht.  Jean  Paul  de  La  Valette  St.  G.  kaufte  sich  17G8  im  Bergi- 
schen zu  Auel  unweit  Siogburg  an;  Anton  L.  V.  de  St.  G.  (dessen  Bru- 
der in  Kur- Bayern  bereits  23.  Sept.  1788  nh  adelig  ausgpschricbefj 
worden  war),  geb.  1750,  k.  bayor.  Major  a  la  suito  u.  fflrstl.  öttingon- 
wallfirstcinschor  Hoftnarschall,  wurde  nach  AideL'ung  der  Adelsmatrikel 
dcH  Kgr,  Bayern  in  dieselbe  eingetragen  u.  Hubert  Maria  Auton  Wal- 
burg und  Philipp  de  la  Valette  St.  George  wurden ,  laut  Eingabe  d.  d. 
Bonn  u.  And,  1829,  unter  Nr«  164  nnd  165  der  Classe  der  Edellente 
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der  AdelflDiatrikel  der  Preuss.  Rheinprovinz  einverleibt.  —  In  nener 

Zeit  war  die  verw.  FrnM  v.  T..  St  G.,  geb.  v.  Broß  zu  Cöln.  Herrin  auf 
Burg  Firmenich  im  Kr.  Knskirclien  u.  auf  Haus  Auel  im  Sicgkrris.  Al- 
bert Frcih.  V.  L.  St.  G.  1)68088  das  Gut  Honrath  ebenfalls  iui  Sifgkreis 
und  ein  Iiieutenaut  v.  L.  V.  St.  G.  stand  iui  k.  pr.  7.  Landwehr- Uusaren- 
Regimentc. 

JV.  BadiuTt  0«nnlcMci«  d«  la  Maigon  4»  Vd«lM,  oriflndr«  4«  Sl.  Antonln  Roo<>rftt« 
«ti-.  Paris  l7tQ.  —  ».  tMHg,  »,  4?7  —  R.  i'rMM.  A.-t«.  V.  8.  M?.  —  Fr^ih^rr  LUtkmt* 
II.  S.  -  W.-B.  4.  Ki(r.  Dauern,  V|.  8t.  —  W.-B.  4..  Pro««.  KliriiiproTins ,  1.  Ttl>.  49 
Wr.  VI»  «.  8«  44  II.  49. 

La  Valette  d'Uclanx,  Grafen  (Schild  geviert:  l  in  Blau  eine  gol- 
dene  Talle,  2  und  3  in  Roth  ein  goldener  Löwe  und  4  in  Blau  ein  f&nf- 
strahliger,  sill't  riicr  Stern).  Französischer  Grafenstand.  Diplom  vom 
Antnist  17<i8  ftir  Andreas  d  üclaux.  Seigncur  de  Lavalette.  Der  Gra- 
fen.stand  iler  Familie  wurde  in  Preusseu  1788  und  1795  in  Oesterreich 
anerkannt.  —  Das  Geschlecht,  welches  iu  Schlesien  und  Galizieu  begO- 
tert  wurde,  ist  im  Mauusstamme  22.  Bec.  1857  mit  dem  Grafen  Joseph 
erloschen.  Derselbe,  —  ein  Sohn  des  1821  veratorbeiien  k.  pr.  Kam- 
merhdmi  Carl  Grafen  La  Valette  d^Udanx«  Harm  aaf  Garhluif  bei 
Tamowitz,  ans  der  Ehe  mit  Maria  Anna  Freiin  Ton  Geradocff  a.  d.  U. 
Steinbach,  gest.  1811  —  k.  pr.Rittm.  a.  D.,  war  vermählt  mit  Wilhel- 
mine  Freiin  v.  Saurma-Jeltsch,  gest.  1856  und  hat  drei  Töchter  hinter- 
lassen, die  Gräfiiineu:  Matliihle.  geb.  1809,  Caroline,  geb.  1818  und 
flortense,  verw.  Frau  v.  Rochow,  geb.  1821. 

N.   Pr.  A.-L.  11.  ti.  '2<Mi.  —  Freiherr  t.  Ledebur,  II.  8.         —  («en««).  Ta»cli«sb. 
llrvUi.  Bimer.  1«4S.  8.  484  u.  8T  and  Msrtor.  Hao4b.  wa  Dsmolben,  8.  489. 

LaTergne-Pegnillieii.  Im  Kgr.  Prenssen  emenerter  Adelsstand. 
Diplom  vom  23.  Aug.  1821  f&r  Ernst  Friedricb  y.  ^vergne-Poqnilhen, 

k.  preuss.  Geh.  Ober-Bechnnhgsrath.   Derselbe,  ans  einer  alten  fran 
zösiscben  Adelsfamilie  stammend,  wnrdc  in  Ostprcussen  begütert  und 

starb  18  15  zu  Königsberj?.    Der  Stamm  hat  r>rtgeblttht.  —  In  neuer 
Zeit  war  Moritz  v.  \..-V.  k.  Landrath  des  Kr.  Wirsitz,  Prov.  Posen  und 
Herr  auf  Talmiorowo  unweit  Wirsitz,  und  ein  v.  L.-P.  k.  Laudrath  des 
.  Kr.  Neidenburg  und  Herr  auf  Grabowo. 

t.  HeUbach.  lt.  8.  19.  —  M.  Pr.  A.-L.  IU.  ».  7  «ud       u.  V.  8.  Mit.  *  Krttkerr  ».  £«- 
MuTt  II.  8.  IS  niid  III.  8.  380.  —  W.  B.  der  riaoM.  Monarch.  III.  81 . 

Lavran  v.  Hinsberg,  Ritter.  Erbländ.-ftsterr.  Adels-  u.  Ritter- 
stand.  Adelsdiplom  vom  11.  Febr.  1804  fhr  Johann  Ludwig  Lavran, 
k.  k.  Hofzahnarzt,  mit  dem  Prädicate:  v.  Hinzberg  und  Ritterdiplom 
vom  8.  Jan.  1808  für  denselben.  Der  Empßnger  diesrr  1)i]ilome 
wurde  in  Niederösterreieli  begütert  und  1808  unter  die  Geschlechter 
des  nicderösterr.  neuen  Ritterstaudes  aufgenommen. 

Hanrt^rhrifil.  .Noll«.  —  Mfjfrle  e.  MühlftlH .  Er|{&ns.-Rd.  S.  \fi^  u.  H.W   —  Kne$chkf.  Vf. 
8,  S&i)  u   :  I 

La  Vierre,  Laviere.  Altes,  franzfVsisches  Adelsgcschlccht,  eines 
Stammes  mit  den  Fainilieu  Beaulieu,  de  Ville  etc.,  aus  welchem  mehrere 
Sprossen  in  k.  pr.  Militair-  und  Givieldiensteu  standen.  —  Der  Staats- 
rath und  Oberforstraeister  v.  La  Vierre  in  Magdeburg  war  Dirigent 
einer  der  Abtheilnngen  dar  dinrtigen  Regierung  vnd  in  Cbartottenbiirg 
lebte  der  Oberstlient  a.  D.  t.  L.*Tm  welcb^  mit  der  einzigeii  l^oehter 
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des  Feldmarschalls  Grafen  Kleist  von  NoUendorf  Termählt  war.  Von 

lieideu  üat  ein  Sohn  in  die  k.  pr.  Aruiee. 

y.  Pr.  4.*U  V.  8.  m.  -  FIrM.  9,  UMur,  il.  8.  ic. 

LawrvBx  (Schild  geviert:  1  n,  4  io  Blau  ein  gehender  Uiv^di, 
dessen  Geweih  von  drei  goldenen  Sternen  begleitet  ist  and  2  n.  3  in 

Gold  ein  mit  drei  j^oMoncn  Sternen  belegter,  schragliuker^  blauer  Bal- 
ken). Adelsstand  des  Kgr.  Pn>u>son.  Diplom  vuin  10.  Sept.  184Ö  für 
VVebt|tn'nssisclj<Mi  (Irncral-LaiidsclKÜts-Rath  Carl  Friedrich  LswrenK 
aut  Dolirylowo.  <Jlltl'n^vl'rd(.'r  und  Itcd/yt-e  im  Kr.  Sclmliin. 

N.  I'r.   A  -l..   V!,   S     1  :,(.         Fi^ü'.f.  L.-,li->,ut,  II,  S.   l»',  iiiid  III.   >.  ;M(i. 

LH\drli»€ii.  l.iixdehn.  A<l(  lsstand  des  K^m'.  l'ren^seri,  i)i|>l(HM 
vom  20.  Apr.  Xl'M  für  die  drei  (lel)rüder  Laxdelinni.  Uffifiiif  in  der 
k.  pr.  Armee  und  vom  2.  .Juni  1732  für  Johann  Laxdcbnen.  k,  pr. 
Gapitain  im  Dragoner  Kegiiu.  ?.  Docknm.  —  Zu  den  Ersteren  gehörte 
Otto  Heinrich  v.  L.,  welcher  1773  als  General-Major  ans  dem  activen 
Dienste  trat  u.  am  4.  Apr.  1802  starb.  Die  Familie  hatte  in  Ost- 
prenssen  mehrere  Oflter  erworben. 

Hielt.  II    S,    l.t.  N.   I'i.  A 

L.  I.  8.  39.  III.  8.        and  V.  S  Fr^ih.  c   /.'■  i.  '  ^r    II    .s.  iti.       W.  H    «|,  r  l■r'(^,^ 

ttotttrab.«  nt,  &t. 

Layer,  Krl)länd.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1780  für  Jacob 
Paul  Layer,  linrger  mid  IJandeismann  in  Füofkirchen. 

Layiiiiii;::en,  liaynl^^^^  auch  Preiheiien.  Schild  viert :  1  n.  4 
von  Rüth,  Silher,  Schwarz.  Sillu  r  und  lloth  «jiierm'Stn'ijl  und  2  n.  .'J 
in  einem  silbernen  Gitter  ein  goldener  Löwej.  Altes,  bayerisches,  nicht 
mit  den  Lammingen,  s.  S.  36S  zu  verwechselndes  Adelsgeschlecht^ 
welches  das  Erb-Schenkcn-Amt  im  Hochstifte  Begensbtirg  erlangte. 
Baoelkii  beginnt  die  ordentliche  Stammreihe  der  Familie  mit  Ortolph 
T.Ammlngen,  welcher  um  ir.oo  Herr  zu  \  orchtetK  '-k  war.  Die  Nach- 
kommen dr>s<'lbeii  scliie.lrn  sieli  in  die  Linien  zu  Ambran^^  und  zu  To- 
gernb;u!h.  Krstere  erlosch  zeitijr,  aus  letzterer  aber  wurde  Leonhard 
\j.  1424  fiisehof  7n  l'nssau.  Später.  16.39.  wurde  Christoph  L.  t'^it  dorn 
erwahuten  Krb.^clit-iiken-Amte  belelint.  Von  Letzterem  stammte  Ailia/ 
P'reih.  v.  L.,  Herr  atif  Layminfz.  J>indach  etc..  welcinu-  noch  1G7G  lebte. 
Nach  dieser  Zeit  scheint  der  Stamm  ausgegangen  zu  sein. 

<    /iucHinif  IV.  n.  141.  —  9a«*«.  I.  fl.  tl?S.       SMmacbifr,  t.  7«:  t.  L»am«n|e.  Bfto. 
•ckciicku. 

Lazaiizky  v.  Hukowa,  liUMchanski  v.  Huekowe,  (^riiCen.  Böh*- 
niiscber  Orafcnstaiid.  J)iploin  vom  D*.  'f'T  l'erdiiiaiHl  Ru- 
dolph Lazansky  v.  Buktnva.  —  Eifie  der  ältesten  und  antrcsfliensten 
böhmischen  Familien,  welche  das  l'radicat:  v.  Hukowa  iuiirt  und 
später  sich  aucli  in  Polen,  Ungarn,  wo  lias  Geschlecht  1687  Ua8 
Indigenat  erhielt  etc.  ausbreitete.  Die  steicrmdrkische  Landmanuschaft 
erlsiigte  die  Familie  1801.  —  Für  die  jetzigen  und  spftteren  Grafen 
L.  V.  6.  ifll  nachstehende  Ahnentafel  sehr  wichtig:  Udalrich  L.  v.  B.: 
Barbara  Cordula  v.  Staupna;  —  Sebastian:  Susanna  Nebilowsky  v. 
Drahobuz;  —  Ferdinand  Rudolph  Graf  L.  v.  B.,  s.  oben,:  Margaretha 
Wratiflla«  v.  MitrowiU;  —  Carl  Maiimilianj  gest.  1694 :  Anna  Elisa- 
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beth  Freiin  v.  5>pantkan.  p'O'^t.  1709;  —  Wonzel  Joseph:  Marir^  Gn- 
briele  Grf.  Czeriiiu  v.  Chudcnitz;  —  Maximilian  Josopli :  Theresia  (irt. 
V.  LiBsaii;  —  Procop  (I).  «f^t.  18o4,  k.  k.  Ober-Canzler :  erste  Ge- 
mahlin: Wttlpurgis  Grf.  Kiakowsky  v.  Kolowrat,  gest.  1799.  —  Dio 
jetzigen  Sprossen  des  gräfUcbcn  Hauses  sind  die  Nachkommen  der 
Söhne  des  Grafen  Procop  (I),  der  sechs  Qebrfldert  Procop  (II},  WesHl, 
Jobann,  Maximilian,  Joseph  und  Anton.  —  Vom  Grafen  Procop  (H)» 
gest.  1824,  k.  k.  Kämm.,  6eh.-Rath  n.  bfthm.  Hofcanzler,  stammt  am 

der  Ehe  mit  Therese  Fr«'iiii  v.  Rretfehl.  ^'est.  1R33  rln^  Haupt  der 
Familie:  (lr;il  Proeup  (III.)  i;eb.  178S,  Herr  der  Herrschaft  Chiesch 
mit  den  (IJUerii  l)r;»heiiz  IJlsiii.  Lübens  und  Struliar/  im  Kr.  KIbogeu 
R()hmens.  k.  k.  Hiimm.,  verni.  IHöG  niit  .T(t«ephine  Zdebursky.  Die 
beiden  Hrfider  desselben  waren  die  Oralen  Adnlbeit  und  Leopold. 
Graf  Adalbert,  gchL  183'J,  k.  k.  Kamm,  und  Major,  war  vermählt  mit 
Angelica  Grf.  Bsterhizy-Gatintha,  geb.  1813  and  aas  die&cr  Ehe  ent- 
sprossOraf  Alexander,  geb.  1835,  k.  k.  Kfimm.  a.  Bittm.  in  4*  A«,  TOm~ 
Grafen  Leopold  aber,  gest.  1860,  Herrn  der  Güter  HilesdiMi  miil  TSM- 
\vi(  die  in  Böhmen,  k.  k,  Kftmm..  Geh. -Rath,  vormalige  StiU;tiiiüt^  in 
Mühren  etc.  stammen  ans  der  Llic  nut  Rctsine  v.  Maek  die  beidaa 
Sohne:  Leoixsir  ^eb.  IHf)-!  n.  Wladimir,  geb.  1857.  —  Die  Nachkom- 
menseliaft  der  I^riider  des  Grafen  Procop  (II):  der  Grafen  .Tnbainn, 
Maximilian.  .Toscpli  und  Aiitnn.  ist  eine  zaldreiclie.  Von  dem  Grafen 
Johann.  Kc>t.  18:j(»,  k.  k.  Kiimni.,  (ie}t,-l{j»ih  und  Oberst-Landesrichtcr 
in  Böhmen,  stiimmen  aus  der  Lhe  mii  LIisabeth  Talffv  v.  Krdoed,  gest. 
1843,  die  Söhne:  Graf  Johann  Carl,  geb.  1806,  Herr  der  Herrsch. 
.  Rabenstein  und  des  Gutes  Kalletz  im  Kr.  Pilsen,  verm.  1846  mit  |Uvu 
Grf.  Lisansky  v.  Bukowa,  geb.  1817  und  Graf  Procop  (IT),  fek  1809, 
Herr  der  Hei-rschai't  Manetin  ebenfalls  im  Kr.  Pilsen,  k.  k,  Kinm^ 
verm.  mit  8idonie  Grf.  Uoyos,  Grf.  v.  (aitenitelli.  pob.  1818  — 
Leber  die  nbri^^en  Nachkommen  des  Grafen  Johann  und  .«jeiner  fiMdiSr 
sind  die  (ieneal.  Tasclu-obb.  der  Ki'aflichen  Ilüuscr  nachzusehen. 

Htildtn  .  I'riioi'ii)    Talt    .Stfinin  S.  !.'7   ii.  E|iit()iii.  H-ili,  .S    l'.'O,    —   Weingarten  ,  tur9l*i\- 
-j.iopcl,  S    JlT  II.  :tL'4    -  lli^hnr,  .  IM    l'.il..  MU.  —  Gauhe,  !    S.  \V\f>  ii.  67.  —  Schmutz,  11 
6.  -Am.  ~  ÜüuUicb«  Gniloiih.  der  yp«;«Qw.  Iii.  ».  tib-m).  —  6«teAl.  TiaetiM*.  ««  mm. 
Himer,  l»et,  8.  «»8—90  ii.  bUt«r.  Builbvch  m  Deaw«lben.  S.  M».  -  Tfr«f,  II.  tl|. 

Lasarich,  Lacaric  t,  Lindaro,  Freiherren.  Erbl.-österr.  Frei- 
hermstand. Diplom  von  1820  für  Joseph  Lazarich,  k.  k.  ObewUmcht* 
metster  des  9.  J&gerbataillons,  mit  demPrädicate:  v.Lindaro.  DenellM 
trat  später  als  Generalmajor  aus  den  activen  Dienste  der  k.  tonee. 

Luzarini.  Freiherren.  Erl)l.-(>sterr.  Freiherrn^tr^nd.  Diplom  vom 
10  Nov.  1770  für  Carl  Leopohl  v.  Lazarini,  (iutsbcri'/*  i  \v.  KvwXw  n^A 
hii  di<^  beiden  Brfider  def^selben,  Franz  Carl  v.  L.,  eiienlalls  m  Kram 
begütert  und  Adam  Ludwig  v.  L..  k.  k.  Oberstwachtmeister  im  loiant.- 
Regim.  Preih.  v.  Moltke  und  vom  24.  Aug.  1771  ftir  die  vier  Gebrüder 
y.  Lazarini :  fVane  Xaver,  Pfarrer  in  Domegg,  Iguü2  Gottfried,  Georg 
Ludwig,  Stadtpfairer  zu  Surkfeld  und  Frans  Jacob.  —  Eb'UMpftolij^  * 
Beb  vcnetianische«  Geschlecht»  ans  welchem  Alexander  Lamirt^jiaii 
1(55»  hereita  1536  zu  Tersat  bei  Fiume  begftteit  war  MtlV^MMb 
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1594  am  k.  k.  Hofe  als  Truchsess  lebte.  JTacab  Lazarini  kam  ans 
Venedig  nach  Laibach  und  der  Sohn  desselben,  Franz,  erhielt  um  1642 
dnrch  Vermählung  mit  Tlolpnc  Fini.  vfnv.  Fmfrnn  Tlallor  v.  ITallpr- 
steui,  die  Güter  Gntteneck  und  Jablaiiiz  in  Krain  und  durch  Diplom 
voiii  1  M?*r^  1594  don  Rfifhsiidel.  Die  beiden  Enkel  <le»öelb6n,  Franz 
Peter  und  Adam  Daniel,  d»  ren  Vater.  Viiicenz,  IfiR?  das  Krainor  In- 
colat  erlaugt  hatte  uud  mit  Maria  Beatrix  Freiin  v.  ^irgcnto  vermählt 
war,  grOndeten  eino  ältere  und  jüngere  Haupt- Linie.  Die  tftere 
Hanpt -Linie  omfaast  die  Nachkommeaschaft  des  Fmnx  Peter  t,  I^« 
gMt.  1752,  TermfthH  1708  mit  MaVia  Arn»  Frefin  Banageli.  M 
Sohne  aus  dieser  Ehe  waren  die  obengenannten  drei  GeblUdw  %  lMi^ 
zarini,  welche  1770  den  Freiliernistand  erhielten  und  von  welchen  nlff 
FVeih.  Frnr;7  ('arl  die  älter*  [  iii'n  fortsetzte. —  Die  jüngere  Haupt-ldnie 
unifasst  die  Nachkoinnii<^TiM  liifi  d  -  Ar]nm  Daniel  v.  L.,  ge^t.  17B0. 
vorm.  mit  Maria  ('athariua  (jtü.  v.  Liclitenberg,  Von  den  Sohn,  n  au- 
dieser  Ehe  setzte  Freili.  Tgnaz  Gottfried,  s.  oben,  den  Stamm  toit  und 
die  Linie  desselben  schied  sich  später  in  die  Special -Linien  zu  Flödnigg^ 
Zobelsperg  und  Otttteneck-Pöle.  —  Die  iltere  Hanpflfaile,  »der  die 
Linito  zu  Jablanlta,  blQht  jetzt  dDrck  die  Sohne  dee  1622  ventorhenen 
Freiherm  Joseph  Franz  Sales,  Enkel  des  1788  verstorbenen  Freiherra 
Fmi2  Carl.  s.  oben,  die  Freiherren  Lud\vig  nnd  Freihenren  Johanib 
und  Joseph,  in  zwei  Speeiallinien.  der  nlteren  und  jüngeren.  Die  altefe 
SpecialHnie  schreibt  si<*:i:  T  azarini-Battiala :  es  erhi'  ltrn  nfimlifli  iTin 
rjohrrirler  Joseph.  Jacob  und  Nicolaus  Freih.  v.  Ii.  -  Si  lmc  d*-^  1  "ifjH 
verstorbenen  Ludwig  Freih.  v.  Ii.  aus  der  Ehe  mit  MatgareLlia  Conlessa 
Battiala  —  durch  k.  k.  Allerh.  Entschlicssung  vom  2H.  Sept.  1850  die 
Erlau bni SS  mit  ihrem  Namen  den  Namen  des  Geschlechts  ihrer  Mütter 
zn  meinigen.  —  Die  jüngere  Hanptlinie  schied  sich  durch  die  drei 
Sohne  des  1798  Terstorbenen  Freih.  Ignaz  Gottfried,  s.  obeUf  ans  d4r 
Ehe  mit  Maria  Eleonore  Freiin  t.  Apfaltem ;  die  Freiherren  Fraai 
Anton,  gest.  Herrn  der  Herrsch.  FlOdnigg  in  Krain  und  ITftrberg 

in  Steiermark,  Johann  Dismas  Ludwig,  gest.  184(K  HeiTn  auf  Zobels- 
perz  in  Krnin  n.  JA^opb  .Tfin^Mm,  Herrn  auf  (iutt.'iiC'clc.  in  die  oben  er-  " 
wäliijten  drei  Speciailiiii'  ii  /u  1  Ukluigg,  Znln^Kpr  i  -  und  Gutteneck-Pöls, 
von  welchen  Letztere  mii  dtin  Sohne  des  SLiiU  r».  dem  Freihorrn  Fer- 
dinaiui.  geb.  1808.  im  Mannsstamme  um  1857  erloschen  ist.  Die 
Speciallinieu  zu  Flüduigg  und  zu  Zobelsperg  blühen  in  zahlreichen, 
im  gmal  Taeidtenbiiche  der  freiherrüdien  Hftoser  aufgeführlüi 
Sprossen. 

Me^fru  f.  Muhtffi.i.  s.  fi.'>.  -  sekmuU^  II.  d.  SM.  —  0««Ml. Twekrab.  d,  fr«lS.MMM, 

IWi^.  8.  iSy-i;!  und  iyB2.  S.        -  h'i 

Lftzarovirli  %.  Adterskron.  P>bl.-osterr  Adelsstand.  J)i]il')it) 
von  1774  für  i  beodjir  Lazfurovjrh,  k.  k.  Hauptmann  im  Slavoniscben 
GradiHcüiier  Inf.-Kegimente,  mit  dem  Prädicate:  v.  Adierskroow^ 

Leaadt^r  v.  lM  ;i<  limlipim.  i;  ift rr.  Böhmischer  Ritterstand. 
Diplom  von  1715  füi  M.irtin  iieajuijuii  Ltciud«  r  lütter  v.  Dracbeuheim, 
Secretair  in  S^lesien.  Der8«(R>e  hatte ,  s.  Bd.  H,  9*  dM^Ahikel: 
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Drn(^heT]>)pini,  bereits  1707  den  Beiehsrittentond  nlt  dem  ervUiBleii 

Prädicate  erhalten. 

Megtrl«  V.  Muhlffld.  Kri;;.  Ud.  8.  1^9.   -    h'rf>h.  r.    Lede^r,l\.  ».  IK. 

Lebbln  (in  Ruth  unter  einem  bhiu  uud  grünen  Bogen  v'm  nach  der 
rechteu  Seite  gellendes  weisses  Lamm  und  aoi  dem  Uebne  ein  &chwai-2er 
SdiiffBa&ker).  Altes.  mArkiacbes  und  pommerDSches  AdelsgesdileeMi 
veisohieden  you  der  Familie  v.  Labnlin,  LaMmn,  s.  S.  346,  welches 
in  Heckleobuig-StrelitJE  bereis  1506  zu  Gehn  sass,  in  der  Uckenbaric 
zu  Strassburg,  wo  der  Stamm  das  Eibrichter-Amt  verwaltete,  sehen 
1538  begfltert  war  und  in  Pommern  1565  die  Güter  Daberkow  unweit 
Regenwalde,  und  Plnntikow,  so  wie  Wcitenlmpon  bei  Naugard  inn*^ 
hatte.  —  Die  im  I^ando  Stnrjrard  srs«lmfte  Golmer  Linie,  welch*  auch 
in  Hiiiterponmiern  begiiteit  war.  erlosch  in  der  zweiti^n  Hälfte  des 
17.  Jahrh.  —  In  der  Uckermark  hatte  sieb  mit  Henuig  Lebbin.  1538 
Bürgermeister  zu  Strassburg,  ein  Zweig  des  Stammes  uiedergelasfiea, 
welcher  nickt  mir  das  erwtiinte  Wappen  beibehalten,  soodcni  ansh  die 
gesammte  Hand  auf  Golm  hatte.  Derselbe  blühte  fort  «nd  an  ihm  ge- 
hörten die  spater  bis  in  neuere  Zeit  in  der  k.  preoas«  jUiMO  gtsteOr 
ilooen  Familicnglieder,  zu  welchen  unter  anderen  der  H).  Juli  1855 
verstorbene  Generalm^'or  a.  1).  Carl  Friedrich  Franz  v.  Lebbin  zählte. 
Fl!!  V,  L,.  k.  pronss.  For^tincisttT  a.  D.- war  noch  18^6  Herr  anf-StMi» 
demiu,  Naffin  etc.  im  ivr.  Belgard.  ■  . 

K.  fr.  A.-L.  III.  8.  20S  ii.  iW.K  -  Freiktrr  p.  UMur,  II.  8.  |f.  «.  III.  S.  300. 

Lebene^ff.  Erblflnd.-österr.  Adelsstand.  Diphuii  von  1726  fllr 
Johann  Michael  Lebenegg,  fürstbisch.  Brixeuscher  Iloü'aths-  u.  Lehus- 

Secretair.  r  -.  t 

Leher  (Schild  quer  und  in  der  unteren  HAlft^  derLInge  mwh  ge- 

theilt,  3fcldrig:  1,  oben,  in  Schwarz  ein  aufwachsendes,  aafgez&urotes, 
goldenes  Ro^s:  2,  unten  rechts,  von  Schwarz  und  Gold  geschacht  und 

3,  unten  litilcs.  in  Gold  drei  rothe  Aepfel  an  Stielen).  Ein  im  Anfang«» 
des  18.  Jahrh.  in  Schlc'^irn  vorgekommenes  Adelsgeachlacht,  welches 

zu  Mokrau  unweit  Pless  sass. 

FtfUi.  r    L€d»>nir,  II.  S.  I'j.  —  Sithmuclifr.  IV.  116. 

Leberi  Leber,  Edie.  (Schild  der  Länge  nach  getheilt:  rechts  in  « 
Gold  auf  grOnem  Boden  ein  ^uMtharra,  auf  welchem  efaM  linksge- 
kehrte  Eule  sitst  und  links  in  Blau  drei  fiberetnander  stehende  goldeiie 
Stene).  £rblttitd.-«Blerr.Add8stand.  Diplom  v.  1786'lhrJohaiw  Leopold 

Leber,  k.  k.  Hofagenten  und  von  1778  ftir  Ferdinand  Leber,  k.k.  Rath, 
Leibwundarzt,  Doctor  und  öffentl.  Lehrer  der  Chirurgie  und  Anatomie 

an  der  Universität  Wien,  mit  dorn  Prädicate :  Edler  v.  —  Letzterer,  10 

der  niediciiii^cbcn  liiteratnr  berühmt,  starb  1808. 

Lebei  Hkircher.  Altes,  bayerisches  Adelsgeschlecht,  welche«,  an- 
geblich 903  aus  Ungarn  vertrieben,  früher  den  Namen:  Warkher  führte. 
Sprossen  des  Stammes  aus  den  12.  bis  14.  Jahrii.  sind  hekauBt 

Lehmaehar,  Kdlo.  ErU.HIsterr.  Adelsstand.   D^ptai  tob  1780 
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fär  Valentin  Lebmaoher,  Dootor  nod  Lehrer  der  Gebmrlibtllfe,  flüft  dem 

Prädicate:  Edler  v. 

Mfgerle  9.  Mühl/eld ,  Kru  -Hd.  S  M'i.i. 

Lebreiix,  Krf^ilierreu.   Krbl. -ftsterr.  Freilicrrenstand.  l^ipioni 
von  1803  für  Michael  Lebreux,  k.  k.  Uauptmaim  im  Inf.  Begim.  £r2h. 
.  Rudolph. 

JbgtrU  V.  JNM^iftf,  a.  «. 

LehMltem,  aneh  Bitter,  Freiherren  md  Orftfl».  Erbltod.* 
öBteiT.  AdelB-  Ritter-  Freiherren-  und  Grafenetand.  Adebd^^tom  voi 

1630  fUr  Georg  Lebzeltern.  Dorfor  der  IMedirin;  Rittmliploni  vom 
'2\).  Aiifi.  1718  für  D.  Carl  Wolfgang  von  Lebzeltorn,  k.  k.  Ratli  und  ^ 
Leibarzt,  in  Anerkennung  s'-'-vr   und  seiner  Vorültern  VerfH  ii^tc; 
Freiherrendii»l(jnie  von  1817  Mir  \ii mi  Wutvv  v.  L.,  k.  k.  Hofratii  und 
a.  o.  Gesandten  am  k.  portn^dslsd»»:»*  llote.  vom        Sept.  1  ^2<)  für 
Frnnz  Kitter  v.  ]...  k.  k.  Staats-  und  Confi-rcnzriith  und  z\^iti  mit  der 
Kriaubniss,  in  Folge  Adoption  von  Seiten  soiues  Stiefvaters,  tigid 
Freih.    GoUenboch,  gewesenen  k.  k.  StaatarefereDdars,  neh:  Lebaetr 
(em  tmd  OoilenbftOh  su  nennen  nnd  sn  eehreiben  and  mit  Beinern -ange^ 
stanudten-Wappeii  das  freib.  v.GoUenbacbsche  zu  vereinigen ;  vom  1 6^  MAn  ' 
18-42  för  Wilhelm  Bitter  v.  L..  k.  k.  Feldmu    h. -Lieutenant  und  vom 
10.  Sept.  1854  für  Heinricli  Hitle  r  v.  L.,  k.  k.  Stadthalterel-Viceprü- 
sidi'Uten  in  Sieb<'nlMiriien  n.  rrrafcMKliplom  von  1823  für  Liniwig  Freih. 
V.  Lebzeltcrn.  k.  k.-w.  (ii-li.  -  Hath ,  l- •wps.  GesaiiiU'^  m  !*njTi,  St.  Pc- 
ter>sbnrg  u.  Neapel.  —  Altcb,  angeselic  i  >  -  österreichische?»  ( I'-^chlceht, 
aus  welchem  drei  Brüder  l.ebzcitern  duich  kaiserliches  Diplom  vom  ■ 
10.  März  1(»00  die  nobiütatio  uud  ujiielioraüü  arniorum  ci*hieltcü.  — 
•  Die  Nachkommenschaft  des  B.  Georg  v.  Lebzeltern,  e.  oben,  erlioach  in 
den  dreisaiger  Jahren  des  19.  Jahrb.  mit  Matthias  v.  L.,  Bergbeamtei^ 
m  Wieliczica.  Verwandt  mit  dieser  Linie  war  der  nfthere  StammvatCit 
aller  der  jetzt  noch  blnhcnden  Linien  des  Stammes:  Carl  Wolfgang 
Kitter  v.  T...  s,.  oben.   Derselbe,  gest.  1732,  war  vTrnu'ihlt  mit  Anna 
Barbara  Wennigbüfor.  ver^^  P-  Idi.  Aus  dieser  Flie  »Mir^pross  Jolinn?! 
Leopolf!  Ritter     L,.  gest.  1776.  Dr.  med.,  k.  k.  Katli  und  Leibarzt, 
emerilirii  r  licet or  der  Univer  it;if  Wien,  vprrn   mit  I'.iiibara  Seiliers 
de  Moianv die.  Derselbe  liattc.  ucin  ii  einer  Toclit.ei ,  I ili.>.ilieth,  verm.  Frei- 
frau V.  Ncui,  vierSülmc:  Carl  Kitter  v.L.,  geblieben  1757  bei  Schweid- 
'  nitz,  k.  k.  Hanptmann;  Johann  Nepomnck  Ritter  v.  L.,  gest.  1799,  k.iki 
Rath  nndOfißdal-lfiyor  im  niederi&nd.  Departemente,  verm.  mit  Cftdlie 
¥.,X|midel,  welche  sich  m  zweiter  ^e  mit  EguiFreih.  v.  CoIIenbacb 
vflimihlte;  Freili.  Adam,  s.  u]>en,  gest.  1818,  verm.  mit  Isabella  d'Amimd 
Gonrville  und  Leopold  Kitter  v.  L.,  gest.  170U.  k.  k.  (leneralniujor, 
venu,  mit  Anna  v.  Unrein.  —  Die  Familie  bliilit  jet/f  in  drei  Häusern: 
Leb/rltn  ii  (  .üllenb;ieb  gräfliehf*-  Haus  und  Lebzelt»  rii,  letzteres  Haus 
ndl  /\v(  i  Aesten,  *  iii' m  älteren  nn'i  einem  jüngcjre'i.  Das  Haus  Lebzei- 
ten! (  olleid)ach  slauaat  von  Johann  Nejtomuek  UiUer  v.  L.,  s.  oben. 
Von  dcuiselbeu  cntspross  Fraui:  Freih.  >  .  L. -Colleubach,  geb.  1,780, 
Staate»  «nd  Ccmferenssrith  and  von  diesem  tM  enier  Sbe  mit 
Qii^|ta»R^iMioii»  t.  Agg-T«lftks  Freih.  Eduard,  gab.  laiVk^k.  a-  o. 
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Ges.  am  k.  portugis.  Hofe,  verm.  1848  mit  Maria  Grf.  Bierzynska,  geb. 
1829,  aus  welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  zwei  Söhne  leben :  Alexan- 
i\pr  wb.  1852  und  Victor,  jreb.  l^^l  -  Oor  Bruder  des  Freih.  i*  ranz: 
Allicd  Kittor  V.  L.,  noh.  1781,  ven.ialilie  sich  mit  Magdalena  v.  Ockel. 
trost.  18r»0  und  aus  dioscr  Klio  stammt ;  Alexa!ul«.r  Ritter  v.  L..  geb. 
1814,  k.  k.  Oberst.  Vou  den  beiden  Töchtern  ist  Theresia  v.  L.,  geb.  . 
1618,  seit  1841  verm.  mit  dem  Fttrsten  Josepb  OoHoreda-Msiiifeld, 
k.  k.  Kftmro.  n,  Major  in  d.  A.  —  Das  grftfl.  Hftos  ist  mit  dem  Grafen 
Ludwig  ^  dem  Sohne  des  Freih.  Adam,  oben,  —  18.  Jan.  1854!» 
Mann^staninie  erlosdienn.  es  lebte  in  nenoster  Zeit  nurnoeb  dicWittwe, 
Zenaide  Grf.  Laval.  venu.  1832  u.  die  Tociiter.  Alexandrinc.  geb. 
1827,  Venn,  mit  Vie<tmte  .Ican  Ihs-Cars  in  Frankreich.  —  Das  froi- 
lierrliclie  Haus  Lel)z«dten]  stammt  von  I.eoptdd  Rittf^r  v  T;..  s  oben 
und  hat  sich  durch  zwei  Sohne  dessellien.  Joseph  und  W  illiehii.  in  einen 
ülteren  und  jüngeren  Ast  gesclneden,  Joseph  Ritter  v.  L..  gest.  1836, 
k.  k.  Generalmajor,  war  in  zweiter  Ehe  verm.  mit  Antonie  Schubert,  - 
ans  welcher  Ehe  zwei  Söhne  entsprossten :  Freih.  Heiarieb,  t .  oben, 
geb.  1810,  verm.  mit  Maria  Beatrix  Freiin  v.  Zois-Edehrtein  mid  Leo* 
pold  Ritter  v.  L.,  geb.  1813,  k.  k.  Oberst.  Beide  haben  den  Miua- 
staujm  durch  einen  Sohn  fortgesetzt.  —  Freih.  ^yi]hellD,  S.  oben,  geb. 
1787,  vermilblte  sich  mit  Antonie  v.  Ilertellenti.  aus  welcher  Fh'^  TAvr-i 
Törhtrr  und  ein  Sohn,  Wilh<  lm  (II),  weicher  1849  als  k.  k.  M%or  bei 
IVterwardrin  blieb,  (»ntsprossten. 

r.  Mühlfflrl.  .s.  7:»  iitKl  Krp.-Bd.  ,S.  —  Onral.  fiisplifitb.  d'-r  fr<-iU  lÜMiMr, 

l>i.S't    S.  -411')    Ti  :  in  )i<Taliti<<i-|i<T.  « i<-  in  ^:<.ncAlr.nHclirr  lU  /iclimit;  wir.dtiu  miil  l^fi'i,  6«  4M 

nnd  l\.  -  r,<'nci\\.  T.tHrii.-ni.  fi  >jrfl  n;»ii»er,  Wyl  s  K^^x.  -  /r«<«cAit«,  IV.  S. t»l. 

Lechor.  Altes,  scinvabiscbes.  nacli  Schlesien  gekommenes  Adeh- 
ges(!l))e(  Iii,  welches  im  Fürstenthame  Oels  schon  im  14.  Jahrb.  be- 
kannt w^r. 

Sinaptu.*  II.  R.  77:^    -  Sirhmacl-^r.  V.  a<iO. 

Lechky  v.  Kehlau.  Frbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1819  für  Wenzel  Lechk>',  k.  k.  Artiliehe-Hauptmann,  mit  dem  Prädi- 
cate :  v.  Kehlau. 

Lechner  V.  Lechfeld,  Ritter.  Böhmischer  Ritterstaud.  Diplom  vom 
80.  Oetob.  1704  fftr  Paul  Ledmer  Ladifeld,  FttrHL  Saganschen 
Ober-Amtmann  n.  Canrid-IHrector. 

jr«9*rf»«.Mi*VM,  nil.-B4.  8.  Ii».  -  Frttk.  ».  Miter,  It.  ff.  |f  «ad  17. 

leebaer  LebenaberiTt  ErbL-Oeterr.  Adehatand.  Diplom 
▼on  1791  für  Martin  Lechner,  NiederOsterreicbiBcben  Landscbafta- 
Bncbbalter,  mit  dem  Prftdicate:  Edler  von  Lehensberg. 

Tjechniti  v.  Fridenbnrff,  «nch  Kitt<»r.  Böhmischer  Adels-  n. 
Rittcretand.  Adelsdipl  !n  vom  18.  Febr.  1719  fttr  Johann  Anton 
Lechniti.  Rtoner-Einueiimer  zu  Teschen  nnd  Ritterdiplom  von  1729 
fttr  denselben,  mit  dem  Prädicate;  v.  Fridcnburg. 

Mf9«H*  f.  JWiAVbW,  «Tf .-Bd.  t.  IM  mid  10.  -  frtikfrr  v.  L*4tkw,  II.  S.  tY. 

Leekow.  Altes,  pommernacbes  Adelsgescbleoht,  welebea  spAter 
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aaeh  nach  Schlesien  kam.  Dasselbe  hatte  bereits  1447  den  gleich- 
namigen Sitz  bei  Schieyelbein  und  1536  Cunow  und  Teschenbaeh  eben- 
falls hn  Rcbievelbein  und  1770  Rnbpnbfifjfn  hei  Regenwnldo  inne.  — 
In  Schlesien  IsfSRss  die  Familie  j'tatfendort  unweit  Landshul  und  1769 
Gross-Wangern  bei  VVolilau.  Ein  v.  Leckow  auf  Pt'alTendorf  war  mit 
einer  v.  Mustowska  vcriiiulUl,  «ms  welcher  Ehe  nu'hiere  Söhne  ent- 
'  sprosstea,  von  welchen  der  Eine  zu  Mtihlraditz  bei  Lüben  1830  begür 
tert  war.  Den  Staimnsitx  Leeko  beeaee  noch  1806  der  Landrakh-  ioA 
Kreiedirector  des  Kr.  Schieyelbein  L.,  and  in  neaeater  Zeit  war 
Jalins  T.  L.,  k.  pr.  Hauptm.  a.  B.,  Herr  aof  Zapplaa,  Ferdinaiid  y.li»« 
k.  pr.  Lievt.  a.  D..  Herr  auf  Kraschen  im  Kr.  Wartenberg  und  ein  r* 
L.  Herr  aaf  Frdschruggen  im  Kr.  Wohlau.  —  Von  den  frltiMr  in  der 
k.  fiT.  Armee  gestandenen  Sprossen  ist  noch  zu  nennen:  Jouchin 
Friedrich  v.  Leckow   welcher  als  k.  pr.  Generalmajor  1774  starb.  . 

M.  Pr.  A.-L.  III.  S.  -Jiß.  —  Freiherr  e.  Le'iehiii-.  III    «  17. 

Ii<=»  rinir,  Kd!e.  Erbl.-österr.  AdtiLssiiind.  l)i]ilM;n  vom  2L  Aug. 
1845  iiir  Ju^,ci>h  Jit-  Ciair,  ick,  Titular- Major  ui  IcJision,  mit  dem 
Prädicatc:  Edler  v. 

ltattd*cby,  TMtm. 

LeComto.  £rbl.-08terr.  Adeisstand.  Diplom  von  1780  Ufr  Joeeph 
Le  Comte,  k.  k.  Hauptmann  im  8.  Feld-Artillerie-Regimento. 

MtfferU  r.  ifühl/elil,  Kr^-  lUl.  S.  V>r,. 

Le  Co(|,  Edle,  (Scliild  der  Lünge  nach  getheilt:  rechts  in  Silber 
ein  schrägrcrlit^  gelegtes  Schwert  mit  goldenem  Griff o  nin!  in 
Blau  drei,  2  u.  1  blaue  Lilien).  RHcbsadelF^tnnd.  !hpli>iit  aacii  der 
Mittf^  di"^  18.  Jaiirli.  für  die  Gebrudt  r  Le  (-oii,  Sialjaoiiiciere  in  kur- 
säciihL^chcn  Kriegsdiensten,  mit  dem  Prädicatc :  Edle  v,  —  Lia  ur- 
sprünglich aus  Frankreich  stammendes  Geschlecht,  aus  welchem  im 
18.  Jahrh.  Sprossen  in  die  knrsachs.  Armee  traten  ond  m  hohen  Ehren- 
steilen  gelangten.  —  Eins  der  ehrenvollsten  Blfttter  in  der  Geaehiobte  der 
kor-  nnd  k.  aächs.  Armee  nimmt  Carl  Christiaa  Erdmaaa  Edler  v.  Leooq 
dn.  Derselbe,  geb.  1767  zu  Torgau  —  ein  Sohn  des  kursächs.  Ober- 
sten und  Regiments-Gommandanten  Edlen  v.  Le  Coq  —  stieg  bis  zasi 
General-Lieutenant  n  rnmmandirenden  General  der  k.  sächs.  Arnn^o. 
feierte  norh  ^o'm  rifij  ilii  iL_M'=:  f  )ipn^t-Jubiläum  mid  '^tnrb  auf  einer  mr 
Hpr^ri  llimL^  drillt  r  Ge.'>ündhoit  unternommenen  Kej--  ■'>^^.  Juni  1830  zu 
Brieg  im  iswt  i/erischen  ('anton  Wallis.  Das  auf  sciiu  iu  Grabe  errich- 
tete Monument  trägt  die  lusclirift:  Dem  würdigen  YorbUde,  dem  uu- 
vergettlichenFtthrer  TOn  seinen  Waffenge  fährten  1  —  Zweimal  vefmlhlti 
bat  er  Naebkoinmen  nieht  hinterlassen;  der  Stamm  ist  mit  ihm  im 
Saehsenr  abgegangen.  ' 

HMd^  I  riitlirli.   Nnti*.    -  Da.«  Vat^HMifl  itt  Sadla«!!.    DMid«,  IMS»  1.  UffC  tf«  IL 

Le  Coq  (im  Schilde  drei  Hahne)  Adelsstand  des  Kg.  Preussen. 
rHplom  vom  3.  (8)  Dw.  1838  für  Carl  Emil  Gustav  Le  Coq.  k  pr. 
Geh.  LpgRtionB-PuiUi.  — Derselbe,  jetzt  wirkl.  Qeh.-liatb,  bat  dtu 

Stunui  lort^eaeL/t.  r  *  kif,  .  . 
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Le  Croix.  Erbländ.- österr.  Adelsstand.    Diplom  von  1789  flUr 
Bernhard  Le  ('roix,  k.  k.  Clrenadier-Uaaptaiianii  im  InlMit.-Beg.  Pviot 

Ferdinand  v.  Württemberg. 

Ledebnr.  auch  Freiherren  und  «iraten  fStammwappen :  i?)  Uolii 
ein  silberner  .Sparren ).  Bf^bmisdicr  Freiherni-  inid  «»rblünd -osterr. 
Grafenstand.  Frcihci  i  iuUiiloiue  vom  19.  Juni  1  *).);»  für  Jobann  Diet- 
rich V.  Ledebur,  üachdeiii  derselbe  1650  dsis  Incolat  in  Böhmen  er- 
halten hatte  und  7.  Aug.  1655  uoter  den  bdhmischen  Adel  «nfgenon- 
men  worden  war;  vom  7.  Deo.  1719  fbr  Alexander  Johann  von  L.,  a.d. 
H.  Wiehein,  Gnlshesitzer  in  Böhmen,  nach  1713  erhingtem  locolate; 
AnieriLennongsdiplom  des  Freiherrenstandes  im  Kgr.  PrewseB  von 
11.  Mftrz  1848  ftlr  die  sänmitlichen  Kachkommen  des  1794  verstor- 
benen k.  preuss.  Kammer-Prfisidenten  zu  Hamm:  ChriflUan  Heinrich 
Ernst  V.  Ledebur,  Mühlenbnrger  Linie  und  Grafendiplom  Tom  16.  Aug. 
1807  für  Anj?ust  Clemens  Engelbert  v.  Ledebur  a.  d.  H.  Wichein, 
Herrn  der  llerrscliattcn  Kostcnblat  mit  Krzrmusch,  Priesiiitz  und  Schö- 
boritz  in  Böhmen.  --  Kins  tlcr  ältesten  angesehensten  und  bo«iütortstPM 
w  «  stphülischen  Adelsc?esrhlechter,  dessen  diplomatisch  gesicherte  Suunui- 
reilie  bis  in  die  Mitte  des  12.  Jahrh.  hinaufreicht.  —  In  Bezu^;  auf  die 
verschiedenen  Linien  der  P'annlie  sind  die  (iebrütler  Gerhai'd,  geät. 
1502  und  Johann,  gest.  15(»5,  zu  nennen.  Von  Letzterem  stammte  die 
1585  ausgestorbene  Werharger  fanie,  von  Ersterem  aber  alle  übri- 
gen Linien:  die  ftHere  Mflhlenburger,  erloschen  1636,  dieBrwhmlUe* 
ner,  ausgestorben  1689,  die  Stockumer,  ausgegangen  1670,  so  wie  die 
noch  Uohenden  Linien :  die  lutholische  Linie  zu  Wioheln,  weldfaa  ileb 
in  den  böhmischen  gräflichen  u.  in  den  östinghausenscben  adeligen  Zweig 
geschieden  hat  u.  die  evangelische  Linie  zn  Langenbrflck,  welche  sich 
in  die  neue  mUhlenburgsche  frei  herrliche  u.  die  arnsborstsche  adelige 
Linie  fjospaltet  hat.  —  Die  Familie  l»esitzt  oder  besass  in  ihrer  Hei- 
matli  .  in  West])]ialon,  ii.  den  iialieii  Landschaften,  an  Erbiimteru:  \m 
Hochstifte  Osnaliniek  das  Krltjiij-M  rineister- Amt  (1350.  155^)  und  nii 
Stifte  Herford  das  Erbtruclisesscu-  uiui  Erbmar>;cliall  -  Amt ,  welches 
Letztere  bei  der  Huldigung  in  Berlin  am  15.  Oct.  1840  erneuert  >Mirde, 
femer  adelige  Höfe  in  vielen  Stallten,  ri.uid-  oder  Lehnbesitz ,  viele 
Lehne,  Zehnten,  Höfe  n.  Hörigen  in  zahb'eichcn  Jürchspieleu  und  eine 
grosse  Zahl  Bittergtkter,  u.  wtirde  auch  in  anderen  Linten  n,  ProYi^ 
zen,  in  Cur*  und  Liefiand,  in  Schweden,  Bnansch-LitthaMD ,  ia  Weifc- 
preoflsen,  Böhmen,  Mannover,  Sachsen  n.  der  Ober-LiMilK  ingninninny- 
wie  nrit  groMT  Genaaigkdt  Freih.  Ledebur  engegebea  baL  —  Der 
oben  erwAhnte  Freib.  Johann  Dietrich  starb  ohne  NacbkomBMi  and  die 
Linie  des  genannten  Freih.  Alexander  Johann  erlosch  im  Mannsstamme 
2.  Febr.  1801  mit  dem  Freih.  Caspar  Heinrich.  Die  angeftihrten  ade* 
Ilgen  Linien  des  Stammes,  aus  welchen  mehrere  Spros.sen  zu  den  höch- 
sten Ehrenstellen  in  der  k.  pr.  Annee  kamen  ,  zu  denen  1*-<37  der  Ge- 
neralmajor V.  Ii. ,  I.,  Commandant  der  Festung  Colberg  uad  der  Ge- 
neralmajor V.  L.,  IL,  Commundeur  der  8.  Landwelirbrigade  u.  A.  zähl- 
ten ,  so  wie  die  fireilierrlichen  Linien  aus  der  Nachkonuuensch&ft  des 


Digitized  by  Google 


—  481 


IVeOnfn  Cliriitiiii  Hetanteh  Brnrt,  b.  oben,  haben  ebenso,  wie  die 
grll.  Unle  fortgeUIht  Zu  d^n  NaebkoinineD  des  Freihemi  Christian 
Heinrieb  JGbmst  gehören  namentlich:  Leopold  Freih.    Ledebur,  Ehren- 

doctor  der  Philosophie  von  dor  Cniversitilt  Leipzig,  k.  pr.  Major  a,  I).. 
Director  der  Kunatkani'mr  n.  des  Museums  vaterl.  Alterthünier,  Mit- 
lUfä  des  CnllfiHi  dfs  1  Ii  roldsanites  ftc..  dor  Verfas^rr  dp«  hp\  Bcar- 
beituii'Z  die?*rjs  Werkes  von  der  Kedaetion  so  oft  benut/1' n  .  mit  <loni 
grössltu  i  Icisse  zusaimuengostellten  u.  besonders  in  liezug  aui  tleu  Be- 
sitz der  Familien  höchst  wichtigen  Werkes  „Adelslexicon  der  Preussi- 
sehen  Monarchie*^  (b.  Bd.  I.  S.  XIII.},  mehrerer,  für  Genealogie  a.  Ho* 
raldik  sehr  werthTOllen  Abhandlongen  in  den  „Mftrkischen  Foraebnngen'* . 
nnd  anderer  vorzOglicher,  die  historischen  Hflifswissenschailen  betrefr 
fenden  Schriften .  so  wie  der  ftlteste  Sohn  desselben,  der  in  der  k.  pr. 
Armer-  =ttdiende  Heinrich  Froih.  v.  L.,  welcher  als  grosser  Kenner  und 
Fr^^Mtiil  il  r  Heraldik  bekannt  ist.  -  -  Die  graHiche  Linie  des  Stanmies 
blfiliT  III  il«  I-  Nachkomniensciiatl  des  lf^4r)  v<'rstorben('n  Grafen  August, 
s.  oben.  Aus  der  Kl>e  desselben  mit  Theres«;  Grf.  v.  Ilartig,  gest.  1>^3(), 
stammt,  neben  zwei  Töchteni.  .\uguste  verm.  Grf.  v.  SchafFgotsch  und 
Eleonore  verw.  Grf.  v.  Frankeuberg,  ein  Sohn:  Graf  Adolph,  geb.  181:*, 
Majoratsherr  der  Herrschaften  Kostenblat  mit  Krzennisch,  Prieeniti  n. 
ScbOberitae.  Term.  1888  mit  Johanna  Grf.  t.  Nostitz,  geb.  1819,  ans 
weloher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  Caroline,  geb.  1839,  dreiS^Uine  ent- 
sprossten:  Johann,  geb.  1842,  Franz.  geb.  L'^44  u.  A<lolph.  geb. 

<7«^*4,  1.  nr<i.  —  /.tlifi-,  XVI.  ».  I  C.'!'- :u.  -  Au44«r,  v<m»  KrU«ti(lU«>i:iiin<;iii  S  nj,'. 
—  M*o«rU  9.  Mühljtid,  KrK.-Hd  8.  73.  ~  N.  AliKvin.  a»n.  U.  gtUl«li«M<n*.  f'l^.  I  s.  ciC 
•od  4«.  —  S9kii/ttd,  Adela-ärb«»«.  I.  8.  910.  —  N.  I*r.  A.'L.  Ilt.  M.  ^ua  u,  J|0.  —  l-rri- 
ktrr  9.  il.  Mmm^€Ck,  8.  199  und  89.  —  D«atMh«  Qrafeuli.  d.  0*K£>nw  II.  8.  I«$  aa4  17.  • 
Frfti».  e  Lfd^tur.  II.  8  17  Und  IS.  —  TMOhrnb.  dir  ffr«!.  Biu«er«  \%m.  »r.  4«l  m.  * 

y,'  u.  lijNKir.  HuikMj   XU  r>#nMi*U.wi.  8.  MIS.  —  Si^mnek«rA    l«t  :  DI»  L«d«bnrti  .  Wmtffcä* 
litili.  —  Müiislcrsrlior  StinHCBlriiil.  r  vnti  t7-H.   —   r    Voilin:/  ,  t1.  S    1:^3  mul  III    s.  s<ii  — 
TU  hiebiii.  W.  H-  III.  II  :  v.  L.  uuU  VI.  H:  FrttU».  v.  l,.  —  Tsfro/,  Ii.  -i'Ji  :  v.  L.  uimJ 
Fri  iit  V.  I,.  -  W  H  (i<  ><  Kj/r.  liaiMov.  C  90  nnd  8.  9.  —  K»4$ekk* ,  t.  M.  MI  und  t4.  — 
üt/H^t,  taututv,  Adel,  l'«b  '^t. 

Lederer,  aneh  Lederer^TraAtnem,  Freiherren«  Erblflnd«-  toterr. 
FWibermstand.  Diplom  vom  21.  Febr.  und  1.  Mai  1778  fOr  Angost 
Gottlob  V.  Lederer,  k.  k.  Hofrath  und  Geh.  Staats- Official.  Derselbe, 

geb.  1723  zn  Grossenhain  in  Sachsen,  wo  der  Vater  desselln  ii  lH>mai- 
nenadminiBtrator  war,  u.  gest.  1795,  hatte  lange  als  Öfficial  der  dama- 
ligen niederlündischen  Hof -Gunzlei ,  später  aber  nl^  Auditeiir  bei  der 
Rechnungsknmrnrr  Br^K'*^»-!  LT'lient  u.  war  an'  i:  "^^Tetair  bei  dem 
Kriedens-CoiiHt't»se  /u  Hui»erlu?l»arg  gewesen.  Wi>i,iul  vi'  3,  -\j)r.  I7»)ii 
in  den  erbläud.-österr.  Adi  lsstnud  versetzt  wurde.  Derselbe  liatte  sicli 
1757  mit  Sabina  v.  Tricutl  aus  Bötzen,  gest.  1796,  vermihlU  aus  wel- 
cher Ehe  siebzehn  Khider  entqNroasten.  Von  den  Söhnen  haben  Ainf 
den  Stamm  lortgeeetit  n.  swar:  Freih.  Paol,  geet  1645,  k.  k.  Gnbemi* 
nbrath  n.  Delegat  Verona,  rem,  mit  Franzisca  Segala  v.  Kornfeld* 
gest  1840;  Freih.  Ignaz,  gest.  1840,  k.  k.  G«h.-Rnth.  quiescirterFeli^ 
martdudi  etc.  verm.  mit  Franzisca  V.  Trattnern .  gest.  I8r>r»;  Freiherr 
Joseph,  gest.  1812,  k.  k.  Truchsesa,  ilofrath  und  Stadthauptmann  in 
Wien,  verm.  mit  Antonia  Grf  Hjidik  v.  Futak.  (^t'<?t.  1^27:  Frfih  GnH. 
g-P^t  j  BfjO  k  k  Gpb.-Kath.  jubiiirter  Staats-  ii.  t  t>aU  i « ii/-iitilh,  uiid 
gewesener  iiouverueur  der  ü&terr.  National -liauk^  U^t  4er  OotoT 
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Hradok,  Mladotitz  u.  Roketiiitz  in  Milhreii,  verm.  mit  ^fnria  Aima  Freiiii 
V.  Wil(ll>nrg.  gc^t.  1844  n.  Fn-ih.  Aloys,  gest.  1842,  k.  k.  u.  grosciherx. 
toscan.  General-Consul  /.u  >»'ew-\ork,  verm.  in  erster  Ehe  mit  Josepha 
Donna  de  Landache  verry  y  Naval,  gest.  1817  u.  iu  zweiter  mit  Maria 
Antonia  Donna  de  Bairere,  vermUilt  1822.  —  Von  den  Nachkownen 
derselbea  sind  Mehrere  in  k.  k.  Militair-  nnd  Staatsdienaten  n  hohen 
ührensteUen  gelangt. 

»ftj/erU  V.  Slüht/eld,  S.  65,  —  (ieiicnl.  Tnirhciib.  <1.  fr«ih.  Hiu«er,  1S49.  8.  343-46  and 
I96S.  S.  4&4— »7.  —  W.-B.  d.  ö«terr.  Munarob.  XI.  (>4.  —  HmH,  I.  ti.  82—86.  —  jr«t«0A*#.  I. 
%.  iC«  and  ft». 

Ledeier,  Edle.  Erbl. -östcrr.  Adelsstand.  Diplom  von  1788  flir 
Dominik  Lederer,  steierisch -Atflndigen  Archivar,  wegen  50jahriger 
Dienstleistung,  mit  dem  Prädicate :  Edler  y. 

Jfcycrte  f.  JtfiAVtiif,  S.  f  16. 

Ledeier  y.  Lichtenfeld,  Erbl.-östcrr.  Adelsstand.  Diplom  yon 
1772  för  Fran2  Xayer  Lederer,  k.  k.  Grenadier-Hauptm:  Im  Reg^. 
Markgr.  v.  Baden-Dnrlach,  mit  dem  Prftdicate :  v.  lichtenfeld. 

MfftrU  9.  JISAl/drf,  Krg.*Bd.  S.  356. 

Ledermayer.  Beichs- Adelsstand,  Diplom  yon  1759  filr  Joseph 
Adam  Ledermajrer. 

MtftrU  9.  MuAtfnId,  8.  S18.  —  Siippl.  wa  8i«biB.  W.^B.  Z.  1». 

Ledennayer,  Bdle  y.  Mayernfeid.  Erbliad.-dsterr«  ^  dellMWi 
Dii^om  yon  1794  fOr  Johann  Anton  Xaver  Ledermayer,  UrhanaM»- 
nnd  Landgerichts-Yerwalter,  mit  dem  Prftdicate:  £dler  y.  M^emCeUL 

Mlf:)-rU  r.  Mmki/ttd,  S.  VIS. 

Lederwascb  v.  Lederberg.  Erbl.-iisterr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1718  tnr  n<  org  Ferdinand  Lolcrmasdu  k.  k.  Rath  n.  Stadtp£arrer  n 

iluraii,  mit  dem  Prädicate  :  v.  Lederberg. 

Uegtrl«  r.  Uühtftld.  Er«  -Bd.  S.  3^0. 

Lediwary.  Ungarisches  Adelsge^clilerlit.  aus  welchem  bprosseu 
in  der  k.  pr.  Armee  standen.  Zu  ilcnstlbeu  gclK'irt«»  Carl  Friedrich 
(Carl  Ludwig)  v.  Lediwary,  welcher  1798  üeiieral-Major  uad  Chef 
eines  Husaren-Regiments  wurde,  1799  den  Abschied  nahm  und  1812 
Starb.  Der  Vater  und  der  ältere  Bruder  desselben  dienten  ebaofrib 
in  der  k.  pr.  Armee:  Erstorer  war  aus  k.  k.  Diensten  in  die  k.  pr. 
Armee  getreten.  Die  Familie  war  noch  1817  in  Schlesieii  im  Kr.  Pol- 
nisch Wartenberg  mit  Langendorf  n.  Ottendorf  begttert 

Ledöchowsky,  Halka  v.  Ledöchow,  Grafen.  Galizischer  GraiM- 
Btand.  Diplom  von  1800  ftir  Anton  Ledöchowski,  Starost  von  Haysya 
etc.  —  Altes,  polnisches  Adelsgeschlecht,  entsprossen  aus  dem  schon 
im  10.  .Tahrh.  hokanntpn  Stamme  Halka.  —  Nestor  Halka  wurde  um  die 
Mitte  dos  14.  Jahrh.  von  dem  K'niige  Casimir  HL  in  Polen  filr  treue 
und  ta})fere  Dienste  im  Krio_t'  li  li  ii  die  Litthauer  mit  der  Herrschaft 
Ledochow  beliehen.  Derselbe  nannte  sich  später  Halka  v.  Led«5chowsk>' 
und  seine  Nachkommen  ftthrten  nnr  den  ßeinamen.  —  Urkunden  aus 
dem  16.  Jahrh.  führen  die  Glieder  der  Familie  immer  als  Grafen  aof 
wd  kl  eiMT  qpOtflfen  ürknde  von  1618  trHt  Samnel  L.  mit  4im  grai. 
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Titel  auf.  Derselbe  hinttrliess  mehrere  Kinder,  von  welchen  der  jün- 
gere Sohn,  Stephan,  Castellan  von  Wolhynien  wurde.  Von  den  Söhnen 
des  LetHmn  hinterliefls  Franz,  Castellan  toh  Wolhynien,  unter  mebre- 
reu  Kindern,  einen  Sohn :  Adam,  zuerst  Starost  von  Wlodomir  u.  seit 
1748  ebenfalls  Castellan  Ton  Wolhynien.  Aus  seiner  Ehe  init  Maria 
V.  AVior/bowskü  ontspross  Franz,  geb.  1728,  .  i  rm  TTiit  Lnise  Gif.  T. 
Dönhoff.  l)er>oll><»  wurde  später  Palatin  von  rzoriiioliow,  vorliess  aber 
Polen  und  ging  nach  Wien,  wo  er  starb.  Von  iliin  stammte  der  oben- 
genannte Graf  Anton,  aus  dessen  Ehe  mit  Julie  Grf  O  ;trf,^,v«lra.  gest. 
18:^'»,  Graf  Joseph,  yost.  1859,  k.  })ohi.  Kiinimerer.  ('iil>j»iu>5.  Letzterer 
vermählte  sich  181^^  mil  .M.u  ia  v.  /akrzewska.  £?eb.  171M>,  aus  welcher 
Ehe  vier  SOhne  stammen,  die  Grafen:  Mierl^slaus,  geb.  1823,  püiistl. 
Hansprftlat  n.  Nnntiosin  Nen-Granada,  Julius.  gc8t.  1859,  Johann,  geb. 
1825  und  Anton,  geb.  1831,  k.  k.  Oberlienl.  in  d.  A.,  Venn,  in  erster 
Ehe  mit  Julie  Grf.  v.  Langothetty,  gest.  1854  und  in  zweiter  18.56 
mit  Isaltella  Freiin  Zessner  v.  Spitzenberg.  Aus  drr  ersten  Ehe  leben 
zwei  Töeliter  und  aus  der  zweiten,  neben  einer  Tochter,  zwei  SOhno ; 
Aliecislans  II.,  *roh.  1^*;'^  niid  Sif^nsmund.  ^^rb  T-iHl.  —  Von  dem  Bru- 
der des  Gräften  I  i  -,e]»li.  dtMU  Grafen  Iq^naz.  gel*.  1789,  Iiis  1831  k.  poln. 
Obersteji.  euL-.prossten  aus  der  Ehe  nnt  Luise  v.  Nalecz-Gorska  zwei 
Söhne:  Gr.  Joseph  (Ilj,  geb.  1822,  llerr  von  Poszyrwiucic  und  Gcuty- 
liszki,  verm.  1849  mit  Alexandrine  v.  Linska,  geb.  18^1  und  Gr.  Anton, 
geb.  1823,  k.  k.  Kämm.  n.  Rittm.  in  d.  A.,  verm.  1851  mit  Maria  Grf. 
V.  Seilern  u.  Aspang,  gest.  1861.  Beide  Brttder  haben  den  Vannes- 
stamm  fortgesetot. 

Me-jerlf  r.  MÜKlfHfl,  V.x\i.  B-t.  S.  l>0  —  iVutsrlic  ßraf^tih.  *lor  G*geaw.  ITT.  8.  Sil  «od 
22.  ~  Uvucul.  TtuicLviib.  U.  ^liiA.  limmt,  1SÜ2.  tü.  4U2  uud       uud  hlvtorUeH. 

Hmdli.  in  DeoKlbeiit  K.  504.  —  W.-B.  il.  Oe»t«rr.  Moaareb.  IV.  hi, 

Ledwinka  Adlerafeld.  Erbl.-Österr.  Adelsstand.  Diplom  vom 
10.  Juli  )837  für  Maximilian  Ledwinka,  k.  k.  jubil.  Landratb  in  Prag, 
n^it  dem  Prädicate :  v.  Adlersfeld. 

Hiiuüvliiit^l  Noll?.. 

Leeb,  Kdle.  P^rld.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  18U»  für 
Anton  Le(d».  ^Mairistratsrath  in  Wien,  mit  dem  Prädicate:  Kdlcr  v. 

Miytrlf  e.  Muhtj.'ia,  S.  •-M^. 

Leeck,  Ijieck,  Leick.    Em  a  tdier  zu  dem  Jiilichschen  Adel  ge- 
hörendes, in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrh.  erloschenes  Adebge- 
sehledit  Dionysias  v.  Leeck  starb  1614  als  Abt  zu  Brauweiler  und  - 
noch  1620  sass  die  FamiÜQ  zu  Gritteren  unweit  Erkelenz  u.  zu  Ueck 
bei  Heinsberg. 

FakMt  I.  ß.  M«.  —  F^*ih*rr  p.  Ud*biir,  II.  9  1».  -  8itbmaek4r,  U.  U«  u.  V.  2ll. 

.  Leel^  y.  Boyt^en,  Lefkcn  v.  Roitken.  Bdhmischcr  Adels- 
stand. Diplom  vom  30.  Jan.  U)48  für  Hermann  Leef«en  v.  Koyt}?en, 
Regksrungscanzler  zu  Neisse  u.  Oberamtsratii  im  Ilcrzojtlnim  «^.-lilp^in?!, 
Ilerrn  auf  Hlumenthal  und  Tannenlx-r-j  iu>  Xeisseschni.  lin^.  imi  im 
IJreslauschen  u.  Poilnn  im  R*>if*hoühachacUeii.  Derselbe  starb  y.  Jul. 
1667.  l>er  btanim  u>t  erloscueu. 

Hmtk  «.  7.  8.  »»8,  ~  gütOftUu,  «.  -  «,  B,  tl.  -  »l«.  ÄMt» 

Kmetckk«,  D«iiUcb.  Adela-I.cju  V.  •  28 
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Leerod«,  FreOiema  wnd  Chpelte  (in  mbet-^  .ItohaniiuhUi^ 
doppelt  geachweifter,  goldgekrönter,  «chwarzor  l.öwc).  Altes,  nieder- 
i  hcinischos  AiU'ls'^osdilerlit,  nicht  «U  verwech&pln  mit  der  fränkischen 
freiliciTliclirn  V.  l  iHo  ih  r  Fn  ilM-rren  v.  T.eoiirodt.  Lrnrrnd,  weldie, 
s.  «loii  l»<'tn'ff(  n<l<Mi  Artikel,  o'm  «ziinz  uudori-  Wnppon  führen.  l)ii*iseU)P, 
niu'li  I.rcnradt  odrr  LciTndt  tic^chrii  Immi.  sa>^  bereits  1440  zu  Leerodt 
uiiw.Mt  Gcilonkin  lu'u  .  halt*.'  im  Kl.  17.  und  IS.  .lahrli.  ,m  ^'kdcr- 
riiciii  aiischjiliche  BcsiUuiigen  un  sich  t'ebracht  uaü  den  Rflifihrifd- 
hcrru-  und  in  der  Person  des  1717  v€f8torbeiftn  Jobann  AxuM  Bdr 
mund  V.  Xu  Jalichschen  und  Bergisclien  Canzleni,  auch  den  GrafeuBlHid 
erlangt.  Johann  Werner  v.  L.  war  1647  Dompropat  an  OsnaljrOck  und 
Johann  Arnold  I'j  t  ih.  v.  T,.  i  Jonihcrr  zu  Münster.   Oraf  Johann 

Arnold  Ednini!'  .1  -id)  sich  nach  (h  r  Ik-sitzun^'  Winncntliul  l)ei  Uljeiii- 
ber^  :  T.ccradt  (»rat  \.  Winnenthal  und  zu  ih":  V;n"liK.':i  ri:n-  desselhcn 
^'('htirtc  .luhann  Arnohl  Adri;ni  (ir.  v.  I..  u.  \S  iiaieniliui.  \'»ticher 
unter  den  !  >(»ndu>rrcn  /u  Ti  icr  aut^t  lidirt  wnrdc.  —  Der  Stamm  bliilite 
in  das  .lahrli.  hinein  und  noch  I'^IT  bland  deiüselbcü  der  StaminsiLz 
Leerodt  zu.  Später  ist  —  die  gräfliche  Linie  hat  nicht  lange  geUlUii  — 
der  Mannsstamm  ausgegangen  and  die  Wittwe  des  letzten  Frelhemi  v. 
Leerodt,  Therese  Freifrau  v.  Leerodt,  wurde,  laut  Eingabe  d.d.AifllM»( 
24.  Aug.  1829,  mit  ihren  drei  Töchtern,  den  Freiinnen  CaroUne,  Aaalia 
'  und  Adelheid,  in  die  Freiherrenclasse  der  preusa.  RheiaprovlBv  wa/bat 
Kr.  7ö  eingetragen. 

Qauk»,  II.  8.  1117:  im  AtUket ;  Leeurodt.  —  p.  Uatnittn,  Ui.  s.  liSl^y,  uutl  T«b.  13  — 
Elein,  Werk,  I.  SO  und  Deüsclbeo  okderrJjcln.  KM  II   8,  117 -^r>.  —Fat<n€.  t.  S.  Ui 
-  fy«ih,  9.  lfdföur.lU  8.  19.  -  aiebmathtr.  11.  119;  t.  l.«eradt,  Btwialiadipofc.  —  U»i 
brr^tHdUfher  8tiftsfMl*nd«r  von  176«.  —  Dnrchlinch».  Welt ,  III.  St»  :  Qr.  t.  L.  —  Ji*- 
<hji'j,  II.      XU.  —  sii[,vl.  xa  SIebBi.  W.  H   IM,  1  ;Or.      L.  u.  VI,  Ht  tnXk,  T.  L.  —  W«- 
ii.  Ufi  l'rciiss.  initint*rov.  I.  Tab.  71.  Nr.  Hl  uud  S.  68  und  69. 

Leers  (in  Gold  ein  schwarzer  Querbalken)  Reichaadeteatapd,  in 
Kur -Brandenburg  anerkannt.   Anerkennungsdiplom  ?om  Febr. 
.  1669  ftU:  Michael  v.Leers,  Pfalz-Neubnrgschen  Geh.-  ondKamiaibiMIÜi. 
Der  Stamm  hatte  foi  t geblüht  und  war  noch  1758  im  BheÜdiMidtt  m 
Leerbach  unweit  Mtthlheim  angesessen. 

Hkndacbrift!.  Ni.t;/.  —  N.  l'r    \.-L.  V.  f^.  ■:\<t:\.  -  Frrih.  c-  Ldri.i,.  .  II.  8.  l?. 

Leers  (in  (^dd,  unter  einem  Manen,  mit  drei  nel)on  einander 
st<'lien<len  ^'oldenen  Sternen  hele^^ten  Scliildeshaupte.  zwei  (Iber  Kreuz 
gelegte,  ■reharnisehte  Heine).  IJeichsadelsstand.  Diplom  von  1791  für 
Johann  Jacob  Leers.  h.  mijcklenb.-schwer.  riiiaim'atJi.  Dci'SelbQ  wurde 
'  zu  Yietltlbbe  etc.  ang«  scssen  und  erlangte  1821  die  Bechte  des  (riHg^ 
borenen  mecklenb.  Adels.  Ein  v.  Leers  war  1839  Landrattr4tL  Herr 
anf  Schönfeld. 

fW«.      Udebur,  H   s.  19  nsd  (lt.  «.  300.  -  Meklpiib.  W,«B.  Tal.  30.  Nr.  III      i>.  V 

LiMTHe  (i' ]  ^  hihle.  unter  einem  mit  drei  Kreiufea  b0l6gton  Schil'^ 
deshauide.  drei  Pfähl(^).  Ein  frtllier  zu  dem  ^reldemschrn  und  rhein- 
landischen Adel  zilhlende^  <iescblecht.  nicht  zu  verwechseln  mit  den 
Familien  v.  Leers,  welches  im  17.  Jahrh.  zu  Tetz  im  JOlichschen  sass. 

Fah»«,  I.  8.  «48.  —  f/fi7.   r.  Ledebur,  II  S  l«) 

Leei^u,  uueh  Freiherren  (Schiid  ijuer  getbeilt:  oben  in  liotb 
drei,  1  u.  2,  silberne  Sterne  und  unten  in  Blau  zwei  Qbereinander  nach 
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der  linken  Seite  schreitende,  silberne  Löwen  mit  aufrecht  ge  rl  l  ifrenem 
Schweife).  Freiherrnstand  des  Ilerzoprthuins  Sachsen -rol)iir<;-Ootlia. 
l/ii^loiii  vom  24.  Xov.  isßl  für  Auffust  Ferdinand  v.  i^ecsen,  lien*n 
der  Rittergüter  1  rt  lit  a  und  l'etei&dorf,  so  wie  Ketschke  und  Wulke 
im  Franstädter  Kr<Mse  des  (irosshrrz.  Poson  und  für  die  beiden  Neffen 
desselben,  ^^  iliu'lm  v.  Leeseii  umi  !•  ruliiuiiul  v.  Beesen.  —  Altes,  böh- 
misches Adelsgeschlecht,  welches  früher  auch  v.  Lt':ieii,  uud  v.  Lehsen 
gowhrioben  wurde,  in  der  Imtholischen  Linie  im  18.  Jabrb.  Ib  BohmeB 
eriaech,  Sa  xwei  protesbuntifloheD  linien  aber  in  Hoktein,  Sachieii« 
Odilia  ib4  Posen  etc.  in  den  Kaehkommen  der  Gebrttder  Albreeht  und 
ItattMü  f.  Leeeen,  welofae  wegen  des  protestantisdien  Glaiibenabe- 
kenntnisses  1576  Böhmen  verlleaaen  und  ndi  in  dst  Ireien  Elbmanch 
des  Steinburger  Amtes  in  Holstein  ankaoften,  fortblüht.  In  Anerkemnnii^ 
der  Rcligionsansichtcn  der  Familie  zo^  König  Christian  IV.,  welciier 
1620  Glückstadt  an  der  Klbc  trbaiitc,  die  Familie  an  sein  Iloflnuer.  — 
Aus  den  sehr  v'enaiu'ii  Stiimmreihen  des  Geschlechts  mögen  hier  nur 
folgende  Angalx  n  «  im  n  i*latz  finden.  Von  Albrecht  v.  L.  stammten 
die  Böhne:  Hartwig,  ^est.  1623  und  Tewes  (Matthias)  v.  L..  welche 
durch  ein  am  17.  Mai  1625  erijangenes  Rechtsurtheil  (s.  Systumat. 
Sammlung  der  Verordnungen  für  die  ilerzügüiümer  Schleswig;  und  Kol- 
^ein)  die  Veranlassung  zu  dem  unter  Christian  IV.  vom  Statthalter 
nd  Oberamtsgcnchte  emaairten  Gesetze  worden:  „dass  Halbbrfldo*- 
Kinder  ndt  ToUbrOdem/*  wo  Sacbsenrecht  gelte,  nicht  soccediren: 
welche  Sentena  namentlioh  dadurch  motiTirt  wurde,  dam  die  der  Familie 
T«  Leeeen  gehörigen,  ans  Böhmen  mitgebrachten  Schmnekaachen  vnd 
OnMiaente  nieht  an!  elDen  anderen  Stamm  nbergehen  könnten.  —  Von 
Tewes  y.  L.  entsprossten:  Jasper  (I)  in  Sommerland,  geb.  1029  und 
Albrecht  in  Brockdorf,  s.nnton.  Kin  Sohn  Jasper'? :  Thios  ( M;ittlii;is)  1, 
geb.  1669,  erbaute  17lo  sein  Haus  und  seinen  Mot  in  J^Iskop.  I»rr- 
selbe  war  mit  Presche  Wicbmami  verniiihlt  und  aus  dieser  Khe  stammte 
Thies  II,  fiel».  1704  u.  gest.  1770  zu  Kl^koji,  verui.  mit  Mart^aretlia  v. 
Leesen,  au»  welcher  Ehe  vier  Söhne:  Johann,  Jasper  TT.  Thitü  III,  uud 
Albert  stammten,  von  welchen  die  letzteren  drei  den  Mauusstamm  fort- 
setzten. Von  Jasper  II,  geb.  1741  zii  Uohenfcldc  u.  gest.  1818,  stammte 
Jasper  III,  geb.  1783  und  gest  1820  nnd  von  diesem  Oarl,  in  Hambnrg 
lebend  nnd  Jaa^  IV,  welchem  in  Schweden  bedeutender  Grandbesita 
MteiiL  —  Tldes  HI,  s.  oben,  geb.  1748  an  Elskop  nnd  gest  1811, 
TanniUte  sich  1769  mit  AngeUca  v.  Etten  und  ans  dieser  Ehe  bv^ 
spross Thies IV.  Derselbe,  geb.  1772  u.  gest.  1847,  Term.mit  Theodora 
Sehwenek,  leitete,  durch  hohe  geistii^e  Begabung  ausgezeichnet.  1800 
das  Landkrieg5'Commis55ariat  unter  dem  Statthalter  y<m  ^.-ideswig-Hol- 
stein.  dem  Lanil^^rafen  Carl  von  Hessen,  tibernahm  dann  das  Syndicat 
des  adeligen  Klosters  Itzehoe,  wurde  1^^42  Staatsrath  uud  war  Herr 
auf  Leesensliidie  bei  Itzehoe  und  Catliarinenliof  auf  Fernem.  Von 
Albcrts  (fjoh.  1745  u.  gest.  1820.  des  vierten  Suhues  des  Thicb  II)  drei 
Srdmeu  i)iiaiizi<  nur  i  liiesV.  dmcUdrei  Söhne:  Christian,  Carla.  Ludwig 
den  Stamm  fort.  —  Von  dem  'Staatsrathe  Thiea  IV.  stammen  drei 
Söhne: Wilbalffi^AuguätFerdinaiidn.  Adolph.  Wühahn,T.LM  geb.  1796| 
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starb  it^-iii  Hill  llintiTlassunL'  «Iroier  Stihiu :  Augu^t.  gel».  1PB2. 
in  k.  niss.  ('ivililionstcii,  Willh  liii.  ifol).  1H3(>  u.  Nicolaus  Fertiiiuind, 
L'cb.  l  '^')^^  uuton.  Auffust  Fordinaud  v.  L.  geb.  18Ö4,  vcrm.  mit 
( licilic  Mackepraiig,  wurde  lIciT  der  väterlichen  Besitzangen  Leesens- 
h&ho  ttiul  Catliarincnhof  und  erwarb  sich  bei  der  Erheboog  der  Henog- 
thnmer  Schleswig  und  Holstein  durch  die  Yertheidignng  der  Inwl 
Fernem  von  1848  bis  1850  j^egcn  die  Invasion  der  jUftnen  einen 
sehr  verdienten  Namen.  Spüter,  \  on  »nelirjübrigeu  Reisen,  besonder» 
nach  Asien  und  A;Vi  i.  mit  werlhvoUen  Sainndunj^en  zurückgekehrt, 
Hess  er  si<li  in  (iotlui  nieder,  wo  Herzog  Krnst  II.  ibn  persönlich 
luiszeit'bnete  uud  ihm  mit  seinen  Neffen  den  Freilicrnistand  ertheilte 
und  KöniiT  Wilbelm  I,  v.  rreu-^cn  ilin  zum  .l«dinniii(<'r-  Hitt»'r  «^rltob. 
Nach  ^  (  I■aussernng  seiner  HesitziuiLrcn  :inf  Ff  liiiit  rn  rrwarli  ci  ilic  uIkmi 
genaiiiilen  vier  liittorefiter  ijn  Pc-'  ii.^i-.heu  und  crriehtett'  ans  dciiM'llM'u 
für  seine  Ix'iden  Nethen,  di»*  1  ii  Ihi'rreu  Wilhelm  und  Nicolaus  Ferdi- 
nand uud  deren  Nacldvüinmen  »iureh  lideicoimnissarische  Verfttgung 
zwei  Majorate:  FreihetT  Wilhelm,  .Majoratsherr  der  Dominien  Treben 
und  Petersdorf,  vcrtnählte  sich  1861  ndt  Clara  v.  Gr&ffendofff  und 
Freiherr  Nicolaus  Ferdinand«  Herr  der  Dominien  Rctschke  und  Wolke, 
1862  mit  Louise  Freiin  v.  AVerthern  a.  d.  H.  Wiehe,  einer  EnkeUii 
der  Ober-Hofmcisterin  J.  M.  der  Konigin  v.  Sachsen,  der  Frtn  Mini- 
sterin Freifran  v.  M  ertliern.  —  Adolpli  \.  F.,  geb.  1805,  dritter  Sohn 
des  Thies  IV,  lebt  in  llaniburg.  —  lieber  die  Nachkommenschaft  des 
Albrecht  v.  Leesen  in  Broekdorf  —  zweiten  Sohnes  des  Tewes  v.  L., 
s.  oben  —  lieLTti  fnlLfende  Angaben  vor.    Albrci  lit  1052,  hinter- 

Hess  zwei  >ohne :  Feter  1.  und  Carsten,  welche  Beide  den  Stamm  fort- 
setzten. iN'ter  I,  geb.  H\6{)  n.  iiest.  1723,  hatte  drei  Söhne:  Peter  U. 
geb.  Uli 7  u.  gest.  1<)H4,  .Toliaiiii.  k'eb.  1G79  und  Jacob,  geb.  1680, 
von  welchen  nur  Johann  den  Mann^stamni  iortsetzte,  da  von  ihm  Peter 
in.  stammte.  Johann  und  Peter  III.  waren  Marschhauptleute  and 
thaton  sich  durch  ihre  unermttdliche  Thdtigkeit  nnd  den  gtUutigen  Er> 
folg  derselben  filr  die  Communen  in  so  hohem  Grade  hervor,  dam  ea 
von  Erstcrem  hiess:  er  sei  in  der  Wilstennarsch  alhaäehtig  und  dabei 
ein  gerechter  Mann,  Fet/tercr  aber,  gest.  1723,  verm.  mit  Ebbe  T. 
Leesen,  gest.  l<;8i).  wird  noch  jetzt,  nach  VerUnf  eines  Jahrhunderts, 
als  ein  ehr-  und  achtbarer,  gestrenger  Herr  genannt  —  Oaraten  L,' 
in  Brockdorf  veriii'ihlte  -;irh  1070  mit  Fieschc  v.  Leesen,  aus  welcher 
Ehe.  Jnbniin  ant  ll(Ml<ut.  i^eb.  Hi72  n.  gest.  173S.  Yerm.  170.5  mit 
Margaretha  v.  Leesen,  irot.  1 730,  stammte.  Von  den  drei  Söhnen 
desselben  :  Jasper  V.,  geb.  17  10  u.  gest.  1720,  Joitaiui  II,  geb.  1718  u. 
llun.s,  geb.  1721,  setzte  nur  Joliann  11.  den  Stamm  fort.  Von  demsel- 
ben entspross  Jasper  VI,  geb.  1715,  u.  gest.  1805,  von  diesem 
Johann  HI,  geb.  1799  n.  gest  1850  und  von  Letztei*em  stammen  zwei 
Söhne:  Peter  lY,  geb.  1828  nnd  Johaim  m,  geh.  18B0.  —  Hag  der 
alte,  edle  Stamm,  welcher  aueh  für  genealogiecke  Foreebsngea  eis 
reuos  Internst  luu,  bia  in  die  epftteete  Zeit  glfleklleK  fiDttUlkea  — 
Kine  der  vorstehenden  Angaben  giebt  nbrigens  der  Bedaetion  Gelegen- 
heit, eine  frohere  Angabe  m  berichtigen«  Em  wuiB  ataiUek  Bd.  OL 
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8.  616  Tennntfaet,  daas  das  alte,  thfiringiache  und  voigtlindisckc  Adels- 

geschlecht  v.  Grnofnndorff,  öräffendoif,  ausgcjiangeiisei.  Dem  ist  aber 
Dioht  80 :  der  Stamm  ist,  wie  sich  aus  einer  hier  angeführti  n  Vcnniih- 
Inng  ergielit.  dauernd  fortgesetzt  worden  nnd  ps  Irbt  in  (Jotlia  der 
Vater  der  erwähnten  Clara  Freifrau  v.  Leesen,  der  Hauptmann  August 
V.  ir. .  geb.  ]S03.  nebst  zwei  Siibneii,  C;irl  Otto.  sei».  l^^  U  und  Max 
Hugo,  geb.  lvH45,  so  wie  der  iiltere  liruder  demselben.  Ludwig  v.  (i,, 
geb.  1801,  welcher  Nacbkomraen  nicht  hat  Beide  sind  Söhne  voti  Gott- 
firied  Lndwig  6.,  gel>- 1756,  Enkel  von  Ludwig  y,  G.  n.  Urenkel  von . 
Adam  Heinrich  v.G.  —  Das  Out  Mechterstedt  hatte  Wolf  Conrad  r.  G. 
1652  Ton  der  FBinilie  v.  Reckrodt  gekauft  u.  erst  1838  verkauften  das- 
eelbf;  die  Bruder  laidwig  u.  Auj;u>t  an  (b'n  re^'ierendon  Iler/og  vonGk>tlia. 

Legat,  Legate.  Altes  ,  magdeburgisches  u.  aubalt'scLes  Adelsge- 
schlecht,  welches  aus  Frankreich  stammen  und  früher  den  Namen  Le- 
Bru  geführt  haben  soll.  Dasselbe  besass  bereits  1383  LehngOter  m 
Aachersleben,  kommt  im  16.  Jahrb.  mehrfach  iu  Lehnbriefen  d(  r  Gra- 
fen V.  Bheinstem  vor ,  war  schon  1  r)R.'^  /u  Stassfurth  begütert .  l>raebte 
später  in  'I^^t-  T'^nigegtMul  melirere  (iüter  an  sicli  u.  erwarb  aueli  in  der 
zweiten  Iliill^  ^  s  18.  u.  im  Antani^e  dc^  in  .labrli.  noch  (JruniUiesitz 
'in  Schlesien  m:i  I  Poinniern.  —  Erliard  \.  iiejzat  auf  lloseliwitz  in\  An- 
lialt'sclien  lebU'  in  der  ersten  Hüllte  des  1*;.  .Talirli.  u.  der  Sohn  des- 
selben, Hans  auf  Ill)erstae(lt ,  ebenfalls  im  Anbaltsclieu .  Ueai  sich  mit 
seiner  Uausfrau,  einer  v.  Schladen,  zuerst  in  Stassfurth  nieder  u;  wurde 
daselbst  erster  Pfänner  nnd  Aelter-Tater  £rhard*s  II.  u.  Hartwigs  t.  L. 
Erhard  II.,  Herr  auf  Eisberg,  gest  1705,  k.  schwed.  Rittmeister  und 
Pflbmer  zu  Stassfurth.  liinterlless  einen  Sohn,  HartfrigLelircciit,  weleber 
k.  ))r.  Oberst  war.  Von  Hartwig  v.  L.  staninitc  Erliard  V'dlrath  v.  1.., 
gest.  1713  als  Präsident  des  liatbs  zu  Stassfurth  u.  Amtshauiitmann  zu 
Wettin  u.  von  diesem  entsi>rossten  die  Srdnie:  Hartwig  Ludol])b.  k.  jir. 
T,andrath  u.  Krhard  Lebrecht,  k.  pr.  Capitain.  Der  Stamm  blühte  fort 
u,  %'on  den  S|)rossen  desselben  standen  Mehrere  in  der  k.  preuss.  Ai'mee. 
Zu  dieacii  gehürtou  unter  Anderen:  August  Christian  Heinrich  T.  L., 
weloher  1805  als  Generalmajor  pendonirt  wurde  und  1816  starb  und 
August  Christian  Friedrieb  t.  Legal,  gest  17.  Dec.  1852  als  General- 
lieutenant u.  Director  des  Militair- Waisenhaus,  s  zu  Potsdam.  IMa 
V.  L.  stand  1^^37  im  k.  pr.  Staatsdienste  als  0|>erforstmei&ter  bei  der 
Regierung  zu  Danzig. 

atmf>e.  1.  H    1177  11». i  7H.  -    Z^äin-,  XV  I.  S.  Ui{>-&2.  —  ».  ü«iit\  S.  »Üä4.    -    N.  l'r, 
Ar-U  IB.  «.  Jl').  -  Frfi/,.  v.  Laltbrnt^  II.  8.  1»  an<l  III.  8.  SflO.  —  St^kmafiktr,  V.  ZlMtlat 

II.  —  r.  M^iiim.  I.  s   :o7  uml  I«. 

Legendorf-Mgowski  (iu  Koth  ein  schrftgrechts  gestellter,  goldener 
Baomstamm ,  oben  und  unten  abgehauen,  mit  f&nf  gestQuimelten  AM» 
enden  an  den  Seiten:  Stamm  Ostrzew).  Altes,  prenssisches  Bltterge- 
scUeebt,  welches  fHlher  zu  Mgowo  und  Rx  biniec  unweit  (  ulm  sass  und 

sich  später  nneh  Lchndorf  nannte,  s.  den  betreftenden  Artikel.  —  Jo- 
hann V.  L.-M.  war  1435  Landrichter  von  Culm  nnd  Ja<'(d)  um  dieselbe 
Zeit  rn^tellan  von  ElbiüL'  Fabian  14  77  Woiwode  von  Pomiuerelien  u. 

Paul,  gest.  1467,  Bii>chol  von  Ermland. 
W^tUmr  9.  UMmr,  U.  8.  1». 
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Leger.  Reichsndelsstand.  Diplom  von  1742  für  JoUaim  Christoph 
David  Legpr,  k.  k.  Oberstwachtineister. 

Meijerle  e.  Mühl/eLd,  Erg.-Bd.  8.  3ä«. 

Legrad  v.  Edelfeld.  Erblftnd.-Osterr.  Adelsstand.  Diplom  TOn 
1783  für  ThaddaeoB  Bernhard  Legrad,  k.  k.  Hanptmann  des  Warasdi- 
ner-Krenzer-Infant-Reg.  und  fftr  den  Bmder  desselben,  Johann  Franz 

L.,  Zoll-Inspcctor  zu  Mahrbnrg  in  St<^iermark,  mit  dem  Prfidicat«: 
V.  Edelfeld.  —  Der  Stamm  hat  fortgeblüht  u,  in  neuester  Zeit  war  Rai* 
•  mnnd  Legrad  Edler  v.  Edelfeld  k.  k.  Hauptmann. 

ifeger!^  e   Mühifeld.  Kr«;  -Bd.  8,  35<V  —  M  ilit.-Sch.'mnt.  den  Ot  -iU-rr.  Kal»«rth. 

Legran  r.  Grunenfeld,  Rittf  r  und  Edle.  Erl)liJn(l.-f^stoiT.  Ritter- 
stand. Diplom  von  1709  für  Michael  Legran,  k.  k.  Kammerdiener, 
m|t  dem  Prädicate:  Edler  v.  Cfranenfcld. 

MtgtrU  9.  MmkttHd,  8.  IM. 

Legrand  d'Angrean.  Erbl.-Osterr.  Adelastand.  Diplom  von  1789 
fhr  Albert  Joseph  Ludwig  Legrand,  k.  k.  Hanptmann  im  Inf.-Regim. 
Graf  Murray  de  Helgum,  mit  dem  Frfidieate:  t.  d^Angrean. 

MtfWtt  9.  Uühlfrld,  Erg.'Bd.  S.  3&6. 

Legret,  Legrette.  Altos,  französisches,  nach  Preussen  gekomme- 
nes Adelsgeschlccht.  Carl  v.  I-ci^rette,  welclior  sich  aurli  T.'ai^'rottp  . 
schrieb,  starb  1727  als  mark  lt.  brandenb.-schwedtscli.  ObcrforstnieisU^r 
zu  Schwedt.  Von  den  Nachkoiniiit'ii  desselben  standen  drei  Sprossen: 
Call  Ludwig,  Friedrich  Ludwig  und  Carl  Friedrich  v.  L.,  nach  der 
Mitte  des  18.  Jahrh.  in  der  k.  pr.  Armee  im  In&nt-Begim.  t.  Sass. 

Fttlk,  «.  Mittu-t  II.  8.  19  u.  10..-- 

Lehe,  t.  der  Lebe  (im  Schilde  zwischen  xwei  Ober  Sreoz  gelegten 
Sensenklingen  eine  Plötze)  [Weissfisch].  Ein  zu  dem  Adel  im  Eönigr. 
Preussen  Zilhlendes  Geschlecht ,  aus  welchem  mehrere  Familienglieder 
in  die  k.  pr.  Armee  traten.  Otto  Heinrich  I^udwig  v.  d.  L.,  pens.  Major 
starb  1841,  der  Sohn  desselben,  Adolph,  Lieutenant,  1845  u.  ein  ande- 
rer, Adolph  V.  d.  I,.,  Hauptmann,  1848.  Später  diente  noch  ein  Lieu- 
tenant V.  d.  L.  in  der  Armee. 

tu.  Pr.  A.'h,  III.  8.  S10.  -  frHhtrr  «.  UMw,  II.  8.  10. 

Lehmann,  Freiherren  (Schild  der  Lftnge  nach  getheitt :  rechts  in 
Silber  ein  an  die  Tbeilungslinie  angeschlossener,  halber,  schwarzer  Ad- 
ler u.  links  in  Roth  drei  blaue  Querbalken).  Rclchsfreihcrmstand.  Di- 
plom im  kurpfiil/i'i(  heil  Reichsvicariatc  vom  17.  Juli  1790  ftr  Franz 

Ludwig  Gottfried  Lehmann,  landirrafl.  hossen-darmstridtscbon  w.  Geh.- 
Rath  n.  Staatsininistrr.  Derselbe,  staniinetsd  rtu-^  fifirr  altadeligon  Fa- 
milie dieses  Namens,  \Yelclie  früher  ilircn  ^V()hn^^it/  in  der  Schweiz  nnd 
später  im  Ilrrzogthame  rfalz-Zvveibrücken  geha])t  liatte,  erliielt  bei  Er- 
langung des  FYeiherrnstaudes  die  Anerkennung  des  alten  Adels  seiner 
Familie.  Ans  seiner  Ehe  mit  Anna  Sibylla  v.  OoU  entspross:  Dr,  Jo- 
hann Matthaens  Freih.  Lehmann ,  geb.  1778  u.  gest.  1853 ,  grossh. 
hess.  w.  Geh.  -  Rath  n.  Ober-Consistorial-Prasident ,  verm.  mit  Oaroline 
Wühelmine  Freiin  v.  Malapert-Neufville,  gest.  1820.  aus  welcher  Ehe, 
neben  einer  Tochter.  Freiin  Elisabeth,  geb.  1821,  fünf  Söhne  stammen, 
die  Freiherren:  Friedrich  Wilhelm,  geb.  1810,  k.  k.  Hauptmann;  Carl 
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Philipp  Eberhard,  gob.  1H12,  grossh.  hess.  ff;iMptmann ;  WillToIni  Aii- 
fpist,  prob.  1^^14,  grossb.  hess.  Kammorhorr  uiui  IIofgorichts-Rath :  (Jti- 
sLav  Atioliih,  geb.  1815,  groj^sli.  huss.  Kauiiiierberr  u.  Regierungs-liath 
a.  Robert  Franz,  geb.  1818,  groswb.  hess.  ÜbetfÖrster., 

U«»imU  TmcIi«b%.  U.  fr«lb.  Hla«pr,  IIM.  tt.  »St  and  6S.  1855.  8.  m  tiud  I85T.  ft.  419. 

Lehmann,  Ritter.  Erbt. -österr.  Ritterstand.  Diplom  vom  15.  Aug. 
1842  fllr  Caspar  Lehmann,  k.  k.  peus.  llofrath  des  llofkriegsraths. 

Himdsehrlftl.  Netl«. 

Jjehsianii  (Schild  quer  gcthcilt :  oben  in  Blau  ein  aufwachsender, 
goldener  Löwe  u.  unten  in  Silber  zwei  scbr&grechte,  schwarze  Balken). 
Relchsadelsstaud.  Diplom  von  1556  fbr  Peter  Lehmann,  tkr  seine  treu 

gelt'isteton  Dienste  o.  BestatigungS(li])lom  vom  30.  J|ili  1703  fttr  den 
Nachkommen  dc.s<;elben,  Christian  Theodor  Lehmann.  Die  Familie 
wurde  im  Kciissischen,  in  Knrsarhson  und  spater  auch  in  Meklenburg, 
PomiiH  i  n,  ^^  t'stpreussen  und  im  Posenschen  angese!^>^pn.  Dieselbe  sass 
zu  Cnlm  bei  Gora  ii.  1703  zu  Löbitz  unweit  Weissenfeis.  so  wie  1  78(> 
zu  Selpin  u.  Neuhoff  im  Mekleubwr.uischen.  welclie  (iiiter  (hminls  A-hun 
Ferdinand  v.  Lelmiaiiu  bosass.  in  i'oinmeru  waren  Alt-  und  Neu-I>o- 
beritz,  Neuhof  und  Uebcrschlag  unweit  Regcnwalde  a.  in  Westpreusscn 
lissau  hei  Schlochau  n.  Podrusen  bei  Flatow  in  der  Hand  der  Familie 
u.  in  neuester  Zeit  war  im  Grossh.  Posen  Hellmuth  v.  I^ehmann  Herr 
auf  Oloszno  im  Kr.  Schubin  o.  Emst  v.  L.  Herr  anfWyrza  im  Kreise 
Wirsitz. 

«.  Mttlback,  II.  8.  SS.  ~  FrfM0rr9.l0d«biir»  ihB,  SO  «.  III.  8.  90O.  -     Mfdina,  III. 
8«  189-97. 

Lehmann  (in  Silber  auf  grünem  Boden  ein  belaubter  Eichbaum). 
Adelsstand  desKgr.  Prenssen.  Diplom  vom  18.  Jan.  1701  für  Franz 
Heinrieh  Lehmann,  Gutsbesitzer. 

r.  flftlhack  ,  II.  S.  -l-i.  —  N.  Pr.  A.-L.  I.  8.  20  III.  .S.  2|0  und  V.  .S.  301.  —  Frtih*rr 
p.  Ltd'fur,  II.  S.  20  o.  in,  ».  :«0o.  —  W.-B.  d.  Preu»».  Monarch.  III.  82. 

Lehmann.  VAh\  Erhlflnd.  -  österr.  Adelsstand.  Difdom  von  17^0 
fü!- Josoph  Leluniinn ,  rr>ton  Administrations- Otneier  bei  der  Bancal- 
AdinuiisU  atiou  zu  Luibach,  mit  dem  Prftdicatc:  Edler  v. 

Megale  f.  Uühl/ttd,  H.218. 

Lehmann  (in  Blnu  ein  nacli  rechts  gekehrter,  streitender  Löwe). 
Reichsadelsstand.  iJiploju  vom  1.  Juni  1702  für  Friedrich  Adolph  Leh- 
mann, kursilchs.  Fähnrich. 

Hmidiieiirlftt.  Notlx. 

Lehmann.  Ein  frflher  zu  dem  Adel  im  Kgr.  Prenssen  gehörendes 
Adelsgesclilecht,  zu  welchem  Johann  Georg  v.  Lehmann  gehörte,  welcher 
1745  k.  pr.  Generalmajor  wurde  u.  1750  als  Chef  eines  Garnison-Re- 
giments und  Commandant  von  Cosel  starb.  Derselbe  war  aus  dem  An- 
haltscben  gebürtig. 

M.  Pr.  A..L.  III.  8.  110.  —  Frtiherr  e  Ledebur.  II,  S.SO. 

Lehmann  v.  Lindiji^an.  Nach  Freiherrn  v.  Ltdebur  Adelsstand 
des  Königr.  Sachstwi.  Diplom  ftir  den  Besitzer  des  Uittergutes  Nieder- 
Neudof  bei  Rothenburg  in  der  Ober  ^Lausitz  Lehmann  mit  dem  Prftdi- 
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cate:  v.  Lindigau.  —  Die  der  Redaction  vorliegendeu  Angaben  über 
sächsische  ?>hebungen  erwähnen  diese  Familie  nicht. 

Freih.  *.  Ledebur,  II.  rt. 

LehndorflT,  Grafel  (Stammwappen:  in  Silber  zwischen  zwei 
schwarzen  Adlersflügeln  ein  rother,  senkrecht  stehender,  oben  und  an 
den  Seiten  niehi-fach  geasteter  Corallenzweig).  Reichsgrafenstand ,  in 
Kurbrandenburg  anerkannt  u.  GrafenstJiud  des  Kgr.  Preussen.  Reichs- 
grafcndiplora  vom  10.  .\ug.  IHftG  für  Ahasverus  v.  Lehndorf  a.  dem  H. 
Steinort  (im  Kr.  Angcrbnrg) ,  Oberburggraf  in  Preussen  und  kurbran- 
denb.  Gencrallieutenant:  Anerkeunungsdiplom  vom  30.  Sept.  1687  für 
Denselben  u.  rTrafendiploni  vom  3,  Jan.  1791  für  Melchior  Gerhard 
Leopold  V.  Lchndorf  a.  d.  II.  Stawken.  Uorrn  auf  Stawken,  Maxkeim 
etc.  —  Altes,  in  früher  Zeit  Maul,  auch  LegendorfT,  s.  den  betreffenden 
Artikel,  S.  437  —  u.  Lohendorf  genanntes  Adelsgeschlecht,  welches  in 
den  ältesten  Zeiten  in  Ungarn  bekannt  war  u.  durch  die  deutschen  Or- 
densritter nach  Liettand  u.  Preussen  kam.  —  Ueber  den  Ursprung  der 
Familie  finden  sich  verschiedene  Angaben.  Einige  leiten  dieselbe  aas 
Sachsen,  Andere  aus  Oesterreich  u.  noch  Andere  aus  Braunschweig  her, 
wo  ein  Pfarrdorf  dieses  Namens  im  Kreisgerichte  Betinar  des  wolfen- 
btittelschen  Distriets  liegt.  —  Otto  v.  Legendorf  kommt  bereits  1205 
als  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Klosters  Dobrilugk  vor  u.  in  Preussen 
war  die  Familie  schon  im  15.  Jahrh.  bekannt.  Paul  v.  LegendorfT  starb 
als  Bischof  von  Knnland;  Fabian  v.  Lehndorff  war  von  1576 — 1583 
•  Oberburggraf  in  Preussen,  Derselbe  wurde  durch  seine  drei  Enkel, 
Caspar,  Fabian  II.  u.  Melchior,  der  Stammvater  der  späteren  n.  jetzi- 
gen Lehndorffe.  Die  Nachkommenschaft  des  Letzteren  erlosch  u.  jet^t 
blühen  nur  noch  die  Nachkommen  der  beiden  ersteren  Brüder,  Caspar 
u.  Fabian  II.  Christopli  v,  L.  kommt  1602  als  fürstl.  anhaltscher  Rath 
vor;  Johann  v.  L.  war  1615  kurbrandenb.  Geh. -Rath  u.  Friedrich  Wil- 
helm v.  L.  1676  kurbrandenb.  General-Major.  —  Die  Familie  kam  in 
Ostpreussen,  wo  auch  ein  Sitz  unweit  Königsberg  den  Namen  Maulen 
führt,  zu  ansehnlichen  Grundbesitz  u.  Glieder  derselben  gelangten,  wie 
erwähnt,  zu  hohen  Ehrenstellen.  —  Die  Stammreihe  der  jetzigen  Gra- 
fen V.  LehndorfT  ist  folgende:  Sebastian  v.  L.  a.  d.  IL  Steinort:  Judith 
V.  Kannacher;  —  Meinhard  v.  L. :  Elisabeth  Freiin  v.  Eulenburg;  — 
Ahasvprus,  erster  Reichsgraf  v.  L.,  gest.  1694  :  dritte  Gemahlin:  Maria 
Eleonore  Grf.  v.  Dönhoff,  gest.  1724;  —  Ernst  .Vhasverus,  gesU  1727, 
k.  pr.  Oberst  u.  Amtshaai>tfliann  zu  Memel :  Maria  Luise  v.  Wallenrodt, 
gest.  1775;  —  Ernst  Ahasverus  Heinrich,  gest.  nach  1^03,  Landhof- 
meister des  Kgr.  Preussen:  zweite  Gemahlin:  Amalie  Caroline  Grätin 
v.  Schmettau,  geb.  1751  ;  —  Carl  Ludwig  Christian  Friedrich,  gestorb. 
1854,  k.  pr.  Generallieut.  a.  1).  und  Landhofmeister:  Pauline  Grf.  v. 
Schlippenbach,  geb.  1805;  —  Carl  Meinhard,  geb.  1826,  Herr  auf 
Steinort,  jetziges  IIaui)t  des  grilfl.  Hauses,  k.  preuss.  Legationsrath  zur 
Dispos.,  verm.  1852  mit  Anna  Grf.  v.  Hahn  a.  d.  H.  Basedow,  geboren 
1830,  aus  welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  Anna,  geb.  1853,  ein 
Sohn  stammt:  Carl  Meinhard  Heinrich,  geb.  1860.  Die  beiden  Brüder 
des  Grafen  Carl  Meinhard  sind,  neben  zwei  Schwestern,  Pauline  verm. 
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Grf.  V.  Dönhoff,  geb.  1826  und  Magdaiene  Venn.  Grf.  v.  Borcke-Star- 
gardt,  geb.  1826,  Graf  Heinrich,  geb.  1829,  Herr  auf  Warglitten  und 
Lanxkeim  im  Kr.  Fiechhaasen  Ostinrenssetts,  k.  pr.  Rittm.  a.  Graf  Ge* 
org,  geb.  1833,  Herr  aoi  Haselhorst  in  der  Mittel-Mark,  irermr'ldfiS 
mit  Clara  Grf.  v.  Knlnoiu.  ;?cl).  183(1,  aus  welcher  Ehe  rwci  Töchter 
staniinen.  —  Was  dir  Stanmircilj«'  drs  17!»!  in  den  preuss. Grafenstand 
orliobcMien  Grafon  "^Ti  Icliior  (ii'Miiird  Tvcoiiold  .  s.  ()i»on  ,  ;iTil.ir.7t  .  Ut 
dioscl)»e  tulj/cndo;  laitiwiü;  v.  Lclindorff:  Catharrn  v  d.  Aiboii:  — Carl 
rjhlwiji.  Herr  auf  Statzcn,  Liid\vifis\v.ild(;  etc..  1745:  Maria  Klisa- 
l)eth  V.  Brauchitseli ,  goi-t.  178(1;  —  Graf  MeU  hior  Gebhard  Leopold, 
geb.  1735,  lleiT  auf  Maxkeim,  Bändels  a.  Statzen,  k.  yr.  UaupLuiami 
B.  D. :  Albertine  Charlotte  Anguste  y,  Tettaa,  geb.  1780.  —  Kachkom* 
men  ans  dieser  Ehe  sind  nicht  bekannt  nnd  so  ist  diese  Linie  wohl  mit  ' 
Letztgenanntem  wieder  ausgegangen. 

ffem  Lehniliirfiann  i  tc.,  S.  \\\.  (iau)'",  II.  S.  und  Ii.  —  /jifni'mann,  S, 'J6.'i  nnd 
Nr  —  Kro'fel,  w  nenl.  Hiiii(n>in  li.  17HJ,  II.  S.  -  Sict'fnkfff ,    I.        'ilO  und  U.  — 

Jacnfit,  II.  >^.  ?<i:'  und  t^H.  —  Allstem.  r;.-iif-nl.   n.  Sta.itMl».  1SV4.  I.  8.  CV2  u.         —  N. 

Pr.  A.-L.  V.  K.  ^(^^  mi.l  1.  —  IH  iitirl.c  Grnr-M«li;»ii*or  tkr  (i.^oiuv.  II  I S -20.  —Fr/-ih*rr 
V.  Ledebur,  Ii.       uiid  2\.  —  rifucal    T-ischpril».  rt.  >;rfl.  Ilftu^i.  >  i>.  '.M.  u.  Iiiiior. 

TaaclM^Hh.  /u  Dtiii>f  lIi-ii   ^  -  Si'-f'imtc/ti'r.  III.  \M:  v,  F.cii(l<jrlrt,  t'rtfur^'tisrh .  —  r  Un- 

ding, III.  S.  :{S7  II.  >>>>  :  V.  :       1,1  (ir.  V.  I..       Snppl.  rn  sj.  t.m.  W.-H.  VI.  Ii  :  Gr.  v.  I,,-- 
Tgrof,  I.  8.      i  Ur.  r.  L.  -  W.-B.  d.  Pr«a»s.  Mooftrcb.  1.  6« :  nusli        Diplom.  «. 
nod  1T9I. 

Lebner,  Altes  österreichisches  Adclsgeschlecht,  ans  welchem  Nieo- 
lanB  Lehner  nrknndlich  1449  u.  1454  vorkommt.  Christoph  Lehner 
erhielt  durch  kaiserliebes  Diplom  vom  3.  Mai  1560  die  BesUltigang 
seines  althergebrachten  Adels  nnd  eine  Verbessemng  seines  Wappens, 
sowie  Simon  Lehner  vom  ErzherzoRe  Matthias  durch  Diplom  d.  d. 
Innspmg,  4.  November  1596  eine  abermalige  Wappenvcrbessernng 
iHid  einige  LandesfQrstliche  Lehen  an  der  Wischa  und  bei  Manns- 
wert. Matthias  Lehncr  zum  Freisitz  Kettenhof  a.  d.  Schwcchat 
wurde  1624  unter  die  niederösterreichischen  neuen  Ritterstands-Ge- 
schlechter  autgenommen.  Voii  seinen  Söhnen  aus  der  Ehe  mit  Catha- 
rina  Straub  verkaufte  Johann  Jacob  um  1642  den  Kettenhof,  wanderte 
der  Religion  wegen  ans  and  Hess  sich  in  Hamburg  nieder.  Der  Sohn 
deaselben,  Peter  Clemens  v.  Lehner,  k.  dfto.  Oberstlieatenant,  starb 
1716  in  Hamborg. 

Wi$$trüt,  V.  8.  4'. 

Lehner  (Schild  geviert:  1  und  4  mit  rothem  Schildeshaupte,  in 
welchem  ein  an  den  Seiten  eingebocjrnes,  silbernes  Kreuz  «schwebt,  in 
Rinn  auf  f^rüneni  Dreiliiicrol  eine  zum  Fluge  nach  der  rechten  beite  ge- 
schickte, weisse  Tanlt(  und  2  u.  3  in  Schwarz  ein  schräKlinker  j^oldener 
Balken  mit  eiueia  iiacli  üuks  und  oben  springenden,  blauen  Fuchse). 
Kurpfälz.  Adelsstand.  Diplom  vom  4.  Mai  1789  ftr  Joseph  Michael 
Lehner,  kurpfUz.  Pflegs-Commissar  zu  Telbnrg.  Derselbe,  geb.  1756 
II.  ans  einer  Familie  stammend,  welche  schon  1640  einen  kaiserL 
Wappenbrief  erhalten  hatte,  wurde  als  k.  bayer.  qniescirter  Landes- 
direetions-Rath  in  Amberg  in  die  Adelsmatrikel  des  Egr.  Bayern  ein- 
getragen* 

9.  hang,  «.  4'i7,  —  W.-B.  de»  Kr.iMur«-!.  Ii  fU^  tt).  VI. 

Lehnritter,  Ritter.    Erbläudiiych- Österreich.  Ritterstaad.  Di- 
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plom  von  1793  für  Johauü  i*eter  Lebiirittcr,  Böbmtschcii  Gobenual- 
Sccretair. 

Lehrl»acb,  (;raf«'n.  von  Kotli  u.  Silber  qncr  getlioilt,  ohne 

IJilil).  Iioirlit:ralVii>t;iii<l.  Diplom  vom  O.Jiini  1781  für  Ludwig  Cdiin^l 
V.  l.f'hHuich,  k.  k.  K:i!iiiii  .  ( icli.-Uiitli  uiul  k.  k.  Coniiiii«nr  boi  Avv  aii- 
^«•riiciiic'ii  Iu'iL'|i>^\ <>r-<;iiiimlnii'.;  zu  I{t'L'<'ii-liiH-'j.  —  Alt»-,  hes>i>ch<*s 
Aili*l«;ff«  «riili  «  ht.  \vclflir<  tVulpT  Liiworba*  ii  liud  L'triiucli  «geschrieben 
wurde  uutl  tlurcii  «Icn  Ii«'sit/.  ik'ü  Stamiii^utos  I.i  hrUach  Uüweit  Hom- 
burg zu  der  rcicli^umnitti'lhareii  Rittcrscbaft  des  fräiikischeu  Cantons 
KhdD->¥(*rrii  gfhrirte  und  noch  im  Grossh.  Hessen  bo^^utert  ist  Der 
älteste  Lehnsl»rief,  welchen  die  Familie  besitzt,  ist  von  1121.  —  Ein 
Knkel  Ruprechts  v.  u.  zu  J«ebrbiich,  Melchior  lebte  acbon  su  AasfnuijEe 
des  12.  Jabrb.  Spater,  !<>  14,  war  Heinrich  Reinhard  FlMl.  Uessen- 
Darnistinlt.  K;itb  und  irofmarschall  im  !  t  iu  v.  u.  zu  Lehrbach  14)27 
FOrstl.  Hess.  K;imiiu'rpr;Mdi'iit  zu  ^Lirburg.  runrail  Christoph  f .  I*.» 
d«'s*ipn  AVajuif'ii  K-«tor  l)»'>ichreibt.  kommt  um  1727  als  Landcomthur  zu 
'  Ka]»f('ubrir{;  uiul  <  iii  S)»rM<-p  »b  s  Stammes  um  diescdbo  Zeit  al-^  Fnrstl. 
Hossen-T).irin>t:idt.  KaiiiiiHTjunkor,  Obcr^tliVntonant  der  Garde  und 
Ober-\ Crstclicr  der  adi'liLrcn  Stifte  in  Ifr--rn  v<ir.  —  Das  von  Fahne 
uiit(  r  (lern  Namen:  Lecrbarli  aulVctitlirte  alte  bergi^che  Rittcrpe- 
schiecht,  welches  >ieh  nach  einem  gli  it  luuunigen  Kittergute  bei  Rens- 
berg naunte  und  im  Bergischen  sclion  vor  einem  Jahrb.  erloschen  ist, 
führte  ebenfalls  das  oben  angegebene  Wappen  and  war  also  wohl  eines 
Stammes  mit  der  hier  in  Re<]e  ittebenden  Familie.  —  Eine  bekannt 
gewordene  Stammreihe  des  Geschlecht««,  ans  welclier  sieb  jedoch  die 
Abstammung  der  unten  erwähnten  Grafen  Philipp  und  Hugo  iikht  txr 
giel>t.  ist  folgende :  Melchi<n  I'i  <  ih.  v.  Lehrbach  :  Donate  Y.Ijantter:  — 
Heinh(dd  Adolph:  Anna  >faria  Freiin  v.  Amelunxen;  —  Melchior 
Albrecht;  Ainui  Catliarina  Freiin  Ilarstall  v.  IHeldorf;  —  Graf  Carl 
Wilhrliii  ;  Maria  Calharina  Klisabeth  Freiin  v.  Kötsrhan  :  —  Dfiinian 
liiiL'o  l'iiilii)p  Antun.  «_"*«t.  l'^'ln.  Comllmr  ete.  In  neuester  Zeit 
wurde  vun  (K'r  t  junilif  mir  adj;^'  tulirt :  Graf  Hu'jn.  b.  F"^.*^!  —  Sohn 
des  1S57  ver^torlii  iK  Ti  flr.iCrn  Piiilipp.  gro*;-'!  peui.  Kriegs-Mi- 

liisters  u.  Uher-liofüiaix  hall^  aus  zweiter  Fhemif  I  '.nir>^tine  v.  HeHf,gest. 
1833  —  grossh.  hess.  llofjunker  u.  rost-Practicant  zu  Uffenbacha.M. 

(rauhe,  l.  S.  1178  iniil  79.  —  Sr).„nnat,  S.  I??.  -  r.  Ifatft^tfin.  II.  H.  179—84.  —  Etfor. 
i:>.   -    HifdennitnH.  C'aiilon  Khüii  W'rrra.  Tal.,  —  N.  (iciicnl.  Haiidb.  1V;J   >.  tüH 

-n  (ind  177S.  8.  i:n  und  :<  •.  —  r    ^f  i'  ffrl.l.  S.  24.  -  Fahn^.  \.  S,  242.  -  OeiiUfhf 

Grafenh.  d   G»'t|ienw.  III.  H.  ti.\  iin'l  'Ii.  ~    F.  -r.^rr  p.  Lfi/e'-wr  ,  II.  S.  21. — Genfal.  Handb. 
4.  grill.  Mftu%.  im-i,  «(  4»4  u.  Iiiitor.  lUadl«.  »u  D«>aiieibeii,  M.  4)2   —  Siebmacker,  i. 
T.  L«rliMli«  ÜMifsdi.  —  nVMrt,  tae«iii«Gb.  W.-B.  Tal»  «4.  —     M»dimg^  I.  S.  9lS  m<  li>  " 
Sappl.  M  SfobB  W.-B.  IV.  If:  t.  L.  ^T^rog.  I.  «9:  K.  B.  v.  Ii.  bmI  19:       v.  U 

Lehateii,  Lebsten-Dingclstädt.  Stammwappen;  in  Silber  ein  ii 

die  Höhe  gerichteter,  schwebender,  scliwarzer  Schub-Leisten  zwischen 
zwei  schwarzen  AdlersHügeln  und  Lelistcn-Dingeistftdt:  Schild  ibuTh 
einen  goldenen  Stab  rirr  Länge  naeli  und  in  der  rechten  Hillftc  durch 
einen  dergleichen  qu»  i-  tbeüt.  di  eifeidrig,  mit  fF;-  Staunuwappeu  zei- 
gendem MitU'l^cliilde.  1.  rechts  oben,  in  Blau  drei,  1  n.  2.  goldene 
Eicheln;  2,  rechts  unten,  in  Koth  ein  grüner  Eicbeuzweiis  mit  zwei 
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Eicheln  und  zwei  Blättern  nnd  3.  linke  Schlldeshfllfto :  in  Silber  drei 
rothe  Sparren  und  unter  jeileiu  eine  roÜie  Rose:  v.  DingelsUdt).  Altes 
mecklenlMirgisclies  Adelegescblecbt,  wekbes  flüber  ancb  Leisten  itnd 
Leesten  a.  Leest  gescbrieben  wurde  and  aus  welebem  Bernhard  Leisten 
nrlcandlich  schon  1209  ▼orkonmt/Dusclbe  nntenehrieb  t523  dletJnfen 
der  niecklrnl).  RittiM'sc.liaft.  saaa  bereits  1283  znT.risten  im  Amte  Plan 
nn«l  /u  (Joüin  im  Amte  (»üstrow  und  erwari)  sj)ät<'r  Wnrdow  K^  Im  i  iw 
rbeiitiills  im  (nistrow^chcn  und  viele  andoro  (»(iter.  Claus  .  1  ■  list«'u 
zeugte  154!)  in  einer  rrkumle  dvv  St:idt  (iiistrow:  von  riiristojth  11.  v. 
I.elisten  nuf  \Vardi)\v  ^tajiimte  Christoph  III.  auf  Kvonzün  im  Ruppin- 
.selien  und  der  Soliii  des  Letzteren.  Christo jdi  IV.  \wirdo  knrhrandind). 
Geh. -Rath;  Hans  Friedj'ich  v.  L.  starb  1077  als  G.  mecklcub. -schwer. 
Landrath  nnd  der  Sohn  desselben,  Georg  Heinrieh  t.  L.  1696  ris0. 
niecklenb.  erster  Hofmarschall  nnd  Geb.-IUlh;  Friedrich  y.  L.  vaf  zn 
Ende  des  17.  Jabrh.  h.mecklenb,  Canzlei-IKrector  etc.  —  üw  letztere 
Zeit  war  <li(  I  m  M  f^  anch  nach  Dftnemark  yckojnmen.  Der  Stamm 
blühte  in  Meckt.  nburt;  fort  nnd  war  noch  nach  Antanfre  des  19.  Jahrb. 
zu  Lunf)w  im  .\mte  (inoien.  zu  ^V^('denha^^n  ]^0'2  etc.  aujiresessen.  — 
L.  A.  V.  Lehste'U.  kurliessischer  ( lener{d->laj(»r  beerbte  ll^()7  seinen 
Oheim.  <Ien  k.  yv.  Obrrstcn  a.  1).  Levin  August  v.  Din^^elstadt,  Herrn 
auf  Lessendorf  und  Alt-  Tsehan  bei  Freistadt  in  Schlesien,  den  Letzten 
seines  Stammes  nnd  verband  mit  seinem  Namen  und  Wappen  den 
Namen  nnd  das  \\  ai  i  en  seines  Erblassers,  s.  Bd.  II.  3.  502.  —  Das 
erwähnte  Gut  Lessendorf  nnd  Alt-Tschan  (Antheil)  besass  in  d«r  neiie- 
Bten  Zeit  der  Sohn  des  Generals  v.  L.-B:  Carl  August  ?.  t^hsten-Hfn" 
gelstiidt  und  M  ill>  V.  Lehsten  war  Herr  auf  Nen-Tschan,  so  wie  auf 
Alt-Zschau,  Anlheil. 

^ficr(,ft.  fi.  '^00.  -  f.  r,il:''>i,'r,  Nr.  SC,.  -  Ouul,,,  I.  S.  117rt.  _  /i'.lirr  XVI.  .S.  l.iUl 
und  2.  ~  r.  Uff^r.  M.  M  .S.  if.iT.  -  N.  l'r.  A.  I..  lU.  S  '.'II.  -  l.i^r.h.  Uikufi<t.  tK^i  V:v„i\. 
V.  Malstahti.  II    s.  —  Ff-iJ,.  t.  Lcti'-'  ui  .  11.  s    Ji    und  IH.  S.   :iOU    -■  Si^fxn'ic^-" ,  V. 

I,'i4.  -  V.  Wf't/if'al'n,  lll<)tuiiri.  iiwit  I  \' .  rul,.  (S.  Nr.  1:»  —  p.  .Xff./ini/,  t.  S.  Hl^.  —  i.rxic. 
Over  «<i<^l.  F.-imil.  i  l»nnrn:trk.  I.  .S.  3.1  iitid   l  ab  Nr.  il    -    M i  hloiil.iir-.  W.  -  II.  l'ith.  »0 

Mr.  110  QQd  8.  3  und  27.  —  i>ebl«t.  W.-B.  Kr.  v.  L.  nad   Mr.  44:t:  Fr«ili.  v.  Leli«i«if 

nivteiiii«. 

LolmaM.  Altes,  za  dem  Adel  im  Kgr.  Prenssen  sShlendes  Oe- 
sebleeht,  welches  fhlher  Lewaldt  nnd  im  16.  Jahrb.  noch  Lawalde  ge* 
schrieben  wurde,  ztterst  in  der  Niederlansitz  nnd  im  Brandenbnrgisehen 
u.  später  aueh  in  Sehl(>4en,  Ponunem  tt.  namentlich  in  Ost-  nnd  West* 

jireussen  bef^ntert  wurde  n.  ans  welehenj  nu-hrere  Sprossen  m  hohen 
Ehrenstellen  j^elan^'ten.    Die  Familie  sass  selnm  L'>1M  zu  l'Mrhholz  hei 
TiUekrit?  zu  Herzberg  bei  Lübben.  zu  Klein-Hietz  bei  Beeskow  und  /u 
Storkuvv  hei  Cottbus.  —  Was  den  Besitz  in  WestprenssiMi  atiUuiHt- 
habcu  mekrcrc  dortige  Familieu  ihrem  Namen  dcu  Namen:  Lcliwald 
tidi^eeetzlf  lo  die  von  Lehwnld«Jezienki,  t.  L^wald-Onrdd  «4 
Lebwald-Powalski  nnd  es  kennen  daher  bei  dem  GoterrNachw^eiae' Ver- 
weehMlnngen  leicht  Torkoiümen.      Hans  y.  Lewäldt,  ^b.  1^85  in 
Preusse»,  starb  ITn'^^  alsk.  pr.  General-Feldraarschall  ohne  mUnnliehC  • . 
Nachkommen  und  Wenceslaus  Christoidi  v.  L..  geb.  1717  —  ein  Sohn 
des  gewesenen  k.  pr.  Hauptmanns  bei  den  (Trand-Mous(]uetairs  und 
Herrn  der  Ui^tidBSchen  Güter  hm  Johannsbnrg  in  Os^remssco-  v,  ^ 
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staib,  1788  als  k.  pr.  pens.  Oi  norallieutenant.  Doi^i  lhe,  dreimal  ver- 
mählt, hatte  nur  aus  erstor  Klic  mit  vmor  v.  i»{m  lin  aus  dem  Meck- 
lenburgischen einen  Solu»  aiul  zwei  iocliter.  —  isoch  in  neuer  Zeit 
hatte  Carl  v.  l^eliwaUl,  gest.  als  k.  pr.  Major  a.  D.,  die  Gnter  Ober- 
uod  Mittel-Zecklaa  und  Nicdcr-Zyrus  im  Kr.  Freystadt  in  Schlesien  im 
Besitxe  und  die  verw.  Fraa  t.  Lehwald  war  Herrin  auf  BlnmeB  im  Kr. 
Mohrongoii.  / 

N  Pr.  A..L.  III  s.  211  und  tis.  «  F^ftktrr  ».  UtMttr^  SU  S.  Sl     «f  ■.  DL  8.  M». 

—  Schle».  W.-B  Nr.  4oi. 

Lehden.  Adelsstand  dos  K<jv.  HntnifuTr.  Diplom  vom  15,  Octob. 
1827  vom  Könige  Georg  IV.  in  (irossbritamiicn  u.  Ilannovor  für  Fräu- 
lein  Johanna  Clara  Louise  Lchzeu  aus  Hannover  in  London,  mit  dem 
Prüdicatc:  Frei-Fraeuleio. 

Q«Mti»8*iaiBliutg  4«a  Rtr.  Habnovw,  lM7.  4bth.  1.  8.  W.  —  tirHktrr  d.  MmtmMkt 
8.  IS». 

lieibelflng,  Orafeiii  s.  Leublfing,  Grafen. 

Leiben,  Leiden.  Altes,  niederOaterr.  Adelageacfaledii,  irelohea  den 

Namen  Leidn,  T,(!il)pn.  vor  Alters  Leiden,  von  einem  lange  vcrfallonfn 
Schlosse,  mit  Marktflecken  und  Herrschaft  am  Waidenbach,  später  mit 
der  Herrschaft  Weidenegg  verfiniirt,  im  13  ii  14.  .Tahrh.  führte  und 
zu  fien  Herreu  Standes-Geschlechtern  gehörte.  Heinrich  y.  i^eidn 
kdiumt  1226,  Friederich  u.  Wiccard  1258  u.  Ilugerus  oder  Rüger 
1270  vor.  Der  Stamm  bliilite  fort,  erlosch  aber  uui  die  Mitte  des 
14.  Jahfh.  mit  Friedrich  v.  Leibn.  Das  Veste  Haus  Leibn  erbte  von 
liOtsterem,  dem  mfltterlichen  Oheime,  Ulrieh  v.  Snnnberg,  welcher 
dasaelhe  1857  veikaafte. 

WhMffriU.  V.8.  4&I  und  St, 

Leiberich.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1 786  für  Georg 
Wilhelm  Leibericli.  k.  k.  OhersUientenant  and  für  den  Neffen,  Carl 

Mack,  k.  k.  Hauptnumu. 

Leibin^er  v.  Hundenthal,  auch  Ritter.  Erbländ.-österr.  Ritter- 
uüd  Adelsstand.  Kitterdiplom  von  1818  für  Carl  Leibinger,  k.  k.  Ge^ 
neralmajor  nnd  Brigadier,  mit  dem  Prftdicate:  t.  Bandenthal  and  Adeb- 
diplom  von  1619  fdr  Frans  Leibinger,  k.  k.  OberBtUenteoant,  ebenMs 
mit  dem  Prfldieate:  v.  BnndenthaL 

M$$0rl$     MSM/Hdt  8.  126  «ad  Bis..Bd.  S.  ib%. 

Leibniz,  Leibnits,  Freiherr.  (Schild  gesiert :  1  und  4  ein  rechts- 
gekehrter Löwe  und  2  u.  8  ein  schrägliuks  gcle^:tcr.  oben  und  unten 
abgehauener,  an  df  r  rechten  Seite  zweimal,  an  dci-  linken  einmal  ge- 
asteter Baumstamm).  Keichsfreiherrnstaud.  Dij>lom  von  1711  für 
Gottfried  Willn  lin  v.  Leil)niz.  kuiijrauusehw.  lüueburg.  Geh. -Justizrath 
und  Historiograpb,  bei  Gelegenheit  der  22.  Dec.  1711  erfolgten  Krö- 
nung des  K.  Carl  VI,  unter  Ernennung  zam  k.  k.  Beichshofrathe.  — 
Gottfried  Wilhelm  Leibniz«  der  bemhmteate  Sohn  Leipiigs,  wurde 
91.  Juni  .1646  geboren  nnd  atarh  zn  Hannover  14.  Nov.  171  ß  als 
kurbraunschw.  Iflneb.  rreh.-Justizrath,  k.  pr.  Gefa.-Rath,  k,  k.  Reichs- 
hofrath, k.  ntas*  Geh.  Jnatisrath  eta  Beneibe  war  ein  Sohn  des  Pro- 
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ieason  der  Moral  an  der  UniTersItät  Leipzig  M.  Friedrieh  Leitmis  aus . 
der  Ehe  mit  C^tharhmlMbiiiiiekiik.  Der  Namen  der  Familie  findet  rieh 
selir  verschieden  geschrieben  vor:  Gottfried  Wilhelm  Ldbniz  schrieb 
sich  von  1668  an  Leibnüz,  spfiter  aber  Leibhiz  nnd  latciniscii  Leib- 

nitius.  —  Kin  ('rthoil  al>er  ihn  als  cinrn  drr  jrrf>^st(Mi  Gcli  hrtf'ii  niul 
über  seine  WirksniiiUcit  für  (ias  weite  Keicli  der  Wisseuschatteii  gehört 
iiirlit  in  dieses  Werk:  in  demsell)en  ist  nur  n<u-li  Fol<i:endes  anzuführen: 
Das  Adels-  und  spätere  Freilierrn  -  Priulicat  hat  Leibniz  nur  selten 
seinem  Namen  Vürge>:etzt.  l'eber  die  Erhebung  iu  den  Adelsstand 
fehlen  zaverlllssige  Nachrichten.  Gahraner,  der  neneete  Biograph  des 
grossen  Mannes,  giebt  an,  dass  Leihniz*169d  seinem  Namen  dasAdeW* 
prSdicat  vorgesetzt  habe  und  vermuthet,  dass  derselbe  swei  Jahre 
vorher  von  dem  naclimaIi«,MMi  K.  .Tosepli  I,  welcher  K nintlich  ir>H9 
die  nngarischo  und  bald  darauf  die  niinische  Könif^'skrone  erhalten  , 
hatte,  geadelt  worden  sii.  dorli  wurden  damals  wohl  die  IJeichsadel- 
stands-Diplome  nur  vom  K.  I,eoiK>M  I.  u)iterz<>ichnet.  ~-  Was  nor!»  d;)«* 
AVapi>en  anlanj^t,  so  fidirt  /»'dler  an.  dass  sieh  Leibniz.  de**i»n  Viiuss- 
vaters  Bruder,  Paul  v.  Leibnitz.  kais.  Haui)tmann  auf  der  \Viu*iisclieu 
Grüuze  in  Uugiiru,  vom  K.  Kudolph  II.,  wogen  seiner  Xapierkcit  im 
Felde,  mit  einem  besonderen  Wappen  beliehen  worden  war,  sieh  dieses 
Wappens  nachmals  gleichfalls  beständig  bedient  habe,  dooh  ist  Qber 
dasselbe  weiter^  nicht  angeführt. 

Zf.llrr.  XVI    S.  15l7-5;j.  -    r.  ffr-d'  IT    S   3i    -   Frei'.fir  r.  Ledfhur.  II.  S.W.  - 

J'r.  ('.  V.  A.  .V'j66«  ,  Duc«ut.  Nilulii..  O.  L  Ii.  dv  Leibaim  Lip«.,  C'«t.  Jui.  I84t>  lu 
Oy  Ulli.  Nicolait.  pl«  e«le^r. :  nlt  geiMuer  4aR«l»e  and  AbbÜdvns  4v9  Wappen«.  —  Äfftclfo, 

Leibuits,  Leipnitz,  s.  Leubnitz. 

Leibolts,  Lenpold8,  Altes,  Ilessisehes  .Vdelsgeschlecht,  welches 
1440  zum  Fuldaisehen  liehnsliofe  geliörte.  Wabrseheinlich  entsprOSS 
aus  diesem  Geschlecht e  Berthold  L.  um  1270  Fürst  zu  Fulda. 

».  Mattftfin,  I.  In  Vertcictia.  der  Unbmih,  u,  Bi4cliöf«.  —  ScAuiumL  8.  1».  —  9.  Mt' 
itmg,  I.  B.  SIS  ond  SlD. 

Leiden,  Grafen,  s.  L  e ydo  n ,  G  r a  f e  n. 

Leidesdurffer  v.  Nenwiill,  Edbv  Krbl:»nd,-«»«t erreich.  Adelsstand. 
Inpluin  von  1817  für  Marcus  Leidesdoriler,  urusshündler  iu  Wien,  mit 
dem  rrädicate:  Kdle  v.  Nouwall. 

MtgtrU  «.  MSJUfttd^  8.  SIS. 

Leilersberg  v.  u.  zu  Ijeilersher/?,  Kreih^ri'cn  v.  (»rienfels.  Fjb- 
Iftnd.-Osterr.  Freiherrenstand.  Diplom  von  1745  fftr  Autou  Ignaz  y. 
LeUenberg,  k.  k.  Oherstlientenant  und  Gommandanten  tu  PetrinlAi 
mü^dem  Pr&dicate:  v.  n.  su  Leilersberg,  Freih.  v.  Grienfels. 

iHllttrU  m,  MäktfUd,  Brv.  Bd.  8.  74. 

Xielller.  Erhlftnd.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  für 
Frans  Anton  Leiller,  k.  k.  Manthamts-Oegenschreiber  zu  Pontaffsl.  ^ 

:  M*g*>lK  r.  ifühl/eld.  Krg.  Bd.  S.  S'iT 

Leimbach,  T.eymVmrh.  ATtes,  I  r  i  iiKi«eboc;  \  drlv/f'schlocht  wrh'lies 
aUf*h  7H  (lern  Fiildai-.rlKMi  !  .clinslK^ti'  L'i'lnift d.  ^\^■l■ll('r  füid  I  ihhvjrj  y. 
Leymbacli  lebten  1332.  Godeiridus  de  Leimbach  war  zu  Anfange  des 
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15.  Jalirh.  Domherr  zu  Wttrzburir  und  Hans  v.  F^imbach  1493  Land- 
l^Mitinuistot-  im  1 1  erjfiogUiuioe  Coburg.  Spätere  Sproflsen  des  Stamnieo 

sind  uicht  bekannt. 

UChh,  Cuburg.  Chronik,  I.  8.  Gl.  -  Üchanmat,  8.  I2i.  —  Qauhe,  II.  8.615.  —  8ai»«r, 
8.  S13.  -  t.  UtiHns*  n.  8.  331. 

# 

Leinfteh.  Altes,  fränkisches  Adelsgeschleoht,  welcbes  dem  reieb»» 
unmittelbaren  Rittercanton  Rhön-Wem  einverleibt  war  and  iftogst  er* 
loschen  ist. 

Biedermann,  Cant .  Hhöii-Werr«.  T»«i.  40'*.  -  Saieer,  8.  2l9.  2.M,  ?J5  inmI  «29. 

Leindenheimb.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom.  TOm  29.  April 
1702  für  Friedrich  Albrecht  T^lÄndenheim. 

«.  Heltbaeh,  II.  H.  25. 

Leineck.  Altes,  fränkisches  Adelsgesclileclit,  welches  zu  dem 
Rcichs-Hitter-Canton  GebOrg  gehörte  nnd  1660  mit  Urban  Caspar  v. 
Leineck  erloschen  ist 

ff.  AKMiftl,  m.  S.  299  96.  —  Riedermann,  Cantoii  GcburK.  Tab.  2n  umi  24.  —  8al- 
f«r,  8.  444.  —  A'«*macA«r,  I.  lü«:  Leineck,  FrlnkUch.  —  t.  Medimg,  II.  8.  33«  aod  33.  — 
S«ppl.  SU  9Mm.  W.-8,  VIL  17. 

Leiner,  Ritter.  ErbUsid.'l)8terr.  Ritfcerstand.  ])ip1omToml7.Mai 
1784  fttr  Johann  Joseph  v.  Leiner,  k.  k.  Gubernialrath  in  Böhmen  nnd 
standigen  Depntirtcn.  Derselbe  war  als  k.  k.  R^itli  und  Ober-St€uer- 
amts-Director  zu  Prag  22.  Dec.  17r>3,  nacli  anderen  Angaben  1774. 
in  den  erbländ.-dsterr.  Adelsstand  mit  dein  Prüdirfite:  Edler  v.  er!mlipn 
worden.  —  Der  Stamm  hat  fortgebliiht  und  in  neuester  Zeit  standen  in 
der  k.  k.  Armee:  Adolph,  Carl  und  Emanuel  Ritter  v.  Leiner. 

Megerie  v.  MM/eld,  Brg.-Bd.  8.  170  uud  357.  —  Knttdikt,  iii.  8.  SSi*0  uud  291.  —  Mi- 
llt.  SebeinM.  dei  OeMcrr.  Kaisenbin. 

Leiningen,  Fttreten  und  Oralsn.  —  Eins  der  ältesten  deutschen 
Dynastcngeschlechter.  dessen  Ursprung  sich  in  sehr  früher  Zeit  des 
Mittelalters  verliert  nnd  welches  den  Namen  von  dem  Schlosse  Alt- 
l..einingen  im  Westerreiche  fuhrt.  T>i'^  :iltf"=ten  naher  bekannten 
Sprossen  dcssolben  siml  Uischöfe:  Kmcnch  \on  \0i\~) — 77  Bischof 
zu  Aiitr*:l)urg,  Siriffried  von  1127 — 1142  zu  Speier.  Ilit/olin  von  11.30 
—  i3i  zu  Wtirzburg  uud  Embrich  von  1131—47  el)eiiila.Mdbst.  Mit 
dem  Grafen  Friedlich  I.  erlosch  1220  der  Mannsstamin  der  alten  Grafen 
V.  Leiningen.  —  Die  neneren  Grafen  v.  Leiningen  stammen  ans  dem 
weiblichen  Stamme  der  alten  .Grafen  v.  Leiningen.  Friedrichs  L  Schwe- 
ster, Luecade,  war  die  Gemahlin  Simons  II.  Grafen  v.  ^erbrAcken  und 
hinterliess  drei  Söhne,  von  welchen  der  Aeltere,  Simon  III,  den  1380  . 
wieder  erloschenen  Stamm  der  Grafen  v.  Saarbrücken  fortsetzte,  der 
Jüngste  aber,  Friedrirh.  welcher  sich,  nach  dem  von  ihm  erbauten 
Schlosse  Hardenburg;,  Hardenbiirjx  nannte,  lolyte  'deinem  Oheime,  dem 
letzten  Grafen  v.  Leiningen,  Friedrich  L,  in  den  lemnigcuschen  Gtltem, 
*  nahm  den  Namen  Leiningen  an  und  wurde  der  Stifter  des  neueren 
gräflichen  Hauses  Lciniugcu,  oder  Leiningen- Hardenburg,  welches 
durch  seinen  älteren. Sohn,  Simon,  zu  dem  Besitze  der  Gralscbaft  Dabo 
oder  Dachsbnrg  in  den  Vogesen  gelangte.  Letzterer  veimiUte  sieh 
nämlich  1223  mit  Gertrud,  einer  Tochter  des  letzten  Grafen  Dacha- 
borg,  Albrecht,  nach  dessen  Tode  Dachsbnrg  an  den  Lehnibenm,  dem 
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Bischof  zu  Strassbnrg,  zurückfiel,  wolchor  1228  mit  dem  später,  1678 
zerstörtr^n  Schlosse  Dachsbiiro:  (\en  Grafon  Simon  t.  I.fininü'f^ri  bolohnte, 
auf  wclclion.  nach  1284  erfol^rfom  Tode,  rier  jüngere  Bruder,  Fri'^'lrich 
III,  fdlfzto.  Die  zwei  Sükiie  Friedrichs  IV:  Friedrich  V.  und  .lotintid, 
theilten  1:^17  den  Besitz  und  gründeten  zwei  iluuptlinien,  die  ältere, 
oder  l'riedrichsche  uud  die  jüngere  oder  Joffriedsche.  —  Der  Alfter 
der  fllteren  Linie,  Graf  Friedrieh  Y.,  TeimUilto  sieh  der  Tooliter 
Chddot  ChatUloo  und  Kargarethens  t.  Valois,  der  Schweetor  Ktaig 
Phittpps  Yon  Frankreich,  Karia  t.  Blois,  Wittwe  dee  Henogs  Rudolph 
V.  Lothringen.  Der  Enkel  desselben,  Friedrich  VII.,  erhielt  1428  tom 
K.  Sigismund  das  Recht  «h  r  Bcrffwerke  und  dem  Urenkel  Hesse  er- 
neuerte K.  Friedrich  III.  1444  die  alte  Landgrafschaft  zu  Leiningen, 
erhob  dieselbe  zur  gefürsteten  Reichslandi^rafschaft  und  verlieh  ihm 
den  Titd:  Landtrraf  zu  Leiningen.  ]iniuiü;raf  Hesse  schloss  14H7  sHne 
Linie,  worauf  die  Schwester  desselben,  Mar;?nrpthe.  Witf%v»'  H  mu- 
hards  IV.  Grafen  v.  Westerburg,  vom  r'tal/.^'rafeu  uüd  ivuriursteu 
Friedrich  dem  Siegreichen  unterstüLzt,  ungeachtet  des  Widerspruchs 
der  jüngeren  Linie,  aidi  des  grösten  Theils  der  von  ihrem  Bruder  hiu- 
teriaoteneaBesifaamgen  beinachtigtc,  den  gnifttchen  Tite):  v.  Leiningen 
amahai,  wmA  efai  nenee  grÜKohee  Hans  Jjeiningeii,  jetst  Leiningen- 
Westerharg,  genannt  nnd  in  zwei  liinien,  Alt-  and  Nen-Leiningen  ge- 
Mhieden,  stiftete.  Der  landgräfLiche  Titel  hatte  mit  Hosso  aufgehört* 
—  So  führen  denn  nach  Vorstehendem  >nt  1 467  zwei  verschiedene 
Familien  den  NamoTi  Leinii^o'rn,  nämlich  die  der  nnneren  Grafen  v. 
Leiningen:  Haus  I.einingeu  uud  die  der  nciK'-tf  n  GratVn  v.  r,f'iiiing:en : 
Loini!ll^en-^^  esrcrhiirg.  —  D«s  Hans  Lcinnmcn  iiml'asst  seit  12Jn  <iie 
Nachkommen  der  neueren  Gruleu  v.  Leiniiigi  ii.  u.  besteht  j*'Ut,  da,  wie 
angegeben,  die  ältere  liauptUiüc  erloschen  ist,  nur  noch  aus  der  jüngeren 
HauptUnie,  welche  nach  dem  Tode  des  Markgrafen  Hesso  in  den  Besitz 
der  Graiidiaft  Paehabni  g  gekommen  war  n.  den  Namen :  Leiningen- 
DftoMvrg  umahn.  Die  awei  85hne  Enuchs  IX.,  gest.  1541:  Johann 
mipp,  gest  1562  a.  EmichX.,  theilten  das  Tftterliche  Eibe  xl  stifte* 
ten  zwei  Linien:  Johann  Philipp  die  Linie  Lfinin^^en  -  DnchsbuiLr- Har- 
denburg, die  jetzige  itirstliche  Linie  und  Erich  X.  die  Linie  Leiningen- 
Dach^bnrfr-TTeidesheim-Falkenburg.  In  let/ttTt  r  Linie  entstanden  (birch 
Kmichs  Xll.  Scfhiie.  (i(Mtr^' Wilhelm.  Kmieli  Christian  und  .Tobaun  Lud- 
wig, drei  Unterlimen.  Geor^  Wilhebii  stiftete  <lie  Linie  Leiningen-Fal- 
kenbnrg  in  Ileifb'siH  uu,  vveielie  mit  Christian  Carl  lieinliard  176fi  er- 
loschen ist,  Emich  Christian  die  1709  ganz  iiusgeätorbeuc  Linie  in 
Dachsbarg  u.  Johann  Ludwig  die  Linie  in  Güntersblum,  welche  in  dem 
MfnitwtfiMWf  der  HaaptMnio  1774  mit  Lndwlg  Theodor  Friedrieh 
'  «Bsging ,  m  wekte  alter  noch  eise  Nebenlinie  hostet:  das  jetiige 
Haoa  Leitdngen ,  geeehieden  in  zwei  SpedalHnien :  früher  .  I.«iningen> 
Gnntersblum  und  Leiningen-Heidesheim.  Nach  den  ibr  Güntersblmn n* 
Heidesheiin  durch  Reichsdeputationshauptschluss  von  1803  ( i  baltenaa 
Besitzunpren  heisst  Krstcrc  jetzt  Leininireii-Billirrheim  nnd  Letzten-  L.- 
Neidenan  u.  'Iii''  Re^itzTinL'en  der  fflrstl.  n.  tlicscr  beiden  <rräfiieluMi  Li- 
man  sind  geucänsahailiiclje  Ij'amilien-Fidci-üommisse.  lu  Folge  von 
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reberciiikunfl  vom  24.  Juni  1829  setzten  der  Fürst  und  die  Grafen  v. 
Leiuiugen  ihre  agnatischrn  VerhSltnisse  fest,  welche  landesherrlieli  vom 
Gi  üssh.  von  Baden  bestätigt  wurden.  —  Die  frtlher  dachsbore-lnirden- 
burg  sche  Sptcialliiiie .  jetzt  das  fUrstiiche  HauR  I.einingen,  erhielt  in 
der  Person  des  Grafen  Carl  Friedrich  Wilhelm  3.  Jnli  1779  die  reichs- 

*  f&rstliche  Würde.  —  Von  der  früheren  zor  joffriedscben  HAnptÜuie  ge- 
hörenden SpecialUnie  Heidesheim-Falkenburg  war  nach  dem  £rwUiiilen 
nar  dlejflngBte  Unterlinie,  vormals  Leiningen-Falkeiilrarg  in  CHtaHm- 
blom,  übrig  geblieben,  welche  Emichos  XII.  dritter  Sobn,  Johana  Lud- 
wig L,  gest.  1687.  fi^'stiftct  hatte.  Von  *1«t  ersten,  in  GewteaanBchc  mit 

■  (l('tnsell)cn  leljoinU-n  (lenrnhlin.  Anialia  Sihylla  Gr[.  v.  Dann  zu  Falken- 
stein, stammle  Johann  Luihviu;  II.,  troh.  I<)73.  vcrm.  mit  Anna  Ernes- 
tine (irf.  V.  Vohltii  u.  von  tüp^ffn  Jolninn  Franz.  ^(h.  lG08u.  vermählt 
mit  Cluu'lotte  (irf.  v.  Wahiriuiic  -  i khauseu .  vcrw.  (irf.  Formentini. 
Die  beiden  Söhne  dts  l.etzteren  .  Wenzel  Carl  u.  Wenzel  Joseph,  griln- 

-  deteu  zwei  neue  Unteriiuien :  Ersterer  die  Linie  L.-ßilligheiiii,  vormals 
Leiningen 'Gfintersblum,  Letzterer  die  Linie  L. -Neadenaa frOlMir  L.- 
Heidesheiin.  Diese  Nachkommen' aus  der  ersten  Gewissens*  She  dies 
Grafen '  Johann  Ludwig  I.  waren  durch  die  Nachkommen  aas  zweitenr" 
Ehe  mit  Sophia  Sibyila  (Jrt.  zu  Leinintren- Westerburg -Oberbrunn  bis 
zu  dem  Yergleieho  von  1787  von  der  Nachfolge  in  den  Iciningenschen 
Besitzungen  verdriingt.  —  Ans  der  zweiten  Khe  dr-  Grafen  Johann 
Ludwig  1.  stannnte  (iraf  Kinieh  Leop«dd.  dessen  NaeiikMi  iTncnschaft  mit 
dem  jüngeren  scjiner  hriden  Söhne,  dem  Grafen  Friedrich  i  iieodor  Lud- 
wig, 1771  im  Mannsstajnmc  ausstarb,  worauf  das  fürstl.  Hans  I-einingen 
die  vou  dieser  Linie  iime  gehabten  Äntheile  in  der  Grafschaft  LeiuingÄia. 
Bachsburg  in  Besitz  nabm.  Doch  wurde  dieNachkommensohaft  Job.  Lud* 
wig'sIL  durch  reichshofrfttbliche  Erkenntnisse  von  1783^  1988  «l  1784 
für  rechtmftsslge  Nachkommenschaft  Job.  Ludwigs  T.  ansfhaioib  ü.  der^ 
selben  das  Recht  der  Xacld^)l^e  Sepai  atira  auszuführen  eingeräumt  Durch 
Vergleich  nnt  dem fiirstl.  Hause  Lcinink'en  erhielt  dieselbe  1787  Güntei*«- 
und  Heitleslieim  und  Ibijite  sctnach  dem  erloschenen  Kmich-LeopnM- 
schen  /wi'ige  in  der  Hälfte  der  Lciningi>n-l)achsburg-Falkenbur'j-i  Ii cn 
Lande.  Die  Brüder  Wilhelm  Carl  und  Wen/el  Josopli  theillcii  den 
Besitz  und  bildeten  zwei  Cnterlinien,  Krsterer  lUe  Linie  L.-Günters- 
hlum,  Letzterer  die  Linie  L.-Heidesheim.  Füi-  den  Terlust  dieser  dän^ 
den  LflneviUer  Frieden  an  Frankreich  gekommenen  leiiringedaehai  B»- 
Sitzungen  auf  der  linken  Rheinseite  wurden  dieselbeai  ^rnräf  die  Kalla^ 
reien  BilUgheim  und  Neudenau,  jetzt  unter  badischer  Oberhoheit,  enti* 
schftdigt  und  L.-GOntersheim  lieisst  jetzt  L. -Billigheim,  L.-lIeidesbeim 
aber  L.-Neadenan.  -  -  i>as  Haus  Leiningen-Westerburg  be8U.»bt,  s.  oben, 
seit  14G7  als  Fortsetzung  di'r  älteren.  Friedrichschen  HrtnptHnin  mir! 
entspross  dem  männlichon  Stamme  nacli  von  den  alt' u  llcru  n  /n 
Rnnk«^l.  Siegfried  HI.  war  um  1231)  Herr  zu  Kunkel,  \V tv^Ui bm^^  v^^^^\ 
Schuvk  ck  und  sein  Knkel,  Heinrich  L.  erhielt  durch  seine  Gcmalili*4, 
Agnes  V.  Limburg,  Schwester  des  K.  Adolph  a.  d.  HL:i|fiMau,  dia 
Hemobaft  Scbaamburg  mid  ans  dem  vftterlidMB,Birba  WiiMlnrg  uu4 
Sebadeak.   Von  Heinrichs  L  Nachkommen  tet'  F  iiilllliili|IWl)ll<MI> 
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at&M  Gamahtin,  Margaretha  Gif.  t.  Weaterburg,  s.  oben,  in  den  Besitz 
eines  Theils  der  Grafeebaft  Leiniogen  nad  stiftete  das  Haus  Leinin- 
gen-Westerburg, weldies  sich  1557  in  die  drei  Linien:  Alt-  ii.  Xcu- 
Leiningeu,  Westerburg  und  Schadeck  und  Schaumburg  und  Clecl  ir  j 
theilte.  Ersterc  Beide  sind  ausgestorben,  Letztere  aber  liat  sicli  durch 
zwei  Sölino  Grorj?  AVilhohiis,  j/est.  H)!)r> :  Christoph  Christiiin.  liest. 
1728  und  Güorg  II.,  gest.  172(>  in  die  zwei  jetzt  Millioiidcn  Sjx'ciul- 
linion  grschiodon.  Es  stiftete  nämlich  Ersterer  die  riiristoplisoho 
Linie,  oder  Alt-Leiuingen-Westerburg,  Letzterer  die  Georgschc,  «»der 
Nen-LeiniDgen-WeBterbnrg  nnd  die  Besitzungen  beider  Linien  sind  ge- 
meinschaftlicbe  Faroilien-Fideicommisse  nach  dem  Rechte  der  Erstge- 
burt. —  Die  Christophsche  Linie,  das  Haus  Alt-Leiningen-Westerburg, 
erhielt  1803  f^den  (lüterverlust  mif  leni  linken Rheiiinf-  i  ilinehcnialigc 
Praemonstratenser  Abtei  Ilbenstadt  in  der  AVotterau  m;'  ] .  üi  :  lieit 
in  Ihrem  trr-(idossenen  Umfange.  180(5  wurden  die  Gratscliatt  Wester- 
bui  L^  in.'i  die  gnmdherrlicho  Tierrsciiaft  Selmdeck  der  grossh,  her- 
gibchi.li.  »eit  1815  herz  nassauischen  Ober-iioiicit,  erstere  standes- 
herrlich, letztere  gruudlnüriich,  und  die  Herrschaft  Ill)enstadt  grossh. 
hess.  Ober -Hoheit  standesherrlich  untergeordnet.  Von  Westerburg 
und  Schadeck  besitzt  diese  Linie  die  eine  HSlfte,  wAhrend  die  andere 
der  Oeorgschen  Linie  zusteht  und  .  zwar,  wie  angegeben,  unter  herz, 
naasauischer  Oberhoheit,  auch  wurde  letzterer  Linie  durch  K.  DAn. 
Aussprach  vom  22.  Febr.  1785  das  P>brecbt  auf  die  Grafschaft  Laur-  ^ 
Avigen  in  Norwegen,  seit  1805  aus  einem  grossen  Fidei-Conmiis-Cnpitale 
bestehend,  bestätigt  nnd  hat  somit,  narli  Erlösclien  des  Mannsstammes 
der  Gr.  v.  Ahlefcldt  Erster  T.irtie.  auf  don  Genuss  dieses  FideiconMi?»*^ses 
die  nücli'^to  ^nwailsclialt.  —  Den  obigen  Angaben  gemiiss  bliihi  der 
ganze  Stamm  jetzt  in  den  beiden  ilauptliuien:  Haus  Leiningen-Harden- 
bui'g-Dachsburg  und  Haus  Leiniugen-Westerburg.  Das  Uaus  L.-Har- 
denburg  ist  in  die  Linien  L.-Hardenburg,  das  fürstliche  Haus  Leinin- 
gen und  L.-Heidesheini  Falkenburg  geschieden  und  letztere  Linie  be- 
steht ans  den  Spcciallinien :  L.-Billigheim,  fridier  Gfintersblum  und 
L.-Neudenau,  früher  Ileidesheim.  —  Aus  den  Leiningensehen  Alnien- 
tafeln  finden  sich  in  dem  Werke:  Deutsche  (irafenhauser  der  (ie- 
genw.  tiber  die  Linien  L.-Billigheim  u.  L.-Neudenau,  so  wie  über  Mt- 
und  Npu  I .  -Wf^terburg  viele  leicht  zu  überscliende,  an  «lie  neueste  Zeit 
sich  aii^iclilit?>.-.i.  iidc  Angaben  und  der  jetzige  Personalbestand  ist  aus 
dem  Goth.  geneal.  Taschenbuche  zu  ersehen. 

S}ifnfr,  f<.  7:i^*,  741  n.  9.  nnd  Tn|>.  SS.  >•  Dmchl.  Weh,  Aoatrab«  mit  f7tO,  II.  S.  S5— Tft. 
-  Z<äUr  XVI.  ».1603.  —  Mr^Orl,  Gfueal.  Haadb.  l'^'^  U.  (i.  —  Jacohi,  imi,  l.  8.  4M 
inirt  9S  und  II.  R.  «5-9.  —  e.  Lany,  .Siippf.  B.  »4,  -  AUfiotn.  C  iif;«!.  uii.l  St.i;iN  Il.indl..  IW. 
I.  H.  328  und  2'J  ii.  •^44-.^^).  -  MafCh.  Krucneeii-Alinaiiarli.  S.  so  mid  >il.  —  fV^r.  Ail-  Nt..  rt. 
Orossh.  Baden,  Alitli.  l.  -  Deutsche  CJr»fiiiili.  d.  (»t.'m'i»>».  II.  S.  ZU— Vfl.  —  (iniii.  v;ri"';il. 
1"fc»rhcnb.,  18H6.  8.  144,  184><.  S.  lfl9.  .S    150.  l^itiO.  fl.         iind  'li.>  nouf-^t.i,  .I  tlir--.  - 

St»t^machtr,  I.  i^-  l.eiiiiitgeu  u.  WeiHcrbutg,  Gr..  II.  7:  üb^sIhtj;  («r.  und  VI.  i<:  L -l>;i<  Ii- Ij. 
r;r.  -  Trier,  s  ;  vi  -86:  Gr.  i.  L.  und  Dagsburg  und  Gr.  v.  L.-\Vi"itrrt«  —  C«l<'iid*T  de» 
At,  Uubertsurdens  :  Fat.  v.  L.  —  v.  Mtding,  III.  388— i:):^:  L.-D.  »r.  a.  Fsl.  ud  L.-W.— 
Sappl,  tu  8kb«.  W.-B.  XI.  IrFrut,  v.  L.  D.  —  Tyroff,  II.  204  J  Ftl.  T.  L.  —  W.-B.  4.  KgT. 
BAftrn,  I.  6.^:  Gr  v,  L.-W    "    v.Wüickern,  AT  \. 

LeiTiiTtsren.  Ki:i  im  1  <>.  Jahrh.  in  S«  lili  «lion  vorgekommenes  Adels- 
geadilechi,  uua  welchem  Juhanu  Ludwig  V.  Leiiiiagen,  Juris-Couiiultu» 

Utmokk*^  DtuUoIt.  AdcU-L**.  V.  29 
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u.  Forstlich  Lieguitzischer  Landeshauptmann,  1547  Herr  auf  Jenck* 
Witz  war. 

Sim^iuit  II.  9.  774.  —  Gau*«,  t.  B.  1176 ;  Im  Artikel,  titymiiigan. 

Leininger.  Altes»  früher  211  denw  Kfirtner  Adel  geh(">rendeB  Ge- 
schlecht, welches  andi  mit  dem  Beinamen:  t.  Sorgendorf  vorkam. 

Siehmaeher.  X.  47:  Die  Lelaingcr.  Kärntiücti.  ->  «,  ÜHlbtukt  II.  S.  iS.      ftnppleni.  wn 

tiMtta.  W.-R.  IV.  17  .  L«lnlnger  v.  Horg^mlorr. 

Leiningh  (im  Schilde  ein  auf  ikr  Spitze  stehendes  Dreieck  u.  in 
der  Spitze  eine  Raute).  Altes,  westphälisches  Adelsgeschlecht,  aus 
weldiem  Bfttger  Leiningh  1377  lebte. 

9.  (f«r  thrtwSrdt  ircttph.  ade].  SUinwbadt,  S.  449.  —  9.  Mading,  III.  8.  19t. 

Leipa,  Leippa,  Leipe,  Lippa«  Henren.  Eins  der  angesehensten 
Geschlechter  des  früheren  Herrenstandes  in  Böhmen,  eines  Stammes 
und  Wappens  mit  den  Herren  y.  Howora,  Berka  imd  Dnba  etc.  8.Bd.  I. 

S.  350  u.  51  und  Bd.  IV.  S.  497.  —  Gesa  Howora  lebte  in  der  ersten 
Hälfte  des  12.  Jahrh.  u.  von  den  Söhnen  desselben  wurde  Zdislaus,  Herr 
zu  Leipa,  dor  Stnmmvntpr  des  Hauses  Lcipa.  Von  den  NaphkomnH'n  dos 
Letzteren,  welche  bereits  im  13.  u.,  nach  Linterbrechung,  im  14.  Jahrli. 
Pfandinhnber  der  Stadt  Zittau  waren,  erhielt  Heinrich  Herr  v.  Leipa 
vom  üujiig  Johann  in  Böhmen  1356  das  Erbmarschall-Amt  in  Böhmen, 
Hinck  Prazeck  L.  wai*  1434  der.  Vornehmste  von  den  Ständen  de 
ntraqne  und  wnrde  1441  zam  Regenten  des  Königreichs  Böhmen  er^ 
klftrt;  Heinrich  Y.  L.  Landeshauptmann  in  Mftlpren,  Termfthlte  sieh  mit 
Barbara,  Tochter  des  Königs  Georg  in  Böhmen  u.  starb  1471  und 
Bcrthold,  genannt  Bohubnb,  Freih.  v.  d.  L.,  k.  u.  königl.  Rath,  hielt 
auf  seinem  Schlosse  Cruraau  in  Mähren  einen  wahrhaft  fürstlichen  Hof, 
kam  aber  1618  in  den  Verdacht,  als  wenn  er  es  mit  der  Partei  dos 
Knrftlrsten  zu  VW)]/  Friedrich  V.  gehalten  nnd  wurde  dnher  aller  seiner 
Herrschaften,  WLictiu  sich  auf  vier  Meilen  erstreckton,  so  wie  aller 
seiner  Würden  entsetzt,  worauf  das  Erbmarschall-Amt  nach  und  nach 
unterschiedlichen  Häusern,  doch  nicht  erblich,  verliehen  wurde.  Der- 
selbe starb  1643  ImExil.  Sein  Sohn,  Czenko  Howora  Freih.  d.  Leipa, 
kam  1621  nach  Schlesien,  erhielt  durch  seine  xweite  Gemahlin,  Johanna 
Elisabeth  Herzogin  v.  LiegnitK  u.  Brieg,  die  Herrschaft  Schwentnig  im 
Breslanisclien  und  starb  1682  als  der  Leiste  seines  alten  Stammes 
ohne  Leibesrrhen.  — 

BeckUr,  Ulatot.  Howorvao  P.  l.  «i  lU  —  aimopiiu,  U.  B,  Kit-  —  Oamh«,  I.  8.  II«) .an« 
DI.      Frrih.  f.  ttdehttr,  IT.    99.  —  Sithmnehtr,  I.  9(1:  Berka  «.  Tanb  und  Lcipp,  Piwik. 

Iieiphain.  Ein  nur  aus  dem  Wappenbuchc  des  f'ostnity.cr  Contils 
bekanntes  Adelsgcschlccht.  Cunrat  v.  Ldphain  wohnte  dem  genannten 
Condl  bei. 

«.  JMfv,  11t.  8.  399. 

Leippert.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  TOn  1708  filr  Joseph 
Leippert,  k.  k.  pens.  Obcrstlientenant.  Der  Stamm  hat  fortgeblflht. 
In  nouor  Zeit  wnr  Ti^naz  v.  Leippert,  k.  k.  Obcrstlientenant,  Comman- 
dant  des  15.  Jii^:eri)atai]lons. 

M^<jfrl4>.  9.  Mühifri.l.  s.  -.'IS.  -.   MiliU(r>Srltomnl.  d.  f>.  -i|.  rr.  K»ii«orth 

Leipziger.  Altes,  sächsisches  Adelsgcschlecht,  welclies  in  dem 


Digitized  by  Gcj 


—   451  — 


elienaliii^n  Kurkreise  za  ansehnlichem  Grundbesitz  gelangte.  Dasselbe, 

schon  im  13.  Juhrh.  bekannt  und  frülior  Li^/gk,  Loipzijjk  und  auch 
Leipzig  geschrieben,  schied  sich  in  die  Beerwaldische  und  Zwetauschc 
Linie.  Erstere  sass  zu Beerwaldr.  Wildenau,  Wiepersdorf,  Freywaldc  etc. 
in  dem  s.  g.  Laiuk  ßeorwal«lc  /,vvisclien  llerzViorg.  Scliliobc  u  uuii  .luU;r- 
bügk,  Letztere  abei*  im  Amte  Licbcuwerde  und  bei  Turgau  zu  Zwotau, 
Kütaehes,  Friedendorf,  Wiederaa,  Heyda  etc.  —  Heinrich  t.  Leipzig, 
sonst  der  Sdiwansbiirger  oder  Sternef  genannt,  welcher  im  Kriege  des 
Marlcgrafen  Albert  and  seiner  Söhne,  Friedrich  and  Biesmann,  sich 
auf  der  Seite  der  Letjsteren,  duiT]i  '1  iiT  rkeit  ausgezeichnet  hatte, 
wurde,  der  Sage  nach,  von  seinem  Landesherni  zum  Riüer  geschlagm 
nnd  mit  einem  Landgutc  l)ei  Leipzig,  so  wie  mit  einem  neuen  Wapv*^" 
(in  Gold  Hn  springender,  rotlier  Fuchs,  statt  <h-'-  Schwan/^'?  ^vM  inui 
oder  sechs  oben  \vei^^sen.  unten  schwarzen  liiiitiHcderii  i  .  1    kri  Im»- 
gnadigt.  (/onrad  v.  L.  tritt  LS48  als  Zeuge  in    einer  LrkuiuK  iier 
Stiidt  Würzen  aui ;  Johaun  begleitete  den  Kui'fürst  Kudolph  zu  Sachsen 
1413  aaf  das  Concil  2a  Costnitz  and  Christoph  t.  L.,  karslehs.  Rath 
nnd  LandToigt,  worde  1486  wegen  seiner  treuen  Dienste  Ton  dem 
Kurftrsten  Friedrich  HI.  d.  Weisen  zu  Sachsen  mit  dem  obenerwlhn- 
tea  Lande  Beerwalde,  welches  später  an  Kur-Brandenbnrg  kam,  be- 
schenkt. —  Zn  Ansgange  des  16.  Jahr,  war  (ycorg  v.  L..  Zwetauer 
Linie,  kursächs.  Hofrichter  und  Landrath  und  Wolf  v.  L.,  Herr  auf 
Wehsenip.  l(nr"r»r!i«  nhnr  Forstmeister.  Von  den  Sölinen  des  Let^tfroii 
wurde  Heinruli  v.  L.  kui^uclis.  Hauptmann  der  Aemter  Torgau  utid 
Liebenwerda.  —  Ernst  v.  L..  Herr  auf  Beerwalde  und  Wildenau,  uur 
1610  Assessor  des  Uofgcrichts  zu  Wittenberg  und  setzte,  eben  so  wie 
Georg  auf  Wiepersdorf,  den  Stamm  dorch  emige  SOhne  fort  Christoph 
Heinrich,  k.  pobi.  n.  kursftehs.  Kammerhezr  und  Stallmeister,  kam 
1737  als  Amtsbauptmann  zu  Torgau  vor  and  in  demselben  Jahr  stari) 
Gottloh  Hieronjn  iF  luf  Heyda,  karsftchs.  Culi.-Rath  etc.  —  Der 
Stamm  bat  dauernd  fort  geblüht  nnd  mehrere  Sprossen  desselben  sind 
in  Kur-  und  im  Kgi-.  Sachsen  zu  hoben  KlirenstoUen  gelangt,  auch 
standen  Glieder  der  Familie  in  der  k.  jtr.  Armee.   Zu  Let/trrpn  ge- 
hörte namentlich  lleinrieli  Krnst  v.  L..  gest.  17S!)  als  Getitiaimajor 
a.  D.  In  neuer  Zeit  starb  ein  v.  Ii.  als  k.  sücbs.  Ober-Forstmeister  und 
Herr  auf  .lahme  und  Kroppstadt  unweit  Wittenberg;  Adolph  Moritz 
y.  L.,  k.  pr.  Geh.  Regienmgsrath  und  Landrath,  war  Herr  auf  Niemegk 
hei  Bitterfeld,  Heinrich  Friedrich  v.  L.,  Landschafts-IKrector,  Herr  zu 
Pletnmke  im  Kr.  Chodziesen,  Prov.  Posen  und  oibt.  L.  zu  Kroppstaedt 
sase  zn  Assau  und  Bossdorf  im  Kr.  Zauche-Belzig.  —  Die  von  Sieb- 
macher, I.  182  unter  dem  Braunschweigischen  Adel  aufgeführte  Fa- 
milie :  V.  Leipzig,  (in  Silber  ein  rothes  Eichhorn)  ist  der  Kedaction  un- 
bekannt. 

PtektmtUtMt  Theatr.  Bmxon.  L  S.  lU— SO.       ÜStuttr.  CosnjoRrAjjU.  —  Knauth, 

S.  IM  Bikl  S7.  —  acketfg^u.  UMU.  v«a  WliMa,  8.  IM.  -  Gmti^,  I.  8.  -  ti>i 

MTf.  Lit^mt,  d«r  «Krh«.  »«Mhielit*,  II.  8.  S76.  -  M.  Pr«a««.A.'L.  Iii.  «.  >lt     U.  »JVW- 
htrr  p.  JMMur,  Ii.  ü.  ti  und  III.  8.  tOO.  —  Si^bmacJUr.  I.  tSSi  DI«  L«iBttlc«r,  Miln 
BlMk.  —  9,  MtMmg,  I.  «.  SM  im4  O.  S.  HS.  —  W..B.  d.  Mi.  Stnk  TD.  M. 

Leiachner,  Ritter.  BOhmischär  Bitterstand.  Diplom  Ton  1706 

29* 
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für  Johann  Carl  Leisdmer,  Eegistrator  und  Expeditor  der  Mähriscbea 
Landtafel. 

Utgtrl*  9.  Mühl/Hd,  Brg&at.>Bd.  8. 17D. 

Leiaentritt  T.  .Tnliasberg.  Reichsadelsstanfl.  Diplom  von  1638 
für  Leopold  Leisentritt  v.  Juliusberg,  schlesi^clieii  KaiDraersecretair.  — 
Eine  Im  16.  Jahrb.  ans  ICfibren  in  die  Lawite  und  nach  Sdileaien  ge- 
kommene Familie.  Johann  Leisentritt  Juiinsberg  starb  1586  als 
Deehant  des  Bomstifts  zu  Bantxra  nnd  von.einem  anderen  Jobann  L. 
V.  J.,  welcher  kaiserlicher  Rath  war,  stammte  der  genannte  Leopold  L. 
V.  J.,  dessen  Prädicat  bei  Verleihung  des  Beicbadeis  bestätigt  mirde. 
^Derselbe  starb  15  Dec.  1664  zu  Breslau. 

Simapiu»,  II.  8.  774.  —  Zedlt,  XVII.  0.  1^.  —  i^tihfrr  9.  Mt^ur,  II.  S.  ü  «.  Ilf . 

e.  soo.    sie^iMcktr,  ly.'iia. 

Leisnig,  Leiaanig»  Leiaanigk,  Barggtata.  Dieselben  stammteii 
ans  einem  alten,  holsteinischen  Rittergeschlechte,  welches  in  Cono, 
einem  reichen  Grundherrn  in  Holstein,  den  Stammrater  Terehrte. 

Cuno's  Urenkel.  ^y(»If,  erlangte  in  der  alten  Mark  das  s.  g.  balsamer 
Land  und  Wolfs  Enkel,  Wipeii;  IL,  als  Krieger  unter  dem  Namen  : 
Graf  Wiprt'cht  v.  Groitzsch  selir  bekannt,  vertauschte  das  haisamer 
I.inid  an  don  Markgrafen  Tdo  von  Stade  peeen  de-;sen  im  ]dei<^ii!'r 
I  aiidi  gelegene  Besitzungen,  nahm  seinen  Sitz  mi  Stiidtchen  (iroitzsch 
niul  nannti'  sich  nach  demselben.  Später  kämpfte  er  für  K.  Heinrich  IV. 
machte  es  möglich,  dass  1083  Korn  erobert  wurde  u.  wurde  für  seine 
treaen,  so  erspriesslichen  Dienste  vom  Kaiser  mit  einem  grossen  Theile 
der  pleissnischen  kaiserlichen  Kammerhesitsangen  n.  Lehen,  namentiieh 
mit  den  Pflegen  Leissnig,  Colditz,  Grimma  mit  Dewin  n.  Lausigk,  nebst 
der  Yogtei  Zwickau  belehnt^  erhielt,  mit  Icaiserlichem  Willen .  von  Kur- 
Cöln  mehrere  Reicbskanzleilehen,  bekam  vom  Kaiser  noch  das  Krongut 
Dornburg,  erbte  von  «meinem  Venvandten,  Vizo  v.  Vizenburg,  viele 
Güter  an  der  Unstrut  und  wurde  iladurcii  selir  mächtig.  Wiprechts 
späteres,  sehr  bewegtes  Le!)en.  so  wie  das  Heines»  Sohnes,  Wiprecht  des 
Jüngeren,  füllt  ein  sehr  interessantes  Blatt  in  der  sächsischen,  u.  in  der 
Beichsgcschichte,  auf  welches  hier  verwiesen  werden  mnss.  Wiprecht 
derAeltere  erhielt  noch  1117  die  Markgrafenwflrde  im  Osterlande 
nebst  dem  Borggrafenthnme  Magdeburg,  erkrsmkte  aber  später,  1124, 
aus  Schreck  über  ein  ansgebrochenes  Feuer,  trat  in  das  tou  ihm  ge- 
stiftete Kloster  in  Pegau  tt.  starb  noch  in  dem  ebengenannten  Jahre. 
Von  den  Nachkommen  Wiprechts  des  Jüngeren  setzte  Heinrich  III., 
Burggraf  zu  Lei^--niG',  <1on  Rt;»nim  fort,  docli  pHoscIi  derselbe  1538  mit 
Hugo,  letztem  Burggraten  zu  Leissnig.  Liu  jüngerer  Sohn  Wiprechts 
d.  Aelteren,  Otto  I.,  hatte  sich  wieder  in  sein  Vaterland,  Holstein,  ge- 
wendet, erbaute  um  1  l  iO  das  Stammhaus  llantzau  u.  wurde  der  nähere 
Stammvater  aller  später  blühenden  Linien  des  weitverzweigten  Hauses 
Rantzau. 

Sffiiist.  Meurr,  N«rhr.  d.  Burggr.  v  Lci<si>irli.  1540,  in  Struve's  hist.-polü.  Arcb.  I. 
Nr.  9.  »*.  123  ufiil  in  J.  R.  MenikoSi  8.  R.  (!.  III  s.  iHS-80.  -  l'et.  Alhinut,  fJenpal.  Co- 
mit.  LiiiniPensiuni  etr.  I.S87.  r.  «rrco«  C.  G.  .'^f  ti\^  arrii  in  .1.  B.  Mcnck«"»  8.  H.  O.  III.  Nr.l9, 
8.  Sil— 1184  and  OffM«lb«n  WertheniMhe  Chronik.  A.  6S  und  SM.  —  Hitron,  HMnifM  Oe- 
aeal.  fMftil.  «liqtkot  nobllinm  fa  Kuumfai.  Hamb.  1590.  8.  14—17.  —  C.  SchmtUtr,  Lvfsatftr 
Ehreiiffnl«,  Torpa,         —  Ckrüt.  O.  Setwmrtt  Piof r.  de  prlfc.  doHilo.  ImrigraT.  LettaMi. 
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4tld.  V2h  in  Nov.  lit.  c\Tc.  Franc.  II.  8.  «5-.«?.  —  HMttMrte mtac  e«tirit  «t  tansr.  LewuL 
oeiMiiia.  Lij».  Ijao.  -  /•«»«■ae*«r,  II.  21  j  Lia4»ifk»  Bnrigr.  —  S^€r,  Hitu  lotlgn. 

Leisser,  auch  Freiherren.  Altes,  stciermürkisches  Adchgeschlecht, 
welches  1642  den  Freiherrenstaad  erlangte.   David  Leisser  war  in  der 
ersten  Hftlfle  des  17.  Jabrh.  Erlizeagmeister,  muste  aber  dieses  Amt, 
da  er  Protestant  wurde,  aufgeben. 
achmä»,  II.  s.  ads. 

Leleeer  Lilienthal.  ErbUnd.-österr.  Adelsstand.  IMplom  von 
1796  Ar  Michael  Leisser,  k.  k.  Rittmeister  bei  dem  jaroslaoer  If  ilitair- 
Montnrs-Depot,  mit  dem  Prädicate:  Lilienthal. 

ibf#/-ft  «.  UmUftld,  Bifliu.-Bd.  8.  IST. 

Leissner,  Ritter.  ErblÄnd.-österr.  Ritterstand.  Diplom  von  1771 
fQr  Mariophilus  Franz  Leissner,  böhmisch-Osterreicb.  Hofcanzlei-Regi- 
strator.  * 

Mtgtrlt  9.  Mihifeld,  Erg.-Bd.  8.  170. 

Leistner.  inich  Freiherren.  Im  Königr.  Dayern  bestätigter  Adels- 
stand u,  Frcihcrnistand  des  Konigr.  Bayern.  Bcstatigungsdi])l(>rn  vom 
4.  Mürz  1817  der  der  Familie  Leistner  13.  Octob.  1740  von  dem  Knr- 
fttrsten  von  der  Pfalz  Carl  Philipp  verliehenen  Adels -Urkunde  für  Jo- 
hann Nepomuk  Anton  v.  Leistner,  k.  bayer.  Appellations- Gerichtsrath 
nebst  dessen  BrQdem  und  Vettern  und  Freiherm-Biplom  Tom  19.  Jnni 
1818  fOr  Jacob  Franz  t.  Leistoer,  k.  bayer.  M^jor,  A^Jatanten  S.  K.  H. 
des  Herzogs  Carl  v.  Bayern  etc.  —  Nach  Bestätigung  des  Adels  der 
Familie  wurden  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  die  Gebrüder  v. 
Leistuer:  Johann  Nepomuk  Anton,  geb.  1777,  s.  oben,  Joseph  Anton 
Alois,  geb.  177?^,  k.  bayer.  Post  -  Expeditor  und  Alois  Johann  Baptist,  * 
geb.  1788,  Studirender  zu  La-ulshut  mit  ihren  Vettern:  Jacob  Franz, 
geb.  1785.  s.  oben  n.  Christoph  Carl  Joseph,  geb.  1787,  erstem  Land- 
gerichts-Assessor  in  Amberg  aufgenommen. 

V.  Lang,  Siippl.  S-U  Md  US.  —  W.<B.  dei  Kflnlgr.  Bayero,  III.  17t  Fr«lh.  r.  L.  iio4 
▼1.  tf «  V.  L.  n.  9.WHdetmt  AMIi.  J. 

Leite,  Leyte,  v.  der  Leite,  Leithen  (in  Silber  ein  schrägrechter, 
rother  Balken,  belegt  mit  drei  goldenen  Kugeln).  AltesAdclsgeschleelit 
der  Grafscliaft  Mark,  eines  Stammes  u.  Wnppnis  mit  den  v.  Vittingliof 
n.  ganz  verschieflo?)  von  der  im  naclistelienden  Artikel  besprochenen 
Familie  dieses  N  nm  ns.  Dasseli)e  nannte  sich  nach  dem  Sitze  T-eite  im 
Kirchspiele  Boehuin  n.  hatte  von  der  Mitte  des  14.  Jahrh.  und  später 
mehrere  Güter  in  der  Grafschafi  Mark  im  Besitze.  Zu  Laer  unweit 
Bochom  sass  die  Famflie  bereits  1493  und  war  daselbst  noch  1862  be> 
gfltert. 

K'^htrr  t.  W<6Mr,  O.  S.  n  «mI  DI.  B.  MOL  —  f.  SMiUK  Tit.  M.IVr.  T. 

Leite,  T.  der  Leite,  Leyte  (Schild  quergetheilt:  oben  in  Gold  zwei 
rotbe,  neben  einander  stehende  Bremsen  u.  unten  in  Grün  drei,  2  u.  1, 
rothe  Rosen).  Altes,  westpbälisches,  der  Grafschaft  Mark  nngrhöriges 
Adelsgeschlecht.  eines  Stanmu  s  und  Wappens  nnt  den  v.  Aschenbrork. 
dessen  Stammhaus  Leitlie  im  Kii'('h<;piele  Langendreer  nn\v.Mt  Boehmn 
schon  1372  im  Besitze  der  Familie  war.  Das  Geschlecht  sass  noch  14U0 
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zu  TiCckingsen  bei  Iserlohn  u.  zu  Nolkenshof  im  Kirchspiele  Ascheberg 
unweit  Lüdinghausen.  Nach  dieser  Zeit  ist  der  Stamm  erloschen. 

Freiherr  w.  Ledebur,  II.  8.  23.  —  r.  Steinen,  Tab.  6i.  Nr.  8. 

Leitenburg.  Erbländ.  -  österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1792  für 
Carl  Anton  Leitenburg,  Mitglied  der  Gesellschaft  des  Ackerbaues  und 
der  I^ünstc  zu  Görz. 

Megerle  r.  Jdühlfeld,  Erf.  Bd.  8.  3ä7. 

Leithold,  Leuthold.  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom 
12.  Dec.  1799  für  dio  Gobrüdcr  Carl  Friedrich  Andreas  Leithold,  kön. 
pr.  Lieutenant  im  Tnfxonieur-Corps  und  Johann  Gottfried  Theodor  L..  k. 
j)r.  Lieutenant  im  Hiisaren-Keg.  v.  Schultz.  Ersterer,  —  vermählt  mit 
Josephine  v.  Schipp  a.  d.  II.  Steblau,  aus  welcher  Ehe  eine  Tochter, 
Bertha,  gob.  1^0.3,  entspross,  die  sich  1827  mit  Carl  Grafen  Ballestrem 
di  Castellengo.  Majoratshorrn  auf  Plawniowitz ,  Kuda  u.  Biscupitz,  ver- 
mählte, —  starb  als  Obcrstlieutenant  1819  u.  Letzterer  als  Rittmeister 
a.  D.  1826.  —  Der  Mannsstamm  des  Geschlechts,  welches  1830  in  der 
Oberlausitz  zu  Ober-Zibelle  bei  Rothenburg  u,  zu  Wendisch-Paulsdorff 
unweit  Lochau  sass,  blühte  fort  u.  meln-ere  Glieder  der  Familie  traten 
in  die  k.  pr.  Armee. 

p.  Hellhaeh,  II.  8.  27.  —  N.  Pr.  A.  L.  III.  8.  ?I8.  -  Fireik.  9.  Ledtbur,  II.  8.  «.  —  W  * 
B.  d.  Pr.  Monarch.  III.  «i. 

Leithner,  Freiherren.  Erl)lünd. -österr.  Ritter-  u.  Freiherrnstand. 
Ritterdiplom  von  1790  für  Joseph  Leithner ,  siebenbürgischen  Guber- 
nialrath  und  Ilofkammer-Commissar,  mit  dem  Prädicate :  Edler  v.  und 
Freiherrndiplom  für  Denselben  als  k.  k.  Geh. -Rath  u.  Vice-Präsidenten 
-  der  montanistischen  Ilofkammer. 

Megerle  r.  Uüht/eld,  8.  66  u.  6.  126.  • 

Leitner,  Fi-oihcrren.  Freiherrnstand  des  Kgr.  Bayeni.  Diplom 
vom  30.  Juli  18.50  für  Albin  Alois  Christian  R.- Ritter  v.  Leitner.  — 
Ein  in  Steiermark  begütert  gewordenes  Geschlecht,  aus  welchem  sich 
mehrere  Sprossen  in  k.  k.  Civil  -  u.  Militairdiensten ,  namentlich  in  den 
Türkenkriegen  auszeichneten.  Michael  Leitner  war  Berggerichts  -  Ver- 
walter zu  Ober-Zeyring  un<l  der  Sohn  desselben,  Hans  L.,  erhielt  1 647 
einen  Wappenbrief.  Adam  L.  wurde  3.  Juli  1651  in  den  Reichsritter- 
stand versetzt  u.  diese  Würde  wurde  durch  Dii>lom  vom  24.  Apr.  1795 
für  Cajetan  Ignaz  v.  L.  enieuert  u.  14.  Nov.  1851,  unter  Vermehrung 
des  Wappens  mit  einem  zweiten  Helm,  nochmals  bestätigt.  —  Der  oben- 
genannte Freiherr  Albin  Alois  Christian,  geb.  1815,  k.  baycr.  Kflmm., 
vermählte  sich  1847  mit  Christiana  Grf.  v.  Preysing-Hohenaschau,  geb. 
1823,  aus  welcher  Ehe,  neben  zwei  Töchtern,  ein  Sohn  ent^prosste: 
Carl  Johann  Christian,  geb.  1855. 

Oenral.  Ta»chcnt).   d.  frcih.  Hiuter.  IM6I.  8.  418  und  1863.  8  .  467. 

Leitner  v.  Lcitennu.  Erbländ. -österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1795  für  Johann  Michael  Leitner.  k.  k.  Münzamts-Director  in  Mailand, 
mit  dem  Prädicatc  :  v.  Leitcuau. 

Uege'rtt  r.  Müht/etd,  >i.  218. 

Leitsch  v.  Leitenfeld.  Erbländ.-östcrr.  Adelsstand.  Diplom  von 
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17B7  far  Alexander  Leitsdi.  grüfl.  xiiiiuzeck*acbeD  BoYOllniftcbtigteD, 

mit  dem  Prädicate :  v.  Leitenfcld. 

MtyrrU  e.  Um/eld,  KrR.-Bd.  8.  357. 

T.eitteiikaiiimer,  Edle.  Krblaud.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1703  filr  Joseph  Loittenkammer,  llammergewerke  u.  Polizei-  nnd  Con- 
scriptions-Commi8.sar  im  Juden borger  Kreise,  mit  dem  Prädicato  :  Ed- 
ler V.  — 

MtgrrU  9.  Mütafttd^  Er|$.-8d.  8.  357. 

Leiner  Grttnberg.  Erbl.-östcrr.  Adelsstand.  Diplom  von  1761 
far  Johann  Leixner,  k.  k.  Hauptmann  im  Regimente  Prinz  v.  Pfalz- 
Zweibrllcken-Dragoner,  wegen  44jahriger  Dienstleistung,  mit  dem  Prä- 
dicate :  7.  Grttnberg.  ^  Der  Stamm  blnlite  fort  u.  in  neuester  Zeit  stebt 
B'erdinand  Leixner  y.  Grimberg  als  Oberlient.  in  der  k.  k.  Armee. 

Mf^^-f''  P-  Mühl/thl.  R.  219.  —  Mlllt.-Schcm.  d.  Ocstcrr.  Kiiiserth. 

Lelio  Edle  v.  Spannochi,  Freiherren.  Erbl  - ("mtorr.  Freiherm- 
stand. Diplom  von  1795  für  den  k.  k.  ()b(>i*ston  T.i'lio  Hdlen  v.  Span- 
nochi, wegen  25jahriger  Militairdicnste  u.  1  Ijilhrigcr  Dieustlciblung  als 
Erzieher  der  Oesterr.  ErzUerzogc. 

Mtgtrt«  w.  Mfmhl/rid.  8.  66. 

Lellis ,  Ritter.  Erbländ. -österr.  Uitterstand.  Diplom  von  1787 
für  Simon  Bernhard  v.  Lellis,  k.  k.  pcns.  Hauptmann,  wegen  [altadeliger 
Abstammung  ans  Keapel.  Derselbe  gehörte  zu  einem  steiermärkischea 
Adelzgescblecbte,  welclies  ans  Neapel  nach  Steiermark  gekommen  war. 

Sh9*rtt  9.  MiitfHdt  »,  IS?.  —  Srhmuit.  11.  8.  SM. 

Lemberi^,  Herren.  Eins  der  ältesten  böhmischen  HerrengescUech- 
ter,  aus  welchem  Gallus  Lemberg  1245  nebst  anderen  böhmischen  Rit- 
tern vom  Ilerrenstande  den  König  Prenüsliins  Ottocar  II.  nach  Preussen 
begleitete  n.  1247  mit  i  inem  Herrn  v.  Naciiod  auf  das  Concil  zu  Lyon 
gesendet  wnrdo.  Der  Unulor  drssolbcn .  .Taroslaus  L.,  untorzoifbnote 
1267  das  Tebtamcnt  den  Ulricus  in  Podii  brad.  in  welchem  Kiniit:  Otto- 
car zum  Erben  in  Kfimton  n.  Krain  eiugesetzt  wurde.  Später  kommt 
der  Name  der  Familie  nicht  mehr  vor. 

CMUtrod  *n  Wart.  Morm.  S.  S6t,  M7  nnd  STf.  —  Omtlm,  f.  8.  IIS)  «n<l  14. 

Lemberg  (in  Gold  zwei  von  einander  abgesonderte,  schwai/e  Ad- 
lersfll\gel).  Altes,  früher  zu  dem  schlesischcn  Adel  zählendes ,  schon 
im  14.  Jahrb.  bekanntes  Geschlecht,  welches  sich  auch  Lemberg  und 
Talbendorf  u.  Lemberg  u.  Kunzendorf  nannte,  mehrere  Güter,  nament- 
lich im  Bredauischen,  an  sich  brachte  u.  auch  imRathr  /u  Breslau  sass. 
*  Nicolaus  V.  Leu  l  rr^  war  1400  Landeshauptmann  zuRreslau:  Clemens 
v.  L.  kommt  1510  als  llofmarschail  am  herzoglichen  Hofe  zu  Tiiefrnit/ 
vor  u.  Asniann  v.  T-.  auf  Hein/oulorf.  Soliimmolwitz  und  SclKinbriinn 
kaufte  1590  noch  Kmizendorf  /u  seinem  Hcsit/.e.  Der  Stamm  blühte 
fort  u.  in  den  ersten  Jahrzehnten  des  .Talirli.  war  Carl  Ciirisloph  v. 
L.  k.  pr.  Acciss-Commissar  u.  Deputirter  des  Fürstenthums  Ods;  Ernbt 
Heinrich  v.  L.,  Herr  auf  Rosenetjg  (Rosenick),  Landesftltester  des  lieg- 
nitz'schea  FOrstenthums  und  Hoinchter,  starb  1721  und  hinterliess  un- 
ter Anderen  einen  Sohn,  Heinrich  Adam,  welcher  des  Fflrstenthoms 
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Glogau  Landes -Beputirter  o.  Landes- Gerichts  «Beiflitzer  wurde;  Carl 
Friedricli  v.  L.  n.  Kunzendorf  starb  1730  and  ein  t.  L.  war  1742  k. 
jtr.  Landrath  bei  der  Kammer  zu  Breslau.    Das  (xescUecht  war  im 

18.  Jahrh.  noch  mit  mehreren  Gütern  in  Sdih  sicn  angesessen  untl  sass 
auch  noch  1814  u.  1830  zu  Jacobsdorf  im  Kr.  Neuraarkt,  welche  Be- 
sitzunt^  damals  ein  v.  L.,  I^OG  Premierliout.  im  Rpjrim.  v.  Kropf,  inne 
hatte.  Mit  demselbon  scheint  um  diese  Zeit  der  alte  ätamm  aosgegan- 
gen  zu  soin. 

Si>i(i/>ius,  I.  8.  6S-i  u.  83  und  I(.  8.  775.  —  Gauhr,  I.  S.  IIA«  und  II.  6.  6t&  und  16.  — 
N .  i'r.  A  •  L.  III.  fl.  -U9.  —  Freih.  9.  Ledebur,  II.  8.  tS.  8i4hmaek«rt  1.  «t.  —  9,M$dim0t 
III.  6. 

I^emberg,  Limberg  (Schild  von  Silber  n.  Blau  mit  einfaehenWoI- 
keii,  von  welchen  drei  silberne  ins  Blaue  hemntertreten,  getheilt).  Altes, 
froher  zu  dem  westphälischen  Adel  gehörendes  Geschlecht,  von  welchem 
nur  Name  und  Wappen  bekannt  sind. 

.N.  Pr.  A.-L.  DI.  8.  213.  —  9.  Sltlntn,  IV.  8.  419  db4  TBb.  69.  Nr.  I»,  —  t.  Mfümg, 

lU.  ö.  :r.«3. 

Lcinbsitz.  Alte??,  urspiüuglicli  steicrraärkisches ,  ritterliches  Ge- 
schlecht, welches  längere  Zeit  zu  Lttgast  in  Uuter-Steierraark  sass,  im 
16.  Jahrh.  aber  nach  Oesterreich  zog.  Johann  ,  insgemein  Hannsl  der 
Läinnbschützer,  war  1415  Bienstmann  der  Grafen  T.Cilly  n.  tod  seinen 
Nachkommen  Hess  Seyfned,  oder  Sigefried  y.  Lembsitz,  gest.  1572,  ge- 
•  wescncr  k.  k.  Hauptmann  sich  in  Niederösterreich  nieder  u.  erwarb  erst 
einige  puchhaimisclio  Lehen  u.  später  das  Gut  Harmannsdorf.  Der  Sohn 
desselben,  Leonhard  v.  Lembsitz  zu  Harmannstnrf,  wurde  HJIS  unter 
die  alten  rTP<srhlprhter  des  nipder(»«tcrr.  RittiTstmidcs  anftrenommen, 
vn  l(ir  aber  Hi^O  in  Folge  derKeligionsstit  itigkL'iten  «"iiio Besitzungen. 
S(in  Sdhn  aus  der  Ehe  mit  Regina  v.  Rindtschaid:  Georg  Seyfried  v. 
L('iiil)sitz.  TIeiT  aufMtthlfeld,  k.  k.  Oberst ,  wurde  als  Protestant  im 
Laude  geduldet,  verkaufte  1635  dasGulMühlfeld,  war  dreimal  vermählt, 
starb  aber  1662  ohne  Nachkonunen. 

Wiugritt,  V.  8.  4&a  und  53. 

Lemcke,  Lemke,  Lemmecken  (in  Silber  ein  rothes  Herz).  Altes, 

ponmiernsches  Adelsgeschlecht,  welches  im  jetzigen  neu-stettiuer  Kreise 
begütert  wurde.  Dns^rlbo  snss  bereits  1584  zu  Soltenitz  u.  Trabehn,  . 
I(i54  zu  IL  liiMiholz.  1750  zu  Bahrenbusch  u.  war  noch  1805  zu  Rar- 
kenbrügge, Grüubuche,  Hohenholz,  Soltenitz  und  Trabehn  angesessen. 

Aficr'i'l,  S.  m.  —  Brüggemann.  I.  HaupUt.  II.  —  N.  Pr.  A.-L.  III.  S.  il3  uad  14.  — 
Fr4-ih,  r.  L^,fei»tr^  n.  8.9S.  —  8Mma«»4r,  III.  181.  —  v.  JMfMf.m.  8.  SM.  —  P»w>r. 

W.-B.  !V.  .'7. 

LoiiK'ko  (in  Gold  der  Kopf  und  Hals  eines  schwarzen  Pferdes). 
Adelsbtaiiil  dv<  Kgr.  Freussen.  Diplom  vom  15.  Apr.  Iä2li  tnr  Gustav 
August  Wilhelm  Lemcke.  k.  jtr.  Premierlieuteiiant  im  12.  Husaren-Re- 
giuientc.  Dei*selbe  starb  später  als  Rittmeiäter. 

BMidtelirlftl.  Notis.—  FM».  0.Z9d*bur,  II.  8.  U,  — W.4I.  d.Pi«Mt.  Won.  TU.  tS. 

Lemgow.  Altes  Patriciergeschlecht  der  Stadt  Hainni  in  Westpha- 
len.  Hermann  v.  Lemgow  war  147G  Bürgermeister  zu  Hamm.  —  Frauz 
Heinrich  v.  L.  zu  Hoiringhansen  unweit  Altena  t5dtete  1653  wänm 
einzigen  Sohn  n.  Erben  Johann  Dietrich  v.  Lemgow. 

I^iih,  9.  L*4*bmr,  O.  8.  SS. 
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Lmumb,  Freiherm  (Wappen  der  Freih.  T.Lemmen-Hcylsborg : 
Schild  durch  einen  sehrftgrechten,  rothon  Balken  getbeilt:  rechts,  nnten, 

in  Blau  drei,  2  und  1,  schrägrechts  gelegte,  doppelte,  goldene  Wider- 
haken (Wolfsangeln)  u.  links,  oben ,  in  Gold  ein  an  den  schrägrochteii 
IJalkt'U  angosclil(ts.s<'ner,  halber,  sc-lnvarzcr  Adler).  Rcichsfreiherrnstnnd. 
Diplom  vom  31.  Marz  1777  für  nernhanl  (':'*^pnr  v.  Lcmmon.  kurcölii. 
Geh. -Rath  u.  Vicocan/ler  /u  i'adeiborii.  — Wiilielm  Daniel  Lcmmeii  — 
wohl  der  Vater  des  Freib.  Denibard  Caspar  —  kurpfalz.  Geb. -Rath  u. 
Kanimerdirector  zn  Düsseldorf,  Besitzer  und  F:rliaucr  v.  Schloss  Rol- 
land -bei  DfiBseldorf ,  hatte  mit  seinem  Bruder,  SebaBtian,  und  seinen 
Schwestern  den  Beicbsadelsstand  erhalten.  —  Der  Sohn  des  Frelherm 
Bernhard  Casper:  Freih.  Johann  Hennann,  geb.  1762,  Grftoz- Haupt- 
mann in  Ingolstadt,  ward e  17.  Xov.  1787  inKnr-Pfalz-Bayern  als  Frei- 
herr ausgeschrielien  u.  nh  Herr  auf  lleylsl)erg.  Wiesent  und  Ettersdorf 
u.  ehcmalif^er  pfalzueuburgischer  Landstaud,  uacli  Anlegung  der  Adpls- 
matrikel  des  Königr.  Bajreru,  in  die  Freiiiermciasse  derselben  einge- 
tragen. 

r.  r.itHtj.  S.  173.  -  N,  Fr  A.-L  III.  S  2M.  -  y,i>,„.,,  I.  s.  -.'»4.  -  Fr^ih^rr  r  L>-,U- 
hur.  II.  S.  —  Siif,|(l.  XII  Siflim  W  H  IX,  '><l.  Nr  i;  S-hnstimi  v.  Lommcn  um!  (I.'xi'^n 
.Schwislt-rii  iiihI  Ni  7:  Witlidiii  v.  l.-mim n.  —  Tyivif,  II.  iMi.  Nr.  Fr«ih.  v,  I..  Iloyis- 
bTg  und  Nr.  1:  Frcih.  v.  1.  - T.inKrinup  iiixl  V;(liii';;r.i  -  W  B,  <|c«  Itor.  Baven],  III.  *^  : 
Fr.  T.  L.-U«jtt»b«ri  uaü  WQH:k«rn,  Abcb.  8  u.  VI.  v.  U  —  «.  ««Amt  ,  Imyer.  Adel, 
T«b.  4S  «.  S.  44. 

Lemmen  uad  Llnsiiuipnrg.  Erbl.-Asterr.  Adelsstand.  Diplom 
Ton  1740  ftr  Johann  Balthasar  Lemmen ,  Hofapotheker  za  Insbmck, 
mit  dem  Namen:  y.  Leomien  and  Linsinsporg. 

MtptrU  9.  MmhtfHdt  Sri^^Hd.  S.  S5T. 

Lemmen- Danlbrt.  Ein  jetst  an  dem  Adel  im  KOnigr.  Preussen 
gehörendes  Geschlecht,  aus  welchem  ein  Sprosse  als  Major  im  k.  pr. 
westphäl.  FQsilier-Regim.  Nr.  37  steht. 

BaildMbrtMI«lM  Motit.  -  Freih.  t.  Udtbur  ,11.  .^.23. 

Lemmingen.  Kurpfäbdscher  Adelsstand.  Diplom  vom  20.  Octob: 

1792  für  Christoph  Carl  Leramingcn,  unter  Restütiguuf?  der  Legitimität. 
Derselbe,  geb.  1778,  wurde  als  Hauptmann  im  k  linyer.  8.  Infanterie- 
Regim.  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayeru  eingetragen. 

».  Lang,  Suppjem.  8.  119.  —  W.-B.  d.  Kt^r.  Bauern.  VI.  M. 

Lempaeh.  A!te^ .  Hsterreich.  Adelsgeschlecht ,  welches  einige 
Jahrb.  zu  Dürrenkraut,  Ivirchst'ltten  etc.  begütert  war,  gegen  Finde  des 
16.  Jahrb.  aber  erlosch.  Conrad  Lompacher  war  1373  u.  1378  l'lieger 
nnd  Hanptmann  der  Teste  Falkenstein  in  KiederOstemidi  nnd  Peter 
Lempacher  begleitete  1422  das  dortige  LandmandiaU-Amt.  Das  Ge- 
schlecht blühte  fiort,  bis  dasselbe  im  Mannsstamme  1591  mit  Georg 
Bernhard  v.  Lempaeh,  nachdem  derselbe  1573  dem  Abte  and  Kloster 
zum  heiligen  Kreuze  Unterthanen  n.  Gülten,  welche  der  Vater  Terseta^ 
als  Eigenthom  überlassen  hatte,  ausstarb. 

Lempnicli.  Frcihoiren.  Jhplom  vom  18.  .\ug.  1703  für  Joluuin 
Adolph  V.  Lempruüli,  niederosterr.  Landrechts-Beisitzer,  Herrn  zu 
Albreehtsberg  an  der  Bielach  in  Nieder-Oesterreich.  —  Altes,  ostiries- 
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lüiidischos  Adelsgcsclilecht.  welches  seit  dem  15.  Jahrh.  näher  bflkttmt 

ist.  Die  fortlaufende  Stammreihe  desselben  ist  folgende:  Otto  v.  Lem- 
prucli.  um  1  450  Donilioir  zu  Halberstadt  und  nstfriesischer  Drost  auf 
ihn'  Kluppeuburg:  Adelheid  v.  Oiittenberif  •  -  Arnold.  Für?tl.  osnabr. 
Öberst-Stalhneistor:  Margart*tha  v.  Fluclieu  und  Schwarzenberg;  — 
Prtor:  Anna  v.  UistoiliMcli :  -  -  Adftlpli.  isvh.  ICAM],  u.  fjest.  1657.  trat 
2ur  rüuji?)Ch-kathol.  Lehre  übt  i-,  iViihtr  liiiuptuianii  der  Fiirstl.  Passaui- 
schen  Herrschaft  Mautern  in  Kieder-Oesterreich,  später  kais.  TnichBess, 
Vorschneider  und  Mundschenk,  erlangte  1649  das  Incolat  In  den' 
Oesterr.  Erblanden«  kaufte  die  Herrschaft  Freising  und  wurde  1656 
i  ^'i  '  '  i  :  'ii'li  T.andstand  auf  der  Ritti'i  baiik  oingefllhrt :  zweite 
Gcuiahlia:  MKird  ili  iia  ll.irli.na  Hegenmüller  v.Üubi'nweilfr:  -  Fri'ifiorr 
Joliaim  .\dolpli.  s.  filteiL  :  Maria  Anna  Sjiindlcr  v.  Ifofock.  Bopitzoriii 
dor  llcrr^cliatt  Anir(M'lit<lK'rL::  -  .lohaiui  Carl  T;_Mia/ :  Maria  Cntharina 
I'iii.L^cr  V.  l'iiimMiiid  Ki  it/('Ilsrhla^^  vcini.  1704:  —  Franz  Carl,  f^ost. 
1758,  I1<MT  ant  An>r(alit^l)iM'L^:  Maria  Anna  .Muk  v.  Mukenberg. 
17"JS;  —  Johann  Caspar,  gtst.  1-S25,  k.  k.  Rcgicr.-Uatb  und  Kreis- 
Hauptmann  zu  Wels  in  Oesterreich  ob  der  Ens:  Rosa  Freiin  Pock- 
Steiner  t.  Woifenbach,  gest.  1789;  —  Carl,  geb.  1789,  kais.  BaA  d. 
gewesener  Einrcichungs^ProtocoU-Director  ob  der  enslschen  Landes- 
Regienmg:  Caroline  rMVnninger,  gest.  1856.  —  Carl  <nA).  1J^22.  k.  k. 
Landesttcrirlitsi'ath  in  Tressliurv'.  Anttm.  ycb.  1S2«;.  k.  k.  JAgerhaapt- 
mami  und  Adolph,  url».  Is;;:».  ( M-liniilrr  l'rcili.  v.  l,enj]irnc!i.  —  Ton 
(Inn  l'rtulcr  de>  l''r(  ih('i  rn  .hdianii  Caspar,  dein  1824  tiostiirbcnen  Frei- 
licrru  .loliann  I'raii/  ^fainnif  an-  der  Flu«  mit  Maria  Anna  Mnk  v. 
Mukeaberg.  neben  zwei  Töchtern,  vin  Sulin:  Freih,  Joseph,  geb.  I7JH). 

Mtgtrt*  9.Hählf«td,  8.  6fi.  —  Genenl.  T»schcnb.  d.  frelh.  Uau<Mir,  i»4$«&.  und 
lflft>.8.472.  ^ 

Fenard  v.  Feonjudi.«^.  ErblÄnd.-Österr.  Adelsstand.  Diplom  Ton 

1730  fjir  Franz  Aru'vd  Tenard.  landsehat'tliclieu  Steuereinnehmer  in 
'J'irol.  u.  für  drnlinidrr  dis^elben.  .Joacliini  Niclas  Lenard,  Raitofficier- 
ib  r  Oberöstenr.  ilotkammerbuchhaltong,  mit  dem  i^ridifiate:  Lee- 

nai'dis.  "  - 

M«gertM  r.  Mühiffiil.  Krt.-Ürl,  S.  357. 

Lenardt,  Frbländ.-öi^terr.  Adelsstand.  Diplom  von  1722  fftr 
Aegyd  Fenardt,  Oberösterr.  Regiments-  u.  Gerichts-Secrotair. 

MfgtrU  V.  Mütl/ftd.  F.rgäiis.-Ud.  8.  368. 

Lenok  v.  Treuenfeld.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1 774  fttr  Ignaz  Lenck,  k.  k.  Rittmeister  im  Bragoner-Reglmente  Groash. 
V.  Toskana,  mit  dem  PrSdicate :  t.  Treaenfeld. 

»ftrt€     MSM/M,  Krg.-Bd.8.  S68. 

Lendlmayer,  Edle  und  Ritt«r.  ErbL-österr.  Ritterstand.  Diplom 
von  1728  für  Johann  Jacob  Lendlmayer,  Landschaftlichen  Ober-Se- 
cretair  u.  Syndikus  in  Steiermark,  mit  dem  Prftdicate :  Edler  v. 

Lenaretcld  narli  dorn  v.  Schiller-Leniiefeldsc.lien  AUianzwappen: 
Schild  quer  get heilt:  oben  in  Silber  ein  dn<«  Mundstück  links  kehrendes 
Jagdhorn,  dessen  nach  oben  gcachlnugenes  Band  mit  drei  StraoMeii* 
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federn  besetzt  ist  and  unten  der  Länge  nach  gethettt:  rechts  Schwarz 
und  links  Silber,  ohne  Bild.  Nach  dem  Petschafte  des  Generalleat 
Christian  August    L.  ist  die  obere  Schndeshilfte  golden,  die  mitere 

von  Roth  u.  Silber  der  Länge  nach  getheilt).  Altes,  thüringisches  und 
fnlnkiaches  Adelsfjoschloclit  aus  dem  gleiclmami.tjon  Stainmsitsse  an  der 
Werra  im  coburgisclieii  Antlioile  dov  Orafschaft  liomieborg.  wpIcIios 
die  (riUer  Arnsbacli.  Drdilou.  liaascn  hv'i  Jona,  Scliwoinhach  im  Voigt- 
landi?  ctc,  an  sich  hraclite.  in  iioiior  Zeit  auch  in  Ovt|)r»ni'scf n.  namont- 
lich  im  Kr.  l''rjcdlaiid.  Iteizütcrt  wurde  und  au>  wclciaia  mehrere 
Sprossen  in  der  k.  prenss.  Armee  /u  hohen  Wür<Um  gelaugtcu.  — 
Heinrich  v.  La  wird  schon  im  14.  Jahrb.  als  tapferer  Kriegsheld  der 
Landgrafen  in  Thfirtngeu  genannt;  Johann  r.  L.  kommt  1365  alsZenge 
in  einer  Urkonde  des  Klosters  Altenbnrg  Vor;  Heinrich  (ü)  war  1432 
Prior  des  Klosters  zu  Sa«alfeld;  Bernd  Alexander  v.  L.  lebte  nach  An- 
fange des  18.  Jahrb.  als  Grftfl.  Scbwarzb.  Iludolstadt^clier  Ober-Hof- 
meister und  Knnmierdirector  und  um  dieselbe  Zeit  l^esass  August 
Al<'xander  v.  L.  die  Oiiter  Laa-^en.  Dohlen  und  Ar!]^'«Mi-li  .fnbanu 
(.'liii-tian  Carl  v  L.  a  d  H.  S<!lnveinbacli  im  Voijj:tlan(le  staib  i75(> 
ai»  Comnuindeur  eines  k.  \n\  Cirenadier -IJataillotis.  (-hristoidi  August 
V.  L.  aus  dem  Soliwarzburjj-Rudolstädtschen  17H9  als  rfcuerallieutuuantj 
Kcgimcntschcf  und  Gouverneur  von  Magdeburg  und  Friedrich  Wilhelm 
L.,  ebenfalls  ans  dem  Schwarzbargischen,  1806  als  Generaltiente- 
nant  a.  D.  —  Aus  dem  weiblichen  Stamme  des  Geschlechts  wurde 
namentlich  Charlotte  v.  Lcngefeld  bekannt.  Dieselbe,  Tochter  de^  Land- 
oberjJlgernieisters  V.  L.  in  Uudol>t:idt,  geb.  1765  und  ^'est.  182^'».  ver- 
mählte sich  171)0  initFriedrich  Scliilier,  damals  a.  o.Prof.  d.  I'liilosopliiü 
an  der  Universität  Jena  u.  H.  sachs.  Meininf?.  IlotVath.  —  Das  (int 
T^aasen,  ein  n^^^r  Besitz,  war  nocli  1)=«0('»  in  der  HnMd  der  Familie  und 
d!o<;elbe  ^  i  ^  n  ch  1820  im  Kr.Friedlnnd  zu  Kinkrim  mit  Rrostkeräteii, 
FuciiJ3hü\en,  HiH'uohreu,  Perkuiken,  Polonzhuf  und  Wordommeu.' 

Kartfef.  ETfitrlltebe  Htttortc.  1719.  S.  tO».  —  Oolh«  dlplonat.  IV,  S.  SlS.  —  I. 

8.  UM  u.  )^'t.        '/eiitrr.  XVU.  S.  —  lU'-drrfuuttn.  V..iutlUMl.  T«b.  10-18,  —  K.  Pr. 

A--L.  III,  8.  au  u.  Ii.-  //  «»/,.  0.  LfUftiu  ,  II.  s.  23  uud  24.  —  Sitbmacker,  II.  71 :  r,  L., 

Lengerke,  Lengtereke.  Adeliges  PatridergeBchlecht  der  freien 
Stadt  Bremen,  welches  auch  nach  Pi^enssen  gekommen  ist.  —  Dr. 
Alexander-v.  Leuj^crke.  Land-Oeronomie-"Rath  starb"  18.5:^  zu  Berlin; 
Albert  Henry  v.  L.  war  !)i  nf^un^tn  7.o]f  Hm-  nuf  Peir^ra  imKr,üothen- 
bürg,  Ober-Lnu«!itz  und  Hermann  v.  L.  lebt  in  Dresden. 

Freiherr  ».  d.  KMaebeck,  S.  3&6.  —  Fieth.  r.  Ledebur,  II,  H.  24.  —  W.-B.  d.  Kgr.  Hao- 
■ov«r,  D.  •  md  S.  9.  —     A/iwr.  haaooT.  Adel«  Ttl».  10. 

Lengheimb,  Gntfbn.   Reichflgrafenstaiid.  Diplom  vom  10.  Mai 
1674  ftlr  Georg  Adam  nnd  Johann  Andreas  n.  Frelh.  t.  Lengheimb.  —  « 

Altes,  steiermärklsches  Kittergeschlecht,  dessen  Stammreihe  Bu<;elini 
mit  Tobias  Lengheimb,  Ritter,  welcher  iim  969  lebte,  beginnt.  Niclas  L; 
starb  1420,  Martin  1404.  Georg  1520,  David  I,  welcher  den  Freiherrn- 
stand in  die  Familie  brachte.  I57.'>.  David  II.  1587,  Hans  Adnm  1^28 
und  ITans  Andreas  1049.  Von  T.etzterem  stammten  die  Grafen  Georg  ' 
Adam  und  Johann  Andreas  U.«.  oben.  Letzterer,  gest.  1722  als  k.  k. 
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Gch.-Txatli,  halte  nur  drei  Töchter,  welche  durch  TenniUnng  in  die 
firiiü.  Häuser  Weissenwolf,  Dernbach  u.  Seilern  kamen.  Graf  Georg 
Adniii  aber  setzte  die  gräfliche  Linie  fort  und  die  absteigen  d' ^tamm- 
roilic  war  fol^oiKlo:  Graf  (TeorgAdam,wnrdel 711  k  1c.  rroli.-T;  if h :  Elisa- 
bitli  (Thcresie)  Grf.  v.  Kindsmaul;  —  Wolf  Adam;  Maria  Anna  Freüu 
V.  Glojach;  -~  Carl  Joseph:  Amalia  Josephe  Gi*f.  v.  Fünlkirchcn.  A«? 
der  Ehe  des  Letzteren  stammte  Joliaiin  Joachim,  geb.  17ßO  und  wr- 
mählt  mit  Caroline  Freiin  v.  Moskon.  Derselbe  hatte  zwei  Sohne  und 
zwd  Tochter.  Der  filtere  Sohn,  Graf  Carl,  Inhaber  des  Familien-Fide!- 
commisses,  k.  k.  Eftmm.  n.  pens.  Hauptmann,  lebte  epAter  nnTermflhlt 
zü  Venedig  und  starb  1842,  der  jflngere  aber,  Graf  Emannel,  später 
Fidcicommiss-Inhaber,  k.  k.  Kämmerer  und  Rittmeister  bei  der  deut- 
,  sehen  Arcieren-Garde,  ebenfalls  nnvcrmählt,  starb  15.  März  1845  und 
schloss  den  Mnnn^^tamm  seine«  niteii  Geschlechts.  —  Die  beiden  Töch- 
ter des  Grafen  Johann' Joachim  sind:  Grf.  Amalie,  geb.  1789  u.  Grf. 
Anna  geb.  1793. 

nucfthti.  III.  —  Gauh«,  f.  «.  URS  uitd  S6.  -    hifohl^  IflOO.  II.  8.  «n4.  ^    f^-hmtttr,  II, 
S.  1"J  II    1    —  AiL-tn.  Oenosl.  mul  st««t>'ianill) .  I^IM.  I.  s.  Cfin.   ~   Denixli.   i,'   ;  nh.  <1<t 
III    S.  2.M  und  25.  -  (mmi.  Ta^rlifiih.  d    ;;r;ill.  iiiiuser.  lisül.  8   4i#.V  um(;r  UcnifuDg 
Hilf  1H.7    s   453  lind  iii-ioT.  iInii(llMi(  l>  rti  !>•  ms.  Iijrn.  8.  .'>07.  —  Siehmacher.  II.  i<n:  Fralb. 
V.  L.  "  e.  SIfding,  III.  8.  393  iiiid  94.  —  Miippl.  lu  Siebm.  W  -B.  VI.  5:  Gr.  v.  L. 

Lenjsrrieser.  Reichsadels^tnufL  Dijilom  im  Kurpfälzischen  Reichs- 
vicariate  vom  10.  Aim.  1790  tur  Dr.  Georg  Nicolaus  Lengrieser.  kur- 
pfälz.  Ilofgerichts-  u.  Stadt-Pliysicus  in  Straubing.  Der>elbe.  geb. 
1759,  dessen  Vater  erst  unter  den  kurpiälz.  Truppen  gest4iii(len,  später 
aber  Bürger  in  Kam  gewesen  u.  dessen  Grossvater  als  Ingenieur  vor 
Belgrad  geblieben  war,  ?rurde,  nach  Anlegung  der  Adelsmatrikel  des 
Egr.  Bayern,  als  k.  bayer.  Prof.  der  Gebiirtsbülfe  u.  qnieac.  Phyncns  in 
Straubing  ui  die  Adelsmatrikel  des  Egr.  Bayern  eingetragen. 

«.  Laitg,  a.  420.  —  W.>B.  d.  Kgr.  Btjeni,  VL  «5. 

Lenhard.  £rbUnd.-08ter.  Adetestaad.   Diplom  von  1770  fftr 
-   Thomas  Lenh^rd,  k.  k.  Hauptmann  im  Infant.-Hegim.  Graf  Callenberg. 

Mtgtrlt  ».  Müht/fUI.  Krg.-Bd.  fl.  35«. 

Lenhardt  v.  Heidenau,  Edle.  Ei  l)länd.-Österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1819  fttr  Michael  Lenhardt,  k.  k.  M^jor  bei  dem  Fuhrwesen,  mit 
dem  Prädicate:  Edler  v.  Ueldenau. 

Heget  U  t.  MÜhlfeld,  8.  21». 

Lenk  v.  Wolfsberg.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1801  für  den  k.  k.  Artillerie- Hauptmann  Lenk,  wegen  48jähriger 
Dienstleistung,  mit  dem  Pr&dicate :  Wolftberg.  —  Der  Stamm  wurde 
fortgesetzt.  Auch  kam  in  denselben  der  Freihermstand.  In  neuester 
Zeit  war  Wilhelm  Frelh.  Lenk  Wolfiiherg  OberstHentenant  im  k.  k. 
.  Artillerie-Stabe  und  Rudolph  Freih.  Lenk  v.  Wolfeberg  Lieut.  im  k.k. 
Pionier-Corps. 

Meperle  r.  Mühtfrlti ,  8.  219.  —  MniUlr-Srhfraat.  d.  Ocderr.  Kai.sorth. 

Lenkowitz,  Lanckowitz,  Freiherren.  Altes,  steiermarkif^clies 
Adel.';Ero'?ch1eclit  ans  dem  spntor  an  die  Graten  v.  Ilerberstein  crelanjrten, 
gl"  i  ■liiiainigon  Stanmiscldosse  zwischen  üriitz  und  Jndenburtr.  welches 
dcü  I  reiherrnstand  mit  dem  Prädicate:  zum  Freyenthuin  au  der  Kulp 
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erhalten  hatte.  Von  den  S]) rossen  des  Stammes  zeichneten  sich  mehrere 
in  den  Kriege  gegen  die  Türken  aus.  Johann  v.  L.  wnr  am  1550  ein 
hertthmter  Goijr'ral  in  Ungarn  und  ein  Andoivr  dieses  Namens,  welclier 
dieselbe  Würde  Itekleidete,  starb  15H7.  Georg  Freih.  v.  L.  war  1  ;')!>(> 
LandeshaupUaann  in  Krain  u.  Ivuiserl,  General  an  der  croatisrluMi 
Gnlnze  und  erwies  sich  gegen  die  Türken  sulir  tapftr,  und  Georg  II. 
gest.  1607,  tbat  ganz  das  Gleiche.  Später  kommt  der  Name  des  tapfe- 
ren Stammes  nicht  mehr  vor. 

ValtMor,  BhK  4w  Uen.  Kraln,  LIb.  XII.  —  Tlronudw/,  GMgnpli.  8.  t9,  —Oaiikt,  II. 

8,  $16  und  17. 

Lentersheim ,  nnch  Freiherren.  Reicli^frcilicrriistand.  Diplom 
vom  21.  Febr.  lölB  iür  Veit  v.  Lentersheim,  lütteranitmann  zu  Neu- 
stadt a.  d.  Aisch.  —  Altes,  fränkisches  u.  schwäbisches  Adelägeschleclit, 
dessen  Staramrcihe  Bncelini  mit  Heinrich  L. ,  welcher  um  1107  lebte, 
aiituugt.  Crafft  Heinrichs  Enkel  verkaufte  1332  sein  Gui  Watzen- 
dorff  dem  Kloster  Hdlbrunn.  Graffto  (11.)  diente  dem  Statthalter  in 
der  Mark  Brandenburg,  Friedrich  Burggrafen  sn  Nürnberg,  als  Oberst 
n.  blieb  1412  in  einem  Treffen  mit  den  Pommern.  Vfarich  war  am  1463 
des  deutschen  Ordens  !\reister  in  Deutschland  u.  Italien  XL  um  dieselbe 
Zeit  Irbte  Heinrich  (IL).  Von  einem  Enkel  des  Letzteren :  Christoph, 
gest.  1544  als  fürstl.  Rath  u.  Oberamtmann  zu  Bayreuth,  stannuto  Ge- 
org Wilhelm  zu  Ober-Steinbach  u.  Gesche.  lürstl.  brandenb.  Rath  und 
Oberamtniaim  zu  riVciilioini .  u.  von  diesem  Georg  Erckinger.  welcher 
1615  als  lürstl.  brandenb.  Rath  n.  Oberanitinann  zu  Erlanf?en  starb. 
Von  dem  Sohne  des  Letzteren ,  Johann  l'  nednch,  gest.  1G78,  Herrn 
anf  Ober -Steinbach,  Alt-  u.  Neu -Mohr  etc.,  Birector  der  fränkischen 
freien  Beichs-Ritterschaft  und  Rttter*Hanptinann  des  Orts  Steigerwald, 
entsprosB  Erhar,d  Gnstav,  welcher  noch  1716  als  der  freien  Reichs-Bit- 
terschidt  in  Franken  des  Orts  Altmflbl  lebte  und  den  Stamm  fortgo-  - 
setzt  hatte.  Von  den  Nachkommen  desselben  war  Christoph  Gustav 
Freih.  v.  L.,  Herr  anf  Alt  -  u.  Neu-Muhr,  1729  fürstl.  ausbach.  Geh.- 
Rath,  Kammer- Director  und  Ober -Amtmann  zu  Windspach.  Spätere 
Sprossen  des  Stammes  finden  sich  noch  in  Biedermaim's  Werken, 

Oamtkt,  I.  8.  \m  a.  Hl.  —  v.  ffattttefn,  H.  8.  ISS-tOl.  —  *.  Faldt€iut*im .  AnalseU 

NordK«Ti«nsiA,  dritte  Nnrlilo»e .  H.  IH9  u.  l»"  inul  2on.  —  Struee,  hbtor.  [x.tit.  Archiv,  l. 
S.  *i3l.  —  HiederinuHH.  Altinühl,  Tab.  üfi— 47;  .Nurubvr^,  H«p|>lera.  13;  Ott  'ii vr.il<l,  Hiipitkiu. 
and  Slclgerwald.  I.  Vt  r7.  -  .S«  '  j/,ii<-/,f / .  I.  M.'  v.  Li'nJprslieim,  Frünki'«rh.  —  r,  Mfding, 
II,  8.  335  und  3«.  —  Supjil»  m.       Si.  i>m.  W  U.  il.  13:  Frli.  r.  L.  —  T./        I.  US.  — 

Leute,  Lente- Adeler,  Leute  v.  Adeler  (Staniniwappen :  Scinid 
ge viert:  1  u.  4  drei  über  einauderstehendc  Sparren,  begleitet  von  drei 
Sternen,  zwei  oben  nnd  einer  unten  und  2  nnd  8  ein  rechts  [oder  auch 
elttwirts]  gekehrter  Lftwe.  —  Lente-Adeler :  zwei  an  einander  gescho- 
bene Schilde :  rechts  der  Adeler'sche  gevierte  Schild  und  links  der  Leu- 
te*sche  Schild.  Der  Adeler'sche  Mittelschild  steht  in  der  Mitte  beider 
Wappen).  —  Ein  nrsprünglich  niederländisches  Geschlecht,  welches  in 
das  Oldenburgische  u.  in  die  Bisthnmer  Osnabrück  u.  Bremen  und  um 
die  Mitte  des  lY.Jahrh.  nach  B.lnomark  kam.  wo  es  sich  weit  ausbrei- 
tete. Dasselbe  Wirde  in  Dänemark  gewöhnlich  Lente  u.  nur  selten  un- 
richtig Lenthe  geschrieben  u.  war,  wie  schon  das  Wappen  ergiebt,  von 
der  alten  Familie  v.  Lenthe  in  Hannover  ganz  verschieden.  —  Die  be- 
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kannte  absteigende  Stnnimreilic  ist  folgende:  Heinrich  Lente,  Herr  zur 
Meyde  auf  deniSUhnier  Walde  in  der  Provinz  Drentlie :  —  Heinrich  11.. 
Herr  auf  Diuckiage  im  Oldenhnrj/iscluMi :  Anna  v.  Knehem  a.  d.  Hause 
Oberfeld  im  Miudcuschen;  —  Hugo,  Öyudicus  derliitterschali  u.  i>eua- 
tor  ztt  OaoAbrflck:  Catharina  Hinrikiiigs;  —  Theodor  ?.  L..  Rath  dei 
ErzbiBchofs  Friedrich  III.  Ton  Bremen,  geht  mit  demselbeii,  mich  dem 
Tode  des  Vaters,  nach  Däoemark  a.  -wird  Geh.  Seoretair  u.  später  Caos- 
1er:  Magdalena  Schönbach,  Tochter  des  k.  dän.  Raths  Schönbach;  — 
Christian  v.  L..  geb.  1649  und  gest.  1725,  Herr  za  .larliiausen,  k.  dftn. 
Geh.-Rath,  01)er-(  eremonienmeistor  etc.  YAu  Brnder  des  Letzteren  war 
wohl  Johann  Hngo  v.  Lente.  k.  duu.  Staatsrath  und  (xesandter  in  Ber- 
lin 16H9  u.  H)S7.  —  Der  Stamm  blühte  in  Dänemark  fort  und  in  der 
zweiten  Hälfte  des  18.  .Jalirh.  wurde  der  Name  u.  das  Wappen  der  Fa- 
milie mit  dem  Namen  u.  Wappen  des  dänischen  Adelsgcschlechts  Ade- 
ler verdnigt  Nähere  Angaben  Aber  diese  Vereinigung  fehlen.  Bei  der- 
selben wurde  der  Name  Adeler  dem  Namen  Lente  naehgeeetct,  im 
Wappen  aber  steht,  wie  angegeben,  der  Adelersche  Schild  rechts  o.  der 
Lentesche  links.  —  Friedrich  Georg  Adeler,  k.  dün.  Kammerherr,  lebte 
noch  nach  Anfange  des  19.  Jahrh.  n.  zu  dieser  Zeit  war  Conrad  Lente 
V.  Adeler  k.  dän.  Kammerh.)  Generalmiyor  der  Cav.  nnd  DegnA,  im 
Generalitftts-Collcgium. 

Ha»$  Gram,  Meiaori«  Chri«tiaai  de  Leute,  s  üben.  a.  llti  d.  II.  Nov.  defaneli.  progrUH- 
mnie  MadeiDiAe  ranotau.  Batmlae,  IW.  JSmoM  1600.  1  8.  91  a.  M.  —  DtnliehM  w.*B. 
I.  <0. 

Lenthe  (in  Silber  ein  dürrer,  ki  umgebogener,  von  der  Linken  zur 
Hechten  sich  kehrender,  blauer  Ast,  welcher  oben  u.  unten  abgestampft 
und  rechts  zwei-  links  dreimal  geastet  ist  Anf  dem  gekrönten  Helme 
xw^  dergleiche  Aeste,  aufrecht  gestellt  nnd  gegen  einander  gekehrt). 
Altes,  niedersächsis(^es  Adelsgeschlecht ,  dessen  gleichnamiges  Stamm* 
•  haus  nahe  bei  Hannover  im  Bezirke  der  ehemaligen  Grafschaft  Wuns- 
torf und  des  ehemaligen  Bisthuins  Minden  liegt.  Der  Ort  Lenthe  kommt 
schon  im  11.  Jahrh.  vor  n.  auf  die  Ansässigkeit  der  Familie  in  dieser 
Gegend  seit  der  frtihesten  Zeit  deutet  es,  wenn  Brasen,  Geschichte  des 
Stifts  Wunstorf,  S.  16,  erzählt,  dass  die  ersten  Canonici  dieses  Stifts, 
welches  um  870  errichtet  worden  ist,  nach  einer  alten  Nachricht  aus 
den  Geschlechtem  der  Herren  v.  Mandelsloh ,  v.  Haus,  v.  Lenthe  etc. 
gewesen  sein  sollen.  Indessen  lassen  sich  nrknndlich  Mitglieder  der  F»> 
milie  erst  im  13.  Jahrh.  nachweisen,  so  zuerst  die  Bitter  Ulrich  n.  En- 
gelbert, von  welchen  Ei-stercr  1226,  1244  u.  1247  in  Urknnden  der 
mindenseben  Bischöfe  Conrad  u.  Johann  n.  des  Grafen  Ludolph  v.  Lim- 
mer. Letzterer  um  die  Mitte  des  13.  Jahrh.  von  1245  an,  erscheinen. 
Zu  Anfange  des  14.  Jahrh.  gründeten  drei  Briwler:  Kiljird,  Bertold  u. 
Arndt,  drei  verschiedene  Linien,  von  welchen  die  (ies  Bertold  spater  das 
Vordertheil  eines  Steinbockes  im  Wappen  ftilirte.  Von  diesen  drei  Li- 
nien starben  jedoch  die  des  Arndt  »chon  mit  Ilildebrand,  welcher  zu- 
letzt 1410  auftritt,  die  beiden  audereiT  Linien  aber  iu  der  ersten  Hälfte 
des  16.  Jahrh.  ans  u.  es  fielen  ihre  Güter  grossentheils  an  eine  vierte, 
noch  jetzt  blühende  Unie,  deren  nnnnterbrochene  Abstammung  sich  zur 
Zeit  nur  erst  von  einem  Engelbert  t.  Lenthe,  welcher  von  1841  an  er* 
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scheint  und  vielleicht  ein  Bruder  jeuor  LTmaiuiten  divi  Brüder  wnr. 
iiacbweisen  liisst.  Aus  dieser  Linie  ist  Job^t  v.L..  Einer  der  PHthe  dei" 
Herzri'je  KricL  des  Aelteren  u.  des  Jüngeren  von  Calenberg,  fast  hiin- 
dertjüiii  ig  gestorben  1585,  der  Stammvater  aller  noch  lebenden  Glieder 
des  Geedilecbts  geworden.  Aus  der  zw^ten  Ehe  desselben  mit  Clara 

Allea  a.  d.  H.  DQnaii,  gest  1571 ,  stammten  zwei  Söhne,  Diotericb,  ' 
gest  1632,  calenbergiscber  Land-  a.  Scfaaterath,  verm.  mit  Sidonie  i, 
Benningsen  o.  Kurd,  gest.  1624,  Drost  za  Rehbiirg,  verm.  mit  Anna  y. 
Xahrenholz.  Diese  beiden  Sölme  sind  dann  wieder  die  Alinlicrrn  der 
noch  jetzt  blühenden  beiden  lenthe'schen  Linien.  —  Von  den  fünf  Söh- 
nen Dieterichs  y.  Ti.  pflanzte  nnr  der  .Tün^'^Fte:  Krieh.  j^est.  IfiS:^,  calen-  " 
berg.  \'irp-}IotVichter,  Land-  u. Schatznitli.  dns  (Icsclileeht  tort  u.  zwar 
durch  Iti  terirli  riiristiiin.  iio^t.  KJOtJ,  Hofmeister  bei  der  verw.  Herzo- 
gin von  liraunseliweig  in  Jiüehuw.  Der  Sohn  des  Letzteren,  Albreeht 
Werner,  gest.  1727,  Ober- Appellat.-Ratli  zu  Celle,  hinterliess  aus  erster 
Ebe  mit  Dorothea  Sophie  v.  Mttnchbausen  a.  d.  H.  Schwöbber  zwei 
Söhne:  Otto  Christian,  gest.  1750,  seit  1741  baimoT.  w.  Geh.-Rath  etc. 
a.  Albieckt  FHedrieh,  gest.  1779,  seit  1772  hannoT.  Kammer-Prfisident 
etcans  swsiter  Ebe  aber  mit  Luise  v.  Bemstorff  einen  Sohn,  Gottlieb 
Ludwig,  gest.  1 756,  Hofgerichts-Assessor  und  Landrath  zu  Celle.  Otto 
Christian  überlebten  drei  Söhne:  G()ttl()l)Friedrich,  unvermfthlt  gestor- 
ben 1802,  Ohcr-Forstmeister  n.  Chef  des  Ho'  r^'^hen,  dann  des  Calen- 
bergscheii  Ober- Forst -Amts:  Ki-int  Ludwig  Julius ,  ge?5t.  1814,  seit 
179Ö  Geh.-Kath  bei  dem  Könme  (Tcort;  III.  in  London  und  dann  von 
1802—1805  Staats-  nnd  Cal.iiu'ts -Minister  und  Carl  Levin  Otto, 
gest.  1815,  Landschaits-Director  u.  Abt  des  Klosters  St.  Michaeli»  zu 
Lüneburg,  Präsident  des  Landes- Oeconomio-CoUcgiums  etc.  —  Der 
Staalsmioister  Emst  Ludwig  Jnlins  t.  L.  hinterliess  nur  einen  einzigen 
Sohn,  Friedrieh  Ernst  Otto,  gest.  1840,  k.  hannov.  Kammer- Rath  und 
Obothaiiptmann  za  Eggersen,  dem  Landschafts -Director  Carl  TiOvin 
Otto  folgten  dl^egen  zwei  Söhne :  Carl  Friedrich  Julius ,  Ober-  Forst- 
inHatfiriii  D  u.  seit  18S6  Landratii  im  Fürstenthume  Lilnelmr^^  n.Emst 
August,  gest.  l-^^öO,  vom  Nov.  1853  bis  im  August  1855  k.  hannov. 
Minister  der  auswäiligeu  Ani^elotxenbeit»  n  verm.  mit  Therese  v.  Stork-  » 
hanscn.  Yon  den  Töchteni  des  Landscliutts-Directors  vermähltrn  sidi 
zwei  ao  einem  Tage,  15.  Febr.  1810,  mit  zwei  Brüdern,  Prinzen  v.  Au-  . 
ersperg  n.  zwar  die  Aeltere,  Auguste,  geb.  1790,  mit  dem  jüngeren  Bru- 
der, dem  Prinzen  Carl,  k,  k.  Feldmarsch. -Lieut.,  die  Jüngere,  Friederike, 
geBL1860,  nitdemftlteren  Bmder,  dem  späteren  Forsten  Wilhelm,  Herzog 
mGodaehea.^  Von  den  sechs  Söhnen  des  Stifters  der  jüngeren  Lenthe*« 
idMB  Linie,  Kird,  war  der  iltesle  Sohn,  Jobst  Heimardt,  gest  1648, 
8talbneiiter  bei  den  Hofen  zu  Oldenburg,  Stuttgart  u.  Wolfenbtttel  xl 
ein  Anderer,  Georg  Friedrich,  gestorb.  1668,  Ausreiter  im  Kloster  St. 
Michaelis  zu  Lüneburg  u.  Wilhelm ,  anfangs  Stallmeister  bei  dem  Her- 
zog Georg  von  Braunschweiff-Lfincburp:  u.  dann  Hofraarschall  bei  des- 
sen Sühne,  dem  Herzoge  ('hristian  T  iidwisr  zu  Celle,  auch  Drost  zu 
Ahlden.  Der  '^  »l  ii  1*  s  Letzteren  aus  der  Ehe  mit  Elisabeth  v.  Wntz- 
dori  war  Kurd  Wiiheini)  gest.  1691,  welcher  einige  Zeit  lang  korbraa- 
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denl).  Oesandter  war,  dann  Landdrost  im  Ffli*steiith.  Minden  n.  zuletzt 
Drost  zu  IV'tershapon  wnrde.  Derselbe  war  mit  Sophie  Eleonore  v. 
Wittorif  a.  d.  H.  Tiüdersburg  vermählt  und  sein  Enkel.  Ernst  Ludwig, 
trat  in  sardinische  Dienste,  wurde  Gtiioralmajor  u.  (>hof  eines  Infant.- 
Rcgim.  und  starb  17t>3  mit  Hinterlassung  eines  einzigen  So]ines,  Ernst 
Friedrich  Christian,  gest  1824,  k.  hannov.  Ober-Kammerh.  lud  Calen- 
berg. I«andrath8.  —  Die  lebenden  Glieder  der  Familie  im  Anfange  dei 
Jahres  1864  sind:  von  der  Diedericbschen  Linie:  Emst  Friedrichen- 
heim  T.  L.,  k.  hannov.  Jnstizrath  a.  B.,  Herr  auf  Obergat  Lenthe.  Vel- 
ber und  Stolzenau,  geb.  1806,  ans  deaeen  Ehe  mit  Luise  P>iederike 
Weinhagen,  ausser  7v,'q\  TinA\f.vr\>.  zwei  Söhne:  Erich  Friediicli Ludwig, 
geb.  183L  k.  hannov.  Preniierlieutenant,  venn.  1860  mit  Grf.  Mathilde 
V.  d.  SchuhMiburg- Hehieii  uml  AVilhelm  August  Gottfried  Emst,  geb. 
1834,  Amtsgerichts- Assessor  zu  Lehe,  verm.  1863  mit  Irmgard  Freün 
V.  Diucklage,  stiunmen,  femer  der  schon  erwähnte  LunUrath  u.  Ober- 
Forstmeister  a.  D.  Cari  foedrich  Jnlins  t.L.  auf  Wrestedt  v.WrieüEen, 
geb.  1 788,  ans  dessen  Ehe  mit  Henriette  v.  Schlepegrell,  gest.  1 887,  neben 
zwei  T6chtem,  zwei  Söhlieentsprossten:  Gar]  Ernst  Friedrich,  geb.  182S, 
Oher-Gerichts-Rath  zu  Lüneburg,  verm.  1856  mit  Anna  v.  d.  Wense  a.  d.  H. 
Holdenstedt  (aus  welcher  Ehe  eine  Tochter  u.  zwei  Söhne  leben)  und 
Ludwig  Eberhard  Ol ristian  Friedrich,  geh.  1825  u.  endlich,  neben  sechs 
Töchtern  des  verstorbenen  Geh.-Rnths  Ernst  August  v.  L.,  der  minder- 
jährige Sühn  desselben,  Emst,  geb.  1848,  Besitzer  der  Güter  zu 
Schwarmstedt  u.  Giessen.  von  dn-  jüngeren  Kurdschen  Linie  aber  der 
Sohn  des  Oberkammerhcrni  Ernst  Friedrich  Christian  v.  L. :  August 
Friedrich  Ludwig  Clamor,  geb.  1783,  Oberhauptmann  a.  D. ,  auf  dem 
Untergnte  Lenthe,  Löttringhausen  n.  Langenhagen  n.  ans  der  Ehe  mit 
Elisabeth  t.  d.  Knesebeck  a.  d.  Hause  Langenapel,  gest.  1868,  dessen 
fünf  Söhne:  Emst  Ludwig  Au^nist,  geb.  1828,  1850  Assessor  bei  der 
Justizcandei  zu  Stade,  seit  Knde  des  Jahres  1852  al  r  T.andsyndicos 
zu  Celle,  verm.  1856  mit  Ottilie  v.  Schlepegrell,  gest.  iiu  Mai  1868.  nus 
welclier  Ehe  zwei  Töchter  u.  ein  ini  April  1863  L'fhorener  Sohn  stam- 
men; Kurd;  Otto,  geb.  1826;  August,  geh.  1828,  k  k.  Lieut.  a.  D.; 
Julius,  geb.  1830,  k.  lianuov.  Amts-Asscbsor  zu  Lüchow  und  Leopold, 
geb.  1838.  —  Die  Familie  war  seit  alter  Zeit  im  Besitze  von  Lehen  tles 
Bisthums  Minden,  dann  der  Herzöge  von  Braunschweig-Lüneburg,  d^ 
Grafen  Wunstorf,  Sehanmburg  n.  Wölpe ,  der  Abtei  Wnnstorf ,  mit 
deren  Kflmmerer-Amte  dieselbe  beliehen  wurde,  des  Stifts  Cor?ey  und 
der  Propste!  Hameln.  —  Jetzt  gehört  das  Geschlecht  durch  Besiti  des 
Ober-  und  Unter-Guts  Lenthe  und  der  Güter  Velber,  Luttringhausen  n. 
Langenhagen  im  Ftirstenth.  Calenberg,  der  Güter  Wrestedt  u.  Wiet2en- 
dorf  nn<\  von  ^irr  Gütern  in  Schwarmstedt  im  Fürstcnth.  Lüneburg  u. 
des  Gutes  Stol/Liiau  in  der  Grafschaft  Hoya  zu  dem  ritterschaftlichen 
Adel  des  Königi.  Hannover  in  der  Lünehurgischen,  Calenbr-rcrist  hen 
und  Hoyaischen  Landschalt.  —  Die  zu  dem  dänischen  Adel  geliüreude 
Familie  v.  Lente  ist  von  dem  hier  in  Rede  stehenden  Geschlechtc  gani 
▼ersehieden,  s.  den  vorstehenden  Artikel. 

rffffinq^r,  Br.-Lüti('b.  Gesch.,  U.  8.  724  und  951  und  TIT.  S.  206,  ^'^^r,  ITi .  ?:o,  «le. 
—  (rawA«,'i.  ü.  liäti.  —  Sckmuitt  Beltr.  sur  tietcä.  d.  AdeU,  I.  6.  1S4  uud  Ii.  ti.  3^1.  — 
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Klthuchmidt,  SammJ.  Caleiib.  Landt.  Abseb.  I.      301.  II.  S.  337.  —  Freih.  ».  d.  Knetebeck, 

8.  IM  und  90.  —  FreiM.  ».  Ledehur.  II.  S  94.  -  U.  F.  C.  Uan^eke,  (Zfilltior  xn  Löiirlnirjt, 
Ke»t.  topogr.-liisiur.  Beschr.  d.  8ti(itc,  aauiI.  u.  adi^l.  Ovr.  im  P.  LutM.-liur»;.  Cell«.  |f)6$. 

I.  und  II.  «n  vielen  Orten.  —  K.  L.  v.  Lenthe,  Arch.  f.  Gesch.  und  Verf.  d  F.  I.tjii>'l>ur|t. 
Bd.  IX.,  Celle.  1^2  uud  tU.  Nummer  S'i.  317.  37*2.  373  und  443  :  (Aii'^aben  «u«  Lehnre^.  vun 
1.330— €9)  und  8.  liü— 167.  —  Siebmacher,  l.  187:  v.  LeuU«,  Braiinschwi  ig.  -  v.  Mediny,  I. 
H.  3'i3  uud  V4,  nach  alteu  Siegeln.  Zeichnungen  etc.  —  W.-R.  dos  Kgr.  Hannov.  C.  15  uud 
H.  9.  —  Kneichke  .  I.  8.  364>.  —  ».  Hefner,  haiinov.  Adel,  Tab.  'iO  u.  berichtigt.  Tab.  37.  ^, 

Lentken,  Lentcke  (in  Blau  drei,  2  u.  1,  goldene  Anker).  Reichs- 
n.  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  R.-Adelsdiplora  vom  1.  Sept.  1659 
für  Stephan  v.  Lentcke,  aus  einem  alten  magdeburgcr  Patricierge- 
schlechte  stammend,  k.  k.  Genoral  und  k.  prenss.  Adelsdiplom  vom 
25.  Juli  1767  für  die  Gebrttder  und  Vettern  Lentcke:  Johann  Daniel 
Siegfried,  Johann  Christian  Wilhelm,  (gest.  18()8  als  k.  pr.  General- 
major a.  D.) .  Johann  Carl,  Johann  Ludwig,  Carl  Friedrich  und  Anton 
Werner  Conrad.  —  Die  Familie  sass  bereits  1654  und  noch  1767  im 
Magdeburgischen  zu  Bönnikenbeck  unweit  Wanzlcben.  *    "    '  ' 

N.  Pr.  A.-L.  V.  8.  304.  —  Freiherr  v.  Udtbur,  II.  8.  24.  —  W.-B.  der  Pr.  Monarch.. 
III.  M. 

■  Lentl,  Ritter.  Erbl. - «sterr.  Ritterstand.  Diplom  von  1819  für 
Johann  Lentl,  k.  k.  Geh.-Rath,  Appellations-  u.  Criminal-Obergerichts- 
Präsidenten  zu  Fiume.  ^ 

Heger  l«  9.  Mühlfetd.  ».  MT.  ■      ...  ' 

LentaluH,  auch  Freiherren  (Schild  blau  und  quer  getheilt :  oben 
neben  einander  drei  Lanzonspitzen  u.  unten  drei,  2  und  1,  Linsen.  Auf 
dem  Helme  steht  Ceres  mit  Kranz  und  Füllhorn.  —  Das  freih.  Wappen 
hat  nach  dem  Siegel  des  Freih.  Rupert  Scipio  (III.)  noch  einen  zweiten, 
linken  Helm,  aus  welchem  ein,  in  der  Faust  einen  Palmzweig  haltender 
Arm  aufwäclist).  —  Eins  der  ältesten  Patriciergeschlechter  des  Frei- 
staats Bern,  welches  der  Sage  nach  seinen  Ursprung  von  der  ehemaligen 
römischen  Familie  Lentulus  herleitet,  deren  Stammvater  Servius  Corne- 
lius, ein  trefflicher  Landwirth.  welcher  namentlich  den  Bau  der  Linsen 
oder  ihre  Verbesserung  gelehrt,  weshalb  er  den  Ehrennamen  Lentulus 
erhalten,  gewesen  sein  soll.  Urkundlich  steht  fest,  dass  im  7.  u. 9.  Jahrb. 
Vorfahren  der  Familie  Lentulus  in  Neapel  u.  Rom  ansässig  waren.  — 
Scipio  Lentulus  enttloh  1551  aus  dem  Kloster,  kam  endlich  aus  Neapel 
über  Sicilien  und  Genua  1559  nach  Genf,  bekannte  sich  zur  evange- 
lischen Lehre,  war  später  Prediger  u.  starb  1599  zu  Cläven  in  Valte- 
lina.  Der  Sohn  desselben,  Paul  L.,  Leibarzt  der  Königin  Elisabeth  von 
England,  wurde  von  seiner  Vaterstadt  Bern  1593  zurückberufen,  zum 
ersten  Arzte  des  Freistaats  Bern  erklärt  u.  mit  dem  Krbbürgerrechte 
beschenkt.  Derselbe  starb  1613  u.  hinterliess  seinem  Sohne,  Caesar, 
die  Herrschaft  Corcelles.  Letzterer  unterschrieb  sich  1658  in  einem 
Lehnbriefe,  unter  Vordruckung  des  oben  angegebenen  Wappens:  Cesar 
Lentulus,  Gentilhomine,  bourgeois  de  Berne ,  ballif  de  Lausanne.  Ein 
Enkel  desselben,  Rupert  Scipio  (L),  gest.  1712  zu  Bern,  Herr  zu  Cor- 
celles u.  Mühlthal  u.  Mitglied  des  grossen  Raths  in  Bern ,  war  früher 
markgr.  brandenb. -culmbach.  Commandant  von  Christian -Erlangen. 
Von  den  Söhnen  desselben  wurde  Joseph  Caesar,  gest.  1741,  k.  k.  Feld- 
marsch.-Lieutenant,  verm.  mit  einer  v.Wangenheiin,  in  den  erbl.-österr. 
Freihermstand  erhoben  u.  ein  Sohn  desselben,  Freih.  Rupert  Scipio  (HL), 

Knetehke,  Deutsch.  Adels-Lez.  V.  30 
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trat  1746  ah  Hi^or  in  prenniflcbe  IHemte,  erfreute  Bich  der  liolieii 
Omni  d«s  Königs  Friediidi  n.  n.  starb  1787  als  k.  pr.  Generallicnte- 

nant  a.  D.  auf  seinem  Grote  Mon-repos.  Ans  seiner  Ehe  mit  Maria 
Anna  r^rf.  v.  ^^clnvorin.  oinor Schwester  dos  Ohcr-Stallmeisters  n.  Staafa- 
ministers  Gr.  v.  Si  ln\  (  rin.  cntsprossten  vier  Söhne,  von  welchen  Rupert 
Scipio  IV.  1804  als  k.  pr.  Miyor  ^arb  u.  Caesar  Scipie  aeeh  1812  als 
k.  pr.  Kammerherr  lebte.  , 

Leu,  Schweix  •l.^zlcoa,  Xtl.  ».  M— 41.  —  May,  HUt.  mlHt.  de  la  SoU««,  Vif.  8.  m-f9 

und  S  473-  77.—  Lutz.  Nccrolog  ilenkw  SrhwrU.r.  fi.  294  -9fi.  -  Loxicnn  iK  r  Beiden 
etr..  II.  8  Hdl.  —  N.  Pr.  A.-L.  III.  8.  21S  und  Iti  und  V.  8.  :UH:  gi«bt  d«f  Wappen  des  Cft- 
«ar  i.'  ulliluv  (;-i.iii[i'iTnrn<>,  boaffMl»  tf«  BoMa,  iMiUif  ä»  hmammm,  inm  iV.  Pcur.  ttM.  — > 

LeutiK,  Ijeiitzeu(in  Silber  drei  ^,rüno  Zwoi^t  unter  einander,  welche 
mit  zwei  von  Roth  und  Schwarz  geschacliteu  (Querbalken  belegt  sind). 
Ein  in  der  Neuinark  und  in  i'ommern  begütert  gewordeuen  AdeUge- 
schlecht.  Dasselbe  sass  bereits  1637  zu  Carwitz  unweit  Drambarg, 
bnMshte  melurare  andere  Gitter  an  Meh,  war  nameotUcli  in  der  enken 
Ufte  des  1&  Marli,  nt  Roggow  bei  Saataig  geaeBsen  ind  balle  in  der 
IMe  diene  Galaa  oooh  1638  den  Silt  Bafeow  iane. 

N.  Pr.  A.  L.  III.  8  '217.  —  Freiherr  9.  LiMmr,  II.  S.  t4  «.  IIL      IM.  —  MnuMtr» 

UI.  168.  —  PommerMb.  W.-B.  IV.  17. 

LentK  (im  durch  einen  silbcrnon  Qiierl)alkcngetbciltcn.  oben  blauen, 
unten  rotheu  Schilde  ein  goldenes  i  uliltorn,  aus  welchem  drei  pnq)ur- 
farbeno  Rosen  am  braunen  Stcugel  mit  meergrüueu  Blättern  hervor- 
ragen). Adelsstand  des  Kgr.  Preosaen.  Diplom  Tom  21.  Octob.  1786 
für  Jobann  Friedrich  Lentz,  k.  pr.  Mi^or  im  Huaaren-Begim.  ?.  Eben, 
nnd  Ar  die  fünf  adoptirten  Kinder  desselben.  —  Der  Bmpfitaiger  dea 
Diploms  war  spater  Oberst  a.  Gommandcur  des  genannten  Rezente 
u.  trat  1793  aus  dorn  activcn  Dienste.  Zu  seinen  Nacldiommen  gehörte 
der  Oberstlieutenant  v.  L..  Commandeur  des  1.  Bat.  d.  2.  Garde-Land- 
wehr-Reg.,  welcher  sich  1853  mit  Elisabeth  v.  d.  Manvitz  vermählte. 

EtUbaek,  II.  8.  10.  -  M.  PreuM.  A.-L.  III.  8.  S  a.  6.  217.  —  frtiherr  «.  Ud^ur^  IX. 
S.  IB.  —  W.>B.  d«f  Pte«M.  HoiMMli.  III.  88.  —  MmmMU^  IT.  S.  «M. 

Lentn  (Schild  geviert:  1  n.  4  ein  geharniachter  Mann  nnd  2  n.  8 
Steinbock).  Beiehsadelsstand.  Diplom  von  1652.  Bn  in  Oester- 
reicb  n.  in  Prenssen  wohnhaft  gewesenes  Geschlecht 

r\r€tk,  9.  Mtokn*,  0.  8.  1».  -  M.  Pr.  A.-L.  III.  8.  III.  —  Fr«i».     LtMmr,  II. 

Iientn,  Ijenn.   Ein  aas  Sdiwaben  stammendes  Adelsgescbledit, 

Welches  nacb  Begensbnrg  n.  auch  nach  Schlesien  kam.  Der  erste  Sprosse 
des  Geschlechts ,  welcher  zn  Anüange  des  18.  Jahrb.  aus  Württemberg 

nach  Schlesien  kam,  war  Cliristian  Albrecht  v.  I.enz  (I.eutz)  und  Carlä- 
feld,  des  Herzogs  Christian  Ulrich  von  Württemberg-Oels  llofratli  und 
Hufjunker,  welcher  nieluN  re,  das  württemherg-olsische Haus  beticffende, 
genealogische  Schdlten  hinterlassen  hat.  Derselbe  batte  aus  seiner  Ehe 
mit  Johanna  Eleonora  v.  Felde  mehrere  Kinder. 

Binapiu*  II.  8.  77S  iiiid  D<Pnelb«i  Olsno|p-aph.  I.  8.  Sit.  —  M.  A.»L.  III.  8.  tiT.  — 
IHM«rr  ».  L^dehur.  II.  R.  85. 

Lentz,  Lenz  fSclnld  quer  getheilt:  oben  in  Stlbf^r  ^^woi  eoldene, 
secl!'?f>ckige  Sterne,  auf  jeder  Snite  einer  u.  unten  in  J5!nn  ein  recbts- 
stebeuder,  silberner  Strauss,  welcberi  im  Schnabel  ein  Haieiseu  haltend, 
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mit  Kopf  und  Hals  in  das  obere  Feld  ragt,  somit  von  deu  beiden  Ster- 
nen beseitet  ist).  Kurbayeriselier  A<l(*lsstand.  Diplom  vom  i2.  Jau. 
1753  für  Jobuini  Baptista  Lenz,  kiirbayer.  T.ot^ationsratb.  —  Der 
^tanwn  blähte  fort  n.  m(;hrerc  Sprossen  «lesselhiüi  traten  in  die  knr-  u. 
li,  sl^hs.  SO  wie  in  die  k.  pr.  Ariuec.  Joliauu  Ncpomuck  Carl  v.  Lenz, 
|Qinldi9.  Capitain  im  lot-Begim.  Qr.  v.  Brohl,  starb  1787  zu  G^rlit^ 
ini  Glieder  der  Familie  standen  1806  in  der  weslph^JSachen  Ffldl^er- 
Brigade  and  von  denselben  erhielt  der  Erste  1815  den  Cbaracter  ais 
Capitain  u.  war  1827  il/f  ( tor  zu  Greifswald,  der  Zweite  starb  1818 
als  Capitain  und  KreisofTicier  bei  der  Gensdannerie  V.  der  I^tti  trat 
I'^^O  als  Capitain  u.  Kreisofticier  bei  der  Gensdnrmerio  ans  dem  activen 
iiien^n:  pm  v.  Lenz  war  1837  k.  sacbs.  Major;  Carl  Oscar  v.  L.  crh. 
1814,  vvüid*^  1854  Miijor  im  k.  '?ü<'b«.  8.  Jnfant.-Bataill.  und  A\  ill  .  Im 
Heinrich  Otto  v.  L.  k.  sächs.  Iluupüuuuii.  —  Nacli  dem  Tode  dti^  k. 
baycr.  Kämjuerers  Xaver  Grafen  IXrzan  v.  Ilarras  war  das  in  der  Ober- 
lansits  nnweit  Loeban  gelegene  6al  Ober-Strahwaide  in  die  Hi^id  der 
demselben  verwandten  Familie  v.  Lenz  gekommen.  ' 

N    l'r.  A.-L.  in.  S.  -217.  -   Dresdiirr  C«l.  i.  (ieUr   f.  ili*-  Ktsid  .  l!*i7.  S.  1«8.  —  Fref^t, 
Uilrfjur.  II.  S  •.'.'>  u.  II.  S.  m,  ~  r>jr<,f.  1.  TM.  —  W.-B.  4.  «ichs.  »UMIttttt.  VIII.*. 
JCMÜttl/k^,  I.  S.         iin<l  ti7. 

Lentzke  (Schild  qner  gethcilt:  oben  silbern  n.  damascirt  mit  einem 
rothen  Querbalken  n.  unten  in  Silber  drei,  2  u.  1,  Kimer).  Altes  Adels- 
unsrhlecht  der  Mark-Brandenburg  aus  dem  fxleiclmamit^en  Stammsitze 
ijn  i\r.  Ost  -  Havelland ,  welcher  der  Faniiüp  «iolion  1541  nini  iKnii  bis 
1844  zustand.  Dieselbe  vuirde  aucli  in  Oslpri  ussen  begülui  i.  —  Ueorg 
Ludwig  v.  L.  starb  1793  als  k.  pr.  Oberst.  Der  Ritterschaftsratli  v. 
war  1839  Herr  anf  Statzen  unweit  Angerburg  u.  ein  v.  L.  besass  1857 
Klothadnen  im  Kr.  Heilsberg.  —  Ein  L.,  k.  preuss.  Migor  a.!).,  W 
1884  Postmeister  an  Gnmbinnen  n.  zwei  OUeder  der  Familie  standen  in 
der  z>M  i1i  11  warschauer  Brigade. 

K.  I  '     \.  f     V         -05.         f-rri!>rrr  r.  I.fdebui  ,  II..S.  25. 

Leo  (Scluld  geviert:  1  und  4  iu  Silber  ein  rother  L'^  n.  2  u.  3 
in  Blau  ein  mit  drei  goldenen  Sternen  belegter,  schrÜglinWir  Lalken). 
lleichsadelsstand.  Diplom  von  IGSO  für  Jereniins  L. .  kaiserl.  Hofkel- 
lerschreiber. —  Der  Stamm  ist  fortgesetzt  worden  u.  ein  v.  Leo  stand 
1838  als  Lieutenant  im  29.  k.  pr.  Inf.-Regim. 

flrriA.  *.  Udttur»  II.  S.      und  Ul.  B.  SOO. 

Leo  Y.  Iiöwenberg,  Freibenren«  Etbländ.-Osterr.Frelherm8taai^^ 
THjplqni  vom  IS.  Joli  1641  f&r  Peter  Reinhard  Y.Leo,  sUiermArliiiscAeQ 
]|^eg(eri!ing9rath,  mit  dem  Prftdacate:  v.  Lftwenberg. 

agimmt»,  \\.  8  401. 

Leo  V.  Lüwenmuth,  Edle.  Erbl.  österr.  Adelsstand.  Piploni  vd^i 
1794  für  Joseph  Leo,  üacbhalter  zu  Wieliczka,  mit  dem  Prädicate: 
Jodler  V.  Lowcnmuth. 

Leobenegff,  Fix-ilieiiisn.  Erbl. -üsteiT.  Kreiherrnstand,  Diplom 
von  1745  für  Christoph  Valeqtiu  v.  u.  zu  Lcobeuegg  ,  L^ndrechts -  ÖeS- 
sif^er  in  Klümt^  ,  , 
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Leon,  Sitler  u.  Edle  nni  Freflierreii.  ErbL-ttsterr.  Ritter-  und 
FraibeiTBfltand.  Rittcrdiplom  Tom  24.  Aug.  1735  Dir  Tboraas  Leon, 
mit  dem  Prädicate:  Edlor  v.  und  Froiherrndiplom  von  1746  für  Anton 
Ritter  Leon.  —  Kin  l^r-Enkcl  des  Tliomas,  Franz  Seraph  Maximilian 
Joseph  Edler  und  Ritter  v.  Lron ,  k.  hnynr.  Kämm. ,  Hauptmann  im 
7.  Linieii-Iüfjiüt  -"Rogim.  u.  Lüiidstand  in  Kärnten,  geb.  1790,  wurde 
in  die  Adcl^iiialriki'l  des  Kgr.  Bayern  eingetragen. 

».  Lang,  Huupl.  »  119.  -  MnytrU  o.  MüM/eld,  Kr^.-liU.  ^.  74  und  170.  —  Hupplcm .  tu 
eitbB.  W.-B.  IX.  ft:  Preik.  t .  L.  ~  W.-B.  d.  Kir.  B«y«ni,  VI.  6< :  K.  nwl  BL  v.  L. 

Leonarde,  Bdle  nnd  Bitter.  Erbl.-Oflterr.  Ritterstand.  Diplom 
von  1786  filr  Andreas  Leonarde,  b.  k.  ObeiÜentenant,  mit  dem  Prildi- 
cate:  Edler  T. 

MtgerU  9.  Mäht/eld.  Ergini.- Bd.  S.  I7n. 

Leonbardi,  Freiberren  (Schild  geviert :  1  u.  4  in  Gold  ein  halber, 
vorwärtaacbender,  schwarzer  Mohr  mit  blau -silberner  Kopfbinde,  Per- 
len in  den  Ohren  u.  um  den  Hals  u.  mit  einem  Leibschurzc  von  hinnen, 
wei83en,  goldenen  und  rothen  Federn  .  \v.  lrlnT  in  jeder  aufgehobenen 
Hand  einen  roth  gefiederten^  mit  der  Spit/i-  abwärts  gekehrten  Pfeil  hält 
u.  2  u.  3  in  Blau  ein  cimvArtäj»pringender ,  goldener  Löwe).  Ueichs- 
fireiherrnstaud.  Diplom  vom  15.  März  1794  filr  Johann  Peter  v.  Leon- 
bardi, k.  k.  w.  Ratb,  Senior  des  Bfirgeraosscbussca  der  51  in  der  Reicbs- 
skadt  Frankfurt  a.  M.  etc.  —  Ein  aus  dem  Waldeckiscben  stammendes 
Adelsgescblecbt,  welches  im  Anfange  des  17.  Jabrb.  mit  einem  rittcr- 
schaftlichen  Burglehn  zu  Mengeringshansen  ansässig  war  und  nach  der 
Mitte  des  18.  Jahrh.  nach  Frankfurt  a.  M.  kam.  —  Freih.  Johann  Pe- 
ter, geb.  1747  u.  gest.  1830,  vermählt  mit  Susaiina  EHsahrtli  Tleyder» 
gest.  1804,  während  de?-  /ei!  des  Grossherzogthnnis  I'ianklnrt  l*nlsi- 
dent  desDepaitementalralhs,  stiftete  ans  siinniitliclien  im  sonstigen Can- 
ton  Mittelrhein ,  Wetteraucr  Bezirks ,  ilini  zustehenden  Besitzungen, 
welche  später,  1804,  unter  hcsseu  -  darmsUUltiscbc  Hoheit  kamen,  ein 
Fideloommiss,  dessen  Hauptsits  Gross -Karben  im  Regiernngsbaarke 
Friedberg  des  Grossb.  Hessen -Dannstadt  ist  Von  ihm  stammten  die 
Freiherren  Friedrich  Jacob  u.  Ludwig  Carl.  Vom  Freiherren  Fdedricfa 
Jacob,  geb.  1778  und  gest.  1839,  kurbess.  Geb.  Legat.-Rathc  und  Ge- 
sandten am  deutschen  Bundestage ,  entsprossten  aus  der  Ehe  mit  Au- 
gnsta  Franzisca  Baronesse  Du  Fay,  gest.  1852,  zwei  Söhne:  Freiherr 
Wilhelm,  geb.  1H12  u.  jjest.  1856,  Doct.  J.U.,  grossh.  hess.  Kainnierh., 
Geh.  TiOgat.-Rath  und  (lesandter  am  h.  nnssan.  Hofe  u.  bei  der  treieu 
Stadt  Frankfurt,  verni.  mit  .Vugusta  Freiiu  v.  Düngern  —  u.  Freiherr 
Ludwig,  geb.  1825,  Senior  der  Familie,  Dr.  J.  U.  et  philos.,  grossherz. 
bess.  Kammerberr  u.  Gescbäftsträger  bei  der  freien  Stadt  Frankfurt 
a.  M.«  verm.  1853  mit  Luise  v.  Bennigsen,  ans  welcber  Ebe,  neben 
einer  Tochter,  Auguste,  geb.  1855,  einSobn  stammt,  Moritz,  geb.  1856. 
—  Freih.  Ludwig  Carl,  geh.  1781 ,  Herr  der  Herrschaften  Fiats,  Erd- 
reichsthal etc.,  Landmanu  im  Ilerrenstande  des  Kgr.  Böhmen  und  der 
einverleibten  Länder,  vermählte  sich  mit  Anna  Mülhens.  «rest.  1825. 
Aus  dieser  Ehe  entspru^^ten ,  neben  drei  Töchtern  .  drei  Söhne :  Freih. 
Hermann,  geb.  18U9,  Doctor  u.  a.  o.Prof.  der  Philos.  au  der  Universität 
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Prag,  vorm.  1841  mit  Sidonie  K '  in^c.  tjob.  1810,  Freih.'Carl,  geb.  1815, 

k.k.  Oberst,  vorm.  1847  mit  Elisa  Freiin  v.  Sti-atimirowics  n.  Freiherr 
Lndw-iji.  geb.  IS  10.  k.  k.  IT.inptmnnn  a.  1).  verm.  1845  mit  Cath^na 
Freilinger.  Die  Freiherren  Carl  u.  Ludwig  habcu  durch     zwei  Söhne 

den  Stamm  fortgesetzt. 

•N»m.W»«B.  Xf .  Ml.  '*  fiNMftte,  I.  9.  t67  vnd  M. 

JjtOBktM  (Schild  geviert:  1  in  Blau  ein  nach  der  rechten  Seite 
gestelltes,  Bilbornos  Kiimeel;  2  in  SillxM-  ein  einwfirtsgekehrter,  nur  mit 
einem,  von  Silber  u.  Roth  gestreiften  Schurze  bekleideter  Bogenscbf^tze. 
welcher  in  den  ITandoTi  oinon  gr^pannton  Bnjren  mit  anfgclcL'trr!!  Pfeile 
b:iH-  3  in  Silber  ein  einwcirts  sekclirtiM- ^Molir  mit  blan-rotbom  Sfhnrze, 
welcher  die  Keclitc  in  tlio  S(  ito  setzt  u.  mit  der  Litikon  eine  Keule  ab- 
wärts hült  u.  l  in  Blau  auf  wogendem  Meere  ein  eiinvärtssegelndes,  sil- 
bernes Schiff  mit  drei  silbernen  Masten  u.  mit  rother.  mit  einem  silber- 
nen Ei'eoze  beceieiuieter  Flagge).  ReiiteddsBtend.  Diplom  Im  kor- 
säehs.  Befeli»-^esiiate  Yom  31.  Juli  1790  flbr  Gart  Angnst  LeonliarA, 
knniclMriunsben  Fahnenjenker.  Derselbe  stieg  in  k.  säcbs.  MIHtafnlien- 
aten  zum  Obersten  a.  wurde  1836  Coramandeor  der  Halbbrigade  leicb- 
ter  fiifanterio  n.  hinterliess  ans  der  P^he  mit  einer  Tochter  des  Profes- 
sors der  Philosophie  an  der  Universität  Leipzig  M.  Seydiitz  drei  Sohne: 
"Bernhard  Augn«^t  Alban  v.  T.eonbnrdi.  k.  ^neh<^.  Major,  verm.  1842  mit 
F^r  liT!n?»'liTU'  CM.  V.  Mengersen,  Hermann  August  Otto  V.L.,  k.  B&chfl. 
Hauptmann  u.  Angust  v.  L.  k.  säcbs.  Auditenr. 

ÜMidMbrilil.  NotU.  —  Twrof,  1.  SlO.  —  W.-B  d.  »itsb».   St«*».  V.  «8.  —  JTMceAJt«.  II. 
S7«. 

LeMdbamü  (SckQd  geviert:  1  «.  4  in  Gold  ein  reehtsgekehrter, 
folher  Lowe  and  3  il  8  in  Blau  ein  sebrSgreebts  gelegtea  Schwert  mit 
goldenem  Griffe  I.  Ileichsadelsstand.  Diplom  im  kursächs.  Reichs  -  Yi- 
eariate  vom  1.  Juni  1702  Oir  Johann  Georg  Heinrich  Leonhardi,  Major 

im  kur^Üchs.  Infant.-Regim.  v.  liolilick.  —  Der  Stamm  wurde  fortge- 
sotzt.  blüht  aber  im  Knnit^n-.  Sachsen  nicht  mehr,  doefa  sollen  Sjurossea 
desselben  noch  im  Auslände  leben. 

H«id««liriftt.  JI<Mi».  —  Tprof,  l.  208.  —  W.  B.  d.  fi^äch«.  SU«t.  VI.  59.  —  JCmmoAI».  n. 

a*  tn. 

Leonrodt,  Leonrod,  auch  Fr«iherreB  nnd  Grafen  (in  Silber  ein 
latiier  Qoerbalkcn).  Böhmischer  Freiherren-  und  Reichsgrafenstaud. 
Freiherrn  -  Diplom  von  1733  f«r  Emanuel  Lmlwiiir  v.  T.eonrodt  und 
Orafendiploni  ftlr  Denselben  als  k.  k.  und  kurba\  i>r.  Kämm.,  eichst edti- 
sehen  (Toh.-Ratli  u.  Erbtnichsess ,  sf>  wie  Frbki!<>lieinneister  des  Hoch- 
Ftifts  Kichstädt  u.  für  den  Vetter.  Ludwig  Hennu  v.  L.,  k.  k.  Kämm. — 
Altes,  zur  ehemaligen  freien  Keichsritterschaft  iu  Franken  gehörendes 
Geschlecht,  nach  dem  Grafendiplume  entsprossen  aus  dem  Stamme  der 
Grafen  v.  Ldwenrod  u.  nio^  m  ▼«rvecbsein  mit  dsr  ata  rbalnlindl- 
•ikM  Ftmilie  n,  Leerodt,  s.  a  484.  Dasselbe  besitst  nocb  jetat  die 
Sfcammgiler  Leonrod.,  Nendorf  mid  Diedenbofeo  im  Bibertgmnde  das 
tOBSÜgin  Bitterantons  Altmtthl  n.  tritt  nrkundUcli  acboo  im  11.  Jahrb. 
mer  dar  dortigen  Bittei-schaft  auf.  —  Wilhelm  v.  n.  an  Leonrodt,  der 
cvate  geaiiwlMltüeiia  AJmhenr     Geaofaieebta,  besisgeUg  1160  «insu 
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Vertn^  des  Klosters  Heilsbronn.  Mit  demselben  u.  seiner  Hansfirao, 
einer  v.  der  Tann,  beginnt  die  fortlaufende  Stammreilic.  Sprossen  des 
Stammps  schworen  vielfnch  in  den  Hocbstiften  Augsburg,  Bamberg, 
Eichstädt,  Ellwangen,  Fulda,  Paasau  und  Wftrzburg  auf;  im  Stifte  zu 
Eichstädt  schon  126ß  u.  dann  nnunterbrocheu  bis  zu  dem  Ende  des- 
selben 11.  zwar  oft  in  der  Würde  des  Dompropstes.  Eben  so  war  das 
Geschlecht  im  deutschen  Orden  vielfach  vertreten  a.  schon  1467  war 
Simon  y,  L.  Statthalter  der  Bailei  Franken  n.  Commandant  ?on  Ulm. 
Allnrecbt  v.  a.  zu  L.  erhielt  1300  für  dcb  q.  seine  Nachkommen  die 
JBrIrachenkenwflrde  des  Bnrggrafenfbiimi  Kfimberg  u.  ein  anderer  die- 
aes  Namens,  Hofmeister  zu  Eichstädt.  1538  das  Erbtruchsessen -  and 
Erbkftchenmeister-Amt  im  Fürstenthum  Eichstfidt ,  welches  der  Senior 
dor  Fümiliü  bis  zur  Auflösung  des  h.  r.  Reichs  ver^altoTe.  —  Die  Fa- 
milie war  nicht  nur  mit  d«'n  ältesten  Rittergeschtpebtrrü  in  Franken, 
Rayern  u.  Schwaben  vrrsipjit  u.  ver<?ehwägert ,  somieru  stand  aueli  in 
verwaudtschaltlicher  lie/äelmug  zu  D}  iiastengeschlechtern  ,  nameullich 
zu  den  Markgrafen  v.  ßurgau.  den  Landgrat'eu  zu  Leuchtenberg  u.  den 
Herren  v.  der  SQlsbarg*  —  Wilhelm  Georg  t.  q.  »i  L.  «  welcher  in  der 
ersten  HlUfte  des  16.  Jahrb.  lebte,  erwarb  mit  seiner  Gemahlin,  Maria 
V.  Westemach,  za  dem  Familienbesitz  anch  die  Herrschaften  Trogenbo* 
fen  U)d  Bischingen,  auf  welchen  sich  besondere  Linien  bildeten,  die 
aber  später  wieder  ausgingen.  —  Das  oben  erwähnte  Grafendiplom  war 
nach  dem  Wortlaute  desselben  eigeiitfieli  nur  ein  Ernenenings- Diplom 
des  (if'ii  iMiipHnifj^ni  nis  A!^lco!nm]ii:(?ou  von  den  Grufeu  v.  Loewenrod 
ufiiirdu'-  L'i  hulireinlcn  < irntejistandes.  — In  neuerer  Zeit  hat  sich  die 
Familie  nur  des  treiiienlichen  Titels  bedient,  —  Der  jetzige  Bestand 
der  Familie  ist  folgender:  Frcih.  Stephau.  geb.  1811  —  Sohn  des 
1859  ▼erstorb.  Freih.  Ludwig,  eines  Sohnes  des  1778  verst.  Freihem 
Carl  ans  der  Ehe  mit  Therese  Freiin  Renss,  verm.  mit  Bosa  Freiin 
Stengel  —  k.  bayer.  Eftmm.  n.  Hegiemngsrath  inWfirzbnrg.  ^  Die 
ftkaf  Brflder  desselben  sind  die  Freiherren:  Carl.  geb.  1814.  k.  bayer. 
Kämm,  und  Major,  verm.  mit  Ca]*oline  Melzl  v.  Hohenthann:  August, 
geb.  IRl*».  k.  bayer.  Kfimmerer.  Major  etc.;  Joseph,  ^eb.  1822.  k5n. 
bayer.  K;inini.  u.  Major,  verm.  mit  Olj^a  Freiiii  v.  Seliaezler.  geb.  1828 ; 
Franz.  ^oh.  1827.  Pfarrer  zu  St.  Zeno  bei  Reichen  hall  u.  Leopohi.geb. 
1829.  k.  bayer.  Kaninierjunkcr  u.  Bezirksjjenchts- Assessor  zu  Nttm- 
berg,  verm.  1860  mit  Rosa  Freiin  v.  Welser,  geb.  1839. 

Matt*.  «  BapptnkHm.  Trtet.  da  origln«  t>s.  d«  CMatta,  «ftp.  IM.  ~-  0«»*»,  I.  ü-  tlT« 
and  TT.  —  i?<erfii mawi,  CwrtoB  Alttuftbl,  Tab.  M-«8.  —  Struwt,  bUtor.  poHtUch.  ArHUv.  L 
S.  fS9.  —  SatMt,  8.  SW.  —  v.  Lang,  8.  17S  und  Ii.  —  Freiktrr  r.  Lfdthur,  II.  S.  t5.  — 
Coneal.  TMchpnIi.  der  frfih.  HSik't,  IS.S»'.  S.  .V>4-9ß.  —  Si^>>,naeher  ,  I.  10'.:  v.  T.'-..nrydt. 
Fränkisch.  —  v.  Medinff,  Ii.  8.  337  u.  ib.  —  Suppl.  ku  Siebm.  W.-B.  III.  1  :  Gr.  «  L.  su 
Meudorf  u.  VI.  31:  Fr«fh.  «.  u.  «n  L.  —  W..B.  d.  Kgr.  Biym,  III.  4S  and  v.  WUdUtm, 
AbtheiluBg  3.  '  ^ 

Leopold.  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  Sept. 
1753  fui  du  drei  (robrtlder  Leopold:  Emanuel  Christian,  Ludwig  Ge- 
org und  W'iliielm  Alexander,  sännntlicli  in  k.  preuss.  Mi)it<iirdiensten. 
Dieselben  wsren  die  Söhne  des  k.  pr.  Majors  Leopold  im  Cnirassier' 
Begifls.  Maastein.  Bmannel  Christian  v.  Leopold  starb  als  Obent- 
lientenaat  89.  Mal  1786  ohne  Nachkommen;  Ludwig  Georg  t.  L.  fiel 
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9k&  laeiiteiuulft  1757  bei  CoUin  a.  Wilhelm  Alexander  v.  L.  war  Stan- 
dute»J«]iker.      Du  GMhledit  ist  Mßgegangen. 

w.  Uellba^.h,  II.  a  SO.  -  N.  Frou^s.  A.-L.  I.  S,  4t  «.         — JMi«rt.  ItJttMT« 

n.  8.  S£.  —  W.-B.  d.  Preoss.  Matt.  III.  83. 

Leoprechtinji?,  Lenprechting,  Fr«iherreii  (Schild  geviert  mii 
Mittelschilde.  Im  rotheu  Mittclschilde  auf  einer  rechton  schwar/cp 
Stofe  ein  rechtspfckehrtor,  ^'ckröiiter .  doiipolti/oschweifter ,  goldener 
Löwe.  1  in  Silber  eine  rechte  und  4,  ebenfalls  in  Silber,  eine  linke, 
schwarze  Stufe  (Staffel)  n.  2  u.  3  iu  Silber  ein  abgekürzter,  gestürmter, 
schwai'zer  Sparren).  Keichsfreiherrnstand,  in  Kui-Bayei-n  ausgeschrie- 
1»eiu  FreiheiTDdiploni  von  1652  fiur  Hans  Badolpb  t.  Leoprechting» 
Pomhem  an  Freising,  o«  für  den  Brader  deeaeKben,  Oeorg  Bernhard 
T.L,,  OherstUeotenant  in  trarbayeriacben  Dragoner-Begimenke Bartheis, 
•0  wie  ihr  den  Sohn  des  Letzteren,  Heinrich  Baltbasar  L^  Ffthndricb 
im  genannten  Regimente,  oder  nach  einer  anderen  Angabc  vom  I.Jan. 
16B5  iQr  Hans  Rndolph  t.  Lcnprechting ,  Domherrn  in  Freiaiag  i».  Ar 
Hans  Georg  Wolfgang  v.  L. ,  Herrn  anf  Altranshrrg  n.  knrbayer.  An- 
erkennung des  Freiherrnstandes  der  Famili('  für  Dieselbon  vom  3.  April 
1694.  —  Der  Ursprung  dieses  alten,  edlen  Geschlechts,  eines  der  we- 
nigen noch  blflhenden  Oeschlechter  Alt-Bayerng,  welche  von  doni  ein- 
geborenen Adel  uikuiidlicb  abstammen,  verliert  sich  unter  den  Gemein- 
Freien  Alt -Bay  erns  auf  seinem  angestammten  und  noch  heute  ihm 
mtehendeDf  adeligen  Sitze  und  Sedelhofe  Leovrechting  Im  Geclefcto 
Neama^t  an  der  Bott  Der  Käme  aelbBt  hat  &a  ganze  Entwiekelnng 
dea  hafer.  IHakota  dnrchgemacht  n.  spiegelt  in  den  noch  lebenden  For* 
men  Leu-.  Leo-,  Lui-  u.  Loiprechting  sich  die  Geschichte  derselben  mit 
ihren  Stufen  u.  liaftend  gebliebenen  Uebergängcn  ab.  Oer  Eigenname 
Lnitperaht  bedeutet  einen  im  Hcergelolgc  Strahlenden,  oder  durch 
seine  I.ontf  Ansehnlichen  und  grub  bei  Resitzerorreifnng  des  Landes 
durch  die  Deutsclien,  welche  jedei'.fiills  f»rst  imcli  500  n.  Ohrist.  ge- 
schehen, einer  der  mit  sdebem  ^^  unscimanR  ii  begabten  Männer  sein 
Gedflchtniss  der  Art  in  sein  Eigen.  Es  dürfte  wegen  Seltenheit  dieses 
Namens  hier  ein  Mag  des  Adelsgeschlechtes  als  möglich  aiigeuommen 
werden.  Kach  allen  bis  jetzt  bekannten  Urkanden  bUeb  die  Familie  aaf 
lieofireehting  im  altflberkommenen  gemein  freien  Stande  bis  zom  iahre 
1346  •  in  welcher  verhiltniasmUsrig  sehr  spftten  Zeit  sie  das  bis  dahin 
frcicigeoe  Leoprechting  den  0rafen  Orttenhurg,  gegen  Empfang  von 
Schlosannd  Hofmark  Pan/ing.  zu  Lehen  auftrug.  —  In  den  alten  Ur- 
kunden u.  Seelgcräthcn  der  Klöster  Raitenhaslach,  St.  Veit,  Seemanns- 
hausen, St.  Zeno.  Baunil)urg.  Yormbach,  Aspnch,  Fürstenzell  u.  Seeli- 
genthai ersclieinen  Mitglieder  dieses  Hause«:  vielRlltig,  s.  Monnmenta 
Boiica,  Vul.  II. ,  III.,  IV.,  V.  u.  XY. ,  u.  zuerst  Heinrich  v.  Leuprech- 
tiiig,  welcher  1  H>9  gestorben  u.  in  Raitenbaslach  bei 'seinen  Vorältem 
begraben  wonleii  ist.  Auch  nennt  Buchner,  Geschichte  von  Bayern,  V. 
S.  276 ,  die  Lewprachtinger  unter  den  ältesten  Landstinden  Nieder^ 
bajrema.  Bie  Familie  theilte  sich  schon  lirtthzeitig  in  fieleLinien,  nnte^ 
weichen  eine  anch  ein  anderes  Wappen:  in  Silber  einen  gesttbrzten, 
aehwamn  ^anvn,  filhrte.  Die  Teraalassung  ist  unbekannt,  doch 
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richer,  daat  Hiti^eder  dieser  Linie  in  dem  obengenannteii  Leopredi- 
ting  Sössen  (durch  SiegelferÖgnng  Ton  1388  nnd  Grabstein  in  8t  Telt 
vom  J.  1409  bewiesen) ,  sohin  festgestellt ,  dass  sie  eines  St&miBes  ndt 

flf!i  T.poprpcbting  von  der  Staffel  gewesen  sein  niü?«on.  Die  Linie  vom 
Spiii  rcn  blühte  noch  im  IR.Jnhrh.  in  Niederösterrclch,  doch  ist  dprrn 
eiHlliclier  Abgang  noch  iiiclit  festgestellt.  Der  grosse  Ast,  welcher  sich 
auf  Pnnzif?  bildete  und  in  verschiedenen  Zweigen  blflhte.  erlosch  1707 
gänzlicii.  Jetzt  besteht  nur  noch  die  Ilauplliuie  von  LeoprechtingY  welche 
dch  in  selir  viele  Aeste  n.  Zweige  abgetheüt  hatte,  von  denen  aber  nur 
nocli  die  zwei  Hanptftste  von  Ober-Ellenbach  n.  Döltseh  n.  von  Alten- 
randshcrg  n.  Irl}>ach  blflhen.  —  Die  Genealogie  des  Geschlechts  findet 
sich  in  den  geneal.  Taschenbb.  der  freib.  Häuser,  in  welchen  im  1.  n« 
3.  Jahrgange  auch  eine  geschichtliche  Uebersioht  beigegeben,  die  aber 
in  vielen  Bozielumgen  nidit  ganz  richtig  und  genau  ist.  So  sind  u.  a. 
die  darin  angogehenen  Aeltern  dos  Stanimberrn  der  Altenrandsberger 
Linie:  dps  Ilaiis  WolfL'aiig  v.  L,  nach  neueren  Forsrluingen  schwerlich 
die  richtigen,  auoh  siehi  die  darin  verzeiclinetc ,  oben  angeführte  Er- 
liebung  vom  J.  1685  noch  sehr  in  Frage.  —  In  deii  bayerischen  Stif- 
ten zn  Berchtesgaden,  Preising,  Regensburg  etc.  im  bayerischen  ISCal- 
theser-  so  wie  im  St.  Georgen -Orden  hat  die  Familie  vielfältig  aufge- 
schworen nnd  zn  aller  Zeit  ihre  Stifksm&ssigkeit  probirt.  —  Bemhai^ 
Lcuprechtinger  regierte  von  1446  bis  1473  als  gefnrstctcr  Propst  zn 
Bcrchtcsgadt  n  n.  wird  als  zweiter  Stifter  dieser  Abtei  verehrt.  —  D0t 
nächste  allgemeine  Stammvater  der  jetzigen  Freiherren  v.  L.  <st :  Mar- 
tin V.  L.  7M  Lenprechting,  gest.  1548.  welcher  mit  seiner  ersten  Ge- 
mahlin ,  Anna  v.  Laglberg.  der  Gründer  der  älteren  Linie  zu  Oberel- 
lenbarh  u.  Döltseh  u.  mit  der  zweiten  Gemahlin,  Felicitas  v.Pelkhoven, 
Krlun  von  Moosthenning,  Gründer  der  jüngeren  Linie  zu  Altrandsberg 
wurde.  Ein  Enkel  erster  Ehe  war  Elias  v.  L.  zum  Thrain  auf  Ober- 
eltenbach, gest.  1617,  verm.  mit  Walpurga  v.  Sehlammersdorf.  Ton 
den  vielen  Kindern  desselben  wnrde  Hans  Georg  v.L.  znObereUenbnch, 
DOlfsch  u.  Steinberg,  verm.  mit  Margaretha  v.  Siggenhausen,  der  Stif- 
ter der  durch  seine  Enkel,  Hans  Bernhard  u.  Wolfgang  Christoph  — 
Söhne  des  Hans  Lorenz  aus  zweiter  Ehe  mit  Sara  v.  Satzenhofen  —  in 
zwei  Aeste  zerfallenen  älteren  Linie.  Martins  Enkel  aus  zweitor  Fhe, 
Tlans  Georg  v.  L.  auf  Moosthenning.  rermilhlt  mit  Sophie  v.  Hinters- 
kirrlirn,  gründete  die  jüngere  Linie  zu  Altransberg  u.  von  ihm  stieg 
diese  Linie  nach  Angabe  Einiger,  wie  folgt,  herab:  Wolfgang  Christoph 
V.  L.  zu  Steiuberg,  Oberst  u.  Commandant  im  30jährigen  Kriege  (zar 
Zeit  diplomatisch  noch  nicht  festgestellt) ;  —  Hans  Wolfgang  v.  L., 
gest  1689 ,  Erwerber  der  Herrschaft  AKraadsberg,  Pfleger  nnd  Land- 
richter in  Kellhetan;  Maria  Schohistifca  v.  Faber;  —  Hans  Georg  Wolf- 
gang, gest.  1717,  Kämm..  Landeshauptmann  nnd  Landrichter  in  Kell- 
heim:  Dominica  Freiin  v.  Giese,  Erbe  von  Lohe  u.  Menning;  —  Hein- 
rich Christoph,  gest.  1764.  knrhayer.  und^knrcöln.  Kämm.:  Elisabeth 
Freiin  v.  Kaeckh  zu  Mauerstetten;  —  Wilhelm  und  Xaver,  Gebrüder, 
s.  unten.  Aus  den  hingen  Stammreiheii  der  Famiiie  mögen  hier  nur 
die  Nachstehenden,  welche  die  neue  u.  neueste  Zeit  betreffen,  einen 
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Pkte  finta:  Adtm  Unie,  ssii  Obeor-ElIenlMwIi  imd  DOHseli:  Aeltanr 
Ast :  Hu»  Bernhtrd  Freib.    L. :  GaeeiUe  Maria  Frandaea  t.  Hamen- 

b^rg;  —  Wilhelm,  gest.  1765,  kurpflUz.  w.  Geh.-Batb  a.  Pflegerin  AI- 

lerabeff:  Fraüzisoa  v.  Myhten  a.  d.  H.  Kleinl>achc ,  K^st  1748 :  —  Jo- 
seph, gost.  1811  ,  llt'iT  zu  Looprochting  und  Penzing,  zu  Altwicslofh, 
Tl  iy.  rthal  u.  Rohrhach,  kurpf.'Uz.  Kämm,  und  r^^b  !^vtli,  Präsident  zu 
lleidelhor^' .  I'Hoger  in  ^Allf^»- Ivf-'r  mid  Obcramtmunn  in  M<)sl)ach :  Ca- 
tliariua  Froiin  v.  ()l)(M'nd<»rH.  Kt-^i-  l''<43;  —  Auirnst.  prch.lTft^,  Senior 
des  freiliorrl.  Gesammthauses.  Grundherr  /u  Altwiesloch  uuJ  lia>erthal 
in  ßadcu,  k.  bayur.  Major  ix  la  suite :  erste  Gemaliliu  Auna  Baronesse 
Pettt  des  Landes  et  de  Manbnisson,  gest.  1833  und  ssweite  Gemahlin: 
Emma  Freün  v.  La  Roche,  Edle  Herrin  t.  Starkenfels,  gen.  ?.  Ynltte. 
Am  der  ersten  Ehe  stammten  die  Freiherren  Gart  u.  Franz.  Freiherr 
Carl.  geb.  1818  u.  gestorb.  Ende  Jannar  1864,  Ilf  rr  auf  Leuprechting 
^n  der  21.  Generation)  k.  baycr.  Kümmerer,  einer  der  ^'rnndlich.stcn 
bayerischen  (Jeseliiclitstorscber  u.  der  j^rö^sten  Kenner  der  Genealogie 
und  UfTildik  des  bayeriselien  Adels,  welche  Studien  durch  den  frühen 
Tod  desselben  den  emi)tiiidliehst('n  Verlust  erlitten  haben,  vermiililte 
sich  IH48  jiiit  Fran/isea  Grf.  ErdAdy  v.  Monyorokcrek  und  Monoszlo, 
geb.  1821.  Mitbesitzerin  der  Herrsch.  Lyublaiücza,  Obei;ess,  Galdovo, 
Gsasz&nrir  und  Kozminecz  in  Groatien,  ans  welcher  Ehe  ein  Sohn  ent- 
8pr«»a:  Emst,  geb.  1849,  —  Freih.  Franz,  geb.  1821 ,  grossherz.  bad. 
Eammerherr,  yerm&hlte  sich  1858  mit  Adolpfaine  Freiin  v,  Gohr,  geb. 
1834.  —  Jüngerer  Ast:  Freih.  Wolfgang.  uest.  1741  .  -  Bruder  des 
obengenannten  Hans  Bernhard  —  kiu'pfiilzischer  Oln^r- Burggraf  zu 
Heidelberg  und  Oljerst  des  General  Lamari'selien  Regiments:  Catliahna 
y.nViuer  V.  Braufl,  jreb.  lüSr, ;  —  Bernhard,  gest.  178().  kurpfälz.  Hanpt- 
nihun :  zweite  Gemahlin:  Xnv(^ria  Freiin  Adelmann  v.  Adelmansfelden, 
gest.  1814:  —  .losoph  (I.).  gest.  18,51.  k.  bau-r.  Kiimni.  u.  Appcdlat.- 
Gerichts-Ratii  zu  Neuburg  a.  d.  Donau:  Anna  Freiiu  v.  Weweld,  geb 
1786;  —  Freih.  Joseph  (Il.j,  geb.  1818,  k.  bayer.  Kimm,  wtd  Land- 
richter so  Oui  i  Ktgeu  im  Wfkrttembergischen.  Der  Bmder  des  Letate- 
ren,  Freih.  Christoph,  ist  k.  bajer.  Mi^or.  Von  dem  Bmder  des  Frei- 
henm  Joseph  I.,  dem  1841  yerstorbenen  Freiherm  Ferdinand,  k.  bayer. 
Kän  m.,  Geh.  Legat-Rath.  Husaren-Major  etc.  aus  der  Ehe  mit  Elisa- 
beth V.  Dreehsel  stammt:  Freih.  Heitjrieh.  geb.  1815.  k.  bay^r  Major, 
verni.  1844  mit  .If  ^fy.!.)  TIrr1irnn?ier ,  ii»d».  1817.  aus  welcher  Ehe. 
nehm  zwei  Töchtern,  ein  .^olin  lebt;  Maximilian,  geb.  184fi.  —  Jün- 
gere Linie  zu  Altrnndsberg:  Aelterer  Ast:  Freiherr  Heinrieli  Christoph, 
gest.  1764,  kurcölii.  u.  kurbayer.  Kümm.:  Joscpha  Elisabeth  Freün  T. 
Kückh  zu  Mauei-stetteu ;  —  Wilhelm  auf  Altrandsberg  zu  Lohe  nid 
Meiming,  gest.  1773,  knrbayer.  Kimm.:  zweite  Gemahlin:  Benigto 
GrC    Etzdofff,  Term.  1761  n.  gest.  1799;  —  XaTer,  gelt.  1835^  Herr 
zn  Akrandaberg,  Lohe  und  Henning,  k.  Imyer.  Kamm..  Regierungsrath 
in  Straubing  etc.:  Philippine  Freiin  v.  Verger .  gest.  1825:  —  Freih. 
Majdnitian,  geb.  17'H»,  quiescirter  Kreis-  und  Stadtgerichts  -  A^^f  W 
zu  StrnuKing:  T«eopoldine  Freiin  v  Tfftten  zu  Arnbach,  (if'h  1  -  in  luid 
Tefm«  1^06.  Vom  Freihgrm  Mf^imitmn  stiamint,  uebeu  einer  lodiier, 
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Freiin  Josepba,  verm.  Fran    Abel,  geb.  18411,  «In  Sohn:  Msrqaafd, 
gnb.  1839 ,  Ir.  bajer.  Lieotenuit  —  Jingerer  Ast:  Xaver ,  geb.  1737 
Brader  des  Freiherm  Wflbelm ,  s.  oben,  —  Herr  auf  Irlbach  und 

Trieching,  kurbayer.  Kamm.:  Josopha  Freiin  v.  Oelpöckh  zu  Ambacb; 
IToinrich,  gest.  1813.  Herr  anf  Irlbach  u.  Trieching,  k.  bayer.  Kämm., 

Major  h.  la  suite  otc:  Anna  Froiin  Notthaft  v.  Weissenstein :  —  Freih. 
Carl.  geb.  1803,  Herr  zu  Irlbach  k.  bay er.  Oberst  etc.  Die  drei 
Scliwostorn  *  düs«?elbrn  vermählten  sich  in  die  Fann'lie  der  6r«fon 
V.  Lüsch-Hilkertshausen  zu  Stein,  v.  Drechsel  u.  der  Grafen  Basselet 
La  Rosee. 

Wig.  Hm»*,  m.  8.  Wt.  ^  4MfMr.  I,  f.  9t.  —  IMVt  tavwiMlM  Totwfra^,  im 
Mttt  vter  BiiMlM.  —  ßmctiM,  IlL  8.  IM.  EnUtr.  ZVII.  8.  »K.  —  Sim9tm§a9.MimUi^, 
bayer.  I.Sw«,  IT.  8.  Wi.  —  v.Lanfi,  9.  114  n.  179.  —  Jahrb.  d.dratldi.  AMt,  Iff.  8.  Sf».  — 

C<ut.  Artelsb.  (1.  (;roM>L   Badi  «,  8.  —       Cronen/ets .  AhiioiiUfiln ,  Tab.  44.  —  GcM«al. 

Tasrlieob.  (1,-r  fr.  ihcrrl.  Hiin^^rr.  1848.  R.  229—34.  1853.  S.  255-  f;3  und  l»e,i,  8.  4M—«;.  — 
Ktbrnachfr.  I.  f'O  ;  V.  Li  iitir>rhlini5,  Ba>fri>ich.  —  Tyr^ff,  III.  49.  —  In>ru,  Allftero.  W.-B. 
II.  Tab.  Tib—H  u.  ei.  i>£-2h.  —  W.-B.  des  Köoigreicb  BaTern,  Ul.  49  und  v.  WÖUkem., 
Abih.  8.  8.  las  «.  M.     9.  a§flm-»  bajer.  A4d,  R.  4S  a.  8.  44.  —  AmmAIw,  t.  8.  888—1». 

Lepaner.  Erblftnd.-Osterr.  Adelsstand.  Diplom  von  1759  Ar 
Andreas  Lepaner,  Oberlient.  im  k.  \l  Husaren  «Begim.  Beseeöüy  de 
Csemek,  wegen  40jfthr]ger  Dienstzeit 

M^mrit  w.  Mmkifttiät  8.  »8. 

Le-Payen  CKitieiiBteiii ,  Ritter.  ErbUknd.  - östeiT.  Bitterstand. 
Diplom  von  1784  ftr  Franz  Lndwig  Le*Payen»  k.  k.  Haaptmami,  mit 

dem  Prädicate:  v.  Gfttzenstein. 

Atfyrir  r.  itühl/eltl,  Er(C.-Btl.  UO. 

Lepel,  Lepell,  auch  Grafen.  Grafenstand  des  Köiiii^r  Prens^^en. 
Diplom  vom  Am.  1749  ^i\r  Vv\ofh\ch  Wilhelm  (I.)  v.  Lepei  u.  vom 
in.  März  l.s;iH  für  P'nertnch  Wilhelm  (II.)  v,  T.ei>ol .  k.  pr  Oencral- 
iiiajor.  —  Altes,  8chon  im  14.  Jalirh.  in  Pommeni  hekaiiuU-  u.  l>egü- 
tertes  Adelsgeschlecht ,  welches  bereits  1572  in  Meklenburg  an  der 
Ueberweisung  der  Klöster  Theil  nahm,  im  17.  Jahrb.  nach  Dtnemark 
and  epAter  in  die  Mark  Brandenburg  kam  n.  In  neuer  Zelt  aoch  nach 
Kurbeseen  gelangte.  —  In  Pommern  saas  dasselbe  anf  der  Insel  Use- 
dom schon  1357  zn  Camin.  1358  zn  Onita,  1373  sn  Oellentin,  1885 
zn  Pinnow  unweit  Greifewalde  etc.  u.  hatte  im  15.  n.  16.  Jahrb.  und 
später  mehrere  andere  Güter  im  Besitze.  In  Meklenburg  waren  Gram- 
bovv  im  Amte  Luits.  Fincken  im  Amto  Wredenhafjen,  Niederkrug  bei 
Rostock,  Recknitz  im  Amte  Stavenhagen  ete.  alte  Güter  fler  Familie  u.  in 
der  Mark  Brandenburg  war  dieselbe  1749  zu  Francuhagen  u.  Kuh  weide 
unweit  Angerniünde  begütert  u.  war  noch  in  neuer  Zeit  zu  Friedenthal  im 
Kr.  Nieder-Bamini  und  zu  Bellevuc  bei  Cöpenlck  angesessen.  —  Zabel 
lu  lebte  um  1805  m  Zeiten  des  Herzogs  Bogislaus  Y.  in  Pommm; 
Hans  L.  wurde  1461  von  den  Anclamem  in  ebier  Fehde  mit  de«  v. 
Schwerin  gefimgen  n.  Brflning  L.  diente  dem  Hersoge  Bogislans  X.  — 
Spfiter  standen  viele  Sprossen  des  Stammes  in  der  k.  preuss,  Armee. 
Otto  Gustav  v.  L.  —  ein  Sohn  des  Joachim  v.  L. ,  Herrn  auf  Pajiart 
bei  Greiffenbertj.  ;njs  der  Ehe  mit  Dorothea  v.Maiitenfel  —  starbl736 
als-k.  pr.  Gcneraimajor ,  ('hef  riTio!?  Cuirassier- Regiments  und  Gouver- 
nenr  vou  CüstriQ  u.  Ga^^  Matthias  (IL;  v.  U  —  ein  Sobn  des  Caspar 
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Matthias  (I.),  Landraths  n.  Herrn  anf  Netzelkow  —  erhielt  1745  ab 
Mi\jor  dfts  Oommando  eines  Grenadier  «Btttainona  und  nahm  1747  den 
Abediied.  Ein  pens.  Oberstlientenant  v.  L. ,  welcher  sich  alt  Mijor 
18d6  bei  der  Belagerung  von  BreBlaa  eehr  aosgeselobDet  hatte«  elarb 

l^^IO  u.  iler  Goneralmajor  v.  d.  A.  v.  Lopel  war  1BS7  A^hitant  des 

Prinzon  Iloiiirich  von  rroiissfi).  Um  Iftztoro  Zeit  war  von  der  hedri- 
sclu'ii  Linie  (jeoTii  FenUnaiid  v.  I..  kurhessisoher  nv^nr-K'Tmmrrhf^rr  ti. 
Ministor  der  ■n!-',v:»"tiyen  Ani;olej;onli(Mtt'n  und  Friedrich  WiUu  lMi  <  arl 
Emil  V.  L.  kui  li»  (rriH-ral major.  G<'neral-Adjntant  n  Oenorjl-Jnten- 
daut  der  kurprinzlichen  Srhnuspiele  —  Der  oben  genannte  Graf  Frie- 
dHeh  Wilhelm  (I.j  war  eiu  Sohn  des  Geucrahnajors  Otto  Gttstav  v.  L. 
Perselbe  setzte  die  grafliche  Tiinie  fort,  doch  ist  diese  mnl832  mit  delm 
Grafen  Wilhelm  Heinrich  Ferdinand  Carl  wieder  ausgegangen;  Graf 
Friedrich  Wilhelm  II.  at&rh  9.  Jan.  1840  ohne  Nachkommen.  —  In 
neoer  Zeit  war  ein  ¥.  Lepel)  Herr  auf  Görmitz  nnd  Netzelkn\v  Im  Kr. 
lTsedom->Vollin .  Georjr  v.  L.  Herr  auf  Nenendorf  in  demselben  KrelSe 
V.  F.  AV.  V.  L.  Herr  auf  Wieek  im  Kr.  Greifswald. 

Micrctri,  S.  ^m.  —  r.  l'ritshtirr,  Nr.  ^7.  —   daufte.  I.  S    1187  u.  t<H.    —  r.  Behr,  R.  M. 
8.  l^il.       Ditnetnann,  vom  .I.>hnim  -Ord.  S    l^-l  Nr.  4.  —  BrüggtMOttM^  I.  f<.  160.   —  AHn. 
Oaoeiti.  a.  Staatahaadb.  L  S.  til  nad  6}.  ^  9.  Pr.  A.'L.  I.  fl.  41,  Ot.  8.  tia  ond  1»  a.  V. 
a.  m.      nrHk.  v.  4.  JTimmIM*,  S.  im.  —  FMktrr  «.  £«iM«r.  U.  8.  tS      Ift.  ■.  9». 

—  ar«5<M»*<r.  III.  16».  -     JKrtf<«v,  I.  8.  SU  upd       -  DarelU.  W«lt,  Ttt  m :  Gr.  v.  L. 

—  Ti«xi«.  o««T  *dcl.  FuMfl.  1  DMinark,  T.  B.  S94  Tub.  69  Nr.  M.  —  W.>&.  d«r  PraiiM. 
Monarch.  I    67.  -  Mokl.-nt,   W  .B.  Ti.b.  :iü.  Nr.  11]  «, 8.  4  B.  t1.  —  P»m«l.  W.'B.  1,  Tab.  4». 

—  W,-B.  a.  SSrIis.  .•it.'»ai.  III.  ;v,>;  Fr.  ih.  V.  I. 

L<t^|iia.  Böhmischer  Adel??staiid,  Diplom  von  1713  für  Johann 
Michael  Lepiu,  Buri;eniJoi6ter  zu  Lüben. 

üftert*!  n.  Mihtfftd,  KrKiiii.-Bd.  I». 

L«iHH  ui.  Krhl.  -  österr.  Ailel^;>ta!id.  J^i[ihuii  von  ITsri  für  Frie- 
drich Lcporin,  k.  k.  Ilauptmaini  bei  Fürst  Czurtoriskj  lufuut. 

M49«*U*'  Müktf^U,  Bryt.  Rd.  8.  .UH 

Leps,  Lepj*ch  (in  KotL  ein  silberner,  von  zwei  einwürtsgekehrteu, 
goldenen  Halbmonden  begleiteter  Pfahl).  Ein  irtther  so  dem  Adel  in 
OstlireaBsen  o.  in  Liefland  zllhlendes  Geschlecht,  welches  zn  Korschelleo 
bei  HeiligenbeiK  m  Schugsten  nnweit  Fischhansen ,  so  wie  im  Tapiaa- 
.eelien  n.  161 1  in  T.ieflaml  zu  Newe  be.i^utrrt  war.  —  Siegmnnd  v.  lieps 
war  schon  l()r)2  u.  noeli  lö88  knrbrandcnh.  Stallmeister  u.  IIoQunker 
u.  Ottf^  Frii>drich  v  L. ,  prest.  1747.  k,  i^r.  (ieneral  der  Infant.,  diente 
.52  Jahre  in  der  .\rmee.  Der  &taaira  ist  erioscheo  nod  wohl  mit  dem 
Letztgenannten. 

K.  Pr.  A.-L.  tu    S.  219,  -   h'reih.  9.  Lfdehnr,  U.  S.  3«. 

Lerch  v.  Diriii.stcin.  Altes.  riiemlundi^eiicsAdrlsgeschlecht.  writ;lir«s 
den  Beinamen  von  dem  demselben  znKtehenden  Rittergute  und  Schlosse 
Dirmstein  führte.  Die  Stamrareihe  beginnt  llumbracht  mit  Jacob  Ler- 
chei,  weichet'  nm  1280  sich  eineStOrckel  Dirmstein  cor  HMhm 
halMi,  die  ihm  Gut  nnd  Schloss  Dirmstein  zubrachte.  Von  den  Kach- 
koiiimen  war  Caspar  I..  welcher  bis  gegen  dif^  Mitte  des  1%,  JahHt.te 
Heere  des  K.  Gar!  W  /edient  hiitte,  später  Amtmann  W  FranenstBlÄ'a. 
zuletzt  Vieedom  zu  Mainz.  Von  ihm  stammte  ('aspar  IT.  .  welcher  zu 
Anfange  des  17«  Jahrh.  des  rheinischen  iütierkraises  QaMa  mid  Was- 
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ganea  Hanfitttanii  nnd  Director  war  und  1626  da  bald  aelir  selten  ge- 
irerdenes  Werk  von  dem  anmittelbaren  Retchsadel  heransgab.  Um 
dieselbe  Zeit  lebte  auch  Christoph  Lerch  s.  Dirmstein  (DOrnstein)  als 
kurpfhlzischer  Kammerjunker.  Später.  1698,  ist  mit  dorn  Enkel  Cas- 
pnr's  n. :  Hugo  Eberhard  L.  v.  JO.,  der  Maansstamm  des  alten  Geschlechts 
erloschen. 

titanbracht,  T*b.  9?.  Gauh«,  I.  8.  UM  and  89.  —  w.  Uattttem,  I.  «.  Wk.  —  m^k- 
unwW.  J.  U3;      t.  D.«  RheliUindiseh.  —  *.  M*di9f^  T,  S.  m—t1. 

Lereli  r.  LeteheBataaugi.  Erblftnd.-dsterr«  Adelsstand.  Dipleoi 
von  1796  ftr  Johann  Jacob  Lerch,  k.  k.  Capttsin-Iientenant  im  la- 
fimt.-Begimente  Ulrich  Graf  Kinsky ,  mit  dem  Prftdicate:  v.  Lerehen- 
fitamrai  ' 

2S  JKifirl«  f.  MSUfHU,  Bffi.*Bil.  8.  SM. 

Lercbenfeld,  Freiherren  und  Grafen.  Krichsfroiherrn-  u.  Gra- 
fenstand.  Freihermdiplom  vom  22.  Febr.  1653  far  Georg  Conrad  v. 
rerclipnfrld  auf  Animerland,  T'nterprennbercr  n.  Ahnm  u.  dessen  Vet- 
tern, Georg  C'liristoph  v.  Ij.  aus  der  oberprenn berger  u.  Georg  Caspar 
V.  Ii.  nus  der  köl'erinprer  Linie,  u.  für  das  ganze  Geschlecht  u.  Grafen- 
diplonir  \()in  20.  März  1G98  für  Franz  Adam  Freih.  v.  Lerchenfeld, 
hisi  höfl.  augsburg.  Geh.-Rath  u.  Oberhofmarschall  und  vom  31.  Mürz 
1770  für  Max  Emanuel  Frans  Freih.  t.  L..  frtther  General-Afyntaaten 
des  Prinzen  von  Sachsen-Hildbnrghaosen  n.  zuletzt  korbi^er.  w.  Geh.- 
Rath,  Generallientenant  n.  Capitain  en  Chef  der  Trabanten-Leibgarde. 
—  Altes,  bajernsches  Rittergcschlecht,  als  dessen  Ahnherr  Ledung 
Lerehenfeld,  welcher  um  1070  lebte  u.  den  ehemaligen  Burgstall  in 
Lerchenfeld  an  der  Strasse  zwischen  Regensburg  und  Straubing  b«<ns^« 
angenommen  wml.  Diese  Besitzung  wurde  bei  dem  Einfalle  der  Ungarn 
zerstört  u.  die  Familie  wendete  sieh  später  nach  Regeiisbiirg  und  Strau- 
bing, wo  sie  zu  den  ersten  Patrieier -Geschlechtem  /.ihlte.  —  Bucelini 
fängt  die  Stammreihe  mit  Ludwig  Lerchenfelder  an  u.  gicbt  dieselbe 
bis  nadi  der  Mitte  des  17.  Jahrhnnderts.  Zn  den  Besitcangen  des  Ge- 
seUechts  gehörte  schon  1410  Gabelkoyen  n.  Caspar  ?.  L.,  gest.  1689, 
h.  bayer.  Regier.-Rath,  erwarb  KAfering  n.  Prennberg,  in  Folge  welober 
letzteren  Erwerbung  durch  kaiserl.  Diplom  vom  26*  Apr.  1687  za  dem 
Stammwappeh :  (in  Roth  ein  breiter,  oben  anstossender,  silberner  Spar- 
ren, in  welchem  frei  eine  Lerche  von  natürlicher  Farbe  fliegt)  das 
Wappen  der  erloschenen  v.  Prennberc :  (in  Silber  drei  grüne,  nuten 
geöffnete,  an  einander  stosseiide.  Vk  i  nende  Berge)  gesetzt  wurde  Cas- 
par V.  L.  theilte  die  sümmtlichen  Stiimnigüter  unter  seine  ftint  Sohne, 
welche  die  fünf  Linien  Lercbenfeld  auf  Ober- Preuuberg,  L.  auf  Unter- 
Prennberg,  ausgestorben  1662«  L.  aaf  Oabelkoven,  erloschen  1649,  L. 
aof  Welchenberg,  aasgegangen  1597  n.  L.  auf  KOfering  gründeten.  — 
Die  Abstammnng  der  Jetzigen  Sprossen  des  grfifllehea  Haases  ans  den 
beiden  noch  blnbenden  Linien  zu  Ober-Prennberg  und  zu  Köfering  er- 
giebt  sich  aus  folgenden  absteigenden  Stammreihen :  I.  Lerchenfeld  auf 
Oher-Pminberg :  Wilhelm  Carl  Freih.  v.  Lerclienfeld.  ge«?t.  1739.  knr- 
bayer.  Kamm.,  General-Feld-Wachtnieister  ii.  Rrjzimentschef :  erste  Ge- 
inahlia :  Maria  Margarethe  Freiiu  v.  und  zu  Terialü ,  gest.  1730 ;  — 
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MuL  ^rnnnel  Fraat  Qrftf  t.  L.vd.  oben,  gest  I792vkiiflMigNir.  KSiw 
W.0eh,-Katli. GcDertUKcutonaiit  etc. :  zweite  Gemahlin:  Fmn^sca Frdiil 
V.  Leopreclitiug,  vertri.  177<<;  —  Gr.  Anton  Josopli.  p^est.  1840.  köii. 
bayer.  KüTüm  u.  StadtRericlits  -  Diroctor  zu  Manchen:  Catharina  Ptl- 
ster,  Venn.  1.^3  4;  -  Gr.  Ali)|ion8,  k.  bayer  T  i^Mitf  nun*  im  1.  Cuirass.- 
Ke«i;im.  Prinz  Cur],  —  Von  Am  hr^Aen  nnulern  «Ich  Grafen  Anton  To- 
sepli  wunb?  rler  Kine:  Gl'.  \i.i\iuiiUan,  ;^ob.  17S.^.  kön.  bayer.  ]\  nutn., 
Geueral-Lieutciiaut  u,  Scconde-Lieuteuant  in  der  Ilai'tschier-Leibgurde 
wad  von  dem  Anderen,  dem  1804  Terstofbenen  Ontfen  Philipp ,  kön, 
bBjer.  Kämm,  und  quiese.  PrSsidenten  des  AppellationB-Q^ericihta  von 
Ober-Bayern,  stammle  ans  der  Ehe  mit  Therese  Grf.Lodron-LaAenuM>, 
j;est.  1.^40:  Gr.  Maximilian  gest.  1847.  kdn.  bayer.  KÄmm.  and 
Oberlient.  a  la  siiite.  der  sich  1851  mit  Emilie.  Tochter  des  zu  Mnn  In  n 
verst.  Isaac  Cookson  Ksq.,  Herrn  anf  Meldon-Park  in  Noitliuniberinnd, 
vermählt  liatte.  —  II.,  Lerclienfeld  auf  K"f(  ri  iLr •  Graf  Pliilipp  Krnst, 
j^est.  174(1  —  Sohn  des  Grafen  Franz  .\dam,  s.  oben  —  knrbayeriscli. 
Kiiniin.  und  Kegiernn^^srath :  zweite  Gemahlin:  Maria  VialpurLffi  Grf. 
V.  Trauttniansdoi-fif.  gest.  1770:  —  Pliilipp  Nerius,  gest.  1 800,  kuipi.ilz- 
bi^er.  Kämmer.,  wirkl.  Geh. -Rath  u.  Gesandter  iii  Rcgeusburg:  Mai  ia 
Theresia  Grf.  y.  Nessehrode -Erishoven,  renn.  1764;  —  BfaximüM, 
geb.  1772,  kurbayer.  Kfimm.,  w.Geh.-Rath  o.  Gesandter  am  kursächs. 
Hofe 'Maria  Anna  Freiin  v.  Groschlag.  geb.  1775;  —  Maximitian  Jo- 
seph, gest.  li-<59,  erbl.  Reichsrath  der  Krone  Hävern  (uü'.  dem  1845 
errichteten  Familien  -  Fideicommiss  ist  in  Folge  knnigl.  V  erleihung  die 
erhlicbe  Keichsrathswürde  der  Krone  Rayern  verliehen),  k.  bayerisch. 
Ksimni.  u.  a.  0.  Gesandter  nm  k.  k.  Hofe  zu  Wien  etr«  •  I«:ibella  Grf.  v. 
Waldbott-Hnssenheim ,  geb.  1.^17  n.  verni.  1^*8;"»;  —  latdwig  Graf  v. 
l>erchenfeld-K(dering,  geb.  1S37  .  erbl.  Ffeiclisrath  der  Krone  Bayern 
u.  k.  bayer.  Käuimcrrer.  L>ie  Gcschwiiter  desselben  sind,  neben  einer 
SGlnvester,  Qrf.  Maria,  geb.  ld$6,  verm.  1857  mit  Heimneb  Ohifen 
Waldeck  n.  Montfort,  die  Grafen  Hugo,  geb.  1843  n.  Haximillani  gebl 
1846.  —  Der  freiherrliche  Stamm  blttbtjetst /nachdem  die  tom  IVet- 
herni  Johann  Wilhelm  —  drittem  Sohne  desFreih.  Georg  r,,ni  td,  s. 
oben  —  gestittete  Linie  von  l'nter- Prennberg  zu  Siessbach  in  vieftW 
Generation  im  Mannsstamme  3.  .Juni  1832  mit  dem  Freiherrn  Frana, 
Herrn  zu  Unter-Prennberg,  Tauflvirchcn,  Riegerting  u.  Viech!):in«pTi.  k. 
bayer.  Kämm,  etc.,  erloschen  ist ,  nur  noch  in  der  ahamer  (tniljci  aiu- 
merlander  Tiinie.  welche  in  die  ältere  n.  jüngere  Linie  zu  Heinersreuth 
geschieden  L>t.  Die  absteigenden  Stummreihen  dieser  bei<len  Linien 
slttdlbl^nde:  Aeltere  Ahamer  Linie:  Georg  n. ,  gest.  1528,  gemdud^ 
mieflr  Stammyater  aller  Jetzt  lebenden  Freiherren  and  Grafen  v:  L.': 
IMtift  Schrenck  t.  Emmating;  ~  Georg  HI.,  gest.  1569»  ftiistl.  bayer. 
Bath  zu  Milnclien,  Stifter  der  ausgebreiteten  nnd  vielfadl  vöM^'cigten 
ammerlander  Linie:  Felicitas  Ligsalz  v.  Ascholding;  —  Ca.spar  fürstl. 
bayer.  llofrath.  Truchsess  und  Kastner  zu  Milnc!:' n  ■  rhielt  17.  Febr. 
15?^7  vom  Herzofte  Wilhelm  die  Kdelmaunsfreiheit  ui;  i  nie  Irrr  flf - 
richtaburkeit :  Manf>  W'-'iller  v.  Garat/brni^^fn :  —  ,Ti>[i,iiiii  All.ri'rtit., 
gest.  1620,  kurbajer.  Gcaeral-Jj^iegs-Comniissai',  Eoikammerrath  etc. 
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bekommt  durch  kaiserl.  Diplom  vom  1.  Fel)r.  1616  zu  seinem  ange- 
st;iminten  Wappen  das  WiipiM^u  dos  orlosclieni'M  Geschlechts  der  Her- 
ren V.  Preuaberg:  Maria  Jacobe  Kehrliiig  v.  Haltenberg;  —  Freiherr 
Georg  Conrad,  s.  oben ,  «est.  1  (»89 ,  kurbayer.  Kämm,  und  Revisioiis- 
Rulh ,  erwarb  1(579  Aham  uad  verkaufte  dagegen  1681  Aminerland: 
Maria  Helene  Neckber  v.  Neckerstetten;  —  Franz  Benno,  gest  1700, 
kvrbajer.  Kftnun.  n.  Pfleger  za  Stadtamhof,  Stifter  der  jetzigen  ahamer 
Linie:  fiCaria  Elisabeth  Freiin  v.  MuggenUial ;  —  Georg  Leopold,  gesti 
1722,  kurbayer.  Kämm,  und  Hofrath«  auch  Hauptpfleger  und  Kastoer 
zu  Kronnburg:  Adelheid  Freiin  v.  Ow;  Ferdinand  Joseph  Carl  Maria, 
gest.  1776,  Herr  auf  Aham,  Loizenkirchen,  Rädlkofen  etc.,  kurbayer. 
Kämm.,  w.  Geh. -Rath  etc.:  Maria  Franzisca  Frcüi?  v  T^osange;  —  Jo- 
s*'ph,  gestorb.  1838,  Herr  auf  Aliam  etc..  k.  bayer.  Kuiinn.  und  quicsc. 
ForstmeiHter :  erste  Gemalilin :  Anna  Maria  Freün  v.  Daehsberg,  gest. 
1809;  —  Maxiniiiian ,  gest.  1854,  k.  baycr.  Kattiui.  uinj  quicsc.  Geh. 
Secretair  im  Kriegs-Ministerium :  Philippine  Freiin  Tänzl  v.  Trazberg, 
gest.  I8i4;  Otto,  geb.  1817,  k.  bajer.  KAmm.  n.  Vice^benb-StaUr 
neister:  Ottilie,  Freiin  ?.  Onmppettberg;  geb.  1819  «.  vermäUl  1847. 
Von  Letzterem  stammen  OUif  Töchter  und  ein  Sohn:  Luitpold,  gehoreft 
1856.  —  Der  Bruder  des  Frcih.  Otto:  Freih.  Maximilian ,  geb.  1822, 
Herr  der  Herrsch.  Enng,  Fraucnstein,  Stubenberg,  PiUham,  Malching 
u.  Grafensee,  k.  bayer.  Kümm.  u.  Hauptmann  k  la  suitc.  vermählte  sich 
1851  mit  Elisabeth  Grf.  v.  Paumgarten-Ering,  geb.  183o,  aus  welcher 
Ehe,  neben  einorTochter,  cinSoiin,  Franz,  geb.  i'^GO.  entspross.  Auch 
leben  noch  mehrere  Nachkommen  des  Freiherrn  Joseph.  —  Jdngere 
ahamer  Linie,  auf  Heinersreuth:  An  die  erwähnte  Stammreihe  der 
Slteren  ahamer  Linie  von  Georg  n.  bis  zu  Georg  Leopold  schlieBseB 
sich  nachstehende  GUeder  an:  Franz  Xaver,  gest.  1783,  kurbajrerisch. 
KftmnL,  Pfleger  zu  Krayburg  u.  Herzog -Kastner  in  Ingolstadt:  Maria 
Anna  Freün  v.  Lfltzelburg;  —  Maximilian  Joseph  Adam,  gest.  1S05, 
kurbayer.  Kämm.,  Uofrath  und  Herzog -Kastner  in  Ingolstadt:  MAria 
Anna  Sophie  Freiin  v.  Kyselslicr^',  gest.  1824;  —  Maximilian  Eraauuol 
Franz.  gest.  l<S'i3.  k.  bayt  r.  Kämm..  Staats  -  Minister  u.  Bundestags- 
Gesaudter,  erhält  vom  Koinge  Maximilian  I.  von  Bayern  das  Schloas 
Heinersreuth  im  Landgerichte  Stadtsteinach  in  Oberfranken  als  Lehn: 
erste  Gemahlin:  Luiüe  v.  Hailbronner,  gest.  1834;  — Gustav,  geb. ) 806, 
k.  bayer.  Kftmm.  u.  Staatsratfa  im  ansserord.  Dienste:  ElisabethaRohle 
T.  Lilienstem,  gest.  1846.  —  Von  den  beiden  Bradem  des  Frethemi 
Gnstav:  Ludwig  vu  Emst,  hat  F^eih.  Ludwig,  gest  1848,  k.  bayerisch. 
Kammeijonker  n.  Bezirksrichter  zu  Franknnthal,  aus  der  Ehe  mit  Emilie 
Schweitzer,  neben  drei  Töchtern,  einen  Sohn.  Maximilian,  geb.  1842, 
hinterlassen,  Freih.  Ernst  aber,  geb.  1816,  k.  bayer.  Kämm.  u.  Regie- 
rungs-Präsident von  "^'^liwaben  und  Ncubnrt?,  vermählte  sich  mit 
Babette  Bronzetti,  geb.  1812,  aus  welcher  Ehe,  neben  sechs  Töchtern, 
ein  Sühn,  Carl,  geb4  1852,  entspross. 

HmuUmtt  To«.  IV.  -  QoMht,  I.  8.  118».  -  e.  Lang  M.  44  Q.  4&.  -  KW^ova.  Ociieal.  u. 
SlMto'llaiidiK  im  I.  S.  «»S.  —  OaaticlM  ÜntnM»wt  der  GcfMwarl.  U.  ».  tt-t»,  —  Qm* 
T«M(t«nb.  der  gril  HioMr,  1««».  8.  4K>  n.  !M  «.  Uator.  HtwM».  ««  D«ibi*I««ii  S-  HOl^r^ 
«cocml.  Ta-ichenb.  d.  freih.  Häuser,  1854.  8.  301—307,  1855.  8.  334—39  u.  IflfiS.  S.  459-il. 
.*T-  Sujipl.  ca  SUbm.  W.-B.  11.  6:  Qr.  v.  h.  a.  VI.  16:  F.  U.   v.  L.  u.  VUl.  S:  Gf.  Iw 
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Prenuberf.  -  2bro/.  I.  79  u.  8i4^iU^f*,  I.  2.  HtL  14,  8.  37.  —  W.-B.  49$  KMiir. 

Il«]r*n),  m.  9$fHt,  ▼.  L.-flrtiia»f»g  aud  III.  L.  imd      IDnet^Hi.  AMk.  1. 

mf^  3. 

Lerchenfeld  (iii  Roth  eine  zum  Fliegen  sich  anscliickende  Lerche 
u.  auf  dem  geki-önten  Helme  ein  rotlier  u.  ein  silberner  Adlerflügel;. 
Adelsstand  des  Kgr.  Polen.  Diplom  vom  2().  Mai  KIHö  für  B'riedrich 
Lerelienfeld.  —  Ein  zu  dem  Adel  in  Westpreosseu  gehörendes  Ge* 
«iUecbt,  wekshes  in  dea  KreiaaB  ConitE,  Stiihm  und  Beront  begfltert 
«orde  nnd  noch  in  nenester  Zeit  ni  Borkan  im  Kr.  Karthaas  san. 

JM*.  »  Mftar,  o.  8.  n. 

Lersner,  auch  FreiliemB.  Altes ,  hessisches ,  aus  Fclsberg  (dem 
knrbesB.  Amte  dieses  Namens  an  der  Edder  und  Schwalm)  stammendes 
Adelsgcschlecht .  welches  schon  1521  einen  kaiserlichen  Wappenbrief 
erliielt  u.  1681  in  den  Reichsadelsstand  erh()])en  wurde.  —  Mehrere 
Glieder  des  Stammes  zeichneten  sich  in  hessischen  Diensten  selir  aus. 
Jacob  Lersuer,  geb.  1504,  war  Vice-Canzlcr  und  der  liruder  desselben, 
Heinrich  L.,  gest.  1613,  ein  in  der  Geschiclite  seiner  Heimath  sehr 
apageadehneter  Mann,  war  1543  Gaader.  Der  Soha  deaaelbea,  Her- 
Bnaa  L.,  gest  1618,  warde  1659  in  die  altadelige  aaaerbeehalt  dea 
Baaaea  iUtan^Limpnrg  aa  Frankfinrt  a.  M.  aafgenommen,  welchem 
Hanse  die  Nachkommen  noch  jetzt  angehören.  —  Heinrich  Ludwig 
V.  L. ,  gest.  1696  und  Philipp  Lndwig  v,  L.,  nebst  den  Söhnen  des 
Philipp  Christian  v.  L. ,  erhielten  vom  Landgrafen  Carl  zu  Hessen  das 
marburger  u.  grabensteiner  Lehen,  so  wie  von  Ludwig  Grafen  zu  Nas- 
sau das  nordcnstadter  Lehen.  Achilles  August  v.  L. ,  gab  1706  die 
bekannte  frankfurter  Chronik  heraus  u.  brach  mit  derselben  die  Bahn 
zu  der  Geschichte  Frankfuits.  Friedrich  Maximilian  v.  L.,  k.  k.  Rath, 
geb.  1736,  kam  1767  in  den  Bath  n.  war  1789  a.  1798  alter  Bflrger- 
mdater.  Die  jetat  allelB  aoeh  blühende  Linie  der  Faniflie  stammt 
▼eia  Üaift  Lndwig  Freih.  Lersner,  geb.  1777  and  gesL  1847,  ^rosah; 
heseiseh.  Kammerherm  u.  Obersten,  welcher  dcb  ndt  Angaste  Wilhel- 
adae  Helene  dn  Bos  Freiin  du  Thil  vermfthlt  hatte. 

M.  0«ti««l.  Baadb.  im.  «.  t».  tm,  B.  Wt  uai  «Mlitr.  H.  153.  -  Siekamcktf»,  L  Sit« 
Di«  Leraaer,  Fmokf.  a.  M.  «M.  PWrf«.  —  PtMkfarltr  Odradar:  Wappen  4«a  VriaAr.  ÜMtV 

niilian  v.  L    —   Snppl.  su  gltbfll.  W.>B.  II.  19:  T.  L.  —  Km$»cki4,  Ul.  8.  S9l  muA  n. 

Uefner.  Frankfurt.  Adel. 

Lesch  V.  Mühlheira,  anch  Freiherren  (in  Silber  drei  in  Gestalt 
eines  Schächerkreuzes  mit  den  Spitzen  zusanuuengestellte  rothe  Herzen). 
Altes,  schon  im  Anfange  des  13.  Jahrh.  bekanntes,  hessisches  Adclsge- 
sdäaelit,  «elebea  aaerat  ia  Mllhlenheim,  oder  HtUhelm,  dem  ^tterto, 
aÄiÄ  seH  tier  Jahrh.  den  Freiherren  Schenek  zn  Schweinsberg  Jfinge- 
ire^  Hiimpt^JJnie  aa  Hennannstein  znatehenden  l^tse  Hennannstein  bei 
We&lar  sass  Nach  dieser  Zeit  waren  die  Lesch  namentlich  zu  Veta- 
berg,  liodheim,  Lützellinden,  Crofdorf,  Uof-Schmittc  u.  Köni^^bcrj;, 
sämmtlich  bei  Giessen,  so  wie  zu  Erda  begtitert  u.  hatten  ausserdi  ni  in 
jenen  Gegenden  mehrere  Besitzungen ,  Gefälle  etc.  thcils  in  allodialer, 
theils  feudaler  Eigenschaft  inne.  Der  grösste  Theil  dieses  Vermögens 
war  noch  im  30jährigcn  Kriege  Eigenthum  des  Gesammtgeschlechts, 
welches  mit  den  Grafen  v.  Lösch  zu  üilkertliauseu  in  Bayern  nicht  ver- 
wechselt werden  darf.  Dasselbe  gehörte  sa  der  be|i|iai4i^  B|t|$r8ahaft, 
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Däcliber  in  dcii  V;\salU'n  der  Hure  und  MerrschaAi  ßcüsteiii,  so  wie  /u 
deu  Ganerheii  der  Burg  Vcl/.berg  bei  Giessea.  Gerlach  Lescb  war 
von  1240  bis  1252  u.  Gerhard  L.  1269  Borgmaim  zu  Calsmaat  bei 
Wetdsr.  Ein  anderer  Gerkeb  L.  war  tob  1279  Ms  1S88  BiMtt- 
eberftrrter  Uber  den  wetdarer  Wald  AberscMts.  HeriBaBD  L.  fconai 
1S92  alB  Borger  der  Rekibsstadt  Wettlar  tot  a.  eia  andimrHenmB 
1322  als  Ritter  zu  nioissberg  bei  Glessen.  Die  bekannte  spfitero  ab* 
steigende  Stainmreilie  ist  folgende :  Heinrich  Lesch  v.  Mflhlheim:  Cuni- 
gande  v.  Rodheiin;  —  Marx  Andreas,  lebti  1538  u.  starb  fregen  Endo 
des  16.  Jahrb.,  Voi«?!  der  Rnicbsstadt  Wetzlar,  hess.  Oberst  und  Amt- 
mann zn  K5nig>l)(  1^' :  Miiric  v.  Trohe;  —  Hans  Hennauo,  gest.  ItJ^f): 
Margaretha  v.  Nordeck  zur  KalKiiau;  —  Balthasar  Engelbrecht:  Anna 
Ursula  Faust  v.  Stromberg;  —  Johann  Balthasar:  Anna  Christine  v. 
Knoblauch;  —  Johanu  Gottfried:  Catharina  Elisabeth  v.  Habel;  — 
August  Emst,  boUind.  Hanptmann:  GatihariBe  Elisabeth  t.  SelnM^ 
borg;  —  Friedrich  Carl  Lndwig,  gest.  1788,  hessisch  Oberst:  Eleoom 
Freiin  Lesch  Mahlheim;  ^  Georg  FHedrieh,  gesL  1807,  h.  aassaa- 
ischer  Oberlieutenaut:  Magdaleue  Collin,  geb.  1784  und  verM.  1605; 
—  Edward  Freih.  L.  v.  M.,  geb.  180n  :  Cliarlotte  Uhlendorf  aas  Drans' 
f«  ld.  ppst.  IH39;  —  Freiin  Helene,  geb.  1834  n.  Frein  Charlotte,  geh. 

(loscliwistfr.  -  Eine  jflntrero  TJnio  des  rrosrhloctits  stammte  von 
dem  jüngeren  Soliiie  des  Johann  Balthasar,  s.  oben,  dem  Freiherrn  Au- 
gust UllmaiHi  L.  V.  M.  Dieselbe  ist  im  Mannsstamme  \m  März  1815 
mit  Carl  Ludwig,  gro»*»li.  he^.  ilauptmanne  und  im  weiblichen  Stamme 
12.  Jan.  1846  mit  Wilhelmine,  verm.  mit  Friedrich  Heinrich  Freiherrn 
V.  Dungern,  gändicb  erloschen. 

Gm.  Hutfb.  d«r  frnii  ii&usr.r,  1^7.  s.  42*:-  '^  n  S.  4tT. 

LeschicZf  Leschitz,  Leschke,  Leschkan.  Ein  zu  dem  polnischen 
Stamme  T.eszr/vc  zählendes  Geschlecht.  weUlies  aus  Polen  nach  Schle» 
sien  kam  und  150i)  und  noch  löUti  zu  Soiiwentroscbine  unweit  Militsch 
sass.  —  Ol),  wie  Gaulie  vennuthet,  Martin  v.  Leschkau,  kursachs.  Haupt- 
mann u.  von  ItilO  bis  lti53  (Joiniiiaudant  der  Festung  Königstjpin  und 
David  ?.  Leschkau,  kursächs.  Oberst- Wachtmeister  uud  ebeulalls  Com- 
laandant  der  genannten  Festang,  welcher  1673  ObendiiBtaiiBt  waide, 
wirklieh  an  diesem  Geschleehte  gehört  habe ,  mnsa  dahin  gsAtsUt  blei- 
ben. Beide  werden  ttbrigens  aach  Letschkaa  geoanat. 

Okot$kf,  1.  8.  —  8in«fiii9t  !•  B-  u-  ü-  H.  m.  -  Gauke  ,  II.  S.  Cit  and  SO.  — 
Wir*thtrr  t.  t^*hur,  \\.  S.  ?<».  —  ßMmacher,   I.  58 :  t.  Lesehttm  ,  »HtItaitKh.  —  Sptmer^ 

Lps<'hkurault ,  Freiherren.  Flu  in  Sdile'-^ien  n.  Mahren  vorge- 
kommenes,  ursprünglich  aus  Lothringen  stanunendes  (ieschlecht,  aus 
welchem  Siaossen  in  die  k.  k.  Armee  kamen.  Franz  Carl  Freiherr  v. 
Leschkurault  aut  Stabdwitz  u.  Nioolvsiü^  iu  Maliren,  so  wie  auf  Gross- 
Auschker  im  Wohhiuschcu  war  uro  1722  als  des  Weichbildes  Ohlau 
Depatatos  Ordinarins  ad  conventus  publicos  sa  Breslan.  Derselbe  war 
mit  einer  Freihi  t«  Qrattschrdber  vermfthlti  doch  ist  nicht  beluuuit, 
dsss  er  den  Stamm  fortgesetzt  hat. 

Siitapin<    "    ^  3fi»i. 

Tie»chwitj5,  L58cliwil'/  (in  Silber  ein  springendes,  rothes  Einhorn). 
Altes ,  V.  Siebmacher  zum  Irankiscben ,  von  v.  Uattstein  lum  rheiulän- 
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diadwii  n.  ehMssischeii  Adel  gereehnetes  Geschleeht  DuBCübe  gekfirte 

in  der  reichsfreien  fränkisehen  fiitterschafl  des  Cantons  Qebürg.  — 
V.  Meiling  bat  da^  Wappen  auch  nach  einer  alten  StannnhacfaszelelumBg 

flüt  der  Unterschrift  :  Gcrardus  de  Löschwitz  beschrieben. 

9.  UatUttiM,  II.  8.  10<i.  —  Bi*d*rmam»t  CMttoo  Ucbürt.  —  fii««HMieA«r,  I.  10i:v.L«Mdb< 
wits,  FcIiiUmJi.     9.  JUding,  III.  8.  SM.  —  8«p|»l.  m  flteba.  W.-B.  VII.  St. 

Lesosinski.  Johann  Jacub  v.  Lcsczinski  —  aus  einem  polnischen, 
zum  Stamme  Nalencz  gebörenden  Creschleohte  stammend  —  k.  preuss. 
HaBpIwiMm  im  Inf.-Regim.  y,  Saldem,  erhielt  ftr  «eine  zuin  BCHtalr- 
dieiute  beetiauntaB  StieftAhne,  Chrietiui  Wilhelm  Leopold  md  August 
Ludwig  Ferdioaiid  Labend«  30.  Sept.  1747  die  königl.  EriMbalss,  dies 
sie  Namen  n.  Wappen  der  v.  Lesczinski  führen  dürften.  —  Der  üHere 
starb  1827  als  k.  pr.  Major  a.  1).  u.  Krcis-Bnjradicr  bei  der  Gensd'ar- 
merif»  n.  dor  jüTiLn  re  schon  1819  als  pens.  Major  im  rontouirr- Corps. 
Von  den  ^adikommoQ  Beider  haben  Mehrere  in  der  k.  pr.  Armee  ge- 
standen. 

w.äMbaek,  II.  8.  3S:  abwciebcnd«  AngjOtm.  —  N.  Hr.  A.-L.  i.  8.  47.  -  N.  Pr.  A.  L.  V. 
8.  ins.  -  Frtikerr  9.  Ltd^mr,  II.  8.  26. 

Leeaeque  (in  Silber  drei,  2  n.  1,  mit  der  Schärfe  rechtsgekehrte, 

blau  angelaufene  Aexte).  Ein  in  der  Pei^on  des  Josi  ph  v.  Lesecque, 
lantfUngabc  d.  d.  Düsseldorf,  11.  Sept  1829,  in  die  A<ielsrnatrikel 
der  prenss.  Elieinprovini  unter  Mr.  148  der  Clagae  der  Edelleute  ein- 
getragenes üeschlecht. 

N.  Pr.  A.-l*.  V.  8.  Mib.  -  Frtih,  9,  Ltdebur,  II.  8.  26.  -  W.  U.  d.  1'r.  usia.  Ktieinnrov. 
1.  Tüb.  71.  Hr.  141  a.  8.  89. 

LeeU,  T.  Heeelieht-Leekl  (in  Both  zwei  sObeme  Wlndhnnde  mit 
goldenen  l^lsb&ndem  n.  mit  den  Rocken  gegen  einander  anfgerichtet). 
£in  zu  den  alten  preussischen  Landcsrittern  gehörendes  Geschlecht. 
Franz  Leski  war  1463  polnischer  General,  Paul  L.  1478  poln.  Oberst, 
Johann  Ii.  ir>ll  poln.  Kron-Kuforcndar  u.  Adalbert  Stanislaus  L.,  gest. 
1758,  zuerst  Abt  des  Cister^enser  Klo-str  r-«  in  IVlpUn  u.  später  Bischof 
von  ('ulm,  —  Das  (Jescblecht  war  IVriher  m  W«'st])reussen  bei  Thorn  \\. 
Graudcnz  begflteii  u.  süss  iu  Ostpreusseii  noch  1784  zu  Czersin  und 
Klein-Nappem  unweit  Osterode. 

FrMh.  9.  t0dehwr,  II.  «.  W  vntf  ST. 

Leslie,  auch  Grafen.  Reichsgrafen.stand.  Diplom  vom  K.  Fenli- 
uund  III.  (ir»37 — 1G58J  für  Walther  v.  Leslie,  k.  k.  General-Feldmar- 
Bcball,  (reh.-Batlt  etc.  —  Altes,  aus  Schotthind  stammendes  Adelsge- 
schlecht, welches  in  der  Heimath  mit  mehreren  Prftdicaton  denßaronen- 
Q.  Grafenstand  erhielt.  Walther  Graf  L. ,  ein  Sohn  des  Johann  L.« 
Barons  von  Balgvhene,  trat  jnng  im  3Qjftbrigen  Kriege  in  die  k.  k.  Ar- 
mee u.  stieg  zu  den  obengenannten  hohen  Würden.  Derselbe,  gestorb. 
1607.  hatte  sieh  mit  einer  Prinzessin  v.  DiPtrichstein  vermählt .  hint^r- 
liess  aber  iii  K'irüten  reich  be^^iltert ,  kenmfNacbkoiunien.  Sein  Erbe 
war  der  Sohn  seines  Bruders,  Jaeob  Graf  v.  Leslie.  welcher  ebenfalls 
:ils  k.  k.  Feldmarschall,  nachdem  er  in  Ungarn  siegreich  gegen  die 
Türken  gewesen,  1685  starb.  Aus  seiner  Ehe  mit  Maria  Theresia 
FQrstin  v.  lieehtenstein  entsprosston  swel  SOhne:  Wilhelm  Graf  Lealie, 

«mmM«,  D«BMk.  Adab-Us.  V.  31 
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gelt.  1727.  zuerst  Bischof  zu  Waitzen  in  Ungani  B.  spfltrr  zu  I.aibaeli 
u.  Joliann  Krnst  Oraf  L..  innerdsterr.  Hof- Kammer -Präsident  und  seit 
1722  k,  k.  (ff'li.  Kath,  welcher  spinfii  Stimm  durcli  die  beiden  Sfdine, 
die  Graten  Jos^eph  u.  Carl,  fortsetzte,  welche  sieh  1719  als  k.  k.  Käm- 
merer mit  Töchtern  aus  dem  fürstlichen  Hause  v.  Epgenbeiy  vennuiilteii. 
Die  gräfliche  Linie  Leslie ,  aus  welcher  (Jr.  Leopold,  gest.  1774,  auch 
Hm  auf  Ondowa,  Jacoboi^  etc.  in  Sdilesien  wmt  ^  bMlita  aoeh  io  das 
19.  Jahrh«  hinein,  Mt  dieselbe  im  Manrnntamme  02.  Febr.  1802  mit 
Anton  Gr.  y.  Ledie,  wekher  in  Steiennaik  begütert  war,  ertoechen  ieL 

—  Sprossen  des  Stammes  dienten  im  SOjdlirigen  Kriege  auch  in  der 
eohwedieehen  Armee.  Von  diesen  ging  Ludwig  L.  wieder  nach  England 
zurück  u.  erliif^lt  den  Titel:  Graf  v.  Levin.  Alexander  Tj.  abor,  Restorb. 
1661  nl>  Iv.  )  us«.  General,  bekam  1631  vom  Könige  (Instav  Ado1]^]i  in 
Pommern  das  Gut  Löcknitz  unweit  Randow.  —  In  neuer  Zeit  Ii  l-cn 
nocti  mehrere  Glieder  der  Familie  in  der  k.  preuss.  Annee  tn-stantlen. 
Kin  Mt^or  v.  L.  iin  Rogim.  v.  Uagken  Htarb  1809  und  hmii  i  lieäs  drei 
Söhne.  ]>er  eine  derselben  starb  1821  ab  Gapitaln,  der  zweite  1852 
als  Oberstlientenant  a.  D.  n.  der  dritte  1822  als  pens.  Ca])itain. 

Gau>.e  .   f.  s    U90  und  91  u.  \l.  8.  ß2J— M.  —  Ztdltr,  XVI.  8.  475—81  —  SthtRHit.  II 
8.  41t>.  —  N.  Preus«.  A.-L.  Ul.  II.  2m  —  Frtih.  w.Udtöia-f  IL  ».  31,  —  Sitkmuoher,  IV.  % 

—  Suppl.  M  SfobiAi  W.-B.  I.  tl  X  L. 

Lesse!,  Leeel.  Altes,  ursprünglich  böhmisches  Adelsgescblefibt. 
welches  später  nach  Polen  n.  Schlesien  kam.  In  Polen  zählte  dasselbe 
zn  dem  Stamme  Grabie  u.  schrieb  sich  nach  den  ihm  zustehenden  Gu- 
tem: Lessel-Radzinsky,  Lessel-Wabiensky  etc.  u,  in  Schlesien,  wo  die 
Familie  schon  1473  zu  Borschen  u.  Diebau  unweit  Steinau  u.  1554  za 
Radzina  bei  Poln.  Wartcnherg  sass  u.  später  mehrere  andere  Güter  er- 
warb u.  ilic  Häuser  Gross-Peterwif  / ,  Popschfltz ,  Micbelsdorf,  Laniien- 
dort'.  Wenibüwit/  etc.  entstanden,  kam  di»'Sfll)e  früher  auch  unter  ilem 
Niunen :  Lassal  unil  Luüäil  vor.  — .Nicolaus  Le.si>law.\var  144G  Huupt- 
.  mann  des  Herzogs  Conrad  HI.  zu  Oels  u.  Conrad  v.  Lessei  wurde  Gross- 
prior  des  Johanniter-Ordens  in  Dentsehlaod.  —  Noch  in  diesem  Jahrb. 
war  die  Familie,  welche  in  Ostprevssen  1784  zn  Kownatken  anweit 
Neidenburg  begütert  war,  in  Schlesien  angeeessen  n.  ton  den  Gliedern 
derselben  haben  Mehrere  in  der  k.  pr.  Armee  gestanden.  Zwei  Brüder, 
der  Oberst  v.  Lessei,  Conmiandeur  des  1.  Cnii  t^^ier- Regiments,  geb. 
1752  in  Schlesien  u.  der  Major  v.  T-.  im  11.  Infant. -Regim.  fielen,  ««o 
wie  der  Major  v.  Lessei  im  2:;.  Inlanterie  -  Regimente,  im  Feldzuge  vou 
1813  u.  S()]ine  derselben  tlicnten  später  in  der  Armee. 

Ort/phiiJi,  vuji  KitttTord'-ii,  S.  —  Siiuiiii/n.  I.  S.  Us'A  »  ll.  .s.  776  a.  77.  —  (iunkf, 
II.  M  l  und  II.  —  N.  er.  A.-i>.  MI.  s.  rjii  und  Ji.  —  Fr^ihfrr  e.  Ledebmr,  Ii.  8.  VI.  — 
SitbinaOter,  I.  58;  Die  Las».-!,  Sdil-sis.  h,  —  p.  (II.  «.3%. 

LessgewanjBT«  Lt^agewAUg ,  auch  Grafen  (in  Roth  drei  in  ein 
Schäcberkreuz  ^restellte,  geharnisclite  Arme  u.  in  der  Mitte  derselben 
eine  weisse  Rose).  Reiy|»**K'iafenstand.  Diplom  vom  K.  Leopold  1.  um  - 
den  Anfang  des  18.  JahMi.  für  Hans  Casimr  v.  Lessgewong,  k.  poln.  n. 
kursftchs.  Kammerherrn,  Kammer-  n.  Bergrath  ete.  —  £ins  der  älte- 
sten n.  angesehensten  piensmschen  Battergesohlechter,  weldies  noch  im 
•  17.  B.  18.  Jahrb.  ansehnlich  begfltert  w^  n.  sieh  nameMtlich  ans  dsn 
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HiiBem  Ktiaitten  v.  Lieeken  anin^ebreitet  q.'  auch  In  Polen  und  üngBrn 
das  IndigenBt  erhalten  hatte.  —  Ifelehior  v.Lessgewang  erachten  1560 
nebst  Andreren  vom  Adel  als  Deputirter  auf  dem  Landtage  zu  Königs- 
berg u.  IHotrich  V.  L. .  welcher  sich  schon  im  30jährigen  Kriege  Sm  k. 

V:.  fI«M»n»  :ms^o/«'i('lin<'t  hatte,  war  \  in  dor  Heitern  des  sfrossfMi 
Kiirfiirsten  <  IMetrieh's  der  oheiiLn  nnimte  (Jraf  Hans  (las- 

piii* ,  kftiiinit  ijo(  h  I  als  kiii  siielis.  <Teli.-Uaiii  u.  Kreis  -  Hauptmann 
des  erz;/ehirgisel»en  Kreise^  vor,  »loeh  ist  niciil  bekannt,  dass  er  die 
griitliche  Linie  fortgesetzt  huhe.  Andreas  v.  L.  war  1738  k.  pr.  Creh.- 
RMh  n.  Ober- Hofrichter  n.  Jobann  Friedrich  L.  starb  1760  als  k. 
pr.  Oeh.  Staatsminister.  —  Noch  1796  saas  die  Familie  zn  Kositten  nn« 
«eü  Prenss.  Eylaa. 

t/tfi  -ln'--//.  Alt.  II.  Svivi  Pr«  iiK-.»'!!,  S.  i4i  u.  K'lfiijt'-r(>' -  l'n-iisH.'ii.  IV,  S.  Mf».  OauMt, 
U.  S.  I  -.'  Iii  Jl.  —   N.    l'r.  A.  U.  III.  .S.  l'^'i».  —  yrriJ.  r.  Lr,J.:t„u-.  II.  S.  2t>. 

Le.Msiii;?  (in  Gnld  der  Kopf  n.  Hals  eines  roelitsseliendon,  selnvar- 
y.rn  Adler^l.  Adelsstand  des  K<?r.  Sachsen.  Diphnn  vom  2.  l)ec.  182(j 
fiir  Ileinrieli  Anu^nst  Lessiiiti;.  k.  s.ielis.  (leiieralniajor.  Hersellie,  ein 
Seiten  >  Verwandter  dßs  grossen  Gotthold  Ephruiui  Lessiiig ,  stiii-b  im 
90.  Lebeni^bre  23.  Ang.  1851  n.  Mnterliess  zwei  S5hne:  Cail  Rnddph 
?.  L.^  Heirn  auf  Bannach  und  kOn.  Landrath  des  sonuier  Kreises  und 
Wolff  T.  L.,  Regier.-Rath  iu  Posen.  Ein  dritter  Sohn,  Cnrt  v.  L.,  war 
schon  1885  als  Lient.  im  k.  pr.  3.  Hasaren-Regimente  gestorben. 

H«aA»0hrifU.  Noti«.  —  K.  Vtvm:  ▲.•L.  V.  ft.  »6«  —  ßM».  9.  £«rf«tar,  If.  fl.  SY 

tt.  SOO.  —  W.  B.  d.  mrh*.  StMt.  IV.  «0. 

LessnioH,  v.  der  LessnKiu ,  J/essmeii.  Altes  brenien-  u.  vcülen- 
schca  llittcrgeschlccbt ,  welches  entweder  den  (irafenstajid  erhalten, 
oder  doch  wenigstens  eine  Grafschaft  besessen  hat,  denn  die  Grafschaft 
liessuott,  zu  welcher  das  Amt  Vieland  im  Bremenschen  gehörte  und 
welche  an  das  Erzstift  Bremen  kam ,  hatte  wahrscheinlich ,  so  wie  das 
Oeseblecfat  selbst  den  Namen  von  der  unweit  Bremen  gelegenen  alten 
Hnrg  Lesniona  er!!:theii.  -—  Sfortin  der  Lessnien  lelite  um  1412*.  — 
2sach  Allem  erlosch  der  Stamm  noch  im  15.  Jahrhundorte. 

Mmtäard,  Bn'rn  -Vt  i il.  Uiit^-r^Ji-ii,  s  -  r    M«ii!i>j.  III   S.  yjh  untl  '.»r,. 

TiOSSfier.  Uittor  und  Kdle,  Krl)l,-österr.  Kittoi*st«aud.  Diplom  von 
1S()4  für  Martin  Le-^r^^r,  k.  k.  Rath  'ind  Feld-Medicamentewegie-« 
Ober-Direetor.  mit  tleni  Präditöite:  luUcr  v.  , 

Lest  (Schild  (picrgcthüüL:  oben  in  Silber  zwei  neben  ciuauder- 
steiiatidie  rothe  Rosen  -n.  imten  in  Blao  eine  silberne  Boee).  Altes, 
sehMsckieB  Adelsgescblecbt,  wekbes  im  15.,  16.  n^  17'.  Jahrh.  In  Soiile- 
aten  antohnlkih  begfltert  war  n.  namenttich  zn  Holstein^  Langenau  «nd 

Welkersdorf  bei  LOwenborg.  zn  KanlTnngen  unweit  Sclnuiau,  zuParchaii 
bei  Lüben  etc.  8888.'^  Ufltns  T.  Lest  connnandirte  1  46i<  not  Abraham 
Burggrafen  zu  l)(dnm  die  vom  Könige  Casimir  IV.  in  Pokn  rnrli  Un- 
garn geschickten  Truppen.  untf»r  welchen  ^ifli  über  \iorliiin<i(  ri  \nm 
scldesisrhon  Adel  !H»ft!)d#>n:  Adam  v.  L.  bunle  i;>13  das  von  den  Wu^- 
siton  142I»  /emuittf  .^diluss  Holstein  wieder  auf;  Heinrich  v.  Ii.  auf 
Purchau  war  1553 -Lajides-llauptmauu  der  freien.  Staudcskerrschaft 

31* 
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Wartenberg,  Hans  Arnold  L.  auf  Bischofswalde,  ftlrst-bischöll.  BiBtk 
u.  Hofrichter  zu  Hroslau,  n.  Adam  II.  v.  L.  1587  kais.Rath  oiid  später, 
1613,  Amts-Verwaltnr  dor  Fürstonthnnicr  Schweidnitz  n.  Jnuor  Mel- 
chior V.  IjvM  kommt  1654  als  kais.  R.nth  niid  Landes -Canzler  der  ge- 
nannten Fürst  eilt  immer  vor  und  um  diesell>e  Zeit  war  Hans  Wolff  v.  L. 
auf  Kostersilorff  des  wohlauschen  Fürsti^ntlimus  Lamles-A  lf  oster :  Hans 
lieiurich  v.  L.,  herz,  sachs.-weim.  Rath  u.  Kammcigunker  und  Uun  auf 
Ober-Bengersdorf  bei  Bothenbiug,  warde  kanichB.  KaamioriieiT  «ad 
Hoftn^ster  and  Btai*b  1664;  Melchior  WUhelrn  t.  L.  fiel  1665  ineiiiflm 
Zweikampfe  und  Abrabam  Ludwig  y.  L.  aaf  Ober-Kanihiigeii  aohlos 
5.  Aug.  inso  den  Mannsstamm  des  alten  Geschlechts.  Derselbe,  vem. 
1687  mit  einer  v.  Nimpsch  a.  d.  H.  Leipo,  hinterliess  zwei  Töcht«r, 
von  weiolien  später  ratharina  Hedwig  v.  L.  die  GemahUa  des  Johann 
V.  Kosenpusch  u.  Zauche  auf  Ober-Leipc  wurde. 

J.  A.  Lueivt,  Leichenprrtligt  «ul'  H.  v.  Lc-tt.  kumärh«.  Kaiumerherrii,  1<)64.  —  Lacae, 
-i:  .  n.  iikwurdigk.  S.  Mi.  '.m  II.  ISi:».  —  Sinupiut.  r.  S.  5S3  und  |I.  H.  IT"  i,ml  7s  - 
Oaii.ue,  1.  Ü.  Ilttl  uod  92.  —  Ztditr,  XVI.  8.  —  N.  i'reu««.., A.>L.  III.  H.  m  u. 

-  Frtik.  r.  Uäebv.U,  8.  »7.  —  a'«6i)MC««r.  I.  S9:  t.  |.m(»  0chle«iMh.  JMimf,  III. 
H.  3»fl  a.  »7. 

Leetwiti,  Lesswits,  aneh  Fieihemn.  Böhmischer  Freiherm- 
staiid.  Diplom  vom  5.  Octob.  1667  Ihr  Johann  Heinrich  Lestwits. 

—  Eins  der  Ältesten,  angesehensten  a.  begfltertsten  schlesiachen  Adels* 

geschlechter,  welches  aus  Polen,  WO  dasselbe  $xt  dem  alten  Stamme  No- 
wina  zählte,  nach  Schlesien  kam  u.  eines  Stammes  u.  Wappens  mit  der 
alten  schh'sischen  Familie  v.  Wandritsch  war.  I)n<;selhe  hvnfptc  sich 
nach  und  nach  in  vielen  Häusern  .  namentlich  den  lläuseni  Sulkau  und 
Langendorf,  Schlauhe,  Wanlritscli  etc.  aus  und  kam  besonders  im 
18.  Jahrh.,  in  dessen  Anfange  die  Familie  schon  zu  Gross-  und  Ober- 
Tschirnau,  Katschkau,  Sulkau,  Neu-EUguth,  Ncu-Sorgc,  Gross- Wicrse- 
wita,  Kaltebortschen  etc.  sass,  zu  grossem  Grundbesitze.  —  Stephan  y. 
Wandritsch  warnm  1264  einer  der  trenesten  Rfithe  des  Herzogs  Hein- 
rich des  Fetten  zu  Breslau;  Fritzko  de  Wandritsch  tritt  1388  in  der 
Gründungs -I^rkunde  des  Hospitals  St.  Nicolaus  zu  Liegnitz  als  Zeuge 
auf;  Hans  kommt  mit  dem  Namen:  v.  Lestwitz  zuerst  1378  als  Herr 
auf  Alt-Wohlau  vor;  Johann  v.  T>..  trenannt  ^Vand^tscll .  Herr  auf 
Kaltebartschen  befand  sich  1552  auf  dem  Filr<t»>ntiige  zu  Breslau  und 
im  Anfange  des  18.  Jahrh.  war  Adam  Meicluor  v.  L.  reich  begütert. 
Später  sind  Sprussen  des  Stammes  in  der  k.  preuss.  Armee  zu  hohen 
Ehreustellen  gelangt.  Johann  Georg  v.  L.  starb  1767  als  k.  preuhs. 
Generallientonant.  Derselbe  war  mit  Anna  Helena  Freün  t.  Kottwitx 
vermählt  n.  ans  dieser  Ehe  entspross  Johann  Sigismund  v.  L.,  gettorh. 
1788  als  k.  pr.  Generabni^jor.  Derselbe  hatte  sftmmtlichen  sdileaisdiea 
Kriegen  mit  Auszeichnung  beigewohut ,  trug  namentlich  wesentlich  zn 
der  für  die  preuss.  Armee  so  günstigen  Wendung  der  Schlacht  l>ei  Tor- 
jnti  bei  u.  erhielt  vom  Könige  Friedrich  H.  1763  für  seine  treuen,  tap- 
feren Dienste  das  ans  acht  Dorlern  bestehende  Amt  Friedland  im  Ober- 
Barnimschea  Kreise  /um  Mannlehen.  Aus  seiner  Ehe  mit  Catbarine 
Charlotte  v.  Treskow  a.  d.  U.  Schlagtiutiu  stiuumto  nur  eine  Tochter, 
Chariotte  H^ene  v.  Lestwitz,  welche  sich  mit  Einem  v.  Borcke  ver- 
rnftfaltO)  naeh  einiger  Zelt  aber  geschieden  wurde  n.  mit  k6nigl.  Erianb- 
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Hin  ▼on  3.  Iffirz  1788,  unter  Beibebaltang  des  v.  Lettwitodien  Wap- 
pens, liehst  ihrer  einzifren  Tochter.  Henriette  Charlotte,  den  Namen: 
V.  Friedland  annahm.  Henriette  Charlotte  v.  Borcke,  genannt  v.  Fried- 
land, auf  CunersdorflP.  Amt  Friedlaiifl  u.  Gross  n.  Klein -Bchnitz ,  starb 
1848  als  W'ittwe  des  18:?4  verstorbenen  k.  pr.  Staatsraths  PeterOrafen 
V.  Itzeupiitz.  zu  deiiscn  ant?cstammte!m  Wappen  1815  bei  Erhebunfi  in 
den  Grafenstand,  ii.  zwar  als  linke  Schildeshälfte,  das  lestwitzsche  Wap- 
pen gekoQuneu  war.  —  Der  Mannsstanun  des  v.  ieatwitischen  Geschlechts 
blfthto  noch  In  das  19.  Jihrh.  hinein,  erioeeli  aber  27.  Aug.  1803  mit 
CoriBndolph  v.  Lestwitz,  Herrn  der  Herraebaft  Gross -Tsehimau  im 
Sr.  Woblaa  ete.,  welcher  testamentarisch  seine  grossen  Besitrangen  zn 
dem  1815  im  Schlosse  zu  Qross-Tschiman  erOi&ieten  FMoleinstifte,  so 
wie  zu  anderen  milden  Zwecken  bestimmte. 

ahupitu,  I.  a.  u.  U.  8.  ?7S.  —  AmA«.  I.  8.  119S-94.  -  H,  9nm:  A.-L.  III. 

B.  m  «iMl  n.  —  lYtth,  9,  Lf^tbmr,  O.  8.  t?  und       —  SMimackVt  1.  54 :  v.  L«M«iit 
SchlWiMh.      r.  Mttting,  III.  S.  397  und  M. 

Letelen.  Ein  iHlber  zu  der  mindenschen  Ritterschaft  gehörendes 

Adelsgcschlccht. 

lädltr,  XVU.  8.  503. 

Iiei^st.  LOneburgiscfaes ,  im  13.  n.  14.  Jahrh.  vorgekommenes 

Rittergcschlecht. 

nm-fmbery,  HUtor.  ercJe».  liandi^rsh.  Diss.  X.  S.  1568.  —  Zedier,  XVfl.  S.  505. 

Leth  (in  T31an  ein  L-'f)Mo!icr  Qnerhalken).  T^eicbsadelsstand.  Di- 
plom vom  6.  Fobr.  1791  luv  l%iiiard  Leth.  ftirstl.  salm-kyrburg.  Hofrath 
u.  Landschreiber,  wegen  seiner,  bei  dem  Dni'chzuge  kaiserlicher  Trni> 
pen  nach  den  Niederlanden  geleisteten  eitrigen  Dienste  als  füi'stl.  salni- 
k3Tbnrg.  Deputirtcr.  Derselbe,  geb.  1763  zu  Ganghofen  in  Bayern, 
setzte  den  Stamm  fort,  welcher  im  Grossh.  Baden  hlllht  n.  ganz  Ter- 
schieden  von  der  dftnischen  Familie  v.  Leth  ist  Letztere,  ans  welcher  in 
der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jahrh.  ein  Sprosse  k.  dfta.  Kammerherr  war, 
Ihlurt  in  Blau  einen  rechtsgekehrten ,  aber  linkssebenden  Löwen  mit 
aufgeworfenem  Schweife,  welcher  in  der  linken  Pranke  aufrecht  ein 
Schwert  hält,  s.  Lexic.  over  adcl.  Famil.  i  Danmark,  l.  Tab.  58. 

-Goar,  Ad«lsb.  fl.  Uro9»fa.  Baden,  Abtheil.  3.  —  Freih.  v.  Ledebur,  lU.  8.  .100. 

Leth  V.  Lethenan,  Edle  und  Ritter.  Erbländ.-österr.  Adels-  und 
Ritterstand.  Adolsdiplom  von  1792  lür  Johann  Toter  Leth .  bürger- 
lichen Tuciiliandler.  mit  dem  Prfidicate :  Edler  v.  Letlienau  u.  Ritterdi- 
ploni  für  den  Sobn  de^f^elben.  Anton  Christian  Edlen  Leth  v.  LethenaUf 
ebenfalls  btirgerlicben  iuciihändler. 

'  MtgtfU  9.  Mühlffld,  S.  «I»  o.  Kiiiiii.-Bd.  8.  ITO. 

Lcfthmato,  Lettmate,  Letmato,  aneh  Frelhemn.  BelolnM'> 
hermstand,  in  Knr- Brandenburg  anerkannt  Diplom  Ton  1697  fbr 
Caspar  Friedrich  v.  Lethmate ,  knrbrandenb.  Obersten  und  Anerken- 
nnngsdiplom  vom  15.  Octoh.  1<»98.  —  Altes,  schon  im  13.  Jahrh.  vor- 
gekommenes,  westphflliscbes  Adelsgeschlecht,  welches  Einige  für  ein 
urspriinglicb  nif  der!  ui(li>eln>H  lialten,  doch  kam  dasselbe  wohl  aus  West- 
phaien  nacli  Drabant  n.  dann  wieder  nach  Wostplmlen.  Das  Stammhaus 
Lethmate  im  jetzigen  Kreise  Iserlohn  stand  der  1  auülie  mit  Elsey  schon 
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1242  zu  u.  in  demselben  Jahre  koinmen  die  Lethnurte  als  Biirinnämier 

m  Limbni'L'.  1  243  abor  ;\h  Burgmänner  zn  Altena  vor.  Iji  nächster  u. 
späterer  Zeit  brachte  das  Geschl»'«  lit  in  Westphalen  mehrer«'  Hüter  au 
sich  und  wurde  in  der  2.  Hälftf  ijes  17.  .Tnhrb.  auch  mit  Gültiü  ange- 
sessen, wel(;be  jetzt  zur  Troviiiz  Sachsen  gehören.  —  Caspar  v.  L., 
gest.  1678,  k.  schwed.  Generalmiüor  u.  Kriegsrath,  war  i'laudiuhaber 
des  Amtoi  Stasaftut.  Am  der  E9ie  denettieii  mit  Johaima  Gerbrecht 
Baumgarteü  a.  d.  H.  Bernbnrg  in  der  GnifiMsliait  Hoya  enftspron  der 
oben  genannte  Freih.  Caspar  Friedrich,  geb.  1652  so  Gerbetftdi  Im 
Mansfeldschen,  später  k.  preuss.  Gcneralmigor  u.  Herr  auf  Bracfawitz, 
ßchaafsee  u.  Stedten,  verm.  mit  Sabina  Christophora  Brand  v.  Lindau« 
aus  welcher  Ehe,  neben  fünf  Töchtern,  sieben  Söhne*staninrten.  welche 
meist  jwny  starben.  Nnrb  Oaiibe  soll  nnr  ein  ^>ülin ,  welcher  spfiter  als 
k.  k.  Uauiii mann  ijn  \>n«M  blieb,  den  Vater  überlebt  haben,  während 
'Freih.  v.  Lt  tielmr  aninifiint.  dass  mit  dem  Freiherrn  Caspar  Friedrich 
19.  Juli  1714  das  Geschlecht  erloschen  sei.  —  Von  der  adeligen  Linie 
war  Johann  Caspar  s.  Lethmate  noch  1687  Domherr  m  Mflnster. 

ii,i>il,r,  l.  S.  [l^i  und  J»5.  r.  Stnn-n,  wo-*lpli.  tiesch.  IV  S.  llVn  u.  Taij  Vn.  Nt.  I. 
n.  Tab.  LVI.  Nr  U.  -  N.  fr.  A.-L.  I.  8.  36  u.  III.  8.  2»  niiit  S4.  —  Frnh^rt  ».Udehmr^ 
II.  8.  2i).  -  Siehmaek^,  I.  191:  v.  Letbiii«tP.  WratpIlilUdi.  —  0.  Meding,  II.  S.  ISK-^io ; 
V.  Ii.      F.  U.  T.  I..  -  Kn«whk«,  IV.  8. 

Lettow  (in  Blau  ein  durch  einen  rothen  Querbalken  gest^ckt^r, 
gebrochener  Anker).  Alte«!,  pomniemsches  Adelsgesclilecbt.  welches  in 
Ponnnern  nnd  in  der  I\Iark  Brandenburg  zu  grov^oni  Grnndbesitz  jre- 
lancit«'  n.  noch  jetzt,  nanientlicb  im  Kreise  Fflr'^f i  iithuni  Canunin.  sehr 
ansehnlich  beglitert  ist.  Der  frühere  Name  dtsM;lbpn  war:  Vorbeck  u. 
iu  neuer  Zeit  haben  einige  Sprossen  des  Stammes  diesen  Isanien  wieder 
an  den  Namen:  Lettow  angehangen  u.  sich  Lcttow-Vorbeck  gcschri<;beu. 
—  Paul  Yorbeck,  erbgesessener  Sobn  des  Erdmann  V.  anf  Gross-  nnd 
Klein-Scbwinen  (welche  Güter  schon  1290  der  Familie  gehörten)  Dra- 
wehn, PlOtrig,  Fritzig  u.  Rocbow,  bekam,  nachdem  or  ans  langen  Kriegs* 
dirnsten,  welche  er  in  Litthauen  dem  Grossfürstcn  geleistet  hatte ,  zu- 
rückgekommen war,  den  Namen  Lettow.  welchen  die  Nachkoinmen  l>ei- 
behielten.  Hrnninfj.  Jacob  und  Ulrich  Gebrftder  v.  Lettow  erklärten 
mit  Anderen  vom  Adel  im  Namen  der  Stadt  Stargard  der  Stadt  Stettin 
den  Krieg;  Georg  v.  L.,  I.  U.  D..  war  gegen  Ausgang  des  1<".  Jahrh. 
As^obsor  dos  kaiserlichen  KammergericUts  m  Speier;  Georg  v.li.  kommt 
1650  als  fürstl.  hessischer Vice-Canzler  vor;  Georg  Heinrich  v.  L.  lebte 
nach  1701  als  k.  pr.  Oonsistorialratb  n.  Pastor  Primarins  an  Treptow 
nnd  Jobann  Emst  t.  L.  1722  als  Yice-Director  des  pomnieniscfaea 
Commiasariats  u.  Regierangsrath.  —  Später  haben  bis  aal  die  neueste 
Zeit  mehrere  Glieder  der  Familie  in  der  k.  preuss.  Armee  gestanden  o. 
sind  zu  hohen  Würden  gelangt.  Ewald  Georg  v.  L.  —  ein  Sohn  des 
Landraths  ti.  TTerni  anf  Pammen  v.  L.  —  wurde  k.  pr.  Oberst,  erhielt 
später,  /nni  F'  b'dienste  nicht  mehr  tnntriich  ,  ein  Garnison-liegiment  und 
^t;iil»  1777  aut  seinem  Gnte  Klenzin;  Heinrich  Wilhelm  v.  L.  a.  d.  H. 
K.lem-Kai*zenhurg  starb  1793  als  (ieneralmajor  a.  D.,  Carl  Emst  v.  L. 
1826  ebenfalls  als  Generalmajor  a.  D.  u.  Georg  Wilhelm  v.L.  1842  als 
GeneraUieateoant  a.  D.  —  In  nenester  Zeit  war  Cari  Wilhelm  y.  L. 
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HMpiBMiiD  a.  B.,  Herr  auf  Wangeritz  mwät  Nangard,  Carl  Attguel 
Wilbelm  V.  L.  Herr  auf  Hohenborn,  Klein-Karzenburg  a  u.  d  und  Dra* 

wehne  a  im  Kr.  Fiirstenth.  Cammin,  Clomeus  v.  L.  Herr  auf  Mühlen* 

kamp  u.  Kleiii-K^r/fMiow  !►  fh^Mifalls  im  genaiinttMi  Kreise,  Friedridi  v. 
L.  Herr  auf  Kleiii-Kar/eiilnirg  c.  ii.  ein  v.  L,  Herr  auf  Gross-Keetz  im 
Kr.  Uummolsl)ui>i.  I'm  KjiKni  ilta  liiuiio  v.  Lettow  peh<)rten  »iie  Uu- 
lor  Hihbecaitl  u.  Hauiiiiorst  u.  aiulere  v.  lettowsiho  Erben  sassen  zu 
SUirycl  im  Kr.  ZülÜcliuu-  Sclnvicbiiü.  —  Noch  sei  erwiUiut,  dda^  nn/ch 
Abgang  des  pommennchen  Geschlechts  v.  Pometske  in  den  ersten  Jahr- 
zehnten des  19.  Jahrh.  ein  Zweig  der  Familie  v.  Lettow  zu  dem 
stammten  Namen  u.  Wappen  Namen  u.  Wappen  der  v,  Pomeiske  hinza* 
fÖKl'N  i^"cb  ist  dieser  Zweig  mit  Ewald  Georg  Friedrich  ?.  Lettow-Po- 
meisko  sduti»  Sept.  l.'^'fi  virtlcr  erlosclieii.  worauf  laut  Diploms 
(I.  i\.  IJcrIiii .  2(>  Jan.  18  i.o  Uno  Friedrieh  v.  Sohwerdtiier  auf  Ilken- 
(i(»rf  hei  No<.<,oti  fi\r  ^iffT  nü'i  tlie  im  Besitze  des  Gutes  Gross-F'onieiske 
(im  Kr.  iiuti.w»  liuii  ialen  Naelikommeii  die  Krhiubniss  erhielt  «^ioh 
V.  Scliwerdtuer-Pomeiske  schreiben  u.  mit.  dem  aiigustammteu  Wappen 
das  Poniciske'sche  führen  zu  dürfen. 

MitrmH,  L.  VI.  —  QüHkä,  t.  8,  im  n  96.  —  Bt^gt^nn.  Hptst.  3.  —ff.  Pr.  A.^tv 
III.  8.  M4  Sfu  ^  fMh,  p.  Ledttmr ,  II.  S.  S»  «uid  f9  u.  III.  H,  90D.  -*  StetaiM|4r»  II. 
7i  n.  V.  1)0.  —  Ponm.  W.-Il,  t.  44  und  4T.  _  W..  B.  d.  PnuM.  MoBknb.  IIT.  Mt  v.l«t- 
tow-PoiDtUküe. 

^        Leubel.  Altes,  schlesisches,  fichon  im  14.  Jahrii.  im  Glogau-OolS" 

und  Iiie<.;nit/"schen  vortrekommenes,  sjn'iter  al)er  erloschenes  Adelsge- 
SOfalecht.  Conradus  de  Lob.vl.  Ritter,  tritt  urkundlich  1311  auf. 

SbwM/iw.  1.  H,  m  n.  II,  8.  770,  -  Siebmaehtr,  U  «Mi  Die  L«al»«l,  H«U««I»gIi.'  ».Jf«- 

Lenhlflng,  Leibelfing,  Grafen.  Reidisgrafcnstand,  inKor-Baycrn 
anerkannt  Diplom  nm  1689  Ar  Fnmz  Pangraz  Herrn  v.  Lenblfing  211 
Rhain  n*  Haidhansen  a.  von  1696  für  Paol  Christoph  Freih.  t.  Leahl» 
fing,  so  wie  Anerkennnngsdiplom  for  Ersteren  vom  17.  Jan.  1691  und 
filr  Letzteren  vom  17.  Jan.  1701.  —  Altes,  bayerisches  Rittergcschlecht, 
dessen  Stammreihe  Bucelini  schon  im  9.  Jahrh.  mit  Woldemar  L.  be- 
ginnt. —  Ulrich,  Seyfricd's  L.  Enkel,  war  fürstl.  bayer.  Hofmarschall 
n.  seil!  '>i}hn.  Ulricii  11.  erhielt  dieselbe  Würde  und  brachte  um  1311 
ih\<  I'i  Itti  ui  lisessen- Amt  von  liayem  in  die  Familie.  Johann  v.  L., 
Lauiijnarschall  der  Provinz  Ncuburg,  starb  1577  u  der  Knkei  dessel- 
ben, Carl  August  v.  L.,  knrbayer.  Kämm.  n.  Hofrath,  kommt  1686  zu- 
erst mit  dem  freiherrlichen  Titel  tot,  —  Der  Stamm  breitete  sich  in 
mehreren  Linien  ans  mid  eine  derselben  kam  1642  ans  Bayern  naeh 
Franken^  erwarb  die  reiehsnnmittelbaren  Herrschaften  Frankenthal  n. 
Unter-Erlbach  und  gehörte  in  Folge  dieses  Besitzes  zmn  Rittercanton 
Altmuhl.  Alle  diese  Linien  sind  später  wieder  bis  auf  die  ältere  rai- 
ncrschc  I/inic  nnsgegangeu,  welche  jetzt  in  der  Nachkommenschaft  des 
Grafen  Tanl  Christoph,  s.  oben,  fortblüht  u.  2.  Nov.  1817  in  die  Gra- 
feuclasse  der  Adel^imatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen  worden  ist. 
Die  bisher  in  der  geneaiogisehen  Literatur  noch  nicht  bekannt  gewe- 
sene, an  die  juti^igeu  Glieder  des  grätlichon  Hauses  sich  anschliessende 
9taiMnreihe  ist  folgende :  Graf  Panl  Christoph :  Haimhausen ;  -r  Frans 
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Tpmaz:  Pruckberg;  —  Joseph  Ferdinand:  Spanr;  —  Carl  Theodor: 
MOllfr- Altammertlial ;  .Tosoph  .  irrst.  lsr)H,  k.  hayor.  0V> rr^f :  Wü- 
helmine  Freiin  v.  MüiR-li-Bellinjrliauson.  verm.  1817  u.  gest.  um  l^RO: 
-  Graf  Maximilian ,  geb.  181i>,  k.  bayer.  Kämm,  und  Hauptrriauii  mi 
General  -  Quartit  niicistcr  -  Stabe .  jetziges  Haupt  drs  {n*ftflichen  Hauses: 
Auguste  Glony.  Die  vier  Brüder  des  Grafen  Maximilian ,  neben  einer 
Schwester:  Grf.  Fraiudsea,  g^.  1880,  die  Grafen.  Theodor,  1821, 
k.  bayer.  Kflnim.,  Alexander,  geb.  1824,  Clemens,  geb.  1836  imdOarl, 
geb.  1828,  steheo  sftramtlich  in  k.  bayer.  MiUtairdieiiiteD. 

HMtfscbriAl.  HotU,  —  BmeHM,  T.  IV.  —  Oaitk»^  L  S.  ItK.  -  Bttd^mmm,  OmIm 
Altmilbl,  T«b.  61-ltM.  ~  N.  Qenfl.  Handb.  1777.  ».  1»  UDd  «3  i».  177».  8.  133.  —  ».  Umg, 

flnppl.  8  4.1  und  24  ^  Dentorh.  nrafeiib.  d.  Go|icnw.  II.  K.  29  n.  30.  —  G«ncal.  Ta«chenb. 
d  grÄfl.  HäusfT,  l-*«*.  «.  4!»6  u.  97  u.  hislur.  naiidb.  deius«lbco,  «.  513.—  Sitbmacktr^X. 
U:  V.  L»iib<  lfin)!.  Huycris.  1>  u    IT   .17:  P.-H.  T.  1*.       fiBppl.  m  81fbm.  W.«B.  IV.  17:  Otmf 

V.  t.  --  W.-B.  d.  Kpf.  n«)-r,..  IX.  «4. 

Leubnitz,  Leibuitz,  Leipnitz  (in  IJlau  ein  goldener,  die  Hömer 
nach  oben  kebreudcr  Mond  mit  nach  links  sehendem  Gesichte,  anter 
welchem  drei,  2  n.  1,  sechsstrabligc  goldene  Sterne 'schweben).  Altes, 
sächsisches  Adelsgescfalecht,  welches  nach  Einigen  schon  1435  in  dem 

gleichnamigen  Stanimhause  im  Meissenseben :  (Leubnitz  anweit  Dresden) 
blühte,  nach  AtkIi  ron  aber  in  der  zweiten  Hillfte  des  16.  Jahrb.  TOm 
K.  K)i<lolpyi  II.  in  ili  r  Person  dos  Pnnl  Leubnitz,  eines  Meissners,  wel- 
cher sieh  als  kais.  Kriegs-Oberst  gegen  die  Türken  ausge/(  irhTiot,  wo- 
mit man  die  Wappenbilder  in  Einklang  gebracht,  erhalten  haben  soll. 
Erstere  Aiinalmie  ist  wohl  die  rieht ii/e.  denn  es  kommt,  abgesehen  von 
Anderem,  1428  ein  Heinrich  Leubiüu  als  Doudierr  zu  Meissen  und  als 
des  Enrfiirsten  Friedrich  II.  za  Sachsen  Notarias  u.  1437  als  Canzler 
,  Yor,  auch  gehörte  der  genannte  Paul  Leubnitz,  nach  neneren  Forschon^ 
gen,  nicht  in  diese,  sondern  In  die  Familie  Leibnia,  s.  S.  444.  —  Von 
der  Mitte  des  17.  Jahrh.  an  ei*warb  die  Familie  in  Karsachsen,  namentr 
Uch  in  der  Ober-Lausitz,  bedeutenden  Grundbesitz,  war  auch  im  Meis- 
senschen  u.  im  Voiutlande  angesessen  u.  blühte  durch  das  18.  Jahrh. 
hindurch  in  vielen  Sprossen,  von  welchen  Mehrere,  nndi  Gauhe  und  v. 
Uechtritz.  in  knrsächs.  Hof-,  Staats-  undMilitairdieusti n  /u  hohen  Eh- 
renstellen tr«  laugten.  Im  19.  .lahrhund.  nahm  das  (rt  M  lilecht .  dessen 
Stammsitz,  Nieder-  u.  Mittel-Friedersdort  in  der  Uberlauhitz  ,  der  Fa- 
müie  geblieben  war,  an  Sprossen  immer  mehr  ab  u.  ging,  so  viel  be- 
kannt, in  der  Lansitz  ans.  Doch  war  dasselbe  noch  1840  za  Börnsdorf 
im  Voigtlande  gesessen,  anch  gehörte  in  neoester  Zeit  das  Gut  Rakith 
nnweit  Wittenberg  der  Frau  Emilie  Auguste  t.  Schfieben,  geb.  Leip- 
■itz  a.  dem  Geroahle  derselben,  demMi^r  a.  D.  Friedrich  v.  ScfaUebeii. 

Ktumtk,  8.  hUi  Mliatia,  wdlMd  «of  LiebeMs.  —  Qtmlf ,  \.  8.  II»A-»h.  -  r.  r«e*- 
-    IrÄ*.  diplom.  NarliHebt.  V.  «.        Narhr.  «.  d.  Kireb^nbb.  tu  Fri«'d<Tsd')rf,  BudiMin,  Dre-j- 
den  a.  Cldily        N   Pr.   \    \.    V.  S  Frtih.  r.  Ltd^hur,  II.  8.  :t9.  —  r.  Mtdimg,  III. 

8.  te»  II.  -  Suppl.  /II  Si.  l,tii.  W.-H.  IX.  20.  Tyroff,  1.  261.  --  W.-n  -1.  1,h  Hi%»t. 
VII.  »7. 

•  Lenchtenber'T ,  Land;;rafeii  (in  Silber  ein  blauer  Querbalken). 
Altes  (fTafeiigeschlecht  in  Jiayern.  aus  welchem  .lohann  Landgraf  v. 
Leuchtenberg,  der  Bruder  der  Mutter  des  letzten  (trafen  v.  Hals,  nach 
dem  1375  erfolgten  Erlöschen  der  Grafen  v.  Hals,  vom  K.  Wenzel  mit 
der  erledigten  Grafschaft  Hals  belehnt  wurde.  Der  Stamm  erlosch  1646 
mit  Maximilian  Adam  Landgrafen  v.  Leachtenberg,  K.  Joseph  L 
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adienkte ,  ar  Zeit  der  bayerischen  Aebtserklärung,  1 708,  die  Land« 
grafschaft  Leuchtenberg  dem  Fürsten  v.  Lamberg.  doch  kam  sie  wieder 
1714  an  Knr-Bayeni  zurück,  wolchem  Hnnsp  dioselbc  *^elion  zuvor  zu- 
gestanden hatte.  —  In  nouer  Zoit  .  1817,  verlieh  König  Maxiinilian  l. 
von  Bayern  die  ebemals  unter  die  unraittellKiren  Reichslehen  K''ln)rige 
Landgnifschutl  Louchtenberg  in  der  Ober-Pfalz  nebst  dem  ehenialigeu 
Uocbstil'te  Iarli->tiidt  als  bevorzugte  StandcsLcrrscbaft  seinem  S<*liwie- 
gersohne,  dem  ehemaligen  Vice -Könige  von  Italien  etc.,  Engeo  Beaa< 
hamois,  welchem  för  sich  o.  seine  Nacbkomroeoscbaft,  dorcli  eigene 
Urlninde,  Titel,  Namen  n.  Wappen  eines  Herzogs  y.  Lencliteiiberg  und 
Fürsten  v.  EielistäiU.  so  wie  aach  fOr  seine  Person  das  Pridieat:  KO^ 
nigl.  Ilolieit  erthfüt  wurde. 

ItmkQ/,  IL  «.  ly  -  i/v4««r,  IL  Tub.  57».  -  ZnUtr,  XVII  «.  MI-«C  —  HüxchiMf^ 
RrdYm«1ir.  III.  *.  8.  I7«>,  5.  Auflnir.  —  SiPMutaekttt  f,  »:  Landtlp'.  lj«ii«htedlMri.  —  Sp9- 
Mr,  Hllit.  Iiiircn.  S.  .'if,.  -   p.  M.,l,„.j.  III    S.  :{t»9  und  40(). 

Leufhtenber;^,  lieuelitenhnr;;,  H»^i'mi  (Schild  von  Silber  \i.  Roth 
der  LäiiL^e  iiaeli  uctheilt  mit  /wim  sidiräerei  liten  LM\!.ren  einander  etwnis 
versrliobciien  I5;dketi  von  uewech^eltrTi  Faiheit).  Altes,  thiirincri'^ehes 
L))Oasteni:es<'ldeeht.  eines  StainnnN  n.  \Vajn)e!is  mit  den  1  2S{)  mit  ntto  » 
Grafen  v.  Arnsbaugk  ausgestorbenen  Grafeu  v.  Ai'Jisbaugk  aus  der  Li- 
nie Lobdebnrg-Arashaagkf  welches  eine  an  der  Saale  gelegene  Herr- 
schaft mit  einem  auf  einem  hohen' Berge  oberhalb  Jena  erbaatenScblosee 
besa^.  im  An&nge  des  1 4.  Jahrb.  aber  das  Sebloss  Lencbtenbnrg  mit 
Kahla,  Koda  jl  Zubehör  an  die  Grafen  Scliwar/l  n'  verpHindete. 
Von  Letzteren  gelangte  die  Lenchtenhnr^'  ebenfalls  durch  Yerpfändong 
1.^78  ?n  UeimMfli  den  .Innereren  v.  NVit/leben  u.  an  dessen  Sehwajxor, 
Heinrieh  v.  den)  l'aradiese.  welelie  mit  üirem  Landeshrrrn.  dem  Mark- 
Krafrn  Friedrich  dem  Streitliaren  von  ]\Iei<<.en.  J3?»2  in  Fehde  kamen. 
Der  Mark^M'at  nahm  nach  lOta^i^er  lielagertin^'  <lie  Veste  Lenehten- 
borg,  welche  seitdem  im  üesitze  des  raeisseuscheu  r'üi'steuhauses  blieb.. 
La)idgraf  Wilbehm  HL  flbergab  dieselbe  den  Brfldern  Apel  nnd  Bern-^ 
bard  t.  Yitzthnm.  welche  die  1448«  noch  mehr  befestigte  Burg  znm 
Banbueste  machten  n.  so  wurde  denn  diese  1452  von  Neuem  durch  Be* 
lagerun^' znr  lTebcrgal)e  j^ebradit.  — Jetzt  ^rehört  die  Tienchtetiborg, 
eine  Straf-,  Irren  -  n.  Kranken- Anstalt,  mit  Kahla,  Boda  etc  zn  dem, 
Herzogtlinme  Sa<  hsen- Altenhnrg. 

Liuh4rd,  Tftt..  CoipU.  h\  U^nrkt.  K  H,  U.  Iii,  8.  Iii«.  -  r.  Foike/ut4m,  tMiinKisoh . 

Lenenberff,  Ritt^^r.  Böhmischer  Bitterstand.  JDiplom  vom  29.Dec 

1654  für  Fabrici  v.  Leuenberg. 

V   IhUhach,  II.  K   .'!.*>  iiarh  :  Avi>ninuii.  KircliMbvrgMrb«  Hi»turlc,  f>.  Il-V 

Leupold ,  linupoldt  (Sc^iild  qner-  nnd  in  dtT  oberen  llitlfte  der 
Laiiiro  itn  li  >_r('tl)eilt ,  Sfeldrig.  1  ,  rechts  (d)en.  in  Silber  ein  anfwacb- 
sender.  goldener  Lowe:  2.  links  oben,  in  Roth  ein  silberner  Anker  nnd 
3,  untere  liüUU;,  in  Schwarz  ein  gcddener  Querbalkon ).  Adelsstaml  dofi 
Kgr.  l'rt!Uh;*eu.  Diplum  vou  1829  für  August  Gottliell  Lcupold,  Herrn 
auf  Klein-DQben  beiSorau,  so  wie  für  den  Bruder  desselben,  Ferdinand 
Adolph  L.  u.  die  Schwester  Luise  Leupold.  ^  Die  Familie,  nicht  so 
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verwechseln  mit  dem  ebenfalls  prcasstabhen  Adelsgescblechte  t.  Leo- 
pold. 8.  8.  470,  hat  fortgeblflht  und  spftter  auch  die  Gflter  Graastein. 

Horlitza  ti.  Reuthen  im  Kr.  Spremberg  an  sich  fj:ebracht.  Dieselbe  ist 
ain'b  nneh  S;u'l!sen  gekommen  u.  Carl  Christian  August  v.  Leupoidt  ist 
jetzt  As  fi'  ip  (ier  Krämer- Firma  Carl  Böttcher  in  I  oip^ir?  Oie  Grflier 
Reuthen  u.  Horlitza  besass  in  neuester  Zeit  August  v.  Leupoidt. 

H.  Pt.  A-L.  V.  «.  )M.  _  fv«jk.  p.  Udtbur,  II.  8.  19  u.  SO  u,  III.  8.  301.  -  W.-B.  d. 
Pr.  MonMeh.  III.  84. 

LenpreehtiBff,  Fnllnm*,  s.  Leopreobting,  Leapreeb- 
ting,  Freiherren,  s.  8.  471 — 74. 

Lenaelmer,  lienechner  and  PflanmiloHr.  Böhmischer  Adelistand. 
Diplom  Tom  29.  Dec.  1661  ftr  Christoph  md  Emst  Leaschner.  Die 
Familie  sass  bereits  1658  zu  Strehlits  hn  OeltsischeD,  1663  zu  Kiek* 
Jaenowitz  im  I.iegnitzschen  und  noch  1720  zu  Easchewan  im  Wohlan- 
schen.  Spater  ist  dieselbe  erloschen. 

ttmflttM,  II.  8  77».  -  M«r,  XVO  8  «62.  -  *.  U^Ubaeh^  II.  8.  3«.  - 
d€bt$r,  II.  B.  SO. 

Leutenpeckh,  Leutteupeckhen,  Leuteubacli,  Leuttenbacb.  Altes, 
bayerisches,  schon  1138  vorgekoininenes  Adelsgcschlecht ,  welches  dea 
Sits  Leotenbach  ao  der  Abensi  itine  hatte.  Dasselbe  starb  1527  mit 
Leonbard  Leutenpeekh  ans. 

Wip,  AiMtf,  1.  a.  -  MUr,  XVII.  S.  «M. 

lioater  Thaaneiiberg.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  von 
1726  für  Anton  Leuter,  königl.  Richter  zu  Jong-Banzlan  u.  für  Fran« 
Wenzel  Leuter,  böhnüscfaen  Wirthschafts-In^ctor,  mit  dem  Pndicat^: 
V.  .Thannenberg. 

Mfgwl9  9.  Mühlfeld,  KrR.  Bd  8  3.S8. 

Leuth.  Reiclisadelsstaml.  Diplom  vom  2f>.  Mai  1029  fflr  Clnn«; 
l.cufli  aus  Ilnrhciiburi,'  u.  für  die  beiden  Solme  liesselben  .  Dr.  Martiu 
Leuth  u.  Adam  Leuth.  —  Der  Stamm  ist  bald  wieder  ausgcgangeu. 

Leuthiier.  Reichsadelsstand.  Diplom  \m  kurpfülzisclion  Reichsvi- 
eariate  vom  7.  Sept.  1790  ftir  D.  Anton  Julianu  Nepoiuuck  Leuthner, 
Iksitzer  des  1725  vom  Kurfürsten  Maximilian  Emanuel  von  Pfalz- 
Bajem  za  einem  BtttersitKe  erklärten  Gesandbades  Marienbmnn  etc. 
Derselbe,  geb.  1740,  hatte  1789  das  münchener  Patriciat  erlangt  and 
wnrde  als  k.  bayer.  Medicinalrath,  Leib-.  Stabs^  and  Hofkrankenhatn- 
Medicns,  nach  Anlegung  der  Adehmatrikd,  in  dieselbe  Angetragen.— 
Der  Stannn  wurde  fortgesetzt;  ein  Sohn  desDiplomsempföngers,  Franz 
Xav(>r  J(^s(>])h  v.  Leathner,  trat,  wie  der  Vater,  1810  als  medidnischer 
Schriftsteller  ntif. 

».  I.any.  H.  \2'}  u,  30.  —  W.-B.  il<"»  KSninr.  U»>.^rii.  VI.  S7. 

Leuthorst,  Leithorst.  Altes,  hp^•'^i^^bo«  Titid^rrnnt^chweigischos 
Adelsfresrbleclif .  wflrbo';  auf  dem  Kiehstflde  begütert  wurde.  Ein 
Stammregister  dt^sclben  ist  durch  v.  Steinmetz  bckaimt  jjeworden. 

Sf.  ler,  I.  .«».  165.  —  Thomtu  r.  Sf^inmels,  ürspnintf  u.  Foni;aai;  rio»  ad<*ll««o  HöoiPni 
V.  r^^i  1  .  tc.  aöttmu'  n,  1701  8  CO  u.  ff.  —  Zedier,  XVII.  8,  678.  -  w^,  BirbsftldlKlMt 
Urkund-obttcb,  Qöuingeo.  1819.  8.  16.  —  Frtik.  9.  Ltdebur,  U,  8.  30. 
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LraHdidwr  n  BuMbMk.  Ein  Im  15.  Jabrh.  zn  dem  sohvftbi- 
aohei  Add  zihleiidefl  Gesdileebt. 

Jo».  fkSUpp  Baut,  4«  pM«  tapMll  pobM«»,  LIbr.  V.  fl.  fMK  Sl*  tt.  IM.  -  Zirfl^r,  XTU 
ft,  69R. 

Letitner.  £iu  im  lö.  Jahrb.  unter  dem  Osterreichisclieo  Adel  aat- 
gezaiilieä  Geschlecht. 

ZfdUr,  XVII.  8.  S». 

Leatner,  Leatner  zu  W  ildenbarg.  Keichsadelsstand.  Diplom 
vom  13.  JoU  1720  für  Joseph  Leutner,  Bergwerks -Verweser  zu  Stör- 
ung in  Tirol.  Der  Tater  desselben,  Berggerichfs- Anwalt  n,  Eiofabrer 
xa  8tOrsiiig,  batt«"  1660  am  Telferberge  ein  Bergwerk  von  gnter  Hoff- 
nung gefunden.  —  0er  Stamm  Ullbte  fort  a.  ein  Ur-Enkel  des  Joseph 
T.  Lentncr:  Joseph  Jacob  v.  Ii.,  jfeb.  1757,  Beamter  bei  der  k.  bayer. 
Geiieral-Forstadministration  in  Mttnclien,  wurde  mit  dem  Sohne  seines 
vprstnrbenpii  V»^tt(  in.  th'<  k.  bnyor.  Hnnptmanns  Johann  Baptist  v.  T.. : 
Joseph  (leor^'  Johann  v.  L..  gc;b.  1S05.  nach  Anlegung  der  AdelsmatTi- 
kel  des  Kgr.  Bayern,  in  dieselbe  einj^ctrapeu. 

W.Lanf,.  8,  4.10.  —  \V  -n.  rl   K.r.  lUyern.  VI.  88. 

Leatrum,  Lentrum  v.  Ertiugen,  Freiherren  nud  Grafen.  Reichs- 
Mberm  -  n.  aardinkeher ,  fllr  das  b.  r.  Reich  vom  K.  Joseph  n.  aner- 
kannter Qrafenstand.  Grafendiplom  vom  19.  ^ftrz  1 78 1  für  Carl  Augost 
Emannel  Freib.  v.  Leatrom,  k.  k.  E&mmerer  n.  k.  sardinisoben  Gene- 
ral-Lientenant.  —  Eins  der  ältesten ,  schwäbischen  Adelsgeschlechter, 
dessen  Stunmsitz  die  längst  in  Rninen  liegende  Burg  Ertingen  bei  dem 
gloicbnamigon  Dorfe  in  Ober-Seliwnben.  im  e1ioinali<ien  Vorder-Oe^^ter- 
reich  und  jet/i^en  K<;r.  Wilrtti  mberg,  Ober-Amts  Riedlingen,  war.  Auf 
dieser  Burg  sass  sclion  zu  Antaiij:o  des  13.  Jahrb.  das  nach  dei*selben 
sich  ,,Ertingon''  nennende  Ritter^escbleelit.  dessen  alemannischer  Vor- 
name „Lutram*'  oder  Luitrani  im  15.  Jalirli.  der  Familienname  u.  s|)ä- 
ter  in  „Lentrum*^  umgeändert  wurde.  Burg  u.  Freihof  Ertingen  ^-urden 
1457  von  Paul  Ijntram  v.  ErUngen  an  das  Stift  Bncban  verkauft.  Der 
genannte  Paul,  gest.  1486,  Scbnltheiss  zu  Pforzheim,  etc.,  welcher 
1466  für  ein  dem  Markgrafen  Christoph  I.  von  Baden-Durlach  gemach- 
tes Darlehn  die  Bnrir  T  jebeneck  u.  das  Dorf  Wurm  als  Pfandschaft  or- 
hielt,  ^^lrde  in  zweiter  Ehe  mit  Barbara  v.  Königsbach,  gest.  1491, 
«1er  niihere  Stammvater  der  Familie  w.  dem  ältesten  Sohne  aiK  dieser 
Khe.  Ludwig  r.  L.  v.  E. ,  gest.  1514.  wurde  die  erwähnte  Ptandschaft 
1499  in  ein  badensches  Erb-  und  Knnkellehn  verwandelt.  —  Von 
1300  bis  1454  gehörte  die  Familie  zu  den  (ieschlechtern  der  Reichs- 
Stadt  Esslingen  u.  mit  einem  jüngeren  Zweige  seit  1279  zu  denen  der 
Reichsstadt  Biberacb,  welcher  Zweig  mit  Sigmund  v.  E.,  dortigem 
Bürgermeister,  1440  au8f;tarb.  —  Die  Stammreihe  des  Geschlechts 
kann  bis  1 208  ohne  Unterbrechung  zurftckgeföhrt  werden  u.  von  die- 
ser Zeit  an  ist  die  Reich^un mittelbarkeit  desselben,  neben  gräfl.  war- 
ten st  ein  scher  und  markgräti.  badenseber  Vasallenschafl.  nrkundlich  er- 
wiesen. Die  Sprossen  des  Stammes  nabnien  nn  dem  14^^^^  gestifteten 
schwAbischon  Bunde,  so  wie  an  der  119^'  i mik  iioi-toTi  St.  Geori^^en- 
6chüdes-£iuung  Xheil  und  waren  der  gciiwäbischen  iieicharitterschaf^ 
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dte  Cftntons  ICcckar-Schwarzwald,  vom  Aofangc  derselben  bis  zar  Anf- 

IfWung,  einverleibt.  Jetzt  gehören  die  beiden  blühciulcn  Linien  zu  der 
Iiitt(  rscliaft  (los  Kpr.  Württomberfj  nml  zwar  die  freilicrrliche  7u  ^h^r 
im  Neckar-Kroiso  und  die  gräfliche  zu  der  im  Donau- Kreide.  KrMrre 
Linie  zahlt  ii})n'i('ns  /n  den  hadenscbPTi  GrundiiorreD  unter  der  Murg. 

—  Die  K*  nannten  beiden  Linien:  die  ältere.  eniestini<«che.  freiherrliche 
und  die  jüugeref  carolinische,  gräüiche  Linie  stammen  ab  von  den  bei- 
den  Bohnen  des  in  der  5.  Generation  von  Paul  L.  y,  E.«  8.  oben,  ent- 
Bproasenen,  1649  verstorbenen  Philipp  Christoph  L.  y.  hnden-dnr- 
Uichechen  Geh.*Raths  n.  Ohervoigts.  ^irn  m  DQm,  Drflden,  Domenecfc, 
Kiosselbrorni,  Bansehlott,  Nieseni,  Liebeneck  und  Würm,  aus  der  Ehe 
mit  Anna  Elisabeth  Homeek  v.  Ilomberg :  Emst  Friedrich  L  u.  Carl, 
bad.  dnri.  Forstmeister.  —  Vio  absteitzei  ih>  '^tammreihe  der  alteren 
Linie  ist  folgende:  Ernst  Fricdrir!!  ]..  ^'est.  17t>3  .  badcn-durlachscher 
Geleitshauptmann^  Herr  /w  Lit'heueck,  \Viinn  u.  Xielern:  Anna  Freiiu 
vom  Stein;  —  Ernst  Ludwiu.  vrest.  1734,  Kitter- Dircctor  des  Cantons 
Neckai-Scliwarzwald,  kais.  Uatli,  baden-durlacbscher  Geh.-Rath,  Herr 
zu  Küchberg,  Kresshadi  etc. :  Friederike  JoUnne  Freün  ¥.  Stockheim, 
gest.  1743;  —  Philipp  Christoph,  geei.  1788,  Bitter-Kafh  deeGentoiiB 
Neckar-Schwarswald,  had.-darl.  Geh.-Rath,  Ober-Hoftnei«ter  etc. :  Mfe- 
ria  Elisabetha  Friederike  Freiin  v.  Rottherj;,  gest.  1748  ;  —  Carl  Lud- 
wig Pliilipp,  gest.  1796,  Ritter- Rath  des  Cantons  Neckar-Schwarzwald, 
bad.-duri.  Ober-TfofmciKter  etc. :  Antonia  Froiin  v.  Bothmer,  ge^t  1  .'^20: 

—  Carl  Ludwig'  Fnedrieli.  '-'ost.  1852,  gi-ossh.  bad.  Kammerlierr:  erste 
Gemahlin:  Luise  v.  Bremer,  gest.  1819:  —  Freib  Adolpli,  geb.  1817, 
Majoratsherr  auf  den  beiden  Rilt^Tgülern  Nipin  nl  ur^r  n.  Unter-liii  xin- 
gen  u.  auf  den  beiden  Höfen  zu  Hemmingen  u.  dem  iiofe  zu  Mauer  im 
Kgr.  Wfirttemberg ,  Grondherr  auf  Heidach ,  Wttrm  n.  WoUjsarten  im 
Groesh.  Baden,  k.  württemb.  Kammerh.  n.  Legat.-Rath  a.  D. ,  jetziges 
Haupt  der  alteren,  emestin.,  freih.  Linie :  Emma  Freiin  Taeta  v.  Ame- 
rongen,  geb.  1830  u.  venu.  1850.  Aus  der  Ehe  des  Freiherrn  Adolph 
stammen,  neben  einer  Tochter,  Adela,  geb.  1857,  zvici  Söhne:  Gerhard, 
ixph.  18.51  u.  Norwin,  geb.  1859.  —  Aus  der  zweiten  Ehe  des  Vaters 
dejj  Freili.  .Adol]  !t  des  Freib.  Carl  Ludwig  Friedrich,  mit  Frida  Freiin 
V.  Lotzbeck  ontsprosste,  neben  zwei  Zwülinixsschwestern,  von  welchen 
Natalie,  geb.  1825,  seit  1852  mit  Joseph  Kassier  v.  Gamersciiwung.  k. 
wtirtt.  Obersten  a.  D.,  vermählt  ist,  ein  Sohn:  Freih.  Otto,  geb.  1835, 
k.  k.  lieatoiant.  —  Aus  der  jüngeren,  von  Carl  L.  t.  E.,  s.  oben,  geb. 
1618  Q.  gest.  1689,  gcgrftndeten  Linie  war  Carl  Magnus,  geb.  1680  u, 
gest.  1739,  erst  k.  schwed.  Generalnu^  u.  spftter  k.  k.  General-Feld- 
marsch. -Lieut. ;  Carl  Siegnmnd  Friedrich  Wilhelm,  geb.  1092  u.  gest. 
1755,  k.  sardiniscber  General  und  (^Touverncur  der  Provinz  und  Stadt 
Cuneo  n.  Carl  August  Emanuel,  geb.  17:^2  n.  gest.  17!»."».  1<.  k.  Krnnin, 
und  ebenfalls  k.  snrdini'^cher  General  u.  Kegiment.s-lidialter.  Letzterer, 
welcher,  wie  oben  angegeben,  die  sardinische  Grafenwnrde  erhielt,  hiu- 
terliess  aus  der  Ehe  nnt  Maria  Jusepha  Honorie  Grf.  v.  WaMbnrg- 
Wolfegg- VValdsee,  gest  1835,  drei  Söhne,  die  Grafen  Victor  Carl  Ema- 
nuel,  Joseph  Emanuel  Ludwig  und  Qemcus  Friedrich  ItfaTimiKan. 
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Bsnli  die  beiden  Enteren  enteletiden  die  tmta  Linkn,  in  welofaen  das 

gräfliche  Haas  jetzt  blOht:  di.«  ältere  Linie  in  Württemberg  und  die 
jüngere  Linie  in  Preuss.  Schlesien.  Vom  Grafen  Victor  Carl  Emanuel, 
gest.  1812,  k.  württ.  erstoni  Kammorhorrn,  Intendanten  der  k.  Capelle 
etc.  stammt  aus  der  Ehe  mit  Johanna  v.  Schad  m  Mittel  -  Biberach, 
gest.  1851  :  Graf  Hugo,  geb.  1814,  k.  württ.  Kannncrh..  w.  Staatsrath 
und  Mitglied  dos  k.  Geh.-Kalhs.  Die  Im  i  lm  vermählten  Schvvestei  n 
desselben  sind:  Mathilde  Freifrau  v.  Liiidt-ii.  geb.  1815  und  Pauline 
Freifrau  Habermann-Unslebenf  geb.  1820.  —  Vom  Grafen  Joseph 
EmaiNiel  Lndwig,  gest.  1851 ,  Herrn  auf  ElbeL-StfVckel  n.  TachimhanB 
and  Antheil  TOn  Kauffang  in  Schlesien  nnwdt  SehOnan,  k.  preaes.  Major, 
entspross  aus  der  Ehe  mit  Agnes  Grf.  v.  Magnis,  gest.  1841,  das  jetsngf 
Haupt  der  jüngeren  grüfl.  Linie:  Graf  Victor,  geb.  1820,  k.  preuss. 
Lnndwehrlieut.  a.  D.  —  Die  heiilen  Brtlder  tlesselbon  sind.  nel»en  zwei 
Schwestera,  Cäcilia,  geb.  182t>,  barmher/.if^e  Sciiwester  zu  Gratz  und 
Octavia  venv.  Grf.  v.  Magnis:  Gr.  Rudolph.  [nA^,  1S23,  k.  k.  Ritlin.  in 
d.  A..  venu,  mit  Emerica  Schytra  v.  Kiirenheiin.  ueh.  1833,  aus  weicher 
Ehe  neben  zwei  Töchtern,  ein  Sohn  stamnit;  iiudolph,  geb.  1856  und 
Graf  Emannel,  geb.  1836. 

lliiii/friu-i\tci.  Villi!  tili  wMltiirlieii  Kt-ii  Nsml' I,  8.  \Ah  u.  S.  -    (ixnhi,  I    S.  Ii');'  n. 

120<).  —  't.  Hatlst^in,  III.  S.  Iis.  _  /,,//,,  .  XVir.  M.  <;h«.  —  Kif.iei  inuHH  .  ChiiIkii  OIK  ii- 
«raiü,  Tab.  7»;  uud  nJl.  —  N.  (ieii.;»!.  Haiiitlt.  177H.  H.  13.<.  —  N.   Pr.  A  -1..  III.  S.  i/-.— .'7. 

(Jtut,  AtMsb.  •!.  K^r.  WiirtKinb.  8.  '^fi.S— M  uiiil  Addsb.  d.  (iroytli.  Itadfii  Alitli.  — 
OtOteHMi  Or«fwih.  d.  (;cK  iiw  U.  .s.  .11—1.1  —  Freiherr  v.  Ltilfhur.  II.  H.  .10  ii.  Ilf  n.  .101. 
-  i9«aeal,  TMMilteiil>.  4.  <r«lli.  Utater,  1067.  8.  Ml—M  «.  1861.  tt.  436  and  lt7  luid  u«iHriil. 
Tnchi>ub.  <l.  grM.  IIJ|u««r,  y^oii.  4«7  und  9S  n.  \AnUtt.  H»iiilk  xu  dctn94rlbdii,  M.  .Si4.  - 
9Mmmak9tt  1.  119t  Di«  beuterraaii  t»  KitlagiM,  Behwlbiadi.  ~  Tfrog^  I.  49:  F.  H.  «.  1«« 
m4  ffM««*««*«.  f.  19.  —  Su|>pl.  SU  Klchm.  W.-B.  II.  Ui  F.  H.  v.  Ii  -  Rntit<«<iHpb.  W.  M. 
II.  4A  :  Or.  V  T 

Leufscli  iitii  von  Silber  u.  Grün  qaergetlu  ilten  Si  liil  le  ein  aiis<;e- 
risscner.  griineiuier  Lindenbaum,  dessen  Staiiuii  v<»ii  iialurlicher  l'arbe 
in  der  unteren,  grünen  Schildesliälftfi  rechts,  wie  links,  v(»n  einer  sechs- 
blAttrigeu,  silbernen  Rose  beseitet  Ml.  Altes,  sdcbaisches .  seit  Ende 
des  15.  Jabrh.  Torkommondcs  Adelsgeschlecbt,  \^9fsh  Einigen  eines 
Stammes  mit  der  alten  meissenseben  Familie  ?.  Lindenau  *  wofilr  aller* 
dings  die  Aehniichkeit  des  Wappenschildes  sprii  Iit.  da  letztere  Familie 
im  Ton  Silber  und  GrQn  f|uergctheilten  Schilde  einen  ausgerissenen, 
grünenden  Lindenbauin  fälirt.  wrlchrr  unten  am  SUimnie  anf  jeder 
Seite,  so  wie  auch  unter  (!<•?•  Wnr/el  von  einiT  fnnn>!;ittri^'en ,  ^'ohlen- 
be^amtcn.  rothen  Hose  Itegh  itet  ist.  —  Als  ;ütes  btannuhaus  deb  Ge- 
schledits  V.  Leutsch  >vir(i  der  Sitz  Sogran  iin  Alt^^nburgischcn  aufgeführt, 
doch  war  wulil,  da  die  Aunaituie,  dii&s  die  Familien  v.  Lindenau  und  von 
Lettisch  eines  Ursi>runges  wären,  viel  flir  sieb  bat,  dasDorf  Lentscb  bei  Leip- 
ilf^der  eigentliche  Stammsitz  der  Familie.  Das  genannte  Dorf  liegt  nahe 
bei  lindenan,  welehes  idlgemein  als  Stammbat»  der  Familie  v.  Undo- 
naa  angenommen  wird  und  hl  i  '49  in  der  Hand  dei-selben  blieb.  Lin- 
denau und  Leutsch  gehörten  früher  zusammen,  wie  P^rsteres  noch  jetzt 
ein  Filial  von  Letzterem  ist  und  liegt  die  Verinnthnnsj;  wohl  sehr 
nahe,  dass  eine  Linie  der  Fanülie  v.  Lindenau.  \\ '  h  lir  zu  Leut^rh  sass, 
sich  nach  dieser  Besitzung  naf?nt»'  u.  das  Stamniwappen,  wie  anjjietülirt, 
veränderte.  —  Von  InOO  au  l>t  :^ass  dii;  Familie  das  Gut  Soogrelina  im 
eiiemaligen  Kurkrcise,  erwarb  dann  in  den  jetzigen  Kreiden  der  i'roviuz 
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Sacbeen :  bei  Calbe,  Wittefiberg  n.  Eckartoberiüa  mebrm  BeBitsmifeii 

und  wurde  im  17.  Jalirh.  auch  im  Weiuiarischen  und  namentlich  in 
Schlesien,  wo  der  Staiiiii)  sieh  weit  ausbreitete,  in  den  Kreisen  Trebnitz, 
Oels  etc.  an'^ospsson.  —  Sinapins  nennt  /uprst  die  Domina  Ursula  v. 
deutsch,  letzte  Ael)tis«sin  dos  KlostiM's  (i('rinyswal<it*  im  Meissciisclion. 
wek'iie  1554  -^tarb.  Mit  lliins  Friedrich  v.  L. ,  welcher  Brokot- 
schine  im  Ti  elMiitziselien  an  sit  li  brachte  und  Hofmeistci  am  Imtz.  Hofe 
zu  Oels  war,  kam  die  Familie  nach  Schlesien.  Von  den  Dülmen  des- 
selben binterliees  Friediicb  t.  L.  auf  Brokotsehine ,  Rath  des  Herzogs 
Carl  Friedrich  zoOels  u.  MUnsterberg,  keine  Naehkommen,  ein  anderer 
Sohn  aber,  Hans  Ernst  v.  L. ,  welcher  noeh  1665  fehle,  tntite  den 
Stamm,  verm.  mit  einer  Y.  Falkenberg,  so  wh^  einer  der  SOhne  aus  die- 
ser Fhe.  Joachim  Emst  v.  L..  verm.  nut  einer  Fff  iin  v.  ZedHtz,  durch 
zahlreiche  Nachkommen  fort.  —  Ans  der  sin  lisischen  Linie  war  Hans 
An<;n«t  v.  L.  ant  Mark  -  Vii)pach  in  der  zweiten  Ilillfte  des  17.  Jalirh. 
fürstl.  Sachs,  Ilofmarschnll  m  Weimar  und  starb  1(>78  als  Oberst  und 
(yommandant  zn  lleldruniii  n.  Der  Sohn  des.selben,  August  v.  T.. .  ^ost 
um  1710,  kommt  zuletzt  als  t.  »achsen-gothaischer  Kriegsrath  und  Ge- 
neralnugor  vor.  —  Spftter ,  im  vorigen  und  jetzigen  Jahrhuiderte,  kut- 
ben  mehrere  Sprossen  der  Familie  in  der  k.  preoss.  Armee  gestanden, 
von  welchen  hier  Christian  Carl  Wilhelm  v*  L.,  gesL  1796  als  General- 
m^jor  a.  D.  und  zwei  Brftder  v.  L.  genannt  sein  mögen,  welclic  als  Ma- 
jore a.  D.,  der  ältere  1832,  starben.  Söhne  Beider  standen  ebenfalls  in 
der  Armee.  —  Nach  Hannover  kam  die  Familie  um  1816  mit  dem 
Viee- Präsidenten  v.  L.  u.  Dr.  E.  L.  v.  I..  wnrde  Professor  der  Philo- 
sophie an  der  Universitilt  Güttingen.  —  In  neuester  Zeit  wnrde  Kdnard 
V.  L.  als  Herr  auf  Ottwitz  im  Kr.  Strehlen,  Prov.  Schlesien,  aufgeführt. 

Üinapiu».  t.  8.        u.  II.  8.  778  und  79  und  D«t8«.  OUnogr.  I.  8.  211—19.   —  Oaukt,  \. 

5.  Vm  und  1201.  -  ZfdUr.  XVII.  S.  G31.  —  N.  l'nu!,«.  A.  L.  III.  «.  227  uud  2H.  -  Frrih. 
p.  d.  Knetrf.eck,  H.  l'.a.  —  Frri/,.  r.  Lfdetur,  U .  8  tu  ij  III.  8.  301.  —  Siebmach^r.  I.  I.S3: 
V,  1/.  MelD-tnisrh.  —  t.  Meding.  I.  S,  3J8.  —  Knli'in  ;  >  ■«  K.  u.  Kcirhptksiiuix'r^  r  /uW  -  i»- 
i«r:  Fri<'drich  Aii;(ust  v.  L,,  von  Kiir  Nnrh-«-!!  prri«,  A »sor  ;  Jur.  I'SI.  —  W,-B.  de»  Kgr. 
Hannov.  C.  .^4  und  8.  9  und  10.  —  s.  Iili  <.i><  K  W  -B.  Nr.  311.  --  ATiicMüUk«,  HI.  R.  Sta-95. 
—  W.-B.  d.  Wicli».  ."<U4l.  XI.  16.  —  r.  Htjner,  hanm.v.  Adel,  Tali  20. 

Leuzenbnmn.  Ein  früher  zu  dem  fränkischen  Adel  zählendes 
Geschlecht,  welches  der  Ritterschaft  des  Ganton  Ottenwald  einver- 
leibt war. 

Bifdorniann.  fant.tn  Ott-rnvnUl,  Tab.  385. 

Lenzendorffer  v.  Lenxendorf,  Ritter  und  Lensendorf  (^itnipo  di 
Santa  l.iucia,  Freiherren.  ErblUnd.-österr.  Kitter  -  u.  f>eiherrnstand. 
Be.st;itigungsdiplom  des,  der  Familie  zustehenden  uiten  Kitterstaudes 
vom  15.  Juni  1807  für  Maximilian  Carl  Lenzendorffer  v.  Lenzendorir, 
Herrn  der  Herrschaften  Weitenstein  n.  Jamnig  in  Steiermark  n.  Fra- 
herrndiplom  vom  19.  Nov.  1850  fttar  die  hinterlassene  Wittwe  des  am 

6.  Mai  1848  im  Trefibn  bei  Santa  Lucia  gebliel)enen  k.  k.  Oberstliea- 
tenants  Johann  Nepomnk  Kittei-s  v  Leuzendorf:  Maria  Angelicn  treb. 
Richter  v.  Bituienttial  n.  für  die  Kunb-r  derselben.  Jolianna  (geb.  1^12), 
Arthur  (geb.  1844)  nnd  Robert  v.  L.  (geb.  lS4o)  mit  dem  Prädic  ste: 
Campo  di  Santa  Tjieia.  — ^  Altes,  bayerisches  Ritteri'eschlecht.  weli  iies 
13.3H  nacli  Steiermark  answand^rte.  l>er  Stammsilz  lag  wahrschein- 
lich in  der  heutigen  Orti>chaft  Leuzeiidori  im  bayerischen  I.iangeridite 
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Elmm .  doch  iehleii  ddiere  NadiriditoD  Ober  dm  Unpnmg  des  Oe- 
sehleclrte,  da  die  iltesteii  FamiUenpaiiiere  in  froheren  Kriegen  verioren 

gingen.  Die  SprosscMi  (kr  Fandüe  schrieben  lieh  früher  bald:  v.  Leu- 
zendorf,  bald  Leuzendorfer  und  sind  schon  seit  Jahrhunderten  in  Stei- 

fTiiiark  aut?t*spssen.  J)ii'  f«rtl;uiff!ul(>  Stnmitm'iho  bf'j^iiinl  mit  Joh:uin 
Leuz«>n<U»rrer,  wciclier  einen  Solin,  Sigmund,  halte,  der  Rilrf'i'rntoister 
zu  I>eoben  Verwalter  des  Mars<-liall  -  Amtes  der  Stiidte  und  Markte  in 
Stoierniaik  und  /ulet/t  von  1(>()1  Uis  ir>i>.S  kais.  Conimissar  hei  den 
Eiseuwerkeu  iu  Vorderuberg  war.  Durch  kaiserliches  Diplonj  vom 
12.  Nov.  1629  erhielten  die  sechs  Sehne  desselben,  Wolf,  Hans ,  Sig- 
mond,  Martin,  Christoph  and  Jacob  L.,  die  Erlaubnlss,  freie  Land^  nnd 
LehensgOter,  Schlösser,  Herrschaften  etc.  im  h.  r.  Reiche  und  in  den 
öslerr.  Erhhindon  zu  erweri  n  n.  sich  d;in;ich  zu  sclireiben.  — 'Die  Fa- 
unlie  erhielt  27.  Nov.  in  der  I'erson  eines  Sohnes  des  Ilan^  L.; 

.Tohann  Simon,  f^est.  \7()2.  die  steiornjärkische  LandtnannschatT.  — 
Martin  1..  fUr  Vir^rte  der  nherf  genannten  sechs  1  {rüder,  war  IG35 
Hesil  /i  !  Ii  1  I  ierrs«  halt  Krottendorf  in  Oher-Steiennark  und  H>87  lUir- 
IJormeiHler  zu  Leohen.  Der  Sohn  desselben.  Tranz  Christoph,  übernahm 
1G73  die  llerrscbatt  Obcr-Ki'ütteudürf.  Letzterer,  kaiserl.  llatb,  Amt- 
manD  n.  Waldmeister  in  Yordemberg,  war  der  Vater  des  Joseph  L., 
geb.  1679 ,  der  Grossrater  des  Johann  Jacob  Ritters  L.,  geb.  1711 
nad  der  Urgrossvater  des  obeo  genannten  BCaximilian  Carl  Ritters  V.L., 
göb.  17(iL  welcher  als  Inhaber  der  Herrscliaften  Weitenstein  u,  Jam- 
nig  13..N0T.  1807  in  die  steiermÄrkische  Landmannschaft  aufgcMiom- 
nion  wurde.  Der  vierte  Sohn  aus  seiner  Ehe  mit  Elisabeth  v.  Kirclier 
war  der  f^l  f  n  rr*v;"hiit(  k.  k.  Oborstliotitf^nniit  Trthaun  Nepomuk  Ritter 
V.  L.,  welclier,  wie  auKcgeben.  im  Trelicu  hei  >anta  laicia  den  Ehreu- 
tod  starb,  als  er  an  der  S^ntze  des  von  ihm  commaudirten  Bataillons 
den  Feind  stüruicüd  an^nil.  in  Anerkennung  solcher  Verdienste  ei*-  * 
hielten  die  Wittwe  nnd  die  hinterlassenen  ICinder  den  FreiliermBtaad. 

Mcy^rU  V.  iful.ifflä,  8.  IS7.    -  Scffmmtt,  IL  H.  41".  -  Kntichtt,  IV.  9,  9$T,  — .OMeal. 
TmthmtU.  (ii-r  fr^ih.  Uliuer,  ».  Sri-U  uud  18(>1.  8. 

Leveling.  Ritter.  Reiclisadels-  uud  Ritterstaud.  Diplom  iui  kuv- 
pfälzischeu  Kpirhsvicariate  vom  10.  Sept.  1790  für  D.IIeinricl)  Palmaz 
lieveliug.  Ilolrath  und  Professor  der  Merlicin  au  der  Universitlt  lü-'ol- 
«^tn  lf  Derselbe,  geh.  1742  u.  gest.  17MS<  aus  einer  rheiuiutuii.-^cheu 
1  uiitiiu'  stammend  und  zu  seiner  Zeit  durch  siiine  Schriften  als  medici- 
uischer  Statistiker,  Anatom  uud  rh>siulüg  bekiiuut,  pliauzti;  49iDMamiSr 
Stamm  dnrch  vier  Söhne  fort«  welche  nadb  Anlegung  der  AdelsinBlrik<J 
des  Kgr.  Bayern  in  dieselbe  eingetragen  wurden.  Dieselben  waren: 
Beinfieh  Maria  Biliar  v.  L.^  k.  bayer.  Hofrath  und  Lehrer  der  Atmel* 

Wissenschaft  auf  der  üuiversitiit  Landshut,  ein  sehr  kninllj'T  Anatfon 

uud  Piiysiolog;  D.  Peter  Theodor  Bitter  T.  L.,  g<'h.  17H7,  k.  bayer. 

Rath  uud  Laudgericlits-Physicus  zu  Göpjiingen.  im  Besitze  des  Rufe^ 

eines  sehr  umsichtigen  Arztes  un<l  ('hinir'j  r  •  K-  nr/'  ( 'arl  Ritter  v.  L., 

geb.  1770.  k.  k.  B;ith  in  Wien  uud  f'arl  Anton  iUttei*  v.  L-,,geb.l7HQ, 

k.  bayer.  Mauth-tuatiukur  iu  Mtiuchuu.  i  ■    ,    .  .  j 

r  j.aHu.  «.  42S>.  -  W-H.  d.  Kgr.  Bavwm,      spt  —  p.  Mmt,  bftfar.         1||ab^  IlO. 
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Leven.  Ein  früher  zu  dem  Adel  in  (\on  HeraogCfafimem  Schleswig 
und  Holstein  gehörendes  Geschlocht,  woli  lit^s  mit  Haus  v.  Leven  in  der 
ersten  Uältte  dos  17.  Jahrh.  erloschen  ist. 

8.  «06.  ^ 

Levenenr  GrUnw«!!,  Hilter  «.  Freiherren.  Alter,  bohmiscber 
Adel.  Eitterstandsdiplom  tod  1705  fOr  Heinrich  Levenenr  r.  Grflnwall, 

bülimisclu  n  Kamm^rrath  u.  für  den  Bnider  desselben,  Johann  L.  v.  G.  u. 
Freiherrndiplom  von  1 727  für  Johann  Ritter  L.  v.  G.  und  für  die 
Söhne  seines  vorstorlienen  Bruders:  Johann  Wenzel,  Franz  Joseph  und 

Leopold  Kittcr  L.  v.  G. 

M<lf>ii-  c.  Mu/.ijeU,  Krg.-Bd.  S.  74  u.  1 7(j   —   ?>,<)/,  II   292    Kitt   ii,  F.  H. 

Levenstede.  Altes,  iüueburgi&clies ,  iui  13.  Jahrh..  schon  vorge- 
kommenes, später  aber  erloschenes  Adelsgeschlecht. 

Harent/i-iy,  Hi-tor    Ofmdir^h.  I>h<.  X.  X    15:i.  —  Z*dU>r,  XVII.  S  Cd«. 

Levetzow,  Levezow,  Lewetzav .  anch  Grafen.  Dänischer  fira- 
fenstAnd.  Diplom  vom  i;^.  März  1751  tur  Christian  Friedrich  v.  Le- 
wetzow«  k.  dänischen  Gcnerallieutenant.  —  Altes,  nrsprünglich  mekleu- 
bnrgiaeheB  Adelageschlecht  aus  dem  gleichnamigen,  schon  1362  vocga- 
kommenen  StanmsitKe  im  meUenb.-sohwer.  AmteNen-Kahlden,  welches 
in  der  zweiten  Hftlite  des  17.  Jahrh.  naeh  Holslein  und  Dftnenwrk,  bo 
wie  später  nach  der  Alt-  n.  Neumark  kam  u.  zu  ansehnlichem  Gttterbe- 
sitze  f?elanKte.  —  Urkundlich  tritt  das  Geschlecht  bereits  1266,  1275, 
1294  etc.  auf.  Johannes  de  T.evezau,  Miles,  erscheint  1305  und  Hen- 
ricus  Levezow  1375  als  Zeuge  in  Urkunden  der  Stndt  Güstrow  n.  1523 
unterzeichnete  die  Familie  die  l'nion  des  meklijiburii:.  Adels.  Dieselbe 
bmchte  im  Schwerinischen  und  SU  elitzischen  an.sehuhchc  Güter  an  sich 
und  breitete  sich  namentlich  aus  den  Linien  Marckow-Mistorff ,  Scbor- 
*  rentin  und  Lnnow  weit  ^ns.  IMe  schorrentintsche  Linie  war  mit  dem 
Landmarscfaali-Amte  in  Wenden  helehnt,  ist  aber  spftter,  wie  die  lonow- 
sche  Liiue,  wieder  erloschen,  die  linieMarokow-Mistorff  aber  hat  dan- 
ernd  forti^cblliht  unrl  ist  im  IH.  Jahrh.  auch  in  den  Marken  ansSssig 
geworden.  Nach  Dänemark  kam  das  Geschlecht  im  17.  Jahrhundert 
mit  llans  Friedrich  v.  Levezan.  welcher  20.  Apr.  ir»70  naturali<irt 
^'iinle  .  in  der  dani«!chen  Armee  zum  f  !('i!'M*;dlientenant  stiejz,  in  Nord- 
Jütland  in  der  Gegend  von  Alburen  nieiirerc  grosse  Güter  kaufte  und 
seine  TJnie  in  Dänemark  tortsetzte.  Aus  dieser  Linie  wurde .  s.  oben. 
(  iiristian  Friedrich  v.  L.,  —  ein  Enkel  des  Hans  Friedrich  v.  L.  u.  Sohn 
des  Theodosins  L.  zu  Oxholm  —  k.  dän.  Qenerallientenant,  in  den 
dftnischen  Grafenstand  erhoben,  dach  starb  derselbe,  ohne  die  grülKche 
Linie  fortgepflanzt  s»  haben,  17.  Apr.  1756.  —  Dagegen  gelangte  der 
adelige  Stamm  in  weiteren  Nachkonmien  des  Hans  Friedrich  v.  Ii.  in 
Dänemark  zu  hohem  Ansehen  und  hohen  Würden  und  noch  nacli  An- 
fange dieses  Jahrh.  war  Siegfried  Victor  Rabe  TiCvetzow,  k.  dün.  (i»'h.- 
Confer.-Kath  und  Kainnicr!)..  Albrecht  Philipp  T.evetzan  k.  diin.  Geh.- 
Ratli ,  Kanimerherr  und  Doindechant  /n  T^übeck  und  Theodosins  Leve- 
Uan  ebenfalls  U.  dän.  (Jeh.-Ilatli.  —  Eben  so  blühte  in  mehreren (iliedeni 
der  Stamm  in  Meklcnburg  fort  u.  Sprossen  desselben  standen  bis  auf  die 
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neueste  Zeit  in  hohen  Staats-  und  HofiUntern.  Der  Geh.  -  Rath  v*  Lere- 
tzow  war  IftiO  Präsident  des  Kammer-  nnd  Forst-Collcgiums  und  Prä- 
sident der  Schuldentilpangs-Commissioii ;  um  dieselbe  Zeit  war  ein  v.  L. 
Hofmarscball  am  grossli.  mekieub.  schwer.  Hofe  und  später  wurde 
Theodor  Dietrich  v.  L.  Staataminister  und  Vorstand  des  Minist  /  ri um 
der  Fiuan^ien.  —  Auch  blieb  die  Familie  in  der  Alt-  und  ^eu-Murii 
begütert.  In  neuester  Zeit  mr  Aleuoder  Cari  L. ,  Bittm.  a.  D.  and 
Draiberr  zo  Magdeburg  nnd  Halberstadt,  Herr  anf  Kllden  bei  Stendal, 
Langenau  bei  Trebnitz  nnd  Wengein  bei  Loben  nnd  in  der  Kenmark 
im  "Kl.  Königsberg  besass  der  Ritterschafts-Rath  v.  L.  das  Ont  Oossow 
nnd  der  Kreia-Depntirte  t.  L.  das  Gut  Gross-Wnbiser. 

9.  PHUbtMT,  Hr.  M.  "  6auk9,  I.  8.  UM  «od  »9.  —  «.  B«kr.  IL  M.  S.  1«I8.  —  n-tih. 
Kroim»,  n.  S.  t^O.  —  ScHmidt,  Beitr.  t.  Oetch.  d.  deutlich.  Adels,  I.  6.  Ifl9  n.  II.  A.  331. 

—  W.  Pr  A.-L.  JV.  8,  458.  -  F>c/A.  p.  ,1.  Knftfh<(k.  «  191.  —  frfihtrr  v.  Lfdfhur,  II. 
8.  SO  Ulli  in.  8.  :<0I.  —  Siebmach  Kl ,  V.  154;  v.  LivcUuw,  Heklenb.  —  r.  Wfttphalfn,  Mo- 
inini  n  I  (  .  IV  I  nt/.  1'.»,  Nr.  'H.  —  ».  Ue<{in</.  I.  8.  327.  —  Lexie.  '.v.r  «doj.  Famil.  i 
DauiQArk.  1.  X>b.  und  8.  337;  t.  L.  Hsd  Tab.  62.  Nr.  136:  Gr.  v.  L.  —  Mrklenb.  W.-B. 
Tmb.  M.  Nr.  US  tuid  S.  3  und  27.  —  *.  Btßur,  Imuibov.  Add,  Ttb.  10. 

Levinaki  Levin.  ErbL-dsterr.  Adelsstand.  Diplom  Ton  1767 
fitr  Frans  Sales  Levinski,  Fiscal-AiQnncten  znPtag,  mit  demFrädieate : 
T.  Levin. 

M§tmrit  V.  MSA^$UI,  Btf .-Bd.  S.  tftf. 

Levit  V.  FelR<>n8tein.  ErblAnd. -ÖSterr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1764  fttr  Joseph  Levit,  Oberltentenaat  im  k.  k.  Miaenr-Corps,  mit  dem 

Prädicate:  v.  Felsenstein. 

Levitschnigg^ ,  lievitaeliBigg  v.  Glomberg.  Erbl.  •  österr.  Adels- 

nnd  Ritterstiind.  Adelsdiplom  von  1815  für  Ca'-pnr  fJporg  Levitsclinigg. 
Advoraten  in  "SVion.  mit  dem  Prildicate :  Kdler  v.  und  Uitterdiplom  von 
1818  für  Driiselben  als  IIeiTscliaft,sbesitzer ,  wegen  Befördemng  des 
Wohlstandes  seiner  ünterüianen  zu  Ober-Stinckenbrunn  und  Stetten, 
mit  dem  Prädicate:  v.  Glomberg. 

Megerle  *.  Muhlftld,  S.  |}7  nnd  fl9. 

Lew,  Loüw,  Freiherren.  Altes,  im  15.  u.  16.  Jahrb.  sehr  ange* 
sehenes,  böhmisches  llerrcngeschlecht,  aus  welchem  Johaima  Loevin 
V.  Rosmital  und  Blatna  —  ivie  sich  dieselbe  sehrieb  —  die  zweite  Oe^ 
mahlin  des  KOnigs  Georg  Podiebrad  in  Böhmen  wurde  und  Hans  Lew 
Herr  y.  Rossentbai  nnd  Blattin  1593  zu  Padua  stndirte. 

Sir<M«»lM.  I.  8.  B40.  •  MnuMAfT,  n.  M.  •     IMin§^  I.  8.  SS8  nd  IS. 

Leward,  Lewart.  Alter,  polnischer  Stamm,  aas  welchem  audi 
Sprossen  nach  Schienen  kamen. 

II.  8.  U4.  -  MMjf^M.  IL  S.  tll4.  —  Mir,  ZyU.  8.  89».  -  fN».  ».  U- 

debur  If.  8.  31. 

Lewartow  v.  Lewartowski ,  Freiheiren.  Erbländ.  -  österr.  und 
galiziscber  Freiherrnstand.  Diplom  vom  2.  Sept.  1783  für  Paul  Johann 
Lewartow  v.  Lewartowski,  unter  Bestätigung  des  alten  Adels  der  Fa- 
milie. Megerlc  v.  Mühlfeld  fuhrt,  neben  dem  Freihermdiplome,  auch 
ein  Diplom  des  galirischea  Oralsnstandea  an ,  doch  passen  die  Jabrs- 
sahlen  nicht  zusammen.  —  Von  Paol  Johann  Ereih.  L.  y.  L.  entspross 

AdMMt,  DtolNk.  kUMM.  ▼*  82 
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Freihcnr  Micliael  und  von  diesem  Freiherr  Johann.  Letzterer  rer- 
mählte  sich  mit  Angela  v.  Lapiiiski.  aus  wehMier  Ehe  zwei  Söhne  stam- 
men: Froih.  Carl,  k.  k.  Contre- Aiimiral  nn«l  Chef  der  zweiten  Section 
bei  (lein  Marine-Ober-Commando  zu  Triest  und  Freih.  Ueiorichf  k.  k. 

M99frU  9,  MäWM,  Brs..Bd.  9.  10  «.  f«.  —  T*i«hn%.  d.         nin«r.  ISM. 

8.  4Sa  0114  IMI.  B.  417  Md  tl. 

Lewenan,  Edle.  Erbländ.  -  (Veterr.  Adelsstand«  Diplom  von  1822 
fUr  Ludwig  Lewenau,  Polizei-Obercominisgar  a.  D.,  mit  dem  Prftdieate: 

Edler  v. 

Megerle  v.  MüktftUt,  Brs.*Bd.  8.  369. 

Lewenber?^,  Lewenberch ,  LiHvenberff.  Altes,  innebnrdsches 
Rittergeschlccht,  eino^  ^>tannncs  und  \Vai)i)L'ns  mit  den  v.  Blankenburg, 
s.  Bd.  1.  S.  459.  ( -ampon.  s.  l]d.  IL  S.  203  ctc  Jordanus  Miles  et  Mi- 
nisterialis de  Lowonlierch  und  der  Bruder  desseibeu,  Jusarius,  treten 
urkundiicli  il-kö  uui. 

0l0f4n»  OmpsBteh«  a«Mli1««hta-0«a«b{elit«,  S.  IST.  —  9,  JHediHff.  f.  9.  üi. 

Lewenber/a:.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  vuin  o.  März  1659 
für  Johann  Lewenborg  mit  dem  Bei-  oder  vielmehr  Vornamen :  Thimb- 
Üng.  — 

Bttaaek,  tl.  8.  S7. 

Lewenlrarg.  Böhmischer  Adetsstand.  Diplom  vom  19.  Mai  1674 
für  y  aterian  Lewenborg. 

BtttttteA,  II.  8.  37. 

Lewcnstein.  Altos,  rheinlandischos  Rittergesch  locht,  dessen  Stamm- 
sitz die  Burg  Lewenstoin  oder  Lioboiistcin  bei  Boppard  war.  Die  Spros- 
sen des  Stammes  waren  Bnrgmänner  zu  Sternenberg.  Das  Geschlecht 
erlosch  1637. 

Fahn«,  I.  f».  247  und  II.  S.  ?7.  -  Frnfierr  t.  Ltdehur,  U.  S.  31. 

Lewersdorff,  LebersdortT,  Lewesdorff.  Altes,  bayerisclies,  im 
12.  Jahrli.  vorgekommenes  Kittergeschlecht. 

UHmr,  XVII.  B.  «87. 

Lexa  Aehrenfhal,  aneh  Bitter.  KrbL-Osterr.  Adelfi-  und  IUt> 
terstand.  Adelsdiplom  Ton  1790  fttr  Johann  Anton  Leza,  fiflrger'cn 
Prag,  mit  demPrädicate;  y.  Aefarenthal  und  Bitterdiplom  Ton  1805 
fiOr  denselben  als  GntsbeBltzer  in  Böhmen. 

X9g«n«  ».  Mühl/eld ,  Krs.-Bd.  S.  171  and  Si». 

Ley,  V.  der  Ley  (in  Silber  ein  schwar/er,  mit  drei  schwarzen 
Rauten  begleiteter  Querbalken).  Altes,  früher  zu  domAdol  im  llerzog- 
thume  Berg  zählendes  Geschlecht,  welches  bereits  1513  zu  Honsbach 
unweit  Siegburg  sass.  spiiter  mehrere  Güter  erwarb  und  noch  1744  zu 
Ellingen  bei  Neuwied  angemessen  war. 

JWm,  1.  8.  249.  —  FrHherr  w.  L^fhwr,  tl.  8.  Sl. 


Ijey  (in  lUcUi  zwei  runde  u.  daran  zwei  viereckige,  offene,  silberne, 
piahlartig  gestellte  Kettenglieder).  Altes,  in  der  Person  des  Franz  Carl 
Phmpp  V.  Ley,  lant  Bän^Oie  d.  d.  Stegbnrg,  2.  Decemb.  1830,  hi  die 
Addamatrikel  der  premrisehen  Bbeinpnrrinz  nnter  Nr.  178  der  Glasse 
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der  Edelleate  eingetimgiMs  Oeschleekt  der  GnMM  MmIl  8.  wuA 

dsn  Artikel:  v.  Neulioff,  genannt  Ley. 


M.  Pr.  A..L.  V.  a.  106.  —  »rttkan'  9.  MMm,  U.  f.  II.  —  «MhnmA«-,  I¥.  UT.  — 
W.-B.  iet  PiMw«.  BkvIaproviBt,  t.  Tab.  9t,  Htr.  Mt  «f»4  t.  09. 

hey,  Erbländ, -österr.  Ritter- und  Freiherrnstand.  Ritter dipiora 
ym  1811  ftr  Erhard  Ley,  Honrath  der  k.  k.  Uofcaozlei  und  Freilierru- 
Diploa  voft  1806  ftr  MbHUm  t.  Lejr  (Uj),  k.  k.  RittawUfter  im  Dra- 
90Mr-BegimMrte  Erdianog  Johan. 

MtftHf  9,  mBHfMt  a.  ttl  Mi  Bqi.«  «. 

iMydai,  ChMrfln  (Sehttd  qnergetheilt:  obea  in  BOber  ein  rolliM 
bis  «n  die  Ränder  der  SdiildeeUIfte  und  an  die  TheflimgiliBie  reiclieii* 
dee,  breites  Krenz  und  imten  in  Blau  drei,  2  u.  1,  achteckige,  goldene 
Sterne).  Reichs^rafenstaiid.  Diplom  im  kurpfälzisch.  Reichs-VitiariAle 
vom  24.  Sept.  1790  für  Joseph  Tgnaz  Freih.  v.  Leyden,  Herrn  &xd 
Schlipslioim,  kurptalz.  Minister  und  Gesandten  etc.  nnd  fi\r  den  Bruder 
df^'^plben,  Franz  Xuver  Freih.  v  T,.  und  ftlr  die  gesammte  Nachkom- 
menschaft. —  Altes,  nach  Annahme  Einiger,  ursprünglich  Tjioderländi- 
sches  Adelsgeschlccbt .  welches  sich  auf  die  Zeit  zurückersireckt ,  in 
welchci'  Bayern  Hollaud  boheiT!?chte.  Die  reichbegtlterte  Hauptlinie 
des  Stammes  ist  erst  in  diesem  Jahrhunderte  in  der  Stadt  Leyden  aus- 
gegangen. Zweige  d«>  Faaflie  kamen  «eitig  unter  dem  Naam:  de 
Leyde  naA  Lothringen  imd  wendeten  sidi  Ton  da  nach  der  Sekweis, 
wo  ete  lAeb  Leydl  nnd  Leidl  acbrieben.  Ans  der  flehweis  begab  rieb 
Bernhard  Wilhelm  v.  Leydl,  Terrn.  mit  Maria' Anna  y.  Mnlinen,  zu  An- 
fange des  17.  Jahrb.  nach  Bayern  und  der  Sohn  desselben,  Johann 
Baptist  V.  L.,  kurpfalzbayer.  Geh.-Rath,  Staatsminister  u.  Ticekanzler, 
wurde  15.  Nov.  UM 9^  in  den  Rcich^fn'ihemistaud  erhoben  und  erhielt 
10.  Febr.  IHSS  die  kaiserlicho  l'rl  mbniss .  den  nltnn  Namen:  T  pyden 
wieder  führen  zu  dürfen.  —  Derseü)e  erwarb  ansehnlichen  Grundbesitz 
und  stiftete  das  Fidei-Commiss  Atting.  Aus  seiner  Ehe  mit  Maria  Bar- 
bara 1  rciin  v.  Stauding  entspross  Freih.  Joseph  Ignaz ,  Gesandter  an 
mehreren  Höfen  und  Deputirter  bei  Kreis-  u.  Reichstagen.  Derselbe 
TermlQitte  sich  mit  Maria  Anna  Helene  Freiin  HOrwarth  t.  Hohenberg 
md  leferte  dnreh  seinen  Sohn,  JSnx  Anton  Jbsqph,  den  Stamm  fort 
Letsterer  blnterllees  ans  der  Ehe  mit  Maria  Üieresia  Freiin  Kranes 
Sala  n.  Kmusscirg  drei  F?öhne  ,  die  Freiherren  BCaz  Oaslmlr,  Joseph 
Ignaz  und  Franz  Xaver.  Freiherr  Max  Casimir,  kurbnyer.  Kämmerer, 
Geh.  -  Rath  und  des  Hof-  und  geistlichen  Raths  Vice -Präsident,  starb 
1772  unvernuihit.  Freih.  Joscpli  Ignaz.  geb.  1734,  wurde,  nachdem  er 
das  Rittorgut  Hchlip^iltpim  im  Canton  Donau  an  sich  gebracht,  1704 
der  fireicn  Rrichsi'itterscliaft  in  Schwaben  einverleibt  und  erlangte  spä- 
ter, s.  oben,  den  Reichsgrafenstand.  Aus  der  Ehe  desselben  mit  Ursula 
Maria  Philippine  Freiin  v.  Weiden  stammten  drei  Söhne ,  die  Grafen : 
Max  Ajitim ,  Max  Joseph  und  Gemens  Wemedana.  6raf  Max  Anton, 
gest.  1831 ,  Herr  m  idBRng ,  Berg ,  Mattenkofen,  BappmseD,  Mom*' 
bofSm  vnd  Kflbbaeh,  knrpffiz.  Kimm. ,  Geh.-Balb  nnd  Reglerangsmih, 
mvt  in  erster  Übe  mit  Ma±bauliane  Grf.  v.  Dachsperg,  EHdn  ton  SehOii> 
barg  md  spftfeer  mit  Otttebm  €ht    BaisMb-StsiDberg  vermiUt  Ana 
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der  erstoTi  Elie  entspross  Graf  Franz  Xaver  Tl.,  gest.  1836  ,  k.  bayer. 
Kämm.,  verni.  1826  mit  Melanie  Grf.  v.  Frohberg -Montjoyc  und  der 
Sohn  desselben,  Graf  Alfred,  geb.  1827  ,  Herr  auf  Schönberg,  trat  in 
die  k.  bayer.  Armee.  —  Graf  Max  Joseph  war  zuerst  Clicvalier  de  ju- 
stice im  Malteser- Orden )  vermählte  sich  aber  später  mit  Maria  Anna 
Orf.  T.  Aroo,  Frao  auf  Aohdorf,  wurde  k.  bayer.  Kftmm.,  Prftsideiit  n. 
Generalcommlflsar  in  Schwaben.  Ana  der  Ehe  desselben  stammt  Graf 
Candid,  geb.  1799,WeltprieBter.  —  GmfGleniensWenzeelana,  k.  bayer. 
Kämm.,  Appell.-6ericlits-PriBident,  Staats-  und  Reichsrath,  Starb  1830 
ohne  Nachkommenschaft.  —  Von  dem  Freih.  Fnta  Xa?er  ^  drittem 
Sohne  des  Freiherm  Max  Anton  Joseidi  —  >vclchcr,  s.  oben,  mit  sei- 
nem Bruder  den  Grafenstand  erhalten  liatte.  entspross  Graf  Johann 
Baptista  Joseph  Max.  L^est.  1847,  Herr  auf  Kühbach,  Riipenzcid  und 
Mctzenhofen,  k.  havir.  liittineistcr.  Der  Sohn  desselben,  Graf  Cnrl. 
geb.  1800,  Herr  auf  Gross- Kol! nbach,  k.  bayer.  Kämmerer,  vcrmahlie 
dch  1836  mit  Franzisca  t.  Weling.  —  Das  oben  erwflhnte  Grafendi- 
plom war  flbrigens  mit  dem  Privilegio  non  Usns  ausgefertigt  worden  n. 
die  Familie  machte  von  dem  grsflichen  Titel  erst  Kraft  Bestitigonga- 
Urknnde  vom  24.  Dec  1812  Gebrauch. 

Lung,  8.       n   44    Or.  v.  Loi.l.  n.  —  T)outnche  Orafruh.  (I«t  r..>;.Mi>» .   II.  S.  13— 3i. 

—  Oeueal.  Tnsch«nb.  d.  „-lafl.  Iläus.  lSri8.  S.  44a  u.  histoT.  HainIWucli  zu  (l"in-<llierj.  S.  .S|6. 

—  W.>B.  de«  Kgr.  Bii>orii,  I.  fj7  u.  r.  H'^tcAerit,  Abtii.  1. 

Leyen,  v.  der  Loyeu  u.  Hohen-Geroldseck,  Grafen  n.  Fürsten 
(^>tammwappen :  iu  Blau  ein  silheruer  Pfahl).  lU  iclisgrafenstauil  und 
Fürstcnstand.  Grafendiploni  vom  22.  Nov.  1711  für  Carl  Caspar  Frei- 
herm V.  d.  Leyen,  Herrn  der  Grafschaft  Hohen-Geroldseck  etc.,  kais., 
kurmainz.  -  tricrschen  u.  plälz.  Geh.-Bath  und  Fttrsteustand  der  Fiunilie 
▼om  12.  Jnli  1806  bei  Eintritt  des  Philipp  Frans  Grafen  ?.  u.  zn  der 
Leyen  n.  Hohen-Geroldseck  in  den  Bheinbond.  —  Kins  der  Utesten, 
angesehensten  nnd  begütertsten  Rittergeschlecbter  des  Bheinlandes  ans 
dem  bereits  1357  genannten  Stanmisitze  Leyen  bei  Gondorf  unweit 
Kreuznach,  welches  in  älteren  Urkunden  unter  dem  Namen:  v.  Gondorf 
auftritt,  dasErbtruchsessen-Anit  von  Kur-Trier  bcsass,  1633  denlleichs- 
freihermstand  erhielt,  1705  vom  K.  Jos»  )»h  I.  mit  der  Grafschaft  Ho- 
hen-Geroldseck belehnt  wurde,  wegen  dieser  Belehnung  5.  Apr.  1710 
Aulnahme  in  das  schwäbische  Grafen -Collegiuni  laiid,  27.  März  1711 
ad  Sessiouem  et  Votum  zugelassen  und  dann,  wie  angegeben ,  iu  den 
*  Beichsgrafenstand  nnd  spftter  in  den  Forstenstand  versetst  wnrde.  — 
Von  den  Sprossen  des  Stammes ,  dessen  Stammrelhe  Hombracht  schon 
im  12.  Jahrh.  beginnt,  gelangten  Mehrere  zn  den  hödisten  geistlichen 
Würden.  Namentlich  sind  hier  die  Gebrttder  Carl  Caspar  (I.)  und  Da- 
mian Hartard  v.  d.  Leyen  zu  nennen,  von  welchen  firsterer  1676  als 
Erzbischüf  von  Trier,  Letzterer  1G78  als  Erzbischof  von  Mainz  starb. 

—  Die  absteigende  Stamnireihc  der  Grafen  und  Fürsten  v.  d.  Leyen  u. 
Hohen-Geroldseck  i.st  folgende:  Carl  Caspar  (II.)  rrster  Graf  v.  d.  L. 
u.  H.-G.,  s.  oben,  geh.  1665  u.  gest..  1739:  Maria  Sophie  Grf.  v.  Schön- 
boru,  geb.  1670,  verm.  1687,  gest.  1742;  —  Friedrich  Ferdinand, 
geb.  1709  n.  gest.  1760,  k.  k.  w.  Geh.-Rath,  kurtrierscher  Land  -  Hof- 
meister n.  ioirpfiUz.  Amtmann  xa,  Neuenahr:  Maria  Charlotte  Auguste 
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Cfif.  T.  Hatafcld-Traehenberg,  geb.  1715,  verm,  1738  und  gest.  1774; 

—  Franz  Carl  geb.  1736  nndgcst.  1775,  k.  k.  Kftmm.,  Gefa.-Rafh  etc. : 

Maria  Anna  Helene  Freiin  v.  Dalberg,  geb.  1745.  vorm.  1765,  gest. 
nach  1800:  —  Fürst  Philipp  Franz,  s.  oben,  geh.  1706  n,  ge^t.  1829: 
Sophio  Therese  (ii  f.  v.  Schönbom  - Wieaentheid ,  geb.  1772,  vermählt 
1788  u.  gest.  1810;  —  Fftrst  Erwin,  geh.  179R,  Haupt  des  fürstlichen 
Hauses,  k.  hayer.  Generalmajor  la  suite  etc.:  Fürstin  Sophie,  geb. 
Grf.  V.  Schüüboni-Ruchheim,  geb.  1798.  —  Aus  der  Ehe  des  Fürsten 
Erwin  stammen  zwei  Söhne:  Erbprinz  Philipp  und  Prinz  Franz.  Erb- 
prinz Philipp,  geb.  1819«  vennäblte  sich  1858  mit  Adelheid  Prinzes^ 
Thum  n.  Taxis«  geb.  1829,  aas  welcher  Ehe  drei  Töchter  entsprossten, 
die  Prinzes'^innen :  Sophie,  geb.  1855,  Maria,  geb.  1857  a.  Jalie,  geb. 
1860.  —  Prinz  Franz,  geb.  1821,  trat  in  die  k.  bayor.  Armee.  —  Die 
Besitzungen  des  fürstlichen  Hauses  kamen  nacl»  .Vuflösung  des  Rhein- 
bundes durch  die  Scliln^-'^ncte  des  Wiener  Congrcsses  erst  unter  öster- 
reichische, durch  AV'rtrML,'  von  1819  aber  unter  grossh.  badische  Ober- 
Hoheit.  Dasselbe  wurde  im  Königr.  Bayern  12.  Nov.  1817  inderClasse 
der  Fürsten  immatriculirt. 

Bimbraeht,  Tab  5S  und  5«.  -  Oauü«,  I.  8.  ttO>— 4.  —  9.  BdtiMn  ,  h  «.  tB4--ei.  -~ 
Zedier,  XVn.  S.  710-19.  —  Jacobi,  ISOO,  II.  8.  i3.  —  r.  Lang,  Suppicm.  8.  14.  —  Roben», 
niederrh.  Ado],  II.  8.  '.»71  -80.  —  Masch,  Rngentcn-AImaiiarh.  «.  81  und  82.  —  N.  Pr.  A.-L. 
III.  S.  22!<-2.10.  —  Cast,  Adelsbiich  d.  Gros^li.  Bachii,  Abth.  l.  —  FaKne,  I.  8.  »47.  —Frei- 
herr V.  Ledfhur,  If.  S.  .11  und  r«2.  —  Oothaiscli.  Hof-CAh  nU.  etr.  18.16.  S,  149.  184»,  S.  143. 
1S6V.  S.  15'.  —  Siebmuct.«!  .  I  iL-  :  v  d.  Ley  i.  iili  iiil.iinlMch.  —  ^peni'r.  Histor.  Inaign. 
8.  X64  H.  Tab.  11.  —  PultUischt  r  StifU-Cnletider,  untt  r  di-n  ALitiui»  üe<«  Boiufactu«  t.  EtMCt* 
b«r^.  B'  H.  W.  u.  L.  —  Salver,  S.  400.  5ü2  u  id  7js.  -  p.  Mediny ,  I.  S.  330  und  31.  — 
äimont  Arnorial  gen.  Tab.  36.  —  W,>B.  d.  Kgr.  Bayern,  I.  u.  «.  Wnlckern,  Ablh.  1. 

TiCyen ,  v.  der  Leyen  (im  mit  Kreuzen  bestreuten ,  schwarzen 
Schilde  ein  Arm  mit  Sa^  kärmel.  in  der  Hand  eiueu  Ring  haltend).  Altes 
Rittergeschlecht  im  Trierschen,  welches  in  Urkunden  unter  dem  Namen: 
de  Petra  auftritt  und  mehrfach  mit  dem  im  vorstellenden  Artikel  be- 
sprochenen Stamme  verwechselt  worden  ist.  Die  hier  in  Rede  stehen-  ' 
den  T.  d.  Leyeu  waren  Burgmänner  von  Saarburg,  Liebenberg  und  Nur- 
barg and  sind  schon  im  14.  Jahrb.  erloschen. 

«.  /üMtfilf/ii».  Klitor.  Trvvfr.  II.  Tab.  t.  —  f^tik.  p.  Mthttr^  II.  8.  Sl. 

t«eyen,  aneh  Freiherren  (Stammwappen  *  in  Schwarz  ein  den  obe- 
ren Rand  nicht  berührender,  also  abgekürzter,  silberner  Sparren'u.  über 

demselben  in  jedem  Ohen^inkel  drei,  2  u.  1,  unter  demselben  aber  in 
der  Mitte  des  Schilde?  vier,  1,  2  u.  1,  silberne  Schindeln.  Freilierr- 
liehes  Wappen :  Schild  geviert  mit  das  Stammwappen  zeigendem  Mittel- 
schildc.  1  u.  4  in  Gold  ein  schwarzer  Adler  nnd  2  n.  3  in  Schwarz  ein 
goldener  Löwe).  Reichsfreihermstand.  Diplom  vom  ii.  Mai  1670  für 
die  Gebrüder  Eberhard,  Wolff  Friedrich,  kais.  u.  kurtriersch.  General- 
Feldwachtmeister,  Geh.  Rath,  GonTemenr,  Commandanten  n.  Amtmann 
m  Ehrenbreitstein,  Orallt  Cvno,  knrmaioz.  Feldmarseh.-Lieiit.,  Gonver^ 
nmtr  zu  Ooblenz  nnd  lUtterhauptmann  am  Nieder-RIiein  und  Emich 
d.  Loren.  —  Altes,  rheinlftndisches  Adelsgeschlecht,  wdches  in  früher 
Zeit  mit  mehreren  Beinamen:  gen.  Bumbs,  gen.  Cappel,  gen.  Faust,  j?en. 
V.  d  Porten  etc.  vorkommt.  Die  Stammreihe  der  Familie,  welche  im 
Rheinlandc  im  15.  Jahrb.  und  später  zu  Argensrbwang,  Diebach,  Dun- 
deldorf,  Schmidburg  etc.  begütert  war,  beginnt  Humbracbt  mit  Georg 
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V.  d.  L.,  wplchrr  <;('pcn  Endo  des  l'S.  Jahrh.  lebte.  Von  den  Xachkom- 
meu  des  uui  1H4I)  auitrcteiiden  Philipp  v.  T.oypn.  Ritters,  war  Petpr 
L.,  gest.  15r)2,  lürstl.  pfalz.  Hofmeister  zu  ^inniR'ni  und  Amtmaim  zu 
Wiiiterbuig,  von  welchem  in  dei*  7.  Generation  von  Philipp  v.  L.  als 
Enkel  —  Söhne  des  1572  verstorbenen  Eberiuffd  t.  L.  mi  der  Ehe 
mit  C^thfurina  t.  Dahlheim  —  Peter  n.  kurmainz.  Bath  und  Yioedrai 
zn  Mains  nnd  Johann  Meinhard,  ftrstl.  nusau.  Rath  ind  Ober-lvl^ 
mann  zu  Idstein,  stammten.  Letzterer  hatte  aus  der  Ehe  mil  Galhtfiaa 
V.  Kitz  zwölf  Söhne,  welche  in  der  k.  k.  Arnioc  standen  und  za  deiMB 
die  ner  oben  genannten,  in  den  Freiherrnstand  versetzten  Gebrtlder  ge- 
hörten. Von  diesen  zwölf  S'^hii'-n  waren  sieben  Obcr>tl!"Mh*nnnt«  u. 
Rittmeiäter;  Oafft  Cnua  starb  l<»s8  als  G.-FeldmarsclialUiüUt  ohne 
Nachkommen  und  die  andncn  Vier  sctzien  den  Stamm  fort,  nämlich: 
Hans  Caspar,  Oberstlientciiant.  de.sacu  Sohn  im  Zweikampfe  lilieb;  Wall 
Friedlich,  s.  oben,  gest.  1G81,  venn,  mit  Maiia  Judith  Freiiu  ?.  Sickin- 
gen, ans  welcher  Ehe  Hans  Eberhardt  auf  Argenschwang,  kais.  n.  des 
Reichs,  so  wie  kurmainz.  Gen^-FeldmarschaUlient  n,  ^tter  Geii.-FeUr 
Zeogm.,  6eh.-Rath,  Vicedom  im  Eichsfelde  n.  Commandant  in  Kaini, 
stammte,  welcher  mehrere  Kinder  gezeugt;  Emich,  Oberst  n.  Conunaoi- 
dant  za  Hanau,  welcher  zweimal  vermftLlt  war  und  auch  Söhne  hatt« 
nnd  Philipp  Nicolaus,  ebenfalls  Oborst,  von  welchem  Ignaz  Wilhelm  O 
simir  entspross,  welcher  als  Amtmann  zu  Kttenheim,  raännlielie  Krhcn 
hinterlassend,  starb.  Doch  blühte  der  Stamm  nicht  lange  fort,  denn  der 
oben  genannte  l'reiherr  Hans  Eberhard,  vorm.  mit  Isabella  .^atuiüa 
Freiin  v.  lieyen,  ans  welclitr  Ehe  nur  eine  Erbtoohter,  Anna  Philippiiie 
Amalie,  stammte,  schloss  1732  den  Mannsstamm,  worauf  sein  Schwie- 
gersohn, Ei'üst  Friedlich  v.  Ebersberg,  genannt  Weyers,  zu  seinem  «fr- 
gestamn^n  Namen  nnd  Wappen  den  Kamen  nnd  das  Stammwappen  dsr 
.  Freiherren  v.  Leyes  fllgte,  s.  Bd.  HI.  S*  3  u.  4. 

Humhracht,  8.  121.  —  Qauhr,  I.       unx  ti.  1>02.  —  r    Hnd^frin ,  t    S   S.S*.  —  r  Äb*- 
keim,  Bütor.  Trevlr.  U.  Tab.  10.  —  (ien««l.  TMchonb.  d.  frcili.  (ifiiiser.  Ih|9.  .S.  5»»^  <i 
—  Frtihmrr  «.  Ltdgbur,  II.  8.  JS.       e.  Mtding,  I.  8.  ISl  «a«  32. 

Leyen,  der  Leyen  und  t.  d.  Leyen  zu  Blömersheim,  Frei- 
herren f Stammwappen :  Schild  quergetheilt :  oben  in  Blau  drei  neben- 
einander stehende,  sech<^strahlipe.  foldont»  Sterne  nnd  unten  in  Silber 
auf  grfinem  Boden  ein  reebtsgckelirter  Kranich,  wclelier  in  der  aiil'KO- 
hobenen  rechten  Kralle  einen  weissen  Stein  hillt  und  iVeiherrl.  Wappen: 
Schild  geviert  mit  Mittelschilde.  Im  rothen  Mittelscbilde  drei.  2  u.  I, 
schwarze  Wdrfel.  1  u.  4  das  angegebene,  quergetheilte  StammwappSB 
mit  den  Sternen  und  dem  Kraniche  und  2  o.  3  in  Gold  ein  frfelstelifli' 
der,  schwarzer,  oben  kuppiger  Berg).  Adels«  und  Fr^hermstaad  des 
Kgr.  Preussen.  Adelsdii^on  Tom  21.  Not.  1786  fftr  die  drei  OebrOdo- 
G<mrad,  Ftiedrieh  und  Johann  van  der  Leyen  au  Crefeld,  sämmtliob  k. 
preuss.  Commerzienräthe  und  Freihermdiplom  vom  17,  Jan.  (7.  Juni) 
18 Iß  für  Friedrich  Johann  v.  d.  Leyen.  —  Von  den  genannten  Km- 
pfäntjern  des  Adelsdiplom''  '^^nrb  Conrad  v.  d.  L.  1797  zu  Crefeld  -^l^ 
k.  preuss.  Geh. -Rath.  —  Friulrieb  Johann  Freih.  t.  d.  L.  wnrdo  laut 
Eingabe,  d.  d.  Crefeld.  27.  Juni  1829,  in  die  Adelsmatrikel  der  iirouas. 
Bhcinprovinz  unter  Nr.  31  der  Freiherrnklasse  und  Friedrich  Heinrich 


Digitized  by  Googl 


508 


and  Conrad  v.  d.  L.,  laut  Eingabe  d.  d.  (■refeld,  18.  Juni  1829,  unter 
Nr.  7  <lor  1'las.st'  der  Edelleute,  so  wie  Conrad  Isaak  v.  d,  L,  zu  Meer, 
laut  Eingabe  d.  d.  Crefeld,  18.  Juni  und  H;ius  Meer,  25.  Juni  1829, 
ebenfalls  untur  Nr.  41  der  Classe  der  Edelleute  einverleibt.  —  In  neue- 
ster Zeit  wurde  Conrad  Kreib.  v.  d.  L.  als  Herr  uul  Haus  Meer  im  Kr. 
Neuss  und  Gustav  Freih.  v.  d.  L.  zu  Crcfeld  als  Herr  auf  Blömersheim 
im  Kr.  Geldern  aufgeführt. 

r.  HeUhac),.  \\.  S.         -    N  V.-L.  III.  .S.  JH»  und  V.  S.  .iOf,.  —  Freih^irv.  Lf. 

(Itbitr^W.  S.  ;U.  —  W.-B.  <1.  l'rcu^H.  Maiiarrh.  U    i7    Fr.ih.  v.  fl    I..    und  Iii.  4*4  j  v.  (L  L. 

-    W.  U.  di-.t  VreiM-.  Hiioiiiiircv.  I.  Tab.  Vi.  Nr.  Ul  und  S.  69  und  70:  Pr*ni.  L.  lud 

T«te.  73.  Xr.  und  S.  iü  i  v.  ü.  L.  —  Km  v  hU,  IV,  s.  V.>7  und  l>. 

Leykam,  Freiherreti.  Reichafreiherrnstand,  Diplom  vom  23.  Febr. 
1788  fdr  Franz  Georg  t.  Le\  kam,  kals.  Hofrafh  B.  Geh.  Reicbs-Befe- 
reudar.  Deirselbe,  aus  Cöln  stammeDd,  stand  zuerst  in  kurtrier.  n.  cAln. 
Pienstfili,  wnrde,  23.  Febr.  1750  in  den  Eeichsadels-  und  Ritterstand 

erliobon,  Asscs<;nr  bei  dem  Kammergorichte  zu  Wetzlar,  dann  Reichs^ 
Rofcrcndar  und  zuletzt  Con-Commissarius  zu  Regensburj^.  Aus  seiner 
Ehe  mit  Maria  Tberesia  v.  Warnosius  stammten  fflnf  *^  "ihne  und  drei 
Töchter.  Von  Letztoren  vermäblto  sieb  Maria  Cbrislmo  mit  Franz  Lud- 
wig Froih.  Uurkbard  v.  der  Klee,  Maria  Theresia  ?nit  J()se})h  Frcih. 
Dietrich  v,  Schönlnd'er  und  Maria  Anna  mit  Toter  Ignaz  Freih.  Mar- 
schall V.  Perglas,  k.  U.  F.  M. -Lieutenant.  Von  den  Sühiieu  äiud  naJicr 
1>ekannt  die  Freiherren :  Werner,  Franz  und  Ambrosins.  Freih.  Werner, 
geb.  1766,  war  Grosah.  badisch.  Kämm,  und  fürstl.  tbum-  n.  taxi- 
adier  Geh.-Rath  und  Hofmarschall  und  wurde  nach  Anlegung  der  Adela- 
matril^  1  -  K.  i ,  TJayern  in  dieselbe  eingoti  i .  i  ii.  Frdh.  Franz,  Herr 
auf  Elsnm  bei  Heinsbertr  und  Weiler  bei  Enskirdien.  grossb.  he^.  Geh.- 
Rath  lind  n,  landter  am  k.  preuss.  Hofe,  war  mit  Maria  Froiin  v,  dem 
Putz  vermaiilt.  ans  welcher  J'^be  Freilierr  Franz  (Iii  grossh.  hess.  Ilof- 
Kammerhcrr,  entspros^,  weleher,  laut  Eingabe  d.  d.  Düsseldorf,  HO.  Juni 
1820.  der  Adolsinatrikol  der  jjreuss.  Kheinprovinz.  unter  Nr.  44  der 
Classe  der  i'reiherren,  einverleibt  wurde.  Aus  der  Ehe  des  Letzteren 
mit  Gaecilie  Limpens  v.  Chevremont,  yerm.  1812,  stammt  Freih.  Fnuus 
Wchier,  welcher  in  neuester  Zeit  als  Herr  zn  Elsum  und  Wdler  aii%e* 
Adirt  wird.  Freih.  Ambrosius,  grossh.  bad.  Kftnunerer,  hatte  ans  der 
EIn'  mit  Antonia  Podrella  von  Palermo  mehrere  Kinder.  Eine  Tochtiir 
aus  dieser  Ehe,  Antoni  »  Froiin  v.  L.,  gob.  1806  tt.  gest.  1^  20.  war,  zur 
Grafin  v.  iM  ilstein  erholuMi,  seit  1827  di(;  zweite  Gemahlin  dos  k. 
Staats-Can/bTS  ('lon)oiis  Wr^n/i  I  Fürston  v.  Mettornich-Winneburg.  — 
In  der  k.  k.  Armee  stand  in  neuostor  Zeit  Anatolius  Freih.  V.  Leykam, 
Obeij.1  und  Commandant  des  11.  Uhlanen-Regiment.s. 

».  Lang,  S.  17.',  und  «<•..  -    Metrie  r.  MuMffUI,  V.T'^-^d.  S.  74.       N.  P  '^.-L.  V. 

107,  ^  0*a.  Tas«h«ab.  A.  tralh.  Hiatn,  1849.  M%^iiad  M.  —  ür^i^crr  v.  Ledcbtinll, 
t.       —  Calcnd.  d.  K.  n.  K»ielifk«Bmerg<ir.  bq  W«tslar:  WtMwn  dM  Frans  Q%Gm  t.  Lrejr- 

hdiaa.  —  Siiiipl.  zu  8i«bia.  W.-B,  X.  SO:  v.  Lvykata.  —  W.-B.  d.  PrwM.  Um.  fL  i4.  — 
W.-R.  .1  Kt?r.  Hävern,  fll.  .V>  tt.  ».  WStekfirn,  AbiUeil.  3.  —  W.-B.  d  PreoM.  l^iAnmovim, 
J.  Tut».  TA.  Nr.  14»;  II.  S.   70  und  71.  —  W.-B.    d.  Oost'^rr.  MftaftNh.    XI.  <§.  — '  iRlffMr, 

bftfv;.  AiUI,  X<fcb.       u.  8.  44.  —  iinsit^Lktj  III.  S.  236—98.  '  i 

LeykAuff  y,  Boeenxweif.  Erb]iUid.-Osterr.  iiklaBtand.  Dipb^ 
von  1772  ftr  Arnold  Leykantf^  |l  k.  Huptmann  nn4  B<lciuuwilM^ 
d^  alavon|9chenjGb!adiBcaner-B«gii^    mit  dem  Pri^U^at<B;  iJS^ 

|«i»^wcig.  -  ,       '     .    .        -  .!    .  'i  i..:-. ...... 
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Leyrits,  Edle.  R^icbsadelsstand.  Diplom  von  1772  für  Johann 

Fripdrich  T.oyritz,  k.  k.  Hauptmann  im  Infant. -Reg.  Gr.  Forgncs  nnd 
liir  don  Bnidor  <loKse!ben.  riiristiaii  l.'^opold  Loyritz.  Quartiermeistpr 
bei  der  Artillerie  des  tränkisdien  Kreises,  mit  dem  Pr^dicaU.»:  Edle  v. 
—  Der  Stamm  hat  fortgeblüht.  August  Edler  v.  Leyritz  war  in  neue- 
ster Zeit  k.  k.  Major  im  9.  Husaren-Reg.  u.  Friedrich  Edler  v.  L.  Ober- 
lienten.  im  7.  Kttnuniar-Begiment. 

Megerie  f  Müfil/etd*  Krf.-1kl.  8  M9.  —  KINt.'Ml««.  d.  OcitMT.  KalMrth.  —  Snppl.  t« 
Btebfli.  W,>B.  X.  20. 

Leyser,  Leysaer,  auch  Freiherren  und  Grafen.  Rcichs-Adels- 
Freihemi-  n.  Grafenstand.  Adclsdiplom  vom  22.  ( lo  )  Dec.  1590  für 
D.  Polvearpus  Leyser,  Couiljutdr  und  Superintendenten  zu  Braun- 
schweig. Bestütigungsdiplonie  des  der  Familie  zustehenden  alten  Adels 
vom  K.  Carl  VI.  für  D.  Augustin  v.  Leyser,  kursachs.  Hofrath,  Prof, 
der  Rechte  und  Ordinarius  der  Juristen-Facnltftt  in  Wittenberg,  in  Knr- 
sachsen  1.  Febr.  1740  amtlich  bekannt  gemacht;  vom  K.  Joseph  IL 
för  (Üe  Gebrflder  Johann  Gottüeb  L.  Iniräche.  Ober-CoDaistorial-Rath 
nnd  ftr  den  Bmder  desselben,  Johann  Gotthelf  L.,  Kauf-  and  Handels- 
herrn in  Leipzig,  in  Knrsachsen  amtlich  bekannt  gemacht  11.  Mai  1771 
und  vom  18.  Octob.  1776  für  August  Polycarp  L..  kursächs.  Hof-  und 
Justitienrath,  mit  Beilegung  d^  r  Qualität  eines  Reichsritters  und  des 
Prädicats:  Edler  v.  Leyser.  in  Kursachsen  notiticirt  2i.  Nov.  1779  und 
Freiherrndiplom  im  kursachsischen  Reichs- Vieariate  \om  25.  Sept. 
1790  fflr  Letztgenannten  August  Polycarp  Ldlen  v.  L.  als  kui^achs. 
Hof-  u.  Justitienrath  u.  Geh.  Cabinets-Secretair,  auch  Herrn  auf  Roth- 
Wemsdorf  n.  Zehista.  —  Altes,  nach  Graf  v.  Warmbrand  nrsprünglich 
aas  Steiermark  und  Kftmten  stammendes  Adelsgeschlecfat,  welches  schon 
sdt  dem  Anlange  des  15.  Jahrh.  in  Oesterreich  die  Schlösser  Ober-  o. 
Nieder-Lcys  besass  und  dann  zu  Cronsegg  (Kransegg)  Feueregg,  Forch- 
tenegg,  Schiltem,  Waldegg,  Weinburg  nnd  Wildau  begütert  wurde. 
Johannes  Lcvsser,  Castellan  in  WaMstein.  tritt  urkundlich  1411  auf  und 
ebenso  1431  Era'^nnis  L.,  Abt  y.n  Zwrtthal  in  Oesterreieh.  Spater,  1529, 
zeichneten  sich  bei  der  Belag* m  im N\  lens  Siegmund  L.  als  Oberst,  Ul- 
rich I>.  als  Zeugmeister  und  nocii  drei  andere  Sprossen  des  Stamme» 
als  llauptieute  durch  Tapferkeit  aus.  Die  steiermilrltisch-kürntuer 
UauptUnie  wnrde  1642  in  den  Freihermstand  versetzt  nnd  David  L. 
brachte  hi  die  Familie  das  Erb-Arsenal-Herrn-Amt  in  Steiermark,  wel- 
ches sptter  an  die  fVeiberren  Ehisel  y.  Kaltenbronn  kam,  auch  soll, 
nach  Angabe  Einiger,  ein  Zweig  dieser  Hanptlinie  den  Grafenstand  er- 
halten haben,  doch  fehlen  über  diesen  Zweig  nnd  das  Grafendiplom  ge- 
naue Nachrichten.  Das  Rtammwappcn  der  fsteiermfirk.-kärntner  Fa- 
milie Leyser  waren  im  schwarzen  Schilde  nnt  sciimaler,  goldener  Kin- 
fassung  zwei  neben  einnnder  aufgerichtete,  mit  den  Hörnern  auswärts 
gekehrte  goldene  Hall  jtinudc  und  dieses  alte  Familien wappen  wurde 
auch  dem  Ahnlierni  der  ^päteren  sächsischen  Linie  des  Geschlechts,  Po- 
lycarpus  Leyser,  im  Diplome  von  1590,  s.  oben,  bestätigt  und  es  ist 
Bonatäi  ein  Znsammenhang  seiner  Familie  mit  dem  alten  steiermlrk.- 
kftrntner  Geecfaledite  dieses  Namens  anzonehmen.  Derselbe,  m  seiner 
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Zeit  als  Theologe  in  hohem  Ansehen  stehend,  war  !!552  za  Wimmen- 
den im  Württembergischen  geboren  und  starb  1610  als  kursüchs.  Ober- 
Hoiprediger  zu  Dresden.  Zu  seinen  Nachkommen  gehörten  die  sämmt- 
licheii  oben  gcimnntoii  Eni]>tuiigcT  der  lie>täti}jun^'sdii)lonio  des  Adels 
der  Familie,  —  Von  den  Sprossen  der  sächsisclien  Linie  sind  ViHo  in 
Knr-Sachsen  im  Staatsdienste  zu  holien  Klirenstellen  j?elangt.  aiu.h  kuni 
die  Familie  nach  Preusscu  uud  Hannover.  Georg  l'Vicdrich  v.  L.  vvai" 
gegen  Mitte  des  18.  Jabrh.  k.  preass.  Commissians-Bath,  Bftrgermeister 
der  Stadt  Magdeburg  und  Syndicns  der  dortigen  Collegiatstiile  2n  St. 
Sebastian  n.  zu  St.  Gangolf;  Friedrich  WÜhelm  t.  L.,  ein  sehr  kundi- 
ger Botaniker,  s<-liriel)  17(U  eine  ,,Flora  Ilallensis"  nnd  Polycarp  Frie- 
drich V.  F.  starb  1795  als  k.  grosshritann.  Leibarzt  zu  HannoTer.  — 
Tn  der  k.  siiclis.  Arnu  e  ccinmandirte  der  Generalmajor  v.  T;.  von  1^15 
bis  18J1  das  '2.  leielite  1*  iter- UeL^'n"  nt  und  trat  dann  ä  la  suite  der 
Armee.  Kin  Sohn  des  olu  iiyienannteH  t  ommissinns-Kathos  Georjz  Frie- 
ilrich  V.  F.:  Johann  Gottlieb  v.  F..  Herr  auf  Gersdorf,  j^est.  1780.  war 
kursüchs.  Ki'iegsrath  und  vou  ihm  stammte  August  Polvearp  v.  F.,  gest. 
1820,  k.  sftchs.  Premierlient.  in  d.  A.  Derselbe  war  in  erster  Ehe  mit 
Eva  Magdalena  v.  Diepow  a.  d.  H.  Gdrigh  nnd  in  zweiter  mit  einer  t. 
Kostitz  Tennfthlt  Ans  der  ersten  Ehe  entsprossten,  neben  einer  Toch- 
ter, Auguste,  zwei  Sohne  Aagnst  £rnst,  geb.  1789  u.  Jnlins  Fduard, 
geh.  1794.  Frsterer  nalim,  nachdem  er  /ohn  Jahre  im  k.  sächs.  Dra- 
goner-Ke^rimente  Prinz  Albreeht  gedient,  als  Hauptmann  den  Alischied, 
bewirtlischaftete  mehrere  Jahrr*  ihs  vom  Major  v.  llohen-tr^in  geerbte 
Rittergut  DTttmumsdorf  i.  d.  Glterhmsit/,  vermählt^'  ^i.  n  i8ll  mit 
Amalie  v.  n],[u  a  a.  d.  IF  Sgliet/  nnd  i)^rnahm  simiti  äa.s  Kittergut 
Sglietz  iiii  Uibbenei  Kreise,  als  dessen  IJesitzer  u.  Fandesdepntirtor  im 
genauntcu  Kreise  derselbe  noch  in  neuester  Zeit  aufgeführt  wurde. 
*  Seine,  1825  verstorbene  Gemahlin  hinterliesa  ihm,  neben  zwei  TOdi- 
tem,  ftnf  6(ihne.  Ans  seiner  zweiten  Ehe  mit  Charitas  sr.  Tietzen*Hen- 
nig,  gest.  1837,  stammten  Friedrich  v.  L.,  geb.  1800,  welcher  bis  1883 
im  k.  pr.  Kegim.  K.  Alezander  stand  und  spüter  das  Bitter^nt  Cotta 
bei  Pinia  bosas?  und  Feonta  v.  F..  geb  1^09,  verm.  mit  v.  Scheicher  • 
auf  Tocksdorf  bei  Forste.  —  F.  F.  Freih.  v.  L.,  k.  säclis.  Oberlient. 
a.  I).,  lebte  in  neuester  Zeit  in  Dresden. 

Or.  r.  Brandif  ,  Nr  1h.  —  Gr  r.  Wtirm^.,  ,tn.t  .  S.  Ml.  -  Sfifrrl.  .i(Jfl  StnmmlJif. 
II.  Nr.  10.  —  O'uuite.  I.  >S.  l'.^tM  u.  :->  —  .1.  A.  I.aurerxtiits,  Donk-  u.  Blirenm.^l  Aiittust  v.  l.ey- 
«T«  r  oipjilfs.  I74.i.  —  ZfiiUr,  XVII.  7:''».  —  Freih.  r.  Krohnc,  W.  «  TV! .  -  \\>i,llich. 
f;e  ■  !,  .  li-s--  (J.  K^'chU.  8.  yjl.  —  Hiinihiirtf,  C^rrftprinih-nt ,  Jahrü.  r7L^.^.  Nr.  (3.  —  N.l'rCHS'» 
A.  L.  III.  ».  ;i|Q  «.  8i  (u  V.  S.  m.  —  Freiherr  ».  LtiUbur^  II.S.  3g.  —  «<«»m«OA«r,  1.4«*: 
Di«  Lel*er,  KtdcriMb  und  IV.  15 :  Frelb.  v.  L,  —  Sptiur,  Uh.  1.  «.  S7.  —  Suppl.  MU  dl*bn. 
W.>H.  I]L.  M.  —  IV«/»  Fr«{b.  w.  L.  n.  173 :  v.  L.      W.-B.  d.  Sieh«.  BlMt.  1.  ST : 

Fnfh.  T,  L.  o.  t1.  87:  t.  L.  —  KMeteAkt,  Ht.  S,  298  vnd  M. 

Leiter  v.  Waidbarg  und  €Hlring.  Erhlftnd.-08teiT.  Adelsstand. 
IMplpm  von  1701  ftlr  Johami  Venerand  Leyter,  Gntsbesitzer  in  Tirol, 

mh;  dem  Pridicata:  V.  Waidbnrg  und  Göring,  '  , 

Lezaack.  Fin  in  der  Person  des  Johann  Flulii  p  Vif^tor  Bartho- 
lomäus Joseph  V.  Fezan^"',-.  laut  Eingabe  rl.  d,  DussrUlurf,  18.  Sept. 
1829.  in  die  Adelsniatnkt  1  der  Preuss.  Uli»  ii  i  i  nvinz  unter  Nr.  143  der 
Classc  der  Edelleute  eingetragenes  Geschlecht.  lu  neuc&ter  Zeit  wurde 
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Fran  Constanze  v.  Lezack,  geb.  y.  Kyttnumi  zu  Dttsseldorf,  ah  Be- 
isitzerin dor  GfUf>r  Anger,  UftüsiiHniiii^uMaai  mid  Bnekeo  im  Kr.  Dfte- 

seldori,  aufgeführt. 

N.  Pr.  A.-L.  V.  0.  30?.  —  Frtik.  9.  Ledebur,  U.  8.  3S.  -  W.-B.  A.  Prmw.  BiwiaproT, 
I.  Tib.  14.  Hr.  UT  «ad  It. 

hmoü.  Ein  la  4ein  Adel  ni  der  BheinproYinz  gebärendes  Ge- 
•obledit,  aus  welchem  18S9  Gtemens  Anguftt  ?.  Leiodt  an  Aachen 
lebte.  — 

Jl.  Pr.  A*-h,      t.  108. 

Lesiini,  9k«i]ierren.  ErbL-dsterr.  Preibemistand.  Diplom  ton 
1 7(i7  für  Joseph  Lezziid,  k.  k.  Obersten  nnd  Gommnndanten  des  Cwi- 
stiidter  Szlainer-Regiments. 

tNfierU  9.  Uüklftlä,  Brg.-Bd.  8.  74. 

Lbotsky,  Lboteky  v.  Preny  (in  Blao  ein  balbes,  goldenes  £ln- 

hnrn  auf  einer  Krone).  Altes,  mährisches,  später  nnrh  Schlesien  ge- 
koDimenes  Adelsgeschlecht,  nicht  zu  verwechsein  mit  der  mährisch- 
sclilesischen  um!  böhmischen  Familie  Lotskv  u.  Masanizowsker.  Witko 
Lhotsky  war  1460  Herr  auf  Piniowi*  z  un  i  I  teny  in  Mühron  und  von 
demselben  stammte  Johann  Lhotsky  v.  i/n  iiy  auf  Piniowicz,  Landge- 
richts-Assessor  im  ölsischen  Kreise.  Von  den  späteren  Nachkommen 
besass  Wilhelm  Bernhard  v.  Lhotsky,  des  Ffirstenthoms  TescheD  Lan- 
desgerichts-Assessor,  1719  das  Gut  Gedan  im  Teschenscben.  8pftter 
kommt  das  Geschlecht  nicht  mehr  Yor. 

I'aprociu»,  Hpec.  Mor.  8.  38*.  -  Sinapim  I.  S.  594  u.  II  8,  «72,  —  Gauhf  .  I  S  <  .»X 
uad  2«.  —  Zfdlfr,  XVn.  8  .  744.  —  Freiherr  9.  Ledebur,  III.  8.  n?.  -r   MeUini,,  ll.s.  MO. 

Liäifno.  Im  Konigr.  P^nssen  anerkannter  Adelsstand.  Aoerkmi- 
nungsdiplom  vom  2.  Septemb.  1820  Ittr  den  königlichen  Bibliothekar 
Alvar  Augustiu  de  Liaj^no. 

N.  Pr.  A.-L.  Y.  n.  m.  -  rr*1h.  9.  UtlfhHr.  n.  II.  M.  —  W.-B.  4.  Pr.  MMMa«lu  Ilt.  M 

Liankaiuu,  Liaukema,  liiüukt'iiis.  I^in  zu  der  alten  westphälischen 
Kitterschaft  von  BuceUni,  v.  Steinen  etc.  gcz&hltcs  Ritttcrgeschlecht. 

BueMni,  fif.  —  Mitr,  XVI  f.  8.  TM. 

Libisoher,  Ritter.  Erbländ.  -  östcrr.  lütterstaud.  Diplom  vom 
24.  JTali  1802  ftr  Frans  y.  Libiseber,  Canoniens  der  Kathedralkirche 
zu  BrOnn. 

HandMhiiai.  N«ila. 

Liebem.  Krbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1785  fttr  Joseph 
Liebem,  k.     Oberlieutenant  im  InfanL-Regim.  Graf  MigazzL 

Megertee.  MüM/ttd^  Brg.  Bd.  8.  3C0. 

LIehiiowsky,  auch  Freiherren,  GraCsn  n.  Filniten.  Böhmischer 

Freiherm-  und  Grafen  -  u.  preussischer  u.  Reichs-Fürstcnstand.  Frei- 
herren-Diplome vom  12.  (18.)  Aug.  1702  für  Franz  I^ernhard  Lich- 
vowsky  V.  Wüschtitz  und  für  den  Bruder  desselben ,  Maximilian  Ladis- 
laus L.  V.  W..  mit  dem  Prädicate-  Freiherren  v.  Liehnuwsky ,  Herren 
V.  Woschtitz  u.  von  1707  für  Maxiiiiiliaii  Latii.-iliiu?«  Ii.  v.  W.,  mit  dem- 
selben Prftdicate;  Grafendiplom  vom  5.  März  1727  ftlr  den  genannten 
Fiaas  Bamhard  FttSh,  L.  ?.  W.  ate  Landeshaiiptoiaiiii  m  Troppaa  «nd 
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preussi:%cht's  FörJitftndiplom  vorn  30.  Jan.  1773  fttr  JoYlftnn  Carl  Grtiiti 
V.  Lichnowsky  auf  Kiu  ln'liia,  Grubuwka,  Lubom,  Niebütschau  »'tc.  k.  k. 
Geh.-ßatfai  und  Reichsfürsteudiploiu  von  1774  far  Deuselben,  so  wie 
€rlkttiid.^Mevr.  Fintoiwtaiid  Iftr  Edvard  Fttrsteo  L.  ÄUei,  wMk- 
begotortes,  «bläsiflches  Bittergeseliledit,  welches  £iBjge  von  dem  Hanse 
GmaoB  in  Bnrgmid,  Andere  Ton  den  Stamme  Pilawa  in  Polen  heriei- 
tan*  Was  die  letztere  Abstauimang  betnfft ,  90  stimmea  allerdings  die 
Wappen  nicht,  denn  der  StAmin  Pilawa  ftthrt  in  Blau  ein  silbernes, 
dreifaches  Kreuz,  welchem  anf  der  rechten  Seite  der  unterste  Arm  fehlt 
nnd  das  Wappenbild  der  T-iclmowky  sind  nach  Paprorins  in  Roth  zwoi 
2ijaaiiuneugebundcue  \Vf  ititmubcu.  jcdo  mit  fMii«  in  IrifiirfMi  F>tiele,  oder 
wie  Nonoro  sajrcn,  zwei  iirbea  einander  v^  '^teiiti'  Wciurcben.  doch  giebt 
Ökdlski  an  .  das^  die  aus  Senduiair  iu  das  augi-äüzeude  SchleRien  sfe- 
komineaen  Zweij^e  der  Tiicluiowsky  das  Wappen  geändert. und  statt  des 
Kreuzes  die  Weintrauben  angenommen  hätten.  —  In  Schleaen  kam  das 
Geeebleebt  sebon  im  14.  Jalirh.  ?or.  Später,  1550,  war  Petrus  L.«  ein 
angesebener  Edelmann  im  Troppansefaen,  mit  einer  Eobilkowna  u.  Ko- 
1iil7  veim&hlt.  Yen  den  Nachkommen  tritt  in  der  aweiten  Hilfte  des 
17.  .Tahrbiind.  Carl  Ifoximilian  Ti.  v.  Woschczyc,  Herr  auf  Kuchelna, 
Pjscbs»  Boi  utin,  Sczepankowitz,  KöluTwitz,  Strandorf  etc.  in  Schlesien, 
so  wie  auf  Tn  ppoln,  Liebthal  und  Briesnitz  in  der  Neuinark.  als  fürstl. 
llechtensteiiisclior  T-andrif'litor  im  FOrstenthume  Troppau  auf.  Derselbe 
^v;^•  in  er«:ter  Ehe  mit  cinor  v.  Moschewska  'lad  in  /weitor  mit  einer 
V.  biuduwbka  vermählt.  Aus  der  ersten  Ehe  stannnten  die  Freiherren 
Franz  Bernhard  und  Maximilian  Ladi^^lans,  oben.  Fiviherr  Franz 
Btiruhard  besass  die  väterlichen  (iütcr  im  Tr oppauscheu  und  JÄgcrn- 
dorfschen,  war  Landeshauptmann  u.  setzte  in  dei*  £he  mit  einer  Frcün 

Jteibrowka  den  Stamm  dnreh  nwei  Söhne  nnd  xwei  Tochter  fort 
FMh.  Xaxfanilian  Ladistans  anf  Eokersdorf  im  Kamslanscben,  ein  Ar 
seine  ZeH  guter  Dichter  nnd  ansgezeichneter  Redner,  war  mit  einer 

Sdnnettau.  verw.  v.  Bevir  vermählt,  ohne  Nachkommen  zu  haben. 
—  Ton  den  Söhnen  des  Freiherm  Franz  Bernhard  erhielt  d^  Aeltere, 
Freih.  Franz  Tjeopold,  die  Besitziinpren  der  Familie  im  Troppan^chen. 
naTnontlich  Stadt  nnd  Herrschaft  Odi'an.  Mankendorf,  Heitizendorf  etc.. 
der  JünarcTo  abor  Kucbelna.  Py'rhz,  Borutin  etc.  —  Von  der  ncuinür- 
kischen  Linie  be^as';  zu  Anfange  des  18.  Jahrh.  Wilhelm  Fer(linand  L. 
V.  W,  die  Güter  Trepix  ln,  Liebethal  etc.  bei  Crossen.  Der  Sülm  des- 
selben, Johann  L.  auf  Treppein,  vermftlüte  sich  mit  einer  Verwandten, 
einer  Firafin  Udinowska  nnd  Endiehm  nnd  setste  die  Linie  in  der 
Mark  fort  -r-  Ans  der  sehlesisehen  Unie  erlangte  ein  Enkel  des  Frei* 
heffn  Frans  Bernhard:  Graf  Ferdinand  Carl  Mann,  wie  oben  enge* 
geben,  den  F&rstenstand.  Derselbe,  gest.  1 788,  war  mit  Charlotte  Gn- 
rollne  Grf.  y.  Althann.  gest.  1800,  vermählt  und  ans  dieser  Ehe  onfe- 
spross  Ftii'st  Carl,  gest.  1814,  vorm.  mit  Christiaue  Orf.  v.  Thun.  gest. 
nach  1840.  Der  5>ohn  des  Letzteren.  Fftr^t  Eduard,  verm.  1^13  mit 
Klf  'eiore  (irf.  v.  Ziehy,  ircb.  1795,  starb  1S4.5  und  es  folgte  ihm  der 
ältere  Solni.  Fürst  Felix,  ^eb.  1814  und  nach  dessen  18,  Bept-.  1848 
m.  Franklurt  a.  M.  eriblgten  1  ode  der  zweite  Sohn :  FUr^t  Carl , 
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1820,  fanfter  Fürst  v.  Lichnowsky,  Graf  zu  Werdenberg,  Edler  Herr 
V.  Woschütz,  k.  pr.  Rittm.  h  h  «uite .  erbl.  Mitglied  des  Ilerrpnhanses, 
Herr  der  Mnidratsherrschaften  Krzizanowitz ,  Kucheinn  .  Bolatitz  und 
Grabowka  iii  i^r.  Schlesien ,  so  wie  der  Allodinl -Heirscliaft  Orfitz  in 
österr.  Schlesien,  vcrm.  18r>9  mit  Maria  Prinzessin  v.  Cmv -Duhnen, 
geb.  1837,  aus  welcher  Ehe  ein  Sohn,  i'nuz  Carl  Maximilian,  geboren 
1860,  entsprott.  Bie  beiden  Brüder  des  Fürsten  Carl,  neben  zwei 
Sehwestom,  Leoeadla  Grf.  Yiczay  de  Vicsa ,  geb.  1816  und  Antonl« 
Fürstin  Khereohttllar-Metsoli ,  geb.  1818.  sind:  Graf  Eobert,  geb. 
1822,  Hausprälat  8r.  päpstlichen  Heiligkeit  etc.  und  Graf  Othenio,  geb. 
1826,  k.  k.  Kftmm.  U.  Major  in  d.  A.  —  Von  dem  Bruder  des  Fürsten 
Carl,  dem  1836  verst.  Grafen  Wilhelm  Adolph,  stammt  Graf  Wilhelm 
Cai-1,  geb.  1793,  k.  k.  Kümm.,  Geh.-Rath,  F.  Z.  M  n.  ^  Inhaber  des 
11.  Inf.-Regim.  —  Aus  den  adelicren  Linier»  der  Fmiilic  haben  nnf 
die  neueste  Zeit  mehrere  Sprossen  in  der  k.  f>rruss.  Armee  gestanden. 
Ludwig  Ferdinand  v.  L.,  Oberst,  wurde  IVüa  (  ununandant  von  Glopau  ; 
Stephan  L.,  geb,  1724  in  Polen,  starb,  nachdem  ihn  König  Friedrich  II. 
als  Regimentfl-Gommandenr  sebr  geaobfttzt  batte,  als  GeneralUeatenant 
1796  anvermüblt;  ein  Major  ?.  L.  etarb  1810  im  Pensionastande  und 
ein    L.  war  1828  Oberstlieatenant  im  18.  Landwebr-Begimente. 

FaproetH».  M.  44A,  —  Oft«MI,  II.  8.  41  <.  —  S«(f4r1,  Q«aM].  ade).  EU.  a.  Kiod.  1.318. 
Sinapiu».  II.  8.         «8.  —  Oauke  ,  I.  8.  1205  und  6.  —  ZedUr,  XVII.  6.  »U.  —  M»- 
gpfh  r.  Mühl/fld.  Ergini. -Bd.  S.  20  ii.  74  u.  75.  —  Oeneal -hUtor.  SUtitt.  AlBMaeh,  Wvi« 
nmr.  im,  8.  449.      N.  I>t.  A.>L.1II.  8.  ni^Vt  ood       8.  85.  —  A^M«rTV.  IT. 

8.  M.  —  Golh.  Kco.  RofcAi.  IIS«.  8.  lU.  1648.  «8.  1».  ISIS.  8.  a.  lt«t.  8.  IS7.  — 

9.  IMH^,  TU.  8.  400:  L.  Svppten.tii  Slebn.  W.-B.  VIII.  3:  Or.  v.  L.  —  W.>B.  der 
PffMut.  li<Miftr«h.,  I.  8 :  F3m  t.  L. 

Lichtenau ,  LIecbtenan  (im  Schilde  unter  einem  Schildeshaupte 
obne  Bild  ein  schrägrechter  Balken).  Altes,  schwäbisches  u.  bayerisches 
Adelsgeschlecbt,  welches  besonders  im  Hochstifte  Augsburg  vorkam. 
Conrad  t.  Liebtenaa ,  Abt  an  Ursperg  und  omaittelbarer  BeSebaatand, 
dureh  sein  „Cbronioon**  später  bekannt,  starb  1240  und  Heinrieh  t.L., 
seit  1505  Bischof  zn  Aogabnrg,  i.  J.  1517.  Derselbe  soll  nach  Hflbner 
der  Letzte  seines  Stammes  gewesen  sein,  doch  kommt  noch  1683  Johann 
Benno  v.  Tiichtenan,  vrelcher  wohl  zu  dieser  Familie  gehörte,  als  kor* 
bayer.  Oberstwacbtmeister  und  Commandant  zu  Regeosburg  vor. 

Bäbntr,  Httt.  pollt.  P.  TU.  8.  S70.  -  &au*t,  H.  8.  «M.  —  JMtM-.  XVIt.  8.  SIS. 
Mtkwtaeker,  I.  1>1>     LteobtAiMu,  Schwiblsch. 

Lichtenau,  GrKfln  (Schild  der  Länge  nach  getheilt :  rechts  in  Sil- 
ber ein  an  die  Theilungslinie  angeschlossener,  halber,  schwarzer,  preussi- 
scher  Adler  und  links  in  Blau  eine  in  der  Mitte  aehwebende,  goldene 
Könlgakrone).  Gralenatand  des  Kgr.  Freosaen.  Diplom  vom  28.  Apr. 
1794  ftlr  die  yerheirathet  gewesene  Kftmmerin  Rietz,  geb.  Encke,  Mat- 
ter des  Grafen  und  der  Gräfin  v.  der  Mark,  s.  den  betreffenden  Artikel, 
mit  dem  Namen:  Gräün  v.  Lichtenau  nach  dem,  ihr  vom  Könige  Frie- 
drich Wilhelm  IT.  von  Preussen  geschenkten  Gute  dieses  Namen«;  ifn 
Kr.  Friedeberg  der  Neumark.  Dieselbe  starb,  nach  einem  selir  be- 
wegten Leben,  1820. 

Apologie  der  Grf.  v.  LltliteaMi,  Brctlaa  IMM.  —  ».  JItlUack,  U.  8.  10.  —  H.  Pr.  A.*Ip. 

10.  8.  i  «.  SS«.  -  INIkffT     XWMw,  n.  8.  Sl.  '  W..B.  d.  Pnms.  MoBaieb.,  1.  ST. 
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Uehtenbeck.  Ein  durcli  Besitz  eines  Gutes  zu  Veckengtedt  firflber 
ra  der  Wernigeroder  JEiitterschalt  zählendes  Geschlecht. 

D«liu*,  Beitr.  ■  Ocsch.  «1   dfntsch.  Gebi*'»'^,  FI   8  —    Frtih.  ».  Ledebur,  H.  f  33. 

Lichtenberif,  Uerreu  (im  silbernen  J^'ekle  mit  breiter,  rother  Eiu- 
fassQiig  ein  schw.irzer  Löwe).  Altes,  elsiissisehes  Herrengeschlecht  rus 
dem  Stiiininsclilüsse  gleichen  Namens  im  Nieder-Elsass  auf  einem  hoUi-n 
Berge,  eine  Stunde  von  Ingweiler,  aus  welchem  mehrere  Bischöfe  her* 
Torgingen.  Conrad  war  von  1273 — 1299  Bischof  za  Strassbarg,  Si- 
botho  Toa  1302  bis  1314  za  Speier,  Hermann  von  1333  bis  1335  m 
Wftrzburg  und  Johann  von  1353  bis  1865  za  StrasBborg.  —  Nach  Er- 
löschen des  Mannsstamm<'s  mit  T^udwig  Herrn  in  Liclitenherg  kam  1480 
durch  Vermählung  <ler  beiden  Erhtochter  dl*  ine  Hälfte  der  Herr- 
«f  Vtaft  Lichtenberg  an  die  Grafen  zu  Hanau  und  die  andere  Hülfte  auf 
gleiche  Weise  an  die  Grafen  zu  Zwe\ l)rücken.  Ks  vermählte  näm- 
lich die  eine  Krbtoeliter,  Anna,  mit  Philipp  T  Gr  '/n  Hanau  und  die 
ttüderu,  EüsabeU),  mit  Simon  Wekerus  (ir.  in  Zweilauckcn. 

DQrahl.  W«)(,  AiisK.  von  i7tO.  II.  im  Art.  Gr.  t.  Uanau,  8.  27  ond  ü,  —  Tritt,  8.  4IS 
■ad  77.  ^  ai^mtr,  fti^t.  P.  7.  lnil.  -  OauA«.  I.  S.  vm  und  lt.  8  626  nsd  6t7. 

Lichteiihorg,  Lieehtenber^  Freiherren  ond  OFafen  (Schild  ge-> 

viert:  1  u.  4  in  Silber  ein  einwiirt.s  gekehrter,  gekr 'nt»  r.  1. lauer  liöwe 
mit  doppeltem  Schweife:  Schwab,  Schwaben  und  2  u.  d  ebenfalls  in 
Silber  mtnvärtsgekelirter,  gekrr»uter.  rotiior  Vogel  mit  ausgebrei- 
tetPTi  1  liigein:  LieciiteMb''rwi  Reichsfreiherrn-  und  Grafenstand.  Frei- 
hcrniilii  l'Hn  von  1000  für  Wolf  Andreas  Schwab  v  f  icbteüberg  und 
Gruieiidipluni  von  1 680  für  den  Solin  desscll)enj  t  nuiz  lieiuhurd  Freih. 

L.  —  Altes,  ursprünglich  fränkisches,  von  der  schon  im  13.  o.  14. 
Jahrh.  vorgekommenen  Familie  ,der  Schwaben,  Swaben,  stammendee 
Adebgeachlecht,  welches  vor  limger  als  300  Jahren  nach  Oesterreich 
kam  ujid  besonders  im  Herzogthome  Krain  begt^tert  wurde.  Johann  . 
▼.Sdiwabvermahlte  sich  1 540  nntWargaretha  Liechtenberg,  der  Letzten 
ihres  alten,  früher  in  Gesterreich,  Kärnten,  Krain  und  Tirol  sehr  aus- 
gebreitet gewe<5Piif>n  Stammes  und  brachte  die  Erbgüter  sein«  r Gemahlin, 
so  wie  den  Namen  dersolbrn  :in  sein  (Geschlecht.  ~  Joliaim  Joseph 
Schwab  V.  Lichtenberg,  k.  k.  Oberst,  wnrdo  ir»7.^  von  den  Türken  ge- 
fangen und  starb  in  Constantinopel ;  Frt  ilu  i  i  Wolf  -Vndreas,  s.  oben, 
ücl  1073  in  einem  Treffen  und  von  seinen  Enkeln,  den  Söhnen  des  obeu- 
genannten  Grafen  Franz  Bernhard:  Georg  Sigismund  nnd  Georg  Gott- 
fried, worden  zwei  noch  bestehende  Linien  gestiftet  Die  von  Georg 
^gismund  absteigende  Unie  schied  sich  w^\at  in  ^  Aeste  m  EinOdt 
und  zu  Smuck,  von  welchen  Ersterer  1.  Hftrz  185 1  mit  dem  Grafen  Jo- 
hann Baptista  erlosch,  und  Letzterer  noch  blüht,  die  von  Georg  Gott- 
frirrl  «gestiftete  Linie  aber  trennte  sich  in  flir  Ao^tp  zu  Schneeberg  und  Or- 
teuegg  V.  Haller'-tPirt.  -welche  Beide  dauem^l  tortLii^öftT't  worr^rn  ^tnd. 
Eine  dritte  Linie  (■tiii:H;h  1810  im  Maun^'^t.tiiiHn'.  Au»»er  den  gratürlu-n 
Linien  bluiit  auch  noch  eine  freiherrlichc,  dcn^u  Sprossen  sich  i  lei-' 
herren  v.  Liechtenberg  und  Janeschütz,  Jancssitsch,  Janeschitsch,  schjcei- 
ben.  Was  diesen  Beinamen  anlangt,  so  erhielt  Franz  Xaver  Frdh.  T»Iieh- 
tenberg,  Kreishauptmann  in  Knin,  1781  dU  kaiagrüche  Eriavbniss, 
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den  Nnmon  nnd  das  "Wappen  «soinrf;  Stion)rii«!or'^  de«?  <?rTrp?enen  krai- 
iieri«:i'lu'n  LaiidratliS  Joseph  l''r''i)i  v.  Jnnrseliit'ieii,  mit  sciiicni  Namen 
u.  Wappen  vorbinden  zu  diirteii.  Die  'ionaiintcn  Aeste:  von  Simirk, 
Schneeberg  u.  Drtt'iiegg  v.  liallerstfiii  werden  in  neueren  Angaheu  des 
Personalbestandes  des  gräflichen  Hauses  unter  den  Nanien :  Linien  auf- 
gefllhrt.  —  Haupt  der  ersten  Linie:  von  Smuck  i«t:  Graf  Fraiw,  ge- 
nannt Siegfried,  geb.  1802  —  Sohn  des  1892  verstorbenen  Grafen  Jo- 
hann nnd  der  1806  verstorbenen  Agnes,  geh.  Zdenscai  de  Zabronitl- 
gara  —  Besitzer  der  Güter  Licchtenherg  and  Smndc  in  Krain  imd  des 
Seniorats,  Landstand  and  k.  Hauptmann  in  d.  A.,  vem.  1887  mit 
Anna  Grf.  Auor^perg  zu  Thum  am  Hart,  geb.  1812,  aus  welcher  Ehe, 
neben  drei  Töchtern.  (lr(»i  Sohne  stammen,  die  Grafen:  Victor,  geb. 

Albert,  geb.  l^  \><  und  Emannrl.  s:(»b.  1851.  —  Haupt  der  zwei- 
ten liinie:  von  Schneeberg  ist:  Graf  Nicoiaus.  geb.  17^9.  1?.  If.  Klimm, 
und  Geh. -Rath,  2.  Inhaber  «Ics  8.  Jlu^aren-Regim.  und  Geueral  d.  Ca- 
val.  in  d.  A.  Von  den  IJnidf  rn  des  (Irafcn  Nicoiaus  ist  Graf  Carl,  geb. 
1796,  k.  k.  Obcrlieut.  in  d.  A.  und  von  dem  1841  verstorbenen  Grafen 
MaximlUau,  genannt  Mordaxt  als  Adoptivsohn  des  als  Letiter  seiiiM 
Stammes  und  Namens  verstorbenen  Joseph  Freih.  v.  Mordait,  stammt 
ans  der  Ehe  mit  Caroline  Freiin  v.  Lazarini,  geh.  1812  n.  verm.  18S2, 
neben  einer  Tochter,  Theda,  geb.  1839,  ein  Sohn,  Gfaf  Arthur,  geb. 
1832,  k.  k.  Rittm.  —  Haupt  der  dritten  Linie :  Ortenegg  v.  Hallcrstein 
ist:  riraf Johann. geb.  1808  —  Sehndes  1839  verst.  Grafen  Benjamin — 
k.  k.  Major  in  d.  A.,  verni.  1841  mit  AVillielmino  Strobel  v.  Ankeren Id, 
'^vh.  1822,  an'^  •welcher  Eb<^,  neben  einer  Tochter,  ZW  ei  Söhne  stam- 
men: Carl,  geb.  l^  lo  nnd  Allurt.  geb.  1845. 

Gaiihe.  I.  S.  1207  unU  s.  —  '/.tdivi- .  XV  II.  .S.  8*J4.  —  MtguU  b.  Mmhi/eld  ,  S.  " 
Deulscli.  Grafunli.  d.  Gc);eiiwHrt,  II.  S.  .«  und  3*5.  —  Tjeii. Tntchi'itb.  der  grid.  Hiu«er.  n^«3. 
M.  4a{*— .SOO  11.  histor.  Hnndb.  xu  Demselbon,  ö.  iSlO.  —  Tyrof ,  II.  52  u.  W.-B.  d.  «tterr. 
Moimreb.  XIV.  75  -.  Pr^ih   v.  L.-.UnMcbfttch. 

liichtenberg  (in  ßlau  zwei  neb9n  einander  steheads  Gemshdmer, 
oder  nach  Ahnentafeln  auch  wohl  in  Silber  zwei  schwarze  Steinl>oek- 
hörner).  Eins  der  ältesten  nnd  nn«!ehnlifhsten  thürintiisrhen  n.  fränki- 
schen Ritt^^rwesehlechter.  ans  welelieni  lleinricli  v.  Lichtenl)or[i  14(}ä 
seinen  Landesherren,  den  .Marktraten  Friedrieli  und  Williehn  zu  Meis'^cB. 
I  'ehdc- Jii'iefe  sendete.  —  Die  Uotlia  diploiuaiica  beginnt  die  fortUu- 
lende  Stanniireihc  des  Geschlechts  mit  Maxiniius  v.  L.,  welcher  in  Gotha 
1398  mit  dem  Holze  unweit  Ilmenau  beliehen  wurde.  Der  Selm  d«" 
selben  erhielt  1440  n  Weimar  den  BittendtK  Vippaeh-KdeUmm,  «Mh 
FiedeKhansen  genannt,  zv  Lehen  imd  die  NadikomBen  hekaiMn  IM 
das  Out  Wölfis  im  Gothalscfaen.  Hans  Christoph  L.  n  FiedeÜa«- 
sea  trug  1655  bei  dem  Leichen-Condnct  des  Herzogs  Beruhard  zu  Wei- 
mar die  Fahne  des  Her/'  ^^lnnns  Berg.  —  Der  Stamm  blühte  fort.  Lod- 
wiir  Ernst  v.  L.  wurde  1773  Lieutenant  im  k.  pr.  Inf.-Regim.  v.  Krockow 
und  der  Sohn  des<;elben,  Carl  v.  L.,  Verfas^^er  einiger  strafreelitlicheii 
^••I  ritten,  war  in  neuer  Zeit  Krrisgerirhts-Katli  /n  'lOrgan.  —  Die  Fa- 
nniie  war  1820  m  Reichelshot  bei  Schweinfurüi  u,  1024  zu  Scsbemeck 
bei  Coburg  angesehen. 

m^icAeiulUm.  Sr.  Sl.  —  GmtJtt^  L  ».         u.  i.  —  dtdttr,  XVli.  ».  H3,  MlÜ'fi 
S.  16».  -  FfHUrr  9,  MUbmr,  II.  $. 
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Lichtonbergf  Liechtonber^  (im  von  Blan  und  Silber,  oder  auch 
oben  von  Blau  und  Silber,  anten  aber  von  Schwarz  und  Silber,  jedes- 
mal in  drei  H<'iiien  g<  «rhnrliti-^n  Soliilde  ein  sclinialer  rotlier  Qtior-H  il- 
ken).  Altes  tiroler  luiu  jgcaclilocht,  aus  welchem  bis  131  i  .loiiinui 
V.  Licbteuberg  Castronsis  di^s  Abts  zu  Fubi.i  war.  Dvr  Mannsstamni  ov- 
losch  iu  Tirol  1450  und  durch  die  Erbtochter,  Verena  v.  L.,  welche  mit 
Jobanii  T.  Spaor  ?ennfthlt  war,  k&m,  ak  1463  der  Freihermstand  in 
die  Familie  t.  Spaor  gelaugte,  das  Lichtenbergscbe  Wappen  in  daa  der 
Freiherren  und  spftteren  Grafen  v.  Spaor  und  zwar  als  2.  n.  3.  Feld. 

Schannat,  S.  in.  -    lhirr|il;iu<  lit.  Welt.  l.  Mitli    .'!.  S.  sS;  9p««r.  —  9f«6llMeA«r,  III.  IM: 

Lu rhti  iih'n;.  Tirol Iscli.  -    r.  Mf,liri/j,  III.  s.  4w)  ii.  4(H. 

Lic!it«'iieck.  Altes,  schwäbisclies,  auob  nach  Oesterreich  gekum- 
luenes,  längst  solion  ci'ioschenes  AdeUgeächlecht. 

Imllrf .  XV  II.  .s.  S75. 

LichtenfeiH  (in  Blau  ein  aufgerichtetes,  öiU»eriie>*  Beil  mit  goblenera 
Stiele  nml  ein  die  Sacbst-n  reellt«^keb^en(ler,  goldener  Adlersllilgel  nel)eu 
einander;.  Altes,  schwäbisches  Adelsgcschlecht.  dessen >iainen  and  Wap- 
pen unter  den  Ahnen  des  1727  verstorbenen  Fgnaz  Theobald  ?.  Rel- 
nach,  Capitnlars  zu  Wtlrzburg,  vorkommt. 

r.  Hittt*trin,  11.  S.  'ihl  :  H'  Mini  liisi'hc  StanuiuaM.  —  ArfMr.  8.  619  :  mit  d«D  «ttrlcJltlf»!» 
Kamen  .  LicLicusti  in    —  r.  M--'lin.j,  \\\.  S.  lül  iiikI  2. 

Lichtenfels,  Peithner  v.  Lichtenfels,  Freiherren  (Schild  geviert: 

1  u.  4  von  Silber  u.  Koth  tpu  rgetbeilt.  mit  einem  aclitciidigen  Hirsch 
von  gewechselten  Farben,  welcher  von  feinem  grünen,  aus  der  unteren, 
linken  Schildesecke  hervorragenden  iJitiliugel  nach  der  rechten  Seite 
springt  und  zwischen  dessen  Geweih  ein  hohes,  rothes  Kreuz  steht  und 

2  0. 3  von  Bhin  und  Gold  quergetheilt,  mit  einem  aufsteigenden,  schroff 
fen  Feism,  Uber  welchem  eine  goldene  Sonne  strahlt).  ErblAnd.-östenr. 
FreihemiBtaiHl.  Diplom  vom  12.  März  1852  für  Thaddäus  Peithner, 
Bitter  v.  Tachtenfels.  k.  k.  w.  Geh. -Rath.  Dr.  d.  Rechte  etc.  —  Ein  nr- 
sprQOglich  aus  Tirol  stsimmeudes  Geschlecht.  ;his  welchem  August  in.  An- 
dreas, Peter  und  Bartholomaous.  die  Peithner.  laut  Dijdoms  d.  <1.  Inns- 
brnrl^.  1.  Xnv,  H»01)  vom  Fr/herzoge  Ma\imili;\n  von  Oesterreich  ein 
adeliges  Wappen  (im  von  Silber  und  Roth  quergetheilten  Schilde  der 
emporspriiiifende  Hirsch I  nebst  Kleinod  und.  als  tirolische  T<aini:ii-.aner, 
die  Leheniabigkeit  erhielten.  —  lüin  in  lii'ol  gebliebener  Zweig  der 
FamiUe  wurde  1742  mit  dem  Prftdicate:  t.  Stemfeld  in  den  Reichs-  nnd 
erbUnd.-<68terr.  Ritterstand  versetzt  und  ein  anderer  Zweig,  welcher  eich 
un  SOJ&hrigen  Kriege  in  der  Stadt  Gottesgab  in  Böhmen,  an  der  sichs. 
Grenze,  niedergelassen  hatte,  trieb  Bergbau.  Aus  diesem  Zweige  wur- 
den Jobann  Thaddaeii-  l'i  ithner.  k.  k.  Hofrath  der  montanistischen  Hof- 
kammer und  der  Bruder  desselben,  .Joseph  Wenzel  P..  k.  k,  Bergrath 
und  Oberamts-Verwalter  zu  Joachimsthnl.  vorzüglich  wegen  des  V'">ii  Kr- 
ctcrem  verfa.H«t*^ii  Werkes:  Versuch  üli<  i  liie  natürliche  u.  politi«'  Iii  • 
s^chiclite  der  buhmischen  und  mähriüchcit  Uergwerke,  durch  Dipluia  vom 
1.  l)ec.  17S0,  mit  dem  Prüdicatc:  v.  Lichtenfels,  in  den  erbland.-osterr. 
Eittei*s>taud  erhoben  und  zwar  mit  dem  oben  angegebenen  Wappen.  Der 
Sohn  des  Johann  ThaddAMu:  Thaddam  Peitfan«r  Bitter  liofatenfelB, 
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war.  wie  sein  Vator.  k.  k.  Hofratli  bei  der  Hofkanimer  'für  Münz-  und 
Bergwesen.  Letzterer  war  mit  Maria  Gayer  Freiin  v.  Klirenberg  ver- 
mählt nnd  aus  dieser  Ehe  entspross :  Freiherr  Thaddaeus.  s.  oben.  gub. 
1798,  k.  k.  w.  Geh. -Rath.  Reichsratb  etc.,  venu,  in  ei*ster  Ehe  1827 
uiit  Anna  Kurzweil,  gest.  1834  und  in  zweiter  1836  mit  Johauua 
Schwarz,  geb.  1813.  Am  der  ersten  Ehe  stammt  Freih.  Victor  Ema* 
nnel,  geb.  .1832,  Dootor  der  Medidn  a.  Chirurgie,  Mitglied  der  Gesell- 
schaft der  Aerste  in  Wien  und  ans  der  zweiten  Ehe,  neben  einer  Toch- 
ter, Maria,  geb.  1886,  drei  SOhne:  Woifgang,  geb.  1840,  Thaddaeus, 
geb.  1846  und  Oscar,  geb.  1852. 

Mtgerte  ».  Mmklfttä,  8.  ISA.  -  OeMd.  TMebeub.  der  Hlurr»  ttt».  «.  «34  n.  tt 

liod  \hei.  8.  46(>  nod  67. 

Lichtenhav  I),  Lichtenhain,  finiher  aueli  L!eht«nhahn  (in  Roth 
ein  silbernes  Kaninirad  mit  acht  Zacken,  welches  in  der  Mitte  eine  kleine, 
runde  Oefihung  hat).  Altes,  thflringisch-sftehsiaehes  Adelsgescblecht  aus 
dem  schon  1212  forkommenden,  gleichnamigen  Sitxe,  dem  Tom  weima- 
riaehen  Gebiete  ganz  nmschlossenen  sachsen-meiniogischen  Dorfe  Lich- 
tenhain in  der  nächsten  Nahe  von  Jena.  —  Sprossen  desselben  waren 
schon  1 205  auf  dem  auf  dem  Culmberge  gehaltenen,  meissnischen  Land* 
tage  und  Heinrich  v.  L..  Kitter.  tritt  1309  u.  1315  in  Jenaischen  Ur- 
kunden auf.  —  Die  Familie  nn«  welcher  selion  zur  Zeit  des  dfnt'^ehen 
Ritterordens  ein  Zweig  nach  (»stprcnssen  und  I-onnnern  gekommen  war, 
wurde  im  Laufe  der  Zeit  /u  Draschwitz,  Ezolshnin,  Gleina  u.  Ostraa 
unweit  Zeitx,  so  ma  im  Kurkreise  zu  Werchau  bei  Schlichen  begütert 
und  Uber  \ierzig  Lehnsbriefe  ond  andere  Urlcunden  sind  aus  den  Jah- 
ren 1433 — 1651  bekannt  —  Von  den  spftteren  Sprossen  des  Stammes 
war  Nico!  t.  L.  1530  mit  dem  Korfilrsten  Joluinn  dem  Bestitndigen  an 
Sachsen  auf  dem  Reichstage  zu  Angsbnrg.  Valentin  v.  L.  auf  Ezola- 
hain  widersetzte  sich  1542  der  Einsetzung  des  lutherischen  ßischofr 
Nicolaus  V.  Amsdorff  zu  Naumburg,  weshalb  seine  Güter  eingezogen 
wurden;  Georg  Friedrich  v.  L.  auf  Gleina  starb  1656  und  mit  ihm  soll 
die  thiinngiseiio  Linie  ansp^egangen  sein.  Bnltlr.isar  Rudol|>h  v  T  .  war 
1 7 19  Vice-Ober-lJoi'richter  zu  Leipzij?  und  um  dieselho  Zeit  l)e^?ass  Va- 
lentin Friedrich  v.  L.,  kur.sächs.  Kriegs-Cdmmissar,  das  Gut  Werchau. 
Später  liaben  uiehrere  Glieder  der  Familie  in  der  k.  preuss.  und  in  der 
kür-  u.  k.  sflchs.  Armee  gestanden.  Georg  Ludwig  v.  L.,  k.  preuss. 
Oberstlientenant)  starb  1811  als  Gommaadeur  des  ostprenss.  Jflgerregi« 
ments  und  Christian  v.  L.,  k.  s&chs.  Oberst  a.  D.,  starb  7.  No?.  1833.  — 
In  neuester  Zeit  war  Frau  t.  Stein,  geb.  y.  Liöhtenhayn,  Mitbesitierin 
des  Gutes  Reuden  bei  Zeitz. 

Altinu»,  Wertlurnsrlu'  ilisturie,  8.  66.—  Beyer,  ücogr.  Jeneiit.  8.  .1!>3.  ~   U>.:i.  Drfs.d- 
ner  Chronik.   S.  1(0   -   r.  Se  kendorß,  HIst.  Ltith.  H.  .129.   —  Knauth,    S,  527   —  r.auht, 
J.  S.  1308  und  9.  —  Ztdlw^  XVil.  t».  873.  —  Attman»»  Kirc^berg.  UiMorie.  8.  31.  216 
m.  —  N.  Pr.  A.-L.  III.  8.  t84.  —  FrtUierr  v.  l*dehnr.  II.  8.  SS.  -  StHmäCher ,  I.  M»: 

Liecbtcithaii,  MHswuUcli.  —  r.  M'iiinrj,  !   S.  'jX\.  ~  W.-B.  tl.  SSrtn.  Staat.  Vri.  SS. 

Lichtenatein«  Herren  und  Fürsten,  s.  Liechtenstein,  Lieb* 
teostein. 

Lichten8tein,  auch  Freiherren  (Schild  von  Silber  und  Roth,  auf 
jeder  Seite  durch  drei  kleine  Spitzen  geviert,  ohne  Bild).  In  die  Frei- 
herren-Classe  der  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  25.  Not.  1827  em- 
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getrag^*  —  Altes,  Mnldsches  Adelsgeschlecbt,  welches  zu  der  reicln- 
freien  Ritterschaft  im  Canton  Bannach  geölte  u.,  namentlich  im  Bam- 

bergisclien  und  ro])nrKisrhf'n  an^fcsr'sscn ,  zn  Hiscbwond ,  Cioyersberg, 
HeiliKcndorf ,  H<  rhrlsdorf,  Ijulim  (Lahno)  im  Itzegnirtf!^"  FJchtoiistcin, 
Moschonbi'f'h.  !'iilNilurf.  1  Intfr-EHilorf  und  Wiesen  Ijc-iii-Tt  war.  auch, 
zeitig  UMtpi't'iiji.-sfii  geki.'ii;!]'.''!! .  die  TiOter  und  Schftn- 

Danieruu  unweit  Ortelshurg  iital  Wilki^ii  bei  Pr.  Kvlan  an  sich  gebracht 
hatte.  —  Nach  Uöuu's  Coburg,  (  lu-onik  aoll  der  Stamm  schon  im 
11.  Jahrb.  Torgekommen  Min.  Apel  y.  L.  lebte  rm  1804  und  Heinrieb 
T.  L.  auf  Schlo»  Hohenstein  1466;  schon  vorher,  1402,  wnrde  Conrad; 
oder  nach  Anderen  Cuno  v.  L.,  geblieben  1410  in  einer  Schlacht  mit 
den  Polen,  Oberster -Spittler  und  dann  Gfoss-Conithur  des  deatachen 
Ordens;  Apel,  lleinricli.  Matthias,  Hermann,  Peter  u.  Dietz  v.  L.  waren 
um  die  Mitto  iIoh  1.'>.  Jahrh.  Assessoren  des  llofgerirlits  zu  rolnirj  nnd 
Hans  V.  L.  wurde  1550  Ilofrif  ^tpr  'fi  <"()liurg,  Veit  v.  L.  zu  (toi  ,  ur  Ii  n. 
Moltenbrunn  KiO:^  Hofrath  utui  .luh.itiü  Georg  v.  L.,  Obei*st!itui . nant, 
1015  Commandant  zu  Coburg.  Adam  Tleim-ich  v.  L.  auf  1-aliiij .  Lich- 
tcusteiu,  Wiesen,  Hciligeudorf ,  Oeyersberg  etc.,  k.  k.  w.  Rath,  war 
1729  des  Orts  Bannach  Bitterrath.  Der  Stamm  blthte  dauernd  fort  n. 
tnm  in  nener  Zeit  auch  nach  Prenssen ,  wo  Carl  August  Freih.  v.  L. 
1846  zu  Berlin  als  Mitglied  der  kOnigL  General-Muaik-Direetion  starb. 

Oaiih^,  I.  S  e.Ml  lim»  JV.  r,  /liitltr.  hi,  III.  S  »'W.  -  /f.llrr  .  XVIl.  S.  Wr,— 8.  - 
HieJft  Jiiiiuii,  (-«Iii.  II  Hviimn  li,  T:it>.  <»7-  U»l  —  N.  Pr.  A.  L.  V.  S  riO*»  -  Frfi/i.  p.  I.fdf' 
tut.  I.  S.;!4  iiixl  III.  S.  ■  Sie'-m,ich/'r .  I.   lO'l;  v.  Lit  rlitcnit^Mii,  F  rfiiiklHcli.    —  p.  Mf- 

dmu   1.  ""«1  II  .">u|M'l         Sii'lim.  W.-H.  II.  17:  *.  Lichtt* tiMtcid  ntifLnhni, 

F.-W.  -  Tf/ri'J.  1  14«;. 

liichtenstein.  Danisnher  Adelsstand.  Diplom  vnm  17.  Der.  1777 
für  JoVimiTi  Peter  Liehteustein,  U.  diin.  Oherstlieuteinnt  und  Yice-Gou- 
verneur  von  'rranquebar.  Derselbe  war  ein  Stdni  des  iier/.  liraiinsehw. 
Ilofratlis  u.  (i(Tieht>s(  liultlieisscn  zu  llebnstedt  .loaehini  Dietrich  Tiicli- 
tenstein.  Mit  dem  Sohne  des  Diploms -Empfängers,  Franz  v.  Lichten- 
stein,  k,  diiu.  licgierungsiath,  starb  das  Geschlecht  1802  wieder  ans. 

Lest«.  ov«r  wIeL  Pmiailler  i  D»iiinark,  I.  Hft.  4.  Tab.  18. 

Liehtenstem,  U♦^isllel•  v.  riicht«n8tem,  Kr**iherreii  (Schild  ge- 
viei-t:  1  lind  1  in  Koth  ein  seci)sstrahlijzer.  f^oldener  Stern  und  2  u.  3 
in  Gold  ein  einwärts  gekehrter.  zun\  Streit  geschickter,  doppelt  ge- 
schwänzter. geUroiit.er.  rother  Lowe).  Kur-Hayerischer  Freiherrnstand. 
Dildom  vom  \).  Mür/  )75B  für  Kran/  Ferdinand  Joseph  Aloys  Ueisner 
V.  Liehtenstern.  kurha>er.  llaui)tpfleger  der  Landgerichte  Trcswitz  imd 
Tilnnersberg,  wegen  treuer  Anhänglichkeit  un  das  kurftrstUcbe  "Btnt 
w&hreud  des  östcrr.  Sncoessionskrieges,  unter  Bestätigung  des  frühere^ 
adeligen  Wappens.  —  Ein  aus  Bajem  stamnendea  Geschlecht«  lücht 
za  verwechseln,  wie  schon  das  Wappen  ergiebt.  mit  der  ebenfalls  aus 
Bayern  entsprossenen,  1638  in  den  Fi  riherrnstand  versetzten  Familie 
T.  Lieehtenstern.  s.  unten  den  betretlenden  Artikel.  Der  Stammvater 
des  hier  in  Rede  stehenden  Geschlechts  ist  N.  Reisner.  O^'h  -Secretair 
und  Hofrath  des  Tlrr/o  -'  >Tn\hm1bii  T  nachmaligen  Kn:  ;i!i  tpn  von 
Hävern.  Dersell"  Ii  l»U'  /u  Auf^gun-'  <les  D).  und  im  Aiilaiige  des 
17' Jahrh.  in  Mamben  und  war  zwttni.il  vermählt,  in  der  einen  KiC 
mit  einer  v.  Kyb.  Von  seiucu  fünf  Sühnen  traten  Tier  in  den  geMDdien 

X^kU«,  DiotMlu  A4ali-Ii*K.  T.  BS 
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Stand,  filnfte,  Clirim|»b  Brimr«  ^aib.  1690  fut.  165«»  «wie 
bayer.  Pfleger  und  Salzbeamtor  m  Stadt-  ui  -Hof  bei  B^tiliabuf; 
Bichter  za  Salern  und  Zeiüani,  Brmerwatter  «•  Weiubi  aad  «Mifc 

herz,  baycr.  Rath.  Derselbe  ci-}iielt  mit  sc  innm  gedstüebeo  Bwider  TM 
Herzoge  Maximilian  I.       Aug.  161 B  ein  FiMiÜlienwappeD  und  werde 

später,  5.  Sept.  1653.  zur  weiteren  Belohnung  der  vielfncbt^n.  treuen 
Dienste,  wolchc  er  dem  deutschen  Kciche  \ind  dem  Kurhaust'  Bayern 
lauste  Jahr»'  geleistet,  mit  dem  Prädieatc:  v.  Lichtenstein,  uml  uister  \  t-r- 
niehrunti  des  Wappens,  in  den  Keichsadelsstand  erhoben.  Aut  ftt  uit^r 
dritten  Khv  mit  Anna  v.  E>crl  Hötaing,  gest.  It»y2,  stammt*.'  Franz 
Sigismund  K.  v.  L.,  gest.  1708.  Derselbe  kaufte  1670  die  im  Hersog- 
tbume  Neuburg  gelegene  Hofinaik  Hantz^dorf,  Ueas  ädi  dnoolhiil  «Mar 
und  Temfthlte  steh  mit  Maria  Euphrosyue  v.  WoUnriaaeu.  Yob  ät/km 
Kindeni  irarden  nur  drei  grosqähing,  nänlieh  nrei  Tödhler,  Maiia  (Sn- 
tharina  Eva  Theresia  Freifrau  v.  Klöckli  und  Maria  Johanaa  termihlt» 

Erkenbreclitshausen,  und  ein  Sohn:  Frau/  ChristOi>h.  Let/torpr,  gest« 
1745,  wurde  1708  kurbayerischer  Pfleger  der  oberpfälz.  Landgerichte 
Treswitz  und  Tfinnersherir  und  vermühltc  sich  in  demselben  Jahre  mW 
Anna  Catharina  Corona  l^'reiin  v.  Asch  zu  Asch  auf  Obfrndorl.  spater 
erkaufte  er  das  Hammergut  Altonweiher  im  Amte  \  liaec  k  und  erUieit 
1738  die  lande^jherrliciie  Krlanbniss.  die  Verwaltung  der  genannten 
Aemter  auf  seinen  Sohn,  Fraui^  Ferdinand  Juseph  AIü>  s,  überzutragen, 
TOn  deaeen  beiden  SchweBtem  Maria  Anna  Eleonore,  welche  das  Bitter^ 
gut  Hfitfcen  im  Sulzbachecben  erworben,  1797  unvonnlUt  starb  und 
Maria  Enphrosyne  sich  mit  dem  Sohaltheissen  zu  Nemnarl(  in  der  Ober- 
mark Freili.  v.  Raydtenstein  auf  Bodenstein  verm&Uta.  Fhu»  FenÜMod 
Joseph  Alois  R.  t.  L.,  gest.  1763,  brachte,  wie  oben  «agegeben,  den 
Freiherrnstand  in  seine  Familie  und  erkaufte  von  dem  Freiherm  t, 
Junker  die  Hofmark  Woppenhof  in  der  Landgrafschaft  Leuchtenlverg, 
Aus  seiner  Khe  mit  Maria  Elisahrtli  Kranzisca  Freiin  v.  Rummel  a  d. 
H.  "W  aldau,  gest.  1790,  hinterliess  er  eine  Tochter,  Maria  Eleonore, 
verm.  mit  Carl  Freiherm  v.  Knorr,  Majoratsherrn  ant  Sollstedt  im  Kiclts- 
felde  und  k.  k.  Obci'sten  und  einen  Sohn:  Franz  Maüiuani  Joseph,  gest. 
1807,  Ton  1772  bis  1802  Isarbayerischen  Uauptpiieger  der  Landgerichte 
Treswita  nnd  Tftnnersberg,  verm.  1779  mit  Maria  FranzlMa  FvBäa 
Meiislisner  v*  AIlu)ven,  gest.  1807.  Von  dem  Sohne  «loa  dieser  Ehe:  Cari 
Belsner  Freih,  v.  lichAenstern,  geb.  1776,  seit  1814  Bemtaar  dm  müt- 
tei'lichen  Stammgnts  Keusaat  und  Uaindorf,  k,  iMjer.  w.  Bnth  und  I^aad- 
richter  zu  Neustadt  an  der  Waldnaab,  stammen  aaa  dar  Ehe  mit  Miurla 
Amin  llorstig,  Tochter  dos  kurbayer.  Ratlis  und  Pflegers  Horstig  za 
Picistein,  neben  zwei  1  ochtern,  Adelheid,  verm.  Frau  v.  Korb.  geb. 
1811  und  Amanda,  verm.  Frau  v.  Panr,  zwei  Söhne,  die  Freih.  C  irl 
und  Anton.  Freih.  Carl.  geb.  1804,  k.  bayor.  Kanimerjunker  und  Land- 
richter zu  Eegeubtaut,  vermählte  sich  mit  Caroline  v.  Stuber  und  Freili. 
Anton,  geb.  1814,  Ii.  bayor.  Bittm.,  1344  mit  Franasoa  Fioüu  Voith 

Toithenberg,  gab.  1828.  Ana  dar  Eba  dw  ISmimi  labe«  dni  «sd 
ana  der  des  LetzfearoB  fiüif  Kiadar. 

QmmL  TaühMb.  4.  ««fk.  ttkwtr,  ISM.  a.  Uk-m  a  im.  a. 


Digitized  by  Google 


LichtentliMi,FMllMiMi,  fliAielia«er  LieJltOtburm» 

Bd.  I.  S.  120. 

Liehtenthnrn,  FreihmMi.  £iii  frther  in  Krain  Toigekommflnes, 

freilierrliches  Geschlecht. 

ral9ü»or,  Ehre  U.  Her».  Kr*in.  IX.  8    507        Zedier,  XVII    «   Ol  f 

I/ichtfn»«.  Adplsstanrl  dos  KTiniLn-  Polen.  Diplom  von  1527  für 
Aegiiiius  Lichtfuss,  Burggraf  der  Statlt  Thorii.  Derselbe  stammte  aus 
einem  alten  tbomer  Patriciergeschl echte ,  welches  in  Westpreussen  zu 
Wiedenee«  Leistmi  und  Toporziesco  anweit  Graudenz  miii  zu  Guias- 
dowo  bei  Thon  begtttert  wurde. 

Llehteer  v  L{cht«nbrand,  Edle.   Erblftad. - Osterr.  Adebstaad. 

Diplom  vom  5.  Juli  1842  fftr  Johann  Lichtner,  k.  k.  pens.  Capitain- 
Lieutenant,  mit  dem  Prfldicate:  Edler  v.  Lichtenbrand.  —  DerStamm 
wurde  ibrtpresefcst.  In  neuester  Zeit  war  T  siurenz  Ucbtner  £dler  zu 

Lichtenbrand  Hauptmann  im  k.  k.  22.  Inf.-KeR. 

Handsclirilil.  Notli.  —  Mllitalr-Sclicmat.  d.  Ocatcrr.  Kaiserth. 

Liebtstock.  Ein  früher  zu  dem  steiermärkischen  Add  gez^tes 
OMeUediL 

liiekelbld«  Böhndacher  Adebetand.  Diplom  von  1737  ftr  Kidas 
Jnstas  Lickefdd,  Amts-Secretair  m  Glogaa. 

lilderite^a.  Lflderitx. 

LidL  Reicbsadeintaad.  Diplom  von  17128  Air  Josepb  lidl, 
Wecbsel-Negoeianten. 

Mtgerlt  *.  MuMfeld,  Rrg.-Bd.  8.  SSO. 

Liebe  (Schild  geviert:  1  u.  4  in  Gold  ein  schrägrechter,  schwarzer 
Balken,  mit  drei  '/oldfnen  Kleeblättern  belegt  u.  2  und  3  in  Roth  eine 
weisse  Rose).  EHii  früher  zu  dem  schlesiscben  Adel  zählendes  Geschlecht, 
dessen  Ahnherr  nach  Sinapius  der  1559  in  Meissen  geborene  Hans 
V.  Liebe  aul  Neidiol  und  Allerheiligen  unweit  Oels,  Kath  des  Herzogs 
Carl  II.  in  Monsterberg  u  Ods ,  war.  Von  demselben  stammten  drei 
Sobne :  Jobann  C^rg  t.  L.,  k.  k.  Rittmdflter,  Heinrieb  t.  L.,  k.  scbwed. 
Obentlienlenant,  in  einem  Treffen  1684  geblieben  and  Weniel  L. 
aof  Nenbof  nnd  AllerbeÜigen,  welcher  in  Jena  atndirt  batte.  Von  Letz- 
terem entsprossten  zwei  Söhira:  Johann  Georg  nnd  Wensd  II.  Jobann 
Georg,  k.  schwed.  Oberst,  verunglückte,  als  er  aus  Schweden  nach 
Schlesien  zurückkehren  wollte,  hei  Strnhund  auf  der  See,  Weuzel  II. 
aber  set/te  d^n  Stamm  durch  einen  SdIiii.  Christian  Friedrich  v.  L.  auf 
Neuhof,  sowie  auf  Ellguth "  und  Kotzobenitz  im  Tescheiischen  fort, 
welcher  1716  in  Wittenberg  studirte.  Derselbe  vermählte  sieb  später 
mit  Helena  Catbarina  Freün  v.  Marcklowski  und  batte  vier  Kinder, 
welcbe  aber,  bis  aof  euie  Tocbter,  Anna  Obristina,  jvng  starben  nnd  so 
ging  mit  ibm,  so  viel  bekannt,  dar  MawMMtamm  des  Oesohleofata  ans. 

Stnai-iits,  l.  8.  S9i  und  II.  .S,  779.  —  0auA«,  1.  8.  1  ^'l^    —  M.  Pf.  A.-L.  UI.  8.  934 
36.  —  Freiherr  t.  Ltdtöur ,  U.  8.  34.  —  SitbmaDktr ,  IV.  IM :  v.  L.  aourr  Owulelua. 
».  MAV»  in,  a.  481  ««4  4. 
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Liebe  (in  Silber  drei ,  2  u.  1 ,  rotbc  Rosen).  Adelsstand  dos  ITer- 
zogthums  Braunschweig.  Diplom  vom  25  Apr.  18.55  für  den  herzogl. 
braunsi^lnv.  rfosrliäftstriieror  und  Geh.  Legui  ionsrath  Dr.  Liebe  in  Ber- 
lin und  zwar ,  um  (ieiii84'll)en  „einen  vorzüglichen  Beweis  landesherr- 
lichen WulilwoUeiis  zu  geben  uml  i\im  eine  öffentliche  Anerkennung 
seiner  durch  stets  regen  Diensteifer  und  ausgezeichnete  Kenntnisse  and 
Fflhigkeiteii  gleich  rabmlichen  amtlieheii  Thfttigkeit  la  Y9rltSken*\  für 
steh  Q.  seiDe  Jeggen  und  zukflnlligeD  recbtmfiaBigeii,  chdidwn  Na^- 
komtnen. 

KmMhke  .  IV.  8.  2.N9:  »adl  kttulMbriftl.  Au<tuge  aus  d«in  Diplome. 

Liebe,  Edle  v.  Kreoxner.  Erbl.  -  österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1781  für  Anton  Liebe,  k.  k.  Militair-Verpfle</s- Ober -Verwalter,  mit 
dem  Frildicate:  Edler  v.  —  Der  Rtnm^ii  wnrde  fortgesetzt  und  mehrere 
Sprossen  desselben  träte u  in  die  k.  k.  Armee.  In  neuester  Zeit  war 
Anton  L.  Edler  v.  K.,  Oberlieut.,  InspecL-Officier  ira  Garuisou-Spjule 
zu  Innbruck ,  Joseph  und  Anton  L.  Edle  v.  K.  dienten  im  27.  Inf.-Be- 
ginn.  etc. 

M09trU  9,  ifSkyiHd»  8.  >I9.  —  MIUMlrieckraMiim.  H.  mm,  KttoMtk. 

Liebe  Liebeadorf.  BOhmiBcher  Adelastand.  Diplom  ▼om 
80.  Mai  1668  ftr  Georg  Adam  Liebe,  mit  dem  Pfttdieate:  t.  Lie- 
bendoff*  ^ 

V.  BHMk»  n.  S.  4«. 

Liebeberr.  ReicbsadelflStand.  Diplom  von  1727  fÖr  Matthias 
Heinrieh  Liebeherr ,  Bürgermeister  zu  Stettin,  Derselbe  kaufte  1745 
von  den  Gebrüdern  v.  Steinwehr  das  Gut  Woitsik  an  der  Plöne,  unweit 
Pyritz,  weiches  iilloditicirtes  Gnt  seine  Wittwe  bis  zu  ihrem  1757  er- 
folgten Tode  )>eHass,  worauf  es  an  ihre  beiden  Söhne  fiel.  Der  ältere, 
August  Wilheini  v.  L.,  überliess  es  aber  durch  Vergleich  v  ui  1762  sei- 
neui  Bruder,  dem  Lundschaftärathe  Carl  Albrecht  v.  L. ,  ganz.  lietzte- 
rer  besass  eine  sehr  ansehnliche  Bibliothek  mit  vielen  gedruckten  und 
geschriebenen ,  die  Provinz  Pommern  betreffenden  Nachrichten  nebst 
einem  grossen  Wappenboche,  welche  Samminngen  Brflggemann  für  sein 
Werk:  Beschreib,  des  pr.  Vor-  n.  Hinter-Pomraern,  Stettin  1779 — 84, 
benutzen  konnte.  —  In  der  Person  des  Carl  Friedrich  v.  Liebeherr  auf 
Steinhagen  erhielt  die  Familie  1816  durch  Recei)tion  die  Rechte  des 
eingeborenen  meklenhurtrisoben  Adels.  —  Zahlreiche  Spros^^^n  des 
Stammes  traten  in  die  k.  prenss.  Armee.  V/m  Enkel  des  obeugeuaniitni 
Matthias  Heinrich  v.  L.  war  ISOfi  Stabscapit^ün  im  llejrim.  v.  Treskow 
und  zuletzt  Major  von  d.  A,  u.  l'ustnieister  zu  Braunsberg,  der  Bruder 
desselben  aber,  der  Major  und  ehemalige  Commandant  des  ersten  knr- 
mfirk.  Landwehr-Regiments  v.  L.,  starb  1824.  In  neuer  Mt  stand  ein 
V.  L.  I|n  Beg.  K.  Alezander  Grenad. 

^Brmmemann.  I.  8,  I6l  —  N.  Preu!«^.  A.-L.  III.  H.  235  u  S»;.  —  Freiherr  v.  Ledfhur.W. 
8.  M  «od  in.  8.  301.  —  ll«kl«ob.  W.-B.  Tab.  31.  Nr.  114  n.  8.  8  u.  S7.  —  Fomm.W.-ll.  lU. 
Tib.  J»  a.     «t.  -  Knmekk9,  I.  8.  f  10  nad  Tl. 

Ltebenaii  (In  Schwais  awe{  gekrenste,  mit  den  Stilnen  naeb  oben, 
mit  den  Mundstücken  nach  unten  und  auswärts,  das  eine  rechts,  das 
andere  links,  gelegte ,  goldene  HifthOmer,  zwischen  deren  Stftrsen  ein 
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flediMtrahliger,  goldener  Stern  adiwebt).  Altes,  meisseBMta  Adelsge- 
BcUeebt,  welchee  nadi  Eioigen  ans  Schwaben  nach  Sachsen  gekommen 
sein  soll,  wofür  das  Wappen  nicht  spricht,  s.  nnt«n,  nach  Anderen  aber 
ein  eingeborenes  ist  und  wohl  ans  denj  Sitze  nur^üHienau  bei  Merse- 
burg stammt.  Dasselbe  kommt  schon  im  13.  Jnbrb.  vor.  Bartholomaeus. 
de  Lybeniiüw*^  i  r^clieiut  urkunilicb  bereits  1231  u.  die  GelirtblpfTTriii- 
rich ,  Ricliard  und  nartboloiiiaeus.  MöTv^lie  im  Kloster  AlTm/rlli  liri 
Nossen,  treten  1279  als  Zeugen  aul.  —  i*ie  Familie  war  vou  1  lUO  bis 
1694  zu  Krumlirrinsd(»rf  bei  Stolpen,  103^»  /u  Langen- Allersdorf,  167  V 
J5U  Zehista,  1752  au  Leissenau,  1780  zn  Laugen-Wolmsdorf  and  noch 
1801  ni  Schmiedeberg  bei  Wittenberg  g(  sessen.  —  Von  den  Sprossen 
des  Stammes  haben  viele  frSher  In  knr-  so  wie  in  iiener  Zeit  in  k.sftehs. 
Diensten  gestanden.  Christoph  L.  anf  Krumherrogdorf  u.  Allersdorf, 
liursn  1)=  Kammeijanker,  war  1639  Ober-Forst  nnd  Wildmeister;  ein 
IJruder  desselben.  Johann  Siogmnnd  kursjiehs.  Geb.  Kriegsrath  u. 
KuTinicrherr ,  Oberst  der  Artillerie.  Ober  -  rnrnrvnidant  der  silcbs.  Fe- 
stuiiu)  II.  wie  auch  Ober-liispector  l^^'v  Fortificatioiien  und  Amts-IIaupt- 
mnnn  /m  Pirna,  starb  1671  ;  .Tnbaiiii  llaubold  v.  L.,  war  1713  kui-sächs. 
KiUnieister  unri  von  den  beiden  S<dineu  desselben  starb  Johann  Adolph 
1760  als  kursüchs.  Tk  neralmajor.  Johann  Haubold  v,  L.,  sbenfaUs 
knrsacbs.  Generalmajor ,  starb  1792.  Friedrich  Christian  L.,  k. 
Siebs.  Oberst,  war  von  1815  bis  1832  Commandant  des  S.  Llnion-In- 
fiuter.-Beglments;  Wilhelm  v.  L.  trat  1834  als  Oberlieot.  d.  Kelterei 
aus  dem  activen  Wenete  und  Friedrich  Aojjnst  Carl  v.  T,. .  seit  1848 
Hauptmann,  wurde  spÄter  Major.  —  Die  von  Siebmaelier.  V.  124  zum 
schw;lbi-<  li(  11  Adel  fzerechnete  P'amiiie  v.  I.iebennri  -^t  fff^m  Wnppcn 

:  in  (l'  lrl  <^in  Mfitt^s.  fünfendiges  (iewcilie.  wclelics  /u  einer  Run- 
dung zusammen  Kei>ogeii  ist.  von  dem  hier  in  Hede  stehonden Geschlcchte 
ganz  verschieden.  Sinapitis,  II.  S.  780.  legt  letzteres  Wappen  der  im 
15.  Jahi  ii.  in  Schlesien  vorgekommenen  Familie  v.  Liebeuau,  Libenow, 
bei,  ans  welcher  Petzko  de  Liebenow .  Miles,  1487  ein  lUtteT  am  Hofe^ 
des  Herzogs  Bolko  zu  Mflnsterberg  war.  —  Dagegen  sind  dte  Wappen 

idSe  seit  der  «weiten  Hälfte  des  17.  Jahrb.  in  Preussen  vn:  ivom^' 
niettOI     Liebenau  eines  Stammes  mit  der  sächsischen  Familie  dieses 
Namens.   Reinhold  L.  erhielt  O.Jan.  160'*  Ar^n  Reichsadel,  w  !ihf>n 
Kurfürst  Friedrich  Wilhelm  zu  Brandenburi?  2n.  Juli  1659  an»  i  K  (imf ■ 
und  Tnri  den  Nachkommen  'Tlnagten  die  S<Uine  des  1775  verslorbejtua 
Hauplmanns  Ludwiß  Willulm  v.  T..?  (ieorj^  Ludwig,  pest.  1795,  und 
Heinrich  Wilhelm,  Beide  Lieutenants  im  Cuirassier - Ilegimeutc  T,Y»i. 
ttold,  mit  ihren  Vettern ,  Cari  Friedrich  u.  Albrecht  Friedriekv06.  JvK 
1764  ein  Emenerungsdiploni  des  ihnen  snsteheaden  Adefak  4^>  ¥BPiin^ 
prmmnfcithmi  Linien  stand  bis  18i0  ein  Mqjor  v.  L.  bei  dem  9.  GM« 
ai^Batalllon  n.  dn  Sohn  desselben  wacl8S7HaaiytnMmilttl8;^iii£aifcb^f 

If  „*-t^  „„t  II  C'* 
JbBhDHHIBB» 

Kitfluth.  8.  .W7.  —  SchUgfi,  Trart.  d*  C-Il«  Vol.  tlid'on.  Mi«i;      M 'Wd  56.  JM^MT 

-  W  M       I  renM.  llMw«b.  lU.      —  W.-B.  S.  Blriw.  SiHtM»'  II.  SS.  -  AtMMl'l.' 

8,271  «ii.i  ■■i.  "'  ••  ff*}?;. 

l*iebeftAa,  «.  LiebeöUutz  v.  Liebenau.   -    *  -  v  .vr*!r  .■-'■^ 
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md  Tirol,  wahneheiiilieh  dieht  eiiito  Stamuiei,  doch  bisher  nicht  genan 
von  eiwBider  geieUoden. 

Zedier,  XVII.  8.  !)78— 9W. 

Liebeneck,  Scholtz  v.  Liebeneck.  Ein  ans  Bnyoni  mch  Schlesion 

gekommen  r<^.  ursprünglich  den  Namen  f^choltz,  oder  Scholz  fähren  «los 

Adelsgesclilcciit ,  welches  im  Lemberg -Janernchen  zu  Nieder-Tliieni'  n- 

dorflF  gesessen  war.  Das  genannte  Gut  besas8  nach  Anfange  des  18.  Jahrb. 

Wilhelm  Heinrieb  Scholtz  v.  Liobeneck. 

ßhu^mi,  n.  t.  m.  CM«,  I.  B.  IM  «nd  iit  f«  Aitfk«!;  Ll«b«.  -  Mir,  XVII. 
g.  »80.  —  JNM«rr     Udttmr,  II.  6.  M.  —  «MMeAw.  IL  »7. 

Ltob^n^ck,  Ludwig  r.  Liebeiieck.  Böhmischer  Adelsstand.  Di- 
plom vom  3.  Aug.  1726  far  Joliaan  Adam  Ladvig,  Ant  za  £ger,  ndt 

dem  PrÄdicate  :  v.  Tiieheneck. 

Mtftrit  9.  Mihtfttd^  Brg.-l}d.  9.  Ltdwig  v.  LtatamMk.  t.  ITtlMae*.  II.  S.  O. 
-  A>«l*«rr      £Mf«*lir,  II.  8.  34. 

liebenekh,  Uetieneok,  Kdle  imd  Bitter.  Reichvitterfltaiid.  Di- 
plom von  1729  ^  Johaui  Ludwig  Peter  t.  Lieheoekh,  mit  dem  Prflr 
dicate:  £dler 

Meg«rle  9.  Mühl/eld,  8.  »7.  -  FMki,  ».  Ledtbur  .11.  8.  34. 

Liebenfeld.  Böhmiseher  AdelsgUmd.  Diplom  vom  27.  Dec  1656 

für  Wolter  Liebeufeld. 

9.  HeUbach,  H.  S.  43. 

Liebenfei».  Altes.  Hchwäbisehcs  nnd  rhein ländisches  Adols^e- 
schlecht,  welches  noch  iu  der  ersten  ütüi'te  des  18.  Jahrh.  bekannt 
war.  — 

OmüMt  I.  8.  MIS«  ia  Artik«!:  Lteto.      «.  BatUtein,  IIL  B.  tM-IM.  Uiitr, 
e.  9M.  -  MffiMW,  V.  Suppl.  18.  •     JMliv*  tu.  8.  404. 

Idebemotli*  Altes,  tfaflringisehes  Adelsgescblecbt .  wohl  aas  dem 
schon  1270  ▼orgekommenen  Stammsitze  Liebenrode  hei  Nordhaasen, 
Die  Familie  war  1600  u.  noch  nach  Anfange  des  18.  Jabrh.  zu  nntier- 
stedt  bei  Querfurth  gesessen.  —  Cai'l  W  illu  lm  v.  Liebenroth  wurde 
is3i;  k.  pr.  Generalmajor  u.  Inspectcur  im  infzt  im  ur-rori>8.  —  Früher 
haben  auch  Sprossen  des  Stammes  in  der  sächsiscJicn  Armee  gestanden. 

N.  Pr.  A,-L.  V.  8.  iOH.  —  Freih.  v.  Ledebur,  II,  8.  34,  —  W.-B.  d.  8äcli«.  fiüuu  X.  M. 

Liebeiisteiii,  Freiheit eu  (Schild  von  Silber  und  Schwarz  viermal 
qaer  f<©»treift  nnd  auf  dem  Helme  zwei  Bttffelsbörner  jede«  eben  so  ge- 
streift. Die  Escbeubacher  Linie  f&brt  schon  seit  l&nger  als  hundert 
Jairteii,  statt  der  schwan-sQliemen  Hebndeeken,  eineii  solmrt-eilbenieB 
Wappeumaiild,  der  in  seiner  inoren,  ^bemeh  Seite  bermettaartig  mit 
sdiWaraenPirnktelibeselaEtist).  Eimi  der  Sllest«^  schwttiisciien  Ritter- 
geschlechter, welches,  zu  grossem  Ansehen  uiid  reichem  Grundbesitz  ge~ 
langt,  der  unmittribaren  freien  Reichsritterschaft  des  Caotons  Kocher 
einTerleibt  wnr  lr  und,  auch  in  die  Rheinlande  gekommen  n.  in  denselben 
begütert,  zu  der  rheinischen,  reichsfreien  Ritterschaft  i/eh*irte.  —  Die 
ordentliche  Stammreüie  des  Geschlechts  beginnt  —  abgesehen  von  den 
alten  Sprossen  des  Stammes  nach  den  Angaben  eines  Georg  Rüxner, 
Seb.  Münster  etc.  —  mit  Albreclit  I.,  Ritter,  ^obt.  1261,  dem  Sohne 
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RefAhaft!;«  v.  L.,  wolchpf  nach  AnfanLT  -  13.  .Talirli.  das  S{•hl()^'^  Lie- 
bem^etn  am  Neckar,  zwische»  Laiiticu  uiid  liiMlhi-onii.  orbauto  und  inil 
seinen  Geachwisteni,  Berinjcer  und  Gertraud,  llauslrau  de»  Rittors  Rft- 
dingefSeUUlnglP.  Camtadt,  urkondlich  1243  einen  Jahrestag  för  seinen 
Tüer  fiH  «hien  Hofe  ta  Otettbach  und,  mit  fittmilligung  seines  flotaiiei, 
•efeer  TIMhter  und  8eliwieger80hiie,  1261  das  Kloster  za  Yzinfoi  bei 
LiebeiitleiD,  wo  sich  Ms  1666  dw  tJebeirateliMCbe  ErbbegrIlMite  find, 
stiflöte.  Dorselbewar  mit  Adelheid  v.  Sternfi^lBvennrddt  iiudvoii  seineit 
Enkeln,  Ritter  Conrad  I.,  gest.  1363,  ▼erm.  mft  einer  Hof^arth  v.  Kirch- 
hrim  ütkI  Ritter  Alhrpcht  TIT..  rrrm.  mit  einer  v.  Urbach,  stammten  dip 
toltri'ndf'ii,  laiiyfCTf*  Zeit  in  Sc)nv;?bf  Ti  Mf^liendm  virr Idiiirn  ab:  die  Ott- 
niiirnheimer  Imio,  f^egründot  von  licmiiard  I..  ^'cst.  1510.  Fronkol«;  Con- 
rad I.  u.  verni.  mit  einer  t.  Börnhausen,  erlosciien  im  Mannsstamme  zu 
Ende  des  16.  Jahrli.  mit  dem  Urenkel  des  Stifters,  Hans  Moritz,  verm. 
fldt  £tM)etll  V.  Thalhciin;  die  Heinrichs-Linie,  gestiftet  von  Heinrich  1., 
gest  191T,  einen  melteti  Urenkel  Oonrftd^h  I.,  Term.  in  enter  Wm  nll 
£tobe!ft£brer  ¥.  Hetlbromi  md  in  zweiter  mit  Regak  Elterriiofen, 
ausgegangen  tn  MafinsstamiDe  in  letaten  Viertel  des  16.  Jabrli.  mit  des 
Stifters  Enkel,  Franz  I.,  term.  in  erster  Elie  ndt  einer  v.  Aidiholzhein 
and  in  zweiter  mit  Dorothea  Keidiler  t.  Schwandorf:  die  TJnic  des 
Oberh-tlauso«'.  i'Oin-nndrt  TnnPeteTn.,gest.  1 471, Urenkel  Albrecht's  HL, 
verm.  in  ersti  r  mit  Margarrthe  v.  Hohenrieth  und  hi  zweifrr  mit 
Agathe  v.  Knlhuiljal,  ausgestorben  im  Mann5?<5tainine  um  1(550  mit  des 
Stiftars  Nachkummon  in  5.  Generation,  Friedrich  Albroeht,  vorm.  mit 
Isabellc  V.  Dotfonfold.  und  Linie  des  TTntern-Hanses.  ^'e^^tiftot  von  Con- 
rad Hl.,  einem  zweiten  Urenkel  Albrcchts  UL,  vcna.  mit  innia  v.  Neuen- 
hns«  «Mke  Idafe  duBemd  fortgebiaht  bat  Von  anderen  £nkflla  des 
Mbt6tisi  L,  Baas  I.  «od  Engelhardt  I.,  welcher  Letster«  toit  eter 
%  SlanaMer  renaUdt  war,  entapross  aweffelsohne  die  spätere,  schon 
oben  erwähnte  rheinische  Linie,  welche  auf  dem  wohl  fon  ihr  erhaitfeea 
Schlosse  Liebenslein  am  Rheine  bei  Boppard  ^ass.  —  iHe  Linie  dSS 
Unteren  Hauses  schied  sich  nach  Erlöschen  der  drei  anderen  oben  er^ 
wähnten,  schwnbi«*cben  Linien  und  naolidom  1524.  1535  und  KiOe 
pacta  f*noces>oria  festgestellt  worden  waren,  welche  den  Besitz  d(  i  V^- 
milie  für  nnverküutlidi  nnd  nur  auf  den  iManns-^lRmm  verorblich  be- 
stimmten, durch  die  Sühne  und  Enkel  Pliilipj»  ('(»arads  i.,  gest.  1658, 
venu,  in  ei'ster  E3ie  mit  Anna  l^lisabeth  Thumb  v.  Neubui-g  und  in 
swelt^  mii  Catharina  Anna  y,  Starsehädel,  in  drei  SeitenUaien:  !ft  dto 
SMibftehsrLfBie,  gegrtiaM  wb  PUfipp  Coarad  H.,  Sohne  das  l^MU^ 
Osmd  L,  Term.  In  enter  Ehe  ndt  Johaoan  Veronlea  Ow,  te  swailar 
iHtCatksdna  f.  MAdflahelm  md  In  dritter  mit  Maria  Bra  v.  Ow.  aus- 
gestorben im  Mannsstamnie  1751  mit  des  Stifters  f^rdtne,  Philipp  Con- 
rad ni.j'verm.  mit  Maria  IJrsnla  v.  Schönberg:  in  die  noch  blühende 
K'JphonbachoT' Linie,  ißrostiftot  von  Friedritdi  Ludwig,  gest.  1714  —  einem 
Srdiiir  des  1(M<5  verstorbenen  Bruders  dos  Philipi)  Conrad  IL.  des  Phi- 
lipp Alhrecht  und  de^en  zweiter  npuiahlin,  Sophie  Margarethn  v  Jaxt- 
heiui  —  vorm.  mit  Elisabeth  Philippine  v.  Frohonfttein  zu  Add  lmaiins- 
feklen  and  in  die  Linie  zu  «lebenhaasen,  gegrikndet  von  dem  siebenten 


Digitized  by  Google 


SohuG  des  Pbüipp  Albrecht  aus  zweiter  Ehe,  Friedikli  Rdahirdt,  getfc, 
1733,  verm.  mit  Marimiliane  Charlotte  Gr^p  v.  FrendeBStein,  wetebe 
Linie  im  ManiiBBtamme  1827  mit  des  Stifters  Enkel,  Maiimillan  Wfl- 
hehik  Friedrich,  aasging.  —  Die  Eschenbacher  Linie  sofaieii  sich  im  An- 
fange des  19.  Jahrh.  durch  die  Enkel  des  17(U  verstorbenen  Friedrich 
Maximilian,  eines  Sohnes  des  Friedrich  Ludwig,  s.  oben,  venu,  mit 
Maria  Margaretha  Schilling  v.  Caiistadt,  in  einen  hoU!in(i.-t)stindi>ehon 
Zweip.  ^M'stiftot  von  Cnrl  Friedrich  T^ndwisr.  fso^t.  1810.  v(  rm.  mit  einer 
V.  dem  Unssche  uiul  in  einen  dontschtm  Zweig  (die  eigcutiiche  Stamm- 
linie),  jzestiftet  von  Ludwig  August  Frirtlridi.  ^cst.  1824,  venu,  mit 
Luise  Henriette  Weimar.  —  Ueber  dii  iruiu  reu  Sprossen  der  Faniilic 
giebt  der,  die  Geschichte  derselben  betreffende  Artikel  in  den  geueal. 
Tasdienhh.  der  freih.  Hftnser  mehrere  interessante  Kacfaweise.  Bieter 
Artikel  Ahrt  zuerst  die  Familienglieder  anf,  welche  anf  Tonüerea  ge- 
wesen sein  sollen,  nennt  die  in  einer  alten  Famülenchromk  als  Bitter 
Genannten,  geht  dann  anf  die  in  Hoch-  and  anderen  Stiften  bekannt  de- 
wordenen,  sowie  auf  weibliche  Personen  in  geistlichen  u.  wdtlichen  Stif- 
ten. Aobtissinuen  und  Priorinnen,  über,  erwähnt  diejenigen,  welche  in 
t'rülier  Zeit  der  Gesellschaft  des  ..Leitliundt  am  Kranz'*  zuzähltei!  nnd 
welche  an  dei-  J-j-neneruni:  des  alten  St.  Jürf^en-Seliilds  Tlieil  nahmen 
und  berücksichtigt  zuletzt  die  Idstorisch  denkwürdigen  Miti^liedor  der 
Familie.  Die  Zahl  der  Genannten  ist  zu  gross,  als  das«^  hier  mehrere  an- 
geführt werden  könnten  und  so  genüge  es  denn  anzugeben,  dasb  Johann 
V.  Liebenstein,  gest.  1508,  1497  Domdechant  zn  Mains  nnd  1504  Erz- 
hisehof  and  Knrfhrst  m  Mainz  wurde  nnd  dass  in  nener  Zeit  Ludwig 
Angnst  Friedrich  y.  L.,  gest.  1824,  grossh.  had.  Sbouaerer,  Sieia^ 
director  und  Staatsrath,  in  den  ersten  Jahren  desBesteliens  der  bad.  swei- 
ten  Stündekammer,  namentlich  dnrdi  seine  mnsterhafte  Bede  über  die 
Pressfreiheit  zu  hohem  Ansehen  gelangte.  —  Die  meisten  weltlichen 
Glieiler  der  Familie  waren  früher  in  WürttcmbcrK  hcdienstet,  andere 
Sprossen  desStnnimev  kommen  nl<  kniserliehe  und  Hitter-Üatho  desCan- 
tons  Kocher  vor  und  \  nde  liekleuleten  auch  «lie  kurmainzische,  kurtrier- 
sche,  württembcrgisclie,  badeuaclie  u.  spes  ei  lat  hoKammerhorrrn-Wurde, 
oder  auch  andere  Hofwürden.  —  Der  licsitzstaud  der  I  annlie  smiv  früher 
sehr  hedentend,  sowohl  an  Allodien,  als  an  Lehen,  doch  wurde  später 
viel  Yerftassert  und  so  blieb  als  Besita  ftr  die  nnw  Zeit  nur  FolgendM 
tibrig:  von  Jebenhausen  die  eigenthtlmlichea  Gebtade,  Liegenarihafteo 
nnd  Waldungen;  von  Dtishausen  ein  grosser  Hof,  ana  den  eieendiBm- 
liehen  Gebäuden  nnd  liegenscbaften  bestehend ;  die  AbUtanngs-Samma 
der  württembergischen  Lehen  zu  Stadt  und  Dorf  Lanaeen ;  die  Ueber- 
rcst(^  der  Snrrogatsummen  und  die  Ablösungs-Summen  der  im  jetzipen 
.lahrhunderto  abgelösten  verschiedenen  Gerechtigkeiten.  —  Der  n^^ucrc 
Personalbestand  der  in  die  ehemalige  Eschenbacher  und  Jehcn hauser 
Linie  zerfallenden  Familie,  deren  erstere  Linie  sich  in  zwei  Zweige,  den 
holländisch -ostiudischen  und  den  deutschen,  s.  oben,  geschieden  hat',  ist 
folgender:  Ehemalige  Esciieubacher  Linie:  Holländisch -osüudischer 
Zweig :  FMk  Ludwig  WiBieltt  Friedrich  Carl,  geb.  1799  —  Sohn  das 
1770  gehonoen  a,  1810  Teratovbam  Frailieini  Gari  nadriakLndal^» 
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8.  oben,  Inhabers  einer  Befeblhaber^stclte  zu  Batavia  auf  der  Insel  Java 

—  lebt  auf  der  Insel  Sumatra,  ist  vermählt  u.  hat  Kinder.  —  Deutscher 
Zweig  (im  K|?r.  Württemberj,') :  Freiherr  Carl.  Lfb  iRiß  s  »ilnn.  — 
Sohn  des  1781  geborenen  und  1824  verstorbenen  l-reiherrn  Ludwig 
Auunist  Friodriclj,  "frctssli.  had.  Kiunniorh.,  Stantsrntlis  und  Kun^-iiii  ec- 
tors  —  verui.  l^<r)0  mit  Panlino  Kapp,  fjosl.  1850,  au'^  woloiier  Ehe  eine 
Tochter  stammt:  Freiin  Camilhx,  ^'el).  1851.  Der  Bruder  des  Freiherr« 
Carl,  FreiheiT  GostaT  Adolph,  geb.  1824.  Herr  aof  Rieden  im  Land- 
gericbte  Bregenz  am  Bodensee,  ist  vennfthlt  seit  1852  mit  Maria  Anna 
Henriette  Emilie  v.  Orlando,  geb.  1830  a.  aas  dieser  Ehe  entsprosstea 
zwai  Töchter,  Luise,  j^eh.  1857  und  Theresia,  geh.  1858  un<l  drei  Söhne: 
Gustav  Adol]»h  (II.),  ^el).  1S5S.  Alhrcelit.  ixvh.  1854  und  Farl.  geh. 
1855.  —  Jeltenliüu^er  Linie.  l>iiNoll)e  i^t  im  Mannsstamme  1822  nut 
liern  Freili.  Carl  Ludwin  Friedri<'h  eHoscIion  und  es  lel)t  nur  aus  seiner 
Fhe  mit  Amalie  Frriin  v.  Lnpin  finc  Tncliti'r:  .Mathilde,  «jch.  1808  und 
venu.  1821^  mit  Joliaiin  Graleu  v.  Sontheim,  k.  württ.  (ieneral-Lieut.  a. 
l),,  ^  itt.we  seit  18»;o. 

Gauht,  I.  S.  I '.' I  I  ;  ii;i<  ti  Unrv;  rtnij^t- r  vi.fiL  srh^.il.  Ifiii  h  mh1'-1  .  —  c.  Ilulf^trtn.  im  !<"-■ 
Kiatfr.  -   '/.'dii-r    XVII.  S    ,»^1    —  Fi  r-h.  t    A»-A«r,ll    s     :i  >  -  N.  gfn.  :.l    fl,-i:i(1iii.r  l> 

1777.  .S.  n.\  II    iTTs    s.  _   M„.l,,-.  K    H    Mucn/i..,  IM    IV,  V   n.  Vf.  —  fivn  T;iMlii<it.. 

4»!  irrkU.  Hiuaer,  ia69.  ».  43^-4«.  l.HfiO.  H.  m  :  MammUkMu  iiiid  Wappen  an<l  1^4  M.  4«S 
■■d  ff),  —  fll«ifii(M*«r.  T.  tlff:  ▼.  Ll«b«0«to1li,  ^rhwRMMb  n  IM  :  r.  h.,  RhelnlSndi^rh.  — 
t.  MtfUmg.  ITT.  A.  404  nitil  40».  ~  Tvrof,  |.  «0:  F.-H.  t  L,-  W.-H.  4.  Kgr.  Würtl^mb^rg, 
Nr.  167  mid  R.  44.  —  Kn0*ekt*^  Ii.  S.  ;I77  n.  27H. 

Liebenstein.  Ein  in  alter  Zeit  im  Herzogtham  Krün  vorgekomme- 
Des  Rittergeschlcfcfat,  nach  Allem  verschieden  von  der  achwähisch-rhein' 
ländischen  Familie  dieses  Kamen». 

LicUenstet,  Liebstedt,  Lihsted.  Altes,  schon  1221  vorj?ekommcnes. 
!b'h*inL'isches  AdeNiu'eschleeht  aus  dem  Stamndiauso  Liehstrdt  unweit 
Wrimar.  welelies  /u  dem  adelij?en  Patrieiate  der  Stadt  l'lrfurt  jfehörte. 

—  Ludwig  V.  Liebstedt  tritt  1285  als  Zeuge  in  einer  Untwsuchung  der 
edlen  Herren  v.  Blankenhain  und  des  Grafen  v.  Orlamttnde  anf. 

Mir.  XVU.  K  W7.  ^  N.  Pr.  A..L.  V.  fi.  m, 

liiehentantz  v.  r4ebenaa  odor  Tiihoiiau.  Böhmischn  A  lois-  oder 
Ritt<'rstand.  A<h'Is(li])l()m  \oti  I7.H5  für  Michael  Goltlieh  Liehentantz, 
Ratli  im  Hre^laner  Maffistrats-Colle^dum,  mit  dem  Prädii  ntr  v  Lihenau 
und  Ritterdiplon»  von  1739  tdr  Denselben.  —  Der  Kuiplau^fer  dieser 
Üivlome  war  der  Sobn  des  1730  verstorbenen  Archidiacon  u,  Senior 
der  St.  Maria-Ma^dalena-Kirche  zu  Breslau.  —  Das6  dci"  Stamm  fort- 
geblüht, ht  uicht  bekannt. 

-Mtgtri*     MiJktftld,  BTf.-Bd.  9,  171  iiqiI  960.  —  FrHk.  *.  J^Afitar.  n.  S.  M. 

LleMhal,  Lleibeathaler,  Liebenihal  (in  Sflber  ein  sehrftgreditcir, 
von  Roth  and  Silber  gescbachter  Balken).  Altes,  schlesiseheB  Adetag»< 
sehlecht  ans  dem  Stammhausc  Uebonthal  unweit  Löwenberg,  aus  wrt- 
chem  Jotta  oder  Jndith  V.  L.  mit  ihrem  Sohne  1221  auf  ilirer  Besitzung, 
welche  sich  1291  zu  einer  kleinen  Stadt  formte,  ein  jungfräuliches  Stift 
vom  O' -  ^-i»!  f?,.  -  <5t^  Benedicti  grthidete  .Tntta  war  die  erste  Aebtissin 
\md  ihr  h»»lin  der  er-tp  Prnp«t  des  neuen  Klosters,  do«<pn  Ki^renthum- 
der  Ol*  T  if'bcnthal  mh^.i  m<.h'.  fen  Seblcissern  und  iKakiu  war.  Der 
alte  .^uiimi  erlosch  mit  Catharina  y.  iiiebthal»  welche  sich  1450  mit 
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Chiislopii  V.  Hobberg  vettnäblU  otMl  als  Erbtocbter  ihr«mO«inilil  Qim- 
dorf  unweit  Hirscliborg  nebst  den  andern  Gütern  der  Familie^  welche 
derselben  noch  nach  GhindnnK  des  mvübnten  K!ostci*s  vefbliobpii  waron, 
zub^chte.  Diese  Vcrmälibnia:  wurde  einer  der  Grundpfeiler  des  spä- 
teren Eeicbthnms  des  Hociil  *  i  rischen  Hauses. —  Nebon  di m  oben  mi- 
geführten  Wappen  giebtSicbniacher,  I.  ö7.Nr.  9.  unter  den  Schlesischen 
Bit  dem  Namen:  Did  Lübthaler  noch  ein  anderes,  nämlich  in  Gold  drei} 
2  n.  1  ttnks  gekehrte«  wliwine  Sdtweimkdpfe,  aber  wM6i  Wappen 
weitere  Angaben  feUen.  Der  im  nacInkehendeB  Artikel  erwälmMii  Fa- 
milie adieint  daeaelbe  aiehl  a^jeMrt  za  haboi. 

Sin.if.!»^,  I.  R  -  Gauht,  1.  S.  Itt4.  ^       Fr.  A.-U  fO.  a.  VT.  —  aHlanll^,  I. 

Nr.  10;  Die  Li'-hrlnlcr,  SchlfNisch. 

liiebentbul.  Kin  hüher  zn  dem  Adel  in  der  Neumark  ifnd  in  Pom- 
mern zählendes  Geschlecljt.  welches  bereits  1373  zu  Neuenbnrg  bei 
din,  1550  zu  Rehnitz  ebenfalls  bei  Soldin,  1575  zu  Cunow  u.  Schwocbow 
unweit  Pyritx,  lft90  «iGraatKeu,  1619  zu  Batow,  uad  1644  n  Pitaer* 
Witz,  Bftmmtlicb  bei  Soldln,  saw  nnd  noeb  1704  zu  Netcnbnrg  ud  1730 
zn  Craataen  begOtert  war. 

N.  Fr.  A.<L.  8.  m  •  FMktrr  9.  UMtir,  II.  ft.  M  H. 

Ltebenaell,  Liebenielli  genannt  Kirnkom«  Ein  firOher  in  dem 
Adel  im  EUam  gehftrendea  Geeddecbt 

Zrdter.  XTIL  81  MI. 

Lieber.   Ein  frnher  in  Tirol  blühendes  Adelsgeeohlecht.  Audi 

führte  ein  Ulmer  Patricier-Gcschleclit  diesmi  Kamen. 

Liebermanii»  liiebermann  v.  Sonnenberg.  Ein  früher  in  rommern, 
später  in  Schlesien  begütertes  Adelsfieschlecht,  welches  Sich  in  rumincrü 
auch  Licberniann  v.  Sonnenberg  nach  einem  in  Ostpreusseu  unweit  Fried- 
land gelegenen  Gute  aohrieb  nnd  toben  1648  «i  GtoiMäfien  M  Stdlp« 
angesessen  war.  ^  Johann  Ludwig  t.  L.  erwarb  17^7  das  eiieniila  akn 
LettowBche  Lehn  Gborow  im  Kr.  Rnmmelsbnrg,  verkaafke  ee  aber  tpit^ 
wieder  an  Adam  Joachim  Gr.  v.  Podewils.  —  In  SchleBien  wvrde  die 
Familie  im  Glogau'schen  1755  zu  WettschOtz  bcgOterl,  besass  nach  An- 
fnTico  df^'^  10.  Jahrb.  und  ^ptttor  die  Güter  Brtunan.  Reibe  nnd  Hamita 
und  braclite  auch  die  Dalkauer  Güter  zwischen  (rlnj»au  und  NensiädteJ 
an  sich.  —  Ein,  in  der  gen'^alo^riscben  Literatur  bekannt  pewordenef 
Stammbaum  der  Fnmilie,  aus  welcher  mehrere  Sprossen  in  k.  preuss. 
Staats-  und  Militairdienste  traten,  beginnt  mit  Johann  v.  L.,  Keferendar 
in  Stolpe,  verm.  mit  PanUne  v.  Heydebreck.  Von  deti  Nadtkommeii  des- 
selben  war  Georg  Matüdas  v.  L.  k.  pr.  ObeittHeateBMll  Itt  IWlIer- 
Regimente  de  Camas  nnd  Herr  asf  Wettechttt.  Ant  seiner  Ehe  Itfl  Do- 
rothea  E1isa!>etb  v.  Hojanowski  entsprosB  AngOl  GotOöb  v.  L.«  geH. 
1808,  Herr  auf  Dalkau,  Reihe,  Samitx,  Baunan  etc.,  von  welchem,  rcrm. 
mit  Caroline  v.  Stosch.  als  Hltester  Sohn  AnirTT^t  v.  T-..  ;reb.  1791, 
und  IHK)  k.  pr.  a.  o.  Gesandter  \\\\\\  brvo!lni;ir]it  Minister  am  k.  russ. 
Hofe,  stammte.  Eine  Sclmester  des^olbm  wnr  mit  dem  Major  v.  Niebel- 
schfttj'  vermählt.  —  Enkel  des  genannten  (iviug  MatthlM  L.  waren 
Eduaid  V.  L.,  M^jor  im  1.  k.  pr.  Uhiatienrcgimente  und  Eugenia  v.  L., 
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WHfeire  dm  I8ld  gestorbeneii  pent,  Obentlienteminte  im  k.  pr.  Inge- 
ulesroorps  t.  Loos.  —  In  nettester  Zeit  wurden  die  OeMder  Emst  nnd 
Wilhelm  v.  Liebenminn  ah  Herren  auf  Balkan  genannt 

N  Pr.  A.-L>nt.  e.  »M  niid  tl.  -  IV«».      M^imr»  M.  8.  S».  —  ScMmImIm«  W..B. 

B4.  II. 

Liebert  v.  Liebenhofen,  Kitter  und  Edle  und  Freiherren.  Hoichs 
rittor-  und  Freiberriistand.  Ritterdiplom  tou  1  753  tiir  Benedict  Adam 
Liebert,  Patricier  zu  Augsburg,  mit  dem  Prädicate :  Edler  v.  liieben- 
hofeo  nnd  Freilierrendtploni  vom  28.  Juni  1770  fltr  Denselben.  Der 
EmpAnger  dies^  IXpIome  starb  als  k.  bayer.  Finansratb  und  Banquier 
zu  Augsburg  und  sein  Sohn»  Feter  Adam  Freih.  L.  v.  L.,  geb.  1759, 
ebenfalls  Banquier  zu  Angshnrg.  wurde  nach  Anlegung  der  Adelsmatrikel 
des  Kgr.  Bayern  in  die  Freiherrnclnsse  derselben  eingetragen.  —  Nach 
V.  Hefner  pehftrte  die  FainiHr  yn  den  rntririrr-rrosclilociitcrn  dor  Städte 
Augsburg,  Ulm  und  Meiiiiiiiiii.'('n,  sclirieb  sieli  in  älterer  Zeit  auch  I^ieber, 
s.S.  522, und  kommt  unter  diesem  Nameu  schon  12(33  in  Augsburger  Ur- 
kunden vor. 

9.  Lang,  8.  ITC.  —  innil.  «u  fl1»lim.  W.-B.  tX  S:  Prelh.  t.  L.  li.  X.  90:  L.  KA^tr  v.l>. 

Bitt*r.  —  W.-B.  des  KüiiiKr.  Bmyern,  III.  '-0  und  r.  »»'.T/ti*/  «.  Ablh.  3.  S.  l.VJ  un.l  HO  — 
*.  Utlnfty  bayer.  AdPl,  Tnh.  44  nnd  8.  45;  dM  Irclh.  iumI  dis  Htamin««ppea.  —  Attfcbk«, 

m,  t>.  tw  ■Oll  m 

Liehetran  v.  Maixdorf.  Erblftnd.-08terr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1778  ihr  Johann  T^ajitist  IJebetran,  k,  k.  Hauptmann  im  Infantorie-Re- 
gimentc  Joseph  Graf  v.  Collorcdo-Walsec,  mit  dem  Prädieate:  v.  Maix- 
dorf.  —  Per  Stamm  liat  fortgeblütit  In  den  letzten  Jahren  war  Leopold 
V.  Meixdorf  Hauptmann  1.  Cl.  im  k.  k  55.  Infant. -Redm. 

Megerlt  9.  UühlftM,  Krg.-tid.  ».  3tiO.  — ■  Mtlit.-8cb«;iiiiitlsm.  d.  östtrr.  Knisertham». 

Liebhaber  (Schild  ge\iert:  1  u.  4  in  Rlan  zwei  neben  einander 
stohondo,  ^roldonr  Lilif'ti  nnd  2  u.  H  in  *>i1ber  z\Yei  rothe  Querbalken). 
Reichsadelsstand.  iMj-lDiri  vom  17.  An^i-t  1 752  für  Erich  Daniel  IJeb- 
hnber ,  Anditor  in  der  Rathsstube  bei  der  hannover'schen  Jnstizcanzlei. 
Die  Erhebung  iii  den  Adelsstand  wurde  28.  Juni  1753  in  Ilannovtr  anil- 
lich  bekannt  gemacht.  Der  Empfänger  des  Diploms  starb  1801  als  h. 
brannschw.  Geh.  Justiz-  u.  Kegierungs-Bath.  —  Der  Stamm  hat  fortge- 
bmht.  Ein  t.  Liebhaber  ist  jetzt  Hanptsteueramts-Assistent  zu  Brauu- 
Bchweig. 

R«id«elirlftl.  Motte.  —  tirtih,  v.  <f.  ifuM^^i»  fl.  tW. 

Liehbart*  £rhlftnd.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1785  ftu*  An- 
tonLiebhart,  innerösterr.  Gubenual-^UmzUsten  und  TriTiakcbulen- Visi- 
tator zu  Gräz. 

Liebhaus  v.  Liebenhanflen.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1730  für  Sebastian  Liobliaus,  innorösterreichisobeu  fiegistratar-A^unc- 
ten,  mit  dem  Prädieate:  v.  Lielien hausen. 

Meifrif  p    ifühifell    Krn.-H(l.  S.  360  in  il  61. 

Lirln^-,  Freilierren  (in  Roth  ein  sc  Ii  ragrechter,  silberner  Toniken, 
belegt  mit  emeni  K'rnnen  Eichenzvveige  mit  (irei  Eicheln  und  sieben  lilät- 
teru).    Freihermstand  des  Grossh.  Hessen -Darmstadt.  Diplom  vom 
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29.  JDcc.  l^ib  für  Justus Liebifr.  Dnctor  der Fhilosoiihic  und  l'iofe^sor 
(\9T  Chemie  au  der  Universität  zu  Giesscn.  Derselbe,  geb.  1803  zu  JÜanu- 
stadt.  welcher,  später  au  die  Uuiversität  Mflucheu  berufen,  IS.Dec.  1852 
das  bayrische  Indigenat  erhielt,  ist  uüt  Henriette  Moldeuhauer  aus 
Darmstadt  vmAbtt,  ans  weleber  Ehe,  neben  zwei  TOebtern.  Freüu 
Agnes,  verm.  1868  mit  Morits  Carriöre,  Br.  pbil.  nnd  Prof.  an  aer  Uni^ 
versittt  München  nnd  Frettn  Nanny,  swd  SObne  stanunen,  die  Fid- 
herren:  Georg.  Br.  medie.  n.  Hermann. 

G«nfal.  Tmirh'Mib.  (1>r  frfih.  HHu^or.  18.S6.  K.  40f>  und  6  und  ItST.  8.  MT.  —  9,  B^fiur, 
b«}«r.  A<l''l.  Tai»,  44  «uU  8.        —  A'nc»-***,  Ii,  8.  27»  titul  71». 

Liebknecht  v.  Kleeau.  Erbl.-österr.  Adelsstaiul.  Diplom  vou  1781 
fbr  Caeimir  Uebkneebt,  Rittmeist^  im  k.  k.  Braguuer-Regimente  Her- 
zog von  Sachsen-Coburg,  mit  dem  Prftdicate:  t.  KleewL 

M*0efU  9,  MSkifHd»  Brf..B4l.  S.  S61. 

Lieblein.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Biplom  Yon  1761  Ar  Jo> 
bann  Liobleiu,  Secn  tnir  der  IxdiniisL-hen  Repräsentation  und  Kammer. 
w'Oßcn  KinfQhrung  der  Wasserfahrt  nach  Dresden  und  Bekleidung  des 
Directorats  der  dieR«;fälligeu  Schifi&üirts-Compagnie. 

Lieblein  v.  Liebenstein.  Erbl.-ftsterr.  Adelsstand.  Diplum  von 
1790  für  Christoph  Conrad  Liebleiu,  jululirUn  Farberei-  und  Plan- 
tageu-Diiector,  mit  dem  Prädicate :  v.  Liebenstein. 

Mtftrt«  w.  MmiUfMf  Krg.'Bd.  8.  361. 

Liobmann  Edle  Liebenberg.  ErbL-Ostorr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1817  fOt  Israel  Liebmann,  Gioasbftndier  in  Wien,  mit  dem  Pridi- 
cate:  Edler  v.  Liebenberg. 

Ufgtrlt  t.  Mühl/fld  8,  220. 

Liechtenstein,  Herren  (Schild  von  Gold  und  Roth  quer  getheilt, 
ohne  IJild).  Eins  dor  ältesten,  angesehensten  und  begt\tertsten,  (hier- 
roiehischen  Ilerrenges<  !ilf cliter,  welches  schon  im  10.  Jahrhundirtc 
ufitcr  den  ritterlichen  I"  anulien  der  österreicliisdien  Erblaadc  vorkommt 
und  dessen  Ursiirmig  gewtdinlicli  um  1083  \oii  dem  italienischen  er- 
lauchten Ilausc  Katü  hergeleitet  wird.  Aus  dem  8tamme  desselben,  am 
welchem  Veit  Licbtensteiner,  Herr,  1413  dem  Costnitzer  ConcO  naeli 
dem  bekannten  Wappenbuche  desselben  beiwohnte,  ist  satter  das  ftrst- 
liehe  Hans  Liechtenstein  hervorgegangen,  welche«  bekanntlich  zn  den 
regierenden  und  souverainen  Familien  und  dessen  Hanpt  zu  den  Fürsten 
des  deatschen  Bundes  zählt,  demnac^  in  andere  Werke,  als  in  ein  Adels- 
lexicon  gehört.  Tlier  sei  nur  in  aller  Kürze  angegeben,  dass  Hartmsnns 
Sfthne:  Carl  Maximilian  und Gundaccar,  Ei-sterrr  \nm  K.  Matthias  1618, 
Letztere  vumK.  Ferdinandll.  13.  Sept.  ir>2:"  in  den  Reiche -Filrstenstand 
erhoben  wurden.  Fürst  Maximilian  starb  ohne  Nachkohimcu,  die  Für- 
sten Carl  und  (iuudaccer  aber  stifteten  nacli  ilircm  Namen  benannte 
Linien,  doch  blüht  jetzt  nur  noch  die  Gundaccarische,  da  die  Garotini» 
sehe  Linie  mit  dem  Fttrsten  Johann  Adam  Andreas  sa  liechtenstefai, 
Hersog  zu  Tronnan  nnd  Jflgemdorir,  16.  Jmii  1712  im  Hannsstuune 
erloschen  ist. 

Die  tahlr«lelitfii,  dM  ßrsUich«  Hau»  LiMbUntMia  mblmadslMlMi  W«fk«.  —  iMmachtr 
I.  S7i  LMM^mthi,  FnlS.  —  9,  Mtdinf,  lU.  S.  4M^7. 
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Liecht<'nst*'iii,  Lirhtenstein,  Herren  (in  Silber  zwei  .schrügreclite, 
schwarze  Balken).  Altes, steierinärkisches  und  l<;irntner  Herrentj;esclilecht, 
dessen  Staninireihe  Hucelini  vnn  942  im  bis  zu  seiner  Zeit  angiebt.  Das- 
selbe besasä  das  Ki  bkunnnerer-Aiat  in  Steiermark,  so  wie  das  Erb-Mar- 
schall- Amt  in  Kärnten  und  ist  vor  1717  aasgegangen,  da  nach  BOsching, 
ErdbeaelireibQi«,  5.  AjOL  a  Th.  1.  B,  a  897,  die  Onfen  t.  WOden- 
•teiii  wit  1717  das  EMübnmarer-Aait  in  Stdarmark  beldeideteii. 

Hmönär.  III.  T«b.  748  naih  BiK  elinl  III.  -  G.tuf,^  .   f    s.   VHO  oud  II.  —  8ehntut»t  D. 
8.  424— SS.  -  SiebHUtciier.  Iii.  <«l;  v.  L.  8t<i<!riu«rki!iclt.  -  ».  .VeUiUff,  l.  'Sit. 

ZtektoBitoni ,  PkelhemB  (Schild  geriert:  1  n.  4  in  Blau  ein 
süberner  Sparren,  begleitet  von  drei,  2  n.  1,  silbernen  Sternen  nnd2  n, 
3  in  Schwarz  ein  rechtsgekehrtw^  goldener  Löwe).  Kurbayertscher 
Fr^hermstand.  Diplom  vom  1.  Mftrz  1638  fUr  die  Gebrüder  Johann 
Georg,  Johann  Christoph  und  Franz  v.  Liechteiistem.  —  Ein  nach  Fa- 
TTiilienüberliefemngen  von  den  alten  fi'Iinkischen  und  rheinländischen 
i>\  n  ieten  v  Weinsperg  abstammendes  (re^cblecht,  als  do8«?rn  Stamm- 
vater iler  Solln  Engelhards  v.  Weinsperg  u.  Luitgards  Scheuckin  v.  Lim- 
purg: Friedrich,  genannt  wird.  Derselbe,  gest.  1269  zu  Heilbronn,  ver- 
müblte  sich,  naclidem  er  im  Kriege  dem  K.  Otto  IV.  u.  dem  iv.  Frie-  . 
ätkk  n*  gedient,  1224  mit  Hildegarde  v.  Lichtstock-Liechtenhaim  und 
efUeR  dweh  Biploni  d.  d.Dlm,  am  Montage  vor  dem  h,  Pangraz-Tage, 
1226  die  kaiMili^  Eriaalniisa,  daa  Wappen  seiner  Hansfraa,  unter 
Yeriaderung  seines  Kamena  In  den  Namen:  Liechtenatem,  anzunehmen. 
—  Von  den  Nachkommen  erlangte  Tiudwig  L. ,  gest.  1574  ,  Oberst 
der  Reiterei,  vom  K.  Carl  V.  1512  eine  Frneuerung  seines  Adels  mit 
Wapponvermehrung  und  spater,  1584,  erliielt  Ludwigs  Sohn:  Cliristoph 
Caspar  v.  L. .  kurpfalz  Ratli  tind  Ober-PHeger  zu  Stadt  am  Hof  ein 
abermaliges  Erneuerungsdiploin  dt  s  alten  Adels.  Vun  Letzterem  stanitn- 
ten  die  oben  genannten ,  in  den  Freibermstand  versetzten  Brüder,  von 
welchen  der  ältere ,  Freih.  Jolianu  Georg,  den  Stanmi  »lurch  melnere 
Söhne  fortsetzte.  Von  diesen  Söhnen  begab  sich  Freih  Franz  Peter, 
nnelidem  «r  in  Itayeriadien  nnd  spAter  in  polniach-Bieha.  JMensten  ge- 
standen, naeli  Eiaenstadt  in  üngam,  wo  er  sich  mit  Snaanna  y<  Born- 
mer  Termililte.  Von  den  SObnsn  desselben  stand  Freih.  Matthiaa  Jo- 
sepb.  geb.  1786,  in  der  k.  k.  Armee  u.  ans  seiner  Ehe  mit  Anna  Haber 
Y.  Hubersberg  staumte  Freih.  Joseph  Marius,  geb.  1766.  I^etzterer, 
in  Wien  erzogen,  erwarb  sich  durch  Liebe  zu  den  Wissenscbaften  sebr 
schätzbare  Konntni*Jsf>  in  dor  Geschichte  und  Länderkunde,  welche  er 
später  in  mehreren  lelurrii  lKMi  Werken  niederlegte.  Derselbe,  am 
Abende  seines  Lebens  nach  Uerün  gekommen  ,  wo  er  um  1835  starb, 
war  zweimal  vermählt  und  zwar  in  erster  Kbe  mit  Elisabeth  SuUer, 
aus  wekiier  iillie  ein  Suiiu  entspross,  Freih.  Maximilian  Joseph  Leopold, 
weklier  In  die  Ic  k.  Armee  trat  u.  in  zweiter  mit  Josephine  Oharfotte 
Ettsabetli  Fireiia  Tschammer  n.  Osten,  ans  welcher  Ehe  drei  Kinder 
staaunlsit,  Ton  wekiien  Freih.  Theodor  Philipp  Joseph  bis  1847  ala 
PMdsriientenant  im  k.  pr.  27.  infiuit«Begim.  stand.  Derselbe  war 
zugleich  bei  der  Oadettenanstalt  an  Berlin  commandirt  nnd  hatte  stell 
durrli  mehrere  atisgezcichnete  Kartenwerke  einen  Namen  gemacht. 

MikierikUea  zxu  BkMcnpU*,  Sebneeberg.  im.  —  M.  Kr.  A.-L.  Y.  9.  SU9  imd  10:  nach  F»- 
■Mlwupliiw,  —  fHuL  9.  XtdMMr,  II.  S.  SB» 
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Liecbtenst^ra,  Biltor  uud  Edle.  1  Irbl.-Osterr.  Adels-  imdRitter- 
staiid.  AJt'lsiliploni  von  1770  für  Joli  um  BaptUt  Licclitonstern,  wegen 
Befördoruntr  des  Arkerbaiu's  und  Erhi-buiiL'  der  Lamlwirtlischaft ,  mit 
dem  i  radicate:  Edler  v.  und  Uitterstatidädipiuia  von  1771  für  Dea- 
aelb«iu 

IU9tri$  ;  MiktftU,  «.  I»«  «Mt  m 

Ltoektotock  n  Ueehtenliein.  ErbL-^terr.  ideMaad.  IHploa 
von  1 7 10  iür  Franz  Leopold  Liechtstock,  mit  dem  Prftdieate:  n  Liech- 
UnheiiD. 

MrycrU  r.  Mählfel,!,  Kru.-Bd.  8.  361. 

Liedemann,  Ritter.  Erbländ.-Österr.  Ritterstaud.  Diplüm  tob 
1815  f()r  Samuel  v.  Liedemann«  Hofrath  der  k.  k.  UofkAiniiier. 

Ahyttlf  r.  Muhl/cid.  Kr|$.-Iid.  S.  171. 

biederer  v.  Liederserou,.Lieder8  v.  Lieilerskron.  Erbl.-österr. 
Adelsstand.  I>iplo)ü  voui  6.  Dec.  176t>  für  Johaim  Wiihi^hn  Liederer, 
k.  k.  Hauptmaan  und  Quartiemmter  im  Manterie-Regimente  Horaog 
Carl  von  X<othringen,  mit  dem  Prädicate :  v.  Uedeneron.  Der  fiCaauii 
hat  Cortgebloht.  BUn  Enkel  des  Diplom-EmpfiUigetB,  Carl  LeopoldUe* 
'  ders  V.  Liederskron,  geb.  178(1.  Doctor  der  Beeilte  zu  Erlangen,  wurde 
in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen  und  in  den  letzten 
Jabren  war  Jobann  Liederer  v.  Liederskron  Hauptmann  1.  CL  im  k.  k. 
26.  Infant.-Reg. 

;  Langt  ö.  180.  —  Altggrl«  *.  MüKUcld,  B.  220.  —  llUU.'8ciieiiuu.  d.  (UUrrcic^. 

KalMrIh.  ~  d.  K«r.  Bajvra,  VI.  tl, 

LiedL  Böbrniaclier  Adelsstand.  Diplom  von  1739  filr  Johann 
Wenzel  Liedl,  Secretair  der  k.  k.  Hofcanidei. 

Liedlau,  Liedlan  v.  Ell^nttf  auch  Freiherren.  Böhmischer  Frei- 
hcrrnstand.  Diplom  von  1720  für  Heinrich  Daniel  v.  Licdlau,  Herrn  aof 
G  l!  hau.  Conradsdorf,  Ueberscbaar,  Gr.  Jaiiowit^,  Sabitz,  Tscbirbs- 
durrt  etc..  des  Fürstcnthnnis  l,ie>cnitz  Landesilltester  u.  des  baynauiscben 
Weichbiides  königl.  I.and-Hof-Ricbter.  —  Altes,  schlesiscbes  nnd  böh- 
nnschcs  Adelsgescblecht,  welches  seit  Anfange  des  14.  Jahrb.  iialier  be- 
kannt ist,  dessen  Nauie  aber  schon  in  früherer  Zeit  geiiaiiiil  wird.  Mat- 
thias de  Uedlan  pflanzte,  der  Sage  nach,  1 187  die  kaiserliche  Fahne 
Friedrichs  L  auf  die  eratflrmten  Hauern  von  Halle  und  soll  dafür  auf 
den,  auf  dem  Helme  des  Schildes:  (in  Blau  drei  silberne  ins  Schilcher- 
kreuz  gestellte,  mit  den  Ringen  in  einander  greifende  Schlüssel)  ^tzen» 
den  Fuchs  die  drei  blau  und  silbernen  Hahnenfedern  erhalten  haben  n. 
Conrad  v.  Liedlau,  gest.  1250,  zog  mit  dem  K.  I  Viodrich  II.  in  d;is  ge- 
lobte Land  u.  verniilhltc  sich,  glücklich  zurikkireki  In  t.  iidt  einer  reichen 
Freiin  v.  Waldstein  aus  IJöhmen,  wodurch  die  l"amilic  /.u  hohemWohl- 
stando  gehmgte.  —  Ileuricus  de  Liedlaii  lebte  1H08  am  Hofe  des  Her- 
zogs zu  Glugau  u.  von  den  Nachkouiineu  desselben  bekleideten  Viele 
hohe  Stellen  an  den  Höfen  der  Piasten.  Das  Geschlecht  soss  im 
16.  Jahrb.  zu  Auras,  Zedlitz,  Nechhm,  Eilgut,  Adelsdorf,  Putschlau  etc. 
n.  breitete  sich  dann  namentlich  aus  den  Hftusem  Auras,  Eilgut,  Adela- 
dorf und  Goüschan  aus.  Bfisonders  reidi  war  das  Hans  GGUachau  be- 
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gtttert.  tn  Böhmen  Iiatte  im  17.  Jiloli.  die  Familie  noch  di6  Herr- 
eehaften  Königshain  bei  Trautenan,  Betscbanowitz,  Persanowitz,  Spann* 

berg  etc.  —  Ueber  mehrere  Sprossen  des  Stammes  liat  Sinapius  nach 
einein  von  Georp:  Paul  v.  Liedlau  Ißßn  zllsaTnmen;^estellten  Faniilien- 

MaT!U--r!-i]itr  i,'rli;iilr  Naf  hfirli  1  r  1 1  Lirurl  1 1  •!! .      -  [  NT  uheii  gi'iiniinio  Ffci- 

hi  rr  liüiiaich  Duiikl,  gcaL  17^1  im  «so.  li(L-l>(L'ii.-5jalire,  war  ein  Sohn  il«*s 
Ueiürich  V.  Liedlau,  Herrn  auf  Conradsdorl"  und  Tscliirbsdorf  ms  der 
Eha  mit  Anna  Maria  Stange  a.  iL.  Kanitz.  Derselbe  hatte  rieh 
1468  nU  Unala  Magdalena  y.  Band  a.  d.  H.  Ransse,  ge8t.\699)  w- 
attit,  aus  weloher  £he  vier  SObne  mid  drei  TAoUer  entaproasfeen.  Die 
Tdebtar  and  ein  Sohn  stürben  Tor  dem  Vater,  drei  S&hjie  aber  lebten 
neoh  als  Sinapius  sdirieh  u.  /war:  Freih.  IlnuB  Sigismund  auf  Gross- 
Janowltz  u.  JJohnau,  des  licfrnitzschen  I-  ürstentliums  im  andern  ICr  ri^c 
Landosdoputirter ,  venn.  mit  15  rrbni  i  l'rrün  v  Morawitzky  lui  liurg 
Rrünft'/  aus  weicher  Fho  en?  Soliii,  wcIcIht  >larb  u.  zwei  Töivliter.  Ur- 
.Hula  und  Juliana.  siauimtcii ;  Freih.  Heinrich  Daniel  nnf  Ober-CioUschau 
u.  Tscliirbsdorf.  des  liegnitzsehen  Fürstentliums  im  li.i)  uuuschcn  Weich- 
büde  Beputirtet-,  verm.  mit  Brigitta  Freiiu  v.  Zedlitz  and  Ht>hetdiebe- 
-tbal,  welche  ebien  Sehn,  Frefh.  Hemrich  OottUeb  and  eine  Toehfeer 
Anna  Magdalena,  gebar  nnd  Prelherr  Wolf  Caspar  aof  Conradsdorf  n. 
Ueberschaar,  des  liegnitzschen  Pflrstentbnms  Im  baynanlschen  Weich- 
bildü  königl.  Land-Hof-Äkihter,  vcrni.  mit  Helena  Juliana  v.  Sack  und 
Lübichen  auf  Sabitz  etc.,  aus  welcher  Ehe  1721  eine  Tochter,  Anna 
Mn  /  inlnn  ^reborrn  wiiHr.  —  Der  Stamm  blühte  —  nach  den  vorste- 
iieudni  Aip/aiMMi  in  ilni  N.irlikommen  dos  FriMherrn  fTfi^nr!?  Gottlieb 
—  nocli  WiJiL  iii  'iii'  /write  HaHtt**  des  18.  Jj».!»rh.  iiiiiciu  uud  »»«^a  iiuch 
1791  zu  GoUsciiau,  iidrsdorf,  Kuu/endorf  uiiil  Hosnig.  Der  letzte  Frei- 
berr  v.  Liedlaa  starb ,  so  viel  bekannt ,  in  Folge  eines  ungUtcklidien 
Falles  in  das  Fener  seines  Kamins,  doch  ist  das  Tode^ahr  genau  nicht 
aMteinden.  Die  bedeutenden  gOttsohaneriiMter  gdaagten  dorch  Jn- 
lialia  Elisabeth  1  reün  t.  Liedlaa  an  den  Qematd  deiaetben ,  Ludwig 
Conrad  Gr.  v.  (iessler  auf  KUben  Iv  naen  aber  nioh  dem  Tode  dessel- 
ben in  fremde  Hände.  J)vt  ganze  liedlauschc  Stamm  erloseli  11.  Märs 
1796  mit  Sn]>hir  Juliane  Frt  iin  \  T.lf  dlau.  venn.  mit  dem  k.  pr.  Gab.« 
Rathe  Freih.  v.  Schweinitz  aut  Kiem-Krichen.  Alt-lüiuden  etc. 

Sinaiiii43,  I.  S.  6tf«-6(>0  «,  II.       3BS  u.        -    (i<i,ih<c.  J.        J'it4— 16.  —  £r>lUi\  XVII. 
>.  lMl5- Ii).  —  Srhlesisfhf»  Froviiirial-Bliitur,  179»;   Aj.riUtück.  i*.  III».    -  N.  l'r.  A.-L.  \\U 

JiNKiv«  I-  e*  w. 

IdagaitiyFlIistta,  a.  den  Artikel:  Harr  ach,  Graf  en,  Bd.  lY. 
S.  fiOB.. 

Liehen,  s.  Lilien. 

Liepe,  v.  d.  Liepe  (im  Schilde  ein  querliegender  Pfeil  mit  zwei 
Haken).  Altes,  friiliei'  in  Meklenbuig  nnd  Nea-Vorponmiern ,  nament- 
lich zu  Stralsund  begütertes  Adelsgesciilecht.  Claus  v.  d.  Liepe  kommt 
urkundlich  lUß  vor;  Johann  v.  d.  L.  war  1429  Bflrgermeister  zu 
Stralsund;  Matthias  ?.  d.  L.,  ebenfalls  Biugermeibter  zu  Stralsund, 
bcia«  1490  das  Gnt  Selviti  iai  Kircbepiele  Zirkow  auf  BQgea  a.  Eridi 
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und  Gregoriiis    d.  L.  waren  1591  Herren  wd  LefanriHigea  e.  QidtiiB 

unweit  Grimme. 

Frtiä.  9.  Lgdtlmr,  II.  S.  Ii.  -     M0di»9 .  I.  fl.  StS  t  oack  d«m  MS.  «bf»«.  MklMbt 

P«niili«ii. 

Liepe,  v.  d.  l^iepen,  v.  d.  Li|)|»e  (im  Scliilile  eiii  rechtsgekehrter, 
doppettgesdiweifter  Löwe  und  auf  dem  Helme  drei  Straassenfcdera). 
Altes,  im  Brandeaburgisclien,  namenUkb  auf  dem  Teltow,  begftteri  ge- 
wesenes AdelsgeseUecht,  welches  schon  1365  zu  Cftpeniek  u.  1375  za 
Blankenfelde,  lloheiistein,  Gr.  Kienitz,  Rdchenow  und  Waltersdorf 
sass  und  1375  auch  in  der  Altmark  zu  Weodenmark  unweit  Osterburg 
und  später  in  Ostprcnssrn  Ix  i  Pr.  Eylau  angesessen  war.  Dasselbe 
kam  au(']i  Tuich  l>;iiiemark,  wo  es  nm-h  v.  d.  Lippe  geschrieben  wurde. 
Im  Bruiuleulturgischen,  wo  die  Familie  mehrere  Gflter  er'.vorbeu  hatte, 
war  (iip'*i'lbe  noch  1781  zu  Bliinkeufelde  u.  1785  zu  Brubeudorf  und  zu 
Glasuw  begütert.  Später  iät  der  Stamm  erloschen. 

4.  Brnftm»  BMchtclb.  dfr  8tetft  T«lt(»w,  8.  8.  —  JQvtt.  *,  X«tf«ftMr.  lt.  tf.  JS« 
Lvxtc.  of«r  «dcl.  Pftmll.  i  baonutflt.  i.  Tab.  &9  u,  8.  tt«.  —  ».  Mtding,  I.  S.  88«. 

Llepure  Fiiedenstein.  Belchsadelsstand.  Diplom  Ton  1784 
fttr  Johann  Franz  Liepure,  böhmischen  Kammerrath  u.  Oberstmttnz- 
meisteramts-Coadministrator,  mit  dem  Pridicate :  v.  Friedenstein, 

MegerU  r.  MüM/eld.  Er«.-lkl.  ß.  aoj. 

'  Liera  v.  Bouckhoven,  Grafen.  Reichsgrafenstaiul.  Diplom  von 
1640  for  Kütfolhort  v.  Lioni  uud  iminersele,  Vicomtt^  v.  Alost,  Herrn 
auf  Hainuielgheui  uud  Luun  uud  Baron  v.  Bouckhoven.  Derselbe  ,  aus 
einem,  zur  Zeit  der  Ausstellung  (bs  ( J rafendlpioms  schon  über  viei*- 
bundert  Jahre  bekannten,  alten,  biabantner  Adelsgescblechte,  aus  wel- 
chem mehrere  Sprossen  zu  hohem  Ansehen  in  Staats-  u.  Kriegsdiensten 
kamen,  stammend,  setzte  den  Stamm  fort 

amtktm,  L'KrMtlM«  8.  7.  —  tf««*«.  I.  8.  tSl«. 

Liwdt.  Altes,  aus  Hennega«  u.  zwar  aus  Doomik  an  der  Scheide 

stammendes  Adelsgeschleclit ,  des>;en  Adels  -  und  Wappenrecbt  Florian 
ürosdorf  v.  Drosdowitz  ;ils  Uof-Pfalzgraf  1625  erneuerte.  Der  Letzte 
des  Stammes  war  wohl  der  1788  als  Keicbsstadt-Rotenburgsclier  Land- 
Commissai'  verstorbene  v.  Lierdt. 

V.  Htllbach   II.  H  U. 

Lieref«  v.  Wilkau,  Li*  t  s.  Adelsstand  des  Kjorr.  Preussen.  Diplom 
vom  11.  Juli  1744  für  Otto  Gottfried  Lieres,  lien  u  ai^t  Wilkau  bei 
Schweidnitz  u.  k.  preuss.  Commerzienratli  in  Breslau,  mit  dem  Znsatze: 
T.  Wilkau.  Derselbe  setzte  den  Stamm  fort  und  seine  Nachkommen  er- 
warten sehr  ansehnliche  Besitzungen,  namentlich  die  HemchaftKönigs- 
berg  oder  Kiensberg  mit  dem  einst  festen  Bei  f^schlosse  Küuau  bei 
Schweidnitz.  Dittmannsdorf,  Waldvorwerk,  Bärzdorf,  Ilausdorf,  Ste- 
phanshain, Lübchen  etc.  —  Der  Stanmi  l)lilhte  in  vielen  Sprossen  fort, 
von  welchen  naclisteliende  seclis  in  neuester  Zeit  in  Schlesien  begütert 
waren:  Carl  Friedrich  (»tto  v.  Lieres.  k.  pr.  Kittm.  a.  I).  auf  Dürr- 
Jeutscli  und  Pasterwitz  im  Kr.  Rreshui :  Otto  Kmil  v.  L. ,  k.  pr.  Lieut. 
a.  D.  u.  Landesältester,  auf  GaUowitz  u.  Ueppliue,  ebenfalls  im  Kreise 
Breslau;  Bndolph  ?.  L.,  k.  Landrath  strehlener  Kreises,  auf  Bftndorf 
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mit  Flohmflfale  Im  Kr.  Strehlen ;  CooBtantin  t.L.,  k.  preofls.  lieateiiant, 

auf  Tschirnaa  im  Kr.  Neumarkt;  Theodor  t.  L.,  k.  pr.  Bittm., Landes^ 

Aeltester  u.  Polizei-Di8trict,<i-Coniniissarius,  auf  Steplianshain  im  Kreise 
Schweidnitz  und  Benno  v.  L.  auf  Wilkau,  ebenüaUs  im  £r.  Schweidnitz. 

r.  MellbaeA  n,  8  4«.  -  M.  Pc.  A-L.  1.  «.  41  »ad  ID.  «.  SSI.  -  w. 
U.  S.  35  uud  \6  u.  in.  B.  301.  —  W.*B.  4«r  PrMM.  Monnoh.  III.  M.  ^  8chle«iM9liM  W.- 

1,  Kr.  61.  -  Knenehkf,  I.  8.  272. 

Lieser,  Ritter.  Reiclisritterstand.  Diplom  vom  29.  Miiz  1775 

fOr  Johann  Licsor,  kurcölu.  Hofkararaerrath. 

Jto»«iw,  Miedcfrlieia.  Adel,  I.  8.  204  d.  ff.  giebl  dM  Dlplon  im  Aaisofe.  —  M.  Pnaa«. 
A..|.i  V.  8.  Sil.  ~  A^M.     MMwr,  D.  8.  M. 

Lieske,  Richter  v.  d.  Lieske.  Reichsadelsstand.  Diplom  zu  An- 
fange des  19.  Jahrb.  ftr  Christian  Friedrich  Ferdinand  Richter,  Herrn 
auf  Lieske  mit  Ossling  in  der  Oberiansitz.  —  Ein  k.  sftchs.  Reg. -Rath 
Richter  v.  Lieaka  starb  vor  mehreren  Jahren  in  Dresden. 

FrH''   c.  Ledebur.  W.  8.  36. 

Leisskirchen,  Liskirchen,  Liesskirehen.  Altes,  regensbnrger  a. 
eölnisches  adelicres  Patriciergeschlecht ,  welches ,  der  Sage  nach ,  schon 
unter  ^vm  K.  Trajamis  nobst  anderen  14  vom  Adel  an  die  Donau  nvi<\ 
den  Rhtünstrüm  gekoinrnou  sein  «?ol!.  —  Zn  Anfange  des  1 0.  Jahrhuiui. 
kamen  einige  Sprossen  des  Stammes  nach  Meissen  und  Hessen  sich  in 
Freiberg  nieder.  Georg  Liesskirchen,  gest.  1555,  sass  mit  einigen  An- 
deren Tom  Adel  im  Rathe  der  Bergsladt  Freiberg.  Später  ist  der  Name 
des  Geschiechts,  dessen  Erbbegrftbniss  in  der  St  Peterskirebe  zu  Frei- 
berg war,  nicht  mehr  anzutreffen. 

h  fidiifh.  s.  M'7  II.  vt^:  ria(  h  dvT  cölii.  Ohrovlk.  —  J>.  MoUtr,  ChroBle.  Frayl».  !•  S.  IM 

Lieth,  s.  Lith,  v.  der  Litb. 

Lietzen  (in  Blau  ein  silberner,  mit  den  Hörnern  nach  oben  ge- 
kehrter Halbmond  und  über  demselben  zwei  abwärts  gekehrte,  schräg 
gestellte  Pfeile  und  zwischen  denselben  ein  gobb^ner  Stenn.  Altes,  bran- 
denburgisches  und  poinmemaches  Adelsgf lilecbt,  welches  auch  in 
Scbwabeii  und  Ostpreussen  begütert  wurde  u.  welcliem  Micrael  den  frei- 
'  lien  liehen  Charucter  beilogt.  Im  Brandenburgischen,  wo  unweit  Teltow 
ein  Sitz  Lictzcn,  welcher  wohl  als  Stammhaus  ansnnehmen  ist,  liegt, 
sass  die  Familie  bereits  15CX)  zu  Glienicke  n.  Wilmersdorf,  ebenüslls 
bei  Teltow  und  in  Pommern  waren  Mickrow  und  Wutzkow  unweit  Stolpe 
schon  1621  in  der  Hand  des  Geschlechts,  welches  spftter  auch  mehrere 
andere  Güter  an  sich  brachte.  In  Ostpreussen  besass  dasselbe  1727 
Scharschau  bei  Rosenberg,  zu  welchem  ebenfalls  andere  Besitzungen 
kmnen  und  in  Schwaben  liatte  die  Familie  17B7  Alt-Wisslocli  und  ßo- 
nerthal  iuue.  Was  den  weitereu  Besitz  betrifft,  so  besass  der  Stamm 
im  Brandenburgiscbeu  noch  IßSG  Alt-Golssen  bei  Luckan,  in  Pommern 
1787Bonkow  und  Gliesuitz  uud  1790  Sclmielz,  silmmtlich  im  Kr.  Stolpe 
and  in  Ostpreussen  noch  1801  Gross-Maransen  im  Kr.  Osterode  und 
Groes-ltolen  im  Kr.  Braunsberg.  Neuere  Besitzungen  sind  nicht  be- 
kannt. 

Micrael,  VI.  -  Guuhe  ,  I.  S.  12S5  Im  Artik.-l  :  LÜtu«.  —  JVtfU.  t  UMmt,  II.  S.  34. 
—  8i9l>maßherf  III.  170.  —  Pomm.  W.-B.  II.  Tab.  58. 

Mm»&M*»  OwtMh.  Adiia-Uk.  84 
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IMvw,  Freiberren,  GfsfeM  iiftd  iTOrateii.  Sehwediseber  Frei- 

benran-  und  Grafen-,  Keich8j<rafen-  und  russisch t  r  Fürsten 5tand.  Reichs- 
grafendiplom von  1789  für  Georg  Wilhelm  Friedrich  Thaddaeus  Philipp 
V.  Lieven  au^  dem  Hause  Bersen  in  Cui'land  und  Fürstendiplom  vom 
3.  Sept.  1S2«)  für  Christoph  Amirejewicz  Gr.  v.  T/u  ven.  k.  russisclt.  Ge- 
nerallieutenimt.  -  Das  älteste  und.  wie  aiiienomuieu  wird,  das  einzige 
in  neuer  Zeit  auch  blühende,  eingeborene  livische  Adelsgeschlecht  Lief- 
und  Curlands,  welches  in  der  zweiton  Hälfte  <les  1 7.  Jahrh.  nach  Schwe- 
den und  im  18.  Jahrh.  nach  Rassland  kam.  In  Schweden  gelangte  die 
Familie  zu  hohen  Ehrenstellen  nnd  Wörden  u.  erhieli  den  Frdheiren-  a. 
Grafenstand.  Es  worden  n&mUcfaBeiiüiold.Berndt,  Otton.  Jnrgen  v.  Uwe 
2  \  Sppt.  1653  indon  Freiherrnstand  u.Hiins  Hindrich  v.  Liewen3L.Dee. 
17 Ii)  in  den  Grafenstand  erhoben.  Ein  Freih.  v.  Lieven.  k.  schwedischer 
Generalmnjdr.  zeichnete  sich  im  Kriege  gegen  Polen,  besonders  1707  bei 
der  Belagerung  von  Thorn.  rühmlichst  an««.  Job.  Ilclmerich  oder  Heinrich 
Graf  Y.  Lieven  wurde  1721  sehwediseber  Keichsrath  and  starb  als 
solcher  1733,  auch  war  Bernhard  Gr.  v.  L.  17o0  nnt  derselben  Würde 
bekleidet.  Später,  1740,  wurde  ein  Graf  v.  Lieven  k.  schwed.  General 
en  Chef  nnd  1743  erhielt  der  k.  mss.  Gcneralm^or  Freih.  t.  L.  das 
Mitcommando  üher  die  Landtmppen.  —  Der  obengenannte  in  den 
Keichsgi-afenstand  versetzte  Graf  L.  stammte  aas  dem  Zweige  der  Far 
milie,  welcher  sich  seit  1507  in  Kurland  auf  dem  Majorate  Bersen  im 
Kirchspiele  Dohlen  fortgepflanzt  hi^te  und  Fürst  Christoph  Andrejewicz 
gehörte  zu  dem  s.  g.  russischen  Zweige  des  (Geschlechts.  —  Die  reichs- 
gräfliche Iiinie  ist  nach  der  Milte  (Ie<  10  Tubrh.  mit  dem  Snbne  des 
Empfängers  des  Grafendiploiiis.  s.  ohi  i  :  (  ü  nrti  riiaddnen-  l'bilipp  K.- 
Grafeii  und  Bitter  v.  Lieven  im  Munns-stanmie  erloscbeu.  derselbe,  geb. 
1771,  k.  k.  KAmm.,  k.  bayer.  Generalnuyor  und  Miyoratsherr  auf  Bersen 
in  Cmrland,  hatte  sich  mit  Jnlie  v.  LOwenstem  a.  d.  H.  Wolmarsboff  in 
Liefland  vermählt,  ans  welcher  Ehe  zwei  Töchter  entsprossten :  Grf. 
Adele,  geb.  180(),  Krbmajoratsiran  anf  Bersen,  vorm.  mit  Anton  Eduard 
Gr.  v.  Konigsfels.  k.  russ.  Kammerjunker  und  Erbherrn  auf  Blankenfcld 
in  fnrland  nnd  Grf.  Sophie,  geb.  1808,  welche  als  Gemahlin  des  Erb- 
majoratshcrrn  auf  Losten  in  Curland:  Paul  v.  Fircks  gestorben  ist. 

Uuhmr,  in  d<ii  Supi.lfm.  —  Oouhi'.  X\.  8.  1647  uiicl  4S.  —  l)(iit<cliK  Graf>-nhaii«^r  «l*r 
Oegeiiwart«  11.  S.  37.  —  hreih.  v.  U,l^hui  ,  III.  .S.  AOl.  —  Goncal.  TMcheiiü.  d.  Krällichr« 
Iläuf^f rr,  1838.  8.  Sli  und  lSi7.  8.  460  a.  hiator.  Haadb.  fo  Doiiwo(b<!ii ,  8.  SSI.  —  JttiwM^ 
Curl.  W.-B,  29  —  Oedtrerona,  S99a  Rikt»  et«.  FriherMr,  Tab.  7.  Hr.  40  wtA  Qftw».T, 
Tab.  l'i.  Nr.  (.7. 

Ligertx»  Ligerz.  Ein  früher  zn  dem  fränkischen  Adel  zSMendei 

Geschlecht. 

V.  Ilattstein,  III.  8   31S.  —  Siipi.!.  tu  Sl  hrn   W  -H.  IV.  17. 

Ligne,  Grafen  und  Fünften.  Reichsgrafen-  und  Fürstenstaud.  Gra- 
feiKliplom  von  1549  ihr  Jaeol)  lliiron  v.  TJlmi^v  kaiserl.  ehemaligen  Ab- 
ge.sandlen  an  den  päpstlichen  Huf  uml  Fürst emliplom  von  1002  für  La- 
moral  Grafen  v.  Ligne,  Grand  von  Spanien,  Erzh.  Albert's  8t4iatsrath, 
Gouverneur  von  Artois  etc.  —  Altes,  sehr  berühmt  gewordenes,  nieder- 
ländisches Herrengeschlecht,  einesStammes  mit  den  Herzogen  von  Arem- 
berg nnd  Croy,  dessen  Stammliaas,  das  Bergschloss  und  das  StSdtebeo 
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LIgne  in  der  Proviu  Hennegau,  ml  M^en  von  Ath  Hegt.  —  Dm  ftnt- 
liehe  Hans  isl  in  OMterreich,  Onürien,  Belgien  nnd  VmkrtlUk  reich 
begütert:  die  demselben  ftlr  Fagnolles  vom  Beichs-Deputations-Haopt- 
eeUnsBe  1803  zugetbeilte  Herrschaft  Edelstetten  als  Gn&chaft  wurde 

gi»j?('n  eine  Annuität  dem  Hause  Ksterhiizy  überlassen,  —  Die  abstei- 
i'pnde  Stamnireiiio  der  Fürsten  v.  Ligiie  ii*t  fnlijrnilp  :  Fnr5t  H niiiiin=:  T.a- 
iiininl.  tff^^t  l<i79  —  Solln  des  H)22  verstorbeueii  l-ürsten  Flureuiius 
(ui«l  Eiik'  1  ili^  ( i  vton  Fürsten  T-nmoral  • —  k.  span.  General.  Staats-  und 
(M»h.-Kiiili  tU.;  MdiiaClutii  Viiiu.  v.  Nassau-Siegen; —  Heinrich  Ernst, 
gest.  1702,  Goaveroenr  and  Genenü-CapHaine  des  HenEOgtib.  Limbm^: 
Joiiaana  Menke  de  Amgon  y  Bienavides,  gest.  11191 ;  ^  dandlM  hi^ 
moral,  gest  1776,  k.  k.  w.  G^.-Ratli,  Geaer.-Feldnianoli.  ete.:  laiii- 
bt'tb  Alezandrine  Chariotte  Prinzessin  zu  Sahn,  gest  1739 ;  —  Oarl 
Joseph,  gest.  1  R14,«i  seiiierZeit  als  Soldat,  Staatsmann  und  geistreicher 
Schriftsteller  sehr  bekannt  und  berühmt,  inimediatcr  Reichsgraf  v.  Fag- 
nolles im  lor-riiein.-westphälischen  Kreise  nw\  im  we^tphffli'^chen 
Griif^i>''"llrjium  seit  ITHC,  u.  1788,  erster  Pair  von  Flandern,  Fair, 
MarbciiuU  and  Senech?il  von  Ilennegau,  Fair  von  Namur  und  Artoi*». 
k,  k.  w.  Küinm..Geut>ial-i  cldzeugmeistcr  und  Inhaber  eines  waUoiiischea 
liifanter.- Regiments:  Maria  Francisca  Xaverie  Prinzessin  t.  LMitan* 
«tein,  geb.  1739,  lebte  noch  im  Anfuige  des  19.  JahrlL;  —  Lndtsig  Li^ 
nioral,  gest.  1813,  Erbprinx:  Lnise  Gräfin  Dnras,  In  sweiter  Ehe  Yemi. 
1815  mit  dem  Grafen  d'Oultreniont ;  --  Fürst  Eugen,  geb.  1804,  Prinf 
von  AiiUjüse  und  Kpinoy,  Grand  von  Spanien  1. 0,,  k.  k.  Kämm.,  Prä-  ^ 
«ident  des  Senats  von  Belgien:  erste  Gemahlin:  Amalie  Marchese  de 
ConHans,  gest.  /weite  Gemnhlin:  Nntnlir  AT.Trrhr^r  v,  Trn/Asrtif»«», 

gest.  1835  nnd  ih  itl*  Lieinuhlin :  Hedwig  Frin/c^-in  v.  Lubuiiaiaka,  geb. 
1815.  Aiirt  »It  i  I  i  »Ion  Ehe  stammt  Prinz  HiMiiricli,  geb.  1824.  venn. 
1851  mit  Miirgarctha  Grf.  v.  Talleyrand-rerigord,  geb.  1851,  ans  INW^ 
tiier  Ehe,  neben  efaier  Tochter,  drei  Sohne  leben,  die  PrinsSü:  Ludwig, 
geb.  1864,  Emst,  geb.  1856  n.  Engen,  geb.  1868;  ans  der  wmtitbtk  Elte 
enisprossPrina.  NataUe,  geb.  1885,  venn.  185$  mitBndotph  F.]^^rinieA 
V.  Groy-Dfllnien  und  aus  der  dritten  Ehe  stammen,  neben  elnS^ IMfatIf, 
die  Prinaen  V^rL  geb.  1837  u.  Edmiird,  geb.  1830. 

MhMT,  I.  T»^  SM  «Ml  dssaelbca  Bf«««r.  Pol.  VI*  B.  tat.  —  SM*«««.  T<«pli>  «U  UtMb. 
h  $.  »M.  —  ».  8omm«ra^v .  ThH.  (:t>nMl.  I.  «.  10».  —  9«nt***  II.  Bi  m— M  —  JtMM, 

IfOi.  I.  S.  3M-Sf;   —  AllKtMii.  (icmil.  u.  Slaatihaiidb.  I.  S.  ttO  «.  Sl.  —  MMi,S.Sl. 

(iptifitl.-lii.'itor  »tAtiii.  Almmtsi'h,  Writuar.  (4   ll'J  miil  50.  —  OntlliliftP^  moMlMl. 

I|..f,>nleinlvf,  S.  IM.  |h4h,  S.  I!<»>I.  S.  l.'i.'i   uiul    IS62.  S.  l%8  und  5^.  -     Supjil.  m 

KMbin    W   !J.  I.  10:  Für«!  v    1,,  nml  21:  l.ijiii''  Priii«  v.  Rorbaitron.  —  Tyroff.  II.  IM. 

i.i^thowler,  lii^Ulowler,  Edle  von  Stahlberg.  ErbUUid.-östit1^' 
Adelsstaud.  Diplom  von  1795  filr  Thomas  Ligfthowinr,  MttikaiitMi,  IMll 
dem  Fridieaie:  Edler  v.  Stahlberg.  Der  Staaun  norde  feiyilil. 
In  neneiter  Zeit  war  Gottfried  U^wler  Edler  SlaUberg  mißt  hl 
df  k»  1l  'Am^e. 

Lil^cnau,  Freih^^rren  (Schild  gcvicrt,  mit  einem  ^ekr^Titen,  gol- 
denen, rinen  ^rhwarzon  Adler  zpiürnr^f^n  Mittelschildc.  1  u\\<\  4  in 
Schwarz  rill  reell f^tTf'kidirter,  düpjitli  tii"-i'li\sri[|pr.  ^oldeüer  i^viwe  und 
21  u.  3  in  iUan  eiA  schrilgreclUer)  siibemer  Ütilkeii,  begleiAei  toü  i^ei 
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silbernen  Lilion,  tl«'r  einen  rco1it>  nnten  imd  (Irr  anfK-roii  liüks  oben). 
Böliniisclier  FrcilM  i  rnstand.  Diplom  vom  29.  i>ee.  1600  tür  Wilhelm 
VVoiizel  V.  l,il«i(  niiu.  ll^'rrn  auf  Pran^^.  Kuneliwitz,  GoUschau.  (lurkau, 
l'loitiiit^.  Ncihlorf.  fl.illauf  u.  Rmit  Is^Ual  im  Uiiei^isohen.  so  wu^  auf 
()y;is  Ulli]  Uuiu  III  im  Lie^rnitzsclien,  ]^ander*hauptiuauu  und  Kaumier- 
Uircctur  zu  Wita,  ttc.  —  Als  Stammvater  dieses  acUesiaclieii  Geschlechts 
wird  Johannes  Jonas  v.  Ldigcnan,  Herr  auf  Haltaof  o.  Enlendorff  im 
Btrehlenschcn,  Kammcrrath  des  Uerzogs  Georg  IL  zn  Brieg  nnd  Rath 
and  Kanuncrpräsidont  des  Fürsten  Johann  Georg  m  liegnits  and 
Brieg  etc.  t^enannt.  welcher  wühl  um  1584  den  b6hmisehen  Adelsstand 
in  »eine  Familio  brachte.  Derselbe  hinteriiess  zviei  Söhne.  Von  dem 
Ulteren  Sohne  stammte  Fnedricli  v.  L.,  jjest.  1690.  »  rst  fnr=!tl.  Briotri- 
seher  inul  >]  ntt-r  k.  k.  For^t-  iitnl  .Liirrnui  istcr  /u  Olilau  und  venu,  in 
erster  it^iuj  mit  eiiu'r  v.  Hör-ti  l  drui  A iiliaitscheu  und  i'»  /\v«'!f»T  mit 
Anna  Margaretha  v.  \V  ii  -^css  in-k  \ .  welcher  zweitm  Flu*  /.Wi-i  Sohne 
entsprossteu :  Geortr  Willu  lui  v.  b.,  k.  k.  iiauptmanu  im  Jiilant.-Regi- 
mentu  Herzug  zu  liraunschweig  Bevem  niid  iSriedrich  Erdmann  v.  L., 
gest.  1719  als  k.  k.  Grenadier-Lieutenant  Der  jüngere  Sohn  des  oben 
genannten  Johannes  Jonas :  Cyprian  Jonas  y.  L.«  Herr  aaf  £nlendorff, 
war  1639  Uofiuarschall  des  Herzogs  Christian  za  Brieg  and  wurde  1648 
in  denPalmen-Orden  der B''ruGbtbringcnden Gesellschaft  unter  dem  Namen 
des  „Reichenden*'  auf^^cuommen.  Derselbe  hinteriiess  drei  Söhne  :  Wil- 
helm Wenz(d,  Fric(b'ich  und  Gottfried  v.  L.  Wilhelm  Wenzel  brachte, 
s.  oben,  den  Frciliernistnnd  in  sfine  Fnmilie.  Derselbe.  gcsU  1693, 
erst  kurbrniiilinl).  Oberstlieutenant  u.  dann  k.  k.  Kumni..  Oher-.^mt«- 
llatli  in  <  )b(!i  -  u.  Nieder>;cb!e<ien  etc.  erhielt  16^^  von»  Herzoge  zu  Brieg 
diu  zu  J^ehu  eröffneten  v.  J>(*ischnitzischcn  Güter,  die  Herrschaft  Pranss 
und  die  dazu  gehörenden  Dörfer  bei  Nimptsch  im  Briegschen  Fürsten- 
thume.  Ans  seiner  Ehe  mit  Charlotte  t.  d.  Groben  stiiBmte  dne  Toehter, 
BYeiin  Marie  Luise  (nach  Anderen:  Alojsia  WUhebnlne),  welche  flkb 
mit  Johann  Joachim  Grafen  v.  Zierotin,  mfihriseh-soUesiscber  laniei 
vermählte  und  ein  Sohn,  Freiherr  Ludwig  Keinhold.  Letzterer,  Heir 
auf  Preuss,  0\  as,  Ilünem  etc.  hatte  ans  der  Ehe  mit  Maria  Charlotte 
Susanna  (irf.  v.  Hochberg  und  Fürstenstein,  welche  sich  nach  seinem 
Tode  wieder  nn  dm  Gi'afen  v.  Ginmilni  in  Wien  vermfiblte,  nur  rinn 
Tochter.  —  l^riedrirh  V.  T;..  zweiter  Solln  des  Cyprian  Jonas  v.  T...  war 
Herr  zn  Neuen  im  iire-l;iui>(  lieii  iin<i  L;nid-Conimi>s;inns  im  l»re<laui- 
schon  Fürstenthume  und  iki  ilruder  dt^selben.  Gottfried  v.  F.,  s.  oben, 
Herr  auf  ijulendorfl',  Landcoiumissai'  des  briegschen  l'  ürbUiuthums,  war 
mit  einer  ?.  Ostrobowski  aus  Preussen  vennfthlt,  aas  weldier  £tie  drei 
Söline  entsprossten,  von  welchen  Leopold  und  Bof^ans  ab  Offioiere  im 
k.  k.  Dragoner-Regimente  Grai  Schliclt  in  Ungarn  starben  und  Gott- 
fried, frülier  Fälnn  i«  Ii  im  k.  k.  Inf. -liegimente  Herzog  zu  Hoteteln-Beck, 
si>nter  Brigittiner-Mönch  zu  Cöln  am  Rheine  war.  —  Nach  dem  Testa- 
mente des  I  Y(Mlien  ii  \Mlhelm  Wenzel  kam  die  Herrschaft  Prauss,  nach 
dem  ohne  iii;iimli«'he  FrbcTi  erfnltrten  Tode  seines  Sohnes,  desFreihem 
Ludwig  Keinhuld.  an  ^eine  Tochter,  die  oliengenanntc  Gräfin  v.  Zierotin, 
deieu  Sohn,  Johann  Ludwig  Ur.  v.  Zierotin,  ä.Apr.  1740  die  ^^»r  £r- 
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knbnisB  ftr  sieh  n,  seine  Nachkommen  erbidt,  den  Namen:  Grafen  und 
Herren  ZierGün,  FMierren  von  lilgenan  ansonehmen  and  mit  dem 
angestammten  Wappen  das  Wappen  der  FreiherreD  Lilgenan  zn  ver- 
binden. Letzteres  Wappen  nimmt  jetzt  die  linke  Sclnldeshnifte  des 
Wappens  der  Grafen  v.  Zierotin  ein.  DieFideicommiss-HerrschafbPraoss 
gehört  zu  «lom  IJesitzt'  der  Grafen  v.  Zierotin. 

Sinapiui,  II.  S.  3C9  und  70.  —  Oauh^,  l.  8.  217  uii4  18.  —  ZtdUr ^  XVII.  8.  II9&— 97^ 
H.  PreuAH.  A.-L.  III.  S.  2S3  und  M.  -  Freiherr  9.  UMmr,  U'fB*  «r  Wcbttdem  4^ 
SehrirtiMi  über  di«  Gr.iri>n  v.  ZlcroUn,  Freih.  v.  Lilgpiiau. 

Lilgenan,  Freiherren  (m  von  Rotli  und  Blau  qncrgetheilten  Schilde 
ein  aus  grünem  Boden  oder  ■grüner  Aue  /wi^nlion  acht  crrüneii  I»hittoni 
aufwachscn(h'r  Stcntrcl  mit  drei  liolih^iien  (T.irtrnlilicn  und  eine  auf  der 
linkssti'hi  iiih'u  Lilio  sitzende,  natürlirhc  Lerche).  Im  Kr>iii,t:reicli(' Bayern 
anerlvannter  Freiliernistand.  Anerkeunungxliphtm  vom  1-4.  Mai  1822 
für  Carl  Joseph  Freih.  v.  Lilgouau,  k.  bayer.  Kämm.  n.  M^or  h  la  suit^ 
n.  ftr  die  Nacbkommenpchaft.  —  Altes,  ursprtlnglich  aas  der  Mark  Bran- 
4enbnrg  stammendes  Adelsgeschlecltt»  welchi^^  aach  Lillingau  geschrie- 
ben, ans  der  Mark  nach  Schlesien,  TOn  da  in  das  Yöigtland  und  später 
in  die  Ober-Pfalz  kam,  wo  hei  einem  im  Anfange  dr>  Jalnh.  ent- 
standenen Brande  im  Scldosse  Közersdorf  die  meisten  Familien-Painere 
vernichtet  wurden,  wcshalh  aueli  Genaue«;  filier  das  Freiherrndiplom 
nieht  angesehen  werden  kann,  doeli  ist  auf(irnnd  eini.uer  noch  vorhan- 
denen Fi-kunden  die  der  Familie  zustehende  tVeiherrliehe  Wünle  er- 
wiesen worden.  —  Frdniann  v.  Lilgenan  war  1G75  Kitterhauptmaiin 
desCaniüiis  Waldeck.  Nach  Anlegung  der  Adelsmatrikel  des  K'gr.  Bayern 
wurden  in  dieselbe  eingetragen  die  GebrQder;  Johann  Nepomnck  Chri- 
stoph L.,  geb.  1743,  k.  bajer.  Kftmm.  jtfna  äenerälmajor  in  Ingol- 
stadt und  Andreas  Christoph  Johann-T.  L.,  geh.  1747,  k.  bayer.  gcist-; 
lieber  Rath,  Mitglied  der  Academie  der  Wissenschaften  In  München, 
^tricts-Inspector,  Bechant  und  Pfarrer  zu  Aieliach.  —  "Der  obenge- 
nannte Carl  Joseph  Freih.  v.  Lilgenan,  geb.  1787,  vermählte  sich  1817 
mit  Caroline  Freiin  v.  Linker-Lfitzenwiek,  geb.  1780,  aus  welcher  Ehe 
zwei  Srdme  staninnMi.  die  Freiherren:  Carl  Theodor,  geb.  1818  und  Cle- 
mens Wenzel,  geh.  1830.  Freih.  Carl  Theod(»r.  k.  bayer.  Kammer,  und 
Landgerichts-Assessor,  ist  seit  18.53  vermählt  mit  Anna  v.  Arvay,  geb. 
1834,  aus  welcher  Elie  zwei  Söhne  leben:  Clemens  Wenzel,  geh.  1854 
n.  Carl  Wenzel,  geb.  1857. 

Bifd^r  mann,  Ilittorsrhiifi  im  V  .iv;tlan<l  .  —  e.  I.  iu<j,  8.  4A0  u.  51.  —  G«ne«l.  TMChenb. 
d.  ireih.  Häiij'it.  1H57.  H   437  mnl  :i>  iiikI  I  ^'Vj.  S.  If  ''. 

Lilien,  auch  Freiherren  ( Stanmiwapiien  :  in  Silber  drei.  2  und  l, 
schwarze  Lilien.  Im  freilierrlichen  Waj^nen  ist  der  Stammschild  von  einer 
von  Silber  undl{(»tii  22  mal  gestickten,  breiten  Leiste  umgeben).  Beioiifc 
frciherm-  und  preossiSebttf'^^ltSlh^ffil'ttMkDC  Bt^disfiMM^B^jlMMMii^ 
SirBee:  1756  ftr  Frans  mbhad  Florentk  ^^ito^'»^^ 
ffiUtttiltt^,' Fdiiitl.  Thum'»  iL'  ^t!laiBtiheDi€l^.-Rath  nnni  Oeneral-Inten- 
danten  aUhmtlicher  Beletti^  ittl^  Niederläu'ler  Posten  nn<l  prenssische 
Freihcrrendiplorae  vom  15.  Octob.  1840  für  Felix  v.  L.,  Landnith  des 
Kreises  Arnsberg  u.  Herrn  auf  Echthansen  Osler-  und  Westerhaus  und 
Tom  24.  Juli  1Ö54  ftLr  Franz  Joseph  y.  Ii.,  Herrn  auf  Opherdicke^ 
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k.  pr.  Kammerh.  und  Erbsälzer.  —  Altes,  westphälischesAdeUgeäcblcchi, 
welches  za  den  sieben  Erbsälzern  zu  Werl  (im  jetzigen  Kreise  Arnsberg 
der  FtoviDS  Westphalen)  gebOrt,  ftMm  bereit«  m  der  Zeil  des  Bu  Oari 
d.  Groeeen  die  Sakkotiien  in  der  Stadt  Werl  beeaewn.  EndiiBehof  Goh" 
i«dze  Colli  beetitigte  1346  diese  Familien,  nebet  de«  atten  PrifOegtett, 
in  ilirr  rn  Besitze  und  dieselben  besassen  die  Salineo  bis  in  die  zweite 
!T  ilftc  dis  14.  JabrhaBdcrts.  Nachdem  aber  letstere Tom  K.  CarllV. 
1356  durch  die  goldene  Bulle  den  Tiandesherron  znf?c<!prochcn  nnd  7.jx 
den  Landesrepalion  prczogen  wunlcn,  machte  l'rM^rhof  Friedrich  III. 
711  Cöln  (aus  d(^r  Familie  Sarwenden)  1370  die  Salinen  zehentbar.  13^2 
wurden  den  Erbsälzern  die  alten  Privilegien  vom  Landesherren  ander- 
weit bestHtigt,  doch  gingen  nocli  iu  demselben  Jahre  durch  die  grosse 
Feuersbruiist,  welche  die  Stadt  Werl  betraf,  die  besten  Kacb richten  und 
Urkunden  der  ErbBilser-FainiUen  von  Kaisern  nnd  Königen  veiloren 
und  so  wandten  sieh  dieselben  später  an  den  K,  Sigismund,  welcber  dnich 
Diplom  von  1482  ibre  alten  Privilegien  bestätigte,  nnd  aacb  beseogte» 
dass  sie  nicht  nur  von  gatem,  alten  Stamme  herkämen,  sondern  rach 
den  römischen  Kaisem  nnd  dem  heiligen  Reiche  oft  n.  mannigfach,  ahne 
Gut  und  Blut  zu  schonen,  gedient,  auch  verschiedene  ihrer  Vorältcrn  an- 
sehnliolio  Civil-  und  Militairflmter  hokleidet  hfltton.  1  708  best^tiixtc  am 
15.  April  K.  .Tosepli  1.  den  noch  iibriuon  Geschlechtern  der  Krbsäl/or 
ihren  alten,  ritterbürtiizon  Adel  aufs  Neue,  auch  ffthren  dieselben  ein 
gemeinschaftlich i?,  W.ippen,  nämlich  einen  K'eknniten,  schwarzen  Scliild. 
in  dessen  Mitte  der  goldene  Reichsapfel  schwebt,  begleitet  zu  beiden 
S^ten  nnd  nnten  von  je  einer  silbernen  Streit-  oder  s.  g.  Baukolbe. 
SpAter  erbielt  noch  besonders,  s.  oben,  die  FamiUe  v.  lilien  den.  Frei- 
berrnstand.  —  Von  den  Sprossen  des  Stammes  kommt  Jobann  L. 
1382,  Hermann  1431  nnd  ein  anderer  Hennann  161^  orkondtldi  vor, 
doch  beginnt  die  sichere  Stammreihe  erst  mit  Jobann  v.  L.,  gest.  1580 
und  mit  dem  gleichnamigen  Sohne  desselben,  welcher  1606  starb  und 
mit  Anna  v.  Papen  vermahlt  war.  Der  Sohn  des  T.etzteren.  THedrich 
V.  h.y  war  Bürgermeister  zu  Werl  nnd  zweimal  vermählt,  in  (T-^tor  Klie 
mit  Maria  v.  Klcinsorpen  umi  in  zweiter  mit  Oatharina  v.  lirandis.  Aus 
der  ersten  Elie  stinimte  ein  Sohn,  Jobaini  III.  und  aus  der  zweiten  eben- 
falls ein  Sohn,  Hermann  Franz,  welche  Beide  Stifter  zweier  noeli  blülien- 
den  Haaplliniea  worden.  Die  ältere,  wcstphäUsche  Ilauptlinie  umfasst 
die  Nacbkommenschaft  Jobanns  HI.  v.  L.,  verm.  mit  ESisabeth  t.  Ben* 
ditten.  Der  Sohn  ans  dieser  Ehe  Gerbard  Frans,  geet.  1726,  verm.  nü 
Johanna  Clara  v.  Arensberg,  htnterliess  drei  8<tee:  Ga^ar  HermaniL. 
Franz  Michael  Flisrentin  nnd  Johann  Florentitt.  Gkspar  Hermann  v.  L,, 
geb.  1691  und  gest.  1772,  stiHete  mit  seiner  ersten  Gemahlin,  Maria 
Franzisca  v.  Brandis,  die  noch  blühende  Linie  7u  Opherdicke  in  West- 
phalcn;  von  Franz  Michael  Florentin,  geb.  lUOC).  ^it  1756.  s.  oben, 
Freiherr,  ülamiate  durch  seinen  ^olm  Alexatider.  ?pb.  1742  die  theil- 
weiÄMJ  in  den  A»«terr.  Erblaiiden  im  sassig  K*^wesene.  ini  Man]i--tannue 
6.  Oct  1846  mit  dem  Freih.  Carl.  k.  k.  Kämm,  Uofrath  dei  iiot-  u. 
KtaaliMialii,  Uenm  auf  Hohenbruck  in  Steiermark,  erloschene  hohen- 
hnriHt  Ltai«  iBd  teob  seilen  Sohn  Ghriätoph,  geb.  1748  die  Linie 
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m  Borg  und  Lahr  in  Westpfaalen  und  JobanB  Floroitin,  geb.  1698, 
wurde  der  Ahnherr  der  jüngeren  Speciallinie  der  filteren  HanpHiBle.  — > 
lÄb  jüngere,  jetzt  in  Bayern  ansässige  Hauptlinie  umSaast  die  Nach- 
koDunenscIiaft  des  Uermami  Frana  v.  L.,  geb.  1G42  und  geet  1706, 

vom.  mit  Anna  Su>anria  v.  Papen.  De  r  Solu:  (l(»ss<'lbt'n,  irornmin  Flo- 
rciitiii.  prst,  1733.  Kaniiiurcr  zu  WltJ.  war  mit  Jolianiia  Maria  v,  Papen 
vcTiiiählt  und  aus  dicst  r  Klif  t'iit.ii>rüss  Ilcrnuiun  Caspar  v.  T  .  deiascu 
iiaehkoiiMueii  j*  t/t  unter  il^-ni  Nanicu  di-r  Linie  /u  Waldau  voikMiauicn. 

—  JDcr  ucuerL',  donuiacli  in  fiint  Linien ;  die  Linie  zn  Ophordicko,  die 
im  Uannflstamme  erloschene  ältere  Linie,  die  Linie  zu  Borg  nnd  Lahe, 
die  jQngere  Linie  nnd  die  Liuie  zu  Waldau  getheilte  Persooalbeetaiidi 
des  noch  in  vielen  Gliedern  blühenden  alten  Stammes  ist  ans  den  geneal» 

Taaehenbb.  der  freih.  Häuser  /u  erselien. 

Froih.  t.  Kr<thnt,  tl.  8.  'ihi  uuU  -  r.lan-j,  -S.  l'i<  und  l'ti  uml  l.'l,  —  N.  l'r.A.-L. 
tu.  S.  'Jbi  mid  —  A-MUI,  9.UtMitr,  II.  H.  37.  (Icoäü).  Ta4eb<-ab.  Am  frvih.  H;iu<«tfr, 
tM9.  8.  ^  x-bÄ.  8.  «64—70  naO.         8.  3«4-48.  —  Sufipi.  *u  SiebiO.  W.-B.  Iii.  9L 

aod  X.  S.  T-n-"f.  t,  16t  t  T.  L.  M.  Pnlh.  t.  L.  n.  BftttnkteM,  L  8.  KM»^  —  V«*B«  ü«! 
Kfr.  Bjiy.  ri..  III.  •>l  u   r.   (rJ/,;/ .       AblhHl.  3:  Fraih.  ^.  t,   und  VI.  »!  ;  LUl«a mf  WaldM. 

—  p,  ii«//it.r,  büjfcr.  Ad^l,  44  uotf  8,  45.  —  MmetG/.Ld,  l.  ö.  är?a— 74. 

Lilien  (in  Blan  eine  silberne  Lilie  nnd  anf  dem  Helme  eiii  wach- 
sender Pegasus)»  Im  K&nigr.  Preussen  bestätigter  Adelsstand«  Bestätig 

gunpsdiplnin  vom  24.  Mail704  ffir  Goor^'  TT.  v.  Lilien.  Oberstlieutenant 
bei  der  1<.  preii>s.  (ianle.  —  Lin  l'ndier  /n  dem  begüterten  Adel  in  der  • 
Mark  flraiidenliurg  und  im  Marki^rafentlinni  Bayrentli  zaldendes  Adels- 
gescldecld  .  welches  /u  S;it/lv(!.  Weit/endorf  ete.  sass  und  von  der,  im 
vijr^teliendcii  Artikel  be-'proelieiH'n  Lamilie  ganz  verschieden  war.  Nach 
t'iner  um  1<!7!)  gedruckten  Ahhandlunu:  de  Lilii^  celebril)U,s  wird,  wäh- 
rend Andüi  e  einen  Matlhaeus  Lilien  als  AJinherrD  des  Geschlechts  nett* 
nen,  als  Stammvater  Sebastian  v.  Lilien,  Eriegsoberst  des  K.  Carl  I^., 
aufgeführt,  welcher  1592  eine  kaiserliche  Emenemug  seines  Adels  er- 
halten habe.  Nach  seinem  schon  1^)04  erfolgten  Tode  nuisslen,  wie 
angegeben  wird,  seine  hintorlassenen  Kinder  nur  im  bürgerlichen  Stande 
erzogen  werden.  Ton  diesen  Niiehlconimen  Selinstian's  war  Georg  Li- 
lien, gest.  ir.(U;.  Propst  ZU  St.  Nic(dni  in  iJerlin  und  von  ihm  stammton 
zwei  Srdiue  G:i^par  u.  (Jeor^'  II.,  welchen  durcii  kaiserliches  Diplom  der 
von  den  Vorf;diren  L^eführte  Adel  he-t.itigt  W(ird(>.  Caspar  v.  L. ,  gest. 
1GS7.  Herr  auf  Weitzendort .  -tanil  am  Hofe  /u  Pnyrcuth  in  gi-oäscm 
.liiichcii,  war  DücLor  dcf  Theologie,  Ober  -  Hof  -  Prediger  etc.,  zuIiBlat 
markgr.  brandenb.-bayTenthscher  Oeh.  Raths-Prftsident  nnd  hinterliMt» 
etliche  Kinder.  Georg  H.  v.  L. ,  Herr  auf  Satzke  (Zaatze  in  d«r 
Priegnitz),  diente  in  der  kurbrandenb.  und  k.  preuss.  Armee  von  un^cn 
herauf,  stieg  von  Ebren^tufe  zn  Ehrenstuf(>  und  starb  22.  Juni  1726  als 
GenoraUieutenanl  und  (ronverneur  von  Geldern,  ohne  Naclikommcn  zu 
haben.  —  Nach  dem  Hildnisse  <h'S  Caspar  v.  Lilien  führte  derselbe  ein 
vermehrtes  Wappen:  Schild  <juer  tretheilt:  oben  in  Blau  ein  schwarzer 
.\dler  und  unten  iler  Länui'  na<'li  getlnnlt  inid  in  jedem  goldenen  Tlicilc 
eine  silbenu'  Lilie,  Aut  dem  Scbihle  standen  zwei  Helme:  der  rccbte 
trug  einen  aufwachsenden  Löwen  u.  der  linke  ein  aTt%acbs'endes  PfifeSli 

/'oy■.^^  l'tirnl.ju.    h-iniil.  S    .'i".'7      -  Kf.it^  -i.  {ijuiimlui»:;    vi.n  ilicolotjischcn  Skcbuti ,  1727. 

esMi.      N  Vr^ni.         III.  S«  m  ^  9,l9d^,  (1.  S,  11.-%  4»  ^\ 

VMM.  UL        •■■  -   r-  ■  "tfc^V      •  Ih.i^  jf'^rf-r  ■ 
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Lilien  (in  Blan  dio 'linke  Hälfte  einer  silbernen  heraldischen  Lilie 
und  auf  dem  Helme  ein  achteckiges,  blaues  Schirmbret ,  belegt  mit  der 
halben  Lilie).  £iB  noch  1728  Torgekomnienes  PatridergeecUecfai  der 

Stadt  Thom. 

Freih.  t.  Ltdfbur.  III    8.  301. 

liiliPTiRTiker.  S(  hwodi«o1ies,  noch  in  noiior  Zeit  in  Neu- Vorpom- 
mcm  lioKütcrt  gewesene»  A  lcl^gpschlecht.  Johiinn  v.Lilienanker.  kou. 
seil V» ed.  Accise-Oommissar  und  Land-Fiscal  starb  1713  und  hinterliess 
zwei  Söhne :  Johann  Carl  und  Siegmund  GottUcb  v.  L.  Der  Stamm 
blflhte  fort  und  noch  18S4  besaw  die  Familie  im  Kr.  Franzburg  dieGft- 
ter  iatenwüdorf ,  so  wie  1886  das  Qot  Daakow  im  Reg.  Bezirke  Stral- 
eond.  ~ 

«.  Pt.  A..L.  DL  8.  tIS.  —  JVHA«rr  t.£«l«»ir.  tl.  t.  If  fl.  in.  8. 101. 

Lilienberg.  Altes,  za  dem  Adel  im  Herzogtham  Krain  frflber  ge- 
bOrendee  Adelsgeschlecht,  welches  im  16.  Jahrh.  ertosehen  ist 

MUr,  xvtr. «.  Itl». 

Lilienberg,  Bravtschner  v.  Lilionber^,  Ritter.  Böhmischer  Rift* 
terstand.  Diplom  von  1656  fttr  Ezechiel  Braatschner  v.  Lüienberg. 
9,  Bmüok,  n,  s.  47. 

Lilienbur/r,  Freiherren.  Schwedischer  Freiherrnstand.  Diplom 
vom  6.  Jan.  1680  fiir  Johann  Jacob  de  Marchant,  mit  dem  rräilicnte: 
V.  Lilienburg.  Derselbe  stammte  aus  einem  französischen  Adelsge- 
schlechte  und  liatte  sich  mit  Juliane  Prinzessin  von  H essen -Escbwcge 
vermählt.  Der  Stamm  wurde  fnrtsresetzt  u.  wurde  im  Bremenschen  be- 
gütert, ist  aber  1817  mit  dem  t  reilierrn  Carl  Friedrich  v.  Lilienburg 
erloschen. 

FMh.  p.  d.  Knmb4«k,  B.  Itl. 

Lilieaeroii,  Vreiherrea.  RelidisMhemistand.  Diplom  vom  5.  Jnd 
1678  Ar  Andreas  Pauli  v.  Llliencron,  k.  dflntseh.  nndherz.  scUeswig- 
holsteinisehen  w.Rath  n.  residirenden  Bfinister  am  k.  k.  Hofe  zn  Wien. 

Derselbe  hiess  früher  Andreas  Pauli,  kam  1 654  als  Gesandter  nach  Re- 
geusburg,  erhielt  2.  Mai  1654  den  Reichsadel  mit  dem  Prädicate :  t.  Ii- 
Ii  encron  ,  war  dann  einige  Zeit  General -Schnlthciss  bei  dem  Kriegsge- 
richte zu  Copenhageu,  wurde  um  1673  Minister-Resident  zu  Wien  und 
stai'b,  vier  Sühne  hmterlassend.  1700  als  k.  dän.  Reichsrath  u.  Kanzler 
der  Herzogthttmer  Schleswig  und  Holstein.  —  Von  den  Söhnen  war  der 
Eine  1740  Herr  auf  Wolfshagen,  k.  dän.  Geb.-Kuth  etc.  —  Der  Stamm 
hat  fortgeblflht  und  ist  in  neuer  Zeit  in  die  herz,  sächs.  Lande  crnesti- 
nischer  Lhiie  gekommen.  Die  jetzigen  Glieder  der  Familie  stammen 
von  dem  1846  verstorbenen  Freiherm  Ludwig  Carl  Christoph  k.  dftn. 
Kammerh.  und  Oberstlieutenant  aus  der  Ehe  mit  Juliane  Grf.  v.  Luck- 
ner,  geb.  1788  und  das  jetzige  Haupt  des  freiherrl.  Hauses  ist:  Frei- 
herr Friedrich  ,  geb.  1  ,  h.  sachsen-altenb.  Consistorial  -  Präsident, 
verm.  in  erster  I\lic  mit  Emilie  Dumreicher,  gest.  184  2  und  in  zweiter 
1849  mitRosa  Grf.  v.  Baudissin,  geb.  1827,  aus  welcher  Ehe  eine  Toch- 
ter, Freiin  Freya,  geb.  1850,  lebt.  Die  beiden  Brüder  des  Freiherrn 
Friedrich  sind  die  Freiherren  Ferdinand  u.  Rochus.  Freih.  Ferdinand^ 
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geb.  1807,  Tennlhlte  sieh  1837  mit  Henilette  y.BrockdorfT,  geb.  1808 
Q.  ans  dieser  Ehe  stammen,  neben  eincrn*<x:li^<^)' ^^^^ün  Juliane ,  geb. 
1838«  zwei  SOhne,  die  Freiherren  Carl.  geb.  1 840**ttnd^agnns .  geb. 

1846.  Freih.  Rochus,  sreb.  1820,  horz.  sach«.  moininp.  Kanimcrherr  u. 
Cabinetsrath.  ist  seit  1851  vcrm.  mit  T-uivo  Tiitein,  geb.  182fi  und  aas 
dieser  Ehe  entspros-t(\  m*hn}  drri  Tö(^litiM'i).  Hedwig',  jrob.  '\^T^i.  For- 
nanda.  cfob.  185f)  uiul         u'oh.  1807.  oin  Sohn.  Ferdinand,  f?eb.l852. 

PM/i*"J^i\  III  2«*  n.  505.  —  iianh*.  It.  S.  161»  —  /.»tU^r  ,  ^V|I.  S,  rjl.l.  r,.-- 
nral.  Ta'sctienb.  d.  frpih.  Häu<i.  Ih.'S».  S.  447  und  4S.  lAßl.  R.  4:k)  uikI  31    und  R.  469 

und  70.  -  HitbnuKhtr^  III.         t.  L..  -  W.-B.  d.  Sacbs.  StMteii,  IX.  30  ii.  X.  9:  Freih. 
L. 

LIHeiiegg,  Freiherren.  Böhmischer  Freiherrenstand.  Diplom  von 
1710  filr  Johann  Wolfgang  t.  Lilienegg  anf  Zanmgarten  bei  Blreslaa, 
sehlesischen  Kammerrath. 

«TirapAft,  It.  Sv  m  —  U«9*rU  v.  tOAtfttä^  Rrg.'Bd.  9.  7». 

LlUenfeldt,  StSsaer  Bdla  LillenfeMt  (Schild  geviert  mit  Mit- 
telschüde.  Im  Ton  Schwarz  nnd  Gold  qnergctheilten  Mittelschilde  der 
Rampfeines,  einen  Hammer  haltenden  Mannos.  l  nnd  4  in  GoIjI  der 
schwarze  kaiserl.  Poppeladler  tnu!  2  n.  3  cinel,ilie).  —  Gottfried  Stös- 
ser  Edler  v.  Lilionfoldt,  Herr  auf  Dölkau  und  Zwcymen  bei  Merseburg 
IL  k.  pr.  Gnh.-Kath,  starb  4.  Sept.  1603. 

Lilienfold,  s.  Uantke  v.  Lilienfeld»  Bd.  lY.  S.  192. 

Lilienheim,  Gerhard,  Gerhardt  v.  Lilienheim.  Fiin  du  roh  den 
herz.  ^üpIis.  Staatsminister  Moritz  Gerhardt,  welcher  den  Reichsadel 
mit  dem  Prüdicatr •  v  Lilionlieim  rrbaUon  hatte,  nach  drr  Mitte  do> 
17.  ,lahrh,  in  Ohcr-Saohsen  bekannt  gewordenes  Geschlecht.  —  Ucber 
dio  Staats- Vcn  iclitnngen  des  Moritz  G,  v.  L.  giebt  MOUer  iu  deoAnnal. 
Saxon.  Hehreres  an. 

fJauke.  IT.  9.  tSM. 

Lilienhof,  Lilionhoif  v.  Adelsteiu,  s.  Adel  stein,  Lilienhof 

V.  Adelst  ei  n,  Bd.  1.  S.  14. 

Iiilif»nsparrf!.  Schwodisches  Adelsgeschlecht,  ans  welrbom  Podor 
och  Arwrd  Lilliosparre  af  Fyllo'^kocr  nnd  StcMi  T  illiosparre  af  Kratre- 
stad  ir)25  in  das  Ritterhaus  zii  Stni-klinlm  ciiif^ctnlirt  wurden.  Si)äter, 
1640,  war  Jolinnn  v.  Tiiliensparro,  k.  >ühwed.  Oberst,  Commandaut  zu 
"Wismar.  —  Der  Stamm  ist  erloschen. 

Omtht,  n.  9.  IWM.  —  tkiUreroua,  S9*a  mit«»  t^.  Tab.  5.  Nr.  41  «nil  Tab.  0.  Mr.  C9. 

Lilicnsti^idt,  Lillicnstodt,  <M  it«>'n.  Schwedirsibor  Grafcii-staiid. 
Diplom  vom  31.  Dcc.  17ir>  im  .Idlianii  Lillienstedt ,  kuiiigl.  u.  Reichs- 
rath in  Schweden.  Derselbe  wurde  1720  iu  das  Ritterhaas  zu  Stock- 
holm eingeführt.  Die  Familie  war  bis  !  732  in  Schwedisch«Pommem 
im  franzbarger  Kreise  za  Ditrite,  Franendorf,  6&t1icnhagen ,  Spolders- 
hagen  nnd  Wobellcow  begfltert. 

r,,.nh.'  .  TT  s  tf^'o       F^ttihtrr  ».  XA(«6iir,  III.  8.  SOI.  —  CSnfcrcroiM,  «r«a  A»M  W. 

Grt'rwar.  Tati    IV.  Nr.  7'.'. 

LUieutttera ,  s.  Ktthlo  v.  Lilienstcrn. 
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LiUenstr(»iii,  Lilljeströin.  Seliwo^lischer  Adelsstand,  Diplom  vom 
12.  Mai  1  •!:'.()  für  Juliaiin  Nicodenius  Lilljcstrurn  und  vom  li^.  Aufbrist 
11)47  lür  di  u  Bruder  desselben.  Clas  Dauckwardt  (Nicolaus Dankwerth). 
Beide  Brüder  erhielten  ein  und  dasselbe  \Vai)pen:  Schild  ireviert:  1  n. 
4  in  Silber  ein  schräglinks  liiesscuder,  blauer  Strom  und  2  u.  3  in  Blau 
eine  ^berneliUe  und  £rsterer  wurde  1638,  Letzterer  1652  ia  das 
Ritterhau  zu  Stockholm  eingefflhrt.  Johann  Nicodemiia  t.L.  Btarbl657 
als  Herr  auf  Eka,  Boe  nud  Eiken,  pommerscher  RegierangB*PrflBideiil 
und  Yioekanzler  der  Academie  m  Gretfswald  nod  Nicolans  Danckwerth 
V.  L.  spater  als  k.  schwedischer  Generabni||or  und  LandhAfüng  an 
Colmar.  Der  Stamm,  in  Pommern  im  uckenolUlder  Kreise  zu  Borends- 
hof.  Karlshof,  Luckow,  Mönkeberg?,  Vogelsang  und  Warsin  1651  und 
noch  1723  gesessen,  wurde  fortcjesf^tzt  und  mehrere  Sprossen  desselben 
haben  in  der  k.  prens*;.  Arnire  'jotamlm.  Der  Generalmajor  v.  T  ili^'n- 
ström  war  1843  Commandeur  der  ersten  Landwehr-Brigade  zu  Königs- 
berg in  Pr. 

GauJie,  n.  H.  ItiSO  und  r.l.  N.  l'r.  V.  L.  V.  .S.  340.  -  Freih.e.  Ledebur,  II.  S.  37  u. 
III.  B.  MM.  —  Cedgreronn»  Beta  Rikf$  W.  UMd.  Tftb.  37.  Nr.  l«t  md  Tub.  ««.  Mr.  tf». 

LUleathal  (Schild  der  L&nge  nach  getheilt:  rechts  in  Sflber  cwel 
Aber  einander  stehende,  heraldische,  blane  Lilien  nnd  links  in  Öold  m 
zwei  gekreuzten ,  silbernen  Pfeilen  ein  frei  aufrecht  gestellter,  rotlicr 

Hammer,  dessen  "silberner  Stiel  in  der  Mitte  mit  einem,  die  Hörner 
aufwärts  kehrenden ,  silbernen  Halbmonde  belegt  ist.  Der  gekrönte 
Hrlni  tnigt  zwei  Btiffelshörner.  in  deren  Münduiiiren  je  eine  blaue  T.ilie 
der  rechten  Schildeshülfte  steckt.  Das  rer)ite  Horn  ist  von  Silber  und 
Blau  nnd  (la>  linke  von  Silber  und  Roth  ipicr  ^'etln'ilt  uinl  zwischuudcn 
beiden  Ilürnürn  schwebt  der  Halbmond  iler  linken  SchildeshäUle.  Die 
Helmdecken  sind  rechts  blau  und  silbern  und  links  roth  und  silbern). 
Adebstand  des  Königr.  Schweden.  Diplom  von  der  K5ni^  Christina 
vom  30.  März  1654  fttr  „Johan  Mejer'*  deutschen  Secretair  bei  dem 
k.  schwedischen  General'Commcrz-Collegio  zu  Riga,  mit  demPrSdicate: 
V.  Lilliienthal  (Lillienthal,  Lilienthal)  nnd  unter  geringer  Verftnderaag 
und  mit  Vermehrung  des  von  den  Vorfahren  geführten  Wappens.  — 
Der  Empfänger  des  Adelsdiploms,  aus  einer  deutscInMi  Familie  stam- 
mend, welche,  wie  aus  diesem  Diplome  sich  ergiebt.  früher  einen  kai- 
serliciien  Wappenbrief  erhalten  hatte,  trat  in  schwedische  Dienste,  war 
IC.I^  Secretiiir  liei  der  sciiwedisrhen  Gesaml tschaft  au  den  Köniij  Jo- 
liaini  Casimir  in  Polen  u.  an  'U  n  C/ar  Alexej  Michiülowitseh  von  Kus^- 
land,  wurde  lütl»  Notnrins  }iul»liiüs  in  Riga,  erhielt  1653  das  oben<»r- 
wähnte.  bei  Erlangung  des  Adels  noch  verwaltete  Secrctai'iat ,  k^m 
16114  als  k.  schwedischer  Resident  nach  Moskau,  wurde  1667  Burg- 
graf zu  Narwonförd  nnd  im  folgenden  Jahre  im  Bitterhaoie  zu  Stock- 
holm eingeffthrt  und  starb  1674.  —  Der  Stamm,  welchen  der  in  An- 
gabe der  ausgegangenen  Gesdilechter  möglich  genau  verfikhrende  Ce- 
dererona  1746  als  bestehend  angab,  hat,  wenn  auch  y.  Sticrman  1754 
diese  Ansicht  nicht  theilte,  fortgeblüht  und  ist  nach  Anfange  des 
19.  Jahrh.  nach  Deutschland  mit  Johann  August  Julius  v.  Lilieutbal 
gekommen.  Denalbe,  geb.  24.  Juni  1787,  Teiiebte  aeine  esston  Jugendr 
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jähre  hl  Stoc^Eholm,  Idhd  dann  nach  Gopenhagen  mtid  1803  nacHPre»- 
seii,  wo  er  Militairdieoste  nahm,  wohnte  den  Feldzttgen  von  1813,  14 
und  15  bei,  nalrni  an  den  hervorragendsten  KRmpfen  dieser  Jabre  thft- 

tijrcn  Antheil,  empfinj?  mcbrcrc  lebcnspefÄhrliche  Wunden  und  starb 
spater.  19.  Apr.  1849,  als  Beamtor  des  Oberlandosperichts  zu  Arnsberg. 

—  "Hn«  jotzifro  TTnnyit  der  FnmiltP  ist  dfr  ältrro  Solin  dcs^elbon:  T^ud- 
wi^  l'heodor  Rniduin  v.  Lilienthal  in  Elberfeld,  geb.  \  >^2f^.  wrlrhor  den 
Mannsstamni  durch  zwei  Söhne:  Carl  v.  L.,  geb.  1853  u.  Walüier  V.L., 
geb.  1856,  fortgesetzt  hat. 

Hundsrhriftl.  NntU.  —  Mulrikpl  öfw«'T  Üiren  /f  »**».t.  Riddemknp  «ch  Ad<»l  von  A.  A.  ».  8tt€t' 

man  Stfi.  kholm.  \7Si  Bd.  I.  S,  5W»  und  S4 ;  Nr.  7'V7.  —  Mjitrikel  ofv.  r  Sue-i  RUr,  .  Hid- 
d^r^kap  och  Adel.  Stockholm,  l«»!»?.  «,249  :  Nr  7'-7;  ».  T-illlonthnl  ^  rr.t,',  <  na.  Swrift^* 
Rikf»  RJdd«'r»k«p«  oHi  A<l  ls  Wap<>nbnk.  Stdckhnlm  174i;  lUii.ifr.t  "c><  .[■lfl>maH,  Tah  82. 
Nr.  "iVi  u.  8.  17:  v.  l.illiCDthal.  —  Schwedischrn  Waupctib'jr  .  N'>>ii«>stc  Ausgabe:  Stoekbulm. 
IWO.  Kr.  . 

Liltenthal  (in  Gold  ein  grflnes  Thal  mit  drei  Ltllcnblnmen).  Ein 
In  der  ersten  HlÜfte  des  18.  Jahrb.  in  Schlesien  ansflssig  geworde- 
nes Adel<:gcschlecht,  ans  welchem  .Tohaiui  Maximilian  v.  Lilientbal 
1720  zu  Mettkau  bei  Neuniarkt,  m  Stoscliendorf  bei  Beichenbach  u.  zu 
StiMchau  bei  Nimptsrli  ])r'.^'nt('rt  war.  —  Der  Stamm  wnrdr-  f()rt':r^(<t/t. 
kam  nach  Pommern  und  nichrcro  Sprossen  dcssrlben  traten  in  die 
k.  pren«'«'.  .\rmee.  Ein  v.  Tiiliontlial .  Ilani  iin  u  a.  D.,  war  1857  Herr 
auf  Hin»lrichshapen  im  Kr.  Greifswald  uml  in  der  "Rniitdistr  von 
1861  sind  \ier  Glieder  der  Familie  aufgeführt  :  v.  L.,  l  lal/major  in 
Colbcrg;  v.  L. ,  Artilleric-Officier  vom  Platz  in  Thorn;  v.  L.,  Haupt- 
mann bei  der  westphftlischen  Artillerie-Brigade  Nr.  7  in  Cöln  nnd  y.  L., 
Prem.-Lient.  im  2.  westphäl.  Inf. -Reg.  Nr.  15  in  Minden.  Auch  war 
im  letztgenannten  Jahre  Sophie  v.  LilientbalConTcntualin  in  dem  adeli- 
gen Fräuleinstifte  zu  Barth,  Reg. -Bez.  Stralsund.  —  Nfseh  sei  hier 
erwähnt,  dass  mehrere  Familien  bei  ihrer  Stande-^erhebung  das  Prüdi- 
cat:  V.  Lilionthal  erhielten.  Nachdem  1 71  !>  Dedinnt  Johann  Wenzel 
Dietrich  den  böhmischen  ]\itter<^tfind  mit  dio^oni  Prädicate.  s.  Bd.  II. 
S.  492  erhalten  hatte,  wurde  17913  zuerst  der  k.  k.  liittnieister  Wenzel 
Krametz,  s.  S.  2iM  und  dann  der  k.  k.  Bittmeister  Michael  Leisscr, 
8.  S.  453.  in  den  crblilnd.-österr.  Adels.stand,  so  wie  1797  der  Advocat 
Wenzel  Wanschheim  in  Eger ,  wegen  Yertbeidignng  der  Rechte  der 
Krone  Böhmen,  in  den  crbländ.-fi9terr.  Bitterstand  mit  dem  Prädicate: 
V.  Lilienthal  erhoben.  Von  den  Kachkommen  des  Letzteren  standen  in 
neuester  Zeit  Wilhelm  und  Adolph  Ritter  Wunschheim  v.  Lilienthal  als . 
HanpUeute  in  der  k.  k.  Armee. 

Preih.  t.  Lfdr'-  r    H.  8   37.  —  Suppl,  /ti  Ri'-^m   W.-H.  XI.  24. 

Lilienwald,  Ritter  und  Edle.  Erbländ.  -  österr.  RitterstAud.  Di- 
ploni  von  1807  ffir  Georg  Procop  £dlen  v.  LiUenwald,  Arzt  u.Absatz- 

Postnicister  zu  Ij^lau. 

Mfgerlt  p.  Mühi/eid,  Erg.-Bd.  S.  I7l. 

Tiill  V.  Lifienbach ,  Edle.  Erbländ.  -  österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  181 H  für  Jo'^cpli  T.ill,  k.  k.  Gubernialrath  und  Di<^trictual-Bergge- 
ricljts-  nnd  Salinen-Vorsteher  zu  Wieliczka,  mit  dem  Prädicate:  Edler 
V.  Liiiuubach.  Derselbe  setzte  den  Stamm  fort.  In  neuester  Zeit  wa^ 
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Emerieh  LUl  Edler  Lüienbach  Ueotenaiit  Im  k.  k.  88.  Iiifiuiterie- 
RegimeDte. 

Mtgtrle  v.  Uühl/etd,  S.  9?0.  —  liilitair-Sohenii.  4.  Ssterr.  Kaisertlu 

Limbach,  Limpacb,  auch  Freiherren.  Ein  früher  zn  dem  östor- 

rpirliisdion  Adel  frchörcndos  Grsdilecht,  welches  sich  auch  Spaan  v.  Lira- 
pach  nannte.  Die  Stammreihe  beginnt  mit  Martin  Spann  t.  L.  um  1490 
und  ein  Urenlvel  de<JSolben,  CarlS.  v.  1^.,  war  zu  Anlange  des  17.  Jahrh. 
mit  einer  v.  Stockkammer  vermählt.  —  Die  freiherrlicbe  liinie  wird 
schon  nüt  Albert  v.  L.  um  1371  begonnen  und  es  gehörte  zu  derselbeu 
wohl  Carl  Limbach,  oder  Lempach,  welcher  1688  ak  k.  k.  Obent  in 
der  ScUaelit  bei  Wittenweyer  fiel. 

BufiOMt  Ui.  —  Oml«.  I.  8.         —  ZtdUr.  jyu.  8.  ISST. 

Limbach,  Linipach,  Kant  Y«  Limbach  (in  Roth  acht  an  einem 
Ringe  in  der  Mitte  dos  Schildes  znsammenlanfendc,  goldene  Lilien stAl>e). 
Altes,  rheinländischcs  A(b'l>!7e*5cbleclit.  dtssen  Stammreiho  TTumbracht 
mit  Friedrich  v.  T-imbacli.  Kitter,  weicher  1377  postorl)en.  be^zinnt.  Der 
Sohn  desselben.  Hermann  v.  L.,  wird  als  Herr  Maut  aufgeführt  u.  alle 
Nachkommen  desselben  komnu  n  mit  dem  Namen  Mant  v.  Limbach  vor, 
weshalb  es  v.  Meding  für  glaublich  hält,  dass  dieser  Zusatz  des  Ge- 
schlechtsnameus  von  jenem  Taufnamen  herzuleiten  sei.  Johann  Mant 
V.  L.  war  1483  Prior  und  1504  Abt  zn  Rommentorff  nnd  mit  den  Kin- 
dern des  Bruders  desselben,  Sebastian^  Ton  welchen  Thomas  Mant  t.  L. 
noch  1557  lebte,  schliesst  Hnmbracht  die  Stammreihe,  ohne  dass  Tho- 
mas als  der  Letzte  des  Stammes,  welcher  er  wohl  war,  genannt  wird. 

Ilumbracht.  Tab.  240.  -  OtiMkt.  I.  9,  iSlf.  -  ItdUr,  XVII.  8.  1117.  -  9.  Mtdimg,  L 

S.  Munt  v.  Limbach. 

Limbach.  Ein  frtther  zu  dem  meisscuscheu  Adel  zählendes  Ge- 
schlecht, als  dessen  Stanmisitz  das  unweit  Chemnitz  liegende  Dorf  Lim- 
bach angenommen  wird.  Hans  v.  Limbacli  war  1494  OlrstL  sftcbs.  Rent- 
meistor  in  Weimar  nnd  WolfTgang  nnd  Andreas  ?.  L.  Terkaolten  als 
Anhänger  der  Protestant.  Lehre  1524  ihre  Gflter  im  Heissenschen.  — 
Wahrscheinlich  gcliörte  die  nm  diese  Zeit  in  Franken,  im  Wttrzburgi* 
seilen  und  FnldaiseluMi  begtitert  gewesene  Famiüe  Limbach  zu  dem 
hier  in  Rede  stehenden  Stamme. 

Gaukt,  I.  8.  laiQ  uDd  ao  Bucli  MHUtr.  Aao«l.  Sazoo.  u.  9.  Stckttidorg  ^  lliitor.  iMh, 
Hb.  S.  —  Udler,  XVn.  8.  t28t. 

Limbeck  v.  Lilienau,  Ritter  und  Edle.  Rcichsritterstand.  Diplom 
von  1794  ftr  Ma^milian  Hatthaeas  Limbeck,  Bflrgermeister  zn  Eger 
nnd  fdr  den  Bmder  desselben,  Ferdinand  Tbaddaens,  böhmischen  Land- 
rechts-Registrator,  mit  dem  Prädicate :  Edle 

Limbeck    LobenfiBls.  ErbI.-Osterr.  Adelsstand.  Diplom  von  1783 

für  Joseph  Franz  Limbeck,  k.  k.  Rittmeister  bei  der  Kremser  Montnrs* 
Gommission,  mit  dem  Prftdicate:  v.  Lobenfeis. 

Jr«v«rl<  «.  MüklMd^  BiR.  nd.  8.  Stt. 

Limbnrfc-Styrnni,  Grafen  (Schild  gcviert,  mit  Mittelsebilde.  Im 
silbernen  Mittel^ehildc  ein  rother,  mit  drei  goldenen  Pfählen  belegter 
Querbalken:  Uerrschaft  Gehmeu.  1  in  Silber  ein  rechtsgekehrter,  dop- 
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pelt  geeehweifter,  gekrönter  rother  JJBme:  Waiipen  der  Hm»ge 
Limburg;  2  in  Roth  ein  rechtsgekehrter,  gekröntci'.  doppelt  gcschwciftor, 
silberner  Löwe :  Grafschaft  Bronchorst ;  3  in  Gold  zwei  «her  einandn* 
gf^stcllte,  rech tsppk ehrte,  frchendc.  rotlic  Löwen:  Herrschaft  Wisch  und 
4  in  Koth  drei,  2  iiiid  l.  trnidciu',  byzantinische  Pfeiinifie:  Herrsclnft 
Borckeloe).  Altes,  zu  den  kciclistrnit'en  des  ehomalivren  westphfllischoi 
OoUegiui»^  gehrirendes  Gesclileclit.  eines  Staiunics  mit  den  alten  Graleii 
V.  der  Marek,  ui  idu  s  die  .alt(Mi  (yrateu  v.  Altenii  und  v.  d.  Marek  nls 
ihre  Ur-Ahiiherren  erkennt  und  sich  in  drei  l^inieu:  die  liruachoi  Äti- 
lefae  od«r  Bordceloiscbe,  die  Qehmen&cbe  und  die  Styrumsche  Linie  ge- 
aobtodeii  httte.  —  Aeltere  Annahmeii  Uber  die  (Genealogie  and  0e- 
Bchiohte  des  Oeeammthanses,  welche  sieh  in  der  ,,diirchlaachtige&  Welt^* 
ni  inteeB  Werken  finden,  argeben  Folgendes:  Graf  Eberhard  y.  Al- 
tana hatte  drei  Srdmc :  Friedrich,  Eberhard  TL  und  Adolph.  Letzterer 
war,  wie  der  Bruder  seines  Vaters,  Bruno,  Erzbischof  zu  Cöln.  Frie- 
drich setzte  dureli  seinen  Sohn  Adolph  IV.  die  Grafen  v.  Altena,  die 
sich  spHter  v.  der  Marek  nannten,  fort  nnd  e«;  entNjirossten  ans  den- 
selben die  ller/ötre  von  Jfdieh.  Cleve  nnd  Vti-vt:,  Mm  I{(tuilIou  und  die 
Fürsten  v.  Sedan  und  ArciiibcrL'.  Kix'i-liai'd  II.  liesass  die  SeldTi^ser  Nien- 
brügge a.  d.  Lippe  u.  Isenbcrg  a.  d.  Kühr  u.  von  ihm  siannnu  unter  An- 
deren Friedi'iüh  IL,  welcher  den  Er/.hischof  von  (  ühi  Engelbert  unibr,ichte 
und  deshalb  von  dem  Erzbischof  Heinrich  za  Cöfai  von  Land  und  Leuten 
Tertriebeii  irsrde.  Seine  Bohne  ans  der  Ehe  mit  der  Schwester  Ileln- 
rlelis  Henog  Idmborg,  Margaretha:  Theodorich  imd  Friedrich  (IlL), 
wvrden  von  ihrem  Oheime  aufgenommen  nnd  da  die  Tftteriichen  Schlosser 
tieOs  lerstört,  theils  weggenommen  worden  waren,  Hess  der  Herzog  den- 
selben an  der  Leine  in  Wi  sfidialen  auf  einem  hohen  Berge  ein  neues 
Schloss  erbauen,  welches  den  Namen :  Höhen-Limburg  oder  Nien-Lim- 
borch  orhielt.  .\m  Dankbarkeit  lehrte  Theodorich.  welcher  nach  diesem 
Srhlosse  der  erste  (iraf  von  T.ind>nrif  iiiess.  s(>in  väterliches  W;q)pen: 
eine  Kose,  ab  und  nahm  den  liniburLM^clien  l^öwen  an,  welchen  er  auf 
buiiie  Nachkomnieii  tortpflanzte.  V(tn  Theodorirhs  Enkel,  Hoinrich, 
einem  Sohne  Hieodorichs  (IL),  entspruss  Joluuin  1.  und  von  diesem 
stammten  zwei  SOhne:  Theodorich  III.  und  Johann  U.,  welche  den  Stamm 
fai  zwei  Linieii,  die  limburgische  und  s^ymmsche,  schieden.  IXe  lim* 
borgisehe  linie  starb  in  der  vierten  Generation  um  1508  mit  Johann  IH. 
wm  und  Limbwrg  kam  mit  der  hatben  Herrschaft  Broich  an  die  Grafen 
Falck (Ml stein.  Johann  H.,  Stifter  der  styrumselim  Linie,  hatte  dau- 
ernde Kachkommenschaft.  Von  seinem  Knlvcl.  Thoodorich  VI.,  einem 
Sohne  des  1301  verstorbenen  Theodorich  IV.,  stammte  Eberhard  HL, 
gest.  vor  1426  und  von  diesem  Wilhelm  L.  fjrest.  \  \'.)^.  Von  Letzterem 
entspross  Adolph,  gest.  1  'hiö  und  von  diesem  Oeorir,  irrst,  um  1552, 
welcher  durch  Vermählung  mit  Irmfjnrd  v.  der  W  iseli  die  n  iche  Erb- 
schaft derselben,  die  väterliche  Herrschaft  "Wisch  und  aucli  die  Graf- 
scliatt  Bronchorst  mit  der  Herrschaft  Borckeloe,  welche  ihr  nach  dem 
Tode  des  Sohnes  ihrer  Mntter-Schwester,  des  Grafen  Jodocus,  doroh 
gerichtUeliea,  1616  Yon  der  Kammer  m  Speyer  bestttigteD  Aassjpmch 
der  Staaten  Ton  Geldem  saerkamt  worden  war,  erlangte.  Der  Sohn 
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au^  «lirsi  r  EhcJIcrmanii  Georg,  gest.  ir)7(»,  vemölilte  sich  mit  Maria 
Grf.  V.  Hoya  uiul  aus  dieser  Ehe  entspros^s  unter  audereu  Kiuilcru  Jo- 
docuij  (Jobst;  Grat  v.  Umburg  iu  Styrum  und  Bronchorst,  Ilerr  ia 
Wisch  uad  Burckeloe,  gest.  1616,  welchem  seine  GemahUn,  Mark  Grf. 
V.  ächaninbttrg,  auch  die  Herrschaft  Gehmea  im  Stifte  UOaster  sa- 
brachte.  Derselbe  hinterlioss,  neben  zwei  Töchtern,  fünf  Söhne:  Georg 
Emst  von  Lichtenfort  a.  Wisch,  Ilenuunn  Otto,  gest  1644,  Johann 
Ailolph.  Wilhelm  Friedrich  uiul  Bernliard  Albrecbt.  Johann  Adolph  und 
Wilhelm  Friedrich  starben  ohne  Nadikommen  ;  Georg  Emst  belcam  in 
der  Erbtheilung  die  llerrsehuften  Wiscli.  Eiclitnifort  und  Wiblenhorg 
und  die  einzit:«*  Torljte?-  «TsterEhe  mit  .Mugdalena  (Irt.  v.  lieiitheim, 
Maria  Elisabeth,  vt  rmahlti  si.  Ii  mii  Heinrich  Fürst<)U  von  Nassau-biegen; 
Bernhard  Albrecht  tuilt*  von  si  iner  Gemahlin,  Anna  v.  Bergues,  nur 
drei  \t  rmählte  Toi  litci  ,  ilennanii  Otto  aber  hatte,  ausser  einer  Tochter, 
hopliie  Elisabeth,  welche  sich  mit  Ferdinand  Gottfried  Grafen  v.  Vehlen 
Yermählte,  drei  Söhne:  Moritz  v.  Styrum,  gest.  1664,  Adolpk  Emst 
V.  Gehmen,  gest.  1657  und  Otto  in  Bronkhorst  nndBorkidoe,  gesL  1679, 
welche  die  Stifter  der  obengenannten  drei  lini^n  des  Stammea  wifden. 
IMe  letztere  Angabe  ist  der  sehr  genautm  Stammtafel  entnommen,  weldie 
sich  in  Hopfs  neuem  Werke  tindet  und  beginnend  mit  Friedrich  1.  ?on 
Beru-N(  iibnrg,  gest.  und  mit  den  Söhnen  desselben,  nietrich  L 

von  Eimburg  (1242 — 121)7)  und  Friedrich  IL  von  Limburg  (1242K  in 
Folpfc  neuerer  Foi*sc1mnt;en  «lie  Anf-iTv^'e  de«?  Geschleelits  «/•')»;) iut  an- 
git  lit.  als  es  früher  möglich  m  wrscn  ist,  doch,  wollte  man  liiesrii  For- 
schuii^'t  11  folgen,  zu  weit  ftthicii  wurde.  Es  sjeuilge  hier  nach  ilopt  nur 
die  neuere  Zeit  zu  berücksichtigen.  Die  Nachkommenschaft  der  obeli- 
genaimten  Moritz  von  Styrum  und  Adolph  Ei*nst  von  Gahmen  ist  er- 
loschen und  es  blflht  nur  noch  die  des  IHto  in  Bronkhont  und  Borlbeloe. 
Von  den  vier  Söhnen  desselben:  Georg  Albrecht,  gest  1690,  Friedrioh 
Wilhelm,  gest  1724,  Lieutenant- Admiral  von  Frieslaad,  GröidngeA  ind 
Omerland,  Adolph,  gest.  1676  und  Otto  Christoph,  gttit  1678,  aalirfia 
nur  Friedrich  Wilhelm  den  Stamm  fori.  Von  ihm  entsprossten  IW« 
Söhne :  Friedrich  Heinrich,  gest.  1740  niul  (^tto  Ernst  Gelderich  v.  Bor- 
ke lue.  Letzterer,  geb.  HiHt)  u.  gest.  17(i^»,  Herr  /n  Horkeloe,  war  verm. 
mit  Anna  Liirin  van  Klinkenlier?  van  Echten,  ati^  welcher  Ehe  drei 
Söhne  >t;nijiiiLeii;  Friedrich  \\  ilhehn.  Albert  l)oitiiiin-UM  und  Leoindd, 
\on  welciieu  die  beiden  ersten  den  Staimn  tortiiiiun/ten,  der  Letztere 
aber  1748  ohne  Nachkoiiiiiiüii  öt^ub.  \  un  Frieilrich  Wilhelm,  geb.  1723 
u.  gest.  1747,  Kauuuerh.  des  Prinzen  von  Oranien  und  Titular-Hitt- 
meister,  entspross  Friedrich  Theodor  £rDst,  geh,  174T  u.  gest.  1806, 
Oberst  der  k.  franz.  Chirde  und  von  diesem  Friedrich  Wilhelm,  gab*  1774 
und  gest*  1858,  pena.  niederländischer  GeneralBentenaat  im  Haag,  Yalw 
des  Jetzigen  Hauptes  der  ersten  linie  des  noch  bUkhenden  StauMSi 
Von  Albert  Dominicus,  geb.  1725  u.  gest.  1776,  Obersten  der  Infanterie, 
stammten  fünf  Söhne :  Otto  Ernst  Geldcricb,  Samuel  Johann  1.,  Friedrich 
Albert,  Leopold  Carl  u.  Wilhelm  Bernhard.  Von  dii  son  starV»  Fnodrich 
.  1S17  und  Wilhelm  Bernhard,  Cuidtain  in  der  Itnll md.  Garde,  blieb 
1 7  U3  in  der  SchiafiUt  \m  Werwkh  iu  1^'iaudern,  Beüie  ohne  Naohkouunen : 
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die  anderen  drei  setzten  doii  Stamm  fbrt  Otto  EroBt  Gelderieh,  geb. 

1752  und  gest.  1826,  war  Generallieutcnant  und  Gouverneur  der  Ked- 
denz  L<'«'nwarden  und  von  ihm  stammt  das  llaui)t  der  zweiten  Linie. 
Samuel  Joliann  I.,  geb.  1754  und  gest.  1S24.  war  k.  iiiedorl.  (ronoral- 
major  und  Mitglied  der  ersti'ii  Kamnicr  uud  von  \hm  eiiispross  das  jcr/ii(e 
Hau}>t  der  dritten  Linie  uud  Leoiudd  Carl  I.,  grl».  J758  u.  gest.  I  sH), 
war  k.  niederl.  General  en  chef  der  Infanterie  uud  Gouverneni*  der  lii- 
sdenz  Haag.  Von  ihm  entspross  Wigbold  Albert  Wilhelm,  geb.  1 7ö6 
«.  gest  1855,  Oberhofinacsehall  unter  König  Willielni  II.  «nd  Ton  diesem 
4m  jetsige  HiMipi  der  iFierten  Linie.  Ton  dem  jetdgen  Personalbestände 
des  grifl.Haa8eB  ad  hier  mir,  anter  Verweisung  das  Weitere  in  den 
Taschenbb.  der  gräfl.  Häuser,  folgendes  aogefbhrt:  Erste  Linie:  Frie- 
drich Adrian  Graf  v.  Limburg-Styrum,  geb.  1.^04  —  Sobn  des  obenge- 
nannten Gr.  Friedrich  Wilhelm  —  Herr  auf  Gross-Peterwitz  u.  Koslaa 
im  Kr.  Neumarkt  in  Pr.  Si  hlcsicn.  k.  nioderl.  Kanimerh.  und  Lcgations- 
Kath.  Aus  zweiter  E\u'  mit  Johanna  Ebers  stammen,  neben  einer  Tochter 
Anna,  verm.  I'rau  v.  Kockritz  v.  Friedland,  zwei  S(jhne:  Gr.  Frifdnt^h, 
geb.  1835,  Attaclic  l»ei  dei-  k.  pr.  Gesandtschaft  in  Wieu  uud  Gr.  Victor, 
geb.  1841.  —  Zweite  Linie  :  Gr.  Samuel  Johann  IL,  geb.  1797  —  Sohn 
des  Gr.  Otto  Ernst  Gdderich,  s.  oben  —  k.  niederl.  Schiffs-Capitain  und 
Mitglied  des  bohen  IfUitairwGerichtEAiofes,  venn.  1835  mit  Emiüe  Ba* 
rosin  Qoariea  v.  Qnarles.  Die  Brflder  dessdben^  die  Grafen:  Friedrieh 
Govert»  Ludwig  Gaspar  Adrian  und  Albert  Otto  Emst,  haben  dnrch 
riete  ^proasen  die  Linie  fortgesetzt.  —  Dritte  Unie:  Graf  Peter  Hein- 
ridi,  geb.  1702  —  8ohn  des  Gr.  Samuel  Johann  I.,  s.  oben  —  Hof- 
mnrsehaU  des  Prinzen  Fric<lrich  der  Niederlande.  Aus  der  zweiten  Elie 
desselben  mit  Altiuer  T/iberi?.  srest.  1S44.  stammt:  Graf  Samuel  Jo- 
haiifi  m  .  L'r1>.  is;^;5  und  aus  der  dritten  mit  Kllcn  Miss  DrayU>u  Graf 
ijliiiuud,  geb.  184i).  Von  den  Jjrüdern  de-*  Grafen  Peter  Heinrich 
hallen  die  Grafen  Wilhelm  iJernhurd  und  UUo  Leopold  durch  mehrere 
Kinder  die  Linie  fortgepflanzt.  —  Vierte  Linie:  (irat  Leopold,  geb.  1818 

—  Sohn  des  Grafen  Wigbold  Albert  Wühehu,  b.oben  —  Herr  von  War- 
aMmd,  h.  niederiSnd.  Kammeriierr.  Ana  der  ersten  Ehe  desselben  mit 
Adidphiiie  yan  der  Wyck,  gest.  1849,  stammen,  neben  swei  Töchtern, 
awai  Sfthne,  die  Grafen  Wigbold,  geb.  1845  und  Heinrich,  geb.  1847. 
Yon  dsm  Bruder  des  Grafen  Wigbold  Albert  Wilhelm,  dem  1851  ver- 
Btarhaiien  Gtafen  Otto  Johann  Herbert,  lebt  eine  lahlreiehe  Naeh- 
komBiensehaft. 

ImM,  Ltbw  t.  C«p.  «.  f  4.  —  imemt  OnfeMMl,  Tab.  19^.  —  DoroU.  WcH,  hm^ 
g«be  vnn  1710,  II.  S.  «88—99.  —  Umtmer ,  U.  Tab.  4ie— 19.—  Omhe,  II.  ».  lltS— W.  . 
Zedier,  UVU.H.  m"»-41.  —  P.tf'.UrmanH.  Graf.  ti.  Nr.  13.  —  Jucohi.   ISiW  IT   S    10»— 105. 

—  AUtcetn.  (.•<>u«al.  u.  Stulslittiitiii.  |H34.  I.  s.  *,;i3.  —  Hopf,  \\\*ior ,  -  «,*'m:\\  AtliM,  Bd.  I. 
(JntLa,  1H5»,  S.  4ilJ  iiiiil  403  ;  gl.'lit  fiii.'  v.>lUl:iii.li.;.'  M.uiiihl af.'l  (h  u.  l'.-i-i  Im  ipI.  il.  ^tut, 
UiuAer«  1858.  8.  14h.  lH5i).  ».  A^9^<)i :  tiioitt  dK  Hi>|>r>' li<  Si;iiiinilälul  mit  u.  iäiri.  8.  bm— 
— itü.  —  Stei'Utarh/>r  t  I.  17:  Liinimrt;,  Grafpii.  Bpemr.  8.  4&H  uud  i'Ji  iiiirt  Tab.  Ii».  — 
«,  lMi»g,  II.  B,  >40<~4t.  —  tiappl.  sa  «lebn.  W.  B.  III.  Ii  mad  Vlli.  I :  F&rat  v.  Limpurg 
■ad  liionUini> 

Limbnrg , Schenek T. Limburg ,  s.  Limpurg,  Schenck  v. Lim«» 
pnrg,  Grafen  n.  Herren. 

Llmiwtftart  Wie  wmä  Bdla  Idmhauser,  IMta.  T.  WumMm, 
Mail  0.  FfettmtBBtand  des  Kjpr,  8>whien>  AdeMiplom  fom  ia.Jaal 
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1810  fUr  Christian  Gottlieb  TJiulturger,  k.  sächs.  Kammerrath  a.  Kauf* 
and  llandelslicrrn  in  Leipzig,  mit  dein  Priidicate:  Edler  v.  uud  Frei- 
herrudiploui  vom  1!».  Aug.  18ir>  für  Denselben  als  k.  sru  lc^.  Kamnier- 
rath  nnd  Senator  zu  Leipzig,  ans  liöchsttMirner  Jicweguiig  uud  mit 
Vermclirung  des  Wappens  und  mit  dem  Naiueii  :  KHlcr  v.  Limburger, 
Freiherr  v.  Eiircnfels.  Der  Manusstamm  wurde  niclit  fortgesetzt ,  aber 
die  drei  Nichten  uud  Adoptivtöchtei'  des  Diploms  -  EmpfUngers ,  die 
Scliwestern  TOlpe :  Jobanna  Theodore  Emilie  Tölpe,  Johamia  Theodore 
Luise  T.  und  Johanna  Theodore  Julie  T.,  erhielten  im  Mftrz  1818  ein 
k.  Anerkennongsdiplom  als  Edle    Limburger,  Freünnen  Ehrenfeb. 

iiaiidKobriftl.  NoiUfii  ii«c:i  den  ÜiploiniMi.  —  Ih-rst,  Allgi-m  W.-B.  U.  Tab  Kdl' 
V.  L.  Frtsiii.  V.  K.  und  Tab.  lt;3:  F.dl.  v.  i..  und  .S.  21-  .*d  W.-U.  d.  ^cliv.  Nuuu.  II. ^u: 
Frcll».  lind  91:  K.  v.  1«.  —  M»uckk9,  III.  8.  901  und  t, 

Limpaeher  y.  Llppach,  Ritter.  BAbmischer,  alter  Ritterstand. 
Diplom  TOn  1730  für  Franz  Limpacher  t.  Lippach,  k.  k.  (SfftnzzoUbe- 
reiter. 

MegerU  r.  Sfiihl/ftd,  Krjr.  n-!.  S  l7l. 

Limpöck,  Limpeek,  Freiherren,  Kurbny (irischer  Freiherrnstand. 
Diplom  vorn  1.  Apr.  1721  für  Jolinim  FordiiiiiTid  v.Limpöck,  kurbayer. 
Katli,  Trui-iisess.  Kastner  ii.  -Maiitliiier  /u  lv< Hk  im.  —  Derselbe  stammte 
ans  ciiiom  stranbinger  (iesciilrrlitc .  in  wt-lcli«  Wolfgang  v.  LimiKiek. 
Bürgermeister  zu  Strauliing,  l<i3ii  den  Adel  gebracht  hatte.  —  Die 
Stammreihe  der  Familie  stieg,  wie  folgt  herab:  Autou  Frcih.  v.  Lim- 
pOck  aufRiekofen,  Sohn  des  Freiherm  Johann  Ferdinand:  N.  Fr^ün 
Y.  Pechmann;  —  Freib.  Joseph  Maria  Anton  auf  Riekofen,  geb.  1768 
und  gest.  1815,  k.  bayer.  Kämm.,  Regiemngs-Rath  und  Landrichter 
KU  Straobiim;  Wilhelmine  (irf.  Törring  -  Jettenbach  -  R&nckham ,  geet 
1^12;  —  Clemens  Freih.  v.  L.,  geb.  1802,  k.  bayer.  Kümm.  und  pens. 
ApiK'lliitioiis-rrerifbtsrnfli  /n  llcjciisburg,  verm.  \9,*19^  mit  raroline  Grf. 
V.  Sein>li('iiii .  I-'rciiii  m  Siicliiii'^.  ,1,'rst.  1M.')8,  aus  wiMrlicr  Khe,  neben 
einer  Toditt-r.  Ort'.  ( 'leiiioitiiu'.  jj:eb.  1837,  ein  Soiiu  stammt:  Freiherr 
Friedrich,  geb.  18Hü,  k.  bayer.  Kittmeister.  Die  Schwester  des  Freih. 
Clemens,  Freiin  ^Vnna,  geb.  1803,  vermählte  sich  mit  Wilhelm  v.MeM, 
k.  bayer.  Forstmeister. 

>■  Lan<j.  S.  177.  -  CiikuI.  TasrliciiU.  drr  freih.  Häuser,  I8&8.  H.  8t9  and  90  und  IMB. 
K.  481.  -   W  H   <i    Ki;r.  It.»).  in,  III.  51  uini  r.   Wilck^n,  AMIi,  a. 

liiinprun  ,  Kitt<?r.  Iteichs- Kitterst^md.  l)iploni  vom  20.  Oetober 
1753  für  Johann  (iror^  Honanicus  Limprun.  kurbayer.  Münz-  u.  Bcrg- 
ratl».  Dei^selbe,  ein  .Sohu  des  Brauverwalters  in  Untervichtach  Joltami 
Georg  Limprun,  war  bei  Erlangung  des  liittei*8tandes  an  den  k.  k.  Hof 
wegen  des  Mttnzwesens  abgeordnet.  —  Der  Stamm  wurde  fortgesetit 
nnd  zwei  Enkel  des  Diplom  •  Empfängers,  die  Gebrflder  Joseph  Anton 
Ritter  V.  L.,  geb.  1741,  quiesc.  Uoikastner  von  Kelbeim  und  Anton 
Wendelin  Ritter  v.  L.,  geb.  1744,  k.  bayer.  Ilof-Kammermtli  m\A  ehe^ 
maliger  Cabinets- Administrator  zu  Schleisheim,  wurden  nach  Aulegong 
der  Adelsmatrikel  des  Kgr.  llayern  in  dieselbe  eingetragen. 

r.  Lany,  S.  431  >u|.fil.  t»  .Si,<l.rn.  W.-H.  IX.  .!(),  -  W'.-T?.  il.  Kur.  B.i>  (  rit.  V I. 

Limpurg,  S<'1h*ih  kcu  v.  Linipnrji!;,  (irafeii  nnd  Hori'^n  (Schild 
geviert:  i  u.  4  in  Koüi  vier  auijäteigeudo,  silberne  Spitzen:  Wappen 
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der  HenOfe  in  FraDk«ii  «nd  2  und  8  in  Bbm  ftbrf ,  8  uid  3 ,  dlbenid 
Hcerkolben.  In  der  Mitte  der  Yier  Felder  Hegt  ein  goldener  Pocal  mit 

Deckel  nach  alter  Art :  Zeichen  desBrtisi^lienkon-Amts  des  h.  r.  Reichs). 
—  Altes,  von  den  Grafen  und  Henogen  in  Franken  stammendes  Ge- 
schlecht, welches  sich :  Herren  v.  Tiimpnr^,  des  h.  r.  R.  Erbschenke  u. 
Seniperfreio  schrieb  nml  sich  in  zwei  Ilanptlinien ,  <lie  Gailendorfisrho 
iiud  Speckfeldische,  scliied.  Die  letztere  Linie  zertiel  in  7.vfp\  Acste.  dm 
Sontheimischen  nnd  den  Kinersheiniisclien.  —  Gottfried,  Herr  von  Lim- 
purg, lebte  im  13.  Jahrh.  und  kommt  schon  als  des  h.  r.  Reichs  Erb- 
schenk vor,  wie  auch  Ulrich  Herr  v.  L.  nm  1260,  mit  derselben  Würde 
Mdeidetf  «rinindfieh  erscheint  Als  näherer  Stammvater  wird  Frie- 
drieh HerrT.  Limpurg  genannt,  wdcber  1414  starb.  Ans  seiner  Ehe 
nit  EUaabetli  Grf.  t.  Hohenlohe,  welche  ihm  die  Herrschaft  Speekfeld 
mgebracht  hatte,  entsprossten,  neben  anderen  Söhnen,  welche  ihre 
Dienste  der  Kirche  widmeten ,  die  Gebrüder  Conrad  und  Fri«  dric  h  n., 
▼on  welchen  Ersterer  die  Gaildorfische  und  Letzterer  die  Speekfeldische 
Hanptlinie  stiftete,  welche  zu  den  Reichsgrafen  des  ehemaligen  frUnki- 
schen  Grafen-CoUegiums  fjehörten.  Die  Gailrlnrfsche,  rüe Nachkommen- 
schalt Conrads  umfa^^cnde  Tiinie  blUhte  in  der  T).  Generation  noch  in 
den  Sdhften  All)reeiits  und  dci-  Freiin  Amalia  v.  UogLM^iidorf :  den  Hrü- 
(Krij  Ju.ichim  (J()ttfrie<l  luiä  Johann  AVilhelm,  geft.  11155,  erlosch  aber 
im  Mannsstammc  12.  Mai  1690  mit  dem  Sohne  des  Letzteren  aus  der 
Ehe  mit  Maria  Juliana  Grf.  v.  Hoheulohe-Langenburg,  dem  Grafen 
WUliclm  Heinrich,  verm*  mit  KUaabeih  Dorothea  Grf.  Limpurg.  Nach 
Wflbehn  fiebiridis  Tode  entstanden  wegen  seiner  ßesitstnigen  nnter  den 
TOditem  desselben  und  der  SpeokfeldiMdien  Linie  grosie  Streitigkeiten, 
welche  tm  Dec.  1690  durch  kaiserliche  Commission  und  Reri  ss  so  ge- 
hoben wurden,  dass  die  Speckfeidische  Linie  die  Aerater  Sehmiedelfeld, 
Groninfren  nnd  Waltzen  mit  der  FTalftc  von  der  Stadt  Gaildorf  und  dem 
verfallenen  Mannslehnr.  die  Töchter  da<^f<^pren  die  andere  Hälfte  von 
Tfaihlorf  mit  dem  <l;(zn  £reii(>rigen  Amte  nnd  die  anderen  ins  Kibe  ge- 
kommenen Güter  erliieiten.  —  Die  Speckfeldisehe  Hanptlinie  stieg  von 
Friedrich  TT.,  s.  oben,  herab.  Derselbe  lebte  um  147  1  nnd  dar»  h  die 
Öohne  seinem  i.nkels,  Friedrich  XU. :  Eberhard  und  Heinrich,  schied  sich 
diese  Linie  zuerst  in  den  Spcckfeldischen  und  Southeimschcu  Ast.  Letz- 
tenr  erlosch  mit  Heinrichs  Enkel:  Hdnrieh  Oasinrir,  13.  Mai  1676, 
Ersterer  aber  bUlfate  fort  n.  trennte  sich  dnrch  Georg  Friedrichs  (gest. 
1651)  SAhne:  YoUrath,  geb.  1641  und  Oeorg  Eberhard,  in  iwei  neae 
Aeate,  welche,  da  Vollrath,  der  erst  zu  Marck-Fincrshelm  sass,  nach 
Abgang  der  GsOdorTsohen  Linie  zu  Sontheim,  Georg  Eberhard  aber, 
froher  zu  Sommerhausen,  spftter  zu  Marck-Einersheim  re«!idirte,  den 
Namen  Sontheim  nnd  Einerslieini  fi^ln-tf^i.  Der  Ast  zu  Eiuei*Bheini  er- 
losch 1 1.  April  1705  mit  Georg  Eherhani.  k.  i)r.  Generalmajor  u.  Ober- 
sten zn  Fuss,  welcher  drei  Töchter  hinterliess,  und  der  Sontheimsche 
Ast  und  mit  ilun  der  günzc  Mannsstanun  des  alten  Hauses  starb  ID.  Arig. 
1713  mit  dem  Grafen  Yollratli  aus,  wenn  auch  derselbe,  neben  acht 
Töchtern,  drei  ganz  jung  verstorbene  Söhne  gehabt  hatte.  —  DieBeichs- 
toh«i  der  FtaniUe  fcwen  an  Knr-Braadenburg,  die  tbrigen  aber  an 

XmtmUk,  DMlMh.  AM*-L«k.  Y.  35 
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Württemberg  und  WOrzborg  imd  die  bedeutendea  AUodiaUierrachaften 

an  die  Erbtöchter  des  Haosos.  Ein  Theil  der  ehemaligen  Reichsgral* 
Schaft  Limpurg  steht  unter  Oberhoheit  der  Krone  Bayern  u.  gehört  dem 
gräfl.  Rechternschen  llausu ;  die  Hälfte  von  rmlDiofr»!)  »^t  oht  dera  forst- 
lichen Hause  Löwenstoin  Wcrthlieim  zu  u.  der  unt«^'  w  m  tt(Mnbpr'ri«<-lier 
Oberhoheit  stehende  Iheil  gtli  irt  theilweise  der  Krone  Württemberg, 
Solms -Braunielss- Assenheim  und  iiödelheim,  Isenburg.  Waklcck,  Col- 
ioredo-Mansfeld,  Löwenstein- Werthheim  u.  den  Oralen  v.  PUckler  luid 
Limpurg. 

Sptner,  8.  21S  u.  Tab.  9.  u.  8.  S63.  —  Durohlanrbt.  Wflit,  Au»g.  ron  1710.  U.  8.^7:»— 60. 
—  JJübntr,  U.  Tab.  €10—14.  -  Schannat,  8.  l22.  —  Gauke,  II.  8.  1769.  -  Zedier,  XVII. 
8.  1S80— 9S.       C.  F.  SokS/^f  Nachrichten  vom  Hauie  der  0««pgrih»yoB  und  Brb  •  BMipt- 

•ehaiikea  d«r  Llmpnrfe.  8etiw«liUatt,  17ftl.  —  J,  Fk,  S.  FrMekttf  ftpraCM  NMkr.  cor  Jto- 
vlehtlff.  d.  <3M«b.  d.  uralten,  in  tdntm  ninnliehAn  StaAUi*  raasettoriiwiea  Hmi»m  der 
Krbsrh)-nk>  n  u.  Sempvrfreieo  <u  Limpurg.  Frankfurt  und  Leipiig,  I77&.  —  Sai*er,  8.  146. 

lal..  •>.  Nr.  4.  Tab.  17.  Nr.  6.  Tab.  21.  Nr.  82  uud  8.  m.  275.  285  und  295.  —  Wtmckfhe» 
siirif  Landosur"»  ').  I.  8.  402.  —  Siebm&ektT,  1,19;  Scbmoltii  *•  Limpttff,  Harm  nadFrai- 
heirea.  -  e.  Medtng,  HI.  S.  572-7C. 

Limpurg.  Eins  der  ältesten  und  ang<^se]iensten ,  erloschenen, 
adeligen  Patricier}i;esclil echter  der  StAdt  Fnuiklurt  am  Main,  dessen 
Namen  die  weitvei /.vveigte,  reiche  Ganerbscliait  des  Hauses  Alten-Lim- 
purg, deren  Mitgliedern  ein  eigenes  Kbrenzeicheu  verliehen  worden  ist, 
WoBtL  Eine  ansfohrliche  Nachricht  Uber  diese  Ganerbscbalt  hat  ment 
Albrecht  in  dem  unten  angefahrten  Werke  gegeben  nnd  ein  MitgHed 
derselben,  August  Freih.  Boltog  v.  Brüsken,  Dr.  der  Rechte,  erster 
Senats-Seeretair  n.  CBnzlei-Kath  zu  Frankfurt  a.  M.,  hat  schon  seit  meh- 
reren Jahren  an  einer  ganz  genauen  Geschichte  dieser  in  die  VerhiUt- 
nisse  so  vieler  Adelsfamilien  eingreifenden  Stiftung  gearbeitet  riuch  ist 
der  iiedaction  nicht  bekannt,  dass  dieselbe  im  Bucbhandel  ersciiienen  sei. 

Q,  Fr.  Albrecht,  gcuvsl.  Uaudbiich  der  Fr«ib«rreu  und  AOligeu  de«  heil.  rüm.  Knclm. 
FiMkf.  1775.  —  ».  fftfiMT,  FraskftirMT  Adel. 

Limpurg.  Ein,  in  der  ersten  Hftlfte  des  17*  Jahrh.  zu  dem  echle- 
Bischen»  hegttterten  Adel  zfthlendes  Geschlecht,  in  welches  Johann  y.  Liin- 

purg,  Herr  der  Ilitterpüter  Mahlendorf  und  Haundorf  im  Neisseschen, 
den  Adel  gebracht  Ijatto.  Derselbe  war  ans  Duisburg  im  ('levischen  ge- 
bürti'JT.  wo  der  Vater  das  Amt  eines  Ilolzgrafen  verwaltete,  weshalb  auch 
der  Sühn  den  Beinamen:  Ua\/<xrt)f  erhalten  hatte,  kam  der  Handlung 
wegen  nach  Breshtu.  Hess  sii-li  als  Kaufmann  in  Neisse  nieder,  wurde 
reich,  kaufte  die  obengenannt«  n  Kittci  ^uter  und  liinterliess  nur  i'iniii 
einzigen,  gleiclnuunigen  Sohn  und  KrbLU.  welcher  den  Studien  und  der 
Landwirthschaft  oblag  und  später,  1G33,  zu  Breslau  starb. 

Simmptiu,  II.  8.  780  aod  «1.  —  OmtUtt,  l.  8.  638.  ~  firtik»  ».  Udebut,  n.  ft.  »7. 

Linek.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1701  ftlr  Jo- 
hann Nepomnk  Linck,  k.  k.  Salztransports-Oflficier  und  Einnehmer  n 
Neutitschein  in  Mahren. 

MtftrU  ».  ifikVM,  8.  Ml. 

Ltiuke.  Ein  frrdicr  zu  dem  anhaltschen  Adel  zählendes,  in  der 
zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrh.  erloschenes  Geschlecht.  Die  Letzte  des 

Stammes  war  mit  einem  v.  Zanthier  vermählt. 

Val.  König,  II.  8.  120.  —  Zedier,  XVH   »  ISOS. 

Lincke  (Schild  der  Länge  nach  getheiil:  rechts  in  Gold  ein 
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schwarzer  Bär,  welcher  eineii  in  te  liakMi,  tthiraneii  SoidUMilfta  l)e- 

finUiichen  goldenen  Zweig  hält.  —  Ein  im  17.  u.  im  Aafuige  Am 
18.  .Talirl).  in  Schlesien  begütertes  Adelsgescblecht.  Dasselbe  sass  1645 
ztt  Bettlern  im  Breslauischen,  dann  zu  Johnsdorf  unweit  Grottkau  und 
1700  zo  Miedor-Bcerberg  bei  Laubau.  Job&Bii  Daniel  v.  L*  war  Dach 

1766  Ratbsmanu  zu  Neisse. 

8inapiH*,  II.  8.  781.  -  Zedier,  XVll    H.  i:tu6.  —  N.  I>r«us».  A.-L.  V.  ü*.  :»12.  —  Frgik. 
9.  Ltdebur,  Tl.  8.  37  und  3h. 

Lincken.  Erbl.-Österr.  Adelsstand.  Diplom  von  17,58  für  Gporg 
läncken,  k.  k.  Grenadier -Hauptmann  im  Dragouer-Regimeute  Gr. 

Kolowrat. 

jRwvrf« ».  mu/Hd,  a.  St. 

LiackeB  (Schild  von  Roth  nnd  Gold  dnrch  einen,  tob  ^ber  iui4 

Schwarz  qaergethdlten  Querbalken  getheilt).  Ein  in  Oalprwssen  im 

Kr.  Johannsbnrg  mit  dem  Gute  Gatten  begOtert  geweseoM  A4«lf- 

getchlecht. 

Firtik.  9.  Ltdehur,  U.  S.  88  u.  UI.  8.  SOl. 

IiittekflndoHT,  Llakeradorff  (Schild  qnergetheUt:  oben  ein  Dorf 

mit  Kirche  n.  nnten  in  Blau  ein  aufwachsender,  in  der  rechten  Pranke 
eine  Lilie  emporhaltcnder,  goldener  Löwe).  Ein  aus  WArttemberg 
stammendps,  nach  Proussen  gekoramonos  Adelsgoschlecht.  Johann  Ja- 
coh  V.  Linckersdorff  kam  1766  aus  Württemberg  nach  Preussen.  trat 
in  die  k.  Armee,  wurde  1779  Generalmajor  und  starb  1785  mit  Hinter-  « 
lassung  von  vier  Söhnen,  die  ebenfalls  in  der  k.  pr.  Armee  standen.  Von 
diesen  starb  der  eine  1806  als  .M.gor  nnd  ein  Anderer  1807  als  Platz- 
mi^or  in  Stettin.  Später  fanden  sich  in  den  Armeelisten  auch  Enkel 
des  obengenannten  GeneralmigorB  v.  L.  nnd  zn  diesen  gehörte  Angost 
Friedrich  Albrecbt  v,  L.,  Miijor  a.  D.,  welcher  15.  Jan.  1849  starb. 

W.  Pr.  A.-L.  III.  8.  nfi  und  V.  8.  Sil    -  Freiherr  9.  Ledebur,  II.  S.  1. 

Lindainer,  Lindeiner  (in  Silber  auf  einem  schwarzeu  DreihUgel 
ein  grüner  Lindon/w«  ifj).  Altes,  schlesischee  Adelsgeschlecht,  welches 
sich  aus  den  Stammhäusern  Schleibitz  bei  Oels  und  Rosen  unweit  Op- 
peln ansgeibreitet  hl(.  —  Friedricli  Lindainer,  Erbgesesseoer  «nf  Sehlei* 
biCs,  lebte  nm  1590  nnd  Rodolph  Josna,  gest.  1666  n.  Wilhehn  Gideon 
L.  werden  in  Lncae  Schlerischer  Chronik  als  qnaUtieirte  Edetteile  ge- 
rühmt. Fricdrich's  Solin,  Georg  Ernst  V.L.,  geb.  1502  und  gest.  1658, 
liandesbestallter  im  itrstenthume  Ods,  Herr  auf  Schleibitz,  hatte  drei 
Söhne,  von  welchen  nur  der  gleichnamige  jüngste  Sohn  den  Stamm  fort- 
setzte. Derselbe  war  Herr  auf  Schleibitz  und  Lorenzberg  bei  Strehlen 
nnd  hatte  sich  nüt  .\nna  Klisabeth  Freiin  v.  Kittlitz  und  Mechwitz  ver- 
miitdt,  aus  welcher  Khe,  neben  zwei  Töchtern,  vier  Söhne  stammten,  von 
denen  der  zweite,  Ernst  Julius,  als  Volontär  iui  kaiserl.  Heere  1717  vor 
Semlin  st^jrb.  Der  Stamm  hat  fortgebiaht  und  mehrere  Sprossen  des- 
selben haben  in  der  k.  prenss.  Armee  gestanden.  Zn  diesen  gehörte 
nach  1837  der  Mi^or  v.  L.  im  7.  liSndwehr-BegimeBte,  dessen  Sohn, 
Gwtav  y.  L.-Wildanf  Term.  mit  Caroline  Gif.  Rödern,  k.  pr.  Mijor 
a.  D.  u.  Landes-Aeltester  des  Kr.  Neisse,  Jetst  Hetr  aef  Giersdoif  nn« 
weit  Neisse  ist. 

Sinapim,  1.  I».  600  und  6Ü1  uuü  Ii.  8.  TSl  uhü  D«Malb«l  OIsbokt-  I-  ^-  " 
Gauhe,  LS.  1220.  -  M«r,  XVO.  8.  tSl».  -  S.  Pr.  A..|*.  III.  S.  tM.  -  fM*  f.  M«- 
6«r,  n.  8.  SS. 
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Lindan,  Lindow.  Grafen  (in  Silber  ein  goldener  Adler).  Altes 
Grafengeschlecht  aus  dem  Hause  der  Grafen  v.  Arnstfin  im  Mansfoldi- 
schon,  wolclins  den  nnhnltschen  Stanten  aTitr<'U(>rte.  Das  Stammschlo>s 
mit  den  dazu  !T(di(trigen  (irfttom.  welche  einst  die  Grafseh ;>ft  I.irdf^ii  bil- 
deten, versetzte  Albrecht  der  Aolt^  ro  (Irat  v.  Linda«  >chun  i:.7(>  ii. 
1372  an  die  Fürsten  v.  Anhalt  und  xUbrecht  der  Jünizere  Graf  v.  L. 
üherliess  1457  den  beiden  Flirbten  Adolph  und  Albert  von  Anlialt  die 
Grafschaft  als  Kigeuthum  mit  dem  Vorbehalt  des  Wlcderkaii^  das  Titels 
n.  einiger  Lehnstflcke.  Ausser  diem  Besitzangen  In  AnlMlt  bcMM  4n 
Geschlecht  auch  die  Grafschaft  Roppin  in  der  Mlttdmark^  welche  Mark- 
graf Albrecht  einem  Grafen  Lindau,  der  tapfer  unter  de«  K.  Lothar 
gegen  die  Wenden  gefocliten,  zum  Lehn  gab.  Die  Grafen  v.  L.  erViauten 
das  Schloss  Alt-Rupi)in  und  gründeten  das  Nonni  nkloster  Liadau  (Lin- 
dow), welches  noch  als  Fräuleinstift  besteht.  Mit  Wichmann  Grafen 
V.  Linda«.  TTorni  zw  Rn]ipiii  —  einem  Sohne  des  1507  verstorbenea 
Grafen  Joacliiiii  nml  dri-  M;irL:an  tlia  (irätin  v.  Hohenstein,  gest.  1  50R 
—  erlosch  im  21.  Li  lti  ii^jalire  ir)2l  am  Sonntage  Oculi  da«?  alte  gräl- 
liche  Haus  sehr  i)l«>t/lii  Ii  und  die  Grafschaft  Ruppin  riel  untt»r  der  Re- 
gierung des  Kurlürstcin  .luachim  L  zu  iii  iuidenburg  der  Kroue  äDhcim. 
Letzterer  wollte  auch  mit  Gewalt  die  versetzt  gewesene  Grafschaft  Lia- 
^  dau  einlösen,  erreichte  aber  seine  Absicht  niefat  und  spftter,  1577,  Ober- 
Hess  Euilbrst  Johann  Georg  zu  Brandenburg  die  gemamte  Qfi^hdiaft 
dem  Hause  Anhalt  als  rechtes  Mannslebn. 

Dietrich,  historische  Narhr.  von  d- n  Grafen  v    I.ind.'iu.  ]{<  rrt^n    iiBlippln,  P<iHB^  11^^  — 
Qttuht,  11.  8.  633.  —  7.'dl^r,  XVII.  8.  —  Stelunucher,  Hl.  25. 

Lindan  (in  Kutli  ein  schrügrechter.  ??ilbemer  Balken,  welelier  <>ben 
in  der  Ecke  mit  einem  aufwärts  gekelirten  schwarzen  Blatte  au  einem 
kurzen  Stiele  beleiht  ist).  Altes,  rheinländLsches  Adelsgeschlecht,  dessen 
Stammrrilie  llnniluacht  um  1298  mit  Conrad  v.  landau  beginnt.  Das- 
selbe sass,  iiu  Mainzischen  u.  Nassauischen,  besonders  im  lihciugaue, 
begütert,  zu  Armeuruh,  Eltvü,  Fraueustein,  Lindau^  Rbeiuberg  u.  Wal- 
Inff.  Gomrad's  Sohn  starb  1334  als  Yicedom  Im  Bheinga«  und  dei  Leka» 
teren  Enkel,  Siegfried,  bekleidete  1397  dieselbe  Wörde.  Vm.  diese  Zeit 
flahrte  die  Familie  ein  doppeltes  Wappen,  Georg,  Bitter,  siegelte  1878 
mit  einem  Petschafle.  welches  den  SchrSgbalkea  oben  mit  einer  Lilie 
belegt,  zeigte,  Heinrich  aber,  von  welchem  die  spHtcren  Sprossen  dtf 
J^amilie  abstammten,  führte,  wie  oben  angegeben,  1470  das  schwnrzc 
Blatt.  Vim  den  Naehkomnien  hatte  Philipp  Wilhelm  v.  L..  knnnaiuzi- 
scher  Stallmeister,  einen  ^leielmamipen  Sohn,  weicher  4 4  ifi  f-inem 
Zwi'ikauipte  ticl  u.  ein  Sohn  des  ]>etzteren,  der  ehenfalls  Philipp  Wil- 
helm hiess  und  deutscher  OrdeiibriUer  war.  blieb  IGfM  in  einem  Treffen 
bei  St.  Gotthard  in  Ungarn.  Mit  dem  Geaannten  ist,  wie  ai»genommefl 
ivird,  das  Gesclüecbt  in  den  Eheinlandon  ausgegangen,  doch  lebte  um 
dieeelbe  Zeit  ein  Sprosse  des  Stammet  als  Itoill.  hossen-HwiWhnr 
Forstmeister  m  Spangenberg,  wekber  seine  linie  forMrte.  Oeorg 
Christian  y.  L.  war  1704  Hanptmann  nnter  den  rheiniMhan  Kf«ia- 
Truppen  und  ein  Freiherr  v.  Lindau  kommt  noch  1736  als  Ober-H«f- 
Uanchall  am  hessen-kasselachen  Hofe  vor.  Nach  Abdrfldran  von  Feb> 
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sekaften,  welche  eiaer  spMeren  Zeit  angehören  and  von  welchen  dn^ 
eine  Löwen  als  Schildhaller  zeigt,  bat  der  Stamm  weiter  for^blflht,  doch 
fehlen  Naehrichten  Aber  dieses  FortbHlheD. 

Hufnftracht,  Tal..  Isf,.     -    <h\iihf  .  I.  8.  iwi.l   21.  —    /ttU-'i  .   XVII.    H    lgS3— ST., 

Sit^machfr,  I.  1/5:  v.  Lindul,  UJi«faiiiadlMli.  —      XtdfHf,  II  f.  S.  408  u»a  40», 

Linde,  v.  der  Linde,  auch  Pieihei-ren  (In  Roth  ein  flchrägrechts 

pclegtor,  goUlcMHTLiiidcna^t  '  ^  ••n  iiiitdreiünd  nuten  jiiit  zwei  Blättert): 
Schwedischer  Freihernistniid.  jLHplom  vom  I  i.  >r:ii  Ki^S  für  T.orenz, 
Erich  und  Jacol)  v.  d.  Linde.  —  Altes.  ])renssisches  l{itterf?eschlcelit, 
aus  welchem  Gottfried  v.  d.  L.  1374  Ohennarseliall  des  deutsclieii  Or- 
dens und  Nicoinns  v.  d.  1577  nurj^hnuptniaini  von  Danzig  war.  Die 
FaaiiHe  sass  in  Ustpreusscn  1572  zu  Trlassherg.  Klanau,  Mariensee 
nnd  Pomlan,  sftmmtiich  anweit  Carthauö,  wunle  auch  im  Krme- 
Umde  nnd  im  Osterodeschen  angesessen,  and  kam  nach  Schlesien,  wo 
dieselbe  im  Breslanischen  begatert  wnrde^  so  wie  nach  Schweden,  In 
Schlesien  starb  ir,79  zu  Breslau  Petras  v.  d.  Linde,  ein  Sohn  des  Jo- 
hatin  (rcorg  V.  d.  L.  —  Die  Familie  blühte  in  Preussen  fort  ond  mehrere 
SproR'-r^n  'derselben  haben  bis  in  neue  Zeit  in  der  k.  pr.  Armee  geslan- 
^-  ,1  ]  j^Q(;  Oapitain  im  Regini.  v.  Besser,  war  zulefzt 
<  tl  '  i  stlieutenant  und  Commandeur  <les  1.  '^'arnisonfibatiiillons ;  ein  An- 
*l*'i't  r  V.  d.  L..  1 8(H)  Capitain  im  Kegini.  Natzmer,  wurde  später  Major 
in  der  wcstphiüischcu  iuvaliden-( -ompagnie  und  ein  jüngerer  Bruder 
desselben  sclüed  1826  als  Oberstlienteuaut  aus  dem  Kl.  lufant-licgi- 
mente.  —  Ein  frtther  im  Stifte  Gandersheim  begfltert  gewesenes  Adels^ 
geschlecht,  welches  Harenberg,  Diss.  m.  S.  8S3  a,  Diss.  X.  S.  1460 
n.  1568,  erwähnt,  gehörte  wohl  nicht  za  dem  hier  in  Rede  stehenden 
Stamme. 

Bin«g»iut,  lt.  9.  7S1.  -  JMUr,  XVn.  8.  IWS  mi  64.  —  N  i  r.  a.  L  HI.  S  257  n  t>H. 
—  iMUrr  9.  leätbitti  II.  B.  IS.  —  A'«»maeA«r»  KL  167:  t.  li.  L..  I'rcus^di,  iiud  V.  ^u- 
••U  15. 

Linde      Linden,  Frciherren.  ErbL-Oeterr.  FreihenrnstaniL 

Diplom  vuii  17'M  fiii  ,T,  ..  ph  Chevalier  Linde,  k.  l.  Dbersten  im  Begl- 
mente  Graf  Kauiiitz-Rietberg  Infanterie,  mit  dem  PrAdicate:  y.  Linden. 

Meg^rlr  V.  Mühtfetd,  F.rgäuz.-Rrl.  9.  75. 

LindeolK,  Lindegg.  Eine  früher  zu  den  österreichischen,  steier- 
mfirkiBchen  und  Icrainer  Bittcrgesclilechtern  gehörende  Familie,  deren 
Stammreihe  vom  15.  Jahrb.  an  bis  gegen  die  Mitte  des  17.  Jahrb.  be- 
l(annt  ist. 

Bueelini,  I.  8.  126.  —  Latiu».  Wiener  Chronik.  IV.  8.  a».  —  yalvator,  XV.  8.  S4S.  ~ 
Ömmk*,  L  B,  im  ond  tS ;  Im  Aftlkel  UndM.  —  üdUr»  XVn.  S.  136S. 

Lindelbaeh.  FrtaddsdlieB,  erloechenes  Adelsgeschlecht,  welchea 
durch  seinen  Besitz  za  der  reichsfireien  Eittenchaft  des  Gantons  Steiger- 
wald gehörte. 

MMwrmmn,  OiatoB  Stt^nwald,  Tab.  Ul. 

Liademan,  Lindemaan,  anch  Freiherren  nnd  Llndeman-Jnet 

(Stammwappen:  Schild  qnergetheilt :  oben  in  Roth  ein  aufwachsender, 
rochtssehendcr,  goldener  Adler  und  unten  in  Gold  ein  aufreclitstelien- 
deS|  grünes  Lindenblatt.  Das  ijreiherrliche  Wappen  zeigt  das  Stamm- 
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wiQpeBf  iMk  ist  -diur  Bddld  vtSt  eindr  bretten,  MhwMsen  EinfiMnai, 
w«ldie  mit  18  goldenen  Kugeln  belegt  ist,  Tcnebon).  Reichs-Adels* 
und  Freiherrnstand  und  Freiiierrnstand  des  Kgr.  Sachsen.  Adelsdiplom 
von  1563  ftlr  D.  Laurentius  Liiulemnnn,  Herrn  nnf  Gross-Sedlitz.  knr- 
s&chs.  w.  Gohoim-Rath ;  Erneiioj-Ttii'^sdiplomc  des  der  Familie  zustehen- 
den, alten  Ad.  ls  vom  24.  Apr.  1783  für  Gottfried  Ferdinand  Linde- 
inaiiii,  kuruäclib.  Hut-  und  Justitien rath,  anitlirh  in  Kureachsen  bekannt 
geiaaclit  13.  Sept.  1783;  \um  11.  Juli  1784  liii  Leviu  August  Linde- 
mann,  kursächs.  Conunisslonsraih  und  Haapt-Salz-Lieent-EiiiBeluiier  n 
Freiburg,  amtlicb  in  Sacbflen  bekannt  gemeeht  12.  Oot  1784  imd  tob 
31.  Juli  1790  im  koreftcbBischen  Reicbsvieariate  Ar  FHedrich  Aegut 
Ferdinand  L.,  kursächs.  Finanzratli  und  fQr  den  jftngeren  Bruder  dfli> 
selben,  Friedrich  Carl  Adolph  L.;  Iveiclisfreiherrndiplom  fttr  (rottfiried 
Ferdinand  v.  Lindemann,  kursächs.  Hofrath  bei  der  Landesregienmg 
tt.  k.  s^chs.  Diplom  vom  29.  Mai  1824  für  Ferdinand  Wilhelm  Froih. 
V.  Lindeman,  k.  siichs.  Major,  mit  der  Erlanbniss,  das  Prädicat  „Jasf 
anzunehmen  und  das  freilierrlich  Just'sche  Wappen  (Schild  der  LJiniie 
nach  gethcilt:  rechts  in  Gold  ein  die  Mitte  des  Feldes  durchziehoudtr, 
schr&gliuker,  mit  einem  einwärtsgekehrten,  grQnen  Palmz^eigc  belcgtt^, 
blaaer  Balisen  nnd  Ünim  in  Blan  swel  schrftgrechtef  eUbeme  Balkea, 
jeder  mit  dnem  Palmzweige,  irie  in  der  rechten  Feldeshftlfte,  belegt) 
mit  dem  angestammten  Wappen  za  vereinigen  and  Beides  nacli  dem 
Rechte  der  Erstgeburt  fortfiihren  zu  lassen.  -  Der  Ahnherr  der  Fa- 
milie.  der  ohtMit^enannte  Dr.  Laurentius  v.  L.,  stand  unter  den  Kur- 
fürsten Moritz  und  August  zu  Sachsen  den  Staatsgeschäftm.  namentlich 
von  1563  bis  1577,  vor,  bediente  sich  aber,  wie  seine  nächsten  Nach- 
kommen nur  wenig  des  Adels,  welcher  später  ganz  abgelegt  vs'urde. 
Nach  den  erwähnten  Erneueruugsdiplomen  des  alten  Adels  blühte  der 
Stamm  in  Sachsen  in  mebrerdn  Linien  fort  nnd  Sprossen  derselbcD  stan- 
den in  k.  säcfas.  Militair-  nnd  CSvildiensten.  Ein  t.  L.  starb  vor  meh- 
reren Jahren  in  Dresden  als  k.  sflchs.  Oberst  a.  D.  —  Freih.  FenUiund 
Wilhelm,  s,  oben,  gest.  1832  als  k.  sHchs.  Oberstlieatenaot,  hatte  sieb 
mit  Christiane  Wilhelmine  Sophie  v.  Beulwitz  vermählt,  aus  welcher  Ehe 
fflnf  Söhne  entspros^tort  nnd  zwar:  Ferdinand  Froih.  v.  Lindenian-Jn=^t. 
geb.  1817,  k  k.  Hauptmann  in  d.  A.;  Bernhard  Freih.  v.  L.,  geb.  L^l"^. 
k.  ruRs.  Proiessoi'  zu  Novo -Tscherkask,  venu.  1849  mit  Natuscbta 
V.  We>Tnar,  fius  welcher  Ehe.  neben  drei  Töchtern,  ein  Sohn  stammt: 
Wladimir,  geb.  1857 ;  Oscar,  geb.  1820,  k.  säcbs.  Hauptmann  im  2.  Inf.- 
BataflL,  Term.1851  mit  Elise  THnks,  ans  welcher  Ehe  ein  Sobn  lebt: 
Ferdinand  Carl,  geb.  1856;  Freih.  Alexander,  geb.  1821,  k.  sflchs.  Haspt- 
mattB  im  5.  Inf.<^Bataill«,  verm.  1862  ndt  ¥^elmlne  Scfalradiiig, 
ata  welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  zwei  Söhne  entsprossten :  Ferdi- 
nand, geb.  1855  u.  Georg,  geb.  1856;  Freih.  Richard,  geb.  1824,  k. 
sächs.  Oberlieut.  a.  D.U.  Freih.  Bnino.  gfeb.  1825.  Premierlieut.  im  bor?, 
anhaltscben  Füsiliorbataili.  in  Bernburg,  vorm.  1859  mit  Helene  IMeti^e. 

Ommk*,  U.  8.  1656.  -  f.  Uitimr,  H.  8.  tS  «.  iU.  A.  301.  -  Q«SMi.  TtMsbMW 

d.  freih.  Baus«r,  1854.  8.  tU  m4  Ii  m4  iMl  8.  410  iu4  1U  —  Tyroff ,  I.  XUx 
SSI<  WtfOu  V,  L.  —  tf.  Siebt.  Staat.  IV.  14  :  Freih.  T.  ao«  T.  «4:  Zrk<- 

JhMaAte,  UI.  §.  SOS— lOit  v.  L.  «od  Freib.  v.  L.-Jut.  M    ^#.»,  A 
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JAmäwDMn,  Edle.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1795 

fir  Johann  Lindemann,  jubilirten  Militair-VerpHegs-Verwalter,  wegen 

41jaliri|i*'r  I)i(3nstleistii;i^,  mit  tlcin  I'rÜ^HcaTt' :  Kdlor  v.  —  J)ef  Staimii 
wurde  tortKcsot/t.  Leopold  Edler  v.  Lindemaun,  k.  k.  Oberst,  war  1856 

Platz-Oberst  /n  rricst. 

Lindemann  Lindeslieinib,  Freiherren.  Keicht-Freiheimitand. 
I>i]ilom  Yon  1723  ffiLc  Georg  Anton  v.  Lindemann,  k.  k.  Oberstliente- 
nant,  mit  dem  Prftdicate:  v.  Lindenheimb.   

Lindemayer  v,  liin(l<>ntlial.  Krl»l.-(»sterr.  A'lelsstuml.  DiiiluiJi 
1772  für  Liulwig  I,in(l<'m;iy<M\  k.  k.  llauiitniaiiu  im  Int.-Ucgimeutü  üra-f 
Y.  Ferraris,  mit  dem  rriidieate:  v.  Lindenfhal. 

Mfi/rrtr-  r.  MhI.ij-i.I.  Urg.'Bd.  8.  8n.'. 

Linden,  Freilierren  und  Grafen  (in  Itutli  ein  ^'oldencs,  den  SehiM 
ganz  überziehendes  Kren/.).  lieiehsfrrilierrnstand  im  Kinnjireiehe  Würt- 
tomherg  i)»'>tätiv't  u.  (Irafenstand  des  K^r.  AVürttemlicrg.  freilierrn- 
dijdoni  für  Joiiann  Ileiiirieii  v.  [finden,  kurmain/.  Geli.-Kath  u.  Chef 
der  Fiiianz-VerwalLuug ;  Bealütiguuijädiplum  für  tüe  NacUi:omnieu:>chaft 
deääclbea  vom  1.  Jan.  1808  und  Grafendiplome  von  1844,  1860  ond 
1852.  Altes,  niederländisches  Adelsgeschlecht,  welches  schon  im  Mit- 
telalterin Brabant  in  der  Gegend  von  Hex  begatert  war,  zn  dem  Stamme 
der  Grafen  nnd  HeiTen  zu  Aspermuut,  s.  i]d.  L  S,  126,  Donnal,  Lia- 
den  und  I?eekii(>iin  .i^ehörtC,  du'  '1    I  "'  'Tc  nesitznn</en  zn  Baindt,  Burd- 
berg, Htirl»,  Nennthan^en  und  .Nordstdten  /n  der  rei<'hsunniittelbaren 
Ritterscliaft  in  Scli\vab(>n  und  zwar  zum  Rifter-Canton  Neckar-Scliwarz- 
wald  zahlte  und  L^nC).  hei  Aufliehung  (h'S  deutschen  Kciolisvcrbandes. 
zu  der  wniltemlirr^'i^rdien  Bittersehaft  kam.  —  In  Foiije  der  um  die 
AJLitte  des  17.  daluh.  in  deu  ^vicdorlaudeu  ausgebrocheneu  Unruhen 
wendete  sich  um  1650  Peter  y.  Linden  nach  Deutschland  und  kaufte 
sidi  in  der  Gegend  des  mittlem  Mains  an,  wodurch  die  Familie  unfcer 
die  freie,  reichsunmittelbare,  schwäbische  Ritterschaft  im  Canton  Neckar- 
Schwarzwald  aufgenommen  wTirdc.  Der  Urenkel  Peters;  der  obenge- 
nannte Johann  Heinrich  Freiherr  v.  Linden,  gest.  brachte  meli- 
rere  Rittergdter  an  sieb  und  seine  beiden  Söhne  schieden  den  Stamm  in 
zwei  llanptlinien:  es  stiftete  ninnlioh  der  altere  Solin.  Franz  Damian, 
geh.  17  i5und  ^'''st.  I  H17.  grn>sh.  frankfnrt -eher  Staatsrath,  die  ältere 
(ider  Nordstettor  Linie,  der  jüngere  Sohn  dagegen.  Franz  Joseidi  IgnazL, 
gcl>.  17(50  II.  gest.  is:}<).  k.  wnrtlenih,  Staatsi'uth  uüd  Ucgicruugs-PrÄ- 
^(Jcnt,  die  jüngere,  oder  Neunthauser  Linie,  in  welche  Beide  auch  der 
Grafenstand  gekommen  ist  und  deren  absteigende  Stammreihe  bis  auf 
die  Stifter  dieser  beiden  Lünen  folgende  ist:  Hans  Peter  t.  L.  —  Sohn 
des  Peter  v.  L.  — :  Margaretha  v.  Landsee;  —  TT      T  ^     Ii  rd  v.  L., 
geb.  1682:  Margaretha  v.  Kirstein  a.  d.  H.  .Alos-^hach,  geb.  ir>R2:  — 
Freilierr  .loliann  IL  inrieb.  geb.  17n>.  u.  gest.  17iw;.  kurmainz.  Tieh.- 
Ratli:  Frsala  Klisahetha  v.  Kscherich.  geh.  I72M;  —  Franz  Damian 
und  Frajiz  Josepli  I^n.uz  1.,  Gebrüder.  —  Die  ältere.  Xordstctter  Linie 
blüht  jetzt  im  grätbchen  Zwci?/e  nocli  in  <ler  Person  des  Fbilip])  lleiu- 
rich  Gi'ufeu  v.  lÄudan  —  Sobn  des  Staatbiuths  Franz  Damian  Freih» 
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V.  L.  —  grossh.  heas.  Kaiinnerhorm  etc.,  venn.  1845  mit  Anna  Freiin 
V.  Nordeck  zur  Rabenau,  geb.  1H22,  welchem  als  grossem  Frennd  und 
Kenner  der  Genealogie  die  Redaction  zu  vielfachem  Dnnke  v('q)flicbtet 
ist.  Der  froiherrliche  7a\piu  der  älteren  Linie  ist  mit  dem  Freiberrn 
Franz  Joseph  Igimz  11.  —  Iii  utlcr  des  Grafen  Plnlipp  Heinrich,  geb.  178.*», 
k.  württemb.  Ktiiumerlicrni  u.  Gch.-Legationsrathe  a.  D.  29.  Oct.  1859 
erloschen.  —  Die  jüngere,  Ncanthauser  Linie  blflht  in  der  KaehkommeB- 
acbaft  des  Freiherrn  Franz  Joseph  Ignaz  I.  in  zwei  gräflichen  und  fünf 
freiherrlichen  Aesten.  Hanpt  des  ersten  gräflichen  Astes  ist:  Graf  Ed- 
mund I.,  geb.  1798  —  8ohn  des  1760  geborenen  und  1836  verstor- 
benen Freiherm  Franz  Joseph  Ignaz»  k.  württemb.  Kammerh.,  Geh.* 
Raths  u.  Regicrungs-Präsidenten  etc.  aus  erster  Ehe  mit  Anna  Maria 
Freün  Gedult  v.  Jungcnfeld  —  He  rr  aul  Burpber};  etc.,  k.  württ.  peiis. 
Generalmajor,  verm.  1826  mit  Wilhelmine  Freiiii  Fuchs  v.  Bimbach  und 
Dornheim,  geb.  1808,  aus  welcher  Ehe  drei  Söhne  stammen:  Heinrich 
dral  V.  Linden,  geimnnt  v.  Weickmann- J'rauenberg,  geb.  1829,  k. 
württ.  Hauptmann  a.  D.,  erhielt  für  sich  und  seine  Nachkommen  13.  Dec. 
1859  Ton  Sr.  M.  dem  Könige  WOrttembcrg  die  Bewilligung,  seinem 
Namen  nnd  Wappen  den  Namen  und  das  Wappen  der  Familie  t.  Weick- 
mann-Frauenberg  beizufügen,  verm.  1860  mit  der  Erbtochter  Justine 
V.  Weickmann-Frauenberg;  Gr.  Edmund  U.,  geb.  1^33,  k.  k.  Rittm. 
u.  Gr.  Carl.  geb.  1838.  —  Haupt  iles  zweiten  gräflichen  Astes  ist:  Graf 
Franz  de  Paula  Friedrich,  geb.  i  soo.  —  Bruder  des  Grafen  Edmund  I. 
—  k.  wttrttemb.  Kammerh.,  Stiiatsrath  u.  a.  o.  Gesandter  u.  bevollm. 
'  Minister  an  den  k.  Höfen  zu  Berlin,  Hannover  und  Dresden,  verm.  1832 
mit  Maria  Freiin  v.  Hügel,  geb.  1807,  aus  welcher  Ehe,  neben  einer 
Tochter,  Panline  vermfthlten  Freifrau  v.  Bülow,  geb.  1833,  ein  Sohn 
stammt:  Gr.  Eberhard,  geb.  1836,  k.  wOrtt  Jostiz-Beferendar  bei  dem 
Gerichtshöfe  zu  Ellwangen.  —  Die  fünf  freiherrlichen  Aeste  der  jlln* 
gert'u  Linie  umfassen  die  fünf  Brflder  der  Grafen  Edmund  I.  n.  Franz 
de  Paula  Fricdiieb,  die  Freiherren  Carl.  Joseph,  Emst,  Ludwig  und 
Hugo  und  die  Nachkommen  derselben  Freih.  Carl,  gel».  l  '^Ol,  Herr  auf 
Hausen  im  bayer.  Laadger.  Xeu-Ulni  k  \v1lrttemb.  Kammerherr.  Ke- 
gier.-DirectorzuLudwigsburppte.,  vernialilte  sich'in  erster  Ehe  mit  Char- 
lotte Freiin  v.  Pahn,  gest.  1844  und  in  /.weiter  1.S52  mit  MaUülde  Grf. 
Leutrum  v.  Ertingeu,  geb.  IHiru  Aus  der  ersten  Ehe  entspross,  neben 
einer  Tochter,  ein  Sohn,  Freih.  Carl,  geb.  1836  und  aus  der  zweiten 
eben&Us  ein  Sohn,  Hugo,  geb.  1854.  Freih.  Joseph,  geb.  1804,  Herr 
aaf  Nennthansen,  k.  wflrtt.  Staatsminister  des  Innern,  TermAfalte  sich 
1830  mit  Emma  Freiin  v.  König- Warthausen,  geb.  1810,  aus  welcher 
Ehe,  neben  drei  Töchtern,  ein  Sohn  lebt:  Freih.  Richard,  geb.  1831, 
k.  wtti-tt.  Oberlieutcnant.  —  Freih.  Ernst,  geb.  1806,  k.  bayer.  KHinm. 
nnd  Major  ä  la  suitr-  v*-nn:i]dtc  sich  1834  mit  Amey  Spurier.  geb.  is] 
aus  welcher  Ehe,  neben  di  ei  Töchtern,  zwei  Söhne  entsprossten :  Freih. 
Alphons,  geb.  1841,  k.  k.  Oberlieut  u.  Freih.  Adbemar,  geb.  1845.  — 
Freih.  Ludwig,  geb.  1808,  Oberst  im  Dienste  der  schweizerischen  Eid- 
genossenschaft, verm.  dcb  1837  mit  Marianne  Tschamer  vom  Roth- 
banss,  ans  welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  ein  Sohn  stammt;  Freih, 
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Hngo  n.,  geb.  IBil.  Freih.  Hago  I.,  geb.  1812,  k.  wlirtt.  Kammerh. 
Q.  M^jor  a.  D.,  wniftlüte  nch  1846  mit  Fanny  a.  d.  H.  der  Baronets 
Affleck  ZQ  Dalham,  ans  welcher  Ehe  zwei  Töchter  leben. 

(imuktf  I.  S.  iri;!.  —  J»  W.  t,ßMHmr,  Ottiehichiv  d«ji  Pr^igcrkhCB  AImmh.  —  K.  Wärt- 

tffflb.  K«i|lfr.  Blmt.         ftr.  1.  1S2S.  Kr.  iO  «te.   —  J.  D.  O.  Mtimmtng^.  t(»p»|cr.  Be««hr. 

\.  wriittcfii»..  'j.  \iif!,     ii:^<i.i;r,'.  \iiclii  il,  i    —  '  ./<f.  A<!"^^l/.   <i.  K'^T^  Wärttumberc. 

S.  V'il-*;-.    -  N.  I'r.  K.\,.  \\.\    S    -.11-  K.'.  -    IVijl-.h-  (;r:it.iil,.  .1.  <;i-^-ii«  .  II.  8,  3«  M.  Sl». 

'i'Ttr»al,   Tfi-fli' til).  il   -Tji'l.  ll.-iiii'T.  I-"'..',  S,  iiii't  T    iiii'i  lii>r'-r.  Il.imlli  zu  'l'Tii-.-it,.  u, 

h.  ;>•.'.'  111111  III'».  -  <;iM>'Til.  <l.  tn-ili.  HjiuRei.  l-i'tJ.  S.  :il.'«-l7  n.  1     I .  n  .  Ct'i  Iii. 

"  W    \\  K-r    U  urtt.  fiit.,  :   (•■  .1. 

liiiiileii.  V.  (lor  Litirlon.  Fpoihem^i  uinl  <TratVMi  (in  Hotli  ein  gol- 
denes Seliililtsliaupt  .  Iiele*ft  mit  drei  nttlieii  Scliliif^eln  I.  Spanisclier 
Baroiieiistnnil.  I>i)>l(ini  von  Kif).^  für  IMiilij)j>  v.  <l«'r  Tiindcn  .  CJross- 
Forstin<Mster  dt's  IIciyoKthiinis  I>rahant  .  itiil  di'in  rnidieate :  üaron 
V.  Hooifvnrst.  Altfs.  niedfrlrueli^r-lies  A(lel--^'C';i')i|t  <'ht .  nach  dem  Ba- 
roneudiplom  von  den  alten  Herzogen  von  Bui  guiid  starmnend.  ans  dem 
1  Vs  Stande  von  Loewen  auf  der  Strasse  nach  Tirlemont  liegeaden, 
gleichnamigen  Stannnsitze,  welcher  schon  Ungst  ans  der  Hand  der  Fa- 
milie kam.  —  Johann  van  der  Linden,  Herr  zu  Mamofe,  wnrde  vom 
K  rirl  Y.  15  11  mm  Rittor  geschlagen  nnd  /ii  d(Mii  Nachkommen  des- 
bellten  (.'»'liörtc  der  idu'iiL:<'n,)nii(c  Haron  IMnlip]».  dessen  Vätern.  Orre^'i;- 
vator  elieiifalls  (iro^s  -  p'or^tini'i^tcr  i\v<  1 1('iv(tu'^l1inTns  Brahatit  trewcscii 
waren.  l)ie  l'annlir  erlan^'t»-  sehr  htMlcutrndr  nesit/unp[cn  niid  kam  zu. 
pro^^^rin  K-intlusse.  nanientlirli  in  Urabaiit.  IMe  ll^a-r^cliaft  Huntfvorst, 
nach  welcher  <la<  ('K^sclilecht  das  Priidicat  erhielt,  liegt  /vvei  Stunden 
von  Briii^^^el.  Drei  Glieder  der  Familie,  theils  Brüder,  theils  Kinder  des 
erwähnten  Ritters  Johann  v,  d.  Linden  nnd  seiner  Gemahlin,  Catharina 
V.  Hameffe,  kamen  in  der  Mitte  des  16,  Jahrh.  im  geistlichen  Stande 
zn  hohen  Worden.  Carl  v.  d.  L.  war  Abt  zu  Perk  bei  Ldwen,  Johann 
Abt  zn  St.  Gertrnd  zu  LOwcn  n,  Anton  Prior  in  der  Abtei  zn  Villers. 
--  Tfinuz  V.  d.  landen.  Baron  v.  ITooiivorst.  (iraf  v.  i^o^  ^  1  besäst 
17nO  die  TTerrschafl  Wac!itendt)nck  im  <  ieldcrn>;olten  nnd  .Adrinnus  Hr. 
V.  landen.  Hnr^rtiraf  V(ni  Xinnvoj^cn.  und  Ober-Amtnmnn  zu  (Iravo  und 
in  der  I.amlsdiaft  Cu.vck.  kommt  17I^S  /uLdfici»  als  Abtteordneter  von 
Geldern,  wo  die  Familie  auch  1782  zu  St  \t  len  und  Wankkuiu  sass,  iu 
der  Versammlung  zu  Huug  vor.  Zur  Zeit  des  ßcstaud^»  de>>  gesammten 
Königreichs  d^  Niederlande,  noch  1830,  gehörte  das  Geschlecht  znr 
Ritterschaft  in  Brahant.  —  Die  nach  dieser  Zeit  lebenden  Familienglia- 
der  stammten  von  N.  Freiherm  v.  Hoogvorst,  in  erster  Ehe  vermfthlt 
nnt  der  Erb-  n.  einzigen  TochtOT  des  k.  k,  Eftnn  i^'r.  Gage  aus  dem 
Ge'?chlechte  der  Tiiu'dsGoge  und  aus  der  zweit »mi  mit  einer  firf.  v.  Roose. 
Ans  der  ersten  Khe  entsjtrosslen  zwei  Sfdnie:  Kmanuel  Freih.  v.  Hoog- 
voTNi.  (irafv.  Uombeck,  ('lud  diM*  TitirL'ergarde  /u  Brtissel  etc..  verm. 
mit  einer  Freiin  v.  Wal  v.  Aretinne.  in  welcher  Khe  vier  Kinder  go- 
boHMi  wurden  und  Freih.  .[«e^r-pli.  Maltlieserritter,  v»Tm.  in  kinderloser 
Ehe  mit  Alai-ia  GrL  d"Arg«Miteau.  Aus  <ler  zweUcu  Ehe  stammt,  ueboa 
zwei  Tdebtem,  von  welchen  sich  Freiin  Lndovike  mit  Friedrich  Freth, 
V.  Secns  vermfthlte,  ein  Sohn:  Freih.  Karl,  in  kinderloser  Ehe  verm. 
mit  der  Wittwe  des  Constant  Freih.  v.  Hoogvorst,  geb.  ^foretus. 

Im  Urre*  du  Brabaat ,  tt.  70.  —  ^avA«,  I.  S.  ISSt.  -  II.  Pr.  A.-L.  Itl*  •<  MSr  ^  ßirHkfrr 
».  iidtbmr,  II.  S.  S0. 
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IJnd«n  (in  Schwarz  ein  goktenes  AndreadmeiiK)«  AltM,  medMiei* 
niscfaes  Adelsgeschlecht,  welches  1382  zn  Polheim  und  Uerdingen  un- 
weit Trefeld  sass.  Dem  Stamme  nach  war  dieses  Geschlecht  wohl  dii- 
selbe,  welches  mit  dem  Erbschenkenamte  Ton  Geldern  bekleidet  war. 

#>-ftA.  »,  Lettehtir,  II.  fi.  8S.  ^- 

Linden.  Linde  (f^c^nld  finereethoilt  mit  drei  Liiulenblättern). 
Altes,  in  Urkuiulen  dos  13.  bis  IG.  Jalirhunderts  mehrfacli  vorkommen- 
des, niedersächsisches  Adelsgesclilecht,  aus  welchem  Ludolph  v.  Linden 
1517  zn  Derneberg  Im  HUdeeheinificheii  aagesessen  war  und  welches 
in  derselbe  Gegend  noch  1740-- 1787  Zelinten  vi  Woltorf  and  Rode- 
kampf besase.  Biete  Zehnten  hatte  ein  Sproese  des  Geschlechts,  N.  t.  L, 
von  Jobst  Edmund  v.  Brabeck  auf  Söder  bei  Hildesbeim  erhalten.  Der* 
selbe  liinterlir^^  nobon  einer  Toehter  zwei  Söhne,  Maximilian  T.  L., 
welcher  nm  1795  k.  k.  Oberst  war  und  später  ohne  Nachkommen  starb 
nnd  Jobct  Kdmund  v.  T  .,  k.  prenss.  Hanptnmnn.  T.etzterer  verkaufte 
1787  .seiiii  ncsitzungea  im  Hiidesbeimischen,  It-bto  lUmii  erst  von  .seiner 
Pension  ui  r.fnlin.  spöter  aber  in  Rt.  Peter^l  ii  i:,  wo  er  1791  starb. 
Von  ihm  stamnitcn  eine  Tochter  und  fünf  Sohne:  Joseph  v.  L.,  erst  iu 
k.  preuss.,  später  in  k.  englischen  Militair-Diensten ;  Friedrich  Adolph 
y,  L.,  1795  k.  pr.  Lienten.;  Friedrich  Wilhelm  7.  L.,  1795  ebenMB 
k.  pr.  Lient,  war  180S  Gehingener  in  Nancy,  yennfthlte  sich  spiter 
mit  N.  Lippold,  Uhte  in  Stargard  nnd  hinterliesB  drei  Söhne :  Friedrich, 
geb.  1819,  Carl,  geb.  1824,  und  Heinrich,  geb.  1826;  Edmund  y.  L, 
k.  preuss.  Hauptmann  a.  1).  und  Oberzoll-Einnehmer  nnd  Salzfactor  za 
T.öwenberg  in  Schlesien,  verm.  mit  X.  Bischoff,  aus  wcldif»r  Ehe,  ticIv/h 
zwei  Töelitern.  drei  Sühne  stammten:  Tov^opb,  s^eb.  1813,  Ferdinaßd, 
geb.  1817  und  Edmund,  geb.  1H28  und  Adolph  Ludwig  v.  L.  stand 
erst  in  k.  preuss.,  dann  in  k.  k.  und  spUter  wieder  in  k.  pr.  Miiitair- 
dicnstcn  und  ging  endlich  nach  Amerika. 

N.  PrtttM.  K.-l:  IIT.  S.  W%  nod  CS.  —  Freiirrr  ».  M0bm',  IL  8.  99. 

Linden  (in  Blau  eine  grüne  Linde).  Altes,  aus  dem  Grossherzog- 
thnme  Florenz  nach  Bayern  und  aus  Bayern  nach  Schlesien  gekommeass 
Adelsgeschlecht,  welches  sich  zuerst  Ton  seinem  alten  Stanmisitse  Lhida 
hei  Florenz  t.  IJnda  nannte  n.  in  Bayern  zn  Ehingen,  Pepingen,  Tönn- 
hausen etc.  sass.  —  Leopold  Y.  Linden  —  ein  Sohn  des  Rudolph  v.  L., 
Herni  auf  Kbinsren  nnd  Traunhausen.  kurbayer.  Obersten,  aus  der  Ehe 
mit  Ursala  v.  Belbeim  und  Paar  —  k.  k.  Rittmeister,  venniüilte  sich  in 
Schlesien  mit  einer  v.  Rothkirch  nnd  Samitz.  Aus  dios^r  VAw  ciit?pro<!'^ 
Leopold  Friedrich  v.  L.,  Herr  auf  Scbarfenort  bei  (Toldberg,  kiüserl 
I)ra^:oner-Ilaui)tmann.  vermählt  mit  Dorotliea  Elisabetb  v.  Gersdorf 
nnd  von  ihm  bUnnmte  Ernst  Leopold  v.  L.  auf  Scbarfenort,  k.  dänischer 
Officier.  Derselbe  zog  mit  den  dänischen  HOlfsvölkem  nach  Ungini 
und  Siebenbttrgen  and  fiel  ab  der  Letzte  des  Kanns-Stammes  6.  Apr. 
1706. 

Binapitu  II.  8.  7h|.  -  Ganhf.  1.  S  .in.l  23.  —  ZedUr,  XVll,  .s.   U7l.  -  N.  Pr. 

A.-I«.  III.  S.  'ih'i.  -    Fr.-,/,,',r  r.  Lf,l-  'ur.\\.  S.  3.»    -   Sn^hin-ich^r^WX-  l»  ?  u.  V.  Zui»U.  U. 

Tiindpn  (ScIiiM  zweimal  der  Länge  uacli  LTotbeilt,  somit  drei  Pfähle: 
1,  rechts,  in  lioth  ein  aufrecht  gestellter,  goldener  McrkarstAb;  2,  in 
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dttp  mtfi«  0iiie  grfinbdMtfte  Linde,  ndt  drd  WnrariA  «mI  8,  HuIdb,  in 
Gold  ein  von  Roth  nnd  Silber  in  vier  Reihen,  jede  m  vier  Feldern,  ge- 
Kfafkehter  Querbalken).   Ein  reich  in  Pommern  begütert  gewoidenee 

Adehgeschleclait,  wr](  In  s  in  Schweden  den  »Adel  erhalten  hatte.  Aus 
demselben  erhielt  Christian  v.  L.,  k.  schwedischer  Commerzien-Oom- 
missar.  12.  Juli  1705  die  Güter  Broock,  TTolicn-Büssow.  Bnt^hho]/.  Sie- 
d«"vBfl>'?()w  u!)d  l'eilin  zu  Lrlion  uiul  sein  8ohn,  (Airl  v.  L..  vcrni.  mit 
ein«'!*  Si'liwestor  dc^  Gen.-FcM-Marsrli.  v.  Schwerin,  erbto  ^])iiter  diese 
Lehen.  Tvcf/tcnT  liatto  drei  Söliiie.  ('linstoph  BojnMav.  Detlev  Gnstav 
Friedricii  und  Carl  Friedrich,  welche  durgh  Verj^leich  vuu  1  7X\  das 
Erbe,  wie  foljft,  tlieilten :  Christian  Bogislav  v.  L,,  gest.  1779  als  k. 
j^eass.  Generalm^r  a.  D.,  verm.  mit  Henriette  Sophie  v.  Rohr,  wnrde 
Herr  der  CHlter  Broock,  Hohen-Bftssorw  «.  Bnebbols,  Detlef?  Onstar  Fkich 
drioh  Y.  L.,  iL  frensB.  Erlegsrath.  bekam  die  Güter  Sieden-BOseow  «nd 
TeUin  IL  CM  Friedrieb  y.  L.  erbielt  die  Güter  WietEOW  n.  Bartow,  T>Br 
berkow,  Pritzenow,  Tütepatz  etc.  Nach  dem  Tode  des  Kriegftraths  v.  L. 
kamen  Sieden-Bössnw  nnd  Tellin  an  den  Genoralmajor  v.  L,  Letzterer 
sowolil  als  Carl  Friedrich  v.  L.,  gest.  17>*5  als  Letzter  des  Manns- 
stammes, hinterliessen  keiti^  Snlino  nn»!  <«o  fielen  die  gesammton  Güter 
an  einen  Neffen  des  GoneralmajjM's  v.  Lint'en:  Friedrich  Goor-j  Cliristian 
V.  Heyden,  Prftlaten  dt>s  Domstifts  zu  Camin,  welcher  als  Krhe  dis 
1785  von  Carl  Friedrich  v.  liinden  gestifteten  Fi<lei-Comraisses, 
3,  Jan.  1786  die  königliche  Erlauhniss  zur  Annahme  des  Namens: 
V.  Heydeu-Liuden,  unter  Vereinigung  der  Wappen,  erhielt,  s.  Bd.  IV. 
8.  86d  tt.  69. 

tL  Fr.  Aw-L.  m.  S.  ffM.  —  fMk.  m.  UOt^r,  IT,  H.  m  wA  •»  and  Itf.  a.  )01. 

LMeiUHi,  anöh  Clrafea  (Scbild  von  Silber  nnd  GrAn  qnergetbeilt 
mit  einem  aoflgeriflsenen,  grSnenden  liindenbaam,  der  unten  am  Stamme 
aof  Jeder  Seite,  so  wie  auch  unter  derWnrzel  von  einer  fftnfhlattrigen, 
rothen  Rose  mit  goldenen  Saamen  begleitet  ist).  Reichsgralenatand. 
Diplom  vom  November  1764  für  TTeinrich  GottHeb  v.  liindenau.  knr- 
säeh«;.  Geh.-Rath  u.  Ober-Stallmei?«tei\  Herrn  nnf  Mnrhem  etc.  ■  -  Altes, 
inei'^'^eir'^elies  Adelssfesehlecht  ans  dem  ,trleie}inaniiv'''ii  alten.  <rli(H)  IlM6 
vorLrekonnneiien  Stamiusitze  in  der  Nähe  von  Leipzig,  iles^oi  /weile 
lliilt'tr' zu  der  bchüu  früher  erkauften  er-teu  NVolfgang  v.  Tiindenan  1519 
dem  lUthe  der  Stadt  Leipzig  käuflich  überliess.  Die  Familie,  aus  w  elcher 
nach  Allem  das  Geschlecht  der  v.  Leutsch  hervorgegangen  war,  erwarb 
1580  den  ecbOnen  Rittersits  Maebem  xwiacben  Tieipzig  und  Würzen 
nnd  war  acbon  nm  diese  Zeit  mit  ErefBcban,  Cossen,  Ammelsbajn,  Bol- 
lingen, EnlenfBld«  Gotha,  Gr.  Hermsdorff,  Kebersbayn,  Nenldreh,  Otten- 
derf,  Polenz,  Schmorkan,  Tamraenhayn,  Zeititz  etc.  In  der  Umgegend 
Ton  Leipzig,  Betttech,  Torgan,  Meissen  etx;.  bectntert,  m  welchem  Be- 
sitze später  auch  vortlbergehend  Besitz  in  Schlesien,  Pommern,  Ost- 
pren^sep  n?Ml  in  der  Prorinz  Brandenburg  kam.  —  Dietrich  v.  Linile- 
nouve  triti  urknnflüfli  hc^reits  11^1  nnd  Heinrich  v.  Lindenow  12Hi  in 
einer  rrkun  le  <ics  ivlusters  Zelle  als  Zeuge  auf,  Achatinm,  Lieent.  De- 
cretorum  /.aiilt  Spangenherg  nm  1400  unter  den  Gelehrten  vom  Adel 
auf;  Aibrecht  v.  L.  war  1451  mit  Anderen  vom  Adel  auf  dem  Landtage 
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zQ  Grimnui  und  elB  Anderer  dieses  VormuneDe  um  1583  kmftd». 

Ober-Scheok;  Wotf  v.  L.  reiste  1530  mit  B.  Luther  auf  den  Reiclutaif 

nach  Augsburg  uod  starb  daselbst;  Sigmund  y.  L.,  Dom-Dechant  zn 
Merseburg,  befand  sich  auf  dem  genannten  Reichstage  im  Cotnitate  des 
Kurft\rstcn  .Toacliiin  I.  zu  Rrandonburg  und  starb  später.  I  n  14,  als  der 
let/tP  katholisclio  liischof  zu  Mersebiirf^;  ein  anderer  Sigmund  v.  L.. 
Donidediaiit  zu  Merseburg,  vi'rmülilte  sich  1545  und  D.  Luther  hielt 
ihm  selbst  die  Ilochzeits-Predigt;  Hans  v.  L.,  kursücbs.  Appellations- 
Kath.  wurde  1570  Ober-Aufseher  der  Grafschaft  Mansfeld;  Wolff  v.  L. 
war  1685  der  Kurfllrstin  Wittwe  Magdalena  SibyÜa  zn  Sachsen  Ober* 
Kflchenmeister  nnd  nach  dem  Tode  derselben  knrsScbs.  Ober-Lsod- 
Fiscbmeister;  ein  anderer  Wolff  t.  L.  starb  1710  als  Amts-Hanptmann 
zu  Leipzig  nnd  Warzen  mit  Hintorlassung  von  ftinf  Söhnen  und  Johann 
Georg  V.  L.  anf  Polenz  war  1713  fOrstl.  Sachsen -pntliaischer  Ober- 
Stal1moi«;tor.  —  T)»t  Stamm  bhilitr.  wie  namentlicli  v.  l^'clitritz  anpe- 
geben  hat.  fort  lui  !  vtm  rlon  meliroren  Ilitnsern  kam  besonders  das  Haas 
Machern  zu  Ansehen,  vun  vvelehem  liiei-  na iii}>tehende  Stammreihe  einen 
T\a,tx  finden  mag:  Wolff  v.  Ii.  auf  Macliern:  fftnfte  GemalUin:  Eva 
Maria  v.  Warnsdort  a.  d.  II.  Schi'eibersdorf;  —  Gottfried  Anselm  v.  h. 
anf  Machern,  gest.  1749:  Christiane  Elisabeth  t.  ^^er  n.  Klipphso- 
sen,  gest.  1774;  —  Graf  Heinrich  Oottlieb  anf  Machern,  s.  oben,  gest 
1789 :  Augnste  Charlotte  t.  Seydewitz,  Tenr.  ?.  KOhlewein,  gest  1764, 
Frau  auf  Rasch witz  und  Auerbachs  Hof  zn  Leipzig;  —  Graf  Carl  Angmt, 
Herr  auf  Machern  bis  1802.  gest.  11.  Aug,  1842  als  k.  pr.  General- 
lieutenant a.  1).  und  als  I.ct/ter  des  Mannsstamraes  dergrätiichen  Linie. 
—  Von  neueren  Familiengliedern  mötr^Mi  liier  nur  genannt  ^eiji:  Carl 
V.  L.,  früher  in  k.  pr.  Diensten,  gest.  JH18  als  k.  k.  Feldmarschall- 
Lieutenant  und  Bernhard  August  v.  L.  auf  Windischlenbe  n.  Pohlhof 
bei  Altenburg,  gest.  185.,  resignirte  1843  ai.s  k.  süchs.  Staatsminister 
u.  Präsident  des  Gesammtministcnums.  Derselbe,  sehr  bertlhmt  als  Ge- 
lehrter nnd  froherer  Director  der  Sternwarte  anf  dem  Seeberge  bei 
Gotha,  erwarb  erst  durch  viele  Werke  den  Rnf  eines  der  grOesten  Astro- 
nomen seiner  Zeit  und  später  den  Ruf  eines  der  ersten  Staats-Männer 
Deutschlands.  Seine  Verdienste  um  die  Herzogthftmer  Sachsen-'Gotha 
und  Altenburg,  so  wie  um  das  Königreich  Sachsen  waren  die  grö«w(en 
und  sein  Name  wird  in  diesen  Staaten  bis  auf  die  spatesten  Zeiten  im 
dankbarsten  Andenken  fortleben.  —  Von  den  Sprossen  der  i'amilie  in 
neuester  Zeit  wird  ein  v.  Liutienau  mit  dem  freiherrlichen  Charaeter  als 
Herr  auf  Ostrawe  und  Pluskau  im  Kr.  Wohlau,  Prov.  Schlesien,  und 
Julius  Wolf  V.  L.,  k.  sächs.  Kammerh.  u.  Hauptmann  a.  D.,  aufgeführt 
Noch  sei  hier  erwfihnt,  daes  Angnst  GotUieb  v.  Petrikowski,  k.  sBcfcs. 
Mi^or  a.  D.,  mit  k.  Erlanbniss  ISdO  Namen  nnd  Wappen  seines  in  dcm- 
selben  Jahre  ohne  männliche  Erben  verstorbenen  Schwiegervaters  des 
k.  sSchs.  Kreisoberforstmeisters  Gottlob  Heinrich  v.  Lindenaa  aaf  Po* 
lens,  mit  seinem  angestammten  Namen  n.  Wappen  veremigte. 

Mnauth,  B.  6*7.  —  Val.  K'ni.j.  III.  S  7'27-39.  —  Oauhe.  I.  «  I?31-  ?f..  -  Z^dUr  t^U. 
S.  187/1—13«).  —  .V,  8.  Hclinfvin  ,  Nachr.  vi.ii  d  «del.  t.  Liiidcniiuisclnii  (Ipsrhlfrht?  »lU- 
rer  Lüni«  so  Maebern  und  Folci»/  in  :  Klotteh  nud  lirutuli'/i  (iammliingeo  it»ir  sarhsi^rhen 
OMcliirht^  VI.  8.  I6y>2'i0  na<^  VII.      »H— 359.  -  r.  Utcktrm,  dlpi.  N««lir.  11.  «.  «-« 
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ant  dem  Kirehenb.  zu  liieberii,  ron  169.1 — 1776.  aus  dem  Kireheob.  tu  Kob«nih*yn  «tc.  vou 

Hill    179*i  biiii  V.  8.  102-5.  —  Jacobi,  1W)0.  H.  8.  265.  —  All|l.     m  aI    und  8U«U-H«inlh, 
1.  S.  ts:i.  —  N.  Vt.  A.-L.  III    S.         mul  «4.   -  /r#i*.  r.  f,^,i^r,ur.  II,  S        iitii  III. 
8.         —  Sie/jiHficiicr.  l.  v.  Knidituiw,  M-hnnlJcb.  —  Bi^tuß  ,   Mcrsi  burji.  Ciuuiailc.  in 

dir  DedIrntioii.  —  .jI/'-mum,  Wcrtlicnst  h-  Historie,  S.  6Ä.  —  c.  Mfilin  i.  I  8.  836  und  37.  — 
Suppl.  tu  8i<>bm.  W.-B.  XI.  2:  l«.  v.  L.  —  W.-B.  d.  S&ch«.  8uui.  (.  37;  Or.  t.  L.  und  V. 
U'.  V.  I.. 

LindenMl,  Liiidenow  (Schild  der  Län;j;o  nach  ^[('Uioilt :  r(M3bts 
Von  Silber  und  Roth  viermal  qner  gestreift  umi  links  in  Uotli  ein  nn 
♦die  'Pheilnujisliiiio  angeschlossener,  den  Kand  des  Schildes  ohen  und 
unten  berührender,  gerade  stehender .  branner  I. indenzweig,  welcher 
rechts  gar  nieht.  links  alx  r  dreimal  geastet  ist  und  gleich  unter  jedem 
Aste  drei  kleine,  grüne  1  jndenl)l;itter  an  einem  langen,  grünen,  in  Form 
eines  Kleeblattes  zudammengefügten  Stiele  trägt).  Ein  m  dem  däni- 
schen Adel  gehörendes  Geschlecht,  welches^  YaL  KOnig  u.  Ganhe  roath- 
massUch  von  der  im  vorstehenden  Artikel  hesprochenen  Familie  her- 
leiteten, fQr  welche  Annahme  aher  die  Wappen  darcbaus  nicht  sprechen. 
—  Otto  Lindennw  ,  Dauns,  stndirte  /\\  Padua.    Hans  v.  T..  der 

Aeltcre  war  tou  1(121  bis  ITiBl)  k.  dan.  (leh.-Hath  und  Präsident  /u 
Callundburg  und  wurde  dann  Heichsrath.  Derselbe  hatte  sich  um  die 
Studien  des  berühmten  danischen  Historikers  Suanin;_'ius  in  der  .lugend 
sehr  verdient  gemacht.  Der  gleichnami<ie  S(diii .  Hans  v.  L.  der  Jün- 
gere, erliielt  nach  dem  Vater  die  genamite  Präsidenten -Stelle  und  war 
wohl  der  Hans  v.  L.,  wtdcher  165-1  als  Adiiiii-al  der  k.  düiiischeu  Flotte 
vorkommt.  —  Nach  in  grösseren  Sammlungen  sich  findenden  Siegebi, 
doch  mit  gewechselten  Feldern,  hat  der  Stamm  noch  in  die  zweite  Hilfte 
des  18.  Jahrh.  hinein  gehlflht. 

.Sii'tnittyinf,  C'hriMn.l.  h.iii,       191      -    Vul    k''"Hij.  III    S.  TSd.    -    d'nuht',  I.  S.  r.'VS  und 
ii.  8.  lt>&T.  —       UtdiMf/,  1.  .s.  SAJ     '6i>,  —  l<«J(io.  uvur  mümi.   FuwW.  i  Oauwiirk,  1.  frü. 

LSndeiibeek  (in  Silber  ein  belaubter  Undeabaum).  Ein  frOher  xn 
dem  meklenborgischen  Adel  zählendes  Geschlecht,  welches  von  1506 
bis.  1621  vorkommt 

r    Mff/it,./.  11   S.  .'Ui  :  iiiK  h  dem  11.  8.  «i^'^.'t:  ll«klt(Db.  Fiuailleti. 

Lindenbei'fi^  (in  Silber  ein  nach  der  rechten  Seite  aufspringender, 
rother  Fdelhirscli  mit  einem  Fischschwanz<').  Brandenburgisches  Adels- 
geschlecht, welches  bereits  löT-t  zu  jVIarzalm  im  jetzigen  Kr.  Nieder- 
liarrii'n  IGIG  zu  \Völms<l<u'f  i-ti  Kr  Jüterbock-Fuckenwalde  und  1<>25 
/u  litt  akow,  Hurglehn,  sas.s.  ii.i;-.-.Llbe  .  früher  auch  zu  dem  erfurter 
adeligen  Patriciat  gehiiiig ,  ist  in  der  ersten  llalfte  d(*s  17.  .lahrh.  er* 
loschen.  —  Ein  AUeiügesclilecht  dieses  I^aiiicus  blühte  auch  in  Si.  Gal- 
len. Das  Stammscbloss  desselben  führte  seinen  Namen,  lag  bd  Ober- 
Büren  und  mehrere  Sprossen  des  Stammes  waren  Gntthäter  dea  Kl«^ 
sters  Tftnnicou,  wo  auch  das  Erbbegrilbniss  war.  Später  sollen  anph 
Fumilienglieder  nach  Oesterreich  gekommen  seiU)  doch  fehlen  nilMre 
Nachrichten. 

N.  Cr   A    h   III    S   •i(;4  lind  V.       ;itl.  ~  t'rrih^rr  c.  l.cdfi'fn.  II.  H.  :i9 

Liudcubuulu.  Fin  in  Hriibant  vorgekommcne8  Adelsge.-»c)ilecht. 
Cai-1  V.  Liudenbüom,  Generalmajor  der  Staaten  von  liollaiid,  hcrzogl. 
aachs.  hildburgh,  Geh.-Bath  a.  Drost  der  St^idt  und  Grafäcloft  Cu)  Icn- 
hurg,  starb  1717.  Wahrsehdalich  hatte  dendhe  In  Folge  «^iMr  Ter- 
dienst«  den  Adel  erhalten. 
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LMMbroch,  Lindenbrog,  Lindebraeb.  Altee  niedefsldniaeh«, 

srlioii  1301  im  kcdinger  Laude  bekanntes  Adelsgeschlecht,  desseoAdel 
I  fiiiO  vom  Erzbischofe  zu  Bremen  anerkannt  und  bestätigt  wurde. 

Hunhard.  Moiium.  iiobil.  Krom.,  H.  314.  —  /^dler.  XVII.  8.  l3!*a-86.  —  J.  H.  t.  Srole», 
Urvpriiii^  der  lt(*riiliint>-ii  Liiid<>iitiro(;hrhen  Kmnilie  in  Hainhur};  au<)  dem  Hcrxogth.  Bn^ntct 
iu  der  »».  .'^amnil   d.  Bt*^in«»n  und  VtTd«^iis<cheri  Mi-rk wiiroi  -k i  ir.n     liremi-n,  ITfil.  S 

Lindenfels,  LindenfelsH,  auch  Freiiienvn  (iu  Silber  ein  ^^cliriif:- 
rechtrr.  mit  droi  silbernen  Sternen  belegter,  scli warzer  Bai keuj.  Iiu, 
Kgr.  Bayern  anti  k.» unter  Freiherrnstaud,  auf  Grnnd  des  durch  l'rkun- 
deu  von  1705  herab  erprobten  freiherrlichen  l'rädicata.  Die  Einver- 
leibung in  die  Klasse  derFteiberren  des  Kgr.  Bayern  erfolgte  24.  Oetob. 
1812.  —  Altes,  schwäbisches  und  fränldsches,  nicht  mit  der  riifilDliii* 
diachen  Familie  Mosbach  v.  Lindenfels  zu  verwechselndes  Geschlecht 
ans  ileni  alten  zum  Canton  Ottenvald  gehdrigen,  aber  schon  zeitig  an 
die  Markgrafen  von  Baden  vertauschten,  gleichnamigen  Stammsitze. 
Dasselbe  war  in  den  ältesten  Zeiten  am  Rheine  und  in  Schwaben  und 
seit  Anfange  des  17.  Jahrh.  in  Franken  und  im  Ilerzogth.  Sul/bach  ao- 
gesessen  und  lt«'!"'!'^*'  durch  cb  n  Besitz  der  Rittergüter  Xairit/.  \Vei- 
denberg,  NVindisi  hcn ,  Lelbach  etc.  zu  dem  Hitter-Canton  (rebüig. 
wie  durch  andere  Güter  zu  dem  Cantou  Altnuihl.  Die  üidentücbe 
Stammi  eihe  der  i  amilie  beginnt  Bicdermauu  mit  Philipp  v.  L.  u.  führt 
dieselbe  bis  zu  seiner  Zeit  fort.  BilUu^en  L.  tritt  urkundlich  1151 
als  Stifter  des  Klosters  Brombach  und  1170  nochmals  als  Wohlthäter 
dieses  Klosters  auf;  Hertwich  v.  L.  beschenkte  1195  die  Abtei  Loreh 
nnd  eben  so  Ulrich  v.  L.  und  seine  Hansfrau  Cunignnde.  Johann. v.  L 
gründete  spfiter  das  Stift  Kaysersbrunn  u.  Johann  II.  v.  L.  war  Doniheir 
zu  Worms;  Johann  IIL  wurde  1478  Projist  /uSchonau  bei  Ileideibeif; 
Stephan  IL,  gest.  löf)6  war  Obei*voigt  der  Grafschaft  Hechingen  und 
mit  Sabina  v.  Rechberg  a.  d.  If.  Hohen-Rechenherg  vermählt;  Philipp 
V.  I..,  erst  pfölz.  IlDtineisler  zu  München,  dann  Obervoijürt  m  Hoiien- 
zollern  und  zuletzt  Hofmeister  /u  Olier- >>iUzliiirg.  war  mit  Anna  Grf. 
V.  Hoheii/.ollern ,  tfest.  15H.5,  vermählt;  Hans  Casjtar  sen.  v.  L..  gest. 
1573,  ™  ein  Sohn  des  Stephan  IL  —  deutschmeisterischer  Rath  zu 
MergtMitheim ,  ?erm.  mit  Anna  v.  Siekingeu  a.  d.  H.  Landstahl ,  wurde 
der  nflhere  Stammvater  der  jetzigen  drei  Linien  des  Stammes;  Georg 
V.  L.,  wQrtt.  Rath  nnd  Oberamtmann  zu  lleinsheim  und  Ober^WonneD- 
tbal,  vermählte  sich  15<)0  mit  Maria  v.  Falken  und  Hans  Walther  v.  L., 
gest.  1B05,  kurbayer.  Geh.'Rath  und  Gberst-Kftmni.  zu  München«  hatte 
eine  v.  Dilnheim,  Schwester  des  Bischofs  zu  Speyer,  zur  Gemahlin.  — 
Was  spHterc  Familienglieder  jiiilniiLft .  i^o  schlnsspu  die  Gebrüder  .lo1»9t 
Bernliarilt,  Hans  Waltlier  und  Wolf  Ernst  v.  Ii.  16.  Juni  HifiS  einen 
Familii'n\ ertrai^ .  welcher  20.  Aug.  H)64  «Ho  kaiserliche  BestatiLMini^ 
erhielt  nnd  in  welcher  ilii'selheii  als  Fränkische  vom  Adel,  dem  h.  rou». 
Reiche  immediate  unterworfen,  anerkannt  wiailen.  Wolf  Ernst,  geb. 
1644,  war  k.  franz.  OberstUeutenant  und  Commandant  eines  Reiter-Re- 
giments und  Jobst  Bernhardt  jun.,  fürstl.  bayreuth.  Geh.-Rath  u.  Amts^ 
hanptmann  zu  Wunsiedel;  Caii  Christian,  geb.  1667,  kommt  als  kur* 
pfillz.  Kammerh.  und  Oberst  vor;  Christian  August,  geb.  1682,  wwr 
markgr.  brandenh.  Oberstforstmeist^  und  schwarä».  rudolst.  GdL-Rath, 
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Leo  Bernhardt,  geb.  1678,  mafkgr.  brandenb*  Geh.-Bath  n.  KMnmer- 
Prft8K{(  nt  in  na>TCitth  Und  Christian  Carl    L..  geb.  1721,  mafkgrftfl. 

bnynnith.  Minister.  - —  Die  von  '1  tu  olu^ii^enannten  Hans  Caspar  sen. 
V.  L.  stannnenden,  jetzt  Itliihcujlcn  drei  läniiMi  dos  rresclilcchts  sind: 
die  Tliumst'Dreutli'M*-  R'  i'^^}:iss»^r-  und  WfiftV  uTisliofei"  Lini*\  !>as  Iluupt 
der  TliunisrnrentiHU*  Ijmuj  war  in  Jii  u.^ir!  /,  ii  *  Fn^Ii.  Wilhelm,  gel». 
17!M>  —  Sohn  dos  vorstüiUtuun  i  icili.  i  iicdricli  auf  Thunison- 

reulli,  Altenstädt,  Lohen.  8toiid>acli,  Nouonroutli  und  Laiiicck  aus  der 
Ehe  mit  Caroline  y.  Flotow,  gest.  1850  und  Eukel  des  1738  geborenen 
Freih.  Heinrich  Wilhelm  auf  Kötzersdorf,  Laineck  und  Güi)i)niami8bflhl 
—  k.  bayer.  Generalmajor  und  Brigadier,  verm.  1823  mit  Friederike 
Erdinger,  aus  welcher  Ehe  neben  drei  Töchtern,  Ton  welchen  Freün 
^  1  liio.  geb.  183S,  sich  mit  Oustav  v.  Bezold,  k.  bayn-.  Bezirks -Ge- 
riclits-Assosscjr.  vermählte,  drei  S(dnio  entsprosston:  Froili,  Friedrich, 
!?eb.  I82r).  k.  bayor.  TTanptniann,  Freih.  (Justav,  geb.  1829,  k.  I)ayer. 
HauptTiifü  n  und  Freih.  f'arl.  ^vh.  18.31,  k,  bayer.  Appell. -Ger.-Assess. 
Die  dn  i  nrüder  des  Fn^ih.  Wilhelm  sind  die  Freih.  Carl,  Gustav  und 
Juliti.i.  Ireih.  Carl,  tjo!»  l'^iO^.  Errichter  niid  Besitzer  des  Familien- 
Fideiconimisses  für  die  1  Ijuinsenreutlier  Linie.  Ix^steliend  aus  den  Uit 
tergütcru  Thuniseureuth,  Altenstadt  und  Lehen ,  k.  bayer.  Kämm,  und 
Regier. -Director  (Kammer  d.  Innern),  verm.  1838  mit  Marie  Freiin 
Holzschuher  v.  Karrlach,  geb.  1817,  aas  weteker  Ehe  zwei  Tochter 
und  ein  Sohn  leben.  Freih.  Gkistav,  geb.  1805,  Mit^Erricbter  and  Be^ 
aitzer  des  Familien-Fidei'Gominigses,  ist  k.  k.  Kfimm.  nnd  Oberst  a.  D. 
und  vom  Freih.  Julius,  geb.  1808,  k.  bayer.  Kamm,  imd  Hegier.-Rath, 
venu.  1837  mit  Flise  v.  Elbraeht.  ^'ob.  ISO*.»,  stanunoii.  ii 'beu  vier 
Töchtern,  drei  S(dine.  von  welchen  der  idteste,  Freih.  Otto,  geb.  I8::»7, 
als  Oberlieutenant  im  k.  k.  ( 'tlrassier-Regim.  Nr.  (»  steht.  —  Haupf  f^f^r 
Koisslasser  Linie  war  in  neuest<'r  Zeit:  Freih,  Carl,  geb.  1793  - 
des  I^'roih.  Friedrich  Carl.  gest.  1817,  Herrn  auf  lieisslass,  k.  uietier- 
Iftnd.  Majors  u.  grossh.  bad.  Kannnerherru,  aus  dar  Flio  !nit  .Marianne 
Freiin  Trtttschler  t.  Falkenstein,  gest.  1836  ^  Gutsherr  auf  Reisslass 
u.  Alt-Nenhaus,  k.  bayer.  Kftmm.,  Generalmi^or  etc.,  verm.  1834  mit 
Ludovica  Freiin  t.  Aretin,  geb.  1802,  aus  welcher  Ehe,  neben  einer 
Tochter,  zwei  Söhne  entsiNrossten:  Freih.  Carl,  geb.  1836,  k.  bayer. 
Lieutenant  n.  Freih.  Friedrich,  geb.  1811.  —  Das  Haupt  der  Wolf- 
ramsliofer,  icathol.  Linie  i-t-  Freih.  Ferdinand,  geb.  18is.  k.  bayer. 
Hauptmann  a.  D.  und  der  Bruder  desselben  ist.  neben  zwei  Schwestern, 
[''i'eih.  Franz,  i^eb.  182(1.  obeid'alls  bayer.  Ilauptiüinui.  —  Aus  der 
Flie  des  Bru<b'rs  des  l'rinh.  Anton.  <ies  IS42  verstorbenen  Freih.  Fer- 
dinand. Herrn  auf W  olframshdf-Weha  und  Hotias.  k.  bayer.  Hauptmanns 
ä  la  suitc,  vorm.  181H  mit  Theresia  Grf.  v,  Armansj>erg,  gest.  18.^>8. 
stammen  zwei  Töchter  und  drei  S<)hne,  die  Freiiierrcu :  Adolph,  geb. 
1819,  k.  bayer.  Hauptmann,  August,  geb.  1821  u.  Ludwig,  g«b.  1823, 
k.  bayer.  Hauptmann  —  Eduard  Freih.  v.  Lindenfisb,  k.  Bflchs,  Bitt- 
meister a.  D.,  verm.  mit  Maria  Hebenatreit,  starb  81.  MOns  1862  zu 
Dresden. 
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Tab.  4A.  —  SalMr,  R.  306  und  307,  —  ».  f-nny,  H.  I7.s.  _  N.  Pr.  A.-L.  III.  8.264  und  6i 
—  Freiherr  v.  Ledfhur,  II.  S.  39.  —  (;<'nv;il  laschPiili.  <1.  fr<>ib.  Häuser.  1>61.  8.  4.11-38o. 
1*^*;'.'  8.  471- -  r.  M/iihufj.  II.  s.  -.u  -  und  1.1.  -  Sitp|>lein.  ku  .«»iehm.  W.-B.  IV.  17.— 
fyrojf,  I,  43  uud  Siebeakees,  I,  S.  59  und  tUi.  —  W.-B.  d.  Kgr.  B«y«ra.  Ul.  M  u.  p.  (f«(. 
efecnt,  Abtb.  S.  —  W.-E.  d.  flgehs.  SUM.  HI. 

Lindenhain  und  Freyenberg,  Edle  und  Bitter.  Erbl.-Oslatr. 
RitterBtand.  Diplom  von  1814  ftlr  Jobann  Baptist  Edlen  t.  Linden- 
hain und  Freyenberg,  k.  \u  Gubemial-Katb  und  Kreisbaaptmann  zo 

Uradiscli.  Der  Stamm  wurde  fortgesetzt.  In  neuester  Zeit  war  Frie- 
dricl)  Kitter  t.  Lindenbain  und  Freienberg  Oberlieutenant  im  k.  k. 

5  7.  Infant. -Regimcnte. 

itnjerif  p.  Miilifeld.  Kr^.-Bd.  S  »71.  -  Milit.-Sriu u..  <X,  0  -sil«rr.  Kai<i«'rth. 

Liudeiilieiin.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1705  fQr  Jo- 
hann Jacob  V.  Lindenlieiiu,  mit  fiestäUgong  des  von  dem  Forsten  v.  Eg- 
genberg erhaltenen  Adels. 

Miftjerli-  r.  Mul.lf^Ul    I'.ru'.iu  -Bii.  «*.  361. 

Lindenkauiiii  (in  Silber  zw<'i  ins  Andreaskreuz  gestellte,  schwanfe 
Anker).  lieiclisaiitlsstand.  Diplom  vom  2.S.  Aug.  1803  für  Franz  Theo- 
dor Olfers  zu  Münster  n.  fiii-  dir  (iattin  desselben,  Maria  ElisabLtli  Lin- 
denkanipi,  unter  lieilegung  deü  angegebenen  Wappens  für  Letztere.  Dto 
erwähnte  Diplom  erhielt  25.  Mai  182&  die  kOnigl.  Anerkennung. 

FrHktrr  *.  ^MfeUr,  III.  8.  Wl  uod  S. 

• 

Lindenowski.  Im  Kgr.  Freuasen  beatätigter  Adelsstand.  Besti- 
tigungsdiplom  vom  21.  Dec.  1799  (nach  einer  von  der  gewühnfiekeD 
Annahme  Tersehiedenen  Angabe  von  1789)  für  Johann  Chrtetian  v.  Lin- 
denowski, k.  prenss.  Eriegsrath  und  Residenten  zu  Dansig.  Der  Em- 
pfänger des  Diploms,  nach  demselben  abstammend  von  dem  im  1 7.  Jahrh. 
lebenden  Laurenz  v.  Lindenowski.  Hpttu  anf  Bot^schütz  im  Oelsi^lipn, 
später  Stadtpräsident,  oberbingermeister  zu  Dnii/i'j  und  Geh. -Kriegs- 
rath, war  zweimal  vermählt.  Aus  der  ersten  Ehe  mit  einer  v.  Bainlemer 
stnminten  zwei  Töchter,  während  füi-  zweite  mit  einer  v.  Scharden, 
Wflche  6.  Nov.  1807  als  Wittwe  stal  l»,  kinderlos  blieb. 

Sinapiut,  II.  8.  7M  uuct  DoKtlbcn  01«noi;rii|>hia,  I.  S.  926.  —  r.  HtUhach,  II.  8.  »J  o 
&4.  —  h.  Pr.  A.*L.  III.  H.  6  nnd  %U  and  V.  H.811.  —  Frtihtrr  9.  Udtbur^  II.  ».  39  "(t 
«0,  —  W.  B.  d.  PceuM.  Monaroli.,  Clf.  M.      Mmnckks»  IV.  S.  SSO. 

Lindenthal,  Knbiseh  Lindenthal  (in  Blau  ein,  mit  drei  neben- 
emander  geeteUteni  ftnfblättrigen,  rotben  Rosen  bdegter,  silberner 
Querbalken).  Freibermst^uul  des  Kgr.  Sachsen.  Diplom  vom  Iß.NoV. 
1826  für  Ludwig  Heinrich  Kabisch,  Med.  Baccal.  ete*,  mit  dem  Pridi- 
cate:  v.  Lindentbai.  Derselbe,  gest.  1858,  gebürtig  aus  dem  sächs.  Erz- 
p('bir<re,  trat  jung  in  den  B.miior  frciwilüücr  Sachsen,  wurdf  splter 
Ulticier  in  der  Landwehr,  übeniahm  nacli  Kntlassnnj?  derselben  das 
Amt  eines  städtischen  Bannieistei"8  in  (irimma,  gab  dasselbe  ab.  «msich 
in  Leipzig  der  Medicin  zu  widmen,  vermählte  sich  hier  mit  einer  Tochter 
des  reichen  Oberholgerichtsraths  Kees  aul  Zöbigker  u.  nach  dem  Tode 
derselben  mit  ihrer  Schwester,  kaufte  den  aehftuenRfttersitzGaiitisch  bei 
Leipzig  und  lebte  den  Wissenschaften,  namentlich  der  Geschichte  und  den 
historischen  HOlftwissenschaften  und  vor  Allem  der  Genealogie  o.  He- 
raldik, in  welchen  er  als  fleissiger  Forscher  und  Sammler  sehr  bekannt 
wurde.  Seine  unter  den  gOnstigsten  Verhiltniasen  zusammengebrachte 
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BflbBotltek  mit  werthTotten  Sammlimgen  und  vielen,  grossen  Fleiss  ver- 
ntbenden  Mannseripten  ist  1869  in  Leipzig  unter  den  Hammer  ge- 
kommen nnd  leider  serstreitl  worden,  da  der  einadge  Sohn  ans  erster 

Ehe  an  geistiger  SU>rung  litt.  Letzterer.  Jucob  Friedrich  Engen  Ka- 
bisch  Freiherr  v.  Lindenthai,  schloss  30.  Jan.  1862  den  Stamm. 

Harut^rhriftl.  Nolls.  —  W -B,  rt.  SÜrhs.  HUaUn.  IV,  15,  —  Knttehke,  l.  6.  274. 

Lindeqniest  (in  Silber  auf  grünem  Boden  eine  Linde,  welcher  der 
Gipfol  fehlt).  Ileich?^adelsstaiKl.  Diplom  vott  1  702  für  Olof  r.indequist, 
k.  schwed.  Artillerie-Major,  Die  Familie  war  in  den  letzten  Jahrzehnten 
mit  Schweickwitz  anf  Rügen  begütert  und  blüht  noch  jet^t  in  Prensgen. 

Fruiierr  r.  LMebur.  11.8.  40  uhU  IU.  8.  302.  —  Pommernsch.  W.-B.  IV,  Tab.  4. 

Linder  v.  Bieneiiwjihl.  Erbl,  - österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1811  für  Franz  Linder,  k.  k.  Ilauptiuann  im  Inf.-Eee.  Freih.  v.  Kerpen, 
mit  dem  Prädicate:  v.  l>icnen\vald.  Der  Stamm  wurde  lurtgesetzt  u.  in 
neuester  Zeit  war  Eduard  Linder  v.  Bieneuwald  Hauptmann  1.  Gl.  im 
24.  Inf.-Regim. 

jr«^W«     JWi*(^,  S.  »1.  —  Umt-SelieiMt.  d.  OMtorr.  Ral««rtb. 

lilmder  v.  Idadea»  Freiherren.  Erbländ. -österr.  Freihermstand. 
Diplom  von  1791  ftr  den  k.  k,  Oberaten  im  Inf.-Beg,  Qr.  v.  Kamits- 
Biietberg  t.  Linder,  mit  dem  PrAdieate:  Linden. 

LiMder  T.  1  ind(MithaI.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  von  1732 
filr  Franz  Anton  Linder,  Oameral -  Administrator  zu  Nenholz  in  Schle- 
sien, mit  dem  Prädicate.  v.  LindeaUuü. 

Mfff-rte  9.  Miihl/^ld.  V.r^   Bd.  8. 

Lindem  (im  Schilde  zwei  Lorbeerzweige).  Ein  zu  dem  Adel  im 
Kgr.  Preussen  zilhlendes  Geschlecht,  ans  welchem  Sprossen  in  der  k. 
Armee  standen.  —  -  Ein  v.  Lindern  war  1827  Oberst  und  ('oinmuudant 
des  2.  Batitili.  des  20.  Landwehr -Regünents  und  lebte  später  im  Peiv 
sionsstaade  zn  Borg  bd  Magdeburg  nnd  ein  Sohn  desselben  var  1866 
Rittmeister  im  11.  Hnsaren-Begimente« 

H.  Pf»  A,*L.  III.  a.  SM.  —  Flr9ih*rr     XaMmtp  □.  8.  4a 

Lindeshelmb,  Fretheiren.   Reichsfreiheimstand.  Diplom  vom 

17.  Apr.  1723  für  Georg  Anton  v.  Lindemann,  k.  k.  Oberstlieutenant 
im  Infant.-Regim.  Gr.  v.  Wilczek.  mit  Besserung  und  Vermehrung  des 
alten  Wappens  und  der  Erlaubniss,  sich  schreiben  zu  dürfen :  Reich«- 
Freih.  v.  Lindesheinib  —  Der  Empfänger  de^  liiploms  hatte  sich  in 
den  französischen  Kri'  l(  u.  l)ei  Aufständen  in  den  dentschen  n.  welschen 
Reichslanden,  so  wii-  auch  in  Ungarn,  besonders  aber  gegen  dir  i  lu  keu 
bei  Temeswar,  wo  er  bei  dem  Sturme  ein  I^ataillon  von  dem  Hcgimente 
Graf  Heister  befehligte ,  tapfer  und  muüivoll  herrorgethan  und  wnrde 
deshalb  in  den  Freihermstand  versetzt.  Das  allein  richtige  >\  ai  pon 
nach  dem  Diplome  hat  nnr  Dorst  gegeben. 

ZMter,  XVII.  8.  iSSft.  >  thrU,  All«««.  W  -B.  II.  Ttb.  «44  oml  8.  |$8-S!«. 

liindlmlm  (Schild  geviert :  1  n.  4  in  Silber  ein  grOner  Linden- 
baam  und  2  nnd  3  in  Roth  ein  einwftrtsschreitender,  aber  auswSrts- 
sehender,  geflflgelter,  goldener  L6we  mitadwftrtsgeschlagenemSchweife, 
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oder  wohl  riclitigi  r  ein  Greif,  ein  goldener  UadWOT.  AnB  4M  gß- 
krönten  Helme  wächst  ein  grüner  Lindenbaum  empor,  rechts,  ?nelinkft, 
von  einem  sechsstraliligen  Rtorno  beseitet).  Reichsaflelsstiind.  Diplom 
nm  1733  für  Johann  Jost  Lindheirner,  k.  k.  Rath  und  Mitglied  der 
st  i neigen  Biir^'cr- Repräsentation  zu  Frankfurt  a.  M.  u.  ftlr  den  Bmder 
ties^('lben,  ('(»melius  Undheinier,  fttrstl.  hessiseh.  und  anderer  Stände 
Rath  und  Procurator  bei  dem  Reichskammergericbte  zu  Wetzlar,  unter 
Abänderung  des  bisherigen  Familiennamens  in :  v.  Lindheim.  —  Ein 
aus  Frankfnrt  a.  M.  stammcndeB  Geschlecht «  welches  daaellwt  noch  n 
Ende  des  18.  Jahrh.  das  Bfirgerrecht  besass.  —  Von  den  SdhnoD  des 
obengenannten,  1662  geborenen  ond  1744  gestorbenen  Johana  Jost 
T.  liinbbeim  trat  Johann  Gotthard  v.  L.  in  hessoii  -darnistädtischo,  6^ 
org  Melchior  v.  L.  aber  in  holländische  Diet  ^te.  Krstcrer ,  verm.  mit 
Anna  Maria  Möhlin  ans  Frankfurt,  starb  1779  als  fftrstl.  hess.  darmst. 
nrnoralmajor  und  Cornninnflant  von  Darrastadt  und  hinterliess  zwei 
Sohne,  von  welchen  Friedrich  V.  L..  geb.  1745,  er^^t  in  herz,  wtlrttemb. 
Tb  t-  u.  Miiitairdienst^n  stand  u.  später  markgi*.  badischer  Major  wurde, 
riiiiipp  V.  L.  aber,  geb.  1747,  venu,  mit  Luise  v.  Werner,  einer  Toeh- 
Ler  des  hess.  darmst.  GeneraUieut.  v.  Werner,  aus  hessischen  Diensten 
In  die  k.  preiMs.  Annee  übertrat,  1798  Tlaiqptmami  im  k.  pr.  Begimenle 
T.  Hansen  war  und  den  Stamm  in  Prenssen  fortsetzte.  —  Der  obenge- 
nannte, in  hoimadische  Dienste  getretene  Georg  Melchior  ?.  L.  halle 
einen  Sohn,  Jobann  Gvo^r  v.  L.,  welcher  Hanptmann  in  hoIläadiBchen 
Diensten  wurde  und  eine  Toeliter,  Johannette  Rosine  Salome  v.  L.,  gest. 
1794,  welche  mit  dem  hollilndischen  Ilauptmanne  Wilhelm  Heinrich 
V.  Niexener  vermählt  war  u.  deren  einzi'jfe  noch  lebende  Tochter,  Hen- 
riette Helene  verw.  v.  Ziegesar,  in  Frankfurt  a.  M.  wolint.  —  Philipp 
v.  L.,  s.  oben,  trat  als  l^faior  ans  der  activen  preuss.  Armee  und  >t;irb 
1825  als  Postmeister  zn  (iraudenz.  Von  seinen  drei  Sl^hnen  starb  der 
ältere  181G  al«  Major  und  Commaudeur  des  Giu  nison- Garde-Bataillons 
zu  Spandan  und  der  sweite  als  Oapftain  und  Commandeor  eines  Jflger- 
Betachements  an  den  im  Feldznge  dee  FrfiUahrs  1614  erhaltenen  Wan- 
den. Der  dritte  Sohn  stieg  zum  Generallieutenant,  commandirenden 
Genend  des  VI.  Ameeeorps  ete. 

N.  PreiH«.  A..L.  in.  8.  SM  iMd  Sf .  -  flrtik,  ».  UMm;  II.  8.  M.  ^  MmmU*,  IV. 

8.  2fil  und  62. 

Liudlieimer  auf  Wildeubcrg.  Adelsstand  des  Kgi .  Üu)  ern.  Di- 
plom vom  3.  Septl814  aber  ErUieilang  des  Adelsrcchts  ftir  G«org  Lind- 
bolmer,  k.  bajrer.  Legationsrath  u.  Landwehr-Mi^or.  —  Der  Vater  dea- 
selben  besass  schon  das  adelige  Gut  Manster  bei  Stein  im  Elsass  nnd 
der  Empftnger  des  Diploms  hatte  das  adelige  Gut  Wildenberg  erworben. 

9.  Lanij.  S.  4:«2.  -        U.  do«  Kur.  Bayern,  \\.  '.n. 

liindholtz.  Erloschenes,  berlim  r  Patiiciergeschlccht,  aus  welchem 
Caspar  Lindboltz,  Erbgesessen  auf  Bukow  bei  Teltow,  kurbrandenh. 
Oberstwachtmeistcr,  6.  Juli  1628  starb. 

Liudinstrut.  Hessisches,  im  14.  Jalirli.  vorgekommenes  Adels- 
geschlecht. 

V.  AiMftMlMrf,  Aaiwl.  Bm«.|  OeH.  Vn.  8.  lllw  —  SMbr,  ITIt.  MBt. 
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LMl,  Bdla  «.  Bittor.  £rl)1.4S8tonr.  Bittentand.  Diplom  von  1720 
fibr  Johann  Joseph  Lindl,  mit  dem  Pridicate :  Edler 

.Jf09«rU  r.  ifühl/etd,  Brg.-Bd.  8.  171. 

Linclner  (Schilf!  geviert:  1  u.  4  in  Schwarz  oin  bekränzter,  wilder 
Maua,  in  r  Keclitcn  einen  entwurzelten  Lindenhaum  haltend  und 
2  u.  3  in  Roth  ein  aut"  einen  Folgen  spiinjifendes  Einhorn).  F'in,  früher 
zu  dem  schlesisehen  Adel  zühleiniea  Geschlecht,  welches  Kill  zu  Grün- 
eiche und  Homberg  im  ßrcülauischen  und  noch  1720  zu  Kachel  imTreb- 
nitsiBebeii,  zu  Seharfenoit  im  G^dbergschea  und  zu  Strachwitz  im  Lieg- 
nitKischen  flass.  Tobias  t.  Lindner  und  GrQneiebe,  Herr  auf  Romberg, 
war  15^87  BathBberr  SU  Breslaa  mid  starb  14.  Maf  1611.  —  Freib. 
v<  fjedebar  vermuthet,  dass  diese  Familie  das  auch  in  der  Oberlaasitt 
vorgekommene  Geschlecht  dieses  Namens  gewesen  sei,  ans  welcbem 
Franz  Lindner  29.  Mai  1546  einen  kaiserlichen  Wappenbrief  er- 
halten hatte.  • 

IfoMi»  SilMiop.  ranotma,  S.  767.  —  SinapUt*.  II.  8.  78».  —  iSerUtr ,  XVII.  8.  im.  ^ 
a.  Pr.  A.-U  III  8.  SM.  —  FrHktrr  9,  Ledebur,  II.  8.  «0.  ^  mebmotkee,  IV.  |17. 

1  :  liindner,  Ritter.  Böhmischer  Hitterstand.  Diplom  vom  3.  Aug. 
1715  ftr  Hermann  Lindner,  Gapitain-Lietttanant  der  breslaaer  Stadt* 
gamison.  —  Der  Selm  desselben,  Christian  Fkiedrich  v.  Lindner,  starb 
1744  ab  Oberstlientenant  im  1l  prenss.  Manter.-Begiin.  t.  Bardeleben 
■ad  hiaterliesa  einige  Sdtane,  welche  Oificiere  in  der  k.  prenss.  Armee 
waren. 

Mt-t^te  9.MühUeia,  Krg.-Bd.  S.  117.  —  9.  IhUtach,  Ii.      U^.  —  N.  Tr.  A.  L.  ilJ.  tt. 
-  fir^kerr  9.  iMnAnr.  II.  S.  40. 

Lindner  (in  Silber  drüi,  2  n.  1,  kleine,  blaue  Schilde:  1  schrüg 
rechts  getbcilt:  nnten  in  Grttn  ein  links  gekehrter,  silbern  geharnischter 
Arm.  in  der  Hand  eine  weisse  Schreibfeder  haltend  und  oben  in  Silber 

ein  schräg  linksgestellter,  mit  der  Spitze  nach  unten  gekehrter  Pfeil; 

2  in  Silber  eine  schrilgrechts  aufsteigende,  dreistufige,  rothe  Trei)pe, 
hinter  welcher  ein  gekrönter,  schwarzer  Adler,  dessen  Brust  mit  dem 
konijrl.  Xamenszncre:  F.  11.  belegt  ist.  omporwnrhst  und  3  von  Silber  n. 
Roth  qnergethcilt  mit  einem  goldenen,  mit  einem  nacli  rechtsgekrünnnten 
Fiselischwanze  verselienen  fircife).  Atlel.-^tand  des  Kgr.  Preussen.  Di- 
pluni  vom  29.  Nov.  177:i  fnr  die  drei  r,el»riuier  Juhanu  Ferdinand  Frie- 
djnch  Liiiduer,  k.  preus.H.  Rittmeister  im  ilusaren-Ucgimente:  v.  Werner, 
Carl  Heinrich  L.,  k.  pr.  Capitaiu  bei  dem  Ingenieur-Corps  und  Gustav 
Heinrich  L.,  k.  pr.  Comet  im  Hosaren-Begimcntc  v.  Podjursky .  —  Jo- 
hann Friedrich  Ferdinand  y.  IJndner  trat  spAter  in  die  k.  russische 
Armee,  nahm  als  General  der  Cavallcrie  den  Abschied,  kaufte  1804  in 
Schlesien  das  Gut  Kammcrswaldau  bei  Ilirschborg  und  starb  um  1.^12. 
Carl  Reinhold  v.  L.  wurde  1803  Generalmajor  und  starb  a.  D.  1828. 
Ueber  Gustav  Heinricli  v.  L.  fehlen  weitere  Nachrichten. 

V.  ireilAocA,  II.  8.  &«.  -  N.  l'rca»s.  A.-L.  J.  fl.  16  uml  III.  8.  Mi.  —  FreiAfrr  9.  Lf 
^Mmt,  n.  S.  40.  —  W.-B.  il«r  Prcnat.  Mo«.  III.  IM.  —  Kneaekke,  tV.  8.  tfi9  iind  M. 

Lindner  v.  Stolzer  (Schild  der  Länge  nach  gctheilt:  rechts  quer- 
gethdlt:  oben  in  Gold  zwei  neben  einander  stehende  Stelzen  u.  unten 
in  ßlan  ein  goldener  Stern  und  Uber  demselben  ein  gestnnster  Halb- 
mond und  links  in  Silber  auf  grOnem  Boden  ein  grQner  Lindenbaum)» 

ae* 
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AdelflBtend  dM  Kgr.  Sadim»  Diplom  Tom  11.  (21.)  Ang.  1813  ftr 
Dr.  StAteer  in  Görlitz .  Herrn  auf  Niederholtcndorf  in  der  OberlMdti. 

—  In  neaester  Zeit  wird  Fingal  August  Lindner  v.  Stölzer .  k.  preosi. 
Licnt.  fi.  D.  alß  Herr  auf  Niclrr  -  Stcinkircb  bei  I.auban  spuannt.  — 
Sonst  -olir  genaue  Antraben  iilter  die  sächsischen  Erhebungen  nennen 
den  Empfänger  des  Adelsdiplouis  nur:  Dr.  Stolzer  —  vielleicht  ist  der 
Name :  Lindner  v.  Stolzer  durcli  Adoption  entstanden. 

UaiidHchriftl.  NotU.  -  Freiherr  e.  I.ed'Jjur,  III.  8.  30».  —  6chle«i«ch.  W.-B.  Mr.  US. 

Lindow,  Grafen,  s.  Lindau,  S.  548. 

Lindstedt.  Altes  Adelsgeschlecht  der  Altmark  aus  dem  gleichna- 
migen, der  Familie  schon  1319  zugestandenen  u.  verbliebenen  Stamm- 
sitze unweit  nardclcLjcn,  welches  sich  Lindstedt  zu  Lindstedt  oder Lind- 
stetten  und  Linsttttrn  schrieb,  l)a^s(  Ibe  war  zeitig  auch  in  Vor -Pom- 
mern u.  in  der  llck«  i  rnarlc  u.  spalei'  auch  in  der  Mittehnark  angeacsseu 
und  zwar  in  Pummern  m  Wulgastschen,  in  der  Uckeruiuik  aussdiüess- 
lieh  im  Prenzlower-  a.  in  der  Mittel-Mark  im  Ober-Barnimflchen  Kreise. 

—  Heinridi  L.  nahm  1478  alg  h.  pomm.  Oberst  die  Stadt  Vlemden 
ein  und  um  dieselbe  Zeit  loble  andi  Henning  L. ;  Acbim  ^far  unter  Her- 
lOg  Heinrich  zu  Brannschw^  1492  bei  der  Belagennig  m  Brmnn- 
flchweignnd  Christoph  y.  L.  kommt  160G  ala  pommerischer  Landrath 
▼CT,  —  Von  den  späteren  Sprossen  des  Stammes  sei  Iner  namentlich 
genannt  Daniel  Georg  v.  T^.,  geb.  1705  —  ein  Sohn  des  Joachim  An- 
dreas V.  L. ,  Herrn  auf  Lindstedt  —  wrlcher  mit  einf  r  v.  Pieverling 
vermählt  war,  sich  in  den  Schlachten  1h  [  Prat'  und  CoUin  selir  ausge- 
zeichnet hatte,  1758  Generalmajor  wur.li'  und  17G4  starb.  —  Die 
uckermärkische ,  zuletzt  noch  zu  ikuiliu  gesessene  Linie  des  Stammes 
ging  1738  aus  und  die  altmürkische  Stamiulinie  erlosch  16.  Mai  1804 
mit  Werner  Christoph  Heinrich  t*  Lindstedt  anf  Lindstedt.  Jk^  Stamm* 
tlts  kam  durch  die  Erbtochter  an  die  v.  Rinow. 

Micrafl,  Lil..  6.  —  (iauhe.  F.  S  1JL>6.  —  Vamri^  adel.  l'oniirK-ni,  Colb.  1742.  8.  aS5.  - 
Oru$ulmanH.  8.  4&  —  N.  Pr.  A.-L.  II.  8.  267  —  Freih.  t.  Udebur,  II.  8.  40  aod  4t  uaA 
III,  a.  80V.  —  Siebmachfr  ,  III.  166:  t.  L..  Puinmeriscb.  —  v.  Meding ,  II.  %.  Mt ;  wt/m 
dfB  nnrichtigrii  Nmncn:  v.  Lindi>iifer<.  —  Potnincrsrhcs  W.  B.  V.  Tab.  16. 

Lindt  (Schild  geviert :  1  und  4  in  Silber  eine  rothe  Stufe  und  2 
und  3  in  Silber  auf  grünem  Hügel  ein  brauner  Zinnen- Wartthurm.  Auf 
dem  gekrönten  Helme  eine  aufwachsende,  rothl)ekieidete  Jungfrau  in 
der  Rechten  einen  goldenen  Ring  mit  blauem  Steine  emporhaltond). 
Reichsadelsstand.  Diplom  um  1780  für  Autou  Franz  Uermauu  Lindl, 
kuraiichs.  Oberst.  Derselbe,  aus  Frankfurt  a.M.  gebürtig,  wurde  1784 
General-Inspecteor  der  Infanterie,  1786  Chef  eines  Infaut.-Reg.  u.1799 
Qeneral  der  Infanterie.  £in  Sohn  desselben,  Carl  Adolph  Yalentin  ?.  L. 
trat  1884  als  M^jor  ans  der  k.  sfichs.  Armee ,  lebte  dann  in  Dresden 
nnd  ist  spftter  gestorben.  Die  Schwester  desskben ,  Antonie  Lindt 
lebte  noch  1862  hi  Dresden.  —  Was  das  Wappen  anlangt,  so  ist  die 
rothe  Stufe  in  Silber  im  1.  und  4  Felde  u.  die  Jungfrau  auf  dem  Helme 
dem  Wappen  der  alten  k&rntner  Familie  v.  Lindt  angehürig,  s.  Sieb- 
ma c  h  er,  1.  45. 

ll*iiU»clirilU.  Notif.  —  3>ro/,  I.  247.  -  W.-B.  d.  S&oiu.  8taat«]i,  V.  6».  ~  KntKäk», 

n.  s.  119. 
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LingAncr  v.  LimleatlMl.  Erbländ.- ftsterr.  Adelsstand.  Diplom 
von  181 1  für  (loorg  Liugaaer,  k.  k.  ObentwacbUneister,  mit  dem  Pr&- 

dicatc :  V.  Lindoutlial. 

Mtfftri*  c.  Miihl/eid,  8.  221. 

Lingelsheim.  Altes,  clsasscr  Adelsf^cscblecht  aus  dem  gleich- 
namigen Schlosse  bei  dem,  eine  Moilc  von  St^as^ibur(^  entfernten  Flecken 
dieses  Namens,  welches  Schloss  schon  1262  von  den  Strasshurgern  zer- 
stört wurde.  Die  Familie  lebte  dann  in  Strasshurg.  Georg  Michael 
Lingdshcim  .  gebürtig  aus  Strassburg,  war  I<i20  Präccptor  des  Kur- 
fttrsten  Philipi»  Wilhelm  von  der  Pfalz,  wurde  später  kurpfäk.  Rath  u. 
stand  zu  seiner  Zeit  in  dem  Rufe  grosser  Gelehrsamkeit.  —  Um  die 
lütto  des  18.  Jabrh.  stand  ein  t.  L.  als  Oberstlieatenant  in  bolländ. 
Bfensteh.  Derselbe  war  mit  einer  Griifin  zn  Solms -Hnngen  ans  einer 
Nebenlinie  der  solms-brannfelsischen  Hauptlinie  vermSblt  und  aus  die* 
sei  Ehr  stammte  Friedrich  v.  L.,  geb.  1757  zu  Hungen  u.  gest.  13.  Jan. 
1835  *al8  k.  preuss.  Generallicutenant  und  Comroandeur  des  Oadetten- 
corp?;  Derselbe  liatto  zwei  in  der  Armee  stehende  Unlder.  von  wclclien 
der  jüngere  als  k.  pr.  Ohcrstlieut.  in  d.  A.  1822  starb.  Derselbe  ^oll 
Kinder  hinterlassen  haben,  doch  wird  das  Geschlecht  als  erloschen  bo- 
zeiclmet. 

Könighojer,  CturonUc  von  Htranaburg,  8.  252.  —  TrumJorf ,  nvue  and  alt«  G«ograpliie, 
nr.  S  tu.  —  9.  Pr.  A.*U  m.  S.  MT  mid  «6.  •  ßMk^rrm^ltMiir,  IL  p.  41. 

LIsgeafbal,  Zaehaifae     IdttganAaL  Adelsstand  des  Grosib. 

Baden.  Diplom  von  1842  Ar  D.  Carl  Salomo  Zacbariae,  grossh.  bad. 
Geh.-Rath  und  o.  ö.  Professor  des  philosophischen  Rechts,  des  deut- 
schen Staats-  so  wie  des  Kirchen-  u.  Lebenrechts  an  der  Universität 
Heidelberg,  mit  dem  Prädieate ;  v.  Lingcnthal  und  zwar  für  die  Nach- 
kommen nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt.  Der  Empfänger  des  Diploms, 
geb.  1769  zu  Meissen,  starb  1H4.S  mit  dem  Rufe  einer  der  grössten  Ju- 
risten und  der  bertdimtesten  Lehrer  seiner  Wissenschaft  gewesen  zu 
sein.  —  Der  Stamm  wurde  fortgesetzt  und  gehört  durch  Besitz  der  säch- 
sischen  Parzelle  von  Grosskmehlen  p.  r.  zn  dem  im  Kgr.  Sachsen  be- 
güterten Adel. 

Ca*t,  Adel  Hb.  de»  Crossh.  Raden.  Abth.  3.  8.  S47.  —  DorM,  AllfMS.  W.'a.  I.  Tab.  ISS 

«ml  8.  16«  und  C>T.  —  Knetehkt,  I.  R  274  und  7S. 

fjinsrer.  Adelsstand  des  Kgr.  Prcnssen.  Diplom  vom  12.  M5i*z 
1705  für  Christian  T  anger,  k.  preuss.  Major  im  Aitilleri(>corps  und 
Adels-Emenerungsdiplom  vom  3.  Dcc.  1 787  fftr  Peter  Salomon  v.  I^inger. 
k.  pr.  Ohcrstlieutenant  der  Artillerie.  Christian  v.  L.  —  ein  Urenkel 
des  k.  k.  Oberstlieutenants  Wilhelm  Heinrich  L.,  Fjnkel  des  kur))randenb. 
Capitains  und  Zeugmeisters  bei  der  Artillerie  Martin  Ferdinand  L.  and 
8olm  des  kurbrandenb.  Zeugmeislers  bei  der  Artillerie  Salomon  L.  — 
war  mit  Elisabeth  Oraafe  Termiblt  «nd  starb  1755  als  k.  pr.  General 
d.  Infinit  imd  Chef  der  geaammten  Artinerie,  mit  Hinterlassung  von  tof 
Kindern.  Der  genannte  Peter  Salomon  y.  L.  war  ein  Enkel  des  Generals 
Christian  v.  L  —  Die  Familie  war  in  der  Uckermark  im  angermönder 
Kreise  zn  Alt-Kimckendorf  1720  n.  noch  17HS'  nnd  17R7  zu  WoHitz 
ond  Klein-Ziethen  gesessen.  —  Von  den  sp&teren  Sprossen  des  Stammes 
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haben  nirlirere  in  der  k.  preuss.  Armee  podient  und  noch  in  npiior  7Hi 
standen  drei  Brüder  v.  L.,  der  eine  als  Major,  der  nnfVfTo  als  (Japitiia 
und  der  dritte  als  Proniierlieuteuaot  in  der  k.  pr.  Artiiicrie. 

».  UeUbacl,  II.  8.  t>b.  -  N.  I'r.  A.-L.  UI.  8.  3  uu4  B.  868  land  69.  —  Frtik.  p  Ltdt- 
bur,  II.  8.  41.  —  W..B.  d.  Pr.  MoMMh.  11I,8S  unA  97.  —  JTfMicAtf,  I.  8.  tf». 

Lingfliflii,  Edle  y.  Ebrenstrett.  £rbläiid.-Asterr.  Adelsstand.  Diploii 
von  1763  für  Franz  Joseph  Linghen,  FJIhnrich  im  k.  k.  InfanU-Begim. 
Graf  Y.  Harrach,  mit  dem  Prfldicate:  Edler  t.  Ehrenstreit 

Lin^k  (in  Blau  ein  geharnischter  Arm,  iu  der  Faust  ein  Schwert 
haltend).  Ein  zu  dem  Adel  in  Ostprcussen  zählondi  v  Cnx  ldecht,  welches 
im  Ermclande  zu  Bögen  unweit  Pr.  Eylau,  zu  Miggcnwalde  bei  M(»h- 
rnntxm  und  17G5  und  uoch  1820  zu  liietrirlisdorf  und  Eldittrn  lK»i 
llriKiu  r-^  L'^-^ossen  war.  —  Die  Gebrüder  Melchior.  Balthasar  und  Leon- 
liurd  Lin;/K  hatten  23.  März  1573  einen  Wappenbrief  erhalten.  — 
Sprossen  drs  Stammes  haben  noch  in  neuer  Zeit  in  der  k.  preuss.  Armee 
gestandcu.  Eiu  v.  J^.  war  1828  Major,  der  Sohn  de-saelbeu  lebte  als 
Oberstlieiitenant  a.  D.  in  Breslao  und  der  Sohn  des  Letzteren,  M<tf- 
tlmer  y.  L.,  war  Premierlievteiumt  im  11.  Int-Begimente. 

Pr,  A.-L.  V.  8.  Sit,  —  VttÜi,  v.  Ltd^rt  D,  8.  41. 

Liahart,  Bitter.  ErblAnd.-68terr.  Bitterstand.  Diplom  von  1811 
fllr  Franz  Anton  LInbart,  ersten  Kreis-Gommissar  zn  Tescben  ondHcm 
aiif  Wazan  in  Mfthren. 

MtgarU  ».  in»t/!rM.  8.  118. 

liinken.  Ein  früher  zn  dem  im  Anbaltschen  begfiterten  Add  g^ 
hörendes  Geschlecht  Georg  v.  Linken,  Herr  anf  Kletn-Wfilcknitz,  geb. 

1010,  starb  21.  Aug.  1656  als  Letzter  des  Mannsstximmes  and  mit  der 
Tochtor  desselben,  Amin  v.  T..,  verm.  mit  Christoph  Albrecht  V.  Zan- 
thicr,  ging  später  auch  der  Name  der  Familie  aus. 

Frtikfrr      h*4«lturt  11.  S.  41. 

Linker,  Llnker*Lützonwiek,  Freiherren  und  Grafen,  Ljraekir 

und  Weener,  genannt  v.  Lincker  und  Lützenwick,  Freiherren  (Stamm- 
wappon  der  katholischen  Linie:  Schild  durch  einen  abgekürzten.  rot!ic>n 
Sparren  quer  getlicilt:  oben  in  I>l:m  ein  rfclit^^elioTidcs.  auf  dem  Siiarren 
stehendes  Lamm  und  unten  in  Sill)er  ein  sehwebeiuier,  otieuer,  ^oldenor 
Granatapfel  mit  zwei  grünen  Blättern.  Stammwappen  der  protestanti- 
schen Linie :  Schild  durch  einen  schrägrcchtcn,  6chwaiÄeu  Jiaikiiu  ge- 
tbeilt:  oben,  links,  schreitet  in  Blan  auf  dem  Balken  eis  rilbeniesLaiiua 
nach  rechts  nnd  unten,  rechts,  schwebt  in  Gold  eine  gastlnte,  schwuis 
Moschel).  Bdehs-,  Bitter-  and  Freiberrnstaiid  nnd  erbUiid.«6Bleir. 
Grafenstand.  Adels -EmcaerangB-  und  B.-Freihemidi]doBi  von  IM 
ÜQr  Ckuurad  Linker,  katholischer  Linie,  Herrn  auf  Düberthansen  u.  hes- 
sen-darmstädt.  Kammerrath,  mit  dem  Zunamen :  Ltltzenwiek ;  Reichs- 
ritterdiplom vom  7.  Oct.  1088  für  Nicolaus  Christoph  Lyncker,  prote- 
stantisclier  Linie,  h.  sachs.-weim.  Geh.-Kath,  mit  flcm  rradicate:  Fdlerv.; 
R.-Freilieri  ndii>lom  vom  7.  Aug.  ITon  für  dens-  II'  n  als  h.  sjicha.-weim. 
Couäiatorial-Präsideut  und  Gralcudipiom  von  iöio  lur  CiemCQ&  Wcoid 
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Freibemi  f.Liiker,  katholischer  Linie,  Herrn  der  Herrschaa  Schlüsi>el- 
hm%  in  BShaan,  k.  k.  fÜUDMor  uad  A^ntentia  der  böhaiiefa-^ideligcm 
LtftimdiaimFflldsage  1812  and  1818.  —  Altes,  mOber^HeswniiiMl 
dir  Willerai  atnuieiideB  AdefageeeUeoht»  tm  welchem  beieito  in  dir 

ersten  Hälfte  des  1 4.  Jahrb.,  zu  welcher  Zeit  die  FamlHe  eoboft  all  adeUg 
galt,  HeiDtie  Linker,  geb.  1286,  als  Praetor  oder  StadtschuHhefiBiD  der 
Reichsstadt  Wetzlar  vorkommt.  Da\1d  L.  erwarb  nach  Einigen  sobon 
gegen  Ende  des  14.  Jahrh.,  ii;ich  Amlorcn  im  15.  Jahrb.  8cliln?;s  und 
Rittergut  Daeboilhansen  in  (hn-  Grafschaft  Iloizapfel.  im  Laufo  d<»s 
15.  Jahrb.  wnr  T)nii!el  L..  Kfii'  aui  Dueberthausen  und  vermählt  mit 
Cathariua  Schenck  zu  Schw  i  iiishcrp,  Officier  in  landgrüf!.  hesäibcheu 
Diensten.  Demselben  folgte  i  oui  iui,  geb.  1575,  Horr  auf  Dilberthausen 
hessen-dannstädt  Kammerrath,  welcher  der  nähere  Stammvater  der 
BMBeotlkli  in  BGIhm  «neissig  gowoidenea,  katbolisohen,  Itttzenifieker 
Ude  «iide.  Detselbe,  eebr  gebildet  ood  firOber  mit  nebrereu 
.  fmdlB^nften  betamtt,  eriebte  den  ganten  SQJihrigenKrieg,  erlitt  gros» 
Yerliata  nnd  besondere  wurde  das  alte  Stammgut  Oaebertbanaen  gana 
verwflstet.  Doob  bob  nach  dem  Frieden  die  Familie  sich  sehr  bald 
wied^  nnd  Conrad  erhielt,  wie  oben  angegeben,  noch  eine  Adels -Er- 
neuerung. Der  ihm  ertheilte  Zuname :  iJltzcnwiek  war  der  Name  einer 
Familie,  welche  mit  den  I^inkern  seit^  nitrr  Zeit  in  genauer  Freund- 
schaft gelebt  hatte  und  der  Letzte  des  Htairinies,  ein  dentseher  Ordens- 
ritter, hatte  gebeten,  den  Namen  Lfltzeuwiek  f  ii/iifMlirun.  Freiherr 
Conrad  hinterliess  drei  Sölme.  von  welchen  der  jungero.  Burchard, 
s.  unten,  den  Stamm  fortäctzte.  —  Die  protestantische,  nocii  jutzt  frei- 
iwirlkbe ,  flnret&dt-dammersohe  Haupt-Linie  bat  mit  der  katHoHseben, 
mnawiekier  Lbiie  einen  nnd  denselben  Unpnmg:  die  erete  KaetaMi 
ibv  dlsMlba  leitet  ebenftlls  naeb  Oberbeseen  «nd  de  ftbrt  daeeelbe 
ibc^awappenbiid.  daa  weisse  Laaua  in  Biaa,  wemi  auch  die  anden» 
Bilder  veif&dert  worden  sind^  Die  Abzweigung  beider  Linien  von  ein* 
ander  mnss  sehr  früh  geschehen  sein.  Wahr^elu  inlich  bildet  die  lützen- 
wieker  Linie  d(>n  alteren  Stamm  der  Familie,  denn  dieselbe  besass  dau- 
ernd den  Stammsitz  Pix^hciUiausen  und  der  Ahnherr  war  wold  ein 
jüngerer  Bruder  des  Freiherrii  Conrad.  —  Der  Gründer  des  hohen  .Vn- 
selions  in  welches  die  prote.stantische  Linie  gekommen,  war  Nicolaus 
('}iri-toi>h  i.yncker  —  ein  Sohn  des  1678  verstorbenen  Ae^'idiu«^  L., 
laiidgr.  hess.  Kriegscanzlei-Secretairs  und  später  Ober-Linuehmoi^s  der 
Univeraitäts-GefiLlle  zu  Marburg  und  Giesscn  aus  der  Ehe  mit  Cfariitiae 
SkmamVkmt     einer  der  berfthmtesteii  Reditsgelebrteu  gegen  Ende 
den  17.  lad  Im  Anfügt  des  la  Jabrb.  Derselbe,  geb.  1648  an  Mar» 
bittg  «ad  gest  17i6  n  Wien,  Herr  «of  Daauaer  in  Mleelen  im  Kr. 
Oels-Berastadt,  auf  Flnrstädt  bei  Apolda  im  Webnarischen  und  aaf 
Kötschnu  unweit  Lützen  im  Stifte  Merseburg,  seit  1707  kaiserlicber 
Reichshofrath  auf  der  Herrenbank  etc. ,  hatte  aus  der  Ehe  mit  'Marga- 
retha Bai'bara  Widmarktor.  {fest.  1605.  neben  drei  Töclitern,  von  wel- 
chen sich  die  älteste  Maria  ,  mit  einem  v.  Hendricli  und  die  jtuigste, 
PiiÜippinc  Henriette,  mit  Jobann  Friedrich  v.  T  o^sow  vermählte,  drei 
Söhne,  von  denaa  nar  der  älteste.  Freili.  Einst  Christian,  s.  unten,  den 
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Stamm  fortsctetc.  —  Was  die  katholische,  spater  gräfliche  «.  gewöhn- 
licli  Liiikcr-Lützenwiek  geschncbeiie  Uaupt-Liiiic  anlangt,  so  hinter- 
Hess  Freiherr  Burchard,  a.  oboa ,  gest.  1702.  drei  Sohne,  von  welchen 
nur  der  ältere,  Freih.  Johaim  Jacoh  ,  gest.  1730,  Herr  auf  Dennstidt, 
knrnuitinz.  6eh.*Ratb,  veno.  1705  mit  Susanna  Josepha  Felicia  v.  Gn- 
deoDS,  den  Stamm  fortsetzte.  Von  dem  jüngeren  Sohne  desaelbeiif  im 
Freüi.  Philipp  Wilhelm  Albrecht,  geb.  1710,  Herrn  anf  Romsberg, 
Wasseran,  Kieder-Tiefenbacb,  DennstSdt  etc.  ic.  k.  n.  knrmainz.  Geh.- 
Bath,  auch  knrmainz.  Principial-  u.  Reichs-Diroctorial-Oeendten,  ver* 
mählt  mit  Maria  Anna  Benigna  Freiin  v.  Reischach,  cntspross  Freiheit 
Johann  Franz.  geh.  1753,  k.  k.  n.  knrtricrschcr  (idi.-R-iith  und  zu  An- 
fange de*?  10.  Jahrb.  kuilriorsolior  Ocsandter  auf  dem  RcichstA'io  zu 
Regensbiu'g  und  von  dejnsclbcu  stammt  aus  der  Kbo  mit  Margaretha 
Freiin  Kossorz-Maiowetz  v.  Malowitz  Graf  Clemens  Wenzel,  s.  oben, 
geb.  1785,  Besitzer  der  Ailodial-LIerrschaft  Schlüsselbnrg  im  Kr.  Pra- 
chiu  in  Böhmen,  verm.  1836  mit  Anna  v.  Arvay.  Die  Schwester  des- 
selben, F^eün  Caroline,  geb.  1789,  ist  seit  1817  TermUdt  mit  Giillo- 
seph  Freih.  v.  Uigenau,  k.  bayer.  Kftmmerer  nnd  Mtgor  k  la  sdte.  — 
Die  protestantische  Hanpt -Linie,  welche  dte  Kachkommensefasft  dsi 
Freiherm  Nicolaus  rhristx)ph,  s  oben,  nmfasst  und  gewöhnlich  Lyndiet 
geecbrieben  wird ,  blüht  in  einer  älteren  ,  schlerischcn  und  einer  jUnge* 
ren,  vormals  thflringen'schen  Special-Tiinie,  von  welchen  die  erstere  in 
einen  älteren,  dammerscheu  und  in  einen  jüngeren ,  brandonburiri'ii  hpn 
Zwf  jg  geschieden  ist.  Das  Wichtigste  Über  die  genealogischen  Ycrluüt- 
II i SSO  dieser  jüngeren  Uauptlinie  ist  Folgeudes:  Freih.  Ernst  Christian, 
s.  oben,  —  ältester  Sohn  des  Freih.  Nicolaus  Christoph  —  geb.  1685 
nnd  gcst  1750,  war  zuerst  h.  württemb.  Geh.  Legatiousrath,  wurde 
1714  nun  Beichs-Hofrathe  expectivirt,  spftter  aber  markgr.  brandeeb.- 
ansbaehscher  Geh.-Rath  n.  Jnstisratlia-Frisident,'  auch  Ober-Anrtmsm 
sn  Bnrg-Thann.  Derselbe  yerm&hlte  sich  3. Apr.  1735  am  88.Gebiiits- 
tage  seines  Vaters  zu  Wien  mit  Wilhehnine  Elisabeth  Freün  T.Secknir 
dorf,  ans  welcher  £he,  neben  drei  Töchtern,  sechs  Söhne  entsprosstea, 
von  welclicn  b^t/teren  nur  der  dritte,  Freih.  Joh.  Ludwig  Kmst  und  der 
vierte  Freih.  Heinrich  Ferdinand  Christian,  dauernde  Nachkommenschaft 
hatten.  Freih.  Joh.  Ludwig  Ernst,  jreb.  1 731  u.  fro^i  1800,  erst  in  wßrt- 
temb.,  dann  in  hraiulenb.-culnd)  u.  später  während  des  ganzen  7jälirigen 
Krieges  in  k.  pr.  Diensten,  vei'm.  in  erster  Ehe  17(i5  mit  Charlotte  So- 
phie Freiin  v.  Prittwitz  a.  d,  H.  Höningen  und  in  zweiter  1781  nüt  Ju- 
liane Catfaarina  V.  Keltscb,  starb  als  Besltzar  des  Familiengtttes  Dannasr 
nnd  Landrath  des  Kr.  Oppeln  nnd  von  ihm  stammt  die  nooh  blflheads 
altere,  schlesiache  Linie  der  Freih.  v.  L.,  deren  älterem  Zweige  muh 
Jetzt  das  Gut  Dammer  zusteht.  .\us  der  ersten  Ehe  des  Freih.  Jobsaa 
Ladwig  Ernst  entsprossten  drei  Töchter  u.  zwei  Söhne  und  aas  der 
zweiten  ebenfalls  zwei  Stöhne.  Die  beiden  Söhne  erster  Ehe  waren: 
Freih.  Carl,  geb.  1765  un  l  L^n^t.  1846,  Herr  anf  Sieifersdorf  nnd  Land- 
schaftsrath, verm.  mit  Amalia  Eleonore  v.  Jordan  und  Freih.  Friedrich, 
geb.  1773  n.  gest.  1852,  k.  pr.  Rittm.  a.  D.,  verm.  zuerst  mit  Caroline 
V.  KoBchutzky  und  später  mit  Henriette  v.  Skrbensky.  Die  NacUkom- 
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menschaft  der  ebengonannton  beiden  Biilder  ist  noch  jetzt  in  Sehlflsieii 

begütert  und  besitzt  das  Gut  Dammor.  Von  den  beiden  Söhnen  ans  der 
z\voit(Mi  Klie  (los  Froih.  .loliami  Ludwig  Ernst  set/.to  nur  dor  ältere, 
Frcili.  Kni^t.  iivh.  I7i^2  uiitl  'jc^t.  l^tr».  k.  pr.  Major  in  der  Gendar- 
niorio.  vorm.  mit  Emilie  v.  Ilolt/cnddrft'.  den  Stamm  fort  und  es  stammt 
von  ilim  der  jetzt  in  Posou  und  der  Mark  lirandt  nburg  pososscMio  Zweig 
der  schlesischeu  Linie  ab.  —  Die  jüngere,  vonnaU  thüringische  Linie 
deren  jetzt  allein  Üodi  lililbende^  Zweig  nach  Litthaoen  yerseUt  worden 
ist,  gründete  IVeÜi.  Heinrich  Ferdinand -Christian  ^  iUti^^Mm  des 
F^h.  Emst  Christian,  s.  oben  —  geb.  1782  n.  gest  ÜBll,  ftrsü 
8diwnrzb.-B0ndersh.  Kanzler  und  Consistorial-Prftsideni,  w^lAer  1802 
mit  FIsrstaedt  nnd  Kötz^icliau  mitbolohnt  wurde.  Aas  aeiniBn  zwei  Khe^ 
a.  «war  ans  erster  i  ;it  T.nise  v.  Schnell  und  ans  zweiter  mit  Johanna 
Caroline  v.  Tflmpliiiif  jidan/tc  nur  der  zweite  Solm  zweiter  Ehe.  Freih. 
Kmil.  L'ob.  1777.  k.  jir.  Ilauptniann  a.  1).  u.  k.  Landrath  des  Kr.  (ium- 
Mnncn.  verm.  IHfio  mit  Lui^i'  \.  llac-^clrr.  'iot.  IST)!,  seine  Linie  fort, 
welche  noch  l»is  vor  einiv'en  lalircn  die  liiüriiiLdx'hen  Familientrüter  be- 
sessen hat.  —  Der  neuest<'  Personallx^stand  der  iiltereu  und  jüngeren 
Speciallinien  der  protestantischen  llaui)tlinic  findet  sich  in  den  g^neal. 
TtedHsnbh.  d.  freib.  Hins^.  Die  Häupter  dieser  Llnl^  lind:  AfllBre, 
oder  schlesische  Linie:  Aelterer,  dammerscher  Zweig:  Freih.  ^nlins 
Carl  GottUeb,  geb.  1801  Sohn  des  Freih.  Carl,  Herrn  aal  Seifen- 
dorf.  ^.  oben  —  Mitbesitzer  von  Dammer.  k.  pr.  Prem.-Lieut.  a.  D. 
Von  den  Brüdern  des  Freih.  Carl  haben  die  Freih.  Friedrich,  s.  oben, 
Artlinr  und  Lothar  eine  zahlreiche  Nachkommenschaft.  —  Jüngerer, 
bran«l<'id)nrjnscher  Zweip:  Freih.  Lothar,  peb.  L'^OO  —  Sohn  des  Freih. 
Ernst,  s.  oben  —  k.  i»r.  Oberst  u.  ('ommanfleur  der  nicdcrschles.  ;Vr- 
tillerie-HriKade  Nr.  5.  verm.  in  erster  Ehe  IR.^*^  mit  Agnes  .\rnous  u. 
in  zweiter  1838  mit  Caroline  v.  Bischoffswerder.  aus  welcher  Ehe  je 
eine  Tochter  lebt.  Von  dem  Bnider  des  Freih.  Lothar,  dem  Freih.  Hein^ 
rieh,  geb.  1810,  k.  pr.  Oberst-Llent.  stammen  ans  dar  Ehe  «dtml 
Httbner,  verm.  1836  drei  in  der  k.  pr.  Armee  stehende  fiMriM,  IM- 
herren :  Emst,  Lothar  und  Max.  Jftngen,  wm.  Aftriim^tthiTihil«  : 
Fveih.  Horst  Wolf  Gustav,  geb.  1813  ~  Sohn  des  Fr«ih.£Bdi,  s.-  oben 
—  Herr  des  väterl.  Guts  Nemmersdorf  im  Kr.  Gnmbinncn,  verm. 
mit  Albertine  Burghard,  an«;  welcher  Ehe.  neben  zwei  Töchtem^^d 
Sohn,  Horst,  f^eb.  18  L5,  stammt.  Von  den  Brüdern  des  Freiherrn  Horst 
Wolf  Gustav  hat  Freih.  Aufzust  Crescentius.  fich.  1825.  Herr  auf  Tilse- 
wischkeu,  k.  pr.  Lieut.  a.  1)..  verm.  18  IM  mit  Maria  Burchnrd.  fünf 
Söhne  und  Freih,  Nicolaus.  jicb.  L827,  Ucn*  auf  Neuliof-Lasdehnen, 
k.  pr.  Prem.-Lieut.  a.D.,  verm.  1853  mit  Maria  Bodendorf,  zwei  Söhne. 
^IMb^r^e^Biihemn  Ti  Wegner,  genannt  v.  lincker  nnd  Lützen wick, 
t.  den  betreffenim  Artftiel  tni»  tWegner,  gen.'  V.  Ii.  'H.  Ii. 

Simapiu^,  II.  8.  S74— 76.  —  Oauk«  ,  II.  8.  Iß72— 74.  —  K.^tnr,  In  den  Mirburg.  Bcitr. 
lar  Q«lebrs.  I.  8t.  1.  S.  146  «od  tL  «ILfMri.  TtbeUe.  —  F.  W.  Stried*r,k9^^  G«l«brt.  a. 
SrbrlRst.  GmcIi.  IX.  8.  179-16».  —  mviuimiim,  feM.  AMbb.  I  8.  11— ttt  flrf»  Wap^ 
oni  Q«mUm||^  wid  DwfdlkM  8Uni«%,«id  AhoMtalUn,  49.  -  N.  Oratsl.  BMtfiNMk, 
1777.  8.  fMf  imd  81  und  1719.  v.  tfl7  und  IM^  ^  *.  BeMaek.  N.  Chr.  R«leb9-Hofr«th  v.  Lfn- 
kar.  RlMn*eh,  1789  and  1795.  8.  184—84:  4iM«-  «ad  Freih. -Diplom.  -  ^fr.jrri,'  e.  Sfuhl 
M4,  8.  24.  -  8.  PrMiM.  A.-L.  lU.  8.  Ul  «MM.  —  DvuUcli«  ürateiiti.  der  UeKeuw.  II. 
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S.  49§-'-9n  nmt  1862.  8.  S07  and  hktoT.  Handb.  in  d«raselbon,  8.  598.  —  0«iieal.  TMcbeab. 
d>>r  frpih   Hinter,  185^.  8.  469— 7s  und  1861.  8.  4^1«-'62.  —  8uppl.  sii  Sicbto.  W  ß    II.  14 
Pr<<ili    V.  I..  —  Tirmf,  f.  >)Ö:  Frh.  v.  I,.  und  L.  (kmh    l.iiiie)  und  Sirhfnkfi-n.  T    >    i'J  and 
&()  iin'l  II   Jl:  F   II   V.  Lyucker  (proteat.  Linie)  uad  241.  N.  2:  F.-H.  v.  L.  t>i«iuiu««mM 
nnd  >r.  t :  v'-rin>  hrt«  »  Wa|ip«a.  —  W.-B.  d.  Molii.  0tMtcii,  II.  ftt  P,>H.  V.  LyHkar  III. 

Linkersdorf,  s.  Linckersdorf,  S.  547. 

Linnenfeld.  Rcichsadelsstand.  Diiiloin  vom  12.  Dec.  1792  för 
David  Christo])!!,  Besitzer  einer  Leinwand-Handlung  und  Herrn  des  Bit> 
tergntes  Mittel-Odcrwitz  unweit  Zittau  in  der  Oberlausitz,  so  wie  Herrn 
auf  Kricsi  hrndorf,  init  dem  Namen  :  v.  Linnenfeld.  —  Der  Stamm  hat 
in  mebreren  Sprossen  t'ortgeMülit  niul  wnrde  auch  zu  Oelsa  u.  Fitrl^^en 
bei  Rothenburg,  zu  Honia  Ix  i  Lauban  nnd  zn  Nieder-Groitc  unwoit 
Sagan  anecsosscn  und  Glieder  der  Familie  traten  in  die  k.  säcbs.»  k.  pr. 
u.  k.  k.  Armee,  in  neuester  Zeit  lebten  in  i>i  osüen;  C.  A.  v.  L.,  Ritter- 
guts-Bcsitzer,  Gst.  W.  Christoph  v.  L.,  k.  pr.  Lieateuaut  a.  D.  und 
Jeanette  Charlotte  v.  L.,  Wittwe  des  k.  BächB.  Bittm.  t.  L.  nnd  Lndwig 
V.  L.  wurde  k.  k.  Lieutenant. 

Freiherr  r.  L^,lrli,r.  II.       4  1  iiiiil  III.       Mi:.  —   T-jr'jf.  I.  rM.    —   SohlcslMll.  W.>B. 
Wr.  —  W.-H.  thr  SficLs.  stnnt.  VI.  CO.  —  h'ncschk«,  II.  8.  27»   und  .^U. 

Lins,  Linsy  v.  DorndorfF,  Lin.sen.  Zwei,  frlthcr  unter  dem  schwä- 
biselien  Add  aufgefllhrte  Geschlechter,  welche  wohl  eines  Stammes 
waren. 

Zidlfr,  XVir.  S,  KVi  und  .W. 

Linsee,  Kitter  und  Edle.  Reichs-  und  erbl.-rt'^torr  Uitterstand. 
Piplom  von  1729  für  Johann  Joseph  Linsec,  Laudsciialu-Sccretair  in 
Kai  uteu»  mit  dem  Prädicate :  Edler  v. 

U*9«rU  9.  Müklfeld,  S.  199. 

Linsing  v.  Liusiugbiir;;.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  vou 
1709  für  Peter  Linsing,  Arzt  und  Professor  in  Innsbruck  und  far  den 
Bruder  desselben,  Franz  Linsing,  mit  dem  Flidicate:  t.  Unsiag- 

Jbfffir  ^AHSOftlä,  Bif..Bd.  1.  UL 

lihwingen,  aueh  Frellravreii  imdeEAlte  (tn  Roth  drei  bliiia  Qmt- 
Iwlkeii«  von  welchen  der  obere  und  mittlere  mit  drd  iiebe&  diiaiider 
«teilenden  silbemen  Kugeln,  der  untere  aber  mit  einer  solchen  Kn?e!  I>e- 
legtist.  Die    bmac  herscheDeclaratioÄneBnt  die  Wappenbilder  „Schael* 

lein.''  Das  freilierrl.  Wappen  wird  neuerlich  auch,  wie  folgt,  angegeben: 
in  Roth  drei  silberne  Qwerbnlkon.  die  beiden  obei*n  sind  je  vou  drei. 
1.  1  n  1,  die  srbmale  Seite  zeigenden,  binnen  Linsen  nnd  der  nntere 
von  einer  solchen  Linse  belegt).  Reichsfreilienn-  und  Grafen  stand  des 
Kgr.  Prcussen.  Freilurrndiplom  von  17R4  für  die  Gebrüder:  Emst 
Adolph  V.  Linsingen,  k.  preuss.  Kammerlierrn  und  Major  und  August 
Cliribtian  Wilhelm  v.  L.,  holländ.  Oberstlieutenant  nnd  Ondendipiom 
vom  17.  Jan.  1616  Ar  Carl  Frelherm  v.  Linsingen,  k.  haimiW.  G«mral 
der  Gavallerie.  —  Altes,  urspi-flnglich  hesrisohes  AdelBgeschleeht  ans 
dem  gldchnamigen,  unweit  Ziegenhain  liegenden,  schon  1232  der  Fa- 
mili<'  s'u gestandenen  Sitee,  welches  in  der  Wettewm,  auf  dem  Eichsfelde, 
in  Thttringen,  im  Brannsobweigiscfaen  und  in  neuer  Zeit  im  Limbuigi* 
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sehen  n.  in  Pommern  scsshaft  wurde  und  ans  welchem  viele  Sprossen 
sich  nach  Sachsen,  Hannover,  Prcusscn  etc.  wendeten.  Dasselbe  besass 
das  Erbtruchsessen-Anit  der  alten  Grafen  v.  Ziegenhain,  sass  schon  1241 
auf  dem  Schlosse  Jesberg  bei  Fritzlar  und  später  auch  auf  dem  Schlosse 
Densberg  an  der  Gilsa.  Die  hessische  Stamnilinie  starb  26.  Oct.  1721 
mit  Ludwig  Eitel  v.  Linsingen  ans.  welcher  noch  den  genannten  Sitz 
und  das  Schloss  Jesberg  inne  hatte,  docli  blühte  die  von  dieser  Ilaupt- 
linie  stammende  Linie  anl'  dem  Eichsfelde,  welche  bei  Ileiligenstadt  etc., 
zu  Birkenfelde,  Biirgwalde,  Hessenau,  Rengelrode,  üdra  etc.  und  später 
auch  in  Thüringen  bei  Sangerhausen  zu  Agnesdorf  und  Questenberg,  im 
Schwarzburgischen  zu  Sittendorf  und  Tilleda  etc.  begütert  wurde,  fort. 

—  Aus  der  nach  Hannover  gekommenen  Linie  war  1806  der  k.  prouss. 
Major  v.  L.  Comniandeur  des  Infanterie -Regim.  v.  Tschammer.  Der- 
selbe hiittc  zwei  S()hne,  von  denen  der  iiltere  lft07  als  Capitain  seinen 
Abschied  naiiin  und  sp.lter  in  Tilleda  lebte  und  der  jüngere  1825  als 
Obcrstlieutenant  aus  dem  aetiven  Dienste  schied.  Später,  um  1840, 
dienten  noch  andere  Familienglieder  in  der  k.  preuss.  Armee  und  unter 
diesen  der  Capitain  v.  L.  im  25.  Inf.-Regim.  —  Von  den  obengenannten 
Empfängern  des  Freiherrndii)loms  von  1784  starb  Ernst  Adolph  v.  L.  ohne 
Nachkommen,  Freih.  August  Christian  Wilhelm  aber  hatte  mehrere  Söhne. 
Zu  diesen  gehörten  Freih.  Christian  Carl,  k.  sächs.  Major  a.  D.,  welcher 
1821  aus  dem  aetiven  Dienste  trat  u.  vor  mehreren  Jahren  in  Dresden 
starb;  Alexander  Gottlob  Carl,  als  k.  sächs.  Major  1838  pensionirt  u. 
F'rcih.  Lebrecht  Carl ,  k.  pr.  Oberstlieutenant,  gest.  1850.  Letzterer, 
welcher  1857  mit  dem  Major  Göttlich  Bernhard  Heinrich  und  dem 
Major  Alexander  Gottlob  Carl  als  Besitzer  des  Gutes  Sittendorf  bei 
Sangerhausen  aufgeführi  Wirde,  hat  neben  einer  Tochter,  zwei  Söhne. 
<lic  Freih.  Bernhard  und  Bodo ,  hinterlassen.  —  Freiherr  Carl  Gustav 
Otto,  welcher  als  k.  sächs.  Major  1848  den  Abschied  genommen,  lebt 
in  Dresden.  —  Ucber  die  gräfliche  Linie  giebt  einige  nähere  Auskunft 
das  geneal.  Taschenb.  d.  griifl.  Häuser.  —  Der  Empfanger  des  Grafen- 
diploms, gest.  5.  Sept.  1830,  stammte  aus  der  von  Georg  Adam  v.  L. 

—  einem  Nachkommen  des  Friedrich  v.  L. ,  welcher  1 468  Güter  auf 
dem  Eichsfelde  erworben  hatte  —  gestifteten  eichsfeldischen  Linie,  ge- 
nannt vom  steinernen  Hofe  zu  Birkenfelde  und  Eldra. 

Tk.  r  Steinmet:,  Gfseh.  der  Ht  rren  v.  UisUr  iioh^t  Resclir,  rter  Ritter'^rli.  <le«  KIrh»- 
Feldes.  Göttingen,  1701.  Im  Anhmittc.  —  *.  BattUfin  III.  8u|ipl.  8.  9».  —  Z^dltr,  XVH. 
S.  H57  und  5S.  —  Freiherr  v.  Krohm.  II.  8.  —  A.  E.  r.  Lituingen  ,  Ueschlerhts- 

folge  der  Faui.  v.  Linsingen,  Erfurt,  1774.  —  N.  geneal.  Hmidbuch,  1777.  8.  «81-8«.  u.  1778. 

H.  189— —  Horschelmann ,  Orsrhiechtifolgc  der  Herren  v.  Linsingen,  Coburg,  1785.  — 
Wen>:k\  henj.  LaiidcigeHcli..  II.  ürk.  von  1248.    —  Schtnidl,  Beitr.   nur  Oetchichte  d.  Adels, 

I.  8.  177  und  II.  8.  S31  und  .IS.  -  Hotninel,  Geiich.  v.  Hmten,  II.  Anroeric.  M  231  und  IV. 
Anmcrk.  8.  404.  —  (Hann.)  VatcrI.  Arclii»,  1S80.  II.  8.  31.1.  —  N.  I'r.  A.-L.  V.  8.  318.  — 
Freih.  r.  li  Kmtebeik.  8.  193.  —  Freiherr  ».  Ledebur,  II.  8.  41.  —  Genial.  Ta^rlu  nb.  der 
grid  Häns.  I8&H  S.  422.  n.  histor.  Handb.  sa  demsclbm,  S.  524.  —  Gen.  Tnirbr-iib,  d  freih. 
H&itnnr.  1.^56.  8.  40'J  und  1857.  8.  441.  —  Siebmacher.  1.  135:  v.  L..  H'itiiiich  und  182: 
V.  LtnKing,  Braunschweigisrh.  —  W.-B.  d,  Preusa.  Monarch..  I.  «*» ;  Gr.  ?.  L.  —  W.-B.  des 
Kgr.  Haonov.  A.  14  und  S.  10:  Gr.  v.  L.  —  W.-R.  d.  8*chs.  8uai.  III.  3»  :  F.  H.  v.  L.  ;i* 
VIII.  6:  ¥.  L.  —  r.  Befner,  hanno*.  Adel.  Tab.  20  und  JI. 

i  Linstow.  Altes,  meklenb.  Adelsgeschlccht  aus  dem  gleichnamigen, 
der  Familie  schon  1352  zugestandenen  Stammsitze  im  Amte  Lübz  des 
Grossh.  Meklenb. -Schwerin ,  welches  sich  dann  aus  den  Häusern  Lüt- 
gendorf und  Gartz  ausbreitete,  1523  die  Union  der  meklenb.  Ritter' 
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Schaft  latursolirieb  nnd  nuhrere  Gttter  im  Meklenbargiachen  an  sidi 
brachte.  —  Map^ius  Uostow,  Eques  Megapol.,  komnfc  in  der  eraian 

Hälfte  (los  17.  Jahrh.  vor  u.  zwei  Gebrflder  v.  L.  kamen  nach  Anfancre 
dos  1^.  Jahrb.  an  den  k.  däni'^rhon  Hof.  Der  eine  derselben.  Eggers 
Chnst()])h  V.  wurde  später  k.  dän.  Staatsroth  und  Amtmaiin  zu  Kol- 
diiig  und  war  1738  Ober-TIofmeistcr  der  Prinzcssiu  Charlotte  Amalia 
von  Düaeiiiark,  auch  kam  eine  Linie  des  Stanimef  ins  Bremensehe  und 
wurde  zu  Thedinghausen  gesessen.  I/etzteres  Gut  stand  1720  einem 
Ob«ritlifi«teiiant  j,  L.  ra,  dessen  Tatar  hoOflndischer  Generaliiuuor  ge- 
wesen war.  —  Mit  Georg  Ludwig  Bndolph  v.  Linstow,  welcher  1807 
als  k.  pr.  Genefalmajor  starb,  ist  die  Familie  auch  Miäi  Prenssen  go- 
komnen.  Yen  zwei  Söhnen  des  Letzteren  blieb  der  jttDgere  1806  bei 
Auerstaedt  und  der  ältere  lebte  später  als  Oberstlientenant  a.  D.  in 
Breslaa;  auch  war  1837  ein  v.  L.  ältester  Capitain  im  k.  pr.  10.  Inf.- 
Regim.  —  In  Meklenb.  war  noch  1780  das  Gut  Teschendorf  im  Amte 
Bibnitz  in  der  Hand  der  Familie. 

V.  Pritibuer,  Nr.  t<3.  —  Qaukt,  I.  8.  1220  und  J7.  —  r.  Behr,  K.  M.  s  ifi2<).  —  FrtO. 
9.  Krohnt,  II.  8.  278.  —  Lf\\c.  ovcr  adcl.  Fnmil.  l  Dannnrk,  I.  Tab.  5'^  Nr  ^  ^  und  f*.  134. 
—  ».  Pr.  A.-L.  III.  ».  269  und  70.  —  Freiherr  9.  Ledebur,  II.  8.  41  n.  4».  —  Siebmacker, 
V.  IM:  V.  Linst<ui.  Meklenburgiscb.  —  ».  Wettpkattn,  moaum.  ioedi^  IIL  Tab.  6:  Sieg«! 
Mh  1387.  -  V.  Meding,  III.  M.  40»-lL  -  Mcklenb.  W.-B.Tab.ti.  Nr.  11» and  RSandll. 

Lintelo,  auch  Freiherren  und  Grafen.  Roichsfreiherm-  u.  Gra- 
fenstand. Frcihermdiplora  von  1627  für  den  k.  k.  Obersten  v.  Lintelo 
und  Grafendipidiii  von  1004  für  Georp: Maximilian  Frcih.  v.  Lintelo.  — 
Altes,  in  Westphalon  nach  münsterschen  Urkunden  im  15.  Jahrh.  vor- 
gekommenes Adelsgeschlecht,  welches  schon  r2r>()  zu  Lintloc  sass  und 
zu  welchem  wohl  die  v.  Lintelo  pjehorten,  die  im  13.  u.  I  L  Jahrh.  in 
lüneburgischen  Urkunden  zu  ßlcckcde  begütert  waren.  Dasselbe  kam 
auch  ins  Clevesche  und  in  das  Zfltphensche,  wo  dasselbe  berdta  1400 
zu  WalTert  und  noch  1736  zn  Eze  angesessen  war.  —  BaceUni  heginni 
die  Stammreihe  mit  einem  Anonymus  am  1480.  Derselbe  wurde  der 
Aeltervater  des  Eberhard  ?.  L.  zu  der  Eze  nnd  Marlis,  von  dessen  Ur- 
enkeln K.  Freih.  L.,  Herr  von  Eze,  nach  Anfange  des  18.  Jahrh. 
Drost  zu  Lochum  und  Bredevort,  so  wie  Depntirter  zu  4em  Ralhe  der 
General-J^taatcn  von  Hollnnd  war  und  1711  sich  als  a.  o.  Gesandter  am 
k.  vreuss.  Hole  zu  Rerlin  nnfliv  lt  -  1736  befand  sich  im  Rathe  der 
Ueneralstaaten  we^en  Geldern  C  hristian  Carl  Freih.  v.  Lintelo,  so  wie 
wegen  Gröningen  E.  F.  Baron  v.  Lintelo. 

Bucelini,  I.  8.  206.  —  Qaukt,  I.  8.  1227.  —  Faknt,  1.  8.  249.  —  Frtiktrr  9.  Ltdebmr, 
II.  8.  42  nnd  III.  8.  SM.  —  W^bmack»,  O.  III. 

Llaten,  Reehenberg,  geoAnnt  Linten.  Ein  zn  dem  karttadisehen 

Adel  zälilendes  Geschlecht,  aus  welchem  ein  1731  geborener  Sprosse 
in  die  k.  prenss.  Armee  trat  und  1819  als  Oberst  starb.  Der  Sohn  des- 
selben starb  1817  als  Pn  mier-Lieutenant  u.  die  Tochter  1838  als  Stifts- 
Dame  im  Fräulein-Stifte  zum  heiligen  Grabe  in  der  Ost-Pricgnitz. 

R.  Pr.  A..-L.  V.  8.  SIS.  —  Frtih,  ».  Ledtbur ,  II.  8.  48.  —  Stimlit,  Curlaodiscb.  W.-B. 
Hr.  19. 

LImIMm.  Altes,  früher  zn  dem  hesdseheii  Adel  gehörendes  Qe- 
aehlecht,  wekhes  sehim  1805  Torkaro, 

ÜMMr,  XYO,  8.  14«. 
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Linteera.  Kurbajeriflcher  Adelsstand.  IKplcmi  Tom  12.  Febr.  1792 
fllr  Thomas  Lfaitaern,  kurbayerischen  Obersten  der  Artillerie.  Derselbe 
hatte  den  Stamm  fortgesetzt  und  zwei  seiner  Enkel ,  die  Gebrüder : 
Clemens  t.  IJntnern,  geb.  1751,  k.  bayer.  pens.  Krie£?s-Secretair  in 
Manchen  und  Josepb  v.  Lintnern,  ^ob.  1761,  k.  bayer.  Hauptmann 
1.  Cl.,  wurden  nach  Anlegoog  der  Adelsmatrikei  des  Kgr.  Bay^n  in 
dieselbe  euigeirugen. 

».  Lang,  S.  433,  —  W.  B.  des  K^i.  Bajtru,  VI.  34. 

Lintorit  Altes  Adelsgeschlccht  der  Mark  Brandenburg,  aus  wel- 
chem Cmirad  Xintorff  1438  zum  Bischöfe  Ton  Hairelsberg  erwiUt 
wurde  mid  als  solcher  1443  starb. 

m*  Pr.  A.-L.  V.  8,  313. 

Lüitaeiiioh*  Altes,  niederrheinisches  Adelsgeschlecht  aus  dem 

gleichnamigen,  schon  1255  der  Familie  zugestandenen  Stammsitze  bei 
Lechenich,  welches  1450  zu  Hasselhof  Ihm'  Aaclieü  nnd  146ü  %ü  Gürze- 
nich bei  Düren  und  noch  1700  zu  ächakuoi  bei  Linn  unweit  Crefeld  ge-* 
.  seaaen  war. 

Fak—,  1.  S.  tSO.  -  t¥0ikmtr  w.  UMnr,  II.  S.  4». 

LiaxweUer,  Unxweiler  vnd  OUweiler.  Ein  ans  dem  Triersdiea 
stamm^es,  von  dem  Gute  Otiweiler  den  Bonamen  fthrendes  Adels- 
geschlecbt,  ans  welchem  die  Gebrüder  Anton,  Valentin  und  Peter  Wil- 
helm V.  Linxweiler  und  Ottw<'iler  nacb  Schlesien  kamen.  Beide  waren 
kaiserliche  Truchsesse  und  Anton  v.  L.  o.  0.  1710  Kanuner-Burggraf 
des  Fürstenthums  Lieguitz. 

Htnel,  Sileaiogr   reoov.  8.  773  mit  dem  niirirliti^uu  Naiui  u  :  Leugaveil.  —  Sinapiut,  II. 
•«  fM.  —  Mcr,  XVll.  H.  1414,  —  J^eih.  p.  Ledebur,  II.  fl.  42. 

LinxweUer.  Erbl.-Östcrr.  Adelsstand.  Diplom  von  1740  flir  Jo- 
hann Emst  Linxweiler,  k.  k.  Kriegs-Commissar  in  Böhmen  und  ftlr  den 
Sohn  seines  Bnidors:  Johann  Iguaz.  —  Der  etwaige  Zusammenhang 
dieser  Familie  mit  dem  im  vorstehenden  Artikel  erwähnten  Gesohlechte 
auss  dahin  gestellt  bleiben. 

Meotrlr  c.  M>ih:jeld,  Erg.-Bd.  S.  3ca. 

Liujs  V.  Seckenber^,  liitter.  Erbl.-österr.  Ritt  erstand.  Diplom 
Ton  1811  für  die  Gebrüder:  Maximilian  Linz,  gewesenen OanzUsten  bei 
dem  mlliriaebeii  Gnberniiim  nnd  Anton  Unz,  Ober-Postamta-Gontroleiir 
an  Man,  mit  dem  Prftdlcate:  Seckenberg. 

'     Jr<v«rit  f,  MSkl/Hdt  Srf.-B4.  %.  1». 

lilppa,  Lyppa,  Lipp*  v.  Kozarzow,  L.-Koczarczow  (in  Roth  ein, 
aus  einer  im  SchildMftisse  schwebenden,  königlichen  Krone  halb,  bis  an 
die  Hinterbacken,  hervorspringender,  nacli  rechts  sehender  Bock  oder 
Steinbock  von  natürlicher,  graner  Farbe  und  mit  goldenen  Hörnern). 
Böhmisffirr  Adelsstand.  T)i]>lom  vom  17.  Apr.  Iö9ü  fur  Niklas.  Georg 
nnd  Johann  Kosarz,  Thomas  und  i'^iias  Skrzeczek  und  Goorg  und  Sa- 
muel Lippa,  sünmitlich  Vettern,  mit  dem  Namen:  Lyppa  v.  Kozarzow. 
Der  zuerst  genannte  Georg  Kosarz  war  zur  Zeit  der  erfolgten  Adels- 
verleihnng  Propst  zu  St.  Pölten  in  Nieder-Oestcrreich.  —  Die  Lyppa 
T.  Koiarzow  stammen  ans  Ober-ScbMen,  dem  iiHheren  Herzogthom 
Oppeln,  waren  daselbst  ansMg  nnd  die  Nachkommen  sind  es  noch  jetst 
Jobann  Georg  L.  t.  K.^war  von  1688  bis  sn  seinem  Tode,  1688,  Herr 
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des  Bittergutes  Radoschan  bei  Cosel  und  k.  k.  Kreishanptmann  der 
Herrschaft  Cosel.  Demselben  folgte  im  Besitze  von  Radoschau  sein  Sakn 
aus  zweiter  Ehe  mit  AnnaCatharina  v.  Polku:  Carl  Anton,  gest.  1741, 
Venn,  in  erster  Kho  mit  Maria  Florentiiio  v.  Lansch-Gross-Niml)«d<)rf. 
Aus  dieser  Klie  eiitspross  Josej)li  Maili»i;i-s  Ti,  v.  K,,  gest.  177G,  iierr 
auf  Radoscliau  bis  1774,  zuerst  Kreishauptmauu  der  IJerrschaft  uud 
d^s  spütcren  Kreif>es  Cosel  und  später  k.  k.  erster  Kreis-Director  des 
Nea-Sendecz'schen  Kreises  im  Kgr.  Galizien.  Aus  seinei;  Ehe  mit  Maria 
Josepha  t.  Laiisch  a.  d.  H.  Scheidt,  gosi.  1790,  akammtfln  Aaf  SAlme 
«Bd  fünf  Töchter.  Von  den  Söhnen  blieben  drei  am  Leben:  Jm^h  Jo- 
hann Nepomnk,  Guido  Ferdinand  nnd  Adalbert  Johann  Joseph.  Jaaspii 
Jobann  Nepomuk,  geb.  1745  n.  gest  1808,  stand  erst  in  k.  k..  spUar 
in  Inmlchs.  Diensten  als  Olteier,  war,  nachdem  er  <Ien  Abschied  ge- 
nommen, von  1781 — 86  Uprr  auf  Nieder-Radlin  bei  hoslan  und  tod 
178ri  bis  m  seinem  Tode  Ilrrr  nnf  Srliwintoclilowir  (Swientoclilowic) 
bei  beuthpn.  Aus  seiner  Eln'  mit  Antouic  v.  Januschowska,  gest.  18(»7, 
entsprossten,  neben  fünf  Ttichteru,  acht  Söhne  und  zwar  folgende:  La- . 
zarus.  gest.  1844.  Herr  auf  Niedermarklowitj^  hei  Loslau,  k.  pr.  Ilanpt- 
manu  in  d.  A.  und  Landesältester  des  rybuicker  Kreises,  verm.  mit 
Charlotte  t.  Schweiniebto  a.  d.  H.  Banichoift,  ans  welcher  Ehe,  neben 
vier  Töchtern,  zwei  Sölme  geboren  wurden:  Rudolph,  Herr  anf  Kletaeh- 
hau  bei  Schweidnitz,  k.  prenss.  M^jor  in  d.  A.,  in  erster  Ehe  mit  einer 
y,  Kfrasdi  nnd  in  zweiter  mit  einer  v.  Schickfuss  vermählt  a.  Victaf, 
k.  preuss.  Lieut.  in  d.  A.,  Tcmi.  seit  1861  mit  Mathilde  v.  Gröling;  — 
Anton  Johann  Xopomnk,  gest.  1792  ;  —  .Toseph  Benedict  Johann  Ne- 
pomuk,  geb.  178S  u.  gest.  1817  als  k.  k.  Kittmeister;  —  Rudolph  Ne- 
pomuk,  f?eb  1789  u.  gest.  1800,  k.  k.  Major  iu  d,  A.,  verm.  mit  Jo- 
hanna J^chniult.  aus  welehcr  VAw  vier  Söhne:  Hermann,  Oscar.  Julius 
und  Kudnl|di  stammen;  —  (iuido  Felix,  geb.  17UÜ,  k.  pr.  Lient^Miant 
im  nt'iimarkischeu  Dragoner-Kcgimenle,  geblieben  M.  Oct.  1813  iai 
CavaUerie-Gefcchte  bei  Licbcrtwolk\\itz.  —  Michael  Felix,  geb.  1794, 
gebUeben^a  Offioler  dor  polnischen  Armee  im  Fe^dsoge  1812;  ~  Bern- 
liard  Johann  Nepomnk,  geb.  1798,  k.  preuss.  Oberatlientenmt  In  4.  A., 
verm.  seit  1845  mit  Agathe  Mariane  Elisabeth  t.  Goete  a;  d.  H.  Hohen- 
bucka,  aus  welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  ein  Sohn,  Bernhard 
Adolph  Joseph,  geb.  184B,  lebt  —  und  Carl  Joseph  Kepomok,  geb. 
1800,  Herr  auf  Ober-Goldmannsdorf  im  Kr.  Pless.  k.  preuss.  Lient. 
a.  D.  ihkI  Landes- Aeltester  des  Kr.  Pless,  verm.  in  erster  Ehe  nni  eiTier 
v.Gusiiar  nnd  in  zweiter  mit  einer  v.  Mikusch.  ans  v.elchen Ehen  mehrere 
Kindt  r  Iclii  11  uud  zwar  namentlich  aus  erster  Lhe  ein  Sidin.  Ferdinand. 

—  Guido  Ferdinand,  geb.  1746,  s.  oben  —  Sohn  des  Josepli  Matthias 

—  staib  1818  unvermählt  als  k.  k.  1  eldmiirschall-Licutenant  und  der 
Bruder  desselben,  Adalbert  Johanu  J.  Nepomuk  starb  als  k.  k.  peoa 
Staabs-Officier.  ^  Nach  obigeu  Mittbellangen  blttht  der  alte  Stamm 
Jetat  noch  in  den  beiden  Brfldem  Bernhard  Johann  Nepomuk  und  Carl 
Joseph  Nepomnk  mit  den  Nachkommen  Beider  und  mit  den  Nacbkommcn 
der  verstorbenen  BrOder:  Lazarus  nnd  Rodolph  Nepomnk.  ~-  Noch  ad 
frwihnt»  dasB  der  Name  der  Fjunilie :  i'yppa  v«  Eoparkcm  sßlten  so  vott: 
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stAndig  gesclurieben  vorkommt,  weil  sich  die  meisten  Naclikommen  dtf 
Slammea  sxm  v.  Lip^  oder  v.  Lippe  schrieben  imd  schreiben. 

BMidneferlftt.  N«t1i«n  wach  FuniJi<<iipapi«*r*n.  —  W.  Pr.  A.-l*.  tlt.  8.  271.  —  Freiherr 

•.  jB*rfc''i/-.  TT    S    1"   1  Iii  ri!         302.  —  Schlr  i  -t-    W   n.  Nr    ?  J 

Lippe,  Kdl«  llt'rrcn,  Orafen  ii,  Fürsten  ( ut  afl.  Wappen :  ^i  liild 
geviort :  1  u.  4  in  Silber  r-inc  fünt'blättrigc.  LinMi n  tirsixamte,  rollte  iiosc: 
Staiiiiiiwappeu  und  2  unii  4  in  Roth  auf  *_iiif  ja  iinifspitzi^en,  goldenen 
Sterne  eine  rechtsgekehrte,  silbern  und  schwarz  abwechselnd  tingirte 
Mvnlbe:  Swalenberg).  —  Altes,  in  den  beiden  Hauptlinien  fttrstr 
Mes  DyMrtSDgoflolMit,  weloliet  den  HanMa  wolil  imk  d«ü  Wimm 
Ufip9  tragt,  ftB  doMB  Ufern  bo^  jetst  BeaitBaiigai  d€B  Sttmam  wkk 
Meit  BMwIbe  kmo  die  Abstemiwmg 

seinem  Bruder  Bernhard  1129  urkundlich  ««ftritt,  in  uapateilgOohMif 

Reihe  nachweisen.  Bernhard  IL  Edler  Ilfir  zur  Lippe,  wekhw  OM 
1184  lehte.  baute,  unter  kaiserlichen  Privilegien,  auf  sein«»  m^m 
Ällodial- Besitze  Städte  und  Schlösser  und  seine  Nachkommen  repfierten 
das  Lni^d  als  unmittelbares  Reich- gebiet.  Den  Grafentitel  nnbin  der 
Stamm,  als  alter  Dynasten- Adel  mit  ielinfreicm,  rcichsuuuiiltcibarcm 
Gnmdhesit^,  ungeachtet  /wcirr  seit  Jalirlnnulcrten  schon  hese«5senen 
Cirafscjiidtftn,  erst  im  16.  -Jahrh.  an  und  gehörte  dann  zu  den  Grafen 
des  IL  K.  U.  des  westphälischcu  Collegium.  —  Der  nächste  Stajnmvater 
der  sp&teren  und  jetz^cn  Linien  war  Graf  Simon  YL,  gest  1613,  we%- 
eiier  Her  85liiie:  Simii  YII.,  Otto,  Hemann  and  Pbiii]ip  bbtteräm 
Ou  TMuiMit  von  1697  spnioh  dem  Grate  SfawMi  YII.  die  BeglenBig 
md  Landeahoheit  nut  Snbsätatloii  dea  iiidbstfolgeiidea  Bmdera  «te.  aa, 
die  anderen  nnchgeborcnen  Brflder  eridelten  gewisse  Aemter  und  Gatcr, 
weiche,  nach  Erlr>sehen  des  Mann^tanmies,  halb  an  die  regierende  Linie 
und  halb  an  die  anderen  Erben  gelangen  sollte.  —  Hermann  starb  1620, 
worauf  Simon  VII.  und  Otto  denselben  beerbten,  Rudolph  abor  jährliche 
Hfnten  bezog.  Die  f^on;innton  Hrüdcr  stifteten  unn  drei  Linien:  Si- 
mon Vn.  wnrdo  rpüif K  nder  Ilcrr  und  gründotn  (iie  iiltere,  oder  Dct- 
moldsche  Ilauptlinic  \'* eiche  das  Hauptland  und  aus  dem  Erbe  Her- 
iuanns  die  Aemter  Swalenberf^  und  Oldenburji;  erhielt,  Otto  grfindete 
die  brakesche  Linie,  m  deren  Bcüitz  die  Aemtei*  Brake,  Biumberg  und 
DaiBtrapp  nad  ans  dam  Nachlas  Hermana*a  das  Amt  Scbtieder  ge* 
UrtcD,  Philipp  aber,  «eMur  an  Mtaem  Afithaile  dteAaprter  Lipperoda 
mtd,  Jü/mdümtst  bekeumHa  batta»  pflaaale  die  Bt^haamhaiyJJppoaihe 
adcr  jftngm  Haaptttnie.  Sie  Brakeaelm  Linie  Harb  1709  mit  LmMg 
Ferdinand  aiia  aiid  ihre  Baaitinagen  wurden  zur  Hälfte  unter  die  an* 
deren  beiden  Hanptlinien  getheüt»  Sonach  blühten  noch  zwei  Hanpt- 
Mnien:  die  ältere  oder  Detmold'sche  und  die  jUni^ere  oder  Schaumburg* 
Lippe'sche.  Aus  ersterer  entspross  ein  erbherrlicher  Nebenast  in  zwei 
Zweigen :  Lip])e-Biesterfeld  und  Lippe-Wcissenfeld,  —  Von  der  Srlmnm- 
burg-Lippe'scheu  ilauptliuie  erlosch  1777  im  Manuf^stamnif^  mii  \\  d- 
helm  Friedrich  Ernnt  der  Aeltere,  von  Phiiijjps  älterem  SuUiic  i'ne- 
drich  Christian,  gestiftete  Ast:  Schaum l>urg  Lippe-Bäckeburg  und  der 
jttngere :  Schaumbnrg-Lippc-Alverdisscn,  folgte  in  dem  Besitz  des  äl" 
tarn  Aatea,  «oraitf  die  Detanld^scbe  Hauptlinie  die  Aamtaf  fiMberg 
vid  t»MtimJtmfm  bamuMradila.  Dmh  EttamtaiMe  doa  BdMboimllü 
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von  1789  gelangte  das  Amt  Schliedcr  an  die  Detmold'sche  IlaaptHnie, 
das  Amt  Blomberg  aber  blieb  bei  der  Linie  zu  Bftekeborg,  wf>1rbe  1812 
auch  das  Amt  Alverdissen  nn  die  Detmold  sche  Hauptliiüe  abtrat.  — 
Was  die  Hauptlinie  Schaumburg -Lippe  anlangt,  so  war  Pliilipp  s  — 
jüngsten  Sohnes  Simons  VL  —  Schwester,  Elisabeth,  mit  dem  Grafen 
V.  Ilolstein-Schaumburg  vermählt  und  mit  dem  Sohne  aus  dieser  Ehe, 
Otto,  erlosch  1640  der  Mannsstamm  der  Grafen  y.  Holstdn-Schaoai- 
bnrg.  OtloiB  Mutter,  Elisabetli,  nahm  ab  einzige  Intestat-Erbin  flir  sich 
waA  threo  Bruder  Philipp  die  Gra^Mhaft  Sehanmhvrg  in  Besita,  doch 
wurde  dadoreh  adt  Hessen -Cassel  ebi  Bechtsstndt  hervorgerufen, 
v^  olcher  durch  Vergleich  1647  dazu  fOhrte,  dassHesseu-Ccusel  die  halbe 
Grafschaft  Schaumburg  bekam,  mit  der  anderen  HMite  aber  Philipp 
Graf  V.  d.  Lippe  für  sicli  und  seine  Nachkommen  belehnt  wurde.  — 
Beide  llanptlinic  ti,  welche  auf  der  Reichsversanmilung  im  Fürstenrathe 
an  der  ruiclisgrariich-westphälischen  Guriativ  Stimme  Theil  hatten  und 
westphiUische  Ueichsstände  waren,  fahren  die  fürstliche  Würde:  dio  al- 
tere, Detmoldsche,  obgleich  dieselbe  den  Reichsfürstenstand  schon  1720 
erlangt  hatte,  erst  seit  1789,  nachdeiu  die  reichsfürstliche  Würde  fiir 
den  Fürsten  Friedrich  Wilhdm  Leopold  und  den  Bruder  deseelhan, 
Oaiinir  Augast,  erneuert  und  hestätigt  worden  war  und  die  jüngere  seit 
28.  A^»  1807,  an  welchem  Tage  beide  regierende  H&nser  I^pe  den 
Rheinbunde  beitraten.  Das  in  Folge  des  früheren  Dynaatenstandes  ge> 
ihhite  Prädicat:  Edle  Herren,  hat  der  Stamm  neben  dem  ftrstUchen 
oder  gräflichen  Titel  stets  beibehalten.  Seit  der  Gründung  des  deut- 
schen Bundes  gehören  beide  regierende  Häuser  zu  den  Mitgliedern  des- 
selben. —  Uic  den  grätlichen  Titel  führende,  erbhcrrliche  Linie:  Lippe- 
Sternberg-Swalenberg  zählt  zu  der  älteren  oder  JJetmoldschen  Haupt- 
linie und  zerfällt  in  zwei  Zweige:  den  älteren:  Lippe-Biesterfeld  und 
den  jüngeren:  Lippe -Weissenfeid.  —  Die  erbherrliche  Linie  Lippe- 
Sternberg-Swalenfeld  stiftete  Jobst  Hermaiiu  — jüngster  Sohn  Simons  VU- 
ans  snveäer  Ehe  —  welcher  durch  Verglddi  fon  1667  mehrere  Be- 
alCningen  in  den  Aemtem  Swalenberg,  Oldenburg  und  Steppelberg  be- 
kam, dessen  Xaehkonunenschaft  aber  weitere  Ansprache  machte,  die 
nach  langem  Rechtsstreite  1762  endlich  so  beigelegt  worden,  dass  das 
grftfliche  Haus  jährliche  Geldrenten  \  on  dem  fürstl.  Hause  erhielt.  Durch 
zwei  Söhne  Rudolph  Ferdinand's :  Friedrich  Carl  August  und  Ferdinand 
Lndwig,  entst;in(!r»ii  zwei  Zweige:  es  gründete  nämlich  Er^toror  den 
nlteron  Zweig:  Lippe -Biesterfold  und  Letzterer  den  jüiiLM  ii  ti :  l.ippe- 
Weissenfeld,  doch  sind  die,  diese  Namen  veranlassenden  jBesit/.uiiLfeu 
schon  längere  Zeit  in  andere  Hand  übergegangen.  —  lieber  die  boideu 
Lippe'schen  füi*stl.  Ilauser  geben  die  neueren,  die  deutschen  Fürsten- 
häuser betrelfeuden  Werke*  nähere  Auskunft,  während  ältere  genealog. 
Kaehweise  in  den  alten  bekaxmten  Schriften  zu  snehen  sind.  —  Die  ab- 
steigenden Stammrdhen  der  zunächst  hi  dieses  Werk  gehörenden  erb« 
herrlich  lippesdten  Linien,  deren  Glieder,  unter  Beibehaltung  des  alten 
Pridieats  des  Stammes:  „Edler  Herr'%  sich  Grafen  und  Edle  Herren 
zur  Lippe  schreiben,  sind  folgende:  Lippe- Biesterfeld :  Friedrich  Carl 
August,  gsst  1781  —  ftiterer  Sohn  des  1726  verstorbeMn  Andolph 
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J'efdinaiid — :  Barbm  Etoonore  Ott  SotattfrAunith  u.  TeflUMtog, 
gest  1744;  —  Carl  Eniflt  Cuiiiiir,  gcst  1810,  Mm  h..irOrtterab. 
Oberst  und  Geoeral-Acljutant,  später  k.  wttrttemb.  Kammeriierr:  Fer- 
nande Henriette  Dorothea  Grf.  zu  Bentheim-Tecklenburg,  gest.  1779; 

—  Wilhelm  Ernst,  gest.  1840:  Mo-lr-t  i  ^bristina  Dorothea  v.  Unruh, 
vcrm.  1803  :  Tfiüus,  geb.  1812,  Ii»  i  r  :iti1>^i  hln-'^  Bentschen,  Pror  "Po- 
sen etc.  :  A ili'llii'iil  (»rf.  /n  C'astell  Ülterer  Jiiiiie.  ^f}^  1  M^^  n.  vptiu.  l^'üd^ 
aus  wckiiti' l.lic  iuclil.«T  u.  acht  Söhne entspru»öt(  Ti.  hie  linidrr  des 
Grafen  Julius  sind  die  Grafen  Hernuum,  geb.  1818  und  Lcopuld,  geb. 
1821,  aach  leben  noch  Nachkommen  des  1844  verst.  Graf  en  Carl,  eine« 
Braders  des.  Grafen  Wilhelm  Emst.  ^  Lippe -Weissenfeld:  Ferdinand 
Ludwig,  —  jOngerer  Sohn  Rudolph  Ferdinands  und  Bmder  Friedlieh 
Carl  Augusts  —  Stifter  des  Zweiges,  gest  1791 :  Ernestine  Henrielte 
Grf.  zu  Sohns-Iiaruth.  gest.  17G9;  —  Friedrich  Ludwig,  gest  l"^^  : 
erste  (iemahlin :  Maria  F.lconore  Grf.  v.  Gersdorf  zu  Baruth,  gest.  1772; 

—  Ferdinand,  gest.  184G,  Herr  auf«Sassleben  und  Baruth,  k.  pr.  T  icut. 
A.  D. :  Kleonore  Gustave  Fr.  iir:  v.  Thermo,  geb.  1789,  verm.  IBu  l  :  — 
Gustav,  (.^cb.  1805:  Ida  GiL  /.ur  Tiippe,  geb.  1819.  verm.  1843,  aus 
v^clclier  Ehe  drei  Söline  stammen,  die  drafcn:  Feidiiüind,  geb.  1844, 
Georg,  geb.  1850  u.  Frust,  geb.  185ü.  Von  dem  Bruder  des  Gr.  Gustav, 
dem  Grafen  Hugo,  geb.  1809,  verm.  1851  mitWUhelmine  FreiinSphenok 
T.  Geyern,  geh.  1830,  eutspross  ein  Sohn,  Gr.  Erich,  geb.  1853. 
Von  den  Brftdern  des  Grafen  Ferdinand,  dem  1859  Tefsfcorhenen  GraHan 
*Chri8tian,  verra.  in  erster  Ehe  mit  Friederike  Grf.  v.  Hohenthal,  gesL 
1827,  und  dem  ls<;o  verstorbenen  Grafen  Ludwig,  verm.  mit  Auguste 
Orf.  V.  !I.  Vi  rt'tal.  gest.  1850,  lebt,  so  wie  von  dem  1808  verstorbenen 
(Irafeu  Carl  (  hristian  —  einem  Bruder  des  Grafen  Frii  dridi  Fndwig, 
s  ^^^>'  n.  —  eine  zahlreiclie,  im  Gothaiscben  geneal.  Taschenbuche  genau 
aufgeiUhrte  A^aohkonunenschaft. 

Jo».  PiäVit,  CJitonlc.  Lipp.  Uiotelu.  1637.  -  Dttrelü.  W«lt,  Aatg.  too  1710.  Q.  8.  61» 
^T.  —  Jae«iif,  JAOO.  I.  8.  4d9  und  500  ood  n.  B.  UW— tOB.  ~  0««.-liltt.-»tat.  idwMiMli, 
Weimar,  189«.      180—85  and  S.  256— ftS.  —  R.  Fr.  A.-L.  OT.  S.  ttt— T(.  —  I>«ntK^he  Om- 

fcuh.  d^-r  (i.n«ti«    11.  .s.  4:'-4»'..  —  Goüi.  Gcural.  Hofralend.  1332.   S.    69.  1»34.  8.  H 
1S4'».  S.  '.^9  ti'ul  S    14  und  1*6".'.  S,  :U'>— 41  und  7t*  u.  70.  —  Siebt/iach<r .  l.  17.  «ii  der  Lippa , 
Graff^n  «irxt  VI  ;  Gr    tiixl  Iltrrtii  <lor  urcstpliil.  Bank,  Nr.  3.  —  Spener,   Hi-^U    Ins.  S.  221  u. 
%%.  —  Jr  V'  .  S.  bBi  und  ^.  —  p.  M-'diny,  t.  S.  ;a^4l.        W.-B.  d.  S&elMt.  6ta«ieu,  i.  3S. 

Lippe,  T.  der  Lippe  (in  SOher  zwei  flhereinander  geiteUte, 
flcbwarze  Tnmierakragen  Ton  fünf  und  yier  Lätzen.)  iltes,  westphUir 
eches.  in  der  Gegend  um  Brackel  und  im  Uppeichen  aneftsBig  geiroiv 
dcnes  Adelsgeachlecht,  welches  nach  Einigen  berdts  1282  m  Bettftn» 

1414  zu  Steinheim,  1550  zu  Wintmp  etc.  sass  und  sich  später  nodi 
namentlich  aus  dem  Hause  Wintrup  ausbreitete.  Sprossen  des  Ptrmimes, 
welcher  auch  auF  rlr-r  mnrcrnnnti'^rhen  Ehe  des  znAn^unntrr  des  ]  5.  .lalirli. 
lebenden  Grafen  Bürnhiud  n.it  ^fargarctha  v.  Reden  hergeleitet  wird, 
gehörten  den  Hochstiften  Padcri  nrn.  Hildesheim  etc.  ny\.  Victor  Adolph 
V.  d.  Lippe,  Herr  zu  Vinsebeck,  war  I7oÜ  Uomherr  /u  l'aderboru  uiid 
Adolph  Franz  Friedrich  v.  d.  L.  Domherr  zu  Uildesheim.  Die  Famiäe, 
die  im  SOjahrigcn  Kriege  aaefa  nach  Dänemark  gfikommen,  imr  «Mli 
1760  za  BeUerbeorg  ond  Islnipp  in  Lippeaehen  mi  in  vlHnaeliaQi^  «piA 
Wintrup  unweit  Brackel  begfttert  und  noch  1800  war  WQhebn  Antee 
iu  d.  Lippe  zu  Wintrup  Domcipitaiar  lu  Hflnter,  Subcustos  uteor«. 

jnwfe*^  Dtnttoh.  Adito>L«m.  87 
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AfcAdldbife.  ia  VTentmivkk,  mk  9rapA  ad  6t  Jjwßgfim  in  mnslflr 
HBd  id  9t>  Itsniigiiiiii  m  Borken. 

J.  Ptdtrit,  OhroB.  com.  Lipp.  234.  -  Oauh*.  T.  S.  I»7  u.  «8.  —  H.  Preo».  A.-L.  III. 

8.  276.  —  Freiherr  e.  Ltdebur ,  II.  8.  i'i  uöd  *3.  —  SMmMhtr.  I.  173.-      d.  Lipp*.  8ich- 

pi^  h.  —  //' ir '-n/M-r-j    Hiitor.  dipl.  Ganderh.  T«b.  32.  Nr.  20:  Slgill.  Johannis  v.  d.  Lipp«.— 

M9toi\  AhiuMipr  iti'  ,  T  ilj.  7.  —  M»mt9T  Sli fiscal end*T  von  \7H.   —  p.  Uedimy,  I.  S.  Sil. 

Lippe  (in  I>lau  firoi  iin  Scliihlesfusse  aus  grünem  iiügel  nebenein- 
ander aufwach  senile.  f<oUlene  Aehren).  Roichsadelsstand.  Diplom  von 

1805  für  Ehrenfried  liobegott  Lippf^,  flcrrn  de??  Rittergutes  Cunners- 
dorf bei  Camenz.  —  Der  Stamm  wurde  fortgesetzt  und  in  neuester  Zeit 
lebt  C.  Ed.  Y.  Lippe«  Particulier,  in  Dresden. 

W.*B.     Sielit.  Start.  VI0.7.  ^Kmnekhe»  IT.  R.  f6l:  MCh  luuid«elMrMU.  Motte. 

Lippe  von  Elchtenbeim.  ErbL-österr.  Adelsstand.  Diplom  Toa 

1806  für  Martin  Uppc,  pcns.  k.  k.  Officier,  mit  dem  PrMieate: 
y.  Fichtenkeim.  Der  Stamm  hat  fortgeblttht  Franz  Bitter  Lippe 
V.  Fiehtenkeim  war  1856  Platz-Hanptmann  I.  Gl.  zn  Bologna. 

MtgtrU  9.  MOMfM,  8.  221.  —  Hllit.-Sehcmat.  de»  0«»terr.  Kniscrth. 

Lippetheide.  Altes,  westphäüsches  und  niederrheinisches  Adels- 

geschlccht  aus  dem  gleichnamigen,  bei  Essen  gelegenen  Stammsitze, 
welches  1578  zu  Schorlinpen  bei  Waldorf  unweit  Bonn,  1600  zu  Stein 
und  zu  Hege,  so  wie  zu  Bermen  bei  Essen.  1680  zn  Diorst  unweit 
Vechte  nnd  noch  1690  zu  B«Tinon ,  ebenfalls  bei  Essen ,  sass.  Nach 
dieser  Zeit  ist  der  Stamm  üiloschen. 

V.  8Mn«n,Xk%.  9.  110».  -  Vaknt,  I.  H.      —  FtMtrr     £«iifftor,  II.  8.  41  • 

Lipperode ,  Lippirade.  Altes,  weatphftlisches  Bittergesdileebt  ans 
dem  gleichnamigen  Stammsitze  bei  Lippstadt,  weldies  noch  im  18.  Jahrb. 
wkmn,  dann  aber  ausgegangen  ist 

2Mr<r,  Zrn.  S.  1959.  —  FrHk,  9.  Lfdtbur .  II.  8.  41. 

LipperC  Kin  im  Sachsen-Altenbmrgischen  im  16.  Jahrb.  begfltert 
gewesenes  Adelsgesehlecht 

Ztdler,  XV n.  8.  IM»  nnd  6. 

Lippert.  Reichsadelsstand.  Diplom  Ton  1706  fttr  Christoph  Lip* 

pert,  nicder-ostrrr.  Rcgierungs-Sccrotair. 

Megtrte  9.  Muhift-U ,  Kr»;.  Rd,  S   3»;i.  —  .Snppl.  xu  Sicbm.  W.-B.  II.  34. 

Lippert,  Ritter  und  Edle.  Roichsritterstand.  Diplom  von  1716 
für  Johann  Leo  I>ippert,  Sceretiiir  des  k.  k.  Feidmarschalls  Gr. 
V.  Montecucoli,  mit  dem  Prädicate:  Edler  v. 

Lippert  v.  Kronwali,  Kdie.  Erhländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
mit  dem  Prftdicate:  v.  Erouwall.  Philipp  Lippert  Edler  KronwaU, 
fc.  k.  Generalmiijor  in  d.  A.,  lebte  in  neaeater  Zeit  in  I^ag. 

HudMhfiaHdM  Moll». 

Lippert,  BÜe  auf  TaaidM.  Kurpfäls.  AdeMand.  Diplom  vom 
12.  Febr.  1770  fikr  Jobaan  Oaapar  Lippert,  karpftlz.  BeiviaUma-  imd 
Commenlenralb  nnd  Secretair  der  historischen  Classe  der  Academia 
der  Wissenschaften,  mit  dem  Pridicate :  Edler  auf  Tandern.  Derselbe, 

spüt rr  Crrh.  Rath,  hat  den  Stamm  fortgesetzt  und  sein  Sohn,  Johann 
Xheodor  Juippert,  Edier  anf  Tandero,  geb.  1768,  k,  bajer.  Hofkam- 
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iwftrth,  qiäm,  B«ntbettBl«r  m  Biin  wadhikAetdin  ChrtMlteideni, 
Würde  nach  Aaiegmg  AiehnatriM  X«r.  Bayern  ki  4ieiellM 
eiDgetregan. 

Lamg,  8.  438.  —  W.-B.  des  Kfr.  Bayern,  VI.  94. 

T^ippl«.  Kurbrandenburgischer  Adelsstand.  Diplom  vom  10. Dec 
1673  für  die  Oobnider  Goorg  Friedrich  nnd  Paul  Lippig,  Ersterer  Ca- 
pitain,  Letzterer  T.i*  utenant  in  kurbrandonbargischcn  Diensten. 

^     M.  Pr.  A.-L.  V.  S.  313.  -  Freih.  t.  Ltdtbur ,  II.  8.  43.  —  W.-B.  der  Prcu»s.  Moaardk. 

m.  87. 

Lippitz,  Lippizseh.  Ein  im  16.  Jahrb.  in  der  Ober-Lausitz  vor- 
gekommenes AdeUgeschlecbt.  welches  sich  Lippizsch  schrieb  und  1551 
zu  Weissif?  (Weissag)  sass.  Kin  Dorf  Weissig  lirrct  bei  Rnnzen ,  ein 
anderes  bei  Cameiiz,  auch  iühren  diesen  Namen  mehrere  andere  säch- 
sische Dörfer.  Nicht  unwahrscheinlich  ist,  dase  die  in  der  zweiten 
Hälfte  des  18.  Jahrh.  in  Ostprenssen  blühende  FauüUe  v.  Lippitz, 
wMm  1785  la  Gedan  unweit  HeiUgenbeil  begfltert  war,  aas  dem  Up- 
plzeeben  Staoune  harrorgegangen  Ist. 

§irHktnr  «w  L$iähtt,  II.  8.  II. 

lilptaj.  Eia  aaB  Ungarn  nach  PreoBeen  gekommaneB  Adelagi^ 

seblecht,  welches  nach  Angabe  Einiger  nrsprflnglich  Meklenburg  loga- 
hört  haben  soll.  Nach  Preussen  kam  dasselbe  mit  Samuel  v.  Tiiptay, 
welcher  als  Obersdiontenant  ITTt?  don  Alwhied  nahm.  Ftlnf  seiner 
Söhne  standen  si  atrr  in  der  k.  picuss.  Armee  und  von  denselben  starb 
der  Eine  1808  als  Miyor.  — Ein  k.  k,  Feldmarschall-Lieutenaut  starb 
17.  Febr.  1800  zu  Padua  u.  August  Lipthay  de  Kisfalud  stand  in  neu- 
ester Zeit  als  lüttraeister  in  der  k.  k.  Armee. 

anliirthimi'"^'  ^'^^"^     XtMHr.  It.  6.  43.  —  Mlll«.-8«lMmt  An  »rttcr. 

Liaberg,  Lisflb er ^,  Lisperg.  Altes,  erloschenes,  hessisches  und 
trftnkisches  Adelsgeschlecht,  welches  dem  Bitter -Caalon  Sleigerwakl 

einverleibt  war. 

MUr,  XVIl.  6.  1614.  —  At«rf«r«iflM«i,  OMton  «ttigenrald.  Tii^.  —  AonuMi, 

kMiiMh*  a«tcki«bM.  I.  9.  SSI,  u.  e.  in.  tot.  tts.  tit  «od  •.  v.  o. 

Lischka.  £rbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1780  ftr  Jo- 
seph LiseUca,  k.  k.  Hof-Oommisskmsratii. 

Liaehka  BatkenwaH.  Bflhmisdier  AdelaBtaod.  Bij^toat  um 
flS.  Nor.  1662  flkr  Heinrich  Lliobka,  mit  aem  Pridicata:  BfltiMn* 
wald.  — 

•.  Hrttbaek.  II  8.  57  aod  58 

Liskirchen,  Lyskirchen,  Lysolphkirchen.  Eins  der  angesehen- 
sten, ritterlichen,  c5lnischen  Stadtg^hlechter ,  welehes  bereits  1290 
die  Graach afl  über  die  Oversburg  in  Cöln  hatte  und  zu  Stom- 

meln im  Tiandkreise  Cöln.  1672  zu  Tronsdorf  unweit  Siegburg  u.  1680 
zu  Niodi  Thansen  bei  Waldbroel  bejrfltert  war.  —  Der  Name  des  Ge- 
schlechts ist,  nachdem  der  Mannsstamin  erloschen,  mit  Maria  Felicitas 
Y.  Liskirchen,  gest.  27.  Juni  1808  als  Aebtissin  zu  Füssenich,  ausge- 
gangen. 

^am,  I.  a  S»l.  — »«il^     MUMr,  a.  8.  ia  •  mamacher,  V.  »f. 

37* 
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'  Lissen,  Lissa.  Ein  im  13.  u.  14.  Jabrh.  zu  dem  mgiBgfllWWinin 
Adti  zählendes  GeschleGht^  walchea  von  1254 — 1849  Torkam. 

Zedier,  XVII.  8.  162.1. 

Lissow.  Altes,  pommernsclies  Adelsgcschlecht ,  von  Micrael  als 
ein  Gesehlecht  der  Freyen  an^efthrt,  aas  dem  gleiehoamig^  Stunm- 
liaase  im  Laaenbnrg-Bfltowscheii.  Basselbe  war  1615  za  Ddncelits  n. 
1618  za  Eompsow  angesessen  nnd  hatte  Dzinceliti  imwelt  Lauenborg 

noch  1G71  innc. 

merael,  ä.  »Ol.  —  Oauhe,  I.  6.  1985 :  im  Artikel  Lötta«.  •  ZtdUr,  XVU.  8.  1(39.  — 
rVeik.  9.  Lxdtiur,  H.  8.  43.  —  Kebmaeher^  V.  1?0.  —  «.  Jfding^  II.  8.  SM.  —  Paraar. 
W.-B.  V  r.7. 

Liä*t,  Li.Hten.  Alters,  lausit^ischcs  und  schlesischcs  Adclsgescblecht 
welches  bereite  12ÜU  zu  Schollen  bei  Luckau  und  15o0  zuScheidelwitz 
bei  Brieg  sass  und  auch  sehr  zeitig  iu  der  Grafsdialt  Hoya  begütert  ge- 
wesen sein  soll.  ^  Die  Familie  brachte  später  in  der  Lanäts  dieGMr 
Komptendorf,  Casel  oder  Kahself  Drieschnits,  Zemitsch,  Rädels,  Sdilan- 
roth  etc.  an  sich  nnd  war  auch  1700  in  Schlesien  sn  MQhlhach  nnweit 
Sagan  gesessen.  Von  den  Sprossen  des  Stammes  traten  mehrere  in  die 
k«  prenss.  Armee.  Ein  Capitain  v.  L.  starb  1808  u.  ein  Anderer  1818 
als  Major  a.  T).  Ein  Bruder  dos  Let/toren  war  Hauptmann  im  Infaut.- 
Redm.  v.  Lotto w  nnd  später  im  2.  pomnicr.  Landwehr-Reginiente  nnd 
in  ii(  U( -.tor  Zeit  wird  Friedrich  Wilhelm  Carl  V.List,  Ila  pr.  lieatenaut, 
als  Herr  auf  Kahscl  bei  Cottbus  aulgeführt. 

Sinapiu;  l  8.  601  und  II.  S.  -  Zedier.  XVU.  8.  1630  und  81.  —  N.  Pr.  A.-L.  in. 
8.  «77.  -  Freiherr  ».  Ledtbur,  U.  S.  4S  und  44.  8U^ma«her,  I.  &S :  Ol«  Ltat«^  Sckl«' 
tiseh.  —  Spener,  8.  Iii. 

Lith,  y.  der  Litli,  Lieth,  Lyth.  In  Knr^Braadenbarg  anerkannter 

Adelsstand.  Anerkennungsdiplom  vom  22.  Nov.  IßOS.  —  Altes,  bre- 
mensches  Adelsgeschlccht ,  welches  bereits  1219  Burglehen  zu  Beder- 
kpsc  hrsass,  vom  14.  Jalirh.  ;iti  Rrcmenschen  mehrere Oüter  erwarb 
und  vom  IG.  Jahrb.  nnch  in  anderer  liunnoverischen  Landestheilen, 
so  wie  im  Lauenbnr ji^clien,  wo  schon  Kuddewörde  der  Familie  1500 
zustand,  begütert  Nsnrde.  —  Friedrich  und  Sopfobado  v.  d.  Lith  huldig- 
ten 1219  dem  damals  neuerwählten  Erzbischofe  zu  Bremen;  Heinrich 
war  1428  Drost  des  Schlosses  Stotel;  Jorge  kommt  1640  als  Pitsideot 
der  bremenschen  Bitterschaft  vor  und  um  dieselbe  Zeit  stand  Ghuis  ab 
Oberst  in  der  k.  k.  Armee.  Letaterer  hatte  zwei  SOhne:  Frans  nnd 
Clanss  n.  Franz  stand  in  k.  k.  Diensten  und  von  demselben  stammte 
Maximilian  Albrecht,  k.  k.  Oberst,  welcher  den  Freihermstand  erhielt, 
doch  ist  nicht  bekannt,  dass  er  seine  Linie  fortgesetzt  habe.  Von  Clans  H. 
entspross  Tido  Heinrich.  Bfirgrormeister  zu  Bremen,  dessen  Söhne,  Jo- 
hann, k.  prenss.  Hof-  nnd  Ivanmii^rrath,  dos  jerichowschen  Kreises  und 
der  Stadt  Burg  Director  u.  Kricgscoinmissar  u.  Albert,  gest.  1718,  orsth. 
kurl.  Rath,  später  k.russ.  geh.  Kriegsr.  u.  Oberkriegseomraissar  u.  zuletzt 
k.  poln.  Gesandter  am  k.  pr.  Hofe,  den  Stamm  durch  mehrere  Kind» 
fortsetzten.  —  Ans  der  bremenschenHanptlinie  war  1712  Sehastian  t.  d. 
Lith,  Herr  auf  Nleder-Ochtenhansen,  Assessor  hei  dem  hohen  Tribonat 
sn  Wissmar  nnd  Johann  Amd  —  ein  Sohn  des  05rdt  v.  d.  L.,  Prist- 
denten  der  bremenschen  Ritterschaft  —  Herr  auf  Ritterhude,  Elmlohe 
eto. ,  Domherr  zu  Naumburg  und  Mersebnrcr,  und  schwedischer  Land- 
rath im  Herzogthume  Bremen.  Später,  um  1731^  lebte  Sefaastiaa  T.  d. 
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L.  als  kurhannov.  Rogiemngs-Canzlei-Consistorial-  und  Hof-Gcrichts- 
Rath  zu  Stade.  —  Die  bremische  Linie,  welche  noch  1 777  zu  Al&tedt, 
Eickhoff.  ElmloKe  ,  FickomfUilon  ,  Frondonthal ,  Losson  und  Stemmer- 
mtthlc  sass,  ginj^  um  diose  Zeit  aus  und  mau  hielt  das  gauzc  Geschlecht 
für  erloschen,  doch  meldete  «ieli  zu  den  Leheu  desTiCtzten  der  bremen- 
schen  Linie  eiuAgnate  aus  cuieni  entfernten  Lande  und  es  entstand  ein 
Rechtsstreit,  der  1791  noch  fortdauerte,  dessen  Ausgang  aber  nicht  be- 
kannt ist.  Ans  doer  ins  Ansbach'sche  gekommenen  Linie  stammte  der 
1752  in  Ansbach  geborene  k.  pmi8a.M^jor  ti  Cominandeiir  des  Garde- 
GrenadierbatalUons  t.  d.  LHb,  welcher  1819  im  Pensionsstande  starb. 

Mitiharii.  S.  aSl.  —  Gnnhe,  I.  8.  iri^-30.  -  Zedlfr,  XVII.  S.  1^57-6».  —  N.  Pr.  A  .. 
L.  HL  8.  277  uad  78.  —  Freiherr  v.  Ledetntr.  II.  8.  44.  —  Jieding,  II.  8.  341  und  IIU 
S.  8«0  rad  41.  "  Snpiil.  w  eMm.  W.-B.  V.  lt.  —  W.-B.  d.  Pnau.  MoncNh.  III.  »T. 

Litaehko  Nltachk«.  £rblftiid.-östOT.  Adelsstand.  Diplom  von 
1760  fiUr  Wenzel  Litschko,  Hanptmann  im  k.  k.  Infant -Begim.  FOxat 
T.  Waldeck,  mit  dem  Frftdicate:  Nitschko. 

Litligliof  t  Ltetiglioir,  Bitter.  B5bmlseher  Bitterstand.  Diplom 
TOD  1702  für  Wenael  Ignaz  Plunder,  f&rstl.  liechtensteinschen  Amts- 
Seeretair  su  Troppan,  mit  dem  Kamen  y.  lietigboff. 

Mtg*rt*  9.  mhtfftd,  Brg.-Bd.  «.  190. 

Littrow.  Erbländ.-österr.  Adelsstand.  Diplom  ftlr  Joseph  Johann  • 
Littrow,  Professor  der  Astronomie  an  der  Universität  Wien.  Derselbe, 
geh.  17^1  /n  Bischofteinitz  in  Rehmen,  einer  der  ersten  und  thätigsten 
Astronomen  Deutschlanfls .  bei  den  Fachgenossen  durch  seine  wissen- 
schaftlichen Werke  und  in  weiten  Kreisen  durch  an«^?2:ezi'ichnete  popu- 
laire  Schriften  sehr  bekannt  und  berühmt,  hat  den  Stamm  durch  meh- 
rere Sühne  fortgesetzt.  Zu  diesen  gehören:  Carl  Ludwig  v.  L. ,  Di- 
rector  der  Sternwarte  sa  Wien,  als  grQndlicher  nnd  fleissiger  Astronom 
in  hohem  Ansehen  stehend;  Frans  v.  L.,  Hauptmann  1.  Gl.  im  k.  k. 
General-Onartlermeister-Stabe  nnd  Heinrich  v.  L. ,  bekannt  durch  sein 
Werk:  Omdbnch  der  Seemannsehaft,  Wien,  185d,  k.  k.  Fregatten- 
Gapitain. 

Bandachriftl.  Nctir.. 

Littwag.  Altes,  erlc^ch  nes,  fräukiscbes  AdelsgeschleGht,  welches 
dem  Keichsritter-Of^nton  Altmühl  einverleibt  war. 

Biedermann,  Carit  u  Viironhi,  Tab,  21'>. 

Liubibratich  v.  Trebiiiyn.  Freiherren.  Keiclisfroiherrnstand.  Di- 
plom vom  26.  Jan.  17bo  für  iiieronymus  v.  Liubibratich,  k.  k.  Obersten 
und  Commandeur  des  slavonisch-gradiscaner  Gränz-Infant. -Regiments, 
wegen  seiner  ausgezeichneten  Verdienste  in  den  früheren  Feldzügen  in 
Balien ,  Frankreich  nnd  namentlich  wegen  des  damaligen  (siebeqjfth* 
ligen)  Krieges,  mit  dem  Prftdicate:  y.  Trebinya.  Derselbe,  ans  einem 
alten  Oeschledtte  Dalmatieas,  wo  die  Vorfahren  schon  1010  als  Conti 
de  Liubibratich  berühmt  gewesen  sein  sollen,  in  der  16.  Generation 
nach  einem  in  den  Händen  der  Familie  befindlichen  Stammbaume  stam- 
mend, stnrb  1785  als  k.  k.  Feldmarsch.- Lieutenant  und  Militair -Gon- 
vemcor  za  Qremooa  mit  Hinterlassimg  eines  einzigen  Sohnes,  welcher 
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erst  k.  k.  Stabsofficiw  war,  nach  dem  Türkenkriege  von  1788  aber  in 
k.  k.  Oivil-Staatsdienste  trat,  in  welchen  er  im  43.  Lebensjahre  zti  Co- 
morn  in  Ungarn  starb.  —  Von  ihm  enigpross  Freih.  Alexander,  185B 
k.  k.  Oberlieutenant  und  Hafen-Detachements-Coriiinändant  des  k.  k. 
Floüllen- Corps  zu  Favia,  welcher  den  Stamm  darcb  vier  Söhne,  die 
Freiherrei  Peter,  Aleiander  IL,  Paul  Heinricli  und  Alojs  Clemens  fort- 
8fltite. 

ir«y«r(«  •.  AfuM/^ld.  8.        und  67.   —  OMMSL  TMlIlWt.  «.  Mb.  BtaMT,  IttZ.  tb  «t 

«Dd  4S  U.  18S8.  8.  393  U.  1N«3.  8.  5äl. 

IJvingston,  Levingsfon ,  Grafen.  Böhmischer  Grafen^^tand.  Di- 
plom von  1741  fOr  Wilhelm  Freik.  v.  Lifiogston,  k.  k.  OberstUea- 
tenant. 

Mfgerle  v.  Mühlfeld,  ErR.-Bd.  S.  2I.  —  Stippl.    tu  Siebm.  W.-B.  If.  l:  (Jr.  !.«>vingit«9. 

Livizzani,  Grafen.  Ein,  in  der  Person  des  Alphonsus  Vinccutms 
Grafen  v.  Livizzani,  k.  bayer.  Kämmerorg,  Capitulars,  Comthnrs  und 
Schatzmeisters  des  Ritter -Ordens  vom  h.  Georg,  Generalmajors  und 
Coinets  der  kOnigl.  Leibgarde,  (geb.  1753),  nach  nachgewiesenem  han- 
der^Ünigen  B^sIMsiide,  9.  Febr.  1S14  In  dteGrafmeUneto  Adeb- 
nwMkel  des  Kgr.  Bayern  etngetrageneB  Qeseliledit 

9.  Lang,  8uppl.  8.  'i\  u  2,S  -  Sappl,  s«  MillBfc  VT.-B.  Vit.  f.  W.<9.  dM  BtMgr. 
BAjern,  I.  70  uad  t.   Wölcko     Abth  I. 

Lixfeld.  Rhein ländisckes,  aus  dem  Homburpischm  stammendes 
Adelsgeschlecht,  welches  bereits  1570  im  Houburgiäckeji  oad  aeU 
1632  in  den  hannoveräcben  Landen  auftritt. 

Mmtkard,  ft.  37S  und  73.  —  iffdier,  XVfi.  t».  17».  -  Ao^,  Ge»cli.  des  Uersogüi.  Br«- 
«M,  I,  i.  AM.  •»  JV«f*.  p.  tf.  JTMMdveA,  8.  19«. 

IdaLliBldt.  Beiduadelntand.  Diplom  you  1737  ftr  Anaelm  Frani 
Benedikt  Lixfeldt,  Postmeister. 

Lisi  RoeeiM.  EfblAnd. -Osten*.  Adebslud.  Diplom  von  1741 
für  Peter  Lizi,  ober-österreichischen  Regiments-Advocaten  md  Sisdjfr- 
sc^eiber  nnd  Syndictis  zn  Insbruok,  mit  demPfftdioate:  T.  Bosenso« 

Megerle  r.  Mükljtld,  KrR.-Bd.  8.  \m. 

Liznick.  Altes ,  sächsisches ,  im  Stifte  Nanmborg  begOiert  gewe- 
senes Adetegesehlecbt ,  welches  nm  1375  erloschen  i^^t.  Schwarz  hat 
dasselbe  in  dem  Progr.  de  priscis  doinini??  burggraviisuc  l.eisnicii. 
Altd.  1725,  zu  diesem  alten  Hause  gerechnet,  doch  geborte  es  mcht 
SU  demselben. 

Jü-tfttg,  Tenncb  •imr  Bl«t«r.  di-r  •bgMtori»«««*  H»rr*a  t.  Lisoik  In  Dtsatlkea  B«itK. 
I«  Btolor.  4*  Sieht.  Liadt»  H.  S.  «t<-f». 

LoK  ErUflod.  -öaterr.  AdelssUmd.  Di]ilom  ftr  die  GebrOder  Jo< 
JiiDii  Georg  Peter  wd  Psnl  Lob,  Tiiceatiaten  der  Bechte. 

Mtgmris  9.  MüM/eld.  Rff.-Bd.  8. 

Lobdaburg-Burgan,  v.  der  Lobdebnr^'-.  Herren.  (Schild  der  Länge 
nach  gctheilt :  recbts  Roth  und  links  Gold  und  über  den  ganzen  Schild 
ein  schriigrecliter  Balken,  rechts  ailborn  und  links  rotb.)  Eins  der  äl- 
testen thtiiiiigiüchen  Dynasten-  undGrafcugesclilcchler,  nacli  v.  Fnlcken- 
ateiii  die  EaujittUuie  der  aiten  Grafen  v.  Arushaug,  Burgau,  Leucbteu- 
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berg  etc.  Dpt  Stamm  sass  auf  den  drei  StammBchlfissern  Ober-,  Mittel- 
ojid  NiL(k'r-Lol)(lf  l)urK  mit  der  zü  denselben  geluiieaden  Herrschaft  an 
der  Saale  unweit  Jena,  \vurde  arkandlich  bald  Lubde-,  bald  Lobda-, 
bald  Lodenbarg  etc.  geschrieben  and  die  Sprossen  desselben  heisseu  in 
alten  Bristol :  Oheine  der  liandgrafen  in  Tbflringeii  »öS  MaikgralBD  In 
MelMeii.  —  HermaBn  Graf  t.  LoMeburg,  welcher  um  1172  Ic^te,  mr 
mit  ChiistiaA,  Todiler  des  Ufoikgrafen  Albreeht  n&  MeiaaeiH  Ternifthlt ; 
Otto  L  war  yod  1207  bis  1223  und  Hermann  II.  von  1226  bis  125S 
Biichof  zu  Würzburg;  Albrecht  kommt  1267  als  Domherr  zu  WOrzburg 
vor  nnd  Albrecht  II.  und  Johann  Gebrüder  v.  Burkau,  Herren  zu  Lobde- 
burg,  lebten  1374.  —  Gegen  die  Mitte  des  15.  Jaiirh.  ging  das  Ge- 
schlecht mit  Hans  Herrn  v.  LobdeVuiri?  zu  Burgau  aus  und  Schlösser  und 
Herrschaft  Lobdeborg  kamen  144  7  au  die  Landesherren,  den  Kur- 
fürsten Friedrich  den  Sanftmüthigen  und  den  Herzog  Wilhelm  Gebrüder 
zu  Sachsen. 

Atbüuu,  HIstori«  dM>  Gr.  und  Herrea  Wertlieia.  8.  IM.  —  9,  Fiü«ktmtttin,  thürioglaeh« 
Chronik,  D.  Bd.  IV.  CliM*  XV.  C«p.  874-81.  fflSiiMr.  Hbtor.  Polit  VQ.  8.  16S  «.  6S. 
^  taA«,  IL  e.  MI— It.  —  iMl«r.  ZVOT.  B.  10.  —  AMmt,  9.  IIS.  -      ifMtay»  B. 

e.  a«». 

Lobeck  (Schild  ge viert,  mit  goldenem,  einen  Hirsch  zeigenden 
Hittelschilde.  1  n.  4  in  Blau  ein  Kranich  und  2  u.  3  in  Both  ein  Eichen- 

zweig  mit  drei  Eicheln).  Ein,  zu  dem  in  Neu-Vorpommern  begüterten 
Adel  zählendem  Geschlecht,  welches  1836  zu  Klein-Kedingshagen  im 
Krtiise  1^  ranzburg  sass.  —  Ein  Lieutenant  ?.  Lobeck  stand  1855  im 
k.  pr.  11.  Infanterie- Regimente.  « 

F)reik.  v.  Ltdtbur,  II.  ä.  i4  u.  III.  8.  SOS. 

Lobecfce  (im  Schilde  ein  den  rechten  Vorderlauf  zum  l  ortscli reiten 
aufhebender,  sonst  stehender  Hirsch  ohne  Decke).  Altes,  lüneburgisches, 
aus  der  Familie  v.  Meding  hervorgegangenes  AdelsgeschlecbL  Johew 
Meding,  welcher  nrknndlidi  1294  vorfcoimut  und  deaaen  Nftchkom* 
menschali  bis  in  das  15«  Jahih.  blähte,  nannte  sieh  snetst  Lobeek, 
vielleicht  nach  dem  Orte  seines  Aufenthalts,  wie  dieas  in  damaliger  Zeit 
nieht  nngewOhnlieh  war«  ^  Johann  and  Wij^  Lobeoke  labte 
nneh  1417. 

9.  M9dtng,  I.  8.  341  und  it. 

Lobecke  (im  Schilde  drei  vorwftrts  gekehrte  Widderköpfe).  Bre- 

m^cbe«?,  im  14.  Jahrh.  vorL'ekommenes  Adelsgescblecht,  welches  von 
dem  adeligen  Geschlechte  der  v.  Düring  hergestammt  haben  soll.  Mos* 
hard  erwähnt  dasselbe  nichti 

r.  Mtding  ,  1.  8.  M2.  # 

Lobenhausen,  Gräfin.  Grafenstand  des  Kgr.  Württemberg.  Diplom 
vom  10.  Jan.  18.56  für  Anna  Therese,  Tochter  des  k.  niss.  Oberst-Liente- 
nants  v.  Landzert  (geb.  1823),  In  morganatischer  Ehe  1856  vermählt 
mit  Heinrich  Prinzen  von  Hohenlohe-Kirchberg,  mit  dem  Namen :  Grf, 
V.  Lobenhanaen,  Wittwe  seit  1859. 

GmtiL  Tliaeh«Db.  4«r  griUL  Hinm,  iUt,  8.  fSS  vad  ISM.  S.  MW. 

LohenthaL  Beichsadelsstand.  Diplom  gegen  dielfitte  des  18.  Jahr- 
haadarts  ftbr  St^han  Sohamann,  ^rflfl.  stolber^'sch^n  Kanzlor  in  War- 
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mnj?erode,  mit  dem  Namen:  v.  Lobonthal.  Von  demselben,  froher  Hof- 
rath  in  (icdern,  entspross  Carl  Fricdrieli  Ludwig  v.  L..  welcherum  1775 
als  Geh.-Stiftsrath  zu  Qnedlinburg  starb.  Von  den  Söhnen  desselben  trat 
der  eine  als  Major  und  Kreis-Brigadier  bei  der  Oensdarmerie  1820  ans 
der  k.  preu&s.  Armee  und  ein  anderer,  Friedrich  Ludwig  Carl  v.  L.,  geb. 
1706,  starb  14«  Min  1821  als  k.  prema.  Oenentaniof  und  ComnuDi- 
dant  Yon  Magdeburg  und  Herr  auf  Alt-KickUtE  unweit  Osterbnrg  in  der 
Altmark. 

N.  Pr.  Hl.  8.  178  vad  79.  —  FirH*.  t.  Ltdebur,  tl.  8.  46. 

LobgMMig  V.  Lercfaenheim,  Edle.  ErblAnd. -öst^rr.  Adelsstand. 
Diplom  von  1760  fttr  Valentin  Ignaz  Lobgesang,  Landes- Advocaton 
und  Kammer-ProcuratorB  Adjnncten  in  MiUiren,  mit  dem  Prädicate: 

Edler  V,  T.crL'henheim. 

Megerie  v.  Mühlftld,  S.  m. 

Lobkowitz,  Fürirten  nnd  Freiherren  (Wappen  der  Freiherren 
V.  LübkuwiLz:  Schild  geviert:  1  und  4  von  Roth  und  Silber  querge- 
iheilt  iStammwappen)  und  2  nnd  3  in  Silber  ein  flcbrftglinks  gestellter, 
aobwaner  Adler  ndt  einer  sübemen  Qnerl^ste  anf  der  Brost  (die  Sieb* 
nuushersche  Dedaration  sagt:  „mit  einem  weissen  BOglein  an  der  Brost 
und  Heuere  haben  einen  Halbmond  angenommen) :  Vormehrnng  des 
Wappens  bei  Erhebung  in  den  Herrenstand  durch  K.  Friedridi  ID. 
Das  ftbrstliche  Wappen  ist  einmal  der  Länge  nach  nnd  zweimal  qnerErp- 
theilt,  somit  sechsfeldrig  nnd  bat  einf  !i  Mittelschild  mit  dem  froihrrr- 
•lichen  Wappen).  Reicb'^-  Freilierrn-  und  t  ün*tenstand.  Freiherrndiplom 
vom  Freitage  vor  St.  Üswaldi-Tnir  1450  für  dio  Gebrüder  Nicolaus  TT. 
n.  Jühann  v.  Lobkowitj^  und  1  ürstendi])loni  vuin  17.  Aug.  1624  ftlr 
Zdeuco  Adalbert  Herrn  v.  Lobkowitz.  —  Eins  der  ältesten^  vornehmsten 
und  begtltertstenHerrenatandsgcscblecbter  BAbmens.  nach  Angabe  meh^ 
lerer  Geaebicbtascbreiber  von  den  alten  Heraogen  dieaes  Landes  stam- 
mend« Dasselbe  ftUirte  noch  um  861  den  Namen:  Herren  Jjobetu, 
erbaute  aber,  nachdem  das  Staaunachloss  Lobetz  zerstört  worden  war, 
ein  neues  Schloss  mit  dem  Namen  Lobkowitz,  drei  Meilen  von  Prag, 
und  nannte  sich  nach  demselben.  Pas  genannte  Schloss  überliess  K,  Ru- 
dolph II.,  nachdem  Ladislaus,  Herr  zu  Lobkowitz,  k.  böhmischer  Oberst- 
Landrichter  und  Georg  TIerr  zu  L.  auf  Dux,  k.  k.  Geh. -Rath  und 
Oberstbiirgpraf,  1594  in  kaiserliche  Ungnade  aus  unbekannter  Ursache 
gefallen  waren,  1602  dem  Fürsten  Sigismund  üathori  von  Sieben- 
bürgen. —  Johann  v.  Lobkowitz,  in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrb. 
Hofinarscball  des  K.  Wenzel,  stifte  dureb  seine  Sdhne,  Niool  und 
Peter,  swei  Linien  des  Stammes,  die  Hassensteinisehe  und  die  Popelidie 
Linie,  von  denen  die  erstere  im  17.  Jahrb.  wieder  ausstarb.  Der  Stifter 
der  Popelichcn  Linie,  Peter,  gründete  durch  seine  Enkel,  Ladislaus  I. 
und  Theobald,  die  Nebenlinien  zu  Clilumotz  und  Bilin,  von  denen  letz- 
tere, welche  nur  den  gräfliclien  Titel  führte.  172:?  niit  dem  Grafen  Ul- 
rich Felix  ganz  erloschen  'M:  spätor  hlfihte  sonach  nur  allein  noch  die 
Chlametzische  Nebeniii lii  Irr  ropehchen  Ilauptlinie,  welche  den  Bei- 
namen Popel  abgelegt  luit  Diese  Chlumetzische  Linie  gelangte  in 
der  Peräon  des  ^Ladi^lau:»  ii.  durch  K.  Maximilian  II.  zum  Besitze 
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der  in  der  Oberpfolz  gelegenen,  anmittelbaren  Keichshemchaft  Nea- 
fltaedl  (Noiistadt  an  der  WaldkerlK^  im  Xordüran),  welche  toib  S.  Fer- 
dinand m.  1641  zur  >fefÜr«totr'n  Grafschaft  StrrnstPin  erhöhen  worden 
war  und  174*2  dif  KrcisPtniidsflinft  im  hn ycrisrlioii  Kmisr  rrlaiifrto. 
DfT  Sohn  des  Tiadi^lriii^  IT..  Zdriicn  Adalhcrt  .  s.  ohoii .  erhielt  den 
]{oicli^fnr*^tf'n^tand  u.  (]rv  Stdiii  dos  I.ct/tcrcn  .  Tlir'^t  Wenzel  Eusebius, 
j^est.  ir>77.  k.  k.  G(>h.-Hatli  etr.  wnrd«'  12.  Oi'tnh.  1(;54.  ^vejjen  der 
rrrafsehaft  Stenistein.  als  Reich.sstuudsch:ift  auf  dem  Ueich^^tai/o  in  den 
Reichslürsteu  -  Rath  mit  einer  Virilstimme  aufgenommen,  —  Derselbe 
batte  1646  vom  K.  Ferdinand  III.  die  Herrscbaft  oder  da«  spätere 
Fflrstentbum  Sagan  erkauft,  welches  aber  wieder  1785  an  das  BiM 
Biron  rerkanft  wurde,  wie  ancb  später,  1807,  die  Grafschaft  Stemstefn 
durch  Verkauf  an  die  Krone  Bayern  kam,  die  Majoratsherr^ehaft  Rand- 
nitz  an  der  KIbo  in  Rrdimen  aber  war  Tom  Kaiser  Joseph  Tl.  B.  Mai 
17!^«)  /.n  einem  HerzoLdhuuiP  erhohen  worden  und  neben  derselben,  von 
welehem  das  panze  (fO-chleeht  den  Titel  f(i)jrt .  besitzt  das  filrstUfhe 
Haus  die  Herrschaften  Bilin,  Clilumetz .  Kntzowan.  Pistebritz.  Tjcbs- 
liansen.  "Melnik.  Mülilhansen.  Xeundoif.  Kis(>nberL^  Rozdialowitz.  Sed- 
b'cz.  Drliowcl  und  Unterber/kowitz  neb^t  nielireren  anderen  Gütern  in 
Böhmen.  —  Durch  die  Eukcl  des  Fürsten  Wenzel  Eusebius,  die  Für- 
sten Philipp  und  Georg  —  Söhne  des  1715  gestorbenen  Fürsten  Fer- 
dinand Angust  Leopold  —  schied  sieb  der  Stamm  in  die  beiden  noch 
blühenden  Linien  des  ftlrstlichen  Hanses,  die  erste  und  zweite  Linie, 

deren  Stammreihen  führende  sind:  Eiste  T.inie :  Filr^t  Pliilii^p.  geb. 
inPn  und  gest.  1734.  k.  k.  Geh. -Rat)!  n.  der  Kaiserin  Elisabeth  Oberst- 
,  Ibifmeisfer :  zweite  Gojnahlin:  Maria  Wilhi  Inline  Grt\  v.  Althann.  geb. 
170}.  veiTn.  1721  und  uost.  1  7r>4,  in  zwf'itrr  Ehe  verm.  mit  dem  1747 
verstorbenen  finniiacrar  Tjulwicr  Grafen  v.  Althann:  —  Für^t  Ferdi- 
nand. ?eb.  1724  lind  -jest.  1 78 1  .  k.  U  w.  Kämm.:  Gabriele  Maria, 
Tochter  des  Fürsten  IjidwiL''  Vi<'for  von  Savoyen-^'arifrnan.  geb.  1748, 
verm.  1769  und  gest.  nach  ]82:>\  —  Fürst  Franz,  Joseph  MaxinHUan, 
geb.  1772  und  gest.  1816:  Maria,  Tochter  des  Fürsten  Johann  iTepth 
muk  T.  Schwarzenberg,  geb.  1775  und  verm.  1702 ;  Fürst  Fei^ifid.' 
geb.  1797,  Herzog  m  Raudnttz,  gefiirsteter  Graf  zu  Stemtein,  Obefst^ 
Erblandschatzmeister  im  Kgr.  Böhmen,  k.  k.  w.  Geh. -Rath  und  KSmrrtvi 
erb!.  Reichsrath,  fTerr  der  F.-C.-II.  Kaudnitz.  Hoch  - Chlumec ,  Bilin, 
Lieb<hausen.  Eisenbertr-Neundorf ,  Enzowan .  Mlihlhansen  und  der  Gü- 
ter Brn^an.  "^T'rf^-ehowitz.  Schreekenstein  etc.  in  Bcdimen  ^v'r-  drr  \1- 
lod.  Herrsch.  Liäieschitz  in  Böhmen  .  Pfannberg  und  des  Gutrs  Weyer 
etc.  in  Steiermark,  verm.  l^IH  mit  Fürstin  Marie,  geb.  1S08.  Toch- 
ter des  1819  verst.  Fürsten  Moritz  v.  T.iechtenstein ,  aus  welcher  Ehe, 
neben  zwei  TOchtern,  Pr.  Leopoldüie,  geb.  1835  und'Pr.  Marie,  gefift 
1841 ,  verm.  1860  mit  Gebhard  Lebredit  Gr.  BIttcher  y  WOXM^ 
ein  Sohn  entspross:  Pr.  Moritz;  geb.  1831.  Derselbe  vermihlie  MI 
1857  mit  Pr.  Maria  Annia,  geb.  1839,  des  verst.' Fürsten  Friedrt^ 
Kraft  Heinrich  v.  Oettingen-Wallerstein  Toch?  !  aüg  welcher  Ehe  22i 
tiiul  2.^.  Januar  18.t^  geboren  wurden  Pr.  Maria  und  Pr.  Ferdinand 
Zdenko.  Die  vier  Brüder  de0  Fünten  Ferdinaod  ,  neben  M  3clnre^ 
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Btern:  Pr.  Gabriele ,  verw.  Fürstin  v.  Äuersperg,  Pr.  Eleonore  vcrm. 
Fürstin  v.  WiudiHch-Graetz,  Pr.  Therese,  Pr.  Anna,  vena.  Grf.  v.  Har- 
rach n  .d  Pr.  Sidonie,  verm.  Grf.  Palflfy,  sind  die  Prinzen:  Johaim,  Jo- 
seph,  f'Udwig  and  Carl.  Prinz  Johann,  geh.  k.  k.  Kiktnm.  und 
MiMor  Im  4.  A.,  Herr  d«r  HemelMit  2Selt8ch  und  ta  Ovtea  Plan»  Erbe 
der  grifitdi  ?.  Wrtbj^scben  Hemchaften  Eonoptsebt,  Zinkao,  Nek- 
nln  mid  Kranite  in  Böbmen ,  TemiftbUe  sieh  1884  mit  GaroUne  Ort 
Wrbna,  geh.  1815  and  gestorben  1843,  aus  welcher  Ehe,  neben  drei  • 
Tdchtem,  Prinzeasin  Caroline ,  Termählte  Freifrau  Schenk  v.  Stanflfen- 
berg,  Pr.  Maria,  venn.  Erbgräfin  r.  Harrach  u.  Pr.  Johanne,  zwei 
SObne  stammen:  Pr.  Franz.  geb.  1839  u.  Pr.  Filsen,  geb.  1842.  — 
Pr.  Joseph,  ^eb.  1803.  k.  k.  Geli.-Rath,  Geneicil  ilcr  Cavall,  ad  hon. 
in  d.  A.,  zweiter  Regiiii.- Inhaber  des  4.  Ctir.-ileg.,  Herr  der  Herrsch, 
ünterberzkowitz  u.  d.  Güter  Strizem,  Cittow  n.  Daniuwes  in  Böhmen. 
Yerm&hlte  sich  in  zweiter  Ehe  ]  848  mit  l'r.  Sidonie,  geb.  1828,  Tochter 
des  1842  Terst.  Forsten  Angnst  Longin  t.  Lobkowitz  nnd  ans  dieser 
Sbe  entsprossten,  neben  vier  Töchtern,  awei  Söhne:  Pr.  Ferdinand,  geb, 
1850  n.  Pr.  Zdente,  geh.  1858.  ^  Pr.  Ludwig,  geb.  1807,  k.  k.  Bittm. 
In  d.  A.,  Herr  der  Herrsch.  Gr.  Meseritsch,  Frischan  n.  des  Cruts  Zhon 
in  Mähren,  vermählte  sich  1837  mit  Pr.  Leopoldine,  geb.  1815,  Tochter 
des  1819  verst.  Fürsten  v.  Liechtenstein,  ans  welcher  Ehe.  neben  zwei 
Ttxhtern,  zwei  Söhne  lohen  :  Pr.  Rndolph,  gob.  1840,  k.  k.  Oberlieate- 
nanl  in  der  Garde-Gen;  il  iriaeric  und  Pr.  Ludwig,  geb.  1843.  —  Pr, 
Carl,  geb.  1814,  k.  k.  Geh.-Iiath,  hat  sich  185r»  verm.  mit  Pr.  Luise, 
geh.  1838.  Tochter  des  R.-Freih.  Georg  Philipp  v.  Redwitz -Wilden- 
roth. —  Zweite  Linie:  Fürst  Georg,  geb.  168ü  und  gest.  1753,  — > 
Halbbnider  des  Fflrston  Philipp,  s.  oben  —  k.  k.  Geh.-Rath,  Genend- 
Feldmarschall-Lientenaiit  eto.:  Caroline  Henriette  Grf.  y.  Wahbtehi, 
geb.  1702,  verm.  1717  n.  geat  1780;  Fftrst  Angnst  Anton  Joseph, 
geb.  1729  n.  gest  nach  1800,  k.  k.  Kämm.  u.  w.  Geh.-Rath,  Oberst- 
LandmarsehaU  in  Böhmen  etc. :  Maria  Lodmille  Grf.  v.  Czernin,  geb. 
1738,  verm.  1753  n.  gest.  1790,  Frau  auf  M61nik,  Bischitz,  Czecelitz 
n.  Schopka  in  Rohmen :  —  Fürst  Anton  Isidor,  geb,  1 775  n.  gest.  1819, 
Rrrr  aut  Drohwle,  Melnik,  Schopka  etc.  k.  k.  Kämmertr:  ]\raria  Anna 
Antonie  Pr.  Kinsky,  geb.  1779  und  verm.  1796;  —  Fürst  August  Lon- 
gin, geb.  1797  u.  gest.  1842,  k.  k.  Kämm.,  Geh.-Rath  nnd  Pri-^id^t 
der  Hofkammer  für  Münz-  und  Bergwesen:  Pr.  Beilha  v.  Sciiwarzen- 
berg,  geb.  1807  n.  Term.  1827 ;  —  Fürst  Georg  Christian,  geb.  1835, 
Heraog  sa  Bandniti,  Herr  der  Herrsch.  Melnik«  Orhowlc  und  Boadia- 
lovic,  der  Ottter  Sedleo,  Gisova,  Straiorio,  Sdiopka  o.  SknbroT,  k.  k. 
Kreis-Commissar  extra  statom  in  Böhmen.  Die  drei  Schwestern  des- 
selben sind:  Pr.  Sidonie.  verm.  mit  Joseph  Prinzen  v.  Lobkowitz,  a.  oben, 
Pr.  Polyxcnc  vermählte  Grf.  v.  Esterhizy-GaUntha  u.  Pr.  Rosa  ,  ver- 
mäblto  Grf.  v.  Neipperg.  —  Die  noch  im  Kgr.  Rayern  blühende,  in  die 
Freiherrnklasse  der  Adelsmatrikpl  3.  März  1840  eingetragene  freiherr- 
liche Linie  des  Stamnip«  i^t  ein  Zweig  der  Popelischen  Hauptlinie  und 
somit  eines  Stanuiies  und  ^^'appens  mit  den  Fürsten  v.  Lobkowitz.  Die- 
selbe kam  zu  Anfange  des  17.  Jahrh.  aus  Böhmen  nach  Curland  und 
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Yon  da  nach  Sachsen  und  Hayrrn  und  es  liegt  folgende  StÄmnweih© 
dieser  T-inie  vor:  Albrecht  Iheodor  P'reih.  v.  Löbkowit^:  Franzhca 
V.  Dynnw-kv:  —  Freib.  Franz  Simon,  gest.  1799,  kursSchs.  Rittmeister: 
Maria  .lohaimii  v.  Waliwit/;  --  Freih.  Lorenz  Ludwig,  gest.  1852, 
k.  bayer.  Regier.-  und  Forstrath:  Apolonia  Geuser;  —  Freih.  Aagost 
Alexander  Lodwig,  geb.  1807,  k.  bayer.  Haoptmaiui.  Die  vier  Brttder 
dflsselben  nnd:  Freih.  Fraoz  Caspar,  geb.  1813,  k.  btjer.  Kim.,  lli- 
nieterial-Batb  «nd  Bank-Gommissftr,  verm.  1846  mit  Therese  Marie 
Sohmid,  geb.  1817:  Frcih.  Joseph  Carl.  geb.  1818,  k.  bayer.  AiÜBCbiag»- 
Bearater;  Freih.  Albrecht,  geb.  182.S,  k.  bayer.  Ke vi erförster,  verm. 
1860  mit  Cfjrdula  Kern,  geb.  1833,  aus  welcher  Ehe  ein  Solin,  Franz 
Xaver,  «eb.  18()1,  cutspross  und  Freih.  Ludwin,  troh  1827,  k.  bayer. 
Reerieruntfs -  AccesHist.  —  Ein  Sohn  d»'S  nbengenannteu  Freib.  Franz 
Simon,  kursächs.  Rittmeisters,  war  wolil  mu  h  dfr  k.  sächs. Oberst  Freih. 
V.  Lobkowitz,  welcher  von  1823  bis  1825  das  1.  Linien-lnfant.-Regim, 
commandirte  and  dann  aus  dem  actlven  Dienste  trat. 

Baibin,  III.  P.  II.  8.  90  and  tU  und  IV.  8.  tftS.  tJi  and  996.  •  Stm^Hut*  II.  8.  Ut 
— 4S.  —  Hühner^  I.  Tab.  2S9.  —  F.  W.     SommtTtlurg*  mipilie.  ttr.  Mrlfit.  II.  iTStli 
li«iitaii  etmmtaftltt  d«r  TaatM*.  —  dauk«,  t.  S.  tM>— 41.  —  Z*4irr,  XVI H.  «.  W— 4ft. 

Jaeohi.  ISViO.  i.  8.  8.<»l-93.  —  Ansein,  ppiieal  und  Stant^i-Hnndhiirti,  IS24.  I.  S  :m— S4.  — 
Meueh,  8.  «T,  —  Oen.  hi<it.-*Ut.  Almaniieh  .  Weimar.  »8.12.  8  SlH-50.  -  N  Pr.  A  -I.  IV, 
6.  40«  und  7.  -  Goth.  f(«neal.  Hofoal.  I"».1fi.  8.   |S4.  IM».  S.   l'.n  und   lHi2.  S.  «1.  — 

Genoat.  Tnsrh«-i>h.  d#r  freih.  Hinter,  ISä9.  8.  4&0  und  hl  nnd  1^62.  8.  474.  —  Siehmaektr,  I. 
3-i :  Die  f>..pi>ei  v.  L»beo«|ta.  H«rf««.  —  Aippl.  M  6l*bai.  W..B.  Vt.  It:  FM.  ▼.!«-—  JV* 
rof.  II.  42:  Fst.  s.  L. 

LocatclH,  Freiherren  und  Grafen.  Erbländisch-österr.  Freiherm- 
B.  Grafenstand.  Freibcrrndiplom  vom  20.  Mai  1647  für  Johann  Baptist 
V.  Locatelli  und  für  die  beiden  Sühne  desselben.  Andreas  nnd  Anton 
V.  Locatelli.  mit  dem  Prsidicate :  v.  Kuleiiburg  und  Schönfeld  und  Gra- 
fendiplom von  1810.  Nüchstdem  kamen  noch  zwei  Freiherrendiplome 
in  die  SVunilie:  es  «rUelt  ofimüch  Johaoa  Baptist  Loeatelli,  k.  .k. 
Kammerdiener,  1702  den  Reiche-  mid  erblAnd.-asterr.  Freiherm«  und 
Frana  Carl  t.  Locatelli  1709  den  erbL-Osterr.  Freihermstand.  ^  Altea, 
ursprünglich  aus  Hergamo  stammendes  Adelsgeschlecht,  welches  schon 
1229  vom  K.  Friedrich  II.,  Könige  von  Neapel  nnd  ßicilien,  den  Adel 
erhalten  liaben  soll  nnd  aus  welchem  die  obenf»enaniiten  Empfilnger 
des  Freiherrn<1iploms  8.  Mür/  1G34  eine  .\deisbe^tätignntr  mit  Ver- 
mehrung des  AV  ippeus  und  mit  Vf»rleihiing  des  Prädicats:  v.  Eulenburg 
erhielten,  —  Als  näherer  Stammvator  der  jetzigen  Freiherren  v.  Loca« 
telli  wird  Jacob  Freih.  v.  L.  genannt,  welcher  mit  Caccilie  Grf.  v.  Thnm- 
Hofer  ondValsassina  vermählt  war  und  3.  Sept.  1737  görzei*  Laudstaod 
TOPde.  —  Das  Haupt  der  freiherrlichen  üuie  war  in  neuer  Zeit:  Freik« 
^  Georgi  geb.  1796«  verm.  1826  mit  Ernestine  Grf.  Strassoldo,  Freün 
'  anf  Villa  anova,  geb.  1806,  ans  welcher  ISie,  neben  Tier  TOchtem,  von 
weichen  zwei  mit  Grafen  v.  Del  IMestri  vermählt  waren,  zwei  Söhne 
stammen:  Freih.  Micliael,  geb.  1843  u.  Freih.  AntOtt«  geb.  1845.  — 
Qaupt  der  grätlichen  Linie  war  in  netier  Zeit:  Graf  TTerr^iann.  geb.  1800 
—  Sohn  des  ersten  Grafen  v  Locatelli  —  Tlerr  dn  Herrscliaft  Immen- 
dorf  und  Tiand^tand  in  Nieder-Oesterreicii,  verm.  mit  Friederike  Grf. 
V.  Koiugscgg-Aulendurt,  wb.  1799.  Au"  dieser  Ehe  stammen  ein  Sohn, 
Hermann  (ll.X  geb.  182^,  k.  k.  Oberlieutenaut  in  d.  A.  o.  zwüi  lochtor; 
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Orf.  Maria,  geb.  1826  ti.  Chr.  AlojBia,  geb.  1829,  wm.  1847  müllait- 

nrilian  Gr.  de  la  Fonta^a  n.  v.  Harnoncour-Unverzagt. 

il!t9trt$  V.  Mühtf0ld,  8.  «7  aad  Krt..fi4.  a.  1».  -  DMlMh«  OriÜMklBMr  der  OacM«* 
in.  9.  tu  «Ml  il.  —  Gwn.  T«MbMib.  d«rnil.  BlUir,  18M.  8.  4M.  Itft«.  8.  4»  m.  hlilof. 

hrrald.  Hmdb.  tu  Demselben.  8.  52$.  ~  Q«aaai.  TtidlMti.  d«r  ft«lb.  HIuMr,  1B93.  8.  fTt. 

1865.  8.  817  nnd  18  und  18&S.  8.  .151. 

Locella,  Freiherren.  Italienischer-  u.  erblÄnd.-österr.  Freiherm- 
stxiiKi.  Diplom  des  italienischen  Freiherrnstandes  vom  20.  Dec.  1749 
für  Benedict  y.  Locella ,  k,  k.  Hofkaramenath ,  mit  dem  besonderen 
Privilegium,  dass  Jeder  Senior  der  Familie  Uber  seinem  Wappen  die 
Orafenicrone  ftlbren  dürfe  und  Diplom  dee  erbltad,-österr.  Freiherm- 
•  Standes  vom  29.  Sept.  1764  fOr  Denselben.  Altes,  ans  Ober-Italien 
stammendes  Adelsgeschlecht,  welches  seinen  Namen  von  dem  Orte  Lo- 
oello,  hinter  Calviso  bei  P'inale  marina  im  Sardinischen  herleitet.  Der 
genannte  Ort  wnrde  von  den  Vorfahren  der  Familie  oft  aufgesneht,  tim 
vor  den  Sarazenen ,  wolcho  in  den  Gewässern  von  Finnle  kreuzten, 
fdchtT  zu  sein.  Der  Anl<;iuf  der  Besitzung  Pinno,  welche  jetzt  noch  der 
jüngoren  Linie  des  Stannncs  zusteht .  fesselten  das  Geschlecht  mehrere 
Generationen  hindurch  an  das  Markgrafenthum  Finale.  Von  den  Nach- 
kommen war  Bartholomaeus,  geb.  1644,  k.  spanischer  Rath  und  verm. 
mit  Maiia  de  Cerosola.  Ans  dieser  Ehe  entspross  Benedict  v.  L.,  geb. 
1676,  weleber  1744  als  k.  k.  Batb,  italienischer  Postreferent  und  Se- 
cretair  der  italienisclien  Hofeanzlei,  von  der  E.  Maria  Theresia  jdas  In- 
colat  von  Böhmen  und  die  Bestätigung  des  vierbnnderljflhrigen  Adels 
seiner  Familie  unter  Verleihung  des  höhmischen  Ritterstandes  erlangte 
and  spüter.  s.  ohen,  den  Frriherrnstand  erhielt.  Mit  seiner  Gemahlin, 
Tlif-rosia  v.  Follner,  hatte  er  drei  Kindor,  von  ^vplchen  der  ältere  Sohn, 
Erlitt  (I.).  den  Stamm  fortsetzte,  welcher  sich  durch  die  beiden  Söhne: 
Emst  II.  und  Carl  in  eine  ältere  und  jüngere  Linie  schied.  Die  ai)5t€i- 
gende  Stammreihe  dieser  beiden  Linien  ist  folgende:  Aeltere  Linie: 
Freih.  Ernst  (L),  geb.  1723  und  gest.  1802,  Herr  auf  Kojatek  und 
Seharditza  in  Mahren,  Strebersdorf  in  Oestoneieh  und  Piano  in  Sardi- 
nien: N.  Orf.  V.  Ostescfaan;  Freih.  Emst  (H.),  geb.  1768:  Maria 
*  V.  Slawik;  —  Freih.  Eduard,  geb.  1798:  Antonia  Fr^n  y.  LoceDm, 
jOngerer  Linie,  geb.  1796  ;  —  Freih.  Otto,  geb.  1826,  k.  k.  StotthaUe- 
rci-Secretair.  -  Jüngere  Linie:  Freih.  Emst  (T.),  s.  oben;  — Frsih. 
Carl,  gest.  1«'22,  Herr  auf  Kojatek  etc.:  Helene  Freiin  v.  Karwinsky; 
—  Frrih.  KinM  (IIT.)  gob.  1793,  gest.  1^49,  Herr  auf  Piano :  erste 
Gemahlin:  Johanna  Freiin  Karg  v.  Bebenburg,  gest.  1841  und  z\Neite 
Gemahlin:  Caroline  Freiin  Karg  v.  Behenburg.  geb.  1810  und  vorm. 
1843;  —  Freih.  Carl,  geb.  1823,  Herr  auf  Piano ,  k.  k.  Kaiiim.  und  . 
pens.  Rittmeister:  Anna  Maria  Freiin  v.  Tiuti,  geb.  1832  und  vermählt 

1866.  Der  Halbbrüder  des  Freih.  Carl  ist:  Fteih.  Emst  (lY.)  geb. 
1844.  — 

Sffijrru  T.  .\f,^hti-!.i.  s  f,i  und  Erg.-Bd.  8.  tll.  —  GmMü. Tcsclieab. der  frdh.  muar, 
ISM.  «.  31S-2U  lind  .1.  475  «nd  16. 

Loch,  T.  und  zu  Loch,  s.  Loch n er. 

Lochan  ,  v  dor  Lochau  .  v.  der  Lochaw  fin  Silber  ein  schwarzer 

aulrecbtatehender  Bär).  Altes,  anhaltsches  u.  niederlausitcisehes  Adels- 
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getohlecbt,  nicht  zu  verwechseln  mit  der  brandenburg-magdeborgischeii 
Familie  t.  Lochow.  Das  Stammhaas  des  Geschlechts  ist  in  der  jetzigen 
Provinz  SndHen  zu  suchen,  doch  muss  dahin  gestellt  bleiben,  ob  das 
heutige  Annaburg,  weU'h<'<i  früher  Locliau  hiess,  oder  eins  der  Dörfer 
dieses  Namens  im  saal-  und  wittenberger  Kreise  der  eigentliche  Stamm- 
sitz gewesen  ist.  —  Burchard  v.  L.  war  um  1 130  K.  Lothars  Geh. -Rath 
u.  Statthalter  in  Ostfriesland ;  Bcrthold,  Abt  zu  Bremen,  wurde  1191 
Bischof  in  Liefland;  Peter  kommt  im  Anfange  des  14.  Jahrh.  als  Land- 
?ogt  in  der  Oberlansitz  und  Friedrich  1S43  als  Landes -Hauptmann  in 
der  Altmark  vor  nnd  Martin,  Doetor  und  Professor  der  Theologie  zu 
Leipzig  nnd  General-Cktmmissarins  des  Gislercienser-Ordens,  starb  sfriU 
ter,  1522,  als  Abt  za  Zelle.  Xocb  im  17.  Jahrh.  war  die  Familie  im 
Anhaltschen  zu  Gohrau  und  Rchsen,  so  wie  im  18.  Jahrh.  in  der  Lau- 
sitz zu  Dobbrikow  bei  TiUckenwaldc  u.  zu  Tschonia  bei  Forsta,  gesessen. 

—  Von  den  Sprossen  des  Gesciilechts  halipn  Melirere  in  flor  k.  preuss. 
Armee  gestanden.  Von  denselben  mögen  hier  mr  gonfmnt  sein:  Ale- 
xander Erdmann  v.  d.  Lochau,  gest.  1800  als  k.  i»rruss.  üeneralmajor 
a.  D.  u.  Carl  Christian  Gottlieb  v.  d.  L.,  k.  pr.  Hauptmann  a.  D.,  gest. 
14.  Jan.  1845  im  89.  Lebeu^ahre.  Auch  gehörte  zu  diesem  Stamme 
Charloftte  t.  der  Loehan,  Wittwe  des  k.  stehs.  G6li.-Biith8  v.  Bwrgsdorff, 
gest.  12.  Hai  1868. 

BeckmoHH,  AnhaUschc  Bistor..  VII.  Tab.  B.  Nr.  10.  —  SekUgtl,  de  Cell«  yeteri  diiioo. 
Misnic.  8.  110.  —  Growr,  Lans.  Mcrkw.  III.  8.  38.  —  Uauhe ,  I.  8.  1241-43.  —  Zedier, 
XVIII.  8.  96  und  ^7.  -  N.  iV.  A.  I>.  III.  S.  279  und  M:  mengt  die  Pamilieo  v.  d.  Lochko 
und  Lochow  unter  einanticr.  —  Fieih.  ».  Ltdthur,  II.  8.  46.  —  ».  Meding,  II.  S.  .146.  — 
W.-B.  der  8ä(hslsch«n  8taAten,  X.  54. 

Lochau,  Lochaw  (in  Silber  drei,  2  u.  1 .  Mfiniisköpfe  mit  aufge- 
setzten Barten  \mA  znr  Snito  gestumpftem  Haar  u.  riindon,  silbernen, 
oben  spitz  zupchnidf  ]i,  den  Sturmhauben  nicht  unalmlichen  Mützen). 
Altes,  brandeubui  gi.sches  Adelsgeschlecht,  nicht,  wie  mehrfach  geschehen, 
zu  verwechseln  mit  der  Familie  v.  d.  Lucltau,  welches  auch  im  Magde- 
burgischeu,  Mansfeldischeu  und  Anhaltschen  begütert  wurde.  Dasselbe 
sasB  bereits  1875  zn  Groningen,  Liepe  nnd  Zachow  im  jetzigen  Er. 
Wesi-HaveUuid  nnd  erwarb  spftter  mehrere  Güter  im  firandenbnrgi- 
schen,  ancb  kommt  sdion  im  17.  Jahrh.  ein  Gut  im  eben  genannten 
Ereiset  so  wie  ein  Vorwerk  im  Kr.  Jnterbogk-Lnokenwalde  mit  dem 
Namen  des  G^hleobts  vor.  Im  Magdeburgischen  war  die  Familie  be- 
reits 1458  zu  Bergzan  und  1480  zn  Kfitzkow  n  «p;iter  zu  Ferchland, 
Derben,  Seedorf  etc.  angesessen,  hatte  im  Anhaltschen  1589  Besitz  zu 
Kosslau  und  im  17.  Jahrh.  zu  Zeitz,  so  wie  im  Mnnsfeld^chen  1^>B-1  das 
Gut  Belleben.  —  Liuiwig  v.  L.,  Herr  auf  Zeitz,  wiu-  itiHi  Dom-Dechant 
und  Thcsaurax-ius  zu  Magdeburg  und  Dompropst  zu  Brandenburg  und 
Cnno  T.  L.  1617  Domherr  zn  Magdeborg  nnd  Dompropst  zuHarelberg. 
Spftter  haben  mehrere  Sprossen  des  Stammes  in  der  k.  preoss.  Armee 
gestanden  nnd  in  neuester  Zeit  war  ein  ?.  Lochow  Herr  anf  Löbnitz  L 
n.  II.  Im  Er.  Zanche-Bclzig  n.  Ferdinand  Heinrich  Ewald  L.,  k.  preoss. 
Lieutenant,  Herr  anf  Petkns  nnd  Ealtenfaansen  im  Er.  JOterbogk- 
Luckenwalde. 

Kilrr,  Holtr.i|;<  r  Cbroiuk.  8.  2^1— 2ä:t.    Neue  AhIUm«,  S.  iÜ~26.  •  Qauhe,  l.  B.  1243. 

-  N  Fr  A  L.  III.  8.  m.  —  Freih.  r.  t.e,l0bur,  U.  S.  IS.  —  SMmuektr,  I.  HA:  V.  Lo* 
ebaw,  M&tkUeli.  ~  ».  M0diiig,  II.  8.  »4»  and  M. 
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Locher  r.  Lindenheim,  Ritt«p.  Böhniischnr  Rittei^nd.  Diplom 
Ton  1739  für  Fr. in/  Anton  Locher  t.  Lindonhoim,  k.  k.  Haiii>tniann. 
—  Der  Staimn  hat  furtufldiUit  and  in  neuester  Zeit  war  Ferdinand 
Locher  v.  I  Kindenheim  k.  k.  Verpflegs-Ofticial  2.  Cl. 

M^ynU  t.  Mühlfeld,  Erg.-Bil.  S.  172.  —  Milit.-ßcbeiOBt  d.  Österreich.  Kaiierth. 

Lochhausen,  Lochaiisen.  Adeh^t.and  des  K<rr.  Preussen.  nij)lom 
YOiii  10.  Juli  1803  für  I Irnnann  Werner <iottl(»l)  Locbhausen.  k.  prouss. 
Geb. -Rath  zu  lüldcsheiia.  Der  Statnm  wurde  fortgesetzt  und  blüht  wie 
in  Preussen,  so  anch  im  Kgr.  Hannover.  —  Ein  Major  Loefahausen 
oommandirte  1839  das  2.  Bataillon  deB  k.  pr.  30.  Landwehr-Regimeols. 

r    IlHlhaCh.  l\.  S.  60.  -  N    Fr«>UH.H.  A.  L.  V.   8.  4fi.  —  W.  B.  der  Pv«««».  UI.  K. 

«  W^B.  dt*  K«r.  H«MievMr,  F.  4  uad  9.  10.  -  Ktutchl^  L  4.  —  «,  AAmp.  bwM*. 
AdH»  Tah.  tl. 

Lockiuger,  Lochingen  v.  Aiehshofen.  Fränkisches,  dem  llitier- 
oanton  Ottenwald  einverleibt  gewesenes,  mit  Christoph  Heinridi  T. 
iüdunger  1688  erloschenes  AdetegescUecht 

iMMi,  lU.  S.  SM>fl.  ^  JBfwfMUMa«,  CiirtM  Otttowald,  tnh.  aM  «adC 

LeekfliMUi.  Ein  2a  dem  sehweiseriseiieii  Adel  gehttinte  Gb- 
BsMeeht,  welehes  naeh  Prenssen  gekominen  war.  —  UHaam.  Ooand 
ft  LoehnaBn,  Bittawister  im  k.  pr.  Hasafen-BeguiBlu  BcDiag, 
starb  24.  Sept.  1773  und  dn  anderer  Sprosse  des  Stammes,  frOher 
Pagen-HoAnaister  bei  dem  Markgrafen  Carl  von  Brandenbnrg-Sdiwedt, 
ftarb  17.  Aug.  1779  als  ZoU-Director  zu  Fürstenwalde. 

M.  l»r.  A.-L.  V.  8.  3l3.  -  Freih.   e.  Udff.ur.  II.  8,  46.  ^ 

Lochner  v.  HUttenbach,  anch  Freiherren  (Schild  der  Länge  nach 
von  Rotli  ninl  Blau  gethcilt  und  mit  finm  silbornon  Querbalken  hclo^^t). 
Altes,  frünkischi  s  Adelsgp<?di1f'c))t .  wolches  iluroli  soino  Besitzniigou 
tiamentlic-b  dem  Reichs- Hittcrcanion  (Tcljürg  einverleibt  war  und  nach 
Anlegung  der  Adelsniatnkel  des  Kgr.  lia>  ern  in  die  Freiherrn classe  der- 
selben eingetragen  wurde.  üassoll)e  hiess  truher;  Lochucr  s.  Loch,  in 
der  ältesten  Zeit  aber  t.  Loch.  Das  ursprüngliche  Stammhaus  war  das 
zwischen  Wiesentfels  und.  Freienfels  an  der  Wtesent  gelegene  ScUosa 
Loch,  von  welchem  nnr  noch  Spuren  nnd  das  Dorf  gleicbeD  Namens 
vorlmden  sind.  Dieses  Stammhaus  verkaufte  Pancratins  Loelnier 
T.  Loch  und  Weyher  an  die  Grafen  und  Herren  v.  Giech  md  die 
Sitzung  Weyher  an  die  HeiTen  v.  Aüfsess,  kaufte  aber  dagegen  Wjvtar- 
stein  und  später,  1528,  von  dem  Letzten  v.  Seckendorf-Aberdar  zu 
O?lnf?ehof  das  "Rittcrrrnt  IlfUtenbacli.  von  welcher  Zeit  an  die  Familie 
sieh  Lochner  v.  Hiittenhach*-  sclirieb.  Wülirfnd  des  Interregnums  be- 
gab sich  eine  Liide  des  bessern  iSchutzes  und  r^cliirmes  wegen  nach 
Nürnberg  und  tnng  daselbst  zu  Rathe,  verlies?  al>er  späti  r  wieder  diese 
Stadt  und  du'  Uathsfähigkeit  und  wohnte  auf  ihren  zum  Canton  Gcbflrg 
gehörenden  Gütern.  —  Der  nächste  gemeinschaftliche  Ahnherr  der 
spftter  In  der  Lide  m  Lindenberg  mit  den  Aesteo  m  KaMtt  «bA 
Thenem  und  in  der  Linie  an  Lintach  bHdienden  FanüMe  wir  Bodiu 
Lochner  v.  HOttenb«^  anl  Hottenbach,  verm.  mit  Magdalene  fltettsa, 
ans  wekher  Ehe  zwei  Söhne  stammten :  Liborius  Georg  Seba^ian  and 
Oeorg  Friedrich.  Llbortos  Georg  SslbastiaB  L.  t.  H.  n  «Hteobtch, 


Digitized  by  Google 
I 


—  191 

IpfeMd,  dMiendorf.  Kdnigsfeld,  Kidiia«^  efeft.,  Ittntl.  bamWg.  KiMi^ 
miJnilE0r,  vermählte  sich  am  1670  mit  Anna  Maria  AntesB  t.  Wösten- 
^n  und  wurde  dnrch  seine  Söhne:  Christoph  Ludwig  wad  Christoph 

Hoinrich  der  Stammvater  der  T.inif^n  von  Lindenberp:  mit  don  Ae^ten 
zu  Kaiwitz  und  Thenprn,  ('rni  i  ricdi  ich  L.  v.  11.  aber  <  rhieit  durch 
Vermahlung  mit  S(ii>liie  Ma^cialene  Mendl  v.  Stoinfols  das  Rittergut 
Lintach  und  Krttiidete  die  gleiclmamij^e,  1733  mit  Sophia  Susaniia  L. 
V.  H.,  YcnuuliUeu  Freifrau  v.  Freudcuberg,  wieder  erloschene  Liuie.  — 
Der  genannte  Christoph  Ludwig  L.  v.  H.,  geb.  1677  u.  gest.  1760, 
H«  aif  Liad«Qb0rg,  Trepetn  und  Riegelsteiu,  flbritl.  bamberg. 
naui  in  Holl  md  Weisehenftld,  TennifaKe  sich  1708  mit  Sophia  Unse 
Ohailotte  Pfirenindtn«r  Brack  und  hatte  aas  dieser  Ehe  xw«  Mm» 
Johann  Christian,  von  welchem  die  Linie  zu  Lindenberg  und  Philipp 
Carl  Marqnart,  verm.  mit  Sopliia  Amanda  v.  Buaeek,  Erbin  Ton  Kai> 
witz,  YOn  welchem  der  Ast  zu  Kaiwitz  herabstieg.  —  Christoph  Hein- 
rich L.  V.  H  ,  s  oben  Brnder  des  Christoph  T^ndTsig,  TTerr  nnf  Theuern, 
ftirstl.  bamberg.  Aiiilinann  in  Vi!«seek.  venniihlte  sich  170!)  iiiit  Maria 
Renata  v.  Frendenberg  /a  Frtuihot  und  durch  ihn  wnrde  der  A^t  zu 
Theoern  gegründet,  welcher,  wie  der  A<t  zn  Kaiwitz  im  Mannsstammc 
erloschen  ist.  Wa»  den  Ast  zu  Kujwu/  uulaugt,  so  äcbloi»s  denselben  im 
Miumsstamme  1826  Frdli.  Christian  Adam  (1.)  —  Sohn  des  obenge- 
MintM  I%0^  CM  Mflrqurt-«- Hmanf  KaMli  IL  li^ 
KinL^  ttnUL  bttsborg.  Geh.-Bnfh  nnd  BeiaeiMeMI/ wekdMr  Ll»> 
tedi  ab  FMetfiiwiMlM  auf  die  ttadeaberger  Linie  werbt«.  Oacselbe 
batte  sieb  17911  mit  AmaliaQif.  EolMtein  an  Bayern,  geb.  1775,  ver* 
nübli  u.  aus  dieser  Ehe  entapross :  Caroline  verw.  Freifrau  v.  Hirsch- 
berg,  geb.  1805,  Erbin  von  Kaiwitz.  —  Der  Aat  zu  Theuern  starb  im 
Mannsstninme  nn«  mit  Christinn  Adam  (TT.)  —  einem  Sohne  des  .Joseph 
Ciiristiaii  S(  !i;i-ti;iii  rtns  dor  V^he  mit  Mari;i  i  ^leonore  I  leiin  v.  Podewils 
und  Enkci  des  (  hrisuipii  iiciurich,  s.  oben  —  Herrn  auf  Theuern,  liö- 
delmeier,  Querbach  und  Salzburg,  welcher  aus  der  Ehe  mit  einer  Freiin 
V.  Bibra  mehrere  Töchter  liiuterliess,  von  welchen  zuletzt  noch  lebte: 
IVettn  Sophia,  irfihar  Stiftidaoie  mi  Nieder-MOnster,  spftter,  seit  1814, 
ww.  Grf.  r.  BMibeii  vd  satt  1860  wtoder  ferw.  HanjilnitojnCtor- 
bard.  —  So  Mbt  denn  nor  noch  die  linle  von  Lindenbei^.welebe  seil 
18$6,  nndi  Anidl  dei  ndeKhNnain^Jiilee  IJ«^ 
zu  TiBtneh  nennt  Die  «bateigende  Stammreihe  dieser  Linie  ist  folgendes 
Johann  Clmstian,  s.  oben;  —  Carl  Dietrich,  geb.  1741  u.  gest.  1794: 
Christiane  Philippine  Marie  Freiin  v.  Wiesenthan  a.  d.  H.  Wiesenthau; 
—  Freih.  Friedrich,  geb.  1771  u.  gest.  k  hnyer.  Kämm,  und 

Regier. -Director  in  Bayreuth:  Anna  Phiiippme  Fn  iin  v.  Kedtwit/  a. 
d.  H.  RedLwitz;  —  Freih.  Joseph,  geb.  1800,  Herr  aul  Hüttenbacii  und 
Kiegelstein.  k.  bayer.  Ivunau.  und  pens.  Postbeamter,  verin.  1825  mit 
Justina  v.  Tannstein,  genannt  Fleischmaun,  geb.  1802,  aus  welcher  Ehe 
vier  Sabne  Btuanen,  die  Freihmeu  Georg,  Carl,  Anselm  und  ChristiaiL 
fMb.  Qoorg,  geb.  2827,  M^ontdieir  an  Lintanb,  k.  bayer.  LIiMtflUit 
bkitnilo,  venniblto  rieb  1851  odtKatfallda  MteCh^T.  BcMii 
«d  DieyoiNtoif,  «ib.  1890»  au  watab«  JEba»  aabM  alHr  ToflbMr» 
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fitof  SAhae  entsprossten :  Joaeph,  Franz,  riiristiaD,  Fridbleh  und  Phi- 
lipp. —  Freili.  Carl  wurde  geboren  1829;  FrtaÜL,  Anselm,  geb.  1831, 

k.  bayer.  Ober-Postamts-Beamter  zu  Rpgensburjj;,  vermahlte  sich  1858 
mit  Sophie  v.  Schlii'''jf'l.  u'eb.  183  i.  aus  wolcher  Ehe  ein  Sohn:  Maxi- 
milian, Keb.  1859,  lebt  und  Freih.  Christian  (II.),  ^eb.  1833,  k.  bayer. 
Kammerj.  u.  Lieutenant,  vermählte  sich  18G0  mit  Adelheid  Freiin 
Hcusslein  v.  Eussenheim,  geb.  1837.  —  Der  Bruder  des  Ereili.  .luseph: 
Freih.  Christian  (I.),  geb.  1808,  Mitherr  auf  Il^ttenbach  uud  Riegel- 
fltein,  hat  aus  zweiter  Ehe  mit  Anna  Blas«,  venn.  1852»  nelmn  awd 
Töchtern,  zwei  Söhne:  Hermann,  geb.  1862  nnd  Joseph,  geb.  1857. 

r.  HaiUttiH\,  III.    >'^.  iiii>l    'J-..    -     liif,i-'iJuann  ,    CaiitMii  (Jcburg.  Tab.  152— 6*».  — 

9.  Lang,  H.  179.  —  Utucal.  lasitlitnb.  lier  freih.  liauser.  165*.  H.  'i'id—Ti.  IS55.  S.  353. 
1866.  H.  410  und  10^1.  S.  441—44.  —  SitbiiMChtr.  I.  107  :  Du-  Lochn^r  v.  BipMibaek.  Frü- 
lti«cll ;  der  guerbalkeu  ist  mit  twii  Küieii,  di«  r«eht«  rolb,  die  Jiak«  blaa,  b«r«g|.  —  ».  J#«. 
4tfip,  11.  8.  346  aiid  47.  -  Tyroff,  I.  48:  F.  Ha.  Lochn«r  t.  Batt«abaeli.  —  W..B.  «L  %fx. 
Bayern,  III.  .'.2  und  r.    W<'tck,ra,  Ahtfi.  :\. 

Lockhard,  Lockhart -Wischeart  de  Lee  und  Comwarth,  Frei- 
*  herren  und  Grafen.  Erl)länd.-Ö8terr.  Frcihemi-  und  Keichssrnfenstand. 
Freiherrn-Diploni  von  1762  für  Jacob  v.  Lockhard,  k  k.  ( »1  n  i  stlieute- 
nant  im  Jnianterie-Iiegimente  Fürst  v.  Waldeck  und  lir.ikiidii>ioin  von 
1783  für  Denselben,  unter  dem  Namen:  Jacob  Freih.  Lockhart- Wi^che- 
«rt  de  Lee  et  Comwath,  als  k.  k.  Kimm,  und  Genefsl-'Fddwachtmeista:. 

I«oekB|a«dt,  lioekBtedt,  Loehatitdt.  Altes,  ans  der  Altmark-stam- 
mendes,  nach  Pommern  und  später  auch  nach  Ostprenasen  gekommenes 
nnd  begütert  gewordenes  Adelsgeschlecht.  Dasselbe  war  beretts  1394,  « 

nachdem  es  schon  1379  zu  Molstow  begütert  gewesen,  scblossgesesses 
sm  Woldenburg  u.  Justin  bei  Roj^enwnlde.  erwarb  im  1.5.  Jahrh.  Mas- 
kow  und  Rabow  unweit  Xaujjard,  brachte  dann  in  den  folgenden  Jahrh. 
mehrere  andere  Güter  an  sieh  uud  kam  auch  nach  der  Mitte  des 
18.  .Jahrb.  in  Ostpreussen  um  Tilsit  zu  Gi  audbcsitz.  —  Die  alten  Lehne 
der  i  auülie:  einen  Theil  von  Gr.  Sabow  und  Maskow  und  Klein -Lei- 
•tlkow  hatte  Henning  v.  L.  1430  von  den  Grafen  t.  Eberstein  gekauft 
n.  anch  Hindenbnrg  erhalten.  Diese  Teremigten  Guter  beaaas  nm  und 
nach  der  Mitte  des  18.  Jahrh.  Adolph  Heinrich  y.  L.,  k.  pr.  Mi^r. 
Nach  seinem,  1765  erfolgten  Tode  fielen  diese  Besitzungen  an  seine 
drei  Söhne.  Der  Hauptmann  Christoph  Heinrich  v.  L.  erhielt  Maskow, 
Oarl  BYiedrich  v.  L.  Hindenbnrg  und  Johann  Adolph  v.  L.  Klein -Lei- 
stenau  und  einen  Theil  von  Sabow.  Der  F'i^tere  dieser  Söhne  starb 
ohne  Nncldvommen,  und  der  Letztere  erbte  Ma.skow.  Carl  Frirdrich 
hatte  einen  Sohn.  Philipp,  welcher  später  Herr  ^uf  Hindeuburg  wurde. 
Ein  Theil  dieser  Güter  blieb  noch  bis  auf  neuere  Zeit  in  der  Hand  der 
t  uuülic,  in  welcher  Zeit  der  Laudschafts-Deputirte  v.  L.  zugleich  den 
Rittersitz  Carow  bei  Regenwalde  besass.  I^etzteres  Gut  hatte  die  verw. 
T.  Lockstaedt,  geb.  t.  Weyher,  dem  Sohne  ihrer  Stieftochter,  I*hilipp 
Lndwig  L.,  vermacht,  welcher  nach  einem  Vergleiche  von  1778  das- 
selbe in  Besitz  nahm. — Von  den  Sprossen  des  Stammes  standen  mehrere 
in  k.  pr.  Diensten.  Ein  v.  L.,  früher  Major  im  1.  Husaren -Regimente, 
starb  1H19  als  Oberstlieutenant  a.  D.  und  Eduard  v.  L.  1833  als  Ober- 
iandea^efichts-Bath  zu  Insterburg.  —  In  neuester  Zeit  wards  dar  Land* 
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Mfliaftntli  a.  D.  t.  Loeksteedt  als  Herr  auf  Hobenwalde  im  Kr.  Pyritz 
anfgelUnt. 

Mterael,  VI.  8.  501.  —  Oeriesl.  De«cbr<-ib.  drs  ad«l.~Gr«elil.   v.  LMok-tSdi  in  ri.mmorn, 
ITH.  —  Brüggtmann,  1.8.  i61.  —  N.  Pr.  A.-L.  III.  S.  iSO.       »ci/..  b.  Lftitbur,  Ii.  8.  4tf 
und  47.  —  tf<ctaM0*fr,  V.  171».  ~  P^am.  W.'E.  II.  T«b.M  u.i.  IIS.  —  JTiMfleM^.  I.  S. 
aiid  77. 

Loeqnenghien,  Locqueughien  T,  Helabroeek,  Freiliemii.  Spa- 
nischer Baronenstand  mit  dem  Prftdicate:  Melsbroeck  vom  1?.  Ifkrz 
1659  ftr  Carl  t.  LocqaengMen,  Bitter,  Herrn  auf  Melsbroeck,  Koos- 

beeck  etc.  ^  Altes,  schon  hn  11.  u.  12.  Jahrb.  vorkoiinnondes  Adels- 
gescblecht  ans  der  Bretagne ,  welches  sich  fi'ülier  de  Loudcfort  et  de 
Locqncnfrhien  schrieb.  Die  Familie,  in  deren  Hand  die  ununter- 
brochene Staramrcihe  vom  Anfange  des  11.  Jahrhunderts  sich  be- 
findet .  kam  aus  der  Bretagne  nach  Brabant  und  Peter  v.  L.,  gestorben 
1539.  Kittt  r,  erster  Vorschneider  des  K.  Maximilian  I.  und  Haushof- 
meister u.  Rath  des  K.  Oarl  V.,  legte  för  sich  und  seine  Nachkommen 
den  Namen :  de  Loudefort  ab  und  hatte  sich  zuerst  in  Belgien  nieder- 
gelassen. Ein  Urenkel  Peter*8,  Jacob  de L.,  gest.  1652  —  Sobn  des  An- 
ton de  L.  and  Enkel  des  Jobann  t.  L.  ,  welcher  1564  die  Herrschaft 
Melsbroeck  unter  der  Ballei  Campenhont  erworben  —  wurde  der 
nähere  Stammyater  der  späteren  Freibarren  L.  Derselbe ,  dessen 
Bruder  Carl,  gestorb.  1670 ,  wie  oben  angegeben,  den  spanischen  Ba- 
ronenstand in  die  Familie  gebracht  hatte,  zog  um  1620  ans  Brabant, 
wo  der  Stamm  jetzt  nicht  mehr  blüht,  nach  den  Rhoinlanden,  erliielt 
1622  von  dem  Prinzen  Wolf^an^  Wilhelm  Herzog  von  Bayern,  von 
Nen)>ury:.  Jülich,  Cleve  und  Berg  die  Stelle  eines  Ammans  vonWilhelra- 
stein  und  EscLwciier  und  winde  1G44  Drost  von  Ravenstein.  Von  ihm 
stieg  die  Stammreihe,  wie  folgt,  herab :  Jacob  Ludwig  Baron  v.  L.,  ge- 
storb. 1706  —  Sohn  ans  Jacob's  erster  Ehe  mit  Anna  t.  der  Arck, 
Erbtochter  zn  Laach  —  Herr  von  Laach:  Anna  Eleonore  y.  Gevertz- 
han  XU  Attenbach  u.  Hemmerich ,  gest.  1735  als  wiedenrermflhlte  Frau 
V.  Mosbach,  gen.  Breidenbach ;  —  Baron  Heinrich  Wilhelm ,  Herr  von 
Laach  etc.:  Anna  Sibylle  v.  Brackel,  verm.  1719;  —  Baron  Jacob 
Moritz,  geb.  1732,  ITeiT  v.  Laach,  knrpfälz.  Hauptmann :  Judith  v. Dörth, 
gost.  1835;  —  Freih.  Joseph,  gest.  1851,  Herr  von  Laach  etc..  wurde, 
laut  Eingabe  d.  d.  Elsen,  Reg.-Bez.  Düsseldorf,  12.  Juni  1829  in  die 
Freiherrnclassc  der  Preuss.  Rheinprovinz  unter  Nr.  83  einverleibt: 
Maria  Anna  Baronin  v.  Olne,  geb.  1790;  —  Freih.  Ernst,  geb.  1820 
zu  Elsen  bei  Bilsseldorf.  Die  drei  Brüder  des  Freih.  Ernst,  neben  einer 
Schwester,  Freiin  Josephine,  geb.  1824,  sind:  Freih.  Gonstantin,  geb. 
1822,  k.  preuss.  Premierlieut.  bei  der  Landwehr  a.  D. ;  Freih.  Theodor, 
geb.  1826,  k  preuss.  Bittm.  und  Escadrons-Chef  im  Husaren -Regim. 
Nr.  in.  verm.  mit  Therese  Grf.  v.  St ol borg -Stolberg  a.  d.  H.  Soeder, 
geb.  1833  und  Freih.  Joseph,  geb.  1829,  k.  preuss.  Premier-Lieut.  im 
Ühlanen-Reg.  Nr.  5. 

Gauhe,  I.  d.  1243,  n«cb  :  Butken»,  VRrecilnn  do  toiitcs  los  ti<rres  du  nrsbant  —  N.  Fr. 
A.-L.  V.  S.  313.  —  FaMnt,  II.  S.  89.  —  Freih.  ».  Ledthur,  II.  >s  47.  —  Gen.  Twchtub.  dtf 
Mb.  lUMUtr,  im  a.  «14— CO  na«  I8fi3.  S.  476.  —  W.>U.  der  PnuM.  Rhciaprot.  f.  T«b.  74. 
Nr.  14«  «oa  8.  n.  —  KmnMw,  II.  «.  tlOiiad  81. 

Loeqnef,  Oraisii«  BoiciMgrafenstaBd.  Diplom  tob  1722  f&r  Aa- 
loB  Locqnet  Bitter  tuid  Hem  von  Impel,  in  Anerkennung  der  dem 

MmtMM,  DMMh.  A4«l4-L«s.  V.  38 
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Erabaufle  Oestemkb  geleisteten  Dienste.  Der  Empfänger  d«i  Jhfkum 
stammte  aus  einem  alten,  brabautner  BittergOBehlechte. 

liHtk^Ht,  Troph.  de  Brabmit.  Siippl.  37. 

Lode,  Loden,  Tiohden  (in  Roth  drei  goldene  Löwenkdpfe).  Altes, 

pommerschcs  Adelsgeschlccht.  welches  reich  begütert  war  und  mit  der 
m  Ciirland,  Estblund,  TäcHaud  und  auf  der  Insel  Oesel  angesessenen 
Familie  v.  Lrohde,  Lodc:  in  Roth  drei  schwarze  BärenUtzen,  nicht 
eines  Stammes  war.  Dassell)e  besass  schon  im  15.  Jahrb.  die  im  Kr. 
Filrstenthum  Cammin  gelegenen  Güter  Bublitz,  Gust,  Borkeniiagcn, 
Kaltenhagen  und  Schulzenhagcn  und  noch  im  AnÜEuage  des  18.  Jabrh. 
war  Jacob  Christopli  Lode  im  neo-sfcettiiior  Kreise  m  Falkenlieyde, 
Gramenz,  Janikow,  Labgast,  Latken-Krarombook,  Schwartow,  Sterer- 
bnrg,  Storcko«,  Zecheodorf  und  Zadien  angesessen.  —  In  seiir  Mier 
Zeit  war  die  Familie  anch  nach  Liefland  gekommen,  wo  Heinrich 
V.  Lode  sclion  1260  in  einer  den  deutschen  Orden  betreffenden  Urkunde 
auftritt.  Das  oben  genannte  Rittergut  Biililitz  stand  1512  den  Gebrü- 
deni  lienniiiü  nnd  Simon  v.  Loden  zu.  Letzterer  war  HoQunker  des 
Herzogs  Bogislausi  X.  und  verlor  durcli  die  Colberger  sein  Leben.  — 
Aus  der  liefländischen  Linie  braclite  Otto  v.  L.  1610  durch  Vermahlung 
mit  der  Wittwe  des  Johann  Hreitenbach  auf  Mexkül  dieses  Gut  an 
seine  l  amilie  und  ein  Enkel  desselben,  lieinhold  v.  L.,  war  1683  iltürr 
auf  IfexkttH.  Wahrscheinlich  ist  dieser  Rdnhold  derselbe  ,  welcber 
1690  unter  den  lieflAudischen  Landrftthen  anfgeilhlt  wird.  Joliaan 
Wilhelm  v.  L.  lebte  noch  1733  als  k.  schwed.  Oberst  In  Lieiflaad. 

('0*11111%  r.  Simmern.  Rrschr.  v.  Porom,  8.  llM.  —  Wudtrack,  Bo«cbr.  n.  Pommerv, 
S.  IIS  Ull  i  t(l2  Aficrari,  lih.  III.  8.  494  und  Uh  —  Aru  Boruss..  III.  P.  X.  8.  734, 
—  Gauh- .  M,  8  rri  niMl  lt.  —  Brügfjrmnnn.  1.  Alitrlm.  V  und  II.  S.  ."kW.  —  HupH,  MxM> 
riiU.«  1789,  S.  187.  -  M.  Pr.  A.  L.  III.  8.  SSO  aod  81.  -  Ft9ih,  9,  UiMttr^  U.  8.  47.  — 
PottiB.  W.-B.  V.  16. 

Lodeek  v.  Attsnetaabnrg.  £rblftDd.>österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1818  für  Joseph  Lodelc,  k.  k.  Oberlientenant  im  Inf.-Begim.  Erzh. 
Ludwig,  mit  dem  I^ädicate:  t.  Angnstenburg. 

Loder.  Adelsstand  des  Kgr.  Prenssen.  Diplom  vom  27.  Not. 
1809  für  D.  Justus  Christiaa  Loder,  k.  prenssisch.  Geh.  Medic.  -  Rath, 
Professor,  Leibarzt  etc.  Derselbe,  geb.  1753,  ein  Sohn  des  Paston 
nnd  Consistorial  -  .-Vsscssors  I^er  zu  Riga ,  studirte  in  Göttingeil, 
wurdo  1778  Doctor  der  Medicin  nnd  bald  nachher  Professor  an 
d^r  Tiiiversität  Jene,  zn  deren  berühmtesten  Lehrern  und  Practi- 
kern  (l(!r.s«'lbe ,  zu  hohem  Rute  durch  sein  grosses  Werk:  Anatoniisehe 
KuiitVrtafeln,  Weimar.  1704 — ,1804  gelangt,  bis  1803  /.ählti^  in  wel- 
chem Jahre  er  einem  Kufe  nach  iialle  folgte.  Nachdem  Uallc  an  das 
Kgr,  Westphalen  gekommen,  lehnte  er  den  Antrag^  in  westphälische 
Dienste  zn  gehen,  ab,  wurde  1808  k.  pr.  Leibarzt  zu  Königsberg  «ad 
priyatisirte  spSter  zu  St.  Petersburg  nnd  Koskaa.  Die  Angabe«  dass  sein 
Adel  sich  auf  ein  k.  mssisches  Diplom  gegrflndet,  ist  unrichtig,  ifie 
obige  Angabe  ergiebt.  1810  wurde  v.  Loder  k.  russ.  Staatsrath  und 
Leibarzt  u.  wühlte,  da  ilnii  erlaubt  worden  war,  seinen  Wohnsitz  be- 
liebig zu  bestimmen,  Moskau  zu  demselben»  wirkte  hier  sehr  tfaiti^  Iftr 
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4le  ^pttltor  «te.,  eRkhcete  asf  kaSiarlUsbe  Kottea,  1S18,  dii  grosse 
anatomiiohd  MiiMnn,  lelurte  als  EhmD-FrofeBaor  an  der  UfiivenHftt, 
wurde,  ohne  efgeetUeh  zu  prakticiren,  als  Hattsfreund  um  den  liddnkeii 

and  reichsten  Familien  Moskaus  xn  ftrztlichen  Berathungen  gezogen  and 
starb  16.  Apr.  1832,  nachdem  er  durch  Wissenschaft  and  Kunst  m 

hohen  Ehren  und  (grossem  Reichthum  gpkommen  war.  Ein  Sohn  aus  der 
Ehp  m\t  einer  Tochter  des  einst  so  berühmten  gÖtUuger  Arztes  ii  Chi- 
rurgen. August  (Tottliob  Richter  (in^^t.  1812),  Dr.  Edward  v.  Loder, 
starb  schon  1813.  Ob  der  ätaium  weiter  fortgebittht,  ist  nicht  auf- 
zu^deu. 

Atttaei,  S.  «.  —  K.  ruw.  k^.  ni.  8.  <  S.  281«-«4  (ein  mehziKli  istere«- 
»ii.ter  Artikel)  und  V.  S.  313.  —  Frtiherr  t.  UtUHw^  ü.  S.  «.  —  W.-B.  der  Pt«U«.  Mo- 
narch. III.  »J*.  —  A'neachkf,  IV.  S.  26.1  und  64. 

Lodgniann  v.  Auen,  Ritter.  liuliu  i^cher,  alter  Rittorstund.  Diplom 
von  1731  für  Franz  Wilhelm  Lodgiuanu  v.  Auen,  Wirthschaftshaupt- 
nianu  in  Böhmen. 

jr<y«rte      Mühlfeld,  Brg.-Bd.  8.  171 

Lodi  V.  Cravi,  Ritter.  Erbl.-üsterr.  Kitterstaud.  Diplom  von  1786 
flir  Maria  Octavius  Lodi,  k.  k.  M^jor,  mit  dem  Prädicate :  v.  Carvi. 

M9g§rt*  «.  JHMftUlt  BrR.-B4.  8.  IIS. 

Lodron-Laterano,  Grafen.  Reichsgrafenstand.  Diplom  vom  6.  Apr. 
1452  ftr  die  GeVrfider  Peter  imd  Georg  Grafen  t.  Xiodren-LateraDO, 
unter  Erfaebang  der  BesHaungen  wai  Lodron  and  Gastell-BonaiK)  m 
Bekligraftehaftea  vnd  ErUftrang  derselben  flir  die  Besitser  als  Fendnm 
obligatam  and  Bestfttigangsdiplom  des,  der  FaniUe  anstebenden,  alten 
Reich^afenslandes  Tom  27.  Mftrs  1714.  —  Die  Grafen  v.  Lodron, 
deren  Käme  auch  Ladron-Lndrone,  Lodro,  liOtroncchi,  Loteron,  La- 
teran und  Latorano  geschrieben  wurde,  leiten  sich  von  der  berühmten 
römischen  Familie  der  Lateranenser  und  zwar  zunächst  von  dem  Consul 
Plauliu»;  Fnt(  raims  her,  dessen  Söhne,  Aemilius  und  Paris,  Rom  ver- 
liessen  und  sicli  nach  Tirol  in  die  Gegend  bei  dem  See  dTdn>  lui  i  rien- 
tischea  wendeten,  in  welcher  die  GratschaftenCastell-Romano  und  Lodruii 
Begea:  eine  Abstammung,  ivekhe  Ms  von  dem  ftadseben  Senate  and 
Ton  den  Piepsten  als  richtig  anerkannt  wnrde.  Die  Familie  besaas  schon 
in  frther  Zeit  das  ans  awittf  Dörfern  bestehende  Thai:  Talle  dlYestino 
als  unmittelbares  Land  ohne  Belehnung  u.  olme  Jede  Abhängigkeit  und 
echon  in  der  sireiten  Hälite  des  12.  Jahrb.  soll  vom  K.  Friedrich  I.  Syl- 
vester Lodron,  genannt  der  Held,  in  den  Grafenstand  erhoben  worden 
sein.  Paris  Otto  L.  t?ing  mit  der  Republik  Venedig  ein  Bündniss  ein, 
befehligte  1438  u.  ü'J  die  Kriegsmacht  derselben,  schlug  den  Herzog 
von  Mailand  und  gab  dcTi  Venetianern  die  er(dierten  I,;in<ler  zurück, 
wofftrdiese  mit  derFamiiie  Lodron  in  Defensiv-u.OÜensiv-Allianz  traten, 
9Xie  Sprossen  des  Geschlechts  für  venetianische  Edle  erklärten  und  Paris 
Otto  nit  der  Grafschaft  Smmberg,  welche  bei  dem  Stamme  TSrldiebeD 
ist,  belehnten.  Später  worden  die  Grafen  t.  Lodron  von  den  Tenetianeni 
wie  Bnadssgenossen  behandelt,  erlangten  im  Laufe  der  Zeit  die  Land- 
atandaidiaft  in  Tirol,  Kärnten  und  anderen  Osterreidusehen  Landen  und 
wann  in  den  Grafiwhaften  lodron  nnd  CSasteli-Bomano,  so  wie  in  den 
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ywoi  (In/a  onvor]»onen  Herrschaften  Castellano  und  Castfllnnovo  Cent- 
(iniiiini.  —  Die  oIh'ii  gt»iuinnten  Graten  Peter  und  Georg  wurden  die 
Stüter  zweier  I>iuien.  Aus  der  Peter'schen  Linie  entspross  Graf  Paris, 
gest.  1653  als  Ersblflchof  vod  Salzburg,  welcher  aa»  sefoen  Beidiliiip 
mem  ftr  seine  Linie  zwei  Majorate  gründete,  denen  K.  Ferdttnasd  IL 
das  Erb-Landmarschallamt  von  Salzbarg  verlieh.  Ala  aiiitar  die  Petar* 
sehe  Linie  erlosch«  verglich  sich  die  Georgiache  Linie  dafaint  dan  die 
in  Böhmen  gebildete  Si)eciallinie  die  Priraogonitur-Majorats-Gnter  aÜ 
dorn  ^nkl)urgi^di(  n  T.niidmarscliall-Amte  und  die  fortlaufende  Regierung 
erhielt,  die  Besitzer  des  Secundogenitur-Majornts  dapppm  auf  die  Re- 
gieruntr  der  Grafschaften  Lndrou-Laterano  und  Castell-Koniano  Verzicht 
leisteten  mi<l  die  Privilegien  des  Landniai'Bchall  -  Ar?ifo>^  bei  den  Majo- 
raten gemeinschaftlich  sein  sollten.  Der  Senior  der  i  amilie  solle  jedes- 
mal auch  Chef  der  ganzen  Familie  sein  u.  wenn  derselbe  von  der  die 
Grafschaften  Lodrou  und  C:xstcll-Romano  besitzenden  Linie  sei,  auch 
die  Regierung  fOhren.  Der  Inhaber  des  Primogenitnr-M^oirala  hat 
übrigens  der  Stiftung  gemflss  für  die  Regierung  der  Herrsduilkeo  Gastet' 
lano  undCastelnnovo  jährlich  an  die  Agnaten  sedistanaend,  aaf  dleBeR«-' 
Schaft  Gmttnd  radicirte  Gulden  zu  zahlen.  —  Zu  der  Zelt  Hflbnen  mfde 
die  Familie  in  vier  Linien:  die  tirolische,  bOhmiflche,  bayeriadie  und 
steiermftrkische ,  geschieden.  Später  ft^hrle  aum  die  Sprossen  des 
Stamme«!  in  folgenden  Abtheilungen  auf:  Primogenitur-Majornt'-- Linie 
zu  Salzlturtx;  Sprnndo*renitnr-Majnrats-Linie.  genannt  <lol  Caftaro:  erster 
Ast,  erl<*^i  hen  im  Mannsstamme  1824  mit  dein  Ornf(  ti  Üicronynnis  Pnn^ 
und  z\v(  it(  r  Ast:  Linie  in  Bayern:  erster  Ast.  o  i  Lodiou-Haag,  zweiur 
Ast:  Ltulrun- Furth.  Von  den  beiden  Zweigen  de»  letzteren  Astes  ging 
der  ältere  im  Anfange  des  LS.  .JalirJi,  aus,  der  jüngere  aber,  die  Petlauer 
Linie  nftherte  sich  dem  Erlöschen  (erloschen  später  mit  dem  1766  ge- 
borenen Grafen  Joseph)  und  Linie  zu  Frendenstein  inTrient.  Die  aeam 
Eintheilnng  des  Stammes  ist  folgende :  Primogenitiir-liMonit:  Pnao- 
genitnr-Majoratslinic :  erster  Ast,  PiimogeiiitBr;  iweiter  Ast:  dielMfei> 
sehe  Linie.  Lodron-Haag;  Freudonsteiner  Speciallinie.  —  Seoandoga- 
nitur.  —  Pas  Primogenitur-Majorat  besitzt  seit  1637  das  Erhlandaur* 
FcTlall-Anit  in  Salzburg  und  die  Herrschaften  Cast»dlono  u.  CastehmoTO 
in  Welschtirol,  so  wie  die  Gralsclinften  Gmünd.  Sommeregg  u.  Rauclion- 
katsch  in  K;irntt'ii.  die  bayerische  Linie  die  Hofmark  Maxirein  in  Obor- 
bayeni.  die  l  rcudt  usteiner  Linie  die  Herrschaft  Freudenstein  in  Süd- 
tirol u.  das  Secuudogenitur- Majorat  die  (irafschaften  Lodron,  Castell- 
Ilomano  und  Zimmberg,  die  Herrschaften  Valle  di  Vestino,  llimmelberg 
nnd  Bieberstein,  die  Hofmftrkte  Liaiboting  und  Wolkersdorf  und  die 
Schlösser  St.  Giovanni,  Laterano  a.  St.  Barbara.  — >  Ldeht  sa  ftber^ 
sehende  Stammreihen  der  jetaigen  Sproaaen  den  Gesaaiartgaaeiileelita, 
welche  genau  di*'  neuesten  Jahrgg.  des  gen.  TasciMBb.  d«r  griUBicii^ 
HAuser  ergeben,  finden  sieb  in  dem  Werke:  Deutsehe  GrafenhJluser  der 
Gegenwart.  Aus  dem  neuesten  Personalbestande  der  Familie  nAgem 
foltrrnde  Ancrnben  hier  cjenflirrn :  Priniogenitur-Majorat:  Primogenitnr- 
MajniMt^linie  :  K]->ter  .Ut  •  dit-  Primogenitur:  Graf Gonstantin.  geb.  180<> 
• —  bobn  des  itiU'd  veiätorbeuen  (irafen  Hieroe/ana,  iiL  k.  UeiL-RaUw, 
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aus  der  Ehe  mit  der  1841  gest.  Caecilia  Grf.  v.  Rosonberg  —  Besitzer 
des  Familien- Primogenitur -Fideicommisses  in  Kärnten  und  Tirol  etc. 
k.  k.  Kämm.,  Oberst -Krblandmarschall  im  Herz.  Salzburg  etc.,  verm. 
1832  mit  Luiso  (irf.  v.  l'garto.  geb.  1803,  aus  weicher  Ehe  drei  Töchter 
stammen:  Maria  verm.  Grf.  Podstatzky-Lichtenstein,  geb.  1833.  Luise 
verm.  Grf.  v.  Beroldingen,  geb.  1835  und  Grf.  Antonie,  geb.  1839.  — 
Zweiter  Ast:  Bayerische  Linie:  Graf  Theodor,  geb.  1828  —  Sohn  des 
1836  verst.  Grafen  Carl  (I.)  aus  der  Ehe  mit  Emilie  Freiin  v.  Kreiser, 
geb.  1800.  Die  beiden  Brüder  des  Grafen  Theodor  sind  Graf  P]iili]»p, 
geb.  1830,  k.  bayer.  Oberlieut.  im  Kuir.-Reg.  Nr.  1.  u.  Graf  Carl  (IL), 
geb.  1832.  —  Von  dem  Bruder  des  Grafen  Carl  (I.),  dem  Grafen  Cle- 
mens, geb.  1789.  verm.  1817  mit  Maximiliane  Prinzessin  v.  Hohen- 
zollern-Hechingen,  geb.  1787.  verw.  Grf.  v.  Waldburg-Zeil-Wurzach, 
stammt,  neben  einer  Tochter,  ein  Sohn:  Graf  Constantin,  geb.  1824, 
verm.  1861  mit  Ida  v.  Schroeter.  geb.  1828.  —  Freudensteincr  Spe- 
ciallinie: Graf  Carl,  geb.  1840  und  Graf  Ernst,  geb.  1842:  Söhne  des 
1842  verstorbenen  (irafen  Paris,  Herrn  der  Herrschaft  Freudenstein  in 
Südtirol,  aus  der  Ehe  mit  Ferdinande  Grf.  v  Bissingen- Nippenburg, 
gest  1842.  —  Secundogenitur  -  Majorat :  Hubert  Graf  zu  Lodron,  Ca- 
stell- Romano  und  Zimmberg,  Herr  des  Vaile  di  Vestino,  zu  Himmel- 
berg etc.,  geb.  1845  —  Sohn  des  1860  verstorbenen  Gr.  Carl  aus  der 
Ehe  mit  der  1849  verst.  Theresia  Freiin  v.  Gumppenberg  und  Enkel 
des  Grafen  Aloys,  gest.  1827,  verm.  mit  Maria  Grf.  v.  Platz,  geb.  1789. 
—  Der  Bnider  des  Grafen  Hubert,  neben  zwei  Scliwestern:  Tliecla  verm. 
Grf.  V.  Attems,  geb.  1836  u.  Gr.  Anna,  geb.  1842,  ist:  Gr.  Albert,  geb. 
1847.  —  Von  den  beiden  Brüdern  des  Grafen  Carl,  den  Grafen  Caspar 
und  Aloys,  hat  sich  Graf  Caspar,  geb.  1815,  k.  k.  Kümm.  und  Ober- 
Landesgerichtsrath  bei  dem  Landesgerichte  zu  Gratz,  vermähltl841  mit 
Caroline  Freiin  v.  Enzenberg  zumFreyen-  und  Jöchelsthurm.  gest.  1859, 
aus  welcher  Ehe  zwei  Töchter  leben  und  Gr.  Aloys,  geb.  1819,  ver- 
mählte sich  1852  mit  Laetitia  Freiin  v.  Sennyey. 

Gr.  e.  Brandit,  II.  8.  40.  —  yalvasor.XV.  8.  45i.  —  HübHtir ,  III.  Tab.  «1I-8K5.  — 
Gauhe,  I.  S.  ll36-3!>.  —  Zedltr.  XVIII.  «.  145— 4H.  —  Fruih.  r.  Krohn«,  W.  S.  a85-S7. — 
Jaeobi.  1800,  II.  8.  V6.1-68.  —  t.Lan<j,  K.  4f>  iiiirt  47.  -  fichinut:,  II.  8.  449.  —  e.  Sefiom«- 
fttd,  Ad«ls-8chpmatUm.  I.  8,  211.  —  Allgetn.  Ocno«!.  n.  Siaauihand»).  1824.  I.  8.  661—6«.  — 
Ouutsche  Grafftibiuscr  der  Gegenwart.  II.  S.  47—50.  —  Ueti.  Tasclu-nb.  d.  griflicben  Haut., 
1S6S.  8.  .%0«— .Ml  u.  hidior.  HaudI).  sii  DemBclb'-n.  8.  .V29.  —  Sifbmarher.  I.  IH.  —  Snppl. 
«u  Siehm.  W.-B.  VII.  2.  -  Tf/rof,  II.  170  und  Siebrnkfs,  I.  S.  I4a-i0,  —  W.-B.  des  K«r. 
Bay<Frii.  I.  71:  fSr.  ^odrnn-H■4^  u.  r.    H'fT/cAor«,  AMh  1. 

Lüdy,  Freiherren.  Ein  in  der  zweiten  Hälfte  des  17.  und  in  der 
ersten  des  18.  Jahrh.  in  Schlesien  vorgekommenes  freiherrl.  Geschlecht. 
Ein  aus  Schweden  stammender,  wohl  zu  der  Familie  v.  Lode,  s.  S.  594, 
gehörender  Baron  Lody  war  in  k.  k.  Dienste  getreten ,  hatte  sich  in 
Deutschland ,  so  wie  in  Ungarn  gegen  die  Türken  ausgezeichnet  und 
nach  geendigtcin  Kriege  eine  vcrwittw.  v.  Pannewitz  in  Breslau  gehei- 
rathet  und  war  dann  unter  die  schlesischen  Freiherren ,  mit  Franckcu- 
thal  und  Mislawitz  im  Militschen  begütert,  aufgenommen  worden.  Die 
genannten  Besitzungen  hatte  noch  1730  ein  Nachkomme  desselben  inne, 
welcher  mit  einer  v.  Wiedebach  vermählt  war. 

Sinapiu».  11.  8.371.  —  Oauhf,  II.  S.  ß44  und  4.S.  —  Z«-rf/er,  XVlll.  8.  148.  —  Freiherr 
f.  Ledebur,  II.  8.  47- 
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Loe,  Lo«- Wissen ,  Frfiherpen  anrl  (ir  iffn  und  Freili.  v.  Loö, 
Örafpn  v.  WinkelhiiiiHon  (Stammwapppii .  iri  mIIm  r  ein  schwarzer  Kes- 
selhnk<^n  odvr  ein  srliwanios  Fa^soiseii.  an  Im  iilm  Seiten  sechsmal,  drei- 
mal rectits  und  drt'inial  links,  ^t'liakt).  RrichstreiheiTn-  und  (Trafpn- 
stand  des  Kiiiscrrciciis  Frankreich  und  des  Kgr.  Preusäeu.  Freiher-u- 
diploin  vom  20.  Od.  1629  iiir  Degenhard  Bertram  v.  Loß»  Herrn  zu 
Wissen  in  Geldern,  knrbraiidGBib.  KammeriienB;  OmknO^Um.  4m 
frsiuQsischMi  Kaiserreichs  vom  15.  ^ant  1808  fOr  G«rhard  Aatoa  Bd- 
mnnd  Asrems  Freib.  t.  Lo^  Senator  des  KalberrMis  olc  mk  Vmr- 
bong  des  B^cfasgrafenstandes  nacb  Ordnung  der  Erstgeburt  iL  iBifc  dfln 
Prädicate:  Gr.  T.  Imstenrod  (Irastenrath  im  Limburgischen)  u.  preuss. 
Grafandiplom  vom  15.  Oct.  1840  ftlr  Friedrich  (krl  Freih.  v.  Loö, 
'  Herrn  auf  Wissen,  Alten-Veldar  u.  Adendorf,  ebenfalls  nach  dcniRochte 
der  Erstgeburt.  —  Eins  der  ältesten  u.  angesehensten  rheinländischon 
Adelsgeschlechter,  nach  Allem  celti-rlt  L'ennanischen  Ursprunges,  des- 
sen Beiname  ,,Wi«?sen"  von  der  gleichiiauiigen,derFamilie  seit  1461  zu- 
stehenden Besitzung  wohl  erst  im  Antange  dos  16.  Jaiirh.  zu  dem  Na- 
men hinzugekommen  ist.  Walter  v.  Lue  tritt  urkuudlioh  1181  and 
Gerard  L.  1200  auf,  doch  beginnt  die  fortlaufende  Staaumüie  diar 
Linie:  Lod-Wissen  —  die  Zweige  Ton  IM  s«  ]>onfinberg,  Koippaa* 
berg,  Holte,  Overdeick,  Steinbaas,  Lod,  Fmderen,  Stade  ele.  tiiid  llmst 
wieder  ansgegai^n  —  erst  um  1869  mitWesael  t.  L.,  Herr»  n  Marit 
etc.  a.  genaue  Nachrichten  Aber  diese  Stammreibs  hat  Fahne  gegebeo. 
In  der  siebenten  Generation  von  Wessel  v.  LoC  stammte  Wessel  lU-, 
Herr  zu  Loe,  Wilre  und  Konradslieini .  clevischer  Kammer  -  Präsident, 
verm.  mit  Sophia  v.  Haes,  Erbtocht^r  zu  Konradsheini,  ans  welcher  hlh.f 
Freih.  De?eiihard  Bertram,  s.  oben,  entspross.  von  wrhhem.  verm. 
mit  Anna  Frauzisca  Freiin  v.  Nesselrode  zu  Ehrushulen.  die  Stanim- 
reihe,  wie  folgt,  herabstieg:  Freüi.  Philipp  Christoph.  Herr  zn  Wissen, 
Konradsheim,  Meer,  Obel,  Imsterath  etc.,  .kurpfalz-ueuburg.  Geb.^Rath, 
anfgeschworeD  bei  der  clevischen  Ritterscb^  1691 :  Anna  Maria  Tha- 
resia  t.  Winicelhaitsen  m  Kalkum;  —  Freih.  Johana  Joaepli  Adolph 
Alexander  zn.Wissen  etc.,  aufgeschworen  im  Clefiachen  171 1  «nd  im 
JflUcbsGihen  1718:  Maria  Anna  Gatharina  Fraün  v.  Wadbtendook  aa 
Gennenseel;  —  Freih.  Franz  Carl  Christoph,  Herr  zu  Wissen,  Meer, 
Imstenrath  etc.,  Landhofmeister  des  Herz.  Jalich.  Geh.  Rath  nnd  Anact> 
mann  zu  Miselx,  aufgeschworen  im  Jülichschen  1743  u.  im  Clcvesche» 
1745:  Maria  Alexandrina  Maximina  Grf.  v.  Horrion-Kolonst' r :  — 
Graf  Gcrard  Anton  Edmnml  Assverus.  geb.  1749.  s.  oben,  Herr  ra 
Wissen  ctx*..  Puffendorf,  Rathheini,  Buschfeld  und  Waldorf,  früher  k. 
preuss.  Major,  seit  1804  k.  franz.  Staatsrath,  seit  IBOfi  Senator  etc.: 
Alexandrine  Adoiphine  Maria  Grf.  v.  Merveldt;  — Graf  Friedrich  Carl, 
gest  1849,  s.  oben,  da  der  Vater  ein  Majorat  nicht  gestiftet,  schri^ 
deh  derselbe  bis  1840  nmr  FMherr),  Harr  aa  Wstem  etc. :  erste  Ge- 
mahlin :  Lnise  Grf.  r.  Wolf-Metternich,  gest.  1887.  ^  GrafMaiimaiim, 
geb.  1817,  Herr  der  F.-C.-Oftter  Wissen  «ndAlt-Vehlar  nnd  dea  Gutes 
Adendorf,  k.  prenss.  Kammerh.,  verm.  1854  mit  Therese  Grf.  v.  Arco, 
geb.  188Ö,  akia  wekher  üha  ein  Sohn,  m>^<iu«  Hobtrt» 
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staamit.  Die  beiden  Brtder  des  Grafen  Maximilian  sind ,  neben  einer 
SdhwMtflr,  HatUlde  wm.  MarqniBe  iL  sn  HoeiiBlnroeGh,  geb.  1821, 
Fmherr  Friedlich  Anton,  geb.  1820,  Term.  1856  mit  Anna  Orf.  y.Bo- 
biano,  gib.  1828  snd  Frob.  Felix,  geb.  1825,  k.  preoas.  Landrath  des 

Kr.  Cleve,  verm.  1850  mit  Walburga  t.  Qroote,  geb.  1831,  aus  welcher 
Ehe  ein  Sohn,  Joseph  Hubertus,  geb.  1855,  cntspross.  —  Der  freiherrl. 
Stamm  hat  näcbstdem  in  mehreren  Sprossen  furtgeblilht  und  in  neuer 
Zeit  waren  bofjütert:  die  Erben  des  Freib.  Max.  Herrn  auf  AUncr  im 
Siegkreis  und  Marienwasser  im  Kr.  rfoldern :  Walter,  Ferdinand.  Otto, 
Clemens  und  Max  Freili.  v.  L. ;  Clemons  Freih.  v.  L.  auf  ^VissL'n  im 
Siegkreis;  N.  Freib.  v.  L.  zu  Troisiiorf.  Herr  anf  Konradsheini  im  Kr. 
Enakirchen  und  Otto  Napoleon  Freih.  v.  L.  zu  Mlicer ,  Prov.  Limburg 
iB  HoUand,  Herr  zu  Burg  Arloff  im  Kr.  Rheinbach.  —  Waa  die  Frei- 
herren V.  Lo6,  Orafen  ?.  WinkeUiaasen  anlangt,  so  nahm  Friedrich 
Christoph  f^eih.  t.  Lo6,  kirpfths.  Generallientenant,  Gonvemeor  ton 
Dttsseldorf  etc.,  verm.  mit  Anna  Maria  Theresia  Freün  y.  Winkelhaasen, 
einer  Schwester  des  Philipp  Wilhelm  Johann  Freib.  v.  Winkelhaasen, 
mit  dessen  Sohne  Franz  Carl  Grafen  v.  Winkelhausen  1737  dieses  alte 
rheinländische  (leschlecht  erlosch,  nach  dem  Tode  des  Letztoren,  zu 
seinem  Namen  und  Waj)pen  Namen  und  Wapi)en  der  (xr.  v.  Winkel- 
bausen; (Schild  geviert:  1  u.  4  in  Silber  ein  schwarzes  Theer- Kranz- 
Eisen:  Stamrawappen  und  2  und  3  in  Roth  ein  rechts  aufgerichteter 
Hase)  an  und  zwar  mit  der  Bestimmung,  dass  die  zweite  Linie  derFrei- 
herran  t.  hod  sich  Freiherren  t.  Loö,  Grafen  t.  WinkelhattBen  schrei* 
b0B  und  das  Terelnlgto  Wappen  flBlven  solle.  Freiherr  Friedrich  Chri- 
stoph setito,  da  er  Nachkommen  nicht  hatte,  seinen  Neffen,  den  Freih. 
(und  sptteren  Grafen)  Geriiard  Anton  Edanind  Assreros,  s.  oben,  som 
läeben  ein. 

Rthiumn,  HUtor.  lÜPt.  gental.  Sect.  II,  8.  98.  —  Zeditr,  XVIII.  8.  U9.  —  c.  SUinrn, 
Tab.  4.  Hr.  4.  —  Vetter,  bcrgische  Ritterschaft,  8.  46.  —  Robens,  Ekinprit.  W.rk,  I.  5.»  und 
Pmrtb—  oMmlMla.  Add,  II.  8.  18.  —  Ltm§,  8.  17».  —  M.  Pr.  A..L.  Ul.  8.  384  und 
•S.  —  D^iMche  Oraftnh.  dar  Ommw.  III.  8.  tW-40.  ^  nrtih.  :  Led^t»,  II.  8.  47  u.  48. 
—  deneal.  TMchrab.  d  grli.  BinMr,  i8<S.  8.  Bit  «ad  Iiistor.  Haodbwli  «a  OMBMibM, 
8.  633.  —  SUttmachmr,  IV.  189.  —  W.  •  B.  d«r  Pr.  RbeiJi|>rov.  1.  Tab.  TS.  Hr.  149  und  8.  72 
«nd  73  —  W-B.  (1.  K^r.  Bayern,  MI.  63  uiul  f.  Wötckern,  Abth.  8. 

Löbbeeke  (in  Oold  drei  schwarze  Scliildchen).  Adelsstand  des 
Kgr.  Prenssen.  Diplom  vom  15.  0('t(d).  1!^40  für  Carl  Eduard  Löb- 
hecke.  Herrn  auf  Mahlen  im  Kr.  Trebnitz  u.  k.  pr.  Geh.  Commcr/ien- 
ratli.  Derselbe,  aus  einem  alten  Patriciergeschlechte  der  Stadt  Iserlohn, 
welches  schon  froher  das  angegebene  Wappen  führte,  stammend,  er- 
warb im  Laafe  der  Zeit  noch  mehrere  Rifttergflter  hi  Sehlesien  n.  steht 
jetzt  an  der  Spitze  grosser  mericantilischer  Unternehmungen :  Bisen- 
bahnen, Hüttenwerke  etc.  Ans  seiner  Ehe  mit  Sophie  y.  Schwartz 
Stammt  eine  zahlreiche  Nachkommenschaft:  nftmlieb,  neben  zwei  Töch- 
tern: Luise  vermählten  Freifrau  v.  Münchhansen  u.  Valesca  vermahlten 
Frau  V.  Lflcken,  sechs  Söhne:  Wilhelm  v.  L..  Herr  nnf  Dückers  im  Kr. 
Glatz,  vorm.  mit  einer  v.  Schölten.  Hugo,  vermählt  mit  einer  v.  Lind- 
heim, Carl,  Edmund,  verm.  mit  einer  v.  Tümpling,  Franz  u.  Alfred  v.  L. 

Haadacliriitl.  Notia.  —  t.  Steinen,  I.  8.  933.  Tat».  19.  5.  -  N.  Pr.  A.  L.  VI.  ü.  143.  — 
JMft.  «.  Uätbm,  n.  S.  84  md  III.  8.  Mt  «ad  SOS.  —  Bamtr.  Adr«a«b.  18&7.  8.  184. 

l«oebell«  Levbal,  Ltfbel,  genamit  Lenbel  (Schild  der  Lftnge  nach 
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Ifiith  »li!ic  r.iM).  Alte»,  -fhlc-i^rhe«?  Ad^'hcrpscliloclit.  nicht  zu  vorwech- 

seiii  mit  <lriu  In  ( )r-terreici»  vorgekoiiniieiien  Freiheireu  v.  Löbl  und 

der  poiiiiiit  ischt  11  Familie  v.  Lopel,  Lopeli,  s.  S.  474  u.  75.  —  Dasselbe 

sass  bereits  1368  zu  Beltscb  und  Saudcwalde  im Gohrauschen,  1450  zu 

Dober  im  Sagaoschen,  1460  za  Sorit2.  1506  m  Obenigk  «weit  TM- 

nitz  und  1506  za  Koischkwi  bei  Liegnte.  Sptter  kam  die  VwaSä»  mA 

Goriand  n.  Polen.  In  Gnrland  erhielt  dieselbe  17.  Febar*  16tf  und  ia 

Polen  23.  MÄrz  1676  das  Indigenat.  In  CmUnd  war  das  Geaeklecht  im 

18.  Jabrb.  zn  StniBseln,  Kinkuln.  Sahlingen  n.  Baeht^^n  vnd  noch  1807 

zu  Puhnen  begütert.  —  Von  den  Sprossen  der  Familie  haben  mehrere 

in  der  k.  preuss.  Armee  i^ostanden.  Am  zwei  verschiedenen  cnrländi- 

sehen  Finif^n  stnmnitcri:  Carl  Georp:  v.  Loebell.  gest.  1841.  k.  prenss. 

Gcnerallieult'imnt.  (  lief  der  (itMistlarmorie  und  Commaudant  von  R'^rlin 

und  Ernst  Frie>lri(  Ii  Christoph  v.  L.,  gest.  15.  Dec.  1845,  k.  pr. 

Generallieutenaut  a.  D. 

Sinap.us.  i.  B,  mmM  It.  1.  77».  *  M.  Pr.  A.-L.  1».  e.  tM  m4  a.  tu  mmi  I«. 
—  n-fik.  ».  Udebwy  11.  S.  14.  —  StMmaekw^h  66:  Df«  L«ab«l,  a«bl*«Uieh. 

'lioeben,  auch  Fieiberren  waABnixm  (Staam-  n.  giliUiiei 

Wappen :  Schild  qner  getheüt :  oben  in  Blaa  ^  anfwachsender,  nackter 
Mohr,  die  Armn  otwaa  anfge/rMjr  ii.  doch  sonst  am  Leibe  beranterfalleod 

und  «;o  m  kelirt.  (]a«?s  man  das  Iiiwendigi'  der  Hände  sieht  und  um  den 
Kopf  mit  einer  rotlieii  Rinde,  deren  beide  Fnden  links  ins  F'eld  fliegen 
nnd  unten  von  Roth  u.  Silber  in  fiinl"  Reihen,  die  ersten  jede  von  seehs 
oder  acht  Steinen,  geschaeht  und  t'n  iherrl.  Wappen:  Rchild  der  Lauge 
nach  und  rechts  quer  getheilt,  drt  ifeldrig:  1.  rechts  oben,  in  Silber  ein 
schwarzer,  eiiitach  gekrönter,  zweiköpfiger  Adler,  aut  der  herzförmig 
durchbrochenen,  silbernen  Bmst  mit  dem  Namensrage  F.  UL  belegt; 
2,  rechts  unten,  in  Schwarz  zwei  silberne  Querbalken  und  Hnke  SeUt 
desbJllfte,  das  Stanunwappen).  Beichsfireiherm-  und  Gnleuttattd*  FM- 
hermdiplom  von  1642  fbr  Johann  Friedrich  i.  Loeben,  kui1»fandeB< 
burgischen  Oberbauptniann  und  Verweser  der  Herzogthttmer  Crossen  n. 
Züllichau  nnd  Gratendiplom  im  kursächs.  Reicbsvicariate  vom  10.  JaM 
170O  für  Otto  Ferdinand  v.  Loeben.  kursHchs.  Geh. -Rath  u.  Confercnz- 
uiinister.  —  Eins  der  ä1te?:ten,  angesehensten  Adelsgesclilechter  iu  Sach- 
sen, Schlesien,  den  Lausitzen,  der  Mark  Brandenburg,  im  Magdeburgi- 
schen etc.,  welches,  ganz  abgesehen  von  einer  alten,  wohl  durch  das 
Wappen  entstandenen  Familiensage,  nach  der  Daniel  Lost  723  sicli  mit 
einer  afrikanischen  Königin  in  ein  sehr  gewagtes  Schachspiel  eingcliiä&un 
haben  soll,  Aeneas  Sylvius,  Annal.  Bojern.,  aus  Mfthren  und  awar  aus 
dem  Stammsitse,  dem  Schlosse  Löben-  oder  Löwenafeein  bei  Znaim,  Im^ 
leitet  —  Jobann  t.  L.  wurde  um  1203  am  Hola  des  Herzogs  Heiniteli 
des  Bärtigen  in  Schlesien  und  lUftren  Hofmeiater  der  Herzogin  Hedwig. 
Melchior  T.  L.  war  um  1474  der  achlesischen  Fürsten  und  Stände  Feld- 
oberst  gegen  die  Polen  nnd  spAter  Landesältester  im  Fflrstenthnme 
Glognn  nnd  ein  anderer  Meichior  v.  T>.  kommt  14S.9  als  erster  Land- 
voigt der  Nieder -Lan-it''  vor  —  Die  Familie  breitete  sich  namentlich 
in  Sohleiien,  den  Lftuaitzeu  und  der  Mark  Brandenburg  aus,  der  Gruad- 
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besiti  «Ulk»  bedMitender  u.  es  entstanden  im  Lanfe  der  Zeit  mehrerd 
Linien  nnd  Häaser  des  OeschleehU.  Als  Stammvater  der  schlesischen 
Linio.  welche  meiBt,  nls  Hauptlinie  anftrcffllirt  wird.  —  doe.h  i^t  früher 
in  Schlesien  nnch  eine  Fnmilie  dieses  Namens,  welclie  auch  Löhe  go- 
fschiieben  wurde  und  in  Srliwar?  dT-ei  Lowenkr)|>fe,  von  wehdien  der 
untere  durch  einen  silberneu  Querbalken  von  den  beiden  oben  abge- 
8on<iert  war,  führte  (Siebniacher.  II  49:  1/öbe.  Sclilesisch)  vorgekom- 
men, —  wird  der  erstgenannte  Melchior  v.  L.  angcnomuien.  Als  Stamm« 
gltor  dIeBer  Lkiie,  ivelcbe  dn  SeUoes  «.  StAdtchen  Loaben  bei  Mm 
«rbaat  ImbtB  floQ,  matdmk  Drebnow  n.  NklcerD,  Kvrtsebcw,  Sdi&ofeld 
nd  Mendorf  im  CroueoBcben,  Klein-Rosen  Im  6triegai»die&  «ad  Koup 
toiip  Im  Olo^wasdieii  ms^fMai,  Die  oberlaieiteMie  LiaK  welebe  dM 
SMdtchen  Scbönberg  und  die  Gnter  Ober-  u.  Nieder-Halbeodorf,  Kipper, 
Me&gelsdorf,  Coimen.  Holscba,  Briesnigk^  Kayna  eto.  beeaw,  stammte 
von  der  schlesischen  Hauptlinie  und  beginnt  mit  Georg  v.  L.,  gest.  1661, 
Herrn  auf  Schönbercr,  kur^ftch«?.  Rnlh  und  T.andvogte  in  der  Oberlnn^itz. 
Die  niederlausitzer  Linie  wird  von  dem  ohen  erwähnten  Landvogte  der 
Nipderlausit/ Melchior  v.  T,.  heri?eleit<  t  und  war  7n  Amtitz,  Kricschow, 
Wie^endorf  etc.  gesessen.  Im  Hi'andcnbnrgischen  standen  Rlnmberj?, 
Dalewit2,  Falkenberg  etc.  und  im  Magdebnrgischen  schon  im  14.  Jahrh. 
Bollensdorf  der  Familie  zu.  In  der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jahrb.  war 
dM  Geseblecbt  auch  in  Ortprassen  ei  Qaynen«  Jablonken,  Kowelken, 
Laidoyen,  Noesatten  und  BIbben  begAtert  vnd  erwarb  In  Pommern  das 
CKKSoebov  «ttweitBommeielNirg.  — Freiherr  JobnnFriedrteh,  i.  oben, 
gdittrte  n  der  aehlesifleben  Haaptiinie,  war  von  dem  KurfIMen  Geoi^ 
Wilhelm  zu  Brandenboiif  mit  ivkfatlgen  Gesandtschaften  betraut  werden 
and  erhielt  in  Folge  einer  solchen  an  den  k.  k.  Hof  den  Freibermstand. 
In  der  zweiten  Hälfte  des  17.  .Tahrh.  wnrden  /^vei  in  der  ersten  des 
18.  Jahrh.  vier  Freiherren  v,  T^ooben  zu  Sonnenburer  zu  Rittern  des 
Jobanniter-Ordens  geschla^ron  und  zwar  1652  Frcih.  Johann  Friedrich 
(Commendator).  16.58  Freih.  Maximilian  fCommendator),  1728  Freih. 
Friedrich  Willit^Im  und  Freih.  Heinrich  Otto,  1731  Freih.  Wolf  Chri- 
stoph und  1737  Freih.  Friedrich  Adolph.  In  den  letzten  Jahrzehuten 
der  iweiten  Hatte  des  18.  Jatarb.  kommen  FreOi,  Loeben  ni<dit  mehr 
vor.  Der  GralHiitand  kam  in  die  oberlantelaolie  Linie  der  FeanlUet 
aas  wehsfaer  Gnt  Otto  Ferdinand,  s.  oben,  ataaimte.  DerMibe,  geb.  1741 
ud  feet.  1804  —  ein  Sohn  des  1750  verstorbenen  Wolf  Christian  AI* 
bmfaft  T.  Loeben,  Herrn  auf  Mengelsdorf  und  Biesig,  knrsächs.  Kam- 
merherm  und  Landeshauptmanns  in  der  Oberlausitz  und  der  177H  ver- 
storbenen HedwipT  Elisabeth  Sophie  Vitzthum  v.  Eek^tndt  und  FnK-el 
des  IfiOT  verstorbenen  Georrj  Friedrich  v  ruif  Meugelsdorf,  Kupper 
u.  Coliiii  11,  verm.  mit  Eva  Sttphie  v.  Schonberg,  gest.  1740.  —  Herr 
auf  Gerhudjsheim  und  Nieder -Rudelsdorf,  kursilchs.  Cnbinetsminister, 
w.  Geh. -Rath  etc.  war  in  zweiter  Ehe  seit  1778  vermählt  mit  Caroline 
T.  Greiifonheim,  geb.  1760,  aus  weldier  Ehe  als  jflngster  Sohn  eni* 
epiw:  Ofttf  AttmiM,  geb.  1800,  Herr  anf  MMop-MeMorfbei  Gflr- 
Bta,  LandoBlteetor  n.  Toieitieader  des  ConnnnnatLaadtagB  des  Marfe- 
gtilMlb»  Oberbiariliy  Mtttfid  deo  k«  preMiBenMfcMeü  aif  LebeM* 
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adt,  t«.  1698  nifc  likfiä  Qtf.  n.         Herrifc  m»  Uppo  DfaUciWi 
WeisMnfeld  a.  d.  H.  Teichnitz  bei  BAotceii,  ^ek  1810.  —  Die  mU- 
reldien,  im  Laufe  der  Zeit  in  der  Hand  der  adeUgen  linira  des  SImum 

gewesenen  Besitzungen  hat  Freiherr  v.  Ledebur  sekr  genau  tusamm en- 
gest eilt.  Von  (\f'n  FRmiliPngliedcrn  standen  molirprp  in  Ebren<?teUeii  der 
Markgi*afc]ith.  ober- und  Nirflrr-Ijausitz,  in  kur-braudenbnrenThen  nml 
k.  preussischeü,  so  wie  in  kursäcbsiscben  u.  später  bis  auf  die  neueste 
Zeit  in  V.  sachs.  Stiiats-  und  Militairdiensten.  Ernst  Wolf  v.  L..  k.  säebs, 
Rittni.  a.  L).  und  Ober-Post- R4ith,  starb  um  1846  u.  um  dieselbe  Zeit 
lebte  ein  Bruder  desselben,  Wolf  Oarl  v.  L.,  k.  sSchs.  Hauptm.  a.  D. 
all  Obtt^^teMr-Inspector  in  Leipzig.  In  neunter  Zeil  wolni  iJeiMider 
T.  L.,  k.  flicba.  Obenllleaten.  a.  D.  in  Dreeden ;  Bobeft  t.  L.,  k.  elohs. 
ObenÜfeoL,  ist  dieMklelete&d  im  Xriegeninieteri»B  nid  Pnl  Weif, 
Bickard,  Wolf  Alexander  Lotbar,  Max  Ernst  und  Wolf  Ednwnd  W. 
V.  Loben  stehen  als  Officiere  in  der  k.  efiehe.  Annee. 

BiaMtTt  ffadir.  von  de«  alln  0«Mhl«ehM  wA  WappM  dar  LSbM,  ta  Pi«(  16I0 
ma*  di>n  Rltlfrb3eh«rti  gexoicen  durch  Sleginund  t.  1«oeb«ii,  Ontt^o,  \6&\  andl698.  —  Knatih. 
8  _  SinapiuH.  I.  f«.  603—7  «•         —  Guuh«  .   I.  8.  1244— SO.  —  D>tk 

mar,  ».  Ii.  Nr  31.  -  IHenfmanH,  S.  187,  Nr.  19.  —  ZedUr.  XVIII.  8.  152.  —  Bhreu-  oad 
Ijiebesdenkmal   niif  W.    Chr.  A.   e.   L  'ttben,  Oörliti,    1?     :  luafol  too  32  Ahnen.  — 

p.  l'echtritt,  dipl    Nnchr.,  II.  S.  fi;>.  Nnrhr.  am  f^meh.  Kirchenhb.  vau  1790.  —  Jacvbl, 

1S06,  II  S.  'J6'.K  —  AlUein.  (i-neal.  u.  8taal*iliai»dl).  1S24,  I.  S.  Hi,6.  —  N.  PreaM.  A.-L.  III, 
K.  .2S«— 3f8S».  —  OeiJt^rlie  Orafcnh  der  Gfnonw.  Ii  8.  51  —  53.  —  Freiherr  v.  l^ebur,  IL 
H.  44  und  46  ii  III.  S.  303.  —  Gi  noal.  r«:«cheQb.  d.  grü.  Uiuser,  18«.  8.  501  und  biatar. 
il«ndbii«li  so  DeqMielben,  8.  &26.  —  Sie^tttaehär  t  I.  Ifi6:  T.  L.«  Mebtltefa.  —  Migdebsrcsr 
SlUlMalMrttr  tm :  Gart  HH4«to«Ml  a.-Pftlh>  v.  L.  -  «.  iMm^ .  D.  a.  Ht-^. 
Suppl.  tu  Siebia.  W.-B.  I.  >.  —  IV*"^  !•  Ut.  —  flehlMladiM  W.-B.  Nr,  tSt.  —  W^B.  4. 
Mciis.  8tMI«ii,  T.  89:  ftt,  T.  h.  «od  Vlll.  0i  V.  t». 

LUkeMtein,  Ijdmateln,  genannt  YUekel,  SMlievrai  (Iii  0old 
drei  rotiie  QnerlMdken).  Ein  zn  dem  in  der  prense.  Ober*Lsnflijte  nnd  In 
SeklesleB  begütert  gcfwordeneo  Adä  gehörendes,  freihenüches  6e* 

seblocht.  —  Aus  demselben  entB]iros8  Ursula  v.  LObenetein«  genannt 
Völckel,  welche  mit  dem  näheren  Stammvater  der  y.  Houwaldsehen  Fa- 
milie: Cliristoph  V.  Hnnwnld,  gest.  If^Gl,  s.  TY.  S.  49^,  vermShlt 
war.  —  In  neuer  Zeit  besus.'^  Robert  v.  L.  die  Güter  Oh&r-  und  Nieder- 
wartha im  Kr.  Hojerswerda  etc.,  welche  später  an  den  einzigen  Sohn 
desselben,  den  Freih.  v.  L.,  Lieut.  im  k.  pr.  18.  Landwehr-Regimeute, 
gelangten.  Den  Erben  desselben  aus  der  Ehe  mit  N.  v.  Muschwitz  stan- 
den 1857  die  Güter  Geislitz,  Lohsa,  Litscben,  Ratzen  und  Wartha, 
sftnmitlieh  im  Kr.  Hoyerswerda,  sn.  Lonise  Freiin  Loebenstdn, 
geb.  181 S,  Herrin  anf  Lindenan  nnd  Tettan,  ist  seit  1886  ndt  Bochis 
Emst  tHmiten  an  Lynsr  TennSblt. 

a.  Pr.A.-L.  in.  S.  989.  -  Frei><.  r.  l^dehvr,  ».  8.  4»      IXL  «.  SOS.  —  SoblMMM» 

W.-B.  Wr.  SS"».  ~  W.-B.  d.  Siichs.  Suatea.  X  M. 

1/oehensteii».  Adelsstand  des  Kgr.  Prenssen.  Diplom  vom  15.  Juli 
Ibäy  für  Alcxjuiili  r  IJobert  Loebenstcin,  (jutsbesitzer  auf  Lol^  u. 
Lieuten.  im  k.  pr.  32.  Laudwehr-Regimente. 

Handschriftl.  MoUb.  —  F)r*ihtrr  9.  Ledebur,  II.  8.  4&  ood  4S. 

Loebl,  Freikmen  (Schild  geriert:  1  n.  4  iron  Qold  and  Sokmn 
der  Liege  nach  getbeilt  mit  einem  Bonmstflame  von  geweekeelten 
Falben  nnd  oben  Unka  begltitet  Ton  einem  goldenen  Sterne  nnd  3  n.  8 
in  Roth  eine  auf  einem  nach  der  rechten  Seite  gekrflmillten,  grünen 
jSwmge  ateeode,  vsokla  aehendet  wetese  Tittbe).  AHea,  Oeteifeiekiiehet 
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HamMnAiBMeUwIik,  Wiekes  nach  d«rMiltedMl6.  Jalnrli.  iBOwler- 
rtioii  Yorkan  «nd  weichet  mge  ans  dem  Etsaes,  Andere  ans  Sehwalieii 
und  noeh  Andere  am  SeUeeien  hergeleitet  haben.  lietetere  Anmhne 
ist  wobl  die  richtige:  es  Ufthte  ttimlich  in  SehleiieD  ein  adeHgee  Ge- 
seUecht  v.  LoebeK  welches  mit  dem  schlesischen  GesoMechte  v.  Leubel 
oder  r.öbel,  genannt  v.  Leubel,  s.  S.  599  u.  600  nicht  zu  verwechseln  ist. 
Conrad  Toobel.  Ritter,  war  1311  herz,  ^lognnscher  Eatb ;  ein  anderer 
dieses  NaiiM  n^.  Kittcr,  verkaufte  1360  das  HauB  und  Scliloss  Spudowel 
mit  dem  Dorte  J'.olkaczov  u.  Zubehör;  Nicol  L.  lebte  1486  und  Victor 
Loebel,  Kaie  K'ti'üiiia,  sas^.  noch  1505  zu  Obernick  im  Oeleischcn. 
Später  zog  wohl  die  Familie  nach  Oesterreich,  wo  zuerst  Joiianu  Freih. 
T.  Löbl  auf  Sehk»M  Gf  einbnrg  genannt  wird.  Derselbe,  kais.  Rath  und 
Ober-MUnameteter,  eetile  den  Stamm  fort  «nd  ein  Enkel  daiselben  war 
Preili.  Haas  JauQb«  k.  k.  Geb.-Bftth  md  Landethanfrtnann  in  Ober- 
Oeeterreich,  welcher,  «n  eifriger  Katholik«  1602  ttarb.  Ym  ihm  stammte 
Freih.  Hans  Christoph,  Herr  auf  Greinburg  und  Treissdorld  welcher  in 
der  Mitte  des  17.  Jahrb.  k.  k.  Kriegsrath,  Generalmajor  und  Stadt- 
Ob  pr  st  zu  Wien  war.  Mit  demselben  höree  die  Nachrichten  Aber  die 

Familie  auf. 

Omttk*,L  8.  1249  and  SO:  in  Arim«) .  Löben  uimI  tl.  8.  MA.  —  ZtdUr ,  XVIll.  8.  IM. 

—  SU^maeh^r,  f.  SS:  Die  Loebl,  Frethenro. 

Loedden.  Ein,  soviel  bekannt,  westphsliiches  Adekgendilaclit, 
welches  mit  Christoph  Hans  Loedden,  Herrn  auf  Nienberglc,  1665 
erloschen  ist 

tkeihtrr  r.  Ledebur,  II.  8.  47. 

Loefen  (in  Silber  ein  mit  drei  silbomeu  Wecken  belegter,  blauer 
Querbalken).  KurpHllziscber  Adelsstand.  Diplom  vom  22.  März  1604 
fttr  D.  Michael  Loefenins.  kurpfälz.  Geb.-Rath.  Der  Stamm  erwarb  in 
der  Ober  -  Pfalz  die  Gut  er  Eschershofen ,  Heimbof.  Bornstiidt,  Eber- 
mannädorff,  Laber  und  Unzenhofen.  Die  kathol. ,  pfälz.  Linie  erlosch 
1801  mit  Nepomnk  Jacob  t.  L..  die  1664  mit  Otto  v.  L.  ins  Branden- 
bnrgische  gekommene  preoss.  Linie  aber  wurde  fortgesetzt  nnd  1655 
standen  in  der  Armee  acht  Offidere  dieses  Kamens.  Der  Senior  der 
Familie,  welche  1705  auch  das  Gut  Saalhorn  belCalbe  besass,  war 
zur  genannten  Z(  it  Iii inrich  T.Löfen,  k.  preuss«  Mi^or  a*  D.,  Herr  anf 
Wippra  im  Kr.  Sangerhausen. 

V.  Fr.  A.-L.  lU.  S.  299.  -  Freih.  v.  Ledebur,  II.  S.  4B.  —  Siehmacker  ,  III.  137:  mli 
4mi  MriObllRin  Nmbms  LHIm.  —  Dwnt.  AUfui.  I.  Tab.  SS  «ad  Sk  «8. 

Löffelhols  T.  Oolberg,  Kolberg,  IMherren.  Bdehsfreiheffni-* 
Staad.  Diplom  von  1708  fttr  Georg  Wilhelm  v.  Lrtffelholz,  k.  k.  Feld* 
marschall-Lieutenant  und  von  1715  för  Johann  Sebastian,  Georg  Sig- 
mund und  SirrmuTid  .T^cob  Löffelbol?  v  Tolberg  (Ldffelholtz  v.  Kollberg). 

—  Altes,  nach  v'mvv  Familien-l'eberii<'t(  l  unL''  in  «nbr  frtlhnr  Zeit  ans 
Sachsen  in  das  Bambergische  eingewandertes  AdeisKes«  hlocht .  welches 
sich  in  Hollfeld  niedergelassen  ond ,  früher  Sachs  genannt ,  von 
einem  daselbst  erworbenen  Besitzthume ,  dem  Holze :  LOffel  am  Holz, 
den  Namen  LftlNholz  angeriomiaen  haben  soU  n.  erst  spater  nach  Bam- 
berg selbst  kam.  Auf  die  frUliereD  Betftanngsn  snd  den  Aoihntbält  in 
MMd  wtfsen  qpSt«reLehBbsidf6«ljBMchnnDgeB  flbeir  tat^  frotta« 
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Stiftungen  ui)d  der  Name  T.offclliolz  hin,  welcli«  n  noch  honte  ein  Feld- 
(listrict  daselbst  ffthrt.  —  GrwisBere  Nficlirichten  über  das  Geschleeht 
sind  vom  13.  Jalirli.  an  bekannt.  Der  älteste  bekannte  Stammvater, 
Fritz  Lüffelhulz,  geb.  1229,  starb  zu  Baiuborg  im  109.  Lebeni[jahre. 
Derselbe  und  seine  Nachkommen  verschwägerten  sich  mit  den  angeseh- 
enen GeseUeebteni,  welche  Ton  Conrad  Arnberg  stnuBteii  o.  daher 
dem  Stadt-Reiiimente  in  Bamberg  Torstanden,  weshalb  die  LOffelliolae 
am  gleichen  Rechten  gelangten.  Als  die  lanehmende  wMlebe  MMft 
der  bamberger  BiachOfe  die  alten  Becbte  der  baafibergiw^n  Edeibtr- 
ger  sehr  schmälerten  und  Unrohen  entstanden,  sogen  die  Löffelbotaa 
mit  Anderen  ihres  Standes  aus  Bamberg  nach  Nürnberg,  wo  sie  einen 
neuen  TJesitzstaiHl  sich  irrüiidoton  und  sofort  den  Rathsgoschlechtem 
beigezählt  wurden.  Der  Erste,  welcher  in  NOrnbf^r};  zn  Rathr  Lin^j.  war 
Hnns  L.  und  Ton  seinen  Nachkommen  setj^ten  die  älteren  Söhne  Wil- 
hchm  L.,  Hitler»:  Joliann  und  Wolt'gantr.  d»'n  Stamm  in  Nürnberg  fort 
und  gründeten  die  noch  bliiheuden  beiden  Ilaupi Uuien.  die  ält-ere,  Wil- 
helmische und  die  jüngere.  Thomasische  Linie.  Von  Wilhelms  jüngeren 
S()hnen  starb  Georg  als  Dcnnpropst  des  Uochstifte  Passaa  and  Thomas 
als  h.  bayer.  Rath  nnd  Pfleger  zn  Brannan.  Letalerer  sog  1472  bH 
Hersog  Heinrich  an  Sachsen  snm  heiligen  Grabe  nnd  wvde  spitor, 
1490,  vom  K.  Maximilian  I.  vor  Stnblweissenbarg  mm  Bitter  geschlagen. 
Nächstdem  ehrte  der  Kaiser  die  von  Thomas  dem  Reiche  und  nament* 
lieh  seinem  Schwager, dem  Herzo.i^o  Albrecht  in  Bayern,  trea  geleisteten 
Dienste  dadurch,  dass  er  2.  Aug.  1515  das  alte  Staramwappen  der  Löf- 
felbolze: in  Roth  ein  rechte  «^ehreitondis  weisses  T.amm,  mit  dem  Wap- 
pen des  erloschenen,  alten,  herühmten,  bayerischen  Kittergeschlechts 
der  Jndm?luncr  v.  Affokirig:  in  Silber  ein  ^cliräirreebter.  blauer  Balken, 
bfle^t  mit  drei  mit  den  Spitzen  in  einander  steckenden,  silbernen  Juden- 
hütlein  (Feld  I  u.  4  das  Staramwappen  und  2  u.  3  Judmann),  vennehrte 
und  den  alten  Adel  der  Familie  bestätigte.  Schon  vorher,  1507,  hatte 
Herzog  Albrecht  Schloss  nnd  Gut  Colberg  bei  AH^Gettingett  dem  Tho- 
mas L.  gescbenkt,  welcher  sich  seit  dieser  Zelt  nacb  diesem  Sttse  schrieb. 
Auf  die  louserlicbe  Anerkennung  des  Adels  nnd  die  Yermelunrog  dea 
Wappens  legte  übriKcns  auch  der  Hanptstamm  in  Hftrnberg  GeEwIefat, 
scluieb  sich  nun:  Löffelholz  v.  Colberg  und  führte  das  rermdurte  Wap- 
pen. —  Die  bayerische  Linie  erlosch  bald  wieder  und  eben  so  auch  ein 
nach  Rothenburg:  a.  d.  Tauber  an«?ewfinderter  Zweipr.  die  nftrnbersrer 
Linien  aber  blühten  fort  tm  l  nus  denselben  giniien  viele  nu*;jjezeichnete 
Staat-smanner  und  tapfere  Krieger  hervor.  Freib.  Georg  Wilhelm,  s.  oben, 
welcher  wegen  seiner  vicden  glänzenden  Waffenthaten  den  Freiherm- 
Rtand  und  wegen  derselben  eine  darauf  bezflgliche  Wappenvermehning 
(eiue  zwischen  Feld  3  u.  4  eingepfropfte,  bUne  Spitze,  in  welcher  drei, 
2  a.  1,  goMona  Halbmonde,  die  oberen  mit  din  fMiahi  aMwirte  ga* 
kslirt,  der  vntere  gestürzt)  erhalteii  hatte,  atarb  iri9  ala  k.  k.  FM- 
langmeiafeer,  Hof-Kriegsrath,  Oommandaai  an  OA»  nnd  Oommandlren- 
dar  des  dortigen  DisMota.  Sitte  gleieke  Anszeicbnong  erhielten  ancb 
durch  kaiserliches  Diplom  vom  29.  Juli  1715  die  Qebrfider  Johann  Se* 
btiia>  QmK9  aigmmid  nad  flif^wad  Jaoab  L.  v.  0.  UlrMniid  Am 
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KteUcomnen  md  naeb  den  Anavlerben  dendben  wurde  der  Belebe« 

freihemistand  auf  die  Vettern  und  Lebneerben,  demnach  aaf  das  ganze 
Geschlecht  übergetragen.  Nach  Unterwerfung  der  Beicbsetadt  Nürn- 

Vrg  uiitiT  die  Kroiio  "navorn  gelangten  dii'  im  iiürnbcrficr  Gebiete,  in 
II  FürstentlUlnierti  l*m  lier^  und  Würzburg  u.  in  den  Marki^rafscli. 
Ürandenbnrfi-Ansbarii  und  Iia\  rcnth  geb-genen  Hp>^ir'/ungen  der  1^'aniilie 
an  liaNtTu  und  das  Gescldeclit  wurde  1808  aui  Urund  urk'iiidiicUer 
Nachw«'ise  dvs  liergebraoliten  Keicbsfreilierrnstandes  in  <Ut  i  icirierrn- 
classe  der  Adelsiuatrikel  des  Kgr.  Bayern  oingcti'agen.  —  IMc  Fami- 
lie blflht  Docb  in  deo  schon  obengenannten  «wel  Uiiuytlinieu ,  d&c  Alte- 
ren, Wilbelmiscben  nnd  der  jüngeren,  Tbomasisdien  Linie.  Erstem 
bat  zwei  Zweige,  den  Alteren,  Hans  Friedricbiscben  nnd  den  jttngereai 
Hans-Paoliscben  Zweig,  welcher  letztere  sich  in  zwei  Ae^  gescbiedtB 
bat.  Die  jüngere,  Tbomasische  Linie  bietet  Unterabtheilungen  nioijA 
dar.  —  Ueber  den  neueren  PersonnllM-tand  mögen  folgende  Aufgaben 
genügen  :  Aeltere.  Wilhelmiscbe  llauptlmit; :  Aelterer.  Hans  Friedrichi- 
seber  Zweig:  Freih.  Friodrirh.  gel).  1807  —  Sohn  des  1818  verstorbe- 
nen Fri^iberrn  r,eorg  AV  lilichn  Friedrich  aus  der  Fhe  mit  der  1849 
vei*stoi  Im  lu  u  Anna  Elise  Sophie  v.  Königstlial  —  k.  bayer.  Revierfor- 
ster  zu  LicUteuUüi  bei  >«'ürnberg,  verm.  1833  mii  li.ii  bara  Freiiu  v.  Uo- 
rix,  geb.  1812,  aua  welcher  Ehe,  neben  vier  Töchtern ,  drei  Sdbne 
stammen,  die  Freib.:  Friedrioh  (II.),  geb.  1S33;  Adolph,  geb.  183ü,  k. 
bayer.  Lieutenant  nnd  Eduard,  geb.  1839,  ebenft^Ua  k.  bayer.  Lieate- 
nant  .  Die  beiden  Brüder  des  Freiherm  Friedricb  sind  die  FreiberifiQ 
Wilhebniind  Gotthold.  Freih.  Wilhelm, V^).  1800,  Dr.  phil.,  fOrstl. 
öttingen-wallerstein.  Dominial-Canzlei-liath,  Vorstand  des  Archivs  etc., 
vermählte  sieh  183ri  mit  Mathilde  Freiin  v.  llolzschuhcr ,  geb.  1817, 
aus  welcher  Ehe  zwei  Töchter  nn  1  virr  ^  ilmr  ont  ]iro^steu,  die  Frei- 
herren: Eugen,  geb.  183i>,  Rudolph,  geb.  1-^40.  Herninni.  geb.  1842 
und  Wilhelu),  geb.  1847.  Freih.  Gotthold,  grb.  1817,  !.  l  ayer.Land- 
gericbts-Assessor,  hat  sich  J858  ndt  Julie  Wucherer  vcuuahlt.  — Jün- 
gerer, Hans  Pauliscber  Zweig:  Freih.  Carl,  geb.  1810,  —  Sohn  des 
1845  Terstorbenen  Freib.  Ludwig  —  venn«  1837  mit  Luise  t.  Furtenr 
bacfa,  Terw'.  Freifrau  LOffelbolz  v.  Oelberg,  aus  welcher  Bbe  zweiSObae 
leben,  die  Freibeneu  Ludwig,  geb.  1838  und  Carl,  geb.  1840,  kOnigl. 
bayer.  Eieutenant.  Der  Bruder  des  Freih.  Carl,  neben  zwei  Schwestawi: 
Freih.  Eudwig.  geb.  1815.  k.  bayer.  Flauptmann  der  Artillerie,  Tflf* 
mahlte  sich  18()()  mit  Euisc  Freiin  v.  Crailsheim -Fröhstockheim,  geb. 
1831.  —  Der  zweite  Ast  ist  im  Mannsstiimme  mit  dem  Freiherrn  Carl 
Friedrich  Wilhelm  20.  Dec.  1833  erlosciieu  und  e"  U^bt  mir  noch  die 
Wittwc:  Euise,  wieder  verm.  Freifrau  Eoeflelholz  v  (  ,  a.  oben,  u.  eine 
Tochter  Freihi  C'aroline,  geb.  1833.  —  Aus  der  jüngeren.  Thomasi- 
schen  Uauptlioie  wurde  in  neuester  Zeit  einzig  noch  aufgeifUirt:  Freih. 
Wilhelm,  Herr  auf  Gibitzenbof ,  geb.  1797  —  Soba  des  1800  verstorr 
benen  Freiherren  Georg  GottHeb  Wilhelm  aus  der  £he  mit  Cbarlotte 
F^eiin    Vocfeeln  —  Geeobleehte-Aeltester  und  Administrator  der  Fa? 
milienstiftung,  ?efm.  1830  mit  Itferift  FreÜB  Butrette  V.  Oehleield,  ge- 
atorben  1839. 
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fiauht .  n.  8  .  645—17.  -  BUdtrmanu,  Nürnberger  P«tric..  Tab.  2iJ9— 3J€.  —  N.  fow«!. 
Haodb.  1777.  8.  aud  177».      333.  —  v.  X^any,  ö.  1*8  uihI  m.  —  Geneal.  Twchrab. 

d.  freih.  Hiuser,  H.  447—53  und  1861.  S.  446—  49.  —  AVfrmocA^r.  I.  90«:  Die  Ldfal. 

holu.  Nürob.  aM.  fi^ic.  -  Ju*»eudrt» .  Kioleit.  aar  HtraMik»  Swati  a.  1»!  U 

f.  Koblber«  und  T»b.  V.  Nr.  4i.  —  T^rof,  I.  Si  :  F.-H.  L.  V.  C.  —  «Qppl.  sn  dtefta.  W.» 
B.  II.  10.  -  W..B.  d.  Kcr.Bajtrn.UI.  &3  q.  ».  Wiktem  AMh.  S.  «.  141  a. 4«. ^  v.  AMmt. 
I»ay«r.  Adel,  Tab.  4&  uud  46.  -  KrutcAk«,  I.  8.  SIT  und  78. 

Löifler  v.  Friedeberg,  Ritter.  Böhmischer  Ritterstaii<l.  Diplom 
von  1717  für  Joliüim  Aiitou  LuÜier,  mit  dem  rrüdicale:  v.  Frie* 
deberg. 

jfii^i«  9.  im\fi$Up  ft«.-B4. 8.  in. 

LVlineysen,  auch  Freiherren  (in  Gold  ein  schwarzer  Adlerskopf, 
einen  PisUe  eeMgliaks,  die  Spitae  ladi  uitai,  diiwInilwiiMiiX 
Fteihemetand  des  HenogHiuns  BnuuMokweig.  Durch  hmdenhetrikhe 
Dedanttloik  des  Hemga  Wilhdm  t.  Bmniohweig  T»m  3.  Febr.  1868 

ist  dem  Kammerrathe,  jetiisein  Geh.  Legations^Bathe  «.  hers.  brun- 
schweigischem  u.  herzogl.  nassauiscliein  Qeadiäftstrager  am  k.  prenss. 
Hofe,  August  Friedrich  Adalbert  v.  Löbneysen,  älterer  Linie,  für  sich 
und  seine  Nachkommenschaft  der  Freihermstand  t*rthoüt  worden.  — ' 
Altes  Adelsgeschleclit  ;ius  der  Oher-Pfidz,  in  welrlif  r  dHS'selhe  zu  Wi- 
tzclsreitli  und  Schönwi  ide  bei  Amberg  sesshaft  war  und  sich  früher 
„Leneis,  l.öhneyss"  nannte.  Der  Mtcste  bekannte  Stammvater  ist  Ja- 
cob L.,  welcher,  verm.  mit  Rebecca  v.  Pfründner,  zu  Ende  des  14.  Juiirh. 

iebte.  Die  FeniHe  midte  rieh  frtth  dem  Pncestantinme  n.  Seibold 
LOhneis  Kihrte  1545  nebet  Veit  Oiech  dem  Knrihnten  Johann  Itiedrkh 
dem  Grossmflthigen  m  Saeheen  Mnen  Zug  Bewaffneter  ai  nnd  Geoig 

Engelberdt  Löbncyss,  geb.  I%52  und  gest.  1622  —  ein  Sohn  dee  Ja« 
cob  L.  und  der  Barbara  t.  Wallenrodt  a.  d.  H.  Markschorgest  —  kam 
1585  zu  dem  Herzog  Heinrich  Julius  von  Brannschweig ,  Bischof  von 
Hnlbcrstadt,  als  förstl.  Stallmeister.  m\r(\p  159R  Berg-Hauptmann  des 
Hnr/os  und  erwarb  sich  nm  die  Ai?fn;i!iiii(  de^^  Bergbaues  die  grösstea 
Verdienste.  Eine  zn  si  im  in  ( icdächtnisse  ant  dem  Harze  geschlagene 
Denkmfln/e  ist  eine  grosse  Seltenheit  in  Sammlungen.  Derselbe,  dessen 
Nachkommenschaft  dauernd  fortgeblttht  hat,  kaufte  158U  u.  iüü  j  von 
Ludwig  T.  d.  Aesebarg  die  Güter  RemÜDgen  und  Nendorf  unweit  Wol- 
fenbüttel ,  welche  noch  im  Beritse  der  aoe  aeiner  Ehe  odr  Otharina 
V.  Wnnab  stammenden  Nachkommen  ehid.  In  der  Ober-Pfaht  ist  die 
Familie  eehon  yor  164S  erloschen  n.  die  dortigen  CHlter  tiid  in  andere 
Hand  gekommen.  —  Der  genannte  BerghanpUnann  t.  L..  zu  seiner 
Zeit  ein  bekannter  Gelehrter,  Staats-  und  Hofmann,  weicher  oft  „der 
Hutten  Nieder-Sacbsens''  genannt  wurde,  legte  bei  seinem  7.11  Remlin- 
gen gebaut*'!!  Schlosse  oim^  Druckerei  un.  in  welcher  er  sein*»  Werke  : 
Deila  Cavallena,  grtindiicher  Bericht  von  Allem,  was  zur  Reutterey  ge- 
hörig etc.  (zin^rst  (höningen,  1580)  liemlingeu,  1609  und  1622:  Be- 
richt vom  Bergwerk,  1618  und  Aulico-Politica ,  von  Erziehung  u.  In- 
formation jnnger  Herrn ,  von  Ampt ,  Tugend  und  Qualität  der  Forsten 
etc.  Bendingen,  162S  mit  grossem  typographischen  Aufwände  n.  fielen 
sähst  angefertigten  Zeichnungen  n.  Holachnitten  drucken  Hess.  Diese 
JeteEt  selten  gewordenen  Werke  sind  fir  den  damaligen  Stand  der  Wia> 
senschaften,  namentlich  des  Bergbaues  und  auch  sonst  noch  iauaartos 
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irtMMe.  Die  Antteo-Potitioa  «ntfaBH  aooh  eise  gro«e  AbMdm«  4« 

Leichenbegängnisses  Herzogs  Ift  inrieb  Jolios  too  Bnnnscfaweig  am 
.  4.  Octob.  1613  und  aller  dabei  fungirenden  Personen  und  m  dem 
ersten  Buche  findet  sich  das  Bild  des  Verfassers  mit  den  Wnppenschil- 
den  seiner  sochszchn  Ahn- ii  :in-  ;ingesp!ir::i  n  fränkischen  (teschleeh- 
t^rn  !  Wallenrixlt .  Franclvtnrentli  .  Gultenber^  ,  kri»b^  .  Hirschber^, 
Guii>told,  Lentcrshciin,  Keity.enstein .  Sciiauiiiborg ,  Pfruialuer.  Sparrn- 
eck.  llirschsch('i<lcr.  Gross.  Zewitz  und  LucIkiw,  als  Reweis  seiner  rit- 
torlicheu  Alikunft,  dargestellt.  Er  selbst  sebrieb  sich  einfach :  „Löh- 
neyss,'^  erhielt  aber  yon  der  fOrstlicbeii  Oanrial  zu  Wolfenbttttel  tleto 
das  Prftdicai:  Wohlgebomer  tud  Geefcrenger.  —  Bei  der  Belageniig 
Ufolfenbflttels  im  dOJfthngen  Erlege  wurde  1626  des  S^loee  imd  ^e 
Druckerei  zu  Remlingen  erst  durch  die  KaiserlicheD  nnd  dam  doreh 
die  Dfinen  zerstört.  Die  Fanütie  liah  yai  Verwandten  Dadi  Prtudsen  u. 
konnte  erst  1  (5  44  wieder  zri  dem  Besitze  ihrer  Güter  gelangen.  1653 
theilte  sich  dieselbe  in  die  Linien  zu  Renilin^^en  und  Neindorf.  Zu  der 
Ersteren  Linie,  welciic  L771  erit^sch,  gehörten  unter  Anr^rrrü:  Wolf 
Ernst  V.  Ii. ,  unt'T  }ferzüg  Christian  von  Braunsch\v<»ij  itu  oUj  i'ii  i  ji  a 
Kriege  fechtend  niul  Franz  l'lrich  v.  L.,  kais.  Hauj»laiünn ,  ?cna,  mit 
Maria  Isabella  v.  Gemmingen,  gefalleu  1741  im  70.  Lebensjahre  im 
Zweikampfe  Yor  Philippeburg  nnd  d^  Sohn  dessolbcu ,  Carl  Heinrich 
L.,  geblieben  1742  im  italieniulien  FeUUnge.  —  Zn  der  nmndovfar 
Ltnie  zlUdten :  Heinrich  Friedrich  v;L.,  Hanplmann  im  knriMgreriiclMn 
Leih-Begimente,  fiel  1695  beim  Stnrme  von  Namnr;  Thedel  (ieodqf 
V.  L. ,  gest.  1751  als  herz,  braonscliw.  Ober^Ferstm^ter  und  Ritter- 
Schafts  -  Deputirter:  rhilipp  Ernst  v.  1^..  h.  braunschw,  Officier ,  blieb 
1759  in  der  Schlacht  bei  Bergen  ;  Albrecht  Daniel  V.L.  war  177f-  S2 
h.  Vrnun^rhw  H :iii]^tm.inn  bei  dem  englischen  Hülfscorj«  in  Attk nk  i  «j. 
Auguhi  Kuiioipli  iieuiiich  v,  L  .  gest.  1811  ,  h.  braunschw.  Ubertorst- 
und  Ilofji5i?enneister  u.  SchaUiuih.  Letzterer,  verm.  mit  Luise  v.VHt- 
heim  a.  d.  iL  Destedt,  gest.  176G,  ist  der  gemeinschaftliche  Stiuuiuva- 
ter  der  beiden  jetzt  blahcikdeu  Linien  and 'swar  durch  seine  Stöhne,  von 
denen  Carl  August  Friedrleli  L.,  geh.  1766  md  gnt^dtt?,  hMbgl; 
hrannaehw.  ]üknmiar*Dlreetor»  die  Altere,  MdAngnal  FiiedriiehAlbiieclik 
L.,  geh*  1766  nnd  geet  1815 ,  h.  brsuMohw.  Ober-FeietaeiBker'idie 
lOngere  Linie  gestiftet  hahnn.  Letztere  Linie  besitzt  die  lUtterglMat 
Neindorf  nnd  Remlingen.  —  Von  den)  Stifter  der  AHecen  Linie  ent- 
spross  August  Frieilricli  Adalbert  Freih.  v.  Löhneysen,  geboren  1804^ 
s.  oben,  lierzogl.  braunscliweigischor  Kammerrath  und  Geh  T.pgat.- 
Ratli  .  bor/.  br-MUK^cbweiffisrher  und  horr  nnssauischer  Gescliaiiäirägor 
am  k.  picunsiöclKii  lloie  etc.,  vermaUlL  iH32  mit  Emma  (Jrf.  Schlitz 
V.  (ioertz-Wrisberg ,  geb.  1812,  aus  welcher  Ehe,  neben  zwei  Toch- 
tüm,  Freüa  Helene,  geb.  1838  u.  FreiLnEugQuie,gab,1842^  zwei  Söhne 
Uben:Freih.Hilhcrt,  gob.  l&SS,k.  k.  Oberllent  im  7.  Uhlanett^Beg^  «» 
F^.  Hekurich»  geb.  1848.  Di»  Behveeter  des  Freik  :^  SUedrish  A«» 
FreöB  Adolpkine«  geb.  1729,  ist  Dmniaa  daa  KMera  %L  CmoiB  fif 
Brannaehwdg.  Die  jüngere,  nur  das  adelig»  Prüdicat  filhrende  Linit 
ntiwmt  von  ^Im^ft  Friedriah  Ateedit       8.iefaen»  9<mi  seiMMdill 
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SAbnen  ist  Adolph  v.  L.,  geb.  1801,  Herr  auf  Neindoif  o.  Remlingen, 

In  neuester  Zeit  ohne  Nachkommen  gestorben  und  die  genannten  bei- 
den Güter  stehen  jetzt  dem  jüngeren  Soline:  Friedrich  v.  L.,  geb.  1812. 
zu.  Derselbe  veruiählte  sich  1843  mit  Aline  Bornträ^?or  und  aus  dieser 
Ehe  stammt,  neben  zwei  Töchtern,  Marie,  ^^b.  184y  u.  Aiiiie,  geb. 
1853,  ein  Sohn:  i.iigelhard  v.  L.,  geb.  1844.  Die  vier  Schwestern 
Adolph's  u.  Friedrich's  v.  L.  sind:  Bertha  vernj.  Frau  v.  Thielau,  gtb. 
1805,  Marie,  geb.  1806,  Gham^neflae  zu  Steterburg,  Luise,  geb.  1810 
n.  Adolphlne  Tennflhlte  Frau  t.  Holmhorst,  geb.  1815. 

Bandtehr.  N.  —  Jf(nr<tt«.  Topograph,  d.  H.  Rrauiiseh%.  ti  LÜDcb.  1654.  8.  17S.  —  Hörn».  Co- 
burg. Cliroa..  I.  S.  ISe.  -  Oauhe,  1.  S-  l;iSO  und  51.  —  Zedier,  XVIII.  8.  167.  —  Frfth. 
9.  Ltdehui-,  II.  S.  49.  —  Freih.  e.  Leoprtchting,  des  Preih.  Al<;zander  Saurxapff  und  »«iim 
«Mclll.  Ueimgaof,  München,  lüSl.  8.  S|.  ^  UeoMl.  YM«h«iib.  d.  freih.  Iii«*.,  ISM.  S.  «09 
-^y  and  1"^?.  S.  47t(  WM  Vi.  —  Sitbmaeh^,  I.  M;  Di«  Leneysen  ,  Ra>  «fri«eti.  —  W.^H.  da* 
Xft.  Haimov.  C.  18  und  8.  10.  —  ».  He/ner,  haunov.  und  brauosehw.  4(]il.  Tab.  tt. 

Lohr,  Freiherren.  Erhl.  -  österr.  Freiherrnstand.  Diplom  VOM 
26.  8ept.  1772  für  Johann  Friodrirb  v  Ij)hr,  k.  k.  Staatsrath.  ~  Fin 
ursprünglich  aus  Mainz  stanuneiuies  Geschlecht,  aus  welchem  ^\  erner 
Löhr,  Stadtschultheiss  zu  Mainz,  mit  seinen  Agnaten  13.  Juni  1521 
den  Reichsadelsstand  erhielt.  Von  den  2s' achkommen  erlangten  durch 
kaiserliches  Diplom  vom  19.  Apr.  1728  die  Gebrüder,  Jobann  Friedrich 
Werner  Löhr,  kurmainf .  Hof-  und  Rerisloairatii  (aptter  GelL-Ralfc  mH 
Gesandter  am  oberrheioiachen  Kreise)  and  Anselm  Ftbmu  Joseph 
fcomuuiiz.  Hof  kammerrath  a.  Reichspostmeister  m  Wetikr;  imter  Be- 
stitig;mig  des  ihnen  zustehenden  Reichsadels  und  Wappens,  den  Reichs- 
ritterstand  mit  dem  Prädicate:  t.  Ldhrbach,  welches  düeselben  aber  nie 
führten.  Von  Anselm  Franz  Josepli  Ritter  v  Lohr  stammte  aus  der  Ehe 
mit  Maria  Annn  I^eaurieux  v.  Sch(»nVmr!i  J  'reiherr  Johann  Friedrich, 
s.  oben,  welcher  17t)i)  in  das  Consortium  der  reichsunmittelbaren  rhei- 
nischen Ritterscbatt  aufgenommen  wurde  und  1768  das  Incolat  von 
Böhmen,  so  wie  1794  die  Landmauusschaft  in  Nieder -Oesterreich  er- 
langte. Von  iluii  entspross  Freih.  Johann  Friedrich  II.,  geb.  1771  und 
gest.  1838,  k.  k.  KAmm.,  UuerOsterr.  Gnbemiatarath  and  Kr^sbanptp 
mann  an  KlagenAirt,  weldier  sich  1789  mit  Maria  Leopoldine  Träm 
Y.  Htngenan,  verw.  Orf.  t.  Wurmbraad,  geb.  1789  vermtidte,  Kack- 
kommen aber  nicht  hlnterUess.  —  Yon  dem  Bruder  desselben,  dem 
*  1774  geborenen  und  1837  verstorbenen  Jobann  Freih.  v.  Loehr,  k.  k. 
Kftmm.  u.  nieder-österr.  Regier.-Rathe,  stammt  aus  der  Ehe  mit  Maria 
Theresia  Freiin  v.  ^torck,  gest.  1817,  neben  einer  Tochter,  Theresia, 
geb.  1806.  ein  Sohn,  Freih.  Carl,  geb.  1809,  k.  k.  Major  in  d.  A. 

Utgerlt  t.  Mu/,i/eid,  ü.  üh  —  Geneal.  Ta«ctMrab.  der  fr«Ui.  U&user.  18M.  H.  234—36 
186.H.  8.  654.  —  Tyrof.  Ii.  V70.  —  W,-B.  d«r  Atterr.,  llooareJi.  XI.  Ii,—  Bjjfrtt,  I.  8.»7— 81^ 

h''ir-r>.lr.  I   s.  •_>?«.♦  iitHt 

Löllhoefel  v.  Lüuenüpning.Ädekbtaad  desKgi .  Preusseu.  Diplom 
vom  1.  Jan.  1713  fUr  Georg  Friedrich  Loellhoefel,  k.  prenss.  Hofratli 
nnd  Envoyö  eztraordinaire  in  Warscban,  so  wie  ftkr  die  Brüder  nnd 
Tettem  desselben,  mit  dem  Prftdicate:  v.  Ldwenqtmng.  —  Die  F^miilie 
wnrde  in  Ostprenssen,  Pommern  und  Schlesien  begütert  und  sass  in  Ost- 
preuasen  1720  zu  Friedricfasheyde  im  Kr.  Oletzko  und  Stirnlauken  im 
Kr.  Pillkallen,  in  Pommern  1766  u.  noch  1784  zu  Bolkow  im  Kr.  Bel- 
gard, so  wie  im  Kr.  Fttrstenth.  Oammin  au  Gissoik,  SchweUin  and  Volde- 
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kow  und  in  Schlesien  1781  za  Allgersdorf  im  Kr.  Milnsterberg.  —  Von 

den  Sprossen  des  Stammes  standen  mehrere  in  der  k.  preuss.  Armee,  — 
Friedrich  "Wilhelm  Lollhöfcl  v.  I.öwenspning,  geb.  1717  u.  gest.  14.Feb. 
1780  —  ein  Sohn  dos  k.  prciiss.  Kriecrs-  ii.  Domainenraths  Oe<jrL'  Al- 
brecht L.  V.  L.  aus  der  Ehe  mit  Anna  llef^ina  v.  Schrötern  —  Herr  auf 
Schwellin  und  Voldekow,  vennülilt  in  kindi  rlos(  r  Ehe  mit  Luise  v.  Brd- 
sigke,  stieg  bis  mm  (ioneralHi'utenant;  Otto  Friedrich  L.  v.  T^..  geb. 
1743  —  ein  Sohn  des  Kriegs-  u.  Pomainenraths  Otto  v.  L.,  starb 
«nTerm.  1788  als  k.  pr.  ObersUieutenant  und  Johann  Christoph  L.  v.  L. 
•Urb  als  k.  pr.  Generalmajor  a.  D.  30.  Sept.  1836. 

Biojjraph.  I.cxic  all-r  Helden  »-Ic.  IT.  S.  4j7  unil  /S.  -  r.  t/'U'xick  II.  S.  61,  -  ti.fr, 
A.'L.  I.  s.  3S.  in.  8.  a.  V.  n.  8U.  —  /VtfM.  Lfättur,  11.  .s.  50.  -  W.  B.  ü.  Vt*i»n, 
ll«a«rch..  IIT.  f«5. 

Lo<¥n,  Freiherren  (Schild  geviert:  1  eine  silberne  Rose:  Laad 
Lot^n,  2  drei  neben  einander  stehende  Hermeline:  mit  dem  Hause Looz- 
Corswaren  gemein;  3  drei,  2  und  1,  Kuunln:  Horrscluift  Tinr^'-Loi^ii  u. 
4  drei.  2  n.  1  Konifihren.  Dieses  WaiJpon  fiilirt.  a!)i;eselien  von  nuin- 
cheu  Varianten  ,  zu  welclion  nnnientlich  folt^ende  gehört:  1  drei  Her- 
meline; 2  in  Roth  drri  goldene  Aelircii :  H  in  Uoth  eine  silberne  Rose 
und  4  in  Gold  drei  rotlu;  Kiiiieln,  die  Fiumlie  scliou  über  2.50  Jahre). 
Reicbsfreihermstand.  Diplom  vom  28.  Mftrz  1635  für  Jost  v.  Loön.  — 
Eins  der  ältesten  und  vornehmsten  Adelsgcsclilecbter  der  Niederlande, 
weldies  urkundlich  Lo6n,  Loon,  Lohne,  Lon,  L6n«  Loben,  Loe,  Loes, 
Loos  geschrieben  wurde  und ,  verbreitet  in  mehrere  Familien ,  nach 
MaoAeliua,  Historia  Lossenii,  l.eodii,  1717  ,  nnr  einen  und  denselben 
Stamm  ausmachte.  Der  letzte  Sprosse  des  Mannsstannnes  st^irb  1361, 
die  Töchter  aber,  welche  sich  theils  schon  vorher,  tlicils  nachher  mit 
den  HäUüorii :  IXirns.  A<?imont.  Runien.  Tleinsberü.  Corswai-eni  und  \]r- 
mel  verbanden,  setzten  den  aii^e'^tnunnten  Namen  fort.  Aus  dem 
Hause  Corswareni  und  Ilaniel  blühen  nocii  die  Grafen  und  Freiherren 
V.  Lo€n  in  Nord-Holland,  die  Fürsten  und  Herzoge  von  Corswarem  und 
die  hier  in  Rede  stehende,  in  zwei  Linien  blühende  Familie ,  deren  un- 
unterbrochene, weit  hinanf  nachzuweisende  Stammreihe  gewöhnlich  mit 
Theiss  V.  Lo6n,  welcher  um  1389  im  Geldemlande  lebte,  begonnen 
wird.  Von  den  Nachkommen  war  der  nfthere  Stammvater  des  Ge- 
schlechts: Goddart  v.  Lo^,  welcher  im  Anfange  des  17.  Jahrh.  in 
Folge  der  Religionsstreitigkeiten  die  Niederlande  verliess  und  sich  nach 
Cöln  begalj.  Von  ilmi  stammte  Freiherr  .Tost,  s.  oben,  vernifihlt  mit 
Anna  Lumen  de  la  Mark  und  uns  dieser  Ehe  entspross:  Freilien-  Jo 
hann,  vcrm.  mit  Anna  v.  Jordan,  von  dessen  zwei  Söhnen  der  Acdtere, 
Michael,  venn.  mit  Maria  v.  Pnssevant .  den  St«'»n>m  fortsetzte.  Der 
Sohn  des  Letzteren,  Johann  Michael,  k.  preuss.  w.  Gel».  Rath,  auch  ais 
Schriftsteller  bekannt  und  seit  1753  Präsident  von  Tecklenburg  und 
Lingen,  hatte  aus  der  Ehe  mit  Maria  v.  Lindheim  sieben  Kinder,  von 
denen  die  Brttder  Johann  Wolfgang  und  Johann  Just  die  Stifter  zweier 
Linien  wurden.  —  Die  absteigenden  Stammreihen  der  Familie,  welche  in 
Tecklenburg! seilen  den  Sitz  Cappeln  an  sich  brachte,  sind  folgende: 
Erste  Linie:  Freih.  .Johann  Wolfganir.  j^eh.  1732  und  gest.  1783,  Mit- 
glied der  ganerbschafUichen  und  adeligen  Gesellschaft  der  Häuser 
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Frauensteiu  zu  Frankfurt  a.  M. :  Albcrtine  v.  Clotz  -  Osthoim.  vermählt 
1757;  _  Freih.  Carl,  geb.  1763  und  gest.  1836:  Julie  Merteus;  — 
Frcili.  Julius,  geb.  1816,  Herr  auf  Walzen  bei  Neustadl  in  Oberscble- 
sien,  verm.  1848  mit  Adelheid  Gif.  v.  Seherr-Tbosst  geb.  1816,  ans 
welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  Agnes,  geb.  1856,  zwei  Söhne  leben : 
Waldemar,  geb.  1849  nnd  Emst,  geb.  1861.  —  Zweite  Lmie:  Frefli. 
Johann  Jost,  geb.  1737  und  gest.  1803,  Herr  anf  Cappehi:  Agnes, 
gest.  1799,  Tochter  des  Fürsten  T  oopold  Maximilian  v.  Anhalt  •Des* 
sau:  —  Freih.  Leopold,  geb.  1780,  h.  anhält.  Knmmrrhprr.  verm.  in 
erster  FAm  1803  mit  Charlotte  v.  d.  Marwitz,  gest.  l.'-^ll  u.  in  zweiter 
1812  Miit  Charlotte  Grf.  v.  Roedern,  gest.  1847.  Ans  der  ersten  Ehe 
stammten  Froiin  Kvelino.  i^'cb.  1805,  Hofdame  am  h.  nnhaltschen  Hofe 
und  Freiin  Charlotte,  geb.  1806,  verm.  1842  mit  Franz  v.  Ivemois,  k. 
pr.  Überstlieut.  z.  i).  —  Von  dem  Bruder  des  Freiherm  Leopold, 
dem  Freiberra  Friedrieh,  geboren  1787,  herzogl.  anhaltsehem  Ober- 
HofinarsehaU ,  lebt  ans  der  Ehe  mit  Albertine  v.  Hedemann,  geboren 
1792  und  verm.  1815  eine  sahkeiche  Kachkommenschaft,  nAndich, 
neben  zwei  Töchtern,  Freün  Agnes,  geb.  1822,  Stiftsdame  zu  Mosigkan 
und  Freiin  Adelheid,  geb.  1830,  Hofdame  am  Ii.  nassan.  Hofe,  drd 
Söhne,  die  Freiherren:  Leo]  fll.),  Hugo  und  August.  Freih.  Leo- 
pold (IL),  geb.  1R17,  k.  pr.  01)erst.  Flügel adjutant'Sr.  M.  d.  Königs 
und  Militair-Bevollm.  am  k.  russ.  Hofe,  vcrni.  sich  1842  mit  Gabriele 
Freiin  v.  Bülow,  gest.  1854.  aus  welcher  Kh*^  zwei  Töchter.  Therese, 
geb.  1846  nnd  Agnes,  geb.  1851  und  ein  Sohn,  Freih.  August,  geb. 
1843,  k.  pr.  Lieutenant,  stammen.  —  Freih.  Hugo,  geb.  1819,  Herr 
auf  Krangen  bei  Pollnow  in  Pommern,  MtgUed  der  adel.  Gesellsch.  d. 
Hanaes  F^anenstein  zn  Fhmkf.  a.  M.,  Term&hite  sich  fn  erster  Ehe  1850 
mit  Bertha  Freiin  t.  HOnerbein,  gest.  1857  nnd  in  zweiter  1859  mit 
Alexandra  t.  Oppen,  verw.  v.  Bonin,  ans  welchen  Ehen  je  ein  Sohn  eni- 
spross  and  zwar  aus  drv  i  i  sten:  Fiiodrich  Wilhelm,  geb.  1851  u.  ans. 
der  zweiten:  Johann  Michael,  geb.  1860.  —  Freih.  Angnst,  geb.  1828, 
h.  anbaltsch.  Kammerh.,  Hanjitmann  nnd  Adjutant  S.  U.  des  Erbprinzen 
von  Anhalt,  vermählte  sich  1852  mit  Maria  v.  Salza  a.  d,  H.  Lichtenau- 
Wingendorf,  geb.  1831,  aus  welcher  Ehe.  neben  einer  Tochter,  Maria 
('hri<«tine,  geb.  1855.  ein  Sohn  stammt:  Friedrich,  geb.  185U.  —  Von 
den  früheren  Sprossen  des  Geschlechts  standen  mehrere  in  der  k.  pr. 
Armee.  Nächstdem  war  1806  Ernst  Ileiurich  Christian  v.  L.  k.  pr. 
Jnstizrath  nnd  Gommissarins  perpetnns  principalis  zu  Breslan. 

N.  Genrai.  Ilandl).  1777  S.  291  uiul  177S.  S.  3J1  und  Nachtrag  S.  I.'.4  und  .SS.  —  N. 
Pr.  A.-L.  III,  8.  291   —  FreUi.  r.  ,  II.  .s.       niid  III.  S.  303.  —  Gaueal.  Taseheab. 

der  fr.  it«.  Uäii.scr,  1855  .  8  ,  3.'i5-.'>7  und  1Si,.>.  S.  4  77  inul  7H,  —  Huppl.  zu  Siebm.  W.-B.  XU. 
25 :  V.  Loen,  ehrmald  auf  Seevciiheim  und  Craiicuburg  in  Ooldora  und  «piter  Mtf  Cappel»  te 
WMtph. 

Lol^n  (im  Scliildo  über  einem,  oder  auch  mehreren  schwanen  Quer- 
balken zwei,  auch  drei  rechts  gekehrte,  gestammelte,  schwarze  Raben 
oder  Enten).  Ein  früher  zu  dem  niederrheinischen  u.  westphälischcn  Adel 
zahlendes  Geschlecht,  wohl  ans  dem  Stamme  der  im  14.  Jahrb.  erlo- 
schenen Dynasten  v.  Loen.  \v(  lelies  zn  I^ohn  bei  Stadt  u.  Südlohn  un- 
weit Ahaus,  zu  Iking  im  Kircli«i])iele  Südlohn  ir)79  nnd  zn  Hiesfeld  oder 
Panmühle  1657  u.  noch  lü70  begütert  war.  Dasselbe  wui'  auch  iu  deu 
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Klederlandea  zu  Enschede,  Koosbeck  etc.  angesessen  uud  ist  wohl  mit 
Friedrich  £niBt  t.  LoSd,  dnrch  welchen  30.  April  1741  das  Lehngat 
Gotterswick  im  Gleviacfaen  eriedigt  wurde,  erloschen.  Ueber  einen  Zn- 
sammenhang  nüt  der  im  vorstehenden  Artikel  besprochenen  Familie 
fehlen  genane  Angaben. 

Frttikerr  9.  Ledebur,  \l.  «.  48.  —  r.  Steiften,  Tnb.^fi  N'r.  2.  -  Supj,!.  zu  Si.  bm.  W.-B. 
XII.  25:  L»eD,  Frcib.  zu  Kos»bi>ck.  ia  deu  Niedcrluiiiea  üo  wie  zu  Um-a  und  Fanlmoblen  iai 
CI«v«idi«B  und  ra  Goimiriek  1«  WaitplMleii. 

LoBn  (in  Gold  ein  schwanes  Einhorn  oder  anch  Schild  geviert: 
1  und  4  in  Schwarz  drei  goldene  Sparren  nnd  2  n.  8  In  Gold  ein  rechts 

gekehrtes,  schwarzes  Einhorn).  Altes,  in  Westphalon  nnd  am  Nie- 
derrhein begütert  gewesenes  Adelsgcschlecht ,  dessen  Sprossen  schon 
1240  Rurprmnnnor  zu  Rüthen  nnwoit  Lippstadt  waren  und  wrlrhos 
1556  zu  Menden  bei  Iserlohn,  1644  zu  bri  Fsloho.  IfioO  zu  Bor- 
genschodo, lier/lord  bei  Lingen,  Hüls  uiul  Sch\voi)iionlmrg  und  noch 
1702  zu  Uffeln  und  1712  zu  Rath  sass.  —  Zu  diosciii  Oeschlpclito  ge- 
hörte Johann  Bernhanl  V.  Loen,  goh.  1700,  welcher  im  December  1766 
als  k.  prenss.  Generalmajor  a.  D.  starb. 

r.  Steinen,  I.  8.  243.  —  N.  Preuss.  A.-L.  MI.  s.  •i9|.  —  Fieih.  9.  L^deiur,  II,  8.  W.  — 
ShmiI.  Ml  Btobauidiet»  W.-B.  XU.  I»:  v.  Loöo  sii  Borg  Bii»hed«  nnd  il«rM|brt  Ia  Wui. 

pllM«B. 

Loener  v.  Lauieubur^.  Altes,  rheinländischcs  Ailolsgeschlecht, 
dessen  Stammreibe  Humbrach t  um  1400  mit  einem  Anonymus  beginnt. 
Der  Enkel  des  Letzteren,  Siegfried  L.  t.  L.,  wnrde  1446  Abt  zn  Arn- 
stein, dessen  Bruder  den  Stamm  fortsetzte.  Die  fortlaufende  Stammreihe 
Ins  zu  seiner  Zeit  hat  Humbracht  gegeben. 

AMiiArasll,  TM».  ST.  -  OmAt,  I.  S.  1S»1.  —  v.  JMimg,  IT.  8.  349. 

Loeper.  Ad^stand  des  Egr.  Preussen.  Diplom  yom  2.  Sept. 
1786  ftlr  Johann  Caspar  Loeper,  k.  pr.  Regierangs -Assessor  u.  Guts- 
besitzer in  Pommern.  Derselbe  hatte  nach  dem  Testainente  des  k.  pr. 
Hofraths  Johann  Wilhelm  Loeper  in  Halle  vom  3.  Apr.  1778  die  1742 
von  dem  k.  pr.  Geh.  Tribun alrnthe  Johann  Friedrich  Loeper  erkauften 
alten  v.  Borrkoschen  Güter  Str;iinehl,Weddorw'ill.  Zachow  und  Schmo- 
row  unweit  Kogenwnido  ^oerbt  und  wurde  sjcitor  Geaenil-Landschafts- 
rath.  —  Der  Stamm  blülile  in  vielen  Sprossen  fort  und  brachte  viele 
Güter  an  sicli.  Ein  Hauptmann  v.  L.  besass  1837  das  Gut  Schmorow 
und  der  Migor  a.  B.  v.  L.  das  Gut  Stölitz ;  der  Laudschaftsdeputirte 
T.L.  war  Herr  auf  Strahmehl  u.  der  General-Landsehaftsrath  T.L.Herr 
auf  Wedderwill.  Spftter,  1857 ,  wurden  unter  dem  begüterten  preuss. 
Adel  genannt:  v.  L. ,  Migor  a.  D.  auf  StQlitz  bei  Gräfenberg  unweit 
Stettin;  v.  L.  auf  Strahmehl;  Georg  v.  L.  auf  Krampe  im  Kr.  Ams- 
walde  und  v.  L.,  Lieutenant,  auf  GaffroUf  Mitbesitz,  im  Kr.  Steinau. 

9,  Mtttbaek,  IJ.  8.  68.  —  n.  Pr.  A.*L.  lU.  8.  1  nnd  »i  nad  V.  8.  8t4.  ~  frttkeir 
V.  L^^UTt  n.  8.  AI  a.  III.  8.  904.  —  W..8.  d.  PrAust.  Memwdi..  Ilt.  88.  —  Poatn«rii»€h. 
W.-B.  ni.  8..  BS  ond  hi  und  T>li.  \\  ~  Knetehke.  I.  H.  ««8. 

Loesch.  Adelsstand  des  Königr.  Pren<?«!on.  Diplom  von  1R6.3  für 
Conrad  Lö?rh.  k.  prrns?  Ocricht«  -  Assessor  a.  I).,  Linitenant  im  5. 
schweren  Landwehr-Koitor-Keg. .  Kroisdoputirten  u.  Rittergutsbesitzer 
auf  über- Stephansdorf,  Kr.  Neumarkt  in  Schlesien. 

Haadaehrifü.  Notiz,  ^ 
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Loeseb,  Loesch  su  Stein,  Grafen.  Reichsgrafoiistaiid.  Diplom  im 
kiirpflil/i^clion  Rcichsvicariatc  vom  16.  Sept.  1790  für  MaxiiiiUiaii  Jo- 
seph FrtilinTü  v.  1  .uescli -Ililkertsliniisen.  —  Altes,  fri^nki«dies .  «r- 
kundlich  schon  1257  vorkornnionde-  Adels^c^chlcdit.  Uiiiielni  Loeseh 
kam  iiuch  Einigen  aus  Frauken,  ikk  Ii  AiKKi-eu  aus  Üesterreich  luii 
1470  nach  Hävern,  worauf  sicli  div  Nachkumnun  dt»s€lben  in  diesem 
Lande  ausbreiteten ,  zu  ansehnlichem  Grundbesitz  gelangten  und  auch 
za  den  Patricieni  zu  Rotenburg  an  der  Taaber  geboten.  WühdaiB 
Sohn,  Angustin,  bajer.  Canzlcr  und  berOhmt  wegen  treuer  Anhtogtich- 
keit  an  den  Glauben  der  Vater,  erwarb  1518  das  spätere  Staimiigtl 
Hilkertsbausen  (Holgartshausen)  —  nacb  Bncelini  kommt  WUbda 
Loesch  V.  Hilgartsbansen  schon  um  1440  Tor.  —  Aupfu^tin's  Solm, 
Leo,  Domherr  zu  Fi*eysing  und  Passau  und  Propst  zu  Moosbarg  und 
Isen,  wurde  iri.52  Fürstbisch(>f  zu  Freysing  u.  bekleidete  die^^e  Wftrde, 
wie  nnrnhitf  die  Zeit  auch  damah  war.  siobon  Jahre  mit  K^'Ossem Ruhme. 
Leos  Nerte,  W  übt  Im  (II.)  L.  war  uju  1505  lür-^tl.  bayer.  Katli  u.  der 
Sohn  (1(  -'-:ell>on.  "\V(»llgang  Willlelm,  k.  bayer.  Kiiiiiin.  ^(•tzte  di  ii  SUiiim 
fort,  in  welchen  2.  Nov.  H\6^  der  Keieb-tVeilierrustand  kam,  bei  wel- 
cher Erhebung  das  Wai)pen  der  Familie  \.  Köckeritz  (Feld  2  und  3  des 
froiherrU  und  grfifl.  gevicrten  Schildes)  iu  das  Wappen  der  v.  Loenh 
gelangte.  —  Graf  Maximilian  Joseph  hinterliess  zweiSOhne,  dleGnln: 
Maximilian  Emanael  und  Carl.  Vom  Grafen  Maximilian  Emsmidigeb. 
1773  und  gest.  1840,  k.  bayer.  Kfimm.,  vcrm.  1816  mit  Joeepbt  Mii 
V.  T.f  uprechting  zu  Irlbach,  geb.  1793,  entspross  das  Jetzige  Haupt  d» 
Familie:  Graf  Maximilian,  geb.  1819.  Die  beiden  Brüder  desselben, 
nebt  n  drei  Schwestern:  Grf.  Anna,  Yerm.  Grf.  v.  Hundt,  aeh.  1817. 
(irt.  Liii-e.  Efel».  i  s22  und  Grf.  Caroline  vorm.  LandriehttT  Moser,  gob. 
1821).  '-iiid :  Gr.  Ludwig,  geb.  1*^20,  k.  bayer.  Hauptmann  u.  Or  Wnn- 
rieh,  geb.  1824,  ebenfalls  k.  bayer.  Hauptmann.  —  Graf  Carl,  s.uben, 
geb.  1790  und  gest.  1843.  k.  bayer.  i>eiis.  üauptmami ,  war  mit  Julie 
Greincder  vermählt,  aus  welcher  Ehe  Gri.  .Tnlie,  geb.  1831  undj  Gral 
Max,  geb.  1834,  k.  bayer.  Lieutenant,  staiiuuen. 

Bmetlini,  l.  8.  907.  —  Oouhf,  I.  8.         ^  «.  t4mff,  S.  «7.     DtotwlM  Ortfcrt  i. 
V*nv.  II.  «.  54  ud  65.       Geneal.  TaH.  luub.  d.  grüll.  Häu«i>r,  IS64.  8.  50«    imKr  BerafcH 
■Uf  18«,  8.  SIS  OHd  hhtor.  Hamlli.  zu  dtinHcMi.Mi.  S.  532.  —  Siebmacher,  1.  »2  :  Die  LM<Mi 
V.  Hilrkh.Tl«bJmsu.  Bnyerisrh    -  Supplero.   /n   Micitin.  W.-B.  VII.  5:  F.-H.   »,  I».  — 

d.    Ktir.  Kayern,  I.  72;  (Jr,  Lösch  /u  .Stein  u.  p.W'trkfrn,  KhXh.  1. 

Loeseh,  LeHch  v.  Mnllenheim.  Ein  früher  /u  dem  Adel  in  Ober- 
Hessen  gehörendes  Ad.  l-geschiecht,  welches  auch  einige  Lehen  vom 
Uausü  Nassau  erhalten  hatte, 

€fQuh4,  f.  8.  12M. 

Loffichfbrantl  (in  Silber  diei  über  einander  gelet'to.  geastete« 
schwarze  lirände).  Altes  Adelsgeschlecht  der  Mark  BranJiiuburg,  wel- 
ches namentlich  im  Becskow-Storkowschen  ausehnliche  Güter  erwaA 
nad  bereits  1400  zn  Silberberg,  1436  zu  Görsdorf,  1492  zu  Sanw« 
1554  zo  Pieskow  und  1600  zu  Cölpin,  Beichenwalde  «nd  Stoik»«  wm 
und  dann  auch  anderen  Besitz,  besondera  BoUeradorf  im  Kr.  Ober-Bar- 
nim, an  sich  brachte.  -—Von  den  Gliedern  derFttiilie  dianln  ndM« 
in  der  k.  preusz.  Annee.  Ein     L. ,  M^or  und  Gonunandfiiir  dea  Bf 
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giments  Gensd'armeric  und  Canonieus  des  Stiftes  Peter  imd  Panl  sn 
Halberstadt,  starb  1819.  Derselbe  war  mit  einer  Grf.  v.  IlorUberg 

vcnuählt  und  (in  Sohn  aus  dieser  Ehe  war  schon  1807  ;ils  k  prciiss. 
Rittmeister  gestorben.  -  -  In  neuester  Zeit  waren  als  Gutsbesitzer  im 
Kl.  I^eeskow- Storkow  aufgefiihi-t:  Otto  I-Viedrich  Bernhard  Eduard 
V.  Lösche-brand,  Landrath  a.  !>..  TIerr  auf  Selchow  und  Sauen  und  Carl 
Williclm  Erdmaiin  v.  L.,  Herr  auf  Saarow  un«d  Silberberg. 

N.  Pr.  A.-L.  in.  8.  291  und  5*2.  -  Freiherr  9.  Ltdtbw,  U.  8.  61.  —  ÄMOr,  AdröM»»., 

Ijoeielrankoli]»  FreÜMmn.  ErbL-österr.FreUiemistand.  Diplom 
von  1758  f&r  Johann  Cüirietopli  t.  Loeaehoikohl,  k.  k.  Hofratii  und 

Canzlei-Director,  wegen  seiner  G^sandtschaftsdienate  am  k.  poln*  nnd 
knrsächs.,  so  wie  später  am  k.  spanischen  Hofe. 

MtttrU  «w  MM/eld,  8.  67. 

Loescher.  £in  frtlhcr  in  Saclisen  voi  gekommenes  Adelsgeschlecht 
D.  Anton  Günther  v.  Löscher,  Hen*  auf  Hindeubui-g  bei  Calau,  Bothe- 

nmrk  bei  Wittonber^r  und  Sellerhanspii  bei  Leipzig,  war  1666  merse- 
burgischer üix  r  Amts-  und  ConsistorialraÜi  und  hatte  wohl  den  Adel 
in  seine  Fnniili<  gebracht.  —  Um  1712  war  der  k.  ]>uln.  und  kujiHiäehfi. 
Generaliiiiijui    escher  Anit^liauptjnanu  zu  Scuftcubei'g. 

Firtih.  V.  Ledebur,  II.  S.  fjl  und 

lioesecke  (in  Blau  ein  vou  der  rechten  nack  der  liukeii  Seite  ein- 
gebogener, gehanüschter  Arm,  welcher  in  der  Faust  ein  mit  der  Spitze 
ladi  obiD  and  reehts  stekeDdies  süberaes  RliterschwertfiUirt).  Altes, 
lafkriDoheB,  seit  der  Ifitte  des  17.  Jahrhunderts  in  Hannover  bllUi- 
«Bdee  AdctageBoUecht,  wekhea  nach  Familien -Ueberiiefemagen  von 
der  alteii,  berllhmteiit  sicbsSschen  Familie  v.  Loeser  stammt. 
Gunther  v.  Loeser,  in  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jahrhundert« 
lebend,  kursächs.  Hofmeister  und  Erbmarschall  auf  Seld<)>^  Prctzschim 
Knrkreise,  hinterliess  zwei  Sfihne,  Johann  und  Thamm  ( Damm).  Johann 
wai*  herz,  bayer.  Oberst  und  niusste  <?ich  mit  seinem  jüngeren  IJruder, 
Thamm,  wegen  des  Erbschlosses  rretzseli  in  einen,  mit  vielem  Ungemach 
verbundenen  Process  einladen,  in  dessen  Folge  Johann  Sachsen  ver- 
liess  und  sich  nach  Dachau  in  Bauern  begab,  wo  er  sich  einen  Rittereitz 
erwarb.  Derselbe,  bei  dem  Herzoge  Sigmund  von  Bayern  in  hoher  Gunst 
akebend  ond  seiner  Tondglichen  Geschiokliehkett  wegen  auch  oft  nül 
Ctosandtsebaftoa  betwmt,  nahm  den  Namen :  „Loeseoke*'  an  nnd  erhielt 
iregen  vlelfadier  Bew^  seiner  Tapferkeit  ak  Anszeiehnnng  die  Er- 
Umbniss,  das  Ritterschwert  im  Wappen  zu  führen.  Er  starb  1407  z% 
Dachau  und  hinterliess  drei  Söhne:  Johann  IL  in  k.  schwedischen 
Diensten,  Wilhelm,  Obersten  in  k.  dän.  Diensten  und  Albrecht,  kur- 
sächs. Caiizler  und  IIofgerichts-AssieBsor  zu  Wittenberg.  Letzterer  ver- 
kaufte das  väterlielie  Gut  zu  Dachau,  begab  sieli  auf  da'^  Rittpr'_riit  Tre- 
bitz in  Sachsen  uiul  «tarb  n  Juli  1.575  zu  Hilgertshausen.  Der  hohu 
desselben.  Wilhelm,  kauUe  bich  /n  Ihivensberg  ein  grosses  Gnt  «nd  von 
ihm  entspross  in  der  Ehe  mit  Eva  Hanla  v.  Castilitz  ein  Sohn,  Coni"ad 
Friedrich,  welcher  Oberhauptmaun  zu  Lindau  im  Fürstenthume  Anhalt> 
Zerbst  war  nnd  rieh  mit  eioer  y.  Knicken  Teimihlt  hatte.  Am  dieeer 
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Ehe  stammte  Johann  David  t.  Loesecke,  mit  welchem  die  Familie  n» 

die  Mitte  des  17.  Jahrh.  in  die  hannovergehen  Lande  kam.  Derselbe, 
zwischen  1666  und  1686  Dro9t  zu  Marienworder,  hinterliess  drei  Söhne 
nnd  unter  diesen  den  kurbraunschw.-lUnel».  Olu  rsten  nnd  Chef  des  T.eih- 
ruiriissier-Regimcnts  v.  Hülow:  Jobann  Albrcolit  v.  Lorspcko.  Derselbe 
rettete  in  der  Srblnebt  In  i  Ondrnnrdo  nii  dw  SclicM»^  9.  Jnli  1  TOS  <]om 
daraaliRen  2r»j:Un  i^'('ii  Kurpriiizeii,  naclinuiligein  KoniLa*  von  drossbri- 
tannieu  Georg  II.,  das  Leben,  wobei  er  das  seinige  oinbüsste.  Der  Knr- 
priuz  hatte  sich  nämlich  an  die  Si)itze  des  Lcibcuirassier-Regiments  ge- 
setzt, als  dasselbe  die  französische  Cavallerie  angriff.  Während  das  Re- 
giment  choqoirte,  wurde  das  Pferd  des  Kurprinzen  Yon  einer  Kugel 
getroffen  und  etörzte.  Der  Kurprinz  war  in  grosser  Gefahr,  von  der  tan 
Handgemenge  hegriffenen  Cavallerie  ttherritten  zu  werden.  In  diesem 
für  den  Kurprinzen  höchst  geföhrliQhen  Augenblicke  sprang  der  Oberst 
Johann  Albrecht  v.  L.  vom  Pferde  und  half  dem  Kurprinzen  auf  das 
seine  —  eine  Hilfeleistung,  deren  Andenken  das  im  königlichen  Schlosse 
zu  Hannover  brfnidlinho  prJichticrf»  Oemälde:  ..dio  f^chlacht  bei  Ouden- 
arde''  erhalten  hat  —  aber  als  er  gerade  liicrinit  beschäftigt  war,  er- 
hielt er  eine  Schiisswundo .  wolclic  ilm  zu  Boden  warf  nnd  an  welcher 
er  am  folgenden  Tat:«'  /u  Oiulcnnrde  starb,  wo  er  mit  grogier  militäri- 
scher Feierlichkeit  Ijecrdigt  wurde.  Der  Kurprinz  seUte  den  nachge- 
lassenen Kindern  des  wackern  Obersten  eine  Pension  aus.  Johann  Al- 
hrecht  V.  L.  war  vermählt  mit  Pbilippine  v.  Roth  a.  d.  H.  BrocMohe 
und  hinterliess  mehrere  Söhne,  weiche,  wie  auch  deren  Nachkommen, 
ihrem  Landesherren  als  Offleiere  dienten.  Die  Sprossen  des  alten  Stam- 
mes haben  (iherhau])t  bis  auf  den  heutigen  Tag  ihre  Dienste  dem  Kriege 
geweiht  und  ihrer  Familien -Devise:  ,,Deum  cole,  regem  serva"  Elnre 
gemacht,  indem  sie.  bei  christlicliem  Wandel  und  treuester  Anhänglich- 
keit an  da^  nnpnstainmte  Fürstenlian«,  ritterliche  Tugenden  in  Meb 
vereinigten  und  daher  in  hoher  Achtung  stehen.  —  Als  die  Imrhannov. 
Armee  1803  durch  die  Convention  von  Suhlingen  und  Artlenburg  auf- 
gclTist  wurde,  traten  niclnrr*'  (ilicdor  der  Familie  als  Officiere  in  die 
englisch  -  deutsche  Legion ,  in  welcher  dieselben  ihrem  Namen  neuen 
Ruhm  erwarben.  Joachim  Christian  Andreas  v.  L.  commandirte  als 
Oherstüeutenant  das  zweite  Linien-Bataillon  der  engl.-deutschen  Legion 
und  fand  10.  Nov.  1807  auf  der  Rflckfohrt  von  Copenhagen  nach  fing» 
land,  bei  dem  Untergange  desTransportschiffles:  ,,the  Salisbuiy^*  seinen 
Tod  in  den  Wellen  der  Nordsee.  Anton  Johann  Ludwig  v.  L.  Mieb 
1808  in  Portugal.  Der  Ilruder  desselben ,  Wilhelm  Conrad  Friedrich 
V.  L. ,  diente  ebenfalls  in  der  englisch -deutschen  Legion  im  7.  Linien- 
Batnillon  als  Compagnie-Clief.  zrichurte  sich  bei  Copenhagen  nnd  meh- 
reren (iolegenlieitcn  im  Kriege  auf  der  j)yrenäiHch<Mi  TTalbinsel  aus  und 
starb  s))äter,  1822.  als  k.  liannov.  Major  zu  Lüneburg.  Von  F-inon 
S^Vhncn  stand  noch  in  neuester  Zeit  Sidney  Hans  v.  L.  als  k.  hanuov. 
Major  im  7.  Infant.  -  Reg. :  ein  anderer  Sohn.  Percy  Augnstn??  v.  L.,  k. 
kann.  Hauptm.  a.  D.,  wurde  in  Schlesien  begütert  und  der  jüngste  Sohn, 
Magnus  Frederldc  Baker  v.  L.,  Herr  auf  Gneversdorf  bei  Trayemtinde 
ete.,  k.  haan.  Hauptmann  a.D.,  ist  in  den  FUntenChamem  Ltbeok  «ad 
/ 
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Lttnebnrg  angesesBen.  —  Anton  Enist  v.  L.,  welcher  noch  einen  Theil 
des  Tjährigcn  Krioges  mitmachte  und  in  dein  Rovolutionskriege  gegen 
die  Franzosen  kämpfte  und  mehrfach  verwundet  wurde,  starb  1828  als 
k.  hannov.  Oberst  und  CommaTidniit  voü  Lüneburg.  T>i>  beiden  Söhne 
desselben  dienten  ebenfalls  in  der  englisch  -  deutscheu  Legion,  nämlich 
Wilhelm  Christian  Friedrich  v.  L.,  welcher  nach  Auflösung  der  Legion 
k.  hannov.  Verwaltungs- Beamter  wurde  und  Georg  Carl  August  v.  L., 
wdcher  in  die  k.  hannov.  Armee  übertrat  and  1858  als  OberstUeute- 
naat  pensionirt  wurde.  Ausser  den  Genannten  dienten  in  den  letaten 
Jabroi  in  der  kOn.  hannoT.  Armee  noch  drei  Brflder:  Adolph  Georg 
Friedrich  v.  L. ,  Oberstlientenant  und  CJommandenr  des  1.  Jfiger- Ba- 
taillons. Georg  V.  L. ,  Hauptmann  im  6.  Inf.-Regim.  und  Carl  Ernst 
Ludwig  V.  L.,  Hauptmann  im  3.  Inf.-Regimente.  Auch  wurden  Friuil. 
Eleonore  v.  Ij.  als  Stiftsdnmo  zu  Ebstorf  im  Lüiiehurgisclien  n.  Friliil. 
Charlotte  Georgine  v.  L.  als  Stiilsdame  zu  Marieuwerder  beiHannoTer 
aufgelührt. 

L^fstolY«  dn  prlnee  Kag^n«,  Ani«t«rd.  1740.    Ltv.  9.  8.  974.  —  F)r0tk.  9.  Krohug ,  Tl. 

8.  166  QDd  284.  —  *.  HV*«,/.  n.  s.  h.  d.  Krri. dt.  iLt  kurbrauusrli w.  Jüu«b.  Tnipiicn.  1786. 
R.  221  und  A.  —  p.  fiHuti,  (;.nr^  III..  »•  ui  lltd  innt  sciiip  Fiinil.  18>0.  Abtli.  1.  .S.  22.  — 
Tfii'  Sfai  ,  Monday  Hry.i.  4.  IM.'O  —  Allg.  Ant-Mg  <l  -r  D.  iio.  li.  ii.  1823,  Nr.  IV2.  S.  1977  u. 
Wr.  2hU  «..1232  und  Nr.  .(17.  —  />.  Al^r.  llun.-,  (I<  s   Kt?r.    H,m,i..v.    und  Her«. 

Braiiinoliw.-I^üncborK,  11.  Ai  th,  1.  S.  371.  —  Mi»'i  r>r.  Jcinn.  lii>i  uml  polit.  Iiih.  von  Brau, 
1B8U  Nov.  S.  25-*— «2.  —  N.  NekroJ.  d.  neutsrhti).  Isis.  I.  S.  it»4  m.  inAi.  II,  .s.  STu  Nt,286 
«nd  8.  633.  Nr.  263.  —  Beamish,  «csch.  der  ejigl.-donUrh.  LcKion,  1832.  I   -S,  13'>  und  A. 

—  VM«rl.  Arohiv  de«  hUtor.  Vereins  für  Med«n»clia«n.  Jabro.  1«B4.  8.  869-79.  -  iZM*> 
«MMifi»  baniM»T.  Geich.  II.  8.  S15  and  16i.  —  Ifr,lCo*t*t»  deruiiiteraaiig  det  eiiKliacJicn  Traoi- 
p«n-8cbilfM  :  tJi«  Salltbnrg,  1^34.  —  Hir.  Remtfr»  liaiio«v*  Ullitairfreviid.  ]837.  8.ftl.  S75tte. 

—  fi^tth»  9,  d.  Xumbeet,  8.  194  -  PrHk,  9.  led^ur,  II.  8.  »3.  —  W..ft.  de«  K^r.  H«n- 
»OV.  F.  10  und  8.  10.  -  Knexchkr,  II.  S.  2!*1,   -  r.  Tlt/ner.  h.vni  .v.  A,|el,  Tab.  21. 

Loeser,  auch  Grafen.  Reichsgrafonstand.  Diplom  im  kursächs. 
"Reichs'V'icariate  vom  11.  Sept.  174.5  für  Hanns  v.  Lö'sor,  Herrn  auf 
Reinharz,  Clöden  und  Mi'uro,  der  Kur  Snclison  Krbmarschall,  k.  poln. 
und  kursüclis.  Couferuuz-Ministcr,  w.  Geh.  Rath  ete.  —  Eins  der  älte- 
sten und  ange^^t'hoiistcu .  sächsischen  Adelsgeschlechtor .  welches  das 
Erb-Marschall-Amt  der  Kur  Sachsen  erhalten  hatte  und  sich  meist,  das 
adelige  Prädicat  weglassend,  einfach:  ,^oeser^*  schrieb.  INe  Angabe, 
dass  dasselbe  nach  Peccensteln  früher  Rohfeld  oder  nach  Fabricins: 
Coblenz  oder  Cobolentz  geheissen  nnd  dass  Einer  des  Stammes  1318 
den  Herzog  Rudolph  zu  Sachsen  nnd  den  Markgrafen  FHedrich  von 
Meissen  ans  der  Gefan<.HMiscbaft  des  Markgr.  Waldemar  zu  Branden- 
burg, so  vic  spütcr,  1346,  genannten  Herzog  Rudolph,  nachdem  er  in 
der  Schlacht  bei  Crecy  von  den  Franzosen  gefangen  worden ,  durch 
Lict  Tf  rrttpt  u.  deshalb  den  Namen  ., Loeser"  orhnltcn  habe,  frehört  in 
das  Gt  iuet  der  Sagen,  was  sich  sclion  darau.s  hinreichend  ergiebt,  dass 
die  Loeser  schon  früher  bekannt  waren  und  urkundlich  wenigstens 
schon  1325  vorgekommen  sind.  Dass  übrigens  Sprossen  dcsStammes,  un- 
terWeglassungdesGeschlcchtsnamens,  sich  „Rehfeld'*  nannten,  steht  fest, 
doch  fthrten  dieselben  diesenNamen  von  dem  ihnen  zastehenden  Bitter- 
sitae  Rehfeld  nnweitTorgan.  —  IMe  ordentliche  Stammreihe  der  Familie 
beginnt  mit  Magnus  Loeser,  welcher  1325  einen  Lehnbrief  fiberPretzsch 
erhalten  haben  soll.  Von  demselben  stammten  Johann  ,  Conrad  und 
Günther  (I.),  welche  in  einem  Lelmhriefe  von  1361  erwähnt  werden. 
Johannis  Kacbkommenscbaft  erlosch  bald,  Günther  (L)  war  Propst  zu 
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Kembcrg,  Conrad  aber  setzte  den  Stamm  durch  drei  Söhne  fort :  Mnt- 
thias.  Gtlnthrr  (IT.)  und  Wilhelm.  Matthias,  Prup^t  /n  Remberg  u.  kur- 
sächs.  ran/l<'r.  war  1422  der  Vornchmstr»  unter  den  Gesandten,  welche 
dein  K.  Sigmund  <lie  erledijitc  Kur  Sachsen  anzei^'ten  und  soll  nicht 
\\e\n\z  dn/u  Ix  i^'ctra^n'ii  haben,  dass  dieselbe  dem  Markgrafen  von  Meis- 
sen übei  trageu  wurde.  Die  liriuler  GünÜier  (ll.j  und  Wilhelm  stifteten 
zwei  Hauptlinicn,  nämlieh  die  zu  Pretxach  und  die  zu  AUidcHir  n.  Lebiisa. 
Der  Stifter  der  pretzscher  (pnstschcr)  linie :  Qanther  (H.),  war  hmof^. 
Oda.  Hofimeister  und  diß  Linie  desselben  stieg  inKonadnen,  wie  folgt, 
herab:  Damm  (I.)  auf  Pretzsch,  ktirsftcbs.  Geh.-Rath,  wurde  1420  mil 
dem  ErbmarBchatl- Amte  beliehen:  —  Hans  (I.)  kursftchs.  Geh.-Ratb; 
—  Heinrich  za  Pretzsch,  £rbmarschall  und  Landvogt  zu  Sachsen,  gest. 
1493.  hatte  sieben  Söhne;  —  Hans  (IL),  gest.  1541.  früher  Kriegs- 
Oberst  des  K.  Maximilian  T.:  —  TTans  (IH.V  ^?ost.  15^^0.  kursachsisoh. 
Hof-  und  Tiandratli.  ^  ii  e -Hol - Hichtcr  zu  Wittenberg,  Conimi^*=;arius 
perpetuus  der  Fniversitüt  etc.;  —  Hans  (IV.)  auf  Pretzsch,  Erbniai- 
schall ;  —  Wölfl"  auf  Sahlis,  gest.  1604,  Obcr-Steuer-Kinnehmer,  Über- 
Hof- Gerichts- Assessor  nnd  Inspector  der  Landesschale  Grimma; 
Hana  (V.)  anf  Sahlis.  Pretzsch ,  Nentkersdorff  etc.,  gest.  1644,  Ober- 
Stener-Klnnehmer  nnd  Director  der  miterschaft  des  Fflrstenthiim  AI- 
tenbnrg;  —  Cnrf  auf  Sahlis,  Nencicersdorff,  Beinharz  etc.,  gest.  1670, 
knrsächs.  Rath,  Kammerh.,  Ober-Stener-Einnehmer,  Erbmarschall  und 
Landschafts-Director  von  Altenburg;  — Heinrich  auf  Clöden,  Rein  harz 
nnd  MeiUM .  .'.  st.  170r».  K.  poln.  und  knrsächs.  Kreis- Steuer -Einneh- 
mer des  Kuriu  eises  und  ilofgerichts-Assessor  zu  Wittenberg :  Elisabeth 
V.  Dieskau  a.  d.  H,  Zseheppline.  geb.  Ifi82  ninl  vcrm.  1700;  —  Hans, 
erster  Graf,  geb.  1704»  s.  oben.  gest.  17f)3.  venu,  mit  Caroline  Freiin 
V.  Boyneburg,  geb.  1712,  venu.  1730  u.  gest.  1776,  aus  welcher  Ehe 
neben  fünf  Töchtern,  drei  Söhne  st<ammten.  Zu  den  Töchtern  gehörten 
0rf.  Friederike  Luise,  geb.  1734;  Grf.  Johaumi  Mariane  iViederike, 
geb,  1741,  ?erm.  1777  mit  Friedrich  Ludwig  Gr.  zu  Solmfr-WildeofelB, 
kmftchs.  Oeneral  d.  Infant ,  Wittwe  seit  1792 ;  Grf.  Auguste  Amalie, 
geb.  1743,  verm.  1767  mit  Johann  Adolph  Gr.  vom  Loss.  knrsächs. 
Cabinots-Minister ;  Grf.  WUhelminc  TIenriett«,  geb.  1744  und  Grf.  So- 
phie JoRephe.  fjeh.  1754,  verm.  1777  mit  Eberhard  Sylvins  v.  Fran- 
ke nberg,  h.  saclis.  gothaisch,  und  altoiib.Olx  rhofmarschall  und  w.  Geh. 
Rath,  Wittwe  seit  1707.  Die  drei  Söliiic  des  Grafen  Hans  waren:  Graf 
Adolph  Ludwig,  geb.  1740,  kur^ärhs.  Kiunmerjunker  und  Oberst  a.D.; 
Graf  Carl  Augu.sl,  geb.  1748,  Herr  auf  Iteinharz,  Meuro  und  Groswig. 
Irarsächs.  Geh.  Rath,  der  Kur  Sachsen  Erbmarschall  u.  erster  Landsch. 
Oher-Steuer-Kinuehmer,  kursftchs.  Oberst  a.  D.,  verm.  1785  mit  Frie- 
derike Auguste  Henriette  v.  Rex,  geb.  1767  u.  Graf  Hans,  geb.  1749, 
kuraftdis.  Hauptmann  a.  D.  —  Die  genannten  drei  Grafen  L.  lebten 
säromtlicli  noch  zu  Anfange  des  19.  Jahrb.,  doch  ist  in  len  ersten  Jahr- 
zehnten desselben  später  der  Mannsstamm  der  gräflichen  Linie  ausge- 
gangen. —  Die  T>inie  zu  Alil.sdorff  uiul  Lobusa  stiftete,  s.  oben,  Wil- 
helm Locser  auf  HemstMulorf.  dritter  Soliii  des  CoiU'ad  L.  Wilhelra's 
i^ik^i  Matthias  L.,  Oberhauptmanu  der  Aomter  Sohlieben,  SchweixüUt 
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ktafte  das  Gnt  Ahlsdorff  im  Kurkreise,  Tier  Meilen  von  Witt«nb«rgf  za 
«elehem  spAter  Lebusa  bei  Schweinits;  KittUtz  belKaUn,  CtöradoHFbel 
SebweliiitJE  etc.  kamen.  Ein  £nkel  des  Letzteren ,  Matthias  II.  auf  Le* 
bnsa,  Ahlsdorff  etc.,  Hofgericbts-Aasessor  m  Wittenberg,  Amts-Hanpt- 

mann  m  Schlicbcn ,  Snvda  etc. .  besass  auch  1526  Hartmannsdorf  bei 
Torgan  f das  frflhere  Rehfeld  unweit  Ahbdorff  und  Hertzberc ) .  beför- 
derte 15H1  don  8.  g.  grimmai^ächon  Miicbtsprüch  und  stnrb  1536  mit 
Hinterlassung  zwoior  Söhne,  Williolm  u.  Wolff  L. .  welche  zwei  Zwoigo 
dieser  Hauptiinic  gründeten.  Von  den  Enkoln  Wilhelms  blieb  Eu- 
stachius L.  auf  Ahls  -  und  Hartman usdorf.  1<>H2  Comniandant  zu  Frei- 
berg und  dann  knrsächs.  Generalmajor.  163  i  in  einem  Zweikampfe  mit 
dem  Herzoge  Franz  Carl  v.  Sachsen-Lauenburg  u.  der  Sohn  desselben, 
Wolfgang  Heinrich  L.,  Hofgerichts-Assessor  zu  Wittenberg  und  desKor- 
kreisesOber-Steuer^Einnehmer,  starb  1699  als  der  letzte  dieses  älteren 
Zweiges  der  ahlsdorfer  Linie  ohne  minnüche  Erben,  woranf  die  Besitz- 
oogen  durch  Heirath  an  einen  Oberstlimitenant  von  Seiffertitz  kanien. 
Von  Wolff,  Wilhelms  Bnnlor.  Herrn  auf  Lebusa.  Kropstaedt  etc.  stammte 
als  Enkel  Wilhelm  IL  auf  Kropstaedt  bei  Wittenberg,  dessen  Söhne, 
Georg  Heinrich  auf  Kropstnodt  und  Wolf  Mjignus  den  Stamm  fortset;!- 
ten.  Von  O^ora  ri«Mnnch  entspro^^  Fnvtncliins  auf  Rudisdorf  und  von 
diesem  Jobst  liriinich  und  Kustaehius  Friedrich,  von  Wolff  Magnus 
aber  stammte  \V  oltf  Daniel,  welcher  später  den  jüngeren  Zweig  zu  Le- 
busa schioss. 

ftdtetuMn.  Tb.iiktr.  8«ion.  f.  R.  t75-iW.  ~  Knatttk.  8.  $».  ->  K«t»«r.  KSnff,  II. 

8.  577-C'iJ  und  dessi  II  gorioal.  T«l"illon  il  r  \liii"n  Thoios«  LooscrK,  On^miilti.  1715.  — 
MMihrieht«n  vom  Uriprunx«)  und  tapfcni  TliHf'  n  d*  r  v.  Ln^^er  in  Cmi«*.  S.ixon  17."U.  Nr.  !*7 
und  S.  33<.  —  Horn,  *ii!h»l8<;be  HTiiüiiibliotli  ■k,  I   .S  68  und  IT.    -     (i<tuh^  .   i        |2'.2— S«. 

—  Zfdter,  XVtll  8,  20!— 9.  —  J-VeiU.  v.  Kr-  'ntr,  !I.  H.  2^1— »'J  iind  >:t*  iinit  .1'*.  -  m  Hech- 
tritt,  diploiii    N.'  hrifht.  V.  S.  106  —  109:  ans  di m   r<  inharser  Kirrhenbucbe  von  l'^ß.S  I7ft, 

—  Jaenh; .  i-iKi.  II.  K.  270.   —  Allg.  «neal.  und  ätnntD-IIandb.  1824.  I.  8.  6«7  und  H8.  — 
f>f»A   r.  I.f<i-hu,  ,  II.  8.  52.  —  Kithmaehtr,  I.  1.^5:  Die  Lo'^or,  MeUsniwcb.  —  Soppl. 
Siebou  W.-B.  V.  Vä:  V.  L.  -  W.-R.  d.  Säch».  Slaateii,  I.  40:  Gr.  v.  L. 

Loessl,  Ritter.  Reicbsadels-  n.  Ritterstand.  Diplom  im  kurpfälz. 
Reirbsvicnrinto  vom  17.  Sept.  1 790  für  Johann  Baptist  Tvoossl,  Landrich- 
ter, Kästner  n.  T.ehonpropstamts- Verweser  zu  Haag  und  f(ir  den  ältes^n 
Bruder  desselben.  Johann  Andreas  L.,  kurpfälz.  Hofkammerrath.  — 
Der  genannte  Haupt^mpfänger  des  Diploms,  Johann  Baptist  v.  L.,  geb. 
1746,  wurde  als  k.  bayer.  Rentbeamter  in  Haag,  mit  dem  Sohne  seines 
▼erstorbenen  Bmders:  Franz  v.  Loessl,  geb.  1786,  Kauf-  undHandels- 
berm  saUemmingen,  nach  Anlegung  der  Adelsmatrikd  dee  Kgr.  Bayern 
in  dieselbe  eingetragen. 

*.  Ltmg,  n.  431  nnd  »4.  —  W.-B.  d«»  Kgr.  nnjvrn.  VT.  9'. 

Löthen.  Ein  frflber  zu  dorn  ostpreussischen  Adel  zfthlendes  Ge- 
schlecht, dessen  Namen  ein  Gut  im  Ki*  Mohningen  führt  und  welches 

mfhrpro  niitor  in  don  Kreisen  Fricdland  .  Gordauon,  Neidenbnrg.  Kö- 
nig l'i'  Ul  i  Fischhausen  an  sich  brachte,  später  aber  erloschen  ist, 

Freihfrr   r.  l.tdebui ,  III.  S.  MH. 

Loetzen.  Ein,  früher  zu  dorn  in  Ostpreussen  bcgiUrrten  Adel  ge- 
hörendes Geschlecht,  welches,  in  den  Kreisen  Wehlau,  I'ncdland,  Fisch- 
hansen  und  Tilsit  gesessen,  wieder  erloscheu  ist. 

JNM.  t,  UMmr,  ItL  S.  S04. 
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Loew  V.  Gilenbersj.  Erhl.-  österr.  Adßl^iand.  Diplom  von  1765 
für  ]>  Anton  Rndolph  Loew,  Ax2t  u.  Physicus  za  Grftz,  mit  dem  Prft* 

dicatf :  V.  Giloiibori?. 

Loew  V.  Löwenstern,  s.  Loewenstcrn. 
Loew  V.  Loo,  Ritter..  Böhmischer  Ritterstand.   Diplom  vom 
7.  Sept.  1680  für  ßoguslav  Ferdinand  Loew  v.  Loo. 

».  Mmock»  II.  8.  M. 

Loew  T.  Bosmital,  Loewe  R»,  Freiheiren  (SohOd  genert:  1 
imd  4  In  Silber  ein  rother  Löwe  nnd  2  und  3  In  Gold  ein  BAreft-  oder 
Scfaweindcopf).  Altes,  böhmisches  Rittergeschlecht,  welches  nadi  Bai* 

hin  von  den  ehemaligen  Herren  v.  Hasenbnrg  in  Böhmen  stammte. 
Hagecius.  böhm.  Chron..  nennt  als  Ahnherm  desselben  einen  Böhmen. 
Bivoy.  welcher  758  ein  mit  rifroiirr  Hatul  ffcfanironp«; .  lebondes .  wilde*? 
Schwein  seinem  FOrston  übfrbrnrlit  )i:iben  uiul  (iaranf  eino  wilde  Sau 
ins  Wappen  crbaltcn  hixhen  soll.  H'  n  Nachkommen  habe  dieses  Wap- 
pen Köniff  Przcmi^lans  1225  mit  einem  Löwen  vermehrt,  worauf  sie 
sich  Loew  geuaaiit  und  als  Beinamen  den  Namen  des  im  prachenser 
Kreise  gelegenen,  ihnen  zustehenden  Rittersitzes  Rozmital,  zu  welchem 
sp&ter  anch  das  Sehloss  Blatna  im  saatzer  Kreise  n.  Rnttowitz  in  Mih- 
ren  etc.  kam,  angenommen  hfttten.  —  Zdencko  Loewe  t.  Rozmital  wird 
1426  unter  den  böhmischen  Herren  genannt  nnd  nm  1466  war  Leon 
Loewe  v.  Rozmital,  dessen  Reisebeschreibung  ins  gelobte  Land  in  meh- 
rere Sprachen  übersetzt  wurde .  bekannt.  Von  demselben  entsprofls 
eine  Tochter,  Johanna,  welche  die  Ocmahlin  des  Königs  Georg  von  Po- 
diebrad  in  B^^bmon  ^^^n•de  nnd  ein  Sohn :  Zdencko  fTT.),  welcher,  nach- 
dem er  lange  oberster  Landrichter  in  Böhmen  gewesen,  noch  1522  als 
01)ei  ^tbnrf??rnf  in  Böhmen  vorkommt.  Derselbe  -setzte  den  Stamm  fort 
und  sein  gleicbnaniiffer  Erdcel.  oberat^r  Hauidmaiui  in  Mähren,  hatte 
eine  zaiilreiche,  noch  nach  Anfange  des  ID.  Jahrb.  bltkhende  Nachkom- 
menschaft. In  früherer  Zeit,  1495,  war  das  Geschlecht  anch  im  Besitze 
der  Herrschaft  Militsch  in  Schlesien  gewesen. 

Ralhin,  TaI>.  Rtotiim.  P.  II.  -  (ia,j/,f.  I.  8.  |}S9.  —  Ztdlir,  XVIII.  8.  Sl4.  —  Frttkerr 
9.  leätib»tr,l\.  f.  M.  —  SieOmacf",,  !l. 

Loew,  Loew  v.  nnd  xn  Steinfurth,  auch  Freiherren  (\m  blanen, 
mit  kleinen,  goldenen  Krrnzen  be^strentem  Feld  ein  stellender,  silberner 
Kranich  oder  nach  einer  nenen  Angabe:  in  Blau  ein  mit  der  rechten 
Klaue  einen  schwarzen  .Stein  haltender,  roth  bewehrter,  silberner  Kra- 
nich, welcher  zu  beiden  Seiten  von  je  drei  silbernen  Dolchen  mit  golde- 
nen Griffen  und  unter  dem  aufgehobenen,  rechten  Beine  von  einem  der- 
gleichen Dolche  begleitet  ist).  Eins  der  Ältesten  und  angeaeheiMlen 
rheinländischen  Adelsgeschlechter,  dessen  Name  schon  1265  nrkuidUdi 
vorkommt,  doch  wird  die  fortlaufende  Stammreihe  von  Humbracht  erst 
um  1311  mit  Erwin,  genanntLoewe,  Ritter,  begonnen.  Die  Srdine  Er- 
wins: Wilhelm  und  Gilbrecht  nannten  sich  schon  Loewen  v.  Steinfurth, 
vermnthlich  von  ihrem,  in  der  Wetterau  gelegenen  Rittersitze  dieses 
Namens.  —  Die  Familie  war  früher  rcicli3frei.  gehiirte  zur  nnttolrhei- 
niscben  Rcichsritterscbaft  uud  kam  1806  unter  grossb.  hess.  üoheit. 
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Dieselbe  hatte  frflhcr  Thcil  an  der  1806  mediatisirten  Barfrgrafechaft 
Friedbcrj?  und  Hefortn  auch  rnoliroro  Bnr'j^iM-'ifcn ,  d.  h.  Sonvornine.  die 
von  den  Bursrinaiinen  gewiililt  \viir<lt'ii  IthIht  l)il(i('tc  das  Gp^clilorht 
mit  den  Grafen  iiiul  «spätorcn  Fiir-sten  v,  Iseubiiri?- Büdingen  und  der 
Burg  Friedberg  die  Tian«  rhscliaft  Staden,  welcbe  1817  i?ptheiU  wurde. 

—  Von  den  älteren  Sprusseu  des  Geschlechts  waren  Kmicli  1400,  Eber- 
hard E.  1480,  Ludwig  1509  und  Conrad  1617  Burggrafen  zu  Fried- 
berg. Eberhard,  Herr  m  Steinforth,  Steden  und  Flontadt,  slarb  1701 
und  hiaterlieBB  sieben  Sohne,  Tan  denen  der  Eine,  Johann  Friedrich, 
Bittmeister  der  k.  grossbrit.  blanen  0arde,  1703  starb,  ein  aDduer, 
Jbhnm  Freih.  h.  t.  St.,  erst  h.  meidenb.  Geh.  Rath  und  ObemiaiMliall 
und  spflter  hessen-dann^t.  Geh.  Bath,  Ober-Amtmann  zu  Nidda  u.  Re- 
giments-Burarrraf  zu  Friedberg  und  ein  dritter  filrstl.  schweioitsSscfaer 
Kammerrnth,  Oberliauptmann  der  Domainen  und  Ober- Jagermei<?te.r 
wurdr.  ^]>'ifor.  172D.  war  der  kurbrnnnsrliw.-lünobnrfr.  Obrr>5t.  F'reih. 
V.  Ti.-St.  Senior  des  in  derWotteran  noeli  ansehnlich  begüterten  Stam- 
mes, welcher  dauernd  fortgesetzt  wnrde  nud  jetzt  in  zwei  Linien  .  der 
ilteren  und  jüngeren  blüht,  von  denen  erstei  e  die  Nachkommenschaft 
des  1842  verstorbenen  Freih.  Maximilian  und  letztere  die  Nachkom- 
menschaift  des  181 1  verst.  Freih.  Georg,  verm.  mit  Luise  v.  Diedesnra 
FttrstMistein,  geb.  1778,  in  sich  begreift.  —  Ans  dem  neoesten  Perso- 
nftlbestande  reiche  Kachstehendes  hin:  A eitere  Linie:  Freih.  Angnst, 
geb.  1832  —  Sohn  des  Freiherm  Maximiliap,  s.  oben,  —  geb.  1832. 
Der  Bruder  desselben  ist:  Freih.  Oscar,  geb.  1886,  k.  k. Lieutenant  im 
ühJanen  -  Re«rini.  Tarl  Graf  Wallmoden  -  Gindnirn  und  von  dem  Bruder 
des  Freih.  Maximilian:  Freih.  August,  geb.  isi<) .  irro^^b  Hess.  Kam- 
merherm  und  Rittmeister  h  la  suite.  verm.  1840  mit  Adelheid  v.  Pape, 
geb.  1820.  stammen  zwei  Töchter:  Sophie,  geb.  1848  und  Adelheid, 
geb.  l«40  und  zwei  Söhne:  Erwin,  peb.  1841  u.  Gilbrecht,  geb.  1851. 

—  .TfiiiLcere  Linie:  Freih.  Wilhelm.  Lreb.  1805  —  Sohn  des  Freili.  Ge- 
org, 8.  üben  —  grossh.  hess.  Kamiuerh.,  verm.  18B3  mit  Fanny  v.  Kopp, 
geb.  1811,  aus  welcher  Elio  drei  Töchter  leben:  xVgnes,  geb.  1835, 
verm.  1858  nit  Arnold  Biegeleben,  gi'ossh.  hess.  Minister-Redd.  m 
k.  pr.  Hofe;  Emma,  geb.  1837  md  Adelheid,  geb.  1843.  —  Von  deo 
Oeednristem  des  Freih.  Wilhelm  yermahlte  sich  1881  Freün  Luise, 
geb.  1807.  mit  Friedrich  Gr.  v.  Reventlow  auf  Starzeddel  i.  d.  Lausitz 
n.  Freih.  TTennann,  gest.  1842,  hinterliess  elnc^  Wittwe:  Freifrau  Adel- 
heid, geb.  Freiin  Schenelc  zu  Schweinsberg.  geb.  1H13  und  eine  Toch- 
ter. Freiin  Luise,  geb.  1839,  verm.  1857  mit  Bernhard  Freih.  v.  Stein 
zu  Nord-  und  Ostheim,  k.  barer.  Tiandcrerichts -Assessor.  —  Von  dem 
Bmder  des  Freiherrn  Georu:  Freih.  Philipp,  crcst.  1*^41  und  verm. mit 
Wilhehnine  Kreiin  v.  Ganstein.  «lest.  1825.  entsprossteu  drei  Söhne,  die 
Freiherren  Carl.  Willielm  (II.)  u.  Lndwii^.  Freili.  Carl,  geb.  171)6,  herz, 
nass.  Kammerli.  u.  k.  pr.  Ober  -  Forstm. ,  Schlosshauptmann  des  Burg- 
graflats  Friedberg.  verm.  sich  1829  mit  Thecla  Grf.  v.  Oberg  a.  d.  H. 
Dnttenatedt,  geb.  1804,  ans  welcher  Ehe,  neben  swei  Töchtern,  Freün 
Am»,  geb.  1883  und  verm.  1858  mit  Friedrich  Freih.  t.  Preoschen, 
groesh.  hess.  Kammerh.  n.  Sriegsrath  i^  Ftefin  Marie,  geb.  1889,  ein 
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Sohn  stammt:  Frdh.  Gustav,  geb.  18S6,  grossh.  hess.  Kammer).,  verm. 
1860  mit  Henriette  Freiin  v.  Langsdorff,  geb.  1838.  —  Freih.  Wil- 
helm (IL),  geb.  1800  u.  gest.  18ö5.  grossh.  hess.  Kaimnerh.  und  Major 
n.  T)..  hatte  sir)i  1R47  mit  Elisabeth  Seidel,  gest.  1856  vermählt  und 
hiiiterliess,  neben  einer  Toclitcr,  Amalie,  geb.  1852,  einen  Sohn.  Phi- 
lip]), geb.  1849.  —  Freib.  Ludwig,  geb.  1803,  herz,  nassau.  Kamnierh. 
«nd  Hofgerichts  -  IMroctor ,  ist  venn.  mit  Emilie  Ronx.  geb.  1808.  aus 
welcher  Ehe  zwei  Töchter,  Thecla,  geb.  1843  n.  Marie,  geb.  1849  uüd 
«in  Sohn,  Freib.  Erwin,  geb.  1833,  herz,  nassau.  Oberlientenant,  ent- 
sproBSten. 

Bvmbraekt,  Tal».  5^.  —  Sehannat,  B.  i9.  —  Gauhe,  I.  8.  1269  a.  «0.  —  t.  Hatmein,  I. 
8.  a*>4-  69.  —  Z9dUr,  XIIl.  8.  332,  —  EMor,  Ahnenprobe,  Tab.  10.  —  N.  Oeneal.  Handbueii, 
im.  8.  1«6  und  1778.  N.  Uf>.  -  Wmiek,  hfi».  Land.  0««flli.  II.  Urk.  v.  im.  ^  Frtihtrr 
».  d.  än*$»^4ck,  8.  IM.  —  n-tiimr  w,  £<4«te«r.  II.  8.  ii.  —  QtMtL  TMotHmli.  4.  Ir«lh«tl. 
RiiiMr.  1R5C.  8.417  and  19.  in>9.  9.  403-5  and  18ß1.  9.  KO^S».  —  OMHMWAirt  IM: 
L.  V.  8t.,  Hi(Jderrh«>iiiis- h    -  r.  Mtding ,  I.  8.  •?«3    —  Suppl,  sn  9Mkm,  W.-B.  IT.  — 

«.  H«Jn»r,  iias^au.   \il<  l.  T  ili.  i>  und  8.  8:  Fr*»ili    L    v.  ."^t. 

Loewe,  Loewen  v.  Erlsfeld.  Ritter.  Ein  zu  dem  in  Hohmeu  be- 
gütert gewordenen  Adel  gehörendes  Geschlecht,  welches  dt  n  Reichs- n. 
erbl.-österr.  Kitlerbtand  erlangt  hatte  und  zu  Logewitz,  ModletiLz  etc. 
sass.  Dasselbe  war  namentlich  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrb.  be- 
kannt geworden ,  zu  welcheir  Zeit  Johann  Joseph  Loew ,  Beichsritler 
T.  Erlsfeld,  königl.  Hauptmann  des  caurzimer  Kreises  war. 

(Tom*«»  U.  8.  «47. 

Loewe.  Ein  frQher  su  dem  sehlesischenAdelzUilendes  GeseUeolit, 
welches  sn  Knntzersdorf,  Wiednitz  unweit  Hoyerswerda  und  an  Zachar- 
aowitz  im  Oppelnachcn  begütert  war.  — Elias  v.  Loewe  zu  Kuntzersdorf 
war  im  17.  Jahrh.  {mit  IMaria  v.  Kunitz  vermählt  und  ein  Antheil  tob 

Zacharzowit^  war  noch  1720  in  der  Hand  der  Familie. 

Loewe,  Loewen  ,  unch  Freiherren  und  Grafen.  Ein  im  17.  und 
1«  Jahrh.  in  Mcklenburg.  I.ii-t'-  und  Esthland,  Schweden.  Russland  n. 
P(il(  !i  durcli  mclirere,  in  bolien  Kbrcnstcllen  stehende  Sj^rossen  bekannt 
gewordenes  Adelsgeschlecht.  —  Ein  Freih.  v.  Loewe  war  1706  am  h. 
meklenb.  Hofe  Geh.  Raüi  u.  Ober-Marschali  und  eta  Anderer  h.  Oberst, 
Ober-Jflgenneister  und  Hauptmann  Uber  die  herzoglichen  Domainen.— 
In  Esthland  waren  Freiberren  L.  zu  Lahde,  Mölby  n.  Seyer  1680  a. 
noch  1710  gesessen.  Ein  Baron  v.  Loewe  war  1788  k.  rnss.  General 
und  Gouverneur  zu  Reval  und  ein  Sohn  desselben  wurde  1734  Haupt- 
mann der  liefländlschen  Ritterschaft.  —  Der  k.  schwed.  Präsident  im 
Admiralität^-Collo^nm  v.  L.  starl)  1741  zu  Stockholm  u.  die  schw^^di^che 
Linie,  in  welche  auch  der  Gra tonstand  gekommen  war,  hatte  in  Schwe- 
disch-Ponimorn  vor  1777  noch  Grundbesitz.  —  Johann  Friedrich  Ha- 
ron  v.  Loevu'ii.  gest.  als  poln.  ()b(Tst  a.  D.  2.  Mai  1799  zu  Berlin,  ge- 
hörte wohl  zu  dem  hier  in  Rede  stehenden  Stamme  und  vielleicht  auch 
der  1845  zu  Langensalza  angestellt  gewesene  Steuerrath  ?.  Löwen. 

OmA«.  ir.  8.  647  o  4$«.  -  F\r0ihtrr  9.  Uitbtu- ,  O.  8.  M  aad  IS  ud  10.  8.  884.  «- 

8eh««dtoeb«i  W.-B.  Ri<l  t   r>t  und  Fril>  " 

Loewe  (in  Roth  ein  goldener  Löwe,  welcher  in  der  rechten  Pranke 
ein  Schwert  hält).  Adelastand  des  Kgr.Freussen.  IHplom  vom  9.  Sepfc. 
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1780  ftr  Sanniel  Loewe,  Lientenont  im  k.  prenn.  Qreiiadier-Bataüloii 
Gittani. 

m.  BtUhaeh,  II.  S.  »14.  -  N.  Freu«.  A.-L.  I.  8.  4(  rad      S.  114.  —  FMkerr  9» 

dthtr,  II.  S.  .'i.'   —  \v  -B   il.  t  l'iLHo*.  Hou.  III. 

Low  »  rilHi-g  (III  Silln^r  fin  blauer  Querbalken  imd  vor  demselben 
ein  dm  dl  il.i«  ganze  Schild  reicliender,  rotlicr  I.üwc).  Ein  aus  Tirol 
hergeleitetes  Adelsgeschlocht,  ans  welchem  (ieorj/  v.  Lowenberg,  Herr 
aul  Boicke,  IGGO  Stadunajur  zu  SteUui  und  nul  >aru  Schlitziitg  uu&  Gr. 
Glogaa  vermählt  war,  nachdem  er  von  einer  v.  Möllitz  Wittwer  gewor- 
den. —  Ein  ganz  anderes  Geschlecht  war  unstreitig  der  Im  13.  uad 
14.  Jahrh.  in  der  Mark  Brandenborg  vorgekommene,  noch  1375  2a 
Kl.  Maohenow ,  Levenberg ,  Steinbock  nnd  Tncfaen  begOtert  gewesene 
Stamm  v.  Loewenberg.  —  Friedrich  Siegmnnd  Loewenberg ,  k.  pr. 
Haaptroanu,  welcher  1 782  im  Saganschen  lebte .  (gehörte  wolil  zu  der 
schlesischen  Familie  v.  Lemberg,  welche  sich  nach  der,  sonst  den  Na» 
men  Lend)erg  tührenden  Stadt  liOewenberg  genannt  hatte. 

N.  Fr.  V,  8.314.  -  Freih.  9.  Ledebur,  il.  8  IS. 

Loewenberppr,  Lo(»wHiiber;?er  v.  Sehönhdlz  fin  Silber  ein  ge- 
krönter, rotherKöwc I.  Im  Kgr,  rrensseii  anerkannter  Adelsstand.  An- 
erkennuugsdiplom  vom  19.  Nov.  17.S(i  tnr  die  gesaiiimte  Familie.  Zahl- 
reiche Sprossen  derselben  haben  bis  ant  die  netie^te  Zeit  in  der  k.  pr. 
Armee  gestunden.  Christian  Ludwig  L.  v.  Sch.  vvunle  nach  dem  7jäh- 
rigen  Kriege,  wegen  vIelÜMsh  erhaltener  Wanden,  als  Orenadier-Ca|4* 
tain  in  der  Gra6cbaft  Mark  im  Foistfiiche  versorgt  und  starb  nach 
6GfUii]gen  Mititair*  und  Civildiensten.  Von  den  Brfidem  desselben  trat 
Friedrich  Wilhelm  L.  v.  S.  ans  k.  preuss.-»  spftter  in  bessen-cassclsche 
Dienste  und  Carl  Anton  L.  v.  S.  stand  als  Oapitain  bei  der  Artillerie. 
Carl  Ludwig  Gottlob  L.  v.  S.  starb  1789  als  Generalmiyor  a.D.  u.  Jo- 
hann Matthias  Christian  L.  v.  S.  —  ein  Sohn  des  obengenannten  Chri- 
stian Ludwig  L.  V.  S.  —  17.  Jan.  1846  als  Oberst  a.  D. 

KüHtr,  Upusc,  XVI.  8.  97 :  kwfßkfu  von  aber  die  FunOlie.  —  N.  Pr.  A.-L.  III. 

a.  191.  —  PMktrr  9,  Ltttebttr,  11.  8.  Sl. 

Loewenburg,  Grafen.  Im  Kaiserthnme  Oesterreich  bestätigter 
Grafenstknd.  BestAtigungsdiplom  von  1709  f&r  Friedr.  Gralen  v.  Loe- 
wenborg,  k.  k.  Fetdmarschall-Lieutemint. 

jr«f«ri«  ».  JHMVMtf*  arg.-Bd.  S.  Sl. 

Loeweneron,  Ritter,  s.  Schölts  t.  Loewencron,  Ritter. 
Loewendahl,  FTeili.  and  Grata:  Gr«  Damieeldold-Loevre«* 

tkal  (Schild  ge viert :  1  und  4  in  Roth  ein  gekrönter,  goldener  LOwe, 
welcher  ein  mit  einem  rothcn  Kreuze  belegtes  silbernes  Panier  hält  u.  2 

ü.  3  in  einem  goldenen  Sehildesfusse  drei,  2u.l  rothe  Herzen  u.  darüber 
in  Blau  eine  silberne  Hnrg).  Dänischer  l^Yeiherru-  und  Reichsgrafenstand, 
anerkannt  in  Dänemark.  FrfMlH'vrndiploni  vom  1.  M;i5  H\X2  für  Wol- 
demar  (I.)  v.  L.;  Grafendijiliiui  im  kiu-s  i*  h  i-^dien  Reichs- Vicariate  vom 
28.  Febr.  1741  für  den  Soim  rlesselben,  Woldemar  (II.)  Freih.  v.  Loe- 
weiidahl,  k.  russ.  General  en  Chef  und  Gouverneur  /u  Reval  u.  für  die 
beiden  Tdchter  ans  erster  Ehe  mit  Theodora  Eugenia  Freün  v.  Schmet- 
tau  and  äkeMm  Anerkennuugsdiplom  des  Grafenstandes  toü  1793, 
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mü  dem  GemtBBe  der  Vorzüge  des  daimeskioldscbeiK  Geschlechts  d.  dem 
Namen:  Gr.  v.  Dftnneskiold-LoeweadahL  —  Ein  aos  dem  Stamme  der 
Könige  von  Dänemark  hervorgegangenes  Geschlecht.  Ulrich  Friedrich 
Graf  V.  Gnldt^nlöw.  Laur^'igon  Jurlsberg  uml  Herzhorn.  VirckrtTii«?  von 
NorwegtM»  etc..  frv'ii.  1704  —  natiirliclMT  Sohn  des  Kimi^'s  Friedrich Ul. 
von  Bäneumrk  —  /»ni^tc  mit  drr  ihm  versprochnuMi .  [xhcr  nicht  ange- 
trauten Sophie  V.  üliren,  einer  Toclitor  des  k.  däii.  Ober-nofmarschalls 
V.  Uhren,  einen  Sohn,  Wohlemar  (1.),  welclier.  s.  ohen,  den  Freiherru- 
stand  erhielt  and  als  Herr  auf  Elsterwerda  etc.  k.  poln.  und  kcrrsficfaa 
Ober-Hoftnanchall,  Cabinetendniater  u.  w.  Geb. -Rath  1740  tttarb.  Ana 
seiner  ersten  Ehe  ndt  Dorothea  v.  Brockdorf,  verni.  1687  n.  ge^t.  1706, 
entapross  Woldemar  (II.)  erster  Graf»  s.  oben,  geb.  1700,  eriiiek  filr 
sidi  und  seine  Familie  1745  das  Indigenat  in  Frankreich,  wurde  1747 
Marechal  de  France  jl  starb  1755  zu  Paris.  Aus  seiner  zweiten  Ehe  mit 
Barbara  Magdalena  Elisabeth  Grf.  v.  Szi  inix  ck,  gesch.  Grf.  v.  Branicka, 
geb.  1709,  verm.  1736  und  gest.  1762,  stammte  f)raf  Woldemar  (III  ), 
geb.  1740,  in  Dänrmnrk.  s.  oben,  als  lirut'  v.  Danncskiold-Löwendahl 
anerkannt,  früher  k.  franz.  Marechal  de  Camjt.  seit  1797  k.  dilnischer 
General-Major.  Dei^elbe  hatte  sich  1772  njit  Charlotte  de  Bourbou, 
legitimiiien  Tochter  des  verst.  Grafen  v.  Cliarolois  vennählt,  aus  wel- 
cher Ehe,  neben  xwd  Tdcfatem:  Grf.  Franzisca,  s.  1794  vermählte  Grf. 

ScMmmehnann  und  Grf.  Laura,  ein  Sohn  entsprose:  Graf  Wolde- 
mar (IV.),  geb.  1773,  k.  dftn.  Kammerh.  nnd  seit  1793  Lientenant  der 
Garde  zu  Fuss.  Daaa  der  Stamm  fortgesetzt  worden  sei,  ist  nidit  anf- 
aafinden. 

Oeiieal.  Nachr..  Hd  XIV.  8.  l«!».  —  Gaufi^.  l.  S.  1V«0  iiiid  i.\  und  U.  K.  649.  —  FrHk. 
9.  KrotiHf,  II.  S.  und  »S.  —  Lsxlc.  ovir  iid<I.  Faiiiil.  i  Daiiraark,  I.  8.  3.^7.  —  Jacotit 
um.  1.  S.  l&-fT.  —  firMh.  LeätbMr,  U.  St,  &&.  —  ^Vro/,  U.  lU:  Qr.  «.  L.  ~  a«pvl> 
in  Slcbni.  W.-B.  t.  7. 

LoewendaU.  AUes,  rbeinländisches  Adelsgeschlecht,  von  welchem 

Humbracht  eine  Stammtafel  z^ar  nicht  gegeben  hat.  aber  dessen  Name 
von  ihm  in  den  geneal.  Tabellen  vieler  der  Ältesten  rheinlandischen  Fa- 
milien in  Folge  von  Vermählungen  genannt  worden  ist.  —  Johann  ?• 
Loewendahl  war  1376  Abt  des  Klosters  St.  Cornelii  ad  Indam. 

Buctlini,  Qi  tmMit.  «acr..  U   S.  167.  —  Uau/te.  I.  H.  »260. 

Loeweneek,  Seköpa  y.  Loeweneek.  Reichsadelsstand.  Diplom 
im  knrsftchs.  Reicbsncariate  vom  21.  Octob.  (26.  J>ec)  1711  ftr  Jacob 
SchOps,  karsftchs.  Obersten,  mit  dem  Prädicate:  v.  lioeweneck.  ^  Der- 
selbe stammte  ans  einer  lausitzischen  Familie,  in  welche  Andreas  Schöps 
dnen  kaisorlichrn.  zu  Tänz  15.  März  1604  au'^gcstelltcn  W'appenbrief 
gebrndit  hatte.  Das  ertliLÜto  Wappen  wurde  durch  kaiserliche«  Di)»1om 
vom  12.  Nov.  1612  für  diu  Gebrüder  Andreas.  Micbael,  ( luistoph  und 
Thomas  u.  die  Govetler  Jeremias  u.  Samuel  Schöps  verbebbert.  v.Lang 
giebt  ein  AdtlbUiplom  vom  11.  Od  1  ifiOl  an  und  zwar  für  alle  Ge- 
brüder und  Vettern  Schöps  zu  Üun/i.iU  und  Lt  iuherg,  »o  wie  fQr  An- 
dreas Schöps,  Syndiens  zu  Budissin  uud  führt  diis  Diplom  von  1711  als 
Adels-Erneuerungsdiplom  anf.  —  Von  den  Kachkommen  des  Obersten 
Jacob  Schöps  v.  Loeweneek  fhhrte,  anf  Befehl  des  Königs  Friedrich  II., 
der  k.  preuss.  Oberst  und  Gommandenr  des  v.  Ziethenschen  Hosarear 
Begiments  S.  v.  L.  nor  das  Prftdicat:  t.  Loeweneek  als  FanUieiiiamcB. 
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—  Ein  SMin  des  Letzteren,  Friedrich  Siegmtuid  Magnus  T.Loeweaeck, 
geb.  1772,  stand  1806  als  Rittmeister  im  k.  prenss.  Hosaren-Regiraeiite 
V.  Rndorf,  trat  qAter  in  k.  bayer.  Dienste,  wurde  in  die  Adelsmatrikel 
des  Königr.  Bayern  aufgenommen,  war  noch  1825  Major  im  4.  Chev. 
leg.  Regimente  und  lebte  dann  als  Oberstlieotenant  a.  D. 

*.  Lang.  8.  4»4.  -  N.  PrssM.  A.>L.  III,  S.  2M.  -  F^fih.       Udthmr ,  II.  B.  15».  — 
W.>B.  de«  Kgr.  nRyern,  VI.  9K. 

Itfoewene^^,  Ritter.  Böhmischer  Kittcrstaud.  Diplom  vom  6.  Apr. 
1713  für  G.  Kdleu  v.  Loewenegg. 

9.  WMkaek,  II.  8.  «S. 

Lüi'vvtinegi?.  Krbl.-üsterr.  Adelsstand.  Btstätiörunfirsdiplom  von 
1722  fttr  Johann  Michael  v.  Loewtiiegg,  ftirstiicli  brixut  rischt  n  Hof- 

Loewenfeld,  Himgar  y.  Loeweafitld  (in  Blaii  Aber  einer  Zinnen- 
.  maner  ein  anfiracliaender,  goldener,  in  der  Pranke  einen  Pfeil  liulteuder 
Ldwe).  Reichsadelsstand.    Diplom  vom  l.flO.jDec.  1405  ftlr  Wen- 
oeslans  LöwctiIVM.  kaiserl.  Obcrstlieutenant  mit  dem  Namen:  Hangar 

V.  LoewenfoM.  —  \\\\\  frOlier  zu  tlcm  «;ehlf'sischen  Adel  gehöremii*'^  Tto- 
schUnht.  w!'lt;hes  aus  dem  Patrici*  rgrschlechte  dieses  Namens  in  der 
elit'maligni  Kcichsstadt  Ulm  stammte.  Albertus  Locweufeld .  ein  Solin 
des  Kupcrtus  Ii.,  war  133fi  Syndicu.s  in  (  Im  und  von  dem  gleiclmami- 
gen  Sohne  desselben,  welcher  1369  al»  köuigl.  Secretair  zu  Ofen  vor- 
kommt ,  entspross  der  obengcuaunte  Weuceslaus  L. ,  welcher ,  als  ihn 
die  Seinigeu  aas  Ungarn  nach  Hanse  gerufen  hatten,  insgemein  nur 
Hangar  genannt  wurde.  Von  den  Nachkommen  zeichnete  sich  Johann 
Hangar  t.  Loewenfeld  als  k.  k.  Oberstwachtmeister  gegen  die  Türken 
sehr  ans  und  erhielt  deshalb  1573  eine  Wappenvermehrung ,  welche 
durch  kaiserl.  Diplom  von  1597  bestätigt  wurde.  Johann  Thomas  Hun- 
gar  V.  Loewenfeld  wurde  als  k.  k.  Hauptmann  1691  von  den  Türken 
gefangen,  blieb  bis  zum  Friedens<^chhisse  in  türkischer  Gefangenschaft 
und  starb  später.  1717,  in  Schlesien  olim  Xaebkommcn.  Nach  Allem 
ist  mit  ilnn  das  Geschlecht  in  Schlesien  erhischen,  in  Mähren  soll  es 
noch  in  neuer  Zeit  zuGaya  begütert  gewesen  sein. 

Sinapiui  ,  I.  8,  CI8.  —  G<iuh<f ,   I.    s.  ;UOi  und  f,  und  II.  S.  1217.   —  Zelter,  XVIU. 
S.  StS.  —  H.  Fr.  A.'L.  Hl.  i«.        —  Frcikerrw.  ltdfbur,  Ii.  8.  i>b. 

Loewenfeld,  Böheimb  v.  Loewenfeld,  Ritter.  Böhmischer  Rit- 
terstand.  Diplom  vom  11.  Sept.  1680  für  Johann  Wolfgang  Böheimb, 

mit  dem  Prudieate:  v.  Loewenfeld. 

r.  IlHl'nich,  U.  8.  65.  -   Frtitifir  r.  Ledebur.  II.      ii  und  8«. 

lioewenfeld,  Nessel  v.  Loewenfeld  (Schild  schrägrechts  getheilt: 
oben,  links,  in  llnth  ein  silberner,  drei  Nesselblütter  haltender  T^öwe 
und  unten,  rechts,  in  Blau  eine  Lilienlilanio  an  grüTi^ni  Stiele).  Keichs- 
adelsstand.  l)i])lüni  vom  27.  Apr.  ir.4r)  für  die  (»elinulrr  Johann  Da- 
niel und  Jacob  Nessel,  mit  dem  Prüdicate:  v.  Loewenfeld.  —  Von  den 
Sfirossen  der  Familie  haben  mehrere  in  der  k.  preuss.  Armee  gestanden. 
Anton  V.  Loewenfeld,  1806  Major  im  Musquetier-BataiU.  des  Regim. 
Y.  MiicJiitaki,  atari)  1810;  Wilhebn  y.  L.  war  1827  Oberst  and  zweiter 
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Gonmandut  ton  Torgaa  a.  ein  L.  itand  1856  il&  üi^  im  Qvde- 
B6BerTe-lDiiuit.-RegiiBeiite. 

Panthooii  d«s  Pr.'iiis.  Heertt«.  t.  S    1?',        S.  Vr.  A.*L.  III.  S.  Sn*  —  FMktrr  *•  Z«> 

ilebur,  II.  ^   ■'>''    -  Sifi,u,achfi\  \\    i.TT  u   V.  -j-il. 

Loeweufels,  Nasn  v.  Loeweufels ,  Kitter.  liöhüiischcr  Ritter- 
süuid.  l)ii)l()in  vom  l.Juli  l(5*ii»  für  Mattliaeus  Maximilian  Niuiü  v.Loe- 
weiit'elö.  —  Kill  früher  zu  lieia  .schlesischen  Adel  zahlt' rnles  Geschlecht, 
dessen  Ahnherr  der  zu  seiner  Zeit  als  Historiker ,  Jurist  und  Dichter 
hekannte  Ephraim  Ignaz  Naso  war,  welcher ,  gebürtig  ans  Bonihui, 
AmtaadTocat  und  Stadt?oigt  zu  Schweidnitz  war  und  daeelbst  am  1652 
lebte.  Er  gab  1667,  wo  er  schon  an  das  Oberamt  zn  Bredan  yenettt 
worden  war,  den  „Phönix  RediviTus**  der  FOrstesthümer  Schweidnita 
und  Jauer,  deu  !*rodroDiu8  Historiac  Sileslae''  u.  andere  Werke  her- 
aus und  hatte  mit  dem  Prädicate:  v.  Loewcnftls  1667  den  böhmischen 
Adelsstand  erhalten.  Von  seinen  Söhnen  wurde  Joseph  Naso  Prior  des 
Bencdictinerklüsterb  zu  Braunau  in  Böhmen  uud  Mutthiaa  Max  ^.v.L. 
erlangte,  wie  angegeben,  den  Ritterstand. 

Jücher ,  compvtiü.  (iL-klirlea-Lvxicou ,  Ausgab«  von  li'it».  11.  8.  .'AS.  —  SimiptuM ,  U. 
8.  m.  -  Oaiiht,  II  s  Iii».  —  N.  Pr.  A.>L.  III.  S.  :I9S  und  M.  -  FrHktrr  m.  Ude^, 
II.  H.  56  und  III.  .s  im. 

Loowenhri rillt ,  S(  ulirtus  v.  liöwenheimb.  B'  ^niischer  Adels- 
stand, ihphdn  Mini  2t'.  Mai  itihti  für  Christian  Scuitetus,  mit  dem  F'rii- 
diCRte:  Y.  Loewenheimb.  I)«  rselbe  stammte  aus  der  bekonnten  Gelehr- 
ten-! aniilie,  in  welche  schon  vorher  vom  K.  Rudolph  II.  durch  Diplom 
Ar  Bartholomaens  Scnltetos,  der  Adel  gekonnnen  war. 

JM«t,  C«mp.  0«MTl.-L*xle.  II.  M.  1014  ud  1».  <-<  t.  H^hmek.  11.  S.  «ft. 

Loewenhen- Hruby  nnd  Geleny,  Freih.,  s.  Hraby-Geleny, 
Freih.,  Bd.  IV.  S.  503. 

Loewenhoff.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  vom  5.  Oct.  167S 
für  Andreas  Bnrghard  LoewenhoiT. 

*.  BtOback,  tl.  8.  fi»  iiDd  «6. 

lioewenieh.  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  19.  Aug. 
1789  fttr  Peter  Loewenk^,  k.  pr.  Geh,  Eammerrath  undAssoci^  seines 
Schwiegervaters,  des  k.  pr.  Geh.  Commerzienraths  Johann  v.  d.  Leyeu 
zu  Crefeld.  —  Die  Gemahlin  des  Diploms-Empfängers,  P.  v.l  ot  %venich, 
geb.  V.  d.  Leyen,  Mnrdf.  lant  Eingabe  d.  d.  Oefeld,  25.  Juni  1829,  in 
die  Adelsmatrikel  der  Pr.  libeinprovinz  unter  Nr.  12  der  Olasse  der 
Edelleute  eingetragen. 

«.  Hellbach,  11.  H  «6.  —  N.  IV.  A.-I..  Ul.  8.  md  III.  8.  814.  —  rrtth.  v.  L*tU(mr, 
II.  R.  56.  —  W.  B.  (t  i  r  Monnr.h  III  ^J.  —  W.-B.  d.  IhMiM»,  Rbtlapi««.  l.Tab.rs,Mr.lfO 
BDd  B.  73.  —  Kne$ehk«,  IV.  8.  1t&*  uod  66. 

Loewenklan,  d'Orrille  v.  Loewenolan,  Freiherren.  Fin  nr- 
sprfUiL'lich  französisches,  nach  Schweden  gekommoTiPs  und  daselbst  m 
den  i-  reihermstand  erhobenes  Ge*^ehlecht .  welrlu'^  sjuiter  in  Pommern, 
im  llalherstädtschen  und  Anhaltsclien,  in  der  Obcrlausitz  und  neuerlich 
auch  in  Westpreussen  begütert  wurde.  Die  Familie  sass  in  Pommern 
bereits  1676  zu  Cunow  unweit  Randow  nnd  später,  1778,  zn  Boggow 
bei  Regenwalde  und  Qr.  n.  Kl.  WaehUn  bei  Nangaid  o.  1896  «i  Tre|H 
tow  a.  R.  bei  Gr^enberg;  im  UalberstldtBchen  1772  nnd  MMk  1802 
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zu  Grömugcii  unweit  Oscherslcbcn ;  im  Anhaltsdien  1777  m  Reinf?tedt; 
in  der  Oberlausitz  uUeiitalis  1777  bis  1790  zu  Pannewitz  bei  JJuutzen 
und  1880  zu  WIednH«  bei  Hoyerswerda,  in  Sachsen  1847  zu  Gross- 
P^tania  bei  Leipzig  und  inWestpreussen  1854  zu  Gera  im  Kr.  Neustadt 
^  Sin  FreiheiT  d*O..T.  L.  war  1709  k.  schwed.  a.  o.  Gesandter  am  k. 
dtaiflchen  Hoife.  —  Isaac  d'OrviIle\T.  LoewMidaii  lebte  in  der  ersten 
Hälfte  des  18.  Jahrb.  in  Frankfurt  a.  M.  und  eine  Tochter  desselben, 
Helene,  geb.  172  4.  verm.  sich  1748  mit  Wollgang  Freih.  v.  Riesch  auf 
Neschwitz,  Ilolsclia,  IVbicran,  Zcscha  etc.,  k.  k.  Math  u.  kuisücbs.  Geh. 
Rath.  -  Zwei  Gebrüder  v.  L.  standen  1R0(>  im  k.  ])rrn«s.  Cuira*?sier- 
ßegim.  V.  Quitzow  als  Lieutenants.  Der Arltirc  orbielt  1808  den  Cha- 
racter  als  Rittmeister,  war  1814  Lazaretli-(  orninandant  in  Magdeburg 
nnd  soll  tlüicb  Adoption  den  Namen:  d  üisille  v.  L.  erlialten  haben, 
was  wolii  unrichtig  ist,  da  die  Familie  sich  ja  immer  d'Orville  v.  Loe- 
wenkiau  nannte  «.  schriebi  der  Jüngere  trat  in  k.  westphflJisehe  Dienste 
und  starb  1808.  —  Der  k.  preuss.  Regier,  und  Forstratfa  d*0.  t.  L., 
gest.  1842,  htnterliess  swoi  Söhne,  von  welchen  der  Eine,  Leopold, 
Oberlandes-^oriebts-Referendar  zu  Naumburg  wurde ,  der  Andere  aber, 
Httgo,  1854  Prem.-Lieut.  im  k.  preuss.  Garde- Jäger -Bataill.  war.  — 
In  ncnostor  Zeit  wohnte  in  ])rc>den  Elrnn.  .Tiil.  Charl.  d'O.  v.L.,  Wittwe 
des  k.  pr.  Kittni.  d'ü.  v.  L..  so  wie  Richard  Bai*on  d  O.  v.  L. 

Gnuhe,  fl.  8.  1664.  •>  tiripptmann,  1.  ».  161.  ~  M.  Hr.  A.  L.  Ut.  6.  SM.  —  Frtihirr 
».  LaJf'.ur,  II.  S.  S(  tt.  0.  169'ttud  III.  6.  MM.  Supp).  lo  Stobn.  W.>B.  V.  SQ.  —  W.<B. 
d.  Bichs.  8taat. 

Loewenstaedt,  LoewenRtiidt  und  Ronneburg.  Ein  früher  zu  dem 
schlesischen  Adel  gehörendes  Geschlecht,  welches  im  Breslauischeu  an- 
gesessen war.  Dasselbe  stand  mit  der  sdiwediseben  Familie  der  Freib . 
T.  Loewenstaedt  in  keiner  Verbindung. 

mnafimt  O.  S.  Qt.  -  (M«,  It.  9.  16«.  ~  «nppl.  ni  MeMoi.  W.-B.  I.8ST.L«e««nlili, 

LoewcMtelii,  Grafen  und  Fttnten  (Stamm-  und  Hauptwappen: 

in  Silber  ein  rother,  gekrönter  Löwe  auf  einem  vierfachen  Felsen  von 
nattlrlichcr  Farbe).  Reiclis-Grafen-  u.  Forstenstand  u.  Fürstenstand  des 
Königreichs  Bayfrn.  GrafciHliplom  von  1 4 '»4  für  Ludwig  Grafen  v.  Loe- 
wenstein;  Rinchsf\irstendiplom  vom  3.  Aj  i  1711  ftlr  Ma.vimilian  Carl 
Gr.  V.  Loewenstein -Wertheim  Jüngerer  l^inie,  nach  dem  Rechte  der 
Erstgeburt  und  Ausdehnung  der  Fürstenwürde  auf  alle  Nachkommen 
vom  8.  Jan.  1712  und  FUrbtendiplom  des  Kgr.  Bayern  vom  19.  Nov. 
1812  für  Friedricli^Carl  Gottlob  Gr.  v.  L.-W.,  Aelterer  Linie  und  zwar 
earoUnischer  Spedallinle,  k.  preuss.  Hauptm.  a.  D.  —  Die  in  Franken 
und  Schwaben  reichbegüterten  alten  Grafen  und  Dynasten  Loewen* 
stmn  erloschen  um  die  Mitte  des  15.  Jahrh.  tf.  der  letzte  Graf,  Ludwig, 
TCrkaufte  seine  Graff^chaft  an  den  Kurfürsten  Philipp  v.  der  Pfalz,  wel- 
eher  dieselbe  dem  Sohne  seines  Oheims,  Kurfürsten  Friedrich  des  Sieg- 
reichen, aus  rechtmässiger,  doch  ungleicher  Klio  mit  Clara  v.  Dettrinpren 
(T*^tten),  verm.  1462,  Ludwig  (L).  f^bf^rliess.  I  rtztcrpr ,  weicherden 
Nnnirn:  Graf  v.  L(')wenstein  angenonim(>n,  wurde  lu  ichsgraf,  8.  nben  u. 
sein  Knkcl,  Ludwig  IL,  erlangte  nicht  nur  durch  seine  Gemaliliu,  Anna 
Grf.  v.  Stoiber«?,  die  Grafschaft  Wcrtheini  und  gegnlndete  Ansprüche 
aui  die  Gral-  und  Uerrschafteu  der  vormaligen  Grafen  v.  Rochefort, 
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sondern  prftnflctr-  unch  durch  Reine  Söhne:  Christoph  Ludwig,  gest. 
1618  und  Johann  rheodoriiMis,  «est  ir>44.  die  beiden  noch  bltthenden 
Hnnptlinien  des  Stammes:  die  ältere,  ovaiigelische  Linie  zu  Virnehiirj? 
und  die  jüngere,  katholische  Linie  sni  ]{(M  hofort .  -welche  jet^t  mit  dem 
Namen:  Loeweiistein-  Wertheim- frcndcnlicrL'  und  I.ttewenstcin  -Wert- 
heim-Roeh<^tV)il  oder  Kosenhore  nulictMlirl  werden.  Die  iiltoro.  ovauge-  ' 
lische,  freudenbergisclie  liiiiit  liioss  früher  Loewenstein-ViriH  hurtr,  weil 
der  Stifter  derselben ,  Christoi>h  Ludwig ,  durch  Vermählung  Herr  der 
Herrschaft  Virneburg  an  der  Eifel  geword^  war.  8ie  «Melt,  an- 
gegeben, den  bayerischen  1^'Urstenstand ,  var  durch  den  Depntatiomh  < 
Recess  von  1803  fAr  den  Yorlnst  des  tranfirhenanisehen  Yimebnrg  doreb 
das  wQnshurgische  Amt  Freudenberg .  dnrch  die  KH)st6r  Ortnan  und 
Triefenstein  ond  durch  die  Dörfer  '\I<iiitfeld  and  Rauenberg  entschädigt 
worden  und  bt^sitzt  auch  einen  Antheil  an  der  Grafschaft  Limburg.  Die 
geflammten  Besitzungen  streben  unter  derOberhoheif  von  Bfiyern.  Wflrt-  i 
teraberg  und  Tlnden.  Di^  Linie  ^ellKt  hatte  sich  in  zwei  Speei:illinipn  ■ 
oder  Aeste:  die  Vollrathselie  und  liie  (  arische  Sperinllinie  gescliieden, 
von  welchem  letztere  in  neuer  Zeit  mit  dem  1  iahten  (jarl  Friedrich, 
geb.  1781  und  dem  Jjriid.  r  desselben,  dem  Prinzen  Philipp,  geb.  1782,  | 
wieder  ausgegangen  ist.  —  Die  jüngere,  katholische  Hauptlinie ,  jetzt : 
Loewenstetn-Wertheim-Rosenberg,  hiess  sonst:  LoewensteliHBiidiefort, 
weil  der  Stifter  derselben,  Johann  Theodor,  von  seiner  Mutter  dieGraf* 
schaft  Rochefort  in  den  Niederlanden  geerbt  hatte.  Diese  Linie  ist  | 
nidit  allein  in  Bayern,  Baden,  Hessen  und  Wfirttemherg  begMert,  son-  ; 
dorn  besitzt  aucli  die  grossen  HeiTschaften  Haid,  Peniarditt,  Elsch,  | 
Widlitz.  Zebau,  Weseritz,  Schwanberg,  (iuttenstein  und  Skupach  in 
Böhinf  n.  Die  Mediatgilter  bestehen  ans  dem  Amte  Ahstatt.  der  Hiilfte 
der  (Trafschnften  Weiibeiu)  und  Brenberf-r ,  den  Herrscliaften  Habitz- 
heim und  Kosenberg,  dem  Amte  Itotiientels  mit  Widdern  uikI  Tb  ilbeim 
dem  Amte  Heubach  am  Main  und  den  Abteien  Bronnbach  und  Neu-  ' 
Stadt.  —  Die  illtere  Linip  irehörte  bis  zui-  Auflösung  de«  h.  r.  Reichs, 
so  wie  die  jiuigere  bis  zur  I'^j  lan^ung  des  Füi'stcnstandes  zu  den  Reiche- 
grafen  des  firftnkiscben  Collcgiams.  Jetzt  besitzt  das  Hans  LoewensteiB 
das  Ohersterbkflmmerer-Amt  des  Kgr.  Wttrttemberg,  welches  jedesmal 
der  Senior  der  beiden  Linien  verwaltet.  —  Aas  dem  DeneetenPenonah 
bestände  des  Gesammthanses  mOgen  nachstehende  Angaben  genflgCB: 
Aeltere  Linie :  L< h  m  oiist ein- Wertheim-Freudenberg  (zur  sonstigen  voU- 
rathscben  Speciallinie  gehörig) :  Fürst  Adolph,  geb.  1 805  —  Sohn  des 
verstorbenen  Fürsten  Georg  aus  erster  Kbe  mit  Ernestine  Grf^ 
V.  Pückler  und  Liniimri?.  pest.  1'^'21  —  erbl.  Beicbsrath  des  Könior. 
Bayern,  k.  bayer.  Oberstlieur,  A  In  ^uite,  venu.  1831  mit  Fürstiu  Ka- 
tharina, geb.  Freiiu  v.  A(lier<h«rst  ,  geb.  1807,  aus  weleber  Ehe  eine 
Tochter  entspross:  Pr.  Ernestine,  geb.  1838.  —  Von  dem  l'.nider  de« 
Fürsten  Georg,  dem  1847  verstorbenen  Prinzen  Wilhelm,  stammen  aus- 
der  Ehe  mit  Dorothea  Freün  y.  Kahlden  a.  d.  H.  Malziu ,  gest.  1860, 
zwei  Sitae,  die  Prinaen  Wilhcbn  ond  Leopold.  Pr.  Wilb«lm ,  f^sliom 
1817,  k.  preosi.  Gesandter  o.  bev.  Min.  aia  k.  bayw.  Hoto,  wniUto 
aM  18d2  mit  Qlg»  Claim  Grf.    SehOobarrGlm^M«  Peoif  «.  Weob* 
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seibürg,  Rob.  1831  ,  nus  wo]rhf»r  Ehr  fünf  iSölino  li»ben.  die  Prinzen t 
Ernst,  geb.  1854,  Ältred,  gth.  1855,  Vollrath,  geb.  1856,  Carl,  geb. 
1858  und  Friedrieb,  geb.  1860.  —  Pr.  Leopold,  geb.  1827,  ist  k.pr. 
GavaU.-Offi<4OT  b«i  dem  1.  Aufgebote  d.  2.  Bataüloiifi  vom  2.  Garde- 
Landw.-Beg.  Jtngere  Linie :  Ldwenstein-Wertfadto-Boehefort  oder 
Boeenb^:  FOnt  Carl,  geb.  1884  —  Sobn  de«  1838  ventorbeoen 
Erbpr.  ConBtantin  aus  der  Ebc  mit  Agnes  Fr.v.Hobenlohe-Lantrniburg, 
gest  1835  —  folgt  1849  s.  GroHsvatcr,  dem  Fdrsten  Carl  Tliomas, 
verm.  1859  mit  Adellieid  Pr.  zu  Isenburg -Birstoin ,  gest.  ISGI,  aus 
\\elelior  Ehe  oiiie  Tochter,  Pr.  Maria  Anna  Agnes,  geb.  IRGI.  stammt. 
Die  Halhj?fNchwister  des  Fürsten  Cnvl  Thomas  sind:  Pr.  Aiijrust.  geb. 
1808,  k.  k,  Kittm.  in  d.  A.  u.  Pr.  Franz,  geb.  1810,  k.  k.  Rittm.  in 
der  A. 

ff,  Th.  Lfodiu»,  Stpmin.  lieostoiniiin.  ««tc.  Francof.  1684,  —  DnreM.  Wtlt,  Ans«,  »on 
1710.  II.  S  ,'isj— ;<6.  —  Chr.  Jac.  Krtmer ,  vim  don  ftuHgcst,  (ir,  v.  Löwenstfin  Äll^rpr  uml 
roitfl'^rpr  Zeil,  hi:  Hittor.  ei  Comm^nt.  b'jkI.  Tli'>it(l.  l'alaf  f.  8.  120,  —  Etlor,  vnm  Ur- 
Bpruiii:«-  der  Fürsten  und  <>r.  v.  Loiw  n^triii  hikI  W>  rtlieim,  mit  KrirtnicriiiiK  *lii*r  wirhiiR''n 
PtHteiision,  in:  Do^Hclhoii  kleiiu'  S«*hrift«^u,  I.  8.  64*1—77  und  eben  dtuclbst  .  S.  fi<7— 
Reinhard,  Mt>uiTii?i  [.«nnütenianum.  t   Ociltal.  Iii.  et  ((fnpr   Comit   in  l.ü«en«t.  «t  Werthelm. 

—  itdltr,  XVJU.  V41— 46  —  Bitdermmim .  Cauton  OUeiiw«ld  im  Supplem.«  ««gen  der 
Hernrhuft  HoMoberg.  -  Jaeobi,  ISno.  1.  B,  451— &8  und  II.  HO  «nd  Sl.  —  v.  Lanft  I*.  & 
and  «  and  «nppt.  S.  14  and  1».  —  MtgMi*  «.  MmMfld,  AUg.  RMMd.-  Mid  Rtwtti- 
Ifandb.  Ifl2«.  I.  8.  935— S<l  itnd  S.  W9.  —  OenMi.-hlstor.  «Mist. Alinan»eh.  1932.  §.  350— S4. 

—  Catt,  AdHsh.  de«  Kgr.  Wfirttemh.  .S.  89— 4.1  und  l)e«i''l»>.»ii  Artelsh.  des  Ornmh.  Raden, 
Abth.  J.  —  fioth.  HofcAlcud.  IM«.  .S.  100,  1»47.  h.  1.S7,  8.  15»  and  16!.  H.  145 
«nd  4«,  lN6t   s.  144  iiihI  l'^'S   H.  121.  —  Flr-'>ritf)>' T.  Iß;  I.öwenstein.  Grafen.  —  Tri^r, 

8.  .^».1— .S.i.  "  Siij.i.l.  /II  .si«-i.tii  W.-B.  VI.  1  _  Tyr.'ir.  II.  ICS ;  Qr.  t.  L.-W.  V»llr«th.  L. 
2.'>9:  V.illr.  I,.  ii.-u.r.'s  \V;i|,|         u  rul  1'"^     l-'st.  v.  L.  W      --  W.-B,  de*  Rgr.  BajCt«,  I.  T  UHd 

9.  Wütcktrn,  Abih.  1.  —  W.-B   <1.  Kur  Wurtttml.  :  Ksr.  v,  I,. 

Loewenstein,  LoeweiiHtein,  ^naniit  Randeck  fSoliild  preTlert :  1 
und  4  in  Schwarz  ein  gekrönter,  dopppltgescliwi  ifter .  silberner  Liiwo 
und  2  und  3  in  Silber  ein  rotber  Querbalken ,  begleitet  oben  von  zwei 
lind  unten  tob  einer  reiben  Lilie,  oder:  1  n.  4  in  Scbwarz  ein  goldener 
Lowe  nnd  2  und  3  ein  schwarzer  Querbalken  und  Aber  und  unter  dem* 
selben  von  Schwm  und  Silber  dreimal  p&blweise ,  mit  gewecfaielten 
Farben,  getheilt).  Altes,  rheinlündisches,  im  Triei-schen  u.  in  der  Rhein- 
pfalz begütert  gewesenes  Adelstre^^cblecht,  dessen  Stammreihe  vom  An- 
fange des  13.  bis  zu  Ende  des  lf>.  Jaln-hnnd.  TTuDibrncht  ^^egeben  hat. 
Dasselbe  sass  licreits  1259  zu  Loewenstein,  1282  zu  Manrnvoilfr  und 
1295  zu  Randock.  l)ra(  htP  später  Besitz  zn  Brcdal,  Altzey  und  Stein- 
calleufels  an  .«ich.  war  noch  1020  zn  Calnieswoiler  und  Eppelborn  un- 
weit Ottweiler  bcLrütert  und  hatte  mehrere  Beinamen  angenommen  und 
sich:  Loewenstein.  genannt  Randock,  gen.  Lemelzura  oder  Lumessum, 
genannt  Grigeshausen ,  gen.  WalHcb  und  Brenner  Jjoeweosteiii  ge- 
schrieben. Von  den  Sprossen  des  Stammes  kamen  mehrere  «u  geist- 
lichen Wurden  und  Christoph  y.  L.,  gen.  R.,  starb  1546  als  Johann.* 
Ordens-Comthnr  zu  Mainz,  Frankfiirt,  Wesel  etc.  und  Oeneral-Recep- 
tor  in  Ober-Deutschland.  Mit  Hans  Wolf  v.  Loewenstein,  gen.  Randeck 
zu  Steincallenfels  ist  1664  der  alte  Stamm  erloschen. 

BHmbraOtU  Tab.  ««  oad  »7.  —  Qauh;  I.  S.  tldl  und  62,     v.  BattHaint  1.  S.  370—72. 

—  Bmor,  Abnenprobe.  8.  498  nnd  Tab.  I.  —  Firtik^rr  9.  L^Mmr,  Q.  8.  16.  —Sttbmadkmt 

II.  10:1  Nr.  2:  Brenner  v.  L.  und  St.  r,.  —  Fuldni'^pti'T  Stiftnca).  uot<rr  den  Ahnen  dai  Ktn. 
Benedicti  v.  Zivel.  —  ».  Mediny,  1.  8.  343—46.  -  Siipp!   m  Slehin.  W.-B,  VI.  99. 

Loewenstein,  Loewenstein  zn  Loewenstein  (Schild  von  Silber 
nnd  Roth  quergetbeilt  mit  einem  gekrönten,  doppelt  geschweiilen  Lö- 
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wen  von  gewechselter  Farbe).  Altes,  niederhessisches  Adelsgescblecht, 
ans  dem  glcielmamigeii ,  lioget  in  Ruineii  liegenden  StamiiiscUoMe  an 
der  Schw&Im,  ni  welchem  eine,  der  loewenstetnscke  Brand  genannte 
Gegend  mit  fielen  DorfaeHaflen  gehörte.  Von  den  8]nt>9Sen  des  Stam- 
mes kamen  Viele  in  landen*,  hessischen  Civil-  und  Militairdlensten  m 
Khrenstellen.  —  Nach  Gauhe  geh  a  t  wohl  zu  diesem  Stamme  Chri- 
stoph Dietrich  v.  Loewenstein.  um  1715  Geh. -Rath  am  h.  sach8.-mene- 
barg.  Mote,  welcher  an  diesen  Hof  1711  mit  der  Heraogin  Henriette 
Charlotte,  peb.  Pr.  zu  Nasnau-Idstein  pekoiiiiiieii  war. 

0«uhe,  I.  B.  1268.  —  Freiherr  r.  Ltdtbwr,  II.  8.  66.  —  Sitbmachtr,  I.  135.  Hr.  9:  T. 
LewentMia  «a  I>««a«lcio,  IJe«iUch. 

Loewcnatein,  Leeweaatein,  gen«  Sdiwelnabers  ader  Selnretea- 
barg  (Schild  von  Silber  nnd  Roth  schräglinks  getheilt  mit  Tier  rotbea 
Zinnen).  AHes.  hessisches  Adelsgeschleäit,  ans  wdchem  nach  Schau* 
nat  „Wernher  Lewenstein  zu  Schwinsburg**  schon  1311  Torkonuat. 

Schannat,  S.  1^2   ~  S!.rn,a  -hr,  ,  T.  115  Nr.  10:  l>t«  LtWMMclB,  |«IHHiBt  Sakv^Mbtt^« 

H«4isii<ch.  —  r.  Me-liuj,  I.  s.  31n  immI  17. 

Loewenstei'Ti ,  s.  Kunckel  v.  L o  e wenstem,  S.  329  und  30. 

LoewenstiTii ,  s.  Riedel  v.  T,oowen8tern. 

lioewensteni ,  ApoUes  (Appellesj  v.  Loevvenateru.  Böhmischer 
Adelsstand.  Di))lom  vom  K.  Ferdinand  III.  for  Matthaens  AppeUea, 
Herrn  anf  Langeiihof  im  Oelsischen ,  kais.  Rath  nnd  des  Hersogs  zu 
Mflnsterherg  -  Oels  Cammer  -  Director  und  Regiernngs  -Rath.  Deradbe, 
geb.  1694  in  Ober-Schlesien  nnd  gest.  1648  m  Breslau,  war  an  seiner 
Zelt  als  Dichter,  namentlich  vieler  Oden  und  geistlicher  CMnge,  sehr 
balcannt  und  geschätat. 

afM|»te«.  t.  8.  50}  und  ).  -  /(Seüir»  Cono.  Ovltlirt.  LtsI«.  1.  8.  18«.  —  Wtttl,  U»- 
dtr-Dleiiier  >  nutorie,  II.  8.  88  autf  87.  —  Ooiilk«,  U,  S.  ICM,  —  Freiherr  v.  laMmr  ,  II. 
8.  M. 

Loewenateni  (im  Schilde  ein  gekrönter,  goldener  Löwe  vor  einem 
blauen,  oben  von  zwei  blauen  Sternen  begleiteten  Querbalken).  Schwe- 
disch -  curlÄndisch  es  Adelsgesehlecht,  welches  bereits  166B  und  später 
zu  Antzen,  1708  zu  Briiiekeiilioff  nnd  170^  zu  Kuckatz  und  Walilen- 
hoflf  sass.  —  Zn  du  scm  tiesclih'rhte  gehörten  wohl  die  in  der  k.  pr 
Armee  vorgekoniiiirnen  Ol'hrierc  dieses  Namens.  Ein  Cnintain  v.  Loc- 
wenstern  stand  171)5  im  Regiiu.  v.  Manstein  und  ein  Capitain  v.  L. 
1806  im  Regim.  v.  Scheuck.  Letzterer  starb  1.  Sept.  1809. 

Fttiherr  ».  Ledtbur.  11.  8.  $8. 

Loewentfaal,  Freiherren,  s.  Schaller  (S^zaller)  v.  Loewen- 
thal,  Freiherren. 


Druck  ton  C.  E.  Klb«rt  in  L*ip>i8. 
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